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{Verkehrsmiiiister wünscht Anhörung 

zum Nachtfahrverbot auf der Südlichen 

Bürger können ihre Meinung äußern / Gewisse Kriterien sind zu erfüllen 

Langen - Der Hessische Mini- 
ster für Wirtschaft, Verkehr und 
Tschnologie, Emst Welteke, hat 
das Regierungspräsidium in 
Darmstadt beauftragt, eine öf- 
fentliche Anhörung zu einem 
möglichen Lkw-Nachtfahrverbot 
für die Bundesstraße 486 in Lan- 
gen durchzuführen. Beteiligt 
werden sollen daran die betroffe- 
nen Bürger und Bürgerinitiati- 
ven, die kommunalen Gebiets- 
körperschaften, das Verkehrsge- 
werbe, die Industrie- und Han- 
delskammern und eventuell son- 
stige betroffene Verbände. Nach 
Vorlage des Ergebnisses dieser 
Anhörung will Welteke über den 
Antrag eines Nachtfahrverbots 
für den Lkw-Durchgangsverkehr 
auf der B 486 entscheiden. 

Der Minister hat dies in einem 

Schreiben an Bürgermeister Die- 
ter Pitthan angekündigt, der in 
Wiesbaden nachgefragt hatte, 
wann mit einer Entscheidung 
zum geforderten Nachtfahrverbot 
zu rechnen sei. Weiter teilte Welt- 
eke mit; „Die Anordnung eines 
Rihrverbots fflr den Lkw-Durch- 
gangsverkehr setzt voraus, daß 
bestimmte verkehrsrechtliche so- 
wie wegerechtliche Bedingungen 
erfüllt sind. Darüber hinaus sind 
verkehrsrechtliche Lärmschutz- 
maßnahmen nur dann anzuord- 
nen, wenn dadurch eine für die 
Anwohner (gerade noch) wahr- 
nehmbare Lärmreduzierung von 
mindestens drei Dezibel bewirkt 
wird. Nach den bisherigen Erfah- 
rungen ist eine solche Pegelmin- 
derung nur dann zu erwarten. 

wenn vor der Sperrung der Straße 
ein sehr hoher Lkw-Anteil festzu- 
stellen ist und der durch die Lkw- 
Sperrung zu verdrängende Lkw- 
Verkehr beträchtlich ist." 

Ein weiteres Kriterium für eine 
Beschränkung sei, ob für den 
Lkw-Verkehr ausreichende Um- 
leitungsstrecken zur Verfügung 
stehen, die den Verkehr in für 
Anwohner zumutbarer Weise auf- 
nehmen können. Rir die Ent- 
scheidung müsse zwischen den 
schutzwürdigen Interessen der 
Bevölkerung vor Lärm und Abga- 
sen und den Interessen des Ver- 
kehrsgewerbes abgewogen wer- 
den. Dabei sei der Grad der Be- 
einträchtigung zu berücksichti- 
gen, aber auch, daß die Versor- 
gung der Bevölkerung gewährlei- 

stet ist. 
Aus diesem Grund sind nach 

Weltekes Angaben für die B 486 in 
Langen umfangreiche Verkehrs- 
untersuchungen durchgeführt 
worden. Da jedoch auch örtliche 
Besonderheiten in die Abwägung 
mit einfließen müßten, sei eine 
öffentliche Anhörung erforder- 
lich. Bürgermeister Pitthan wer- 
tete die Aussagen Weltekes posi- 
tiv und hofft, daß der Minister 
nach der Anhörung ein Nacht- 
fahrverbot für den Lkw-Durch- 
gangsverkehr ausspricht, damit 
die lärmgeplagten Anwohner der 
Südlichen Ringstraße nachts bes- 
ser schlafen können. Der Ttermin 
für diese Anhörung wird noch 
vom Regierungspräsidium fest- 
gesetzt. 

Im Rathaus regnete es Medaillen 

Die Stadt zeichnete ihre erfolgreichen Sportlerinnen und Sportler aus 
Langen (rt) - Hochbetrieb 

herrschte am BVeitagabend im 
Sitzungssaal des Langener Rat- 
hauses. Die Stadt hatte zur tra- 
ditionellen Sportlerehrung ein- 
geladen, und die Zahl der Gäste 
zeigte, daß neben dem Breiten- 
sport auch der Leistungsport in 
Langen ein hohes Ansehen hat. 
Immerhin muß eine Sportlerin 
oder ein Sportler mindestens 
eine Hessenmeisterschaft er- 
rungen haben, um den Richtli- 
nien der Stadt für eine solche 

Ehrung zu erfüllen. Wenn man 
dann sieht, daß insgesamt 88 
Personen aller Altersstufen zu 
städtischen Ehren kamen, ist 
dies Beweis genug. 

Viermal wurde die höchste 
mögliche Ehrung ausgespro- 
chen, das Eichenblatt in Gold, 
dreimal gab es das Eichenblat in 
Silber und 24mal in Bronze. Die 
Sportehrennadel in Gold wurde 
ISmal verliehen, 44mal gab es 
Silber. 

Daneben wurde an drei ver- 

dienstvolle Sportfunktionäre 
die Sportplakette der Stadt 
überreicht. Damit wurden, so 
Bürgermeister Dieter Pitthan, 
Repräsentanten geehrt, ohne 
deren ehrenamtliche Tätigkeit 
weder Breiten- noch Spitzen- 
sport überhaupt möglich wäre. 
Ihr selbstloser Einsatz spiele 
sich häufig hinter den Kulissen 
ab, erklärte der Bürgermeister 
und zeichnete Dieter Eichhorn 
vom Reit- und EWirverein, Kurt 
Hempel vom Tanzclub „Blau- 

Gold" und Karl „Hennes" 
Schneider vom 1. FC Langen 
aus. 

Mit einem kabarettistischen 
Rahmenprogramm „Das andere 
Sportstudio" und musikalischer 
Umrahmung durch den TVainer 
der Bundesligabasketballer, Joe 
Whitney mit Band, nahm die 
Veranstaltung einen überzeu- 
genden Verlauf. Wir werden in 
unserer nächsten Ausgabe aus- 
führlich darüber berichten. 

Tag und Nacht rollen dl« Autos und Lastwagen durch die Südliche Ring- 
straße. Wie die Verkehrsschllder zeigen, Ist diese Ost-West-Achse eine 
Verbindung zwischen Autobahnen. Foto: rt 

Der Alkoholsucht schon 

fi*üh entgegentreten 

Langens Guttempler bieten ihre Hüfe an 

Langen - Abschließend zur 
ZDF-Suchtwoche bieten die Gut- 
templer in Langen ganztägig In- 
formationen und Beratungen per 
Telefon an. Am kommenden BVei- 
tag, 5. März, können Hilfesu- 
chende von 8 bis 10 Uhr unter den 
"Itelefon-Nummem 7 36 81 und 
2 27 45 und von 8 bis 13 Uhr unter 
der Nummer 2 41 43 sachkundige 
Ansprechpartner finden. 

Zum persönlichen Gespräch 
bieten die Guttempler freitags von 
19 bis 2 Uhr Gesprächsrunden 

in der Südlichen Ringstraße 107 
an. Dort trifft man Menschen, die 
durch eigene leidvolle Erfahrun- 
gen der Abhängigkeit nun absti- 
nent leben und allen Hilfesu- 
chenden ihre Unterstürtung an- 
bieten. Die Beratungen sind 
streng vertraulich und kostenlos. 

„Es ist nie zu früh. Vorbeugen 
war schon immer besser als hei- 
len", mahnt die Guttempler-Ge- 
meinschafl "Erich Gericke" in 
Langen. 

Ein PC-Kurs an 

Wochenenden 
Langen - Einen Kurs in Text- 

verarbeitung mit MS WORD 5.0 
bietet der Stenografenverein. Die 
32 Unterrichtseinheiten begin- 
nen am 12. März um 18 Uhr. An 
zwei Wochenenden lernen die 
Täilnehmer den PC zu bändigen 
und ihm normgerechte Schrift- 
stücke zu entlocken. Hierzu gehö- 
ren folgende Kursinhalte: Einga- 
be und Bearbeitung von Texten, 
Arbeit mit Textbausteinen, Zei- 
chen- und Absatzformatierungen, 
Erstellen von Tabellen und Mi- 
schen von Dateien. Einführung in 
das Betriebssystem DOS. Aus- 
künfte und Anmeldung über die 
Geschäftsstelle des Vereins (Tel.: 
2 13 95). 

Bau von bezahlbarem Wohnraum vorangetriebei 

Langen hat 3 500 Sozialwohnungen / 600 Wohnungssuchende sind im Rathaus gemeldet 
Langen - Die Stadt Langen wird 

in diesem Jahr rund 2,1 Millionen 
Mark für die Versorgung der Bür- 
gerinnen und Bürger nüt Wohn- 
raum ausgeben. Das ist im Ver- 
gleich zu anderen Kommunen 
gleicher Größenordnung über- 
durchschnittlich viel. Bereits in 
der Vergangenheit war Langen 
mit seinem derzeitigen Bestand 
von rund 3 500 Sozialwohnungen 
auf diesem Gebiet führend. In der 
Magistratspressekonferenz am 
Donnerstag bilanzierte Bürger- 
meister Dieter Pitthan, daß die 
Stadt in den vergangenen drei 
Jahren rund 400 Wohnungen ge- 

baut, gefördert oder die nötigen 
Vorbereitungen für ihren Bau ge- 
troffen habe, „"ftotz unzureichen- 
der Fördermittel von Bund und 
Land werden wir auch künftig 
den Bau von bezahlbarem Wohn- 
raum vorantreiben und dabei 
mitunter ungewöhnliche Wege' 
gehen", sagte Pitthan. 

Ein solcher Weg führte ziu- Rea- 
lisierung der jetzt bezugsfertigen 
Wohnanlage am Leukertsweg. In 
einer bislang einmaligen Zusam- 
menarbeit zwischen der Stadt, die 
das Grundstück zur Verfügung 
stellte, und einem privaten Inve- 

Dle Wohnanlage LMikertsweg/Ecke SehretstraBe geht Ihrer Vollendung entgegen.Eln IMI der Wohnungen Ist 
bereits bezogen. 89 Familien mit niedrigem Einkommen fanden hier eine Wohnung. Foto: rt 

stor entstanden insgesamt 60 
Miet- und 29 Eigentumswohnun- 
gen. Wichtigstes Kriterium für 
den Erwerb der Eigentumswoh- 
nungen war, daß die Käufer aus 
Sozialwohnungen kamen. Die 
Mietwohnungen wurden nach so- 
zialer Dringlichkeit und sozialer 
Verträglichkeit vergeben. Die 
Höhe der Miete orientiert sich an 
den Einkommensverhältnissen 
der Mieter. Bei geringerem Ein- 
kommen wird sie von der Stadt 
subventioniert. 

Auch die Gründung einer Woh- 
nungsbaugesellschaft durch die 
Stadtwerke Langen ist ein neuer 
Weg, um der enormen Nachfrage 
nach bezahlbarem Wohnraum 
nachzukonunen. Als erstes Pro- 
jekt wird diese (Gesellschaft 44 
Wohneinheiten an der Westend- 
straße errichten. Auf dem 2 700 
Quadratmeter großen Grund- 
stück ist demnächst Baubeginn. 
Geplant sind 22 Sozialwohnun- 
gen für untere E^inkommens- 
schichten. Sie werden von Land 
und Bund zwischen 100 000 imd 
120 000 Mark je Einheit gefördert. 
Weitere Zuschüsse in Höhe von 
40 000 Mark pro Wohnung zahlt 
die Stadt. Die anderen 22 Woh- 
neinheiten sollen nach dem Kon- 
zept zu sozialverträglichen Mie- 
ten außerhalb einer öffentlichen 
Förderung vergeben werden. 

Ebenfalls in diesem Jahr wird 
auf dem Steinberg durch die Lan- 
gener Baugenossenschaft ein 
Großprojekt in Angriff genom- 
men. An der Konrad-Adenauer- 
Straße wird die Baugenossen- 
schaft rund 170 Wohneinheiten 
bauen und damit einen erhebli- 
chen Beitrag zur Schalfüng be- 
zahlbaren Wohnraums in Langen 
leisten, wie Bürgermeister Pit- 
than betonte. 

Durch den Verkauf eines Teils 

der Grundstücke an die Bauge- 
nossenschaft hatte die Stadt die 
Voraussetzungen für die Ver- 
wirklichung des Projekts ge- 
schaffen. Die Pläne sehen 26 Rei- 
henhäuser sowie 60 bis 70 Eigen- 
tumswohnungen vor, und zwar 
für Mieter, die Sozialwohnungen 
frei machen. Die restlichen Woh- 
neinheiten werden zu sozialver- 
träglichen Mieten vergeben. Für 
25 Wohnungen hat die Stadt die 
Belegungsrechte erworben und 
fördert das Projekt, für dessen 
Realisierung ein Architekten- 
wettbewerb durchgeführt wurde, 
somit auch auf diese Weise. 

Weitere 60 Sozialwohnungen 
entstehen am DRK-Alten- und 
Pflegeheim an der R-ankfurter 
Straße. Diese sind vorwiegend für 
alte Menschen gedacht, die auch 
mit einer Betreuung durch das 
DRK rechnen können. Jede Woh- 
neinheit wird von der Stadt mit 
20 000 Mark bezuschußt. Darüber 
hinaus plant die Wohnungsbau- 
gesellschaft der Stadtwerke ein 
Vorhaben am Steinberg mit 60 
Wohnungen für Mieter, die auf 
dem freien Markt nicht mehr mit- 
bieten können. Insbesondere für 
diesen Personenkreis - also vor 
allem junge I^miUen - hat sich 
die Stadt die Belegungsrechte für 
weitere 27 Wohnungen in Langen 
gesichert. 

Ihitz der enorm hohen Zahl {m 
Sozialwohnungen und der vielen 
Initiativen der Stadt ist in Langen 
wie überall im Rhein-Main-Bal- 
lungsraum die Nachfrage nach 
bezahlbaren Wohnungen größer 
als das Angebot. Erschwert wird 
die Situation in Langen durch den 
Druck, der vom Hessischen Über- 
t^gswohnheim für Aus- und 
Ubersiedler auf den Wohnungs- 
markt ausgeht. Von den im Rat- 
haus gemeldeten Wohnungssu- 

chenden - momentan etwa 600 - 
leben mehr als ein Drittel in dem 
Wohnheim. 

Nach Angaben von Bürgermei- 
ster Pitthan werden die Aus- und 
Übersiedler bei der Vergabe der 
Sozialwohnungen nicht bevor- 
zugt. „Wir vergeben die Wohnun- 
gen ausschließlich nach sozialer 
Dringlichkeit." Dazu zählen un- 
teranderem Räumungsklagen so- 
wie gesundheitsgefährdende und 
beengte Wohnverhältnisse. 

Pitthan wies darauf hin, daß 
eine hohe Zahl der Bewohner des 
nach seiner Erweiterung 1050 
Plätze zählenden Wohnheims in 
Langen eine neue Heimat gefun- 
den hat. Für die Aus- und Über- 
siedler seien in Langen ganze 
Wohnviertel und Straßenzüge ge- 
baut worden. „Die Entwicklung 
der Stadt von nach dem Krieg 
10 000 auf heute 33 000 Einwoh- 
ner wurde durch das Übergangs- 
wohnheim wesentlich beein- 
flußt", erklärte der Bürgermei- 
ster. 

„Inzwischen sind wir durch die 
Wohnraumknappheit aber an ei- 
nem Punkt angelangt, wo wir die 
Lasten gerechter verteilen müs- 
sen. Niemand kann von unserer 
Stadt verlangen, daß sie wegen 
der Existenz des Übergangs- 
wohnheims fortwährend Woh- 
nungen für die Heimbewohner 
zur Verfügung stellt. Hier müssen 
auch die umliegenden Kommu- 
nen Farbe bc kermen und sich we- 
sentlich mehr als bisher engagie- 
ren", forderte Pitthan. Von den 
Heimbewohnern erwartet er, daß 
sie bereit sind, sich auch in ande- 
ren Städten und Gemeinden nach 
einer Wohnung umzuschauen. 
Nach den geltenden Bestimmun- 
gen können sie das im gesamten 
Landkreis tim, dem sie zugewie- 
sen wurden. 

1 
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STILLSTAND IST RÜCKSCHRIH 

UND HEISST ROT-GRÜN. 

SENIOREN, JUGEND, SOZIALES 

Wir wollen wieder eine Sozialpolitik im Kreis, die den 
Schwachen, Hilfebedürftigen und Benachteiligten 
wirklich hilft. Wir.werden deshalb: 

• die Arbeit der freien Wohlfahrtsverbände, Kirchen 

und Vereine stärken und unterstützen, mit ihnen 
partnerschaftlich die Kreissozialpolitik gestalten: 

die Prioritäten zum Altenplan des ,Kreises umset- 
zen: 

Tagespflegeplatze . und Tageskliniken für das 
ganze Kreisgebiet schaffen- 

den Hilfsfonds für Mutter in Not wiedereinführen: 

die Bildungsarbeit für Familien und Jugend intensi- 
ver fördern.- 

deshalb in 

Stadt und Kreis 

Liste 2 

CDU 

Me stehen die Parteien 

BUND fragte nach Meinung zu Natur, Landschaft, Verkehr und Müll 
Längen - Wahlen stellen nach 

dem Grundsatz die wichtigste 
Möglichkeit des Bürgers dar, an 
der politischen Meinungs- und 
Willensbildung teilzunehmen. 
Der BUND (Bund für Umwelt und 
Naturschutz Deutschland) hat die 
einzelnen FVaktionen in Langen 
und Egelsbach gebeten, zu den 
Themen „Naturschutz, Land- 
schaftsverbrauch, Verkehr und 
Müll" Stellung zu nehmen. In ei- 
ner Pressemitteilung faßt der 
BUND die Stellungnahmen wie 
folgt zusammen: „Die SPD Lan- 
gen wies darauf hin, daß sich In- 
teressierte in Sitzungen und Aus- 
schüssen informieren können. 
Die SPD Egelsbach unterstützt 
die gesetzlichen Vorgaben für die 
Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege. Sie fördert 
zum Beispiel Einzelmaßnahmen 

der Naturschutzverbände und ar- 
beitete maßgeblich an der Auf- 
stellungs des Bebauungsplanes 
.Bruchsee' mit. Grundsätzlich 
spricht sich die SPD Egelsbach 
für einen sparsamen Flächenver- 
brauch aus, hält es jedoch für un- 
umgänglich, weitere Wohn- und 
Gewerbebebauung zu ermögli- 
chen. Um allen Verkehrsteilneh- 
mern gerecht zu werden, wurde 
mit Unterstützung der SPD ein 
Generalverkehrsplan erarbeitet. 
Dieser soll in den nächsten Wo- 
chen der Öffentlichkeit vorge- 
stellt werden. Ein Anreiz zur 
Müllvermeidung ist für die Bür- 
ger in Egelsbach die freie Wahl 
der Mülltonnengröße und des 
Müllabfuhrrhythmus. 

Die CDU Längen will in zu- 
künftigen Bebauungsplänen die 

Festsetzung von Bepflanzungs- 
maßnahmen wie zum Beispiel 
Dachbegrünung, I^ssadenbegrü- 
nung sowie die l^haffung von zu- 
sammenhängenden Grünzügen 
berücksichtigen. Sie hält eine 
Verbesserung des öffentlichen 
Personennahverkehrs für nötig, 
sieht darin allerdings nicht die al- 
leinige Lösung der Verkehrspro- 
bleme. Von der Langener CDU, 
wie auch von allen anderen Par- 
teien, wird die Realisierung der 
Mülldeponie an der ,Kopp- 
schneise' abgelehnt. 

Die CDU Egelsbach räumt ne- 
ben der Einführung eines Um- 
weltpreises und dem Verzicht auf 
Pestiziden in öffentlichen Grün- 
anlagen der Biotopvemetzung ei- 
nen hohen Stellenwert ein. Sie 
hält die Ausweisung von Aus- 
gleichsflächen zur Erhaltung der 

Friedlich vereint «Ind die Bewerber für die Kommunalwahl zumindest auf den Plakattafeln. Doch wie's 
da drinnen aueleht... Foto:Welnert 

™ Wahlparty im Rathaus Langen - Wir treffen uns am 
Donnerstag, 4. März, um 17.30 
Uhr in der TV-Gaststätte 

Bellagenhinwels Der heuligen Ausgabe, außer Poslslückon, 
liegt ein Prospekt der Firma Polttar-Rlch- 
ter, Kurt-Schumacher-Rlng, 6073 Egels- 
bach, bei, auf den wir hiermit hinweisen. 

Bsilagenhinwels Der heutigen Ausgabe, außer Poststücken, 
liegt ein Prospekt der Firma Praktiker, Sle- 
mensstr. 8,6073 Egelsbach, bei, auf den 
wir hiermit hinweisen. 

Ballagenhinwels Der heutigen Ausgabe, außer Poststücken, 
liegt ein Prospekt der NKD Vertrlsbsge- 
sallschaft, Bshnstr. 61, 6070 Langen, 
bei, auf den wir hiermit hinweisen. 

läi^cnerieitung 
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Kühle Getränke für hitzige Debatten 
Langen - Über den Ausgang der 

Kommunalwahl am Sonntag, 7. 
März, können sich alle Langener 
Bürgerinnen und Bürger im gro- 
ßen Sitzungssaal des Rathauses 
informieren. Die Wahlparty be- 
ginnt mit Schließung der Wahllo- 
kale um 18 Uhr. 

Unmittelbar nach Ende der 
Auszählung der Stimmzettel in 
den insgesamt 23 Langener Wahl- 

lokalen werden die jeweiligen Er- 
gebnisse im Sitzungssaal notiert. 
Was sich außerhalb Langens tut, 
erfahren die Besucher am Etem- 
sehschirm. 

Zu der Wahlparty werden auch 
Langener Kommunalpolitiker er^ 
wartet. BUr hitzige Debatten und 
Wahlanalysen stehen kühle (be- 
tränke bereit. 

Zwei Benefizkonzerte 

zu Gunsten MI^Kranker 

Gospel, Spirituals und Bigband-Sound 

Dl« Singerin Qall von Qilmore. 
Foto: P 

Lanfen (rt) - Die Deutsche Mul- 
tiple Sklerose Gesellschaft in Zu- 
s wmenorbeit mit der Stadt Drei- 
eich und der Volksbank Dreieich 
lädt im März zu zwei Benefizkon- 
zerten ein, deren Erlös für die Be- 
treuung von Multiple Sklerose- 

Kranker zur Verfügung gestellt 
wird. 

Am Sonntag, 7. März, um 20 Uhr 
wird im Bürgerhaus Sprendlin- 
gen die Sängerin Gail von Gilmo- 
re (Mezzosopran) ein Konzert ge- 
ben (am Flügel Ivan TOrzs), das 
Lieder und Arien von (Georges 
von Bizet und von Geoerge 
Gershwin enthält sowie Gospels 
und Spirituals. 

Ein Konzert ganz anderer Art 
findet am BVeitag, 18. März, um 20 
Uhr in der Hugenottenhalle in 
Neu-Isenbu^ statt. Dort präsen- 
tiert sich die Bigband der Bun- 
deswehr unter der Leitung von 
Hauptmann Robert Kuckertz mit 
einem vielseitigen Repertoire. 
Diese Veranstaltung wird von der 
Sparkasse Langen-Seligenstadt 
unterstützt. 

Der Eintritt für jedes Konzert 
beträgt 20 Mark im ^^rverkauf, 25 
Mark an der Abendkasse und 15 
Mark für Begünstigte. Karten gibt 
es an den Kassen beider Häuser. 

Lebensqualität für erforderlich. 
Sie unterstützt vorbehaltlich den 
Ausbau des öffentlichen Perso- 
nennahverkehrs und eines Rad- 
wegenetzes. Sie sieht die Lösung 
der Müllprobleme vorwiegend in 
der Abfallvermeidung, beispiels- 
weise ist eine Tauschbörse im An- 
satz vorhanden. 

Die Grünen in Langen streben 
ein Gutachten zur Biotopvemet- 
zung, die Sicherung der BVeiflä- 
che ,Belzbom' und die vermehrte 
Nutzung alternativer Energien 
an. Als selbstverständlich wird 
die Ausweisung von Augleichs- 
flächen zugunsten des Natur- und 
Landschaftsschutzes angesehen. 
Die Grünen lehnen eine weitere 
Zersiedelung der Langener Ge- 
markung ab, Wohnungsbedarf 
muß auf alten Gewerbeflächen 
gedeckt werden. Neben dem ver- 
stärkten fmanziellen Anreiz für 
den öffentlichen Personennah- 
verkehr (zum Beispiel ,Job-Tik- 
kets'), sehen die Grünen den Aus- 
bau eines sicheren Rad- und BViß- 
wegenetzes mit Infrastruktur als 
vordringlich an. Abfallvermei- 
dung hat höchste Priorität. Dazu 
sollen die fteie Wahl der Tonnen- 
größe und Gebührenanreize für 
Privathaushalte und Gewerbebe- 
triebe beitragen. 

Die FDP Langen möchte den 
zukünftigen Stadtpark nach dem 
,Le Roy'schen Naturgartenprin- 
zip' gestalten. Weitere Beiträge 
zum Naturschutz will sie am kon- 
kreten Objekt lösen. Für die Aus- 
weisung von Ausgleichsflächen 
sieht die FDP die gesetzliche Ver- 
pflichtung. Der Bau von Park- 
häusern soll die Straßen entla- 
sten. Den derzeitigen Ausbau des 
Radwegenetzes stuft sie als zu- 
Medenstellend ein; nur entlang 
der B 486 unterstützt sie den beim 
vierspurigen Ausbau vorgesehe- 
nen Radweg. Sie hält die Einfüh- 
rung eines Wertmarkensystems 
für sinnvoll, um die Abfallmenge 
zu reduzieren." 

Langenerin im 

Bezirksvorstand 
Langen - Bei der letzten Jah- 

reshauptversammlung des Be- 
zirks Südhessen der Stenografen, 
die in diesem Jahr in Langen 
stattfand, wurde die zweite Vor- 
sitzende des Vereins, Irmgard Fi- 
scher, einstimmig in ihrem Amt 
als Schriftführerin des Bezirks 
Südhessen bestätigt. Dies zeigt 
wieder einmal, daß die Langener 
Stenografen auf allen Ebenen 
vertreten sind und geschätzt wer- 
den. 

Ist auch der Langener Steno- 
grafenverein nicht der größte im 
Bezirk, so doch sicher der erfolg- 
reichste und einer der aktivsten. 
Dies gilt es in diesem Jahr erneut 
unter Beweis zu stellen, wenn im 
Rahmen der Kreiskulturwoche 
auch die südhessischen Meister 
in Kurzschrift und Maschinen- 
schreiben gesucht werden. 

Flahrt in das 

Jüdische Museum 
Langen - Das Jüdische Mu 

seum in R-ankfürt ist Ziel einer 
Nachmittagsfahrt innerhalb des 
Langener Seniorenprogramms. 
JXir die Tbur am Donnerstag, 4. 
März, gibt es noch ein paar fV^ie 
Plätze. Anmeldungen für die 
Fahrt werden im Rathaus im 
Zimmer 318 oder unter Telefon 
20 32 13 entgegengenommen. 

Die Teilnahme ist für Personen 
ab dem 50. Leben^ahr gedacht. 
Der Tfeilnehmerpreis beträgt acht 
Mark. Angeboten werden drei pa- 
rallel verlaufende Führungen; 
„Jüdisches Leben", „Geschichte 
der Juden im Mittelalter" und 
„Moderne (Jeschichte des 19. und 
20. Jahrhunderts". Außerdem be- 
steht die Möglichkeit, auch die 
Sonderausstellung „Jüdische So- 
zialarbeit" zu besuchen. 

Vortrag für Diabetiker 

Prof. Neubauer bei der Selbsthilfegruppe 

Langen - Auf Einladung der 
Diabetiker-Selbsthilfegruppe 
Langen (DSHG>spricht Professor 
Neubauer, Charfarzt des Drei- 
eich-Krankenhauses, über Spät- 
folgen des Diabetes. Vor allem bei 
einer schlechten Einstellung des 
Diabetes mellitus drohen Spät- 
komplikationen. Die fblgen rei- 
chen von Durchblutungsstörun- 
gen bis zur Gehimverkalkung 
und Schlaganfall. 

Wie man gegen derartige Spät- 

Rheuma-Liga 

gibt Bericht 
Langen - Zu ihrer Mitglieder- 

versammlung lädt die Rheuma- 
Liga für Mit^och, 10. März um 
16.30 Uhr in den TVeff^unkt Süd- 
liche Ringstraße 107 ein. Auf der 
Tagesordnung stehen Berichte, 
Ausprachen und Delegierten- 
wahl. Außerdem soll die „Seiden- 
stickerei" gezeigt werden. 

folgen und Spätschäden gezielt 
vorgehen beziehungsweise vor- 
beugen kann, sagt Professor Neu- 
bauer in seinem Vortrag.' 

Hierzu lädt die Selbsthilfe- 
gruppe alle Diabetiker, aber auch 
deren Familienangehörigen und 
Interessenten ein. Der Vortrags- 
abend findet am Donnerstag, 4. 
März, im C^sino der Volksbank 
Dreieich, Bahnstraße, statt. Be- 
ginn ist wie immer um 19 Uhr. 

„Südmain" hat 

Versammlmig 
Langen - Zu ihrer diesjährigen 

FVühjahrsversammlung lädt die 
Reisevereinigung „Südmain" der 
Brieftaubenzüchter für Fl-eitag, 5. 
März, um 19.30 Uhr ins RV-Qub- 
haus am Bürgeracker in Sprend- 
lingen ein. Unter anderem geht es 
um den Reiseplan für das Jahr 
1993. 
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® Stadt Langen ObwretcM* BArgwiMMw Dieter Pttlhan (v.l.) drei ve^ menstvollen Funktionären dee Langener Veretnalebene: Kuit Hempei, VoraüzMKler des Iknzdubs „Blau^lold", 
Wertungarichter und mehrfacher Heasenmelater, Dieter Eichhorn, langJAhrtgo« Vorstandsmitglied des Reit- und 
Fahrv^ns. lUmlerlelter und Organisator von 22 Relttumleren seit 1972, sowie Kart „Hennes" Schneider, seit 
IM Mitglied des 1. FC Langen, Ms 1950 aktiver Spieler, seit 1971 im VorsUnd, und unermadlk:her Heiler bei 
allen Baueinsteen des Vereins. ' ^ 

Zurück in den Beruf Prüfung abgelegt 

Ein EDV-Lehrgang will PVauen helfen 

Langen - Das Zentrum für Wei- 
terbildung in Langen führt in Zu- 
sammenarbeit mit dem Arbeits- 
amt einen Lehrgang durch, der 
M Montag, 1. März, um 8.30 Uhr 
in der SchulungsstBtte Langen, 
Schillerstraße 9 beginnt. Der 
Kurs wird von 16 fVauen besucht, 
die sich bis zum 19. November 
1993 auf einen Wiedereinstieg ins 
Berufsleben vorbereiten, indem 
sie die neuen Ibchniken beherr- 
schen lernen. 

Der Lehrgang eignet sich be- 

sonders für erwerbslose fVauen 
und berufliche Wiedereinsteige- 
rirmen mit £^ahrungen im kauf- 
mäimischen Bereich. & hat zum 
Ziel, den Dailnehmerinnen um- 
fassende Kenntnisse modemer 
Informations- und Kbmmuiüka- 
tionstechniken zu vermitteln, wo- 
bei die Probleme der ^fereinba^- 
keit von ftoiilien- und Bildungs- 
arbeit besonders berücksichtigt 
werden. Es entstehen keine zu- 
sätzlichen Lemzeiten außerhalb 
des Lehrganges. 

Langen - In Offenbach fand in 
der vergangenen Woche die all- 
jährliche AnfSngerprüfting des 
Hessischen Fechterverbandes 
statt. E:twa 76 zukünftige lichter 
aus acht ^%reinen kamen zusam- 
men, um sich ihre TVimierreife 
bestätigen zu lassen. Auch Lan- 
gen war diesmal mit zwei "Ifeil- 
nehmem vertreten. Gregor GreB 
imd Adriane Reichhardt meister- 
ten problemlos die theoretische 
und praktische Prüfling. Von nun 
an können die beiden an offiziel- 
len Ilechtwettbewerben- und Mei- 
sterschaften ihre Erfahrungen 
praktisch anwenden. 
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Im Endspurt 
(rt) - Nur noch wenige Tage 

trennen uns von der Kommu- 
nalwahl. Alle vier Jahre sind die 
wahlberechtigten Bürgerinnen 
und Bürger aufgerufen, zu be- 
stimmen, wie es in Langen wei- 
tergehen soll. 

Die sich zur Wahl stellenden 
Parteien und' Gruppen haben 
durch Informationsstände, In- 
serate, Plakat- und Drucksa- 
chenwerbung ihre Vorstellun- 
gen dargelegt,'und werden ihre 
Aktionen in dieer Woche, sozu- 
sagen im Endspurt, noch einmal 
verstärken. 

Nun liegt es an den Bürgerin- 
nen und Bürgern, die Ri^tung 
zu bestimmen. Man kann nur 
hoffen, daß sich alle dieser Ver- 
antwortung bewußt sind und 
den Weg zur Wahlurne nicht 
scheuen. Es wäre fatal, wenn 
sich die „NichtWähler" als 
größte Partei erwiesen, meint 
Ihr Tobias 

Bürgermeister Dieter Pitthan eröffnet die Ausstellung 
Rathaus-Foyer zu sehen Ist. 

Um die heimische Vogelwelt 

ist es sehr schlecht bestellt 

Ausstellung im Rathaus über Gefahrdung der Brutvögel 
Langen (rt) - Im Foyer des Rat- 

hauses wurde am Donnerstag ei- 
Anzclg« 
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Hir Sie in den ideislag 

Manfred Klein 
51 Jahre 
Verwaltungsbeamter 
Kreistagsabgeordneter 

„Mit unkonventioneilen Mitteln 
die Woiinungsnot lindern" 

ne Ausstellung eröffnet, die 
über die Gefährdung der Brutvö- 
gel im Kreis Offenbach infor- 
miert. 

Sie wurde von der Hessischen 
Gesellschaft für Ornithologie und 
Mitgliedern der Langener Gruppe 
des Naturschutzbundes zusam- 
mengestellt, die in diesem Jahr 
ihren 40. Geburtstag feiern kann. 
Die Ausstellung ist bis zum 12. 
März während der Öffnungszei- 
ten des Rathauses zu besichti- 
gen. 

Der Naturschutzbeauftragte 
des Kreises Offenbach, Emst 
Böhm, wies in seiner Ansprache 
auf die außerordentliche Gefähr- 
dung der heimischen Vogelwelt 
hin. Schuld daran sei der kata- 
strophale Rückgang der Lebens- 
räume durch Straßenbau, Ge- 
werbe- und Siedlungsflächen, 
durch intensive landwirtschaftli- 
che Nutzung mit Pestiziden und 
Herbiziden, durch die Begradi- 
gung von Fluß- und Bachläufen 
sowie durch die Störung von 
Flu^egen und die Jagd auf Vö- 
gel in südeuropäischen Ländern. 

Zusammengefaßt sei es die 
rücksichtlose Handlungsweise 
der Menschen, die dazu geführt 
habe, daß viele Vogelarten auf der 
„Roten Liste" der vom Austerben 
bedrohten Vogel stünden. Böhm 
forderte einen Schutz, wo immer 
er noch möglich sei, durch Aus- 
gleichsmaßnahmen für Sied- 
lungs- und Gewerbeflächen, 
durch die Anlage von Feldholzin- 
seln und Streuobstwiesen, durch 
Erhaltung und Anlage von Tei- 
chen sowie durch Biotopvernet- 
zungen. 

SPD 

Antalg« 

Lange" 

,,Gefährdung der Brutvögel", die bis zum 12. März Im 
Foto: rt 

für Sie in den Kreislag 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
ging auf Maßnahmen ein, die von 
der Stadt in Zusammenarbeit mit 
den Vogelschützern schon seit 
vielen Jahren vorgenommen wur- 
den. 

So wurden Bepflanzungspläne 
erstellt, das Pflanzen von hoch- 
stämmigen Obstbäumen durch 
Zuschüsse gefördert. Seit 1983 
seien 618 Anpflanzungen bezus- 
hußt worden. 

Außerdem seien für den Arten- 
schutz für Fledermäuse, Stein- 
käuze und Schleiereulen Nistge- 
legenheiten geschaffen worden, 
und die Langener Gruppe betreue 
im Stadtwald mehrere hundert 
Nistkästen. 

Die Stadt habe die Kamme- 
rekkswiesen im Jahre 1982 als Na- 
turschutzgebiet ausgewiesen und 
durch Ankauf und Entschädi- 
gungszahlungen die Vorausset- 
zungen dafür geschaffen. 

Für die Vernetzung von Fteldge- 
hölzen seien sieben ausgesuchte 
Grundstücke zur Verfügung ge- 
stellt und nach Naturschutzricht- 
linien bepflanzt worden. Ein wei- 
teres Projekt mit großer Bedeu- 
tung sei sicherlich auch die Re- 
kultivierung der Ostgrube am 
Waldsee. 

Die Ausstellung mache deut- 
lich, wie notwendig Naturschutz 
sei. Von den 131 im Kreis Offen- 
bach registrierten Brutvogelarten 
stünden 64 auf der „Roten Liste" 
und seien vom Aussterben be- 
droht. Ziel müsse es sein, dieser 
Entwicklung ein Ende zu berei- 
ten. 

Asbid Stroh 
28 Jahre 
Studentin 
Neubewerberin 

„Politlsclie Entscheidungen müssen 
glaubwürdig und für die Menschen 
nachvollziehbar sein" 

I Sm 

Eine „Reise" nach Afrika 

Diaschau in der Langener Stadthalle 
Langen - Nach Namibia und 

zum Kap der Guten Hoffnung 
führt eine Diaschau der Langener 
Volkshochschule am Donnerstag, 
18. März, um 20 Uhr im Studiosaal 
der Stadthalle. 

Referent Klaus-Werner Geck 
zeigt in seinem Vortrag über den 
jüngsten afrikanischen Staat die 

vielfältigen Landschaften Nami- 
bias: Sand- und Steinwüsten, die 
Savanne sowie die F^una und 
Flora der Küste. Außerdem erläu- 
tert er die geschichtliche Ent- 
wicklung und die heutige politi- 
sche Situation im ehemaligen 
„Deutsch-Südwestafrika". Dar- 
über hinaus gibt es praktische 
Reisetips. 

Prüfungen bei IHK 0£fenbach 
Langen - Der Stenografenver- 

ein Langen weist darauf hin, daß 
die Industrie- und Handelskam- 

Anzeige - 
Bahäi'i informieren: 

M he 
Oatur 

m on; 
Wilhelm-L 

Brauchen 
die Menschen 

heute Religion? 
Datum: Fr., 5. 3. 199 

20.00 Uhr 
Altes Rathaus 

i-Leuschner-Platz, ü 

BAHA'I 

mer Offenbach wieder Prüfungen 
in Kurzschrift und Maschinen- 
schreiben durchführt. In folgen- 
den Bereichen ist eine Teilnahme 
möglich: Stenotophie (Stenogra- 
fie, Maschinenschnellschreiben, 
Briefgestaltung), Maschinen- 
schreiben (Maschinenschnell- 
schreiben, Briefgestaltung), Ste- 
nografie (Aufnahme und Übertra- 
gung) und Phonotopie (Maschi- 
nenschreiben und Jbrmbrief 
nach Phonogramm, Maschinen- 
schreiben nach Vorlage). Auskünf- 
te und Anmeldung über die IHK 
Offenbach (Tel. 0 69/ 82 07-267). 
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leben & genießen i 
Argentinische Birnen 

Williams Christ«. Klasse'l 
1000 g 

Landrauch-Schinken 
roh, geräuchert 

100 g 

2.99 #1.59 r 

Italienische Kiwi 
Klasse I 
Stück -.15 
Italienische Kohlrabi 
Klasse I 

Schweine-Schnitzel, zart oder 
-Schinkenbraten 
mager, 1 kg  8.99 

stück 1.19 

Kasseler Kamm 
goldgelb geräuchert 

1kg 5.55 

Tempo 
Taschentücher 
15 X 10-Stack 

PacKung 

1.99 

Hohes C 
Orangensaft 
mit oder 
ohne Schwartau Konfitüre 
Fruchtfleisch Extra 
0,7-Liter- verschiedene Sorten 
Bnwegflasche 450-g-Glas 

I 

.«BP 

1.69 2.49 

3 Glocken Nudeln 
Band 8 mm, Hömle, Ringelspätzle oder Spaghetti 

250-g-Packung 

Schöller Mövenplck Eiscreme 
versah. Sorten, 1-Uter-Packung 5.99 

Wiesenhof Backofen-Snacks 
500-g-Beutel oder 
Ihithahn-SchnKzel 500-g-Packung 6.99 

Gourmet-Pfanne "7 QQ 
750-g-Packung ■ ■ w w 

aus der Tiefkühltruhe 

B ■ D NAUH EIM ER 
ila.s Lehi'ns-W(isser » 

'lI 

>Viii Niiliir aus hariniiiiisih 

12x0.7 Liler-Fläscheh 
Mineralwasser klassisctj'ode/ 
12x0.75 Liter-Fläschen 
Mineralwasser Leichl 

7.99 
zzgl. 6,60 Pfand 
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K168: Die Bagger 

rücken morgen an 

Arbeiten für Unterfuhrung beginnen 
Eitelsbach (fm) - Viele Jahre 

hat es gedauert, etliche Hür- 
den galt es zu nehmen. Vor 
knapp vier Wochen konnten 
die Egelsbacher dann aufat- 
men. Der Planfeststellungsbe- 
schluQ für den Bau der K 168 
neu war rechtskräftig gewor- 
den. Kurz darauf vergab die 
Deutsche Bundesbahn den 
Auftrag für die Unterführung 
der Gleise. Am morgigen Mitt- 
woch beginnen die Arbeiten 
für die Umgehungsstraße, die 
den Einwohnern im Ortskem 
der Gemeinde in einigen Jah- 
ren die langersehnte Ver- 
kehrsentlastung bringen wird. 
Landrat Josef Lach spricht von 
einem „wichtigen ersten 
Schritt" und will dies um 11 
Uhr mit einem Spatenstich 
wenige hundert Meter südlich 
des Bahnhofs dokumentieren. 
Der Kreis geht davon aus, daß 
die Südumgehung 1997 fertig- 
gestellt sein wird. Veran- 
schlagte Kosten für das Mam- 
mutprojekt: knapp 23 Millio- 
nen Mark. 

Erste Vorarbeiten wurden in 
den vergangenen Tagen be- 
reits erledigt. So wurden 
Bäume geffillt und Büsche 
entfernt. Das mußte vor dem 1. 
März passieren, weil gestern 
die Vegetationsperiode ein- 
setzte. Nach Angaben von FVitz 
Prädel, Projektleiter bei der 
Bundesbahn für den S-Bahn- 
Bau zwischen FVankf\irt und 
Darmstadt, soll die Unterfüh- 
rung bis zum Herbst 1994 
„stehen". 

Wie Josef Lach sagte, sei 
mittlerweile mit dem Erwerb 
der für den Straßenbau erfoi^ 
derlichen Grundstücke begon- 
nen worden. Der Landrat geht 
davon aus, daß es keine Pro- 
bleme geben wird. 

Die geschätzten Gesamt- 
kosten von 23 Millionen Mark 
teilen sich der Bund, die Deut- 
sche Bundesbahn und der 
Kreis Offenbach. Auf die Ge- 
meinde Egelsbach entfällt nur 
ein relativ geringer Anteil, 
nämlich rund eine Million 
Mark. 

Heinz Eyßen 

Bürgermeister 

Liste 1 SPD 

Egelsbach 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den santüchen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbaeit 
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Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Es geht 

um Egelsbach 

„Ich brauche eine 
starke Mehrheit der 
SPD, um meine Arbeit 
erfolgreich fortsetzen 
zu können!" 

Nr. 18 Dienstag, 2. März 1993 

Nach langer, schwerer Krankheit entschlief mein lieber Mann, unser guter Vater, 
Schwiegervater, mein lieber Opa, Bruder, Schwager und Onkel 

Ludwig Jakobi 

♦ 22. 4, 1930 t 27. 2. 1993 

In stiller Trauer: 
Hannelore Jakobi geb. Schäfer 
Volker und Sabine Jakobi 
Michael Köhres und Frau Heidi geb. Jakobi 
mit Tochter Nicole 
Jens Jakobi 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Margarethenstraße 4 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 4. März 1993, um 13.45 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 

E^lsbach - Der mittelameri- 
kanische Staat Guatemala steht 
am diesjährigen Weltgebetstag 
der BVauen, fVeitag, 5. März, im 
Mittelpunkt. Das Interesse der 
WeltöÄTentlichkeit hat das Land 
der Mayakultur durch die Verlei- 
hung des fViedensnobelpreises 
an Rigoberta Menchu auf sich ge- 
zogen. Sie und die anderen 
Flauen des von Terror und Gewalt 
heimgesuchten Guatemalas la- 
den alle Christen „vom Aufgang 
der Sonne bis zu ihrem Unter- 

Wahlen bei den 

Himdefireimden 
Egelsbach - Der Verein der 

Hundefi^unde Egelsbach lädt 
seipe Mitglieder zur Jahreshaupt- 
versammlung am fVeitag, 12. 
März, 20.15 Uhr, in die .JCupfei^ 
pfanne" ein. Auf der l^esord- 
nung stehen neben Ehrungen 
auch Neuwahlen des Vorstands. 

gang" ein, um für Gerechtigkeit 
und Rieden auf der Welt zu beten. 
Das Thema des Weltgebetstages 
lautet „Als Gottes Volk Heilung 
bringen". 

Die evangelischen und katholi- 
schen FVauen von Egelsbach 
möchten mit Christen beider 
Konfessionen am 5. März, ab 19 
Uhr einen Gottesdienst feiern. 
Anschließend findet im evangeli- 
schen Gemeindehaus ein ge- 
meinsames Essen statt. 

Beratungsstiinde 

für Ausländer 
Egelsbach - Katharina Deano- 

vic und Hüseyin Özcan vom 
Egelsbacher Ausländerkomitee 
stehen am Doimerstag, 4. März, 
wieder ausländischen Mitbürgern 
mit Rat und Tat zur Seite. Die Be- 
ratungsstunde findet ab IVUhrim 
Rathaus, Zimmer 28, statt. 

Am Frauentag 

wird gefeiert 
Egelsbach - FUr kommenden 

Montag, 8. März, dem Internatio- 
nalen Frauentag, laden die 
FVauen des SPD-Ortsvereins und 
das Ausländerkomitee alle aus- 
ländischen und deutschen 
FVauen aus Egelsbach zu einem 
kleinen Ffest ein. Die Fleier findet 
um 15 Uhr im Bürgerhaus bei 
Kaffee und Kuchen statt. Auslän- 
dische und deutsche FVauen ge- 
stalten gemeinsam das Pro- 
gramm. 

Jahrgang 1923/24 
Egelsbach - Wit treffen uns am 

Donnerstag, 4. März, um 14.30 Uhr 
am Kirchplatz und machen einen 
Spaziergang. Einkehr ist ab 16 
Uhr in der Gaststätte „Alt Egels- 
bach". 

Wie efißzient ist 

die Verwaltung? 
Egelsbach (fm) - Der Gemein- 

devorstand hat ein Organisati- 
onsgutachten für die Verwaltung 
in Auftrag gegeben. Den Zuschlag 
erhielt ein Unternehmen in 
Herne. Den Anstoß zu einem sol- 
chen Gutachten hatte die CDU- 
FVaktion im vergangenen .Jahr 
gegeben. Nach Angaben von Bür- 
germeister Heinz Eyßen wird es 
rund 52 000 Mark kosten und soll 
Mitte des Jahres vorliegen. 

Der Auftrag umfaßt eine EfTi- 
zienzuntersuchung über die ein- 
gesetzte Hard- und Software in 
der gesamten Verwaltung, eine 
Untersuchung aller Arbeits- 
abläufe im Bauamt mit Aufga- 
benzuordnung und Aufgabenab- 
grenzung sowie eine Stellenbe- 
wertung der Rathausverwaltung 
(ohne Sozialpädagogen). Zu den 
beiden ersten Bereichen soll die 
Firma Verbesserungsvorschläge 
erarbeiten. 

Eltemberatung 

im Bürgerhaus 
Egelsbach - Im Rahmen der 

C^sundheitsvorsorge bietet das 
Kreisgesundheitsamt am heuti- 
gen Dienstag, 2. März, zwischen 
14 und 15 Uhr einen Eltembera- 
tungstermin im Bürgerhaus an. 

Jugendfeuerwehr war 

wieder enorm eifrig 

"S^ele Aktivitäten im vergangenen Jahr 

VWr gratulieren 

Elisabeth Schröder, In den 
Obergärten 30, zum 81. Geburts- 
tag am Donnerstag, 4. März 

Konstanze FVeund, Karlsbader 
Straße 11, zum 83. Geburtstag am 
FVeitag, 5. März 

FVida Weidner, Niddastraße 7, 
zum 83. Geburtstag am FVeitag, 5. 
März 

Frühlingsball 

der Sänger 
Egelsbach - Der FVühlingsball 

der Sängervereinigung Egels- 
bach geht am Samstag, 20. März, 
ab 20 Uhr im Eigenheim-Saalbau 
über die Bühne. Dabei bittet die 
„Jürgen-Gottschalk-Band" zum 
T^z, die Chöre der Sängerverei- 
nigung geben Kostproben ihres 
Könnens und „eine Tombola 
lockt mit passablen CJewinnen", 
wie der veranstaltende Verein 
verspricht. Darüber hinaus 
stehen noch einige Überraschun- 
gen auf dem Programm. 

Der Kartenvorverkauf für den 
FVühlingsball fmdet am kom- 
menden Sonntag, 7. März, ab 10 
Uhr im Fbyer des Bürgerhauses 
statt. Danach können die Karten 
bei Gerhard Vollhardt telefonisch 
unter der Rufhummer 4 23 53 be- 
stellt werden. 

Egelsbach - Insgesamt 177 
Übungsstunden absolvierte die 
Jugendfeuerwehr Egelsbach an 
ihren Ausbildungsabenden des 
vergangenen Jahres. Davon ent- 
fielen 78 Stunden auf die feuer- 
wehrtechnische Ausbildung. Die 
allgemeine Jugendarbeit betrug 
99 Stunden. Wie aus dem Jahres- 
bericht des alten und neuen Ju- 
gendwarts Valentin Becker her- 
vorgeht, kamen durch das Zeltla- 
ger, unterschiedliche TVeffen und 
die monatlichen Altpapiersamm- 
lungen rund 200 Stunden hinzu. 
Die Umweltaktionen gehören 
aufgrund des in diesem Jahr ein- 
geführten Dualen Systems in der 
Müllentsorgung der Vergangen- 
heit an. 

Ihr in der Theorie gesammeltes 
Wissen konnten die Zehn- bis 
16jährigen bei der Jahresan- 
fangsübung am 30. Mai in die I>ra- 
xis umsetzen. Gemeinsam mit der 

Jugendfeuerwehr Langen wurde 
die gestellte Aufgabe problemlos 
gelöst. Beim Kreisjugendfeuer- 
wehrtag vom 7. bis 9. August in 
Zellhausen waren die jungen 
Wehrleute obenauf. Bei den ein- 
zelnen Wettkämpfen konnten sie 
sich nämlich jeweils unter den er- 
sten zehn Mannschaften plazie- 
ren. Bei der Lagerolympiade er- 
reichten die Egelsbacher den 
zweiten, bei der Stadtrallye den 
achten Platz. 

Darüber hinaus nahm die 
Egelsbacher Jugendwehr am 
F^stnachtszug und dem Advents- 
markt teil. Sowohl der „rut- 
schige" Ausfiug in die Eissport- 
halle FVankftirt als auch die Niko- 
lausfeier erfreuten sich wie in den 
Jahren zuvor großer Beliebtheit. 

Zum Ende des vergangenen 
Jahres gehörten der Jugendfeu- 
erwehr Egelsbach zehn Mädchen 
und 13 Jungen an. 

Weltweit für Frieden beten 

Am 5. Marz Gottesdienst in Egelsbach 

— Anzeige — 

Im ZWeitSn Anlauf hat es goklappt: Die Rollkunatlaufabtellung der SG Egelsbach wihlte am 
Freitag einen neuen Vorstand, nachdem sie In einer ersten Jahreshauptversammlung vor wenigen Wochen nicht 
„fündig" geworden war und es um die Zukunft der Abteilung alles andere als rosig aussah. Zur Freude dar 
Mitglieder wurde der personelle Engpaß Jetzt übenwunden. Unser Bild zeigt die frischgebackene Führungs- 
mannschaft (von links): Klaus Dieter Bergerhausen (Schriftführer), Marion Küster (Jugendwartin), Wolfgang 
Küllmer (Gerätewart), Ullrich MOnstermann (Abteilungsleiter), Jutta ZIemann (Fachwartin und zustindlg für 
Pressearbelt), Volker SamrowskI (Kassenwart) und Sabine Küllmer (stellvertretende Jugendwartin). Foto:ast 

Egelsbacher Bilderbogen 

wird 1993 weitergespannt 

Neuer Videofilm ist bereits in Arbeit 
Egelsbach - Der Hobbyfil- 

mer Dieter Schroeder hat mit 
den Arbeiten für die Fbrtset- 
zung seines erfolgreichen Vi- 
deostreifens „Egelsbacher Bil- 
derbogen", von dem wegen der 
großen Nachfrage am Samstag 
an einem Stand am Kirchplatz 
weitere Kopien verkauft wur- 
den, begonnen. Das Nachfol- 
gewerk trägt den Titel „Egels- 
bacher Bilderbogen 1993" und 
soll bis zum diesjährigen 
Adventsmarkt fertiggestellt 

sein. 
Der erste Iteil des neuen 

Films wird den Titel „Karneval 
in Egelsbach" tragen. Er zeigt 
Bilder von der Flugplatzer- 
stürmung der Narren, Aus- 
schnitte aus Büttenreden und 
Gesängen sowie Aufnahmen 
vom F^stnachtszug. In ande- 
ren Episoden wird sich das 
Werk mit den Themen „Rund 
um das Rathaus" und „Egels- 
bacher Industriebetriebe" be- 
fassen. 

Nachruf 

Wir trauern um unseren Schulfreund 

Hans-Peter Lorenz 

der plötzlich und unerwartet aus unserer 
Mitte gerissen wurde. 

Jahrgang 1949/50 Egelsbach 
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TOD liyi TESS/N 

ErfilKHch In der Geschiftsstolle der 

£än0ener2atung 

Oarmttidter Straße 26 • 6070 Langen 

Debakel nach der Päuse 

fUr unsere 

Luer 

FC Baunach schlug die „Giraffen" mit 93:68 (45:40) 
Langen - V&llig außer IVitt prä- 

sentierten sich die Bundesliga- 
Basketballer des TV Langen in 
der zweiten Halbzeit beim Tabel- 
lenzweiten FC Baunach. Nach- 
dem man zwei Minuten nach Wie- 
derbeginn noch knapp mit 46:45 
in Ftihrung gelegen hatte, brach 
das Spiel der „Giraffen" von einer 
Sekunde zur anderen völlig zu- 
sammen. Von einer geschlosse- 
nen Mannschaftsleistung war 
überhaupt nichts mehr zu sehen, 
es gab lediglich unproduktive 
Einzelaktionen, die zudem un- 
konzentriert und überhastet vor- 
getragen wurden. So hatten es die 
Gastgeber natürlich leicht, einen 
in dieser Deutlichkeit sicherlich 
auch für sie üb)erraschenden Er- 
folg zu erzielen. Die Langener in- 
des müssen sich am kommenden 
Wochenende erheblich steigern, 
wenn der Tabellenführer aus 
Bayreuth erneut in der Georg- 
Sehring-Halle antritt, um sich 
wenigstens einigermaßen erträg- 
lich aus der Affaire zu ziehen. 

Wenig verheißungsvoll war der 
Beginn in Baunach, als die Gast- 
geber gleich einmal eine 8:0-PLih- 
rung vorlegten. Danach aber be- 
gannen die Kombinationen der 
„Giraffen" etwas flüssiger zu lau- 
fen, und mit zunehmender Spiel- 
dauer kämpfte man sich an die 
FVanken heran. Es dauerte aber 
immerhin bis zur 15. Minute, ehe 
beim 32:32 der Ausgleich erzielt 

war. Aber offensichtlich ließ da- 
nach die Konzentration im „Gi- 
raffen"-Team sofort etwas nach, 
denn in der 19. Minute waren die 
Gastgeber wieder auf 43:36 ente- 
ilt. Der Halbzeitstand von 45:40 
ließ aber fQr die Langener noch 
alle Möglichkeiten offen. 

Mit Wiederanpfiff schien der 
TVL dann den Erfolgsweg gefun- 
den zu haben, denn nach nur 90 
Sekunden hatte man beim 46:45 
erstmals die FUhrung erobert. 
Was danach allerdings in Bau- 
nach passierte, ist für alle Betei- 
ligten völlig unerklärlich. Ein to- 
taler Leistungsabfall ermöglichte 
den Gastgebern einen 18:2-Zwi- 
schenspurt, der das Spiel ent- 

2. Bundaallga, Harren SQd: Steiner 
Bayreuth - TSV Speyer 93:61 (42:30), TV 
Lieh - SV Oberelchlngen 78:86 (43:43), FC 
Baunach - TV Langen 93:68 (47:50). 
1. Steiner Bayreuth 2190:1827 42:6 
2. FC Baunach 1966:1808 38:10 
3. SV Oberelchingen 2124:1972 34:14 
4. TVUngen 2114:208 30:18 
5. TSV Speyer 2008:2042 26:22 
6. TV Lieh 1921:1948 22:26 

Harran, Gruppe Süd, Abatlagsrunda: 
Lotus München - Post SV Karlsruhe 110:95 
(46:47), DJK Würzburg - TSV Breltengüß- 
bach 78:85 (48:43), Bayern München - BG 
Oftenbach/Neu-Isenburg 91:68 (38:31). 
1. Lotus München 2150:2225 26:22 
2. TSV Breltengüßbach 1898:2017 18:30 
3. DJKWürzburg 1826:1911 18:30 
4. BQ OF/Neu-Isenburg 2069:2185 14:34 
5. Poat SV Karlsruhe 1889:2028 10:38 
6. Bayern München 1849:1960 10:38 

schied, denn zehn Minuten vor 
dem Ende gab in Anbetracht der 
desolaten Vorstellung beim 67:48 
niemand mehr einen Pfifferling 
für die Langener. 

Natürlich boten die Baunacher 
gerade in dieser entscheidenden 
Phase eine gute Leistung, traf ihr 
Amerikaner Mickens gleich meh- 
rere Dreier und reboundete der 
lange Bernd Montag äußerst er- 
folgreich, doch kann dies alles 
nicht erklären, warum die „Giraf- 
fen" ihrerseits in nahezu acht Mi- 
nuten gerade einmal einen einzi- 
gen Korb erzielen konnten. Die 
Schlußminuten plätscherten 
dann ohne größere Höhepunkte 
dahin, wobei sich der Vorsprung 
der Gastgeber zwischen der 15. 
und 19. Minute noch einmal von 
74:57 auf 90:63 ver^ößerte. Am 
Ende stand dann eine deprimie- 
rende 68:93-Niederlage, die die 
Langener möglichst schnell ver- 
gessen sollten. Rehabilitation ist 
- wie gesagt - bereits am kom- 
menden Samstag um 19.30 Uhr 
möglich, wenn man in eigener 
Halle auf den Tabellenführer und 
alten Rivalen Bayreuth trifft. 

TV Langen: Felix Arndt, Klaus 
Neumann (4), Carsten Heinichen 
(17), Rainer Greunke (5), Thomas 
Knill, Bernd Neumann (16), Nor- 
bert Schiebelhut (8), Götz Grai- 
chen, Robert Wintermantel (1), 
FVank Sillmon (17). 

Für Rot-Welss-Stürmer Oliver Roth öffneten sich In der ersten Halbzelt Immer wieder Lücken In der Egelsbacher 
Abwehr. Hier hatten Oliver LAwel (links) und Jürgen Bellersheim wieder einmal das Nachsehen, allerdings traf 
der FranMurter den Ball In dieser Szene nicht voll. Das tat er In der 16. Minute auch nicht, als Ihm aus spitzem 
Winkel der einzige Treffer des Spiels gelang. Torhüter Matthlas Arnold machte dabei keine glückliche Figur. 

FoTo:fm 

Oberliga Hessen 

SG Egelsbach — Rot-Weiss Frankfurt 
FSV Frankfurt — Kickers Offenbach 
SV Wiesbaden — Eintr. Frankfurt Am. 
Eintracht Haiger — SV Wehen 
Rot-Weiß Walldorf — KSV Hessen Kassel 
VfR Bürstadt — FV Bad Vilbel 
Spvgg. Bad Homburg — SC Neukirchen 

1 Kickers Offenbach 21 13 6 2 52:25 
2 Bonjssia Fulda 19 11 5 3 38:21 
3 KSV Hessen Kassel 21 9 8 4 40:26 
4 FSV Frankfurt 20 9 7 4 39:18 
5 SG Egelsbach , 21 11 3 7 39:27 
6 Rot-Weiss Frankfurt 21 10 4 7 42:32 
7 SV Wiesbaden 21 10 4 7 38:40 
8 SC Neukirchen 21 9 3 9 45:35 
9 Eintracht Haiger 20 6 8 6 23:27 

10 Rot-Weiß Walldorf 20 6 6 8 22:31 
11 SV Wehen 20 6 5 9 35:38 
12 Eintr. Frankfurt Am. 20 6 5 9 29:36 
13 VfR Bürstadt 21 6 5 10 28:38 
14 FV Bad Vilbel 21 7 2 12 32:41 
15 Vikt. Aschaffenburg 20 6 3 11 39:56 
16 Spvgg, Bad Homburg 20 4 4 12 29:48 
17VfLMart)urg 19 3 4 12 25:56 

Am nlchatan Freitag (5. MSrz, 19.30 Uhr) aplelen: Kickers Ottenbach - Ein- 
tracht Halger (Bieberer Berg) - Samstag (6. MSrz, 15 Uhr); FV Bad Vilbel - SG 
Egelsbach, SV Wehen - Spvgg. Bad Homburg, Hessen Kassel - VfB Marburg, 80 
Neukirchen - Rot-Weiß Walldorl, Borussia Fulda - SV Wiesbaden - Sonntag (7. 
Mirz, 15 Uhr); Rot-Weiss Frankfurt - FSV Frankfurt, Eintracht Frankfurt Am. - VfR 
Bürstadt - Spielfrei: Viktoria Aschaffenburg 

0:1 
1:1 
0:0 
3:1 
0:2 
2:0 
1:2 

32:10 
27:11 
26:16 
25:15 
25:17 
24:18 
24:18 
21:21 
20:20 
18:22 
17:23 
17:23 
17:25 
16:26 
15:25 
12:28 
10:28 

Bezirksllga Offenbach Bezirksliga Dannstadt West 
Susw Otlenttial 
SG Rosenhölie — Kidtets Otwtlshsn. 

. Dielssheim II — Spvgg. HainsUdt . - Spvgg. Ha TSV fietaenslamm — AJem. Kl.-Autiam 
BSC 99 Offenbach — SG GAUefihain 
Türk. Nou-Isentigrg — FV 06 Sprendhngon 
SV Ormlchenhaiii — SSG Langen 
SV Zelliausen — KV Mühlheim 

16 12 3 3 
16 8 7 3 
16 8 7 3 
16 6 9 3 

6 4 6 

3:0 
2:2 
1:1 

sgel. 
2:0 
0:3 
1:1 
1:2 

42:20 27:9 
47:34 23:13 
30:23 23:13 
37:24 21:15 
29:23 20:16 
27:21 19:17 
32:36 19:17 
3827 18:16 
27:24 18:16 
29:X 16:20 
34:39 16:20 
28:29 16:19 
25:39 14:20 
24:42 13:23 
20:35 11:25 
17:40 11:25 

Am nlchatan Sonntag (7. Mirz, 15 Uhr) 
tplalen; Kkikers Obertshausen - SV Zell- 
hausen, FC Offenthal - SG Rosenhöhe, FV 
Sprendlingen - SUSGO Offenthal, Spvgg. 
I^ainstadt ■ Türk. SV Neu-Isenburg, SG 
GAtzenhain - Spvgg. Dietesheim II, SSG 
Langen - BSC Offenbach, Alemannia 
Klein-Auheim - SV Dreietehenhaln, Klk- 
kera-VIktoria Mühlheim - TSV Heusen- 
stamm. 

2SG 
3 SpvM. Dietesheim II 
4 SGGMzenhain 
5BSC990ltent»cti 
6 FV 06 Sprendingen 
7 FC Odenthal 
8 TSV Heusenslamm 
9 AJem. Kl.-Aiiheim 

lOKVMüNheim 
11 Kidws Obeftshsn. 
12 TM. Neu-Isenburg 
13 SV Dreieichenhaii 
14 SV Zethausen 
15 Spvgg. Halnslattt 

SV Geinsheim — SG Egelsbach II 
SV Daimsladl 96 II — SKG Grilenhausen 
SV Sl Stephan — TSV Nieder-Ramstadt 
SV KMvGerau — FC Ungen 
SKV Weiterstadt — SV Eraiaujen 
SXV BOItelbam — Rol-Weif) Dannsladl 
Giün-Weiß Daimstadt — SKG Ober-Ramstadl 
Opel Rüsselsheim — Emtr. Rüsselstieim 

1 TSV Nieder-Ramstadt 19 12 3 4 
2 SV Geinsheim 
3 SV SL Stephan 
4 SV Darmstadt 96 II 
5 Rol-Weiß Damntadt 
6 SV Erzhausen 
7SVKIein-Gerau 
6 Einir. Rüsselshein 
9SKVWeitenitadl 

lOSKVBütlslbom 
1t FC Langen 
12 Grün-WM Damoladl 
13 SG Egelsbach II 
14 SKG Qritenhausen 
15 Opel Rütselsheim 
16 SKG Ober-Ramstadl 

16 11 
19 
17 
16 
19 
19 
19 
19 
16 
19 
19 
18 
16 
19 
16 

3 
3 
2 

9 6 3 
7 9 3 
8 S 6 
8 5 6 
7 
6 
3 
4 
3 

2 8 
9 7 
6 9 
5 10 

3 4 11 
2 6tt 
2 3 13 

1« 
22 
22 

ausgel. 
3:1 
02 

4324 27:11 
5424 26:10 
3427 25:13 
5523 24:10 
43:32 24:12 
4026 23:15 
37«) 21:17 
36:41 21:17 
39:36 20:16 
41:36 18:16 
26:41 15-23 
29:45 1424 
25:51 1125 
26:50 1026 
23:43 1026 
22:42 7:29 

Am nAchatan Sonntag (7. Mirz, 15 Uhr) 
apMen: 1. FC Langen - Grün-Weiß Darm- 
stadt, RW Damistadt - Opel Rüsselshelm, 
Eintracht Rüsselshelm - SV Kleln-Gerau, 
SG Egelsbach II - SKV Büttelbom, SKG 
Ober-Rannstadt - SVS Griesheim, SKG 
GrSfenfiausen - SV Gelnsfieim, TSV Nie- 
der-Ramstadt - SV Weiterstadt, SV Darm- 
stadt 98 - SV Erzfiausan. 

Rückschlag gleich zum Auftakt 

0:1 der SG Egelsbach gegen Rot-Weiss Frankfurt und rote Karte für Arnold 

Egelsbach - Lange Gesichter 
machten Spieler und Verantwort- 
liche der SG Egelsbach am Sams- 
tag nach dem Spiel gegen Rot- 
Weiss FVankfurt. Herbert Schäty 
verstand die Rißball-Welt nicht 
mehr. „Wir haben uns in der Vor- 
bereitung fünf Wochen lang ge- 
quält, gute Testspiele absolviert 
und waren gut gerüstet. Doch die 
Mannschaft hat heute nie das 
umgesetzt, worüber wir vor dem 
Spiel gesprochen haben", sagte 
ein ratloser SGE-TVainer. Letzte- 
res traf vor allem auf die erste 
halbe Stunde zu, in der Abvehr 
und Mittelfeld dem Gegner viel 
zuviele EVeiheiten gewährten. 
Eine davon nutzte Oliver Roth in 
der 16. Minute zum entscheiden- 
den TYeffer. Die Rot-Weissen 
überzeugten durch ihren enor- 
men Einsatzwillen und hatten in 
der zweiten Halbzeit auch das 
„nötige Quentchen Glück", wie 
deren Coach Walter Schimmel 
zurecht feststellte. Denn die 
Gastgeber vergaben eine Reihe 
bester Einschußmöglichkeiten. 
Die Egelsbacher verloren nicht 
nur beide Punkte, sondern auch 
noch Tbrhüter Matthias Arnold, 
der in der 75. Minute nach einem 
Foul an Roth die rote Karte sah. 
Den fMigen Strafstoß schoß Ka- 
pitän Armin Kraaz am Tbr vorbei. 

FUr die Egelsbacher hatte die 
Niederlage noch gravierendere 
Folgen. Sie fielen in der Tabelle 
vom dritten auf den fünften Platz 
zurück. Den zweiten Platz, den 
Herbert Schäty mit seiner Mann- 
schaft erreichen möchte, können 
sich die Egelsbacher nun fast ab- 
schminken. Allerdings wurde die 
SGE dem eigenen Anspruch am 
Samstag auch nicht gerecht. In 
der Abwehr wurde Jochen Krapp 
schmerzlich vermißt, vom Mittel- 
feld gingen keine Ideen aus. Ge- 
burtstagskind Günter fVanusch, 
er wurde 34, gelang es nicht, das 
Spiel der SGE zu ordnen und Im- 
pulse zu geben. „Gerade von ihm 
habe ich mehr erwartet", sagte 
Herbert Schfity. Zufrieden sein 
durfte er nur mit Fhmk Dörr und 
Sven Müller, die unermüdlich ak- 
kerten. 

ren auch Chancen, der Ausgleich 
schien nur eine FYage der Zeit zu 
sein. Sven Müller leitete in der 46. 
Minute die SGE-Offensive ein, 
scheiterte jedoch am glänzend 
reagierenden Stefan Wimmer. 
Der frühere Bad Homburger 
spielte sich zunehmend in den 
Mittelpunkt, hatte aber im Ab- 
schluß kein Fortune. Nach Flanke 
von Goran Aleksiö köpfte er zu- 
nächst übers Tor (53.), kurz da- 
nach stand wieder Wimmer im 
Weg. Kurz zuvor hatte Thomas 
Lauf den Ball aus kurzer Entfer- 
nung über den Kasten gehoben. 

Die Rot-Weissen verteidigten 
mit Mann und Maus, konnten sich 
kaum noch befreien. Bei einem 
der seltenen Konter versäumte es 
Marco Brunetti, die Begegnung 
frühzeitig zu entscheiden. Sein 
Kopfball flog knapp am Wmkel 
vorbei (67.). Wenig später nahm 
Matthias Arnolds Schicksal sei- 
nen Lauf. Sein Abwurf landete 
genau bei Armin Kraaz. Dessen 
Kopfballvorlage wollte Roth ver- 
werten, um seiner Mannschaft 
endgültig beide Punkte zu si- 
chern. Als er Arnold umspielte, 
zog der die Notbremse. Logische 
Konsequenz: Elfmeter und Platz- 
verweis für den SGE-Keeper. Daß 
der Elfmeter vorbeiging, dürfte 
Arnold kaum getröstet haben. „Er 
hatte heute einen schlechten T^g 
erwischt", kommentierte TYainer 
Schäty. 

In der Schlußphase setzten die 
Egelsbacher alles auf eine Karte. 
Doch auch die Einwechslung von 
Jochen Krapp führte nicht mehr 
zum Erfolg. Dragan Reljiö vergab 
die letzte Chance in einem Spiel, 
das die SGE möglichst schnell ab- 
haken sollte. 

SG Egekibach: Arnold; Strich, 
Bellersheim, Löwel, Dörr, Cyrys 
(76. Krapp), FVanusch (76. Phi- 
lipps), Reiji£, Aleksiö, Müller, 
Lauf. 

Rot-Weiss Fk'ankftart: Wimmer; 
Hossmang, Kraaz, Wozniecki, Pi- 
stauer, Guerrera, Schneidt (88. 
Morhardt), WBber, Brunetti, Kö- 
nig, Roth (89. Hecht). 

Frank Mahn 

Walter Schimmel und Alex Ca- 
spary, das neue TYainergespann 
bei Rot-Weiss Frankfurt, konnte 
sich über einen gelungenen Ein- 
stand freuen. DerTYainerwechsel, 
Robert Jung zog es zum SV We- 
hen, und die Entlassung mehrerer 
Spieler haben sich offensichtlich 
positiv ausgewirkt. Die Mann- 
schaft trat als Einheit auf, spielte 
diszipliniert und engagiert. „Man 
hat heute gesehen, was man mit 
Teamgeist erreichen kann. Wir 
werden aber auf dem Teppich 
bleiben und weiterhin versuchen, 
junge Spieler einzubauen", be- 
tonte Schimmel. 

In der Anfangsphase brachten 
die BVankfurter die SGE-Abwehr 
reichlich in Verlegenheit. Die bei- 

den Spitzen König und Roth lie- 
ßen Jürgen Bellersheim und Oli- 
ver Löwel mehrmals schlecht 
aussehen. Roth war es dann auch, 
der in der 16. Minute aus spitzem 
Winkel flach ins lange Eck traf. 
„Nicht unhaltbar", meinte 
Schäty. 

Nach einer halben Stunde nah- 
men die Gastgeber das Heft in die 
Hand, ohne das Tor der Rot-Weis- 
sen emsthaft in Bedrängnis zu 
bringen. Zu durchsichtig waren 
die Aktionen der Egelsbacher, es 
fehlte an überraschenden Mo- 
menten. Daran änderte sich auch 
nach der Pause nichts, allerdings 
erlebten die knapp 350 Zuschauer 
jetzt Einbahnstraßenfußball. Und 
endlich boten sich den Platzher- 

War nach dar 0:1-Nl*d«f1ag« gagan Rot-Waiaa Frankfurt sichtlich daprl- 
mlart: Egalabacha Italnar Harbait Schity. Foto:fm 

Caroline Courtney 
^RHeim 

Romanze 
IMdem 

od 

Jedes Buch DM 6,90 
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SSG verschenkt im Derby einen Punkt 

Beim 1:1 in Dreieichenhain ließen die Langener reihenweise Chancen aus 

Mn dl«Mm Kopfball prOfle Rocco Naquirlto SVD-Ka«p«r Sven Thl«roif In 
der «ratan Halbzalt. Mathlaa Banz flog Ina taara. Foio:fm 

Start ist gut gelungen 

SV Klein-Gerau gegen FC Langen 2:2 
Landen (rt) - Die Schlachten- 

bummler des FC Langen waren 
zufrieden mit der Leistung ihrer 
Mannschaft, die beim T^bellen- 
siebenten eine gute Vorstellung 
gab und mehr als verdient einen 
Punkt mit nach Hause nahm. Da- 
mit konnte man den Abstand zur 
Abstiegszone auf fünf Zähler aus- 
bauen und hat eine gute Voraus- 
setzung für die kommenden 
Begegnungen. 

Die ersten 20 Minuten waren 
verteilt, und in der 25. Minute 
gingen die Langener in B\ihrung. 
Der in den letzten Begegnungen 
immer stärker gewordene Wei- 
senburger bediente Uwe Groh- 
mann, der sich dafür mit einem 
TVeffer bedankte. In der 33. Mi- 
nute konnte er eine weitere klare 
Chance nicht nutzen und köpfte 

am Tbr vorbei. 
Kurz nach dem Wechsel muß- 

ten Torhüter Schlapp und Hack- 
fort bange Situationen überste- 
hen, und in der 70. Minute setzte 
Markus Grohmann einen BVei- 
stoß zum 2:0 in den Wmkel. Im 
Gegenzug fiel der Anschlußtref- 
fer für die Platzherren, denen ein 
mehr als umstrittener Elfmeter in 
der 75. Minute noch den Aus- 
gleich bescherte. Die letzte Mög- 
lichkeit zum Sieg vergab Freisens 
in der 86. Minute. 

Es spielten: Schlapp, Hackfort, 
Schwierz, Gieler, Meyerhöfer, 
Lang, Pritzel, FVeisens, U.Groh- 
mann, M.Grohmann, Weisen- 
burger. 

Das Spiel der Reserven fiel aus, 
um das Spielfeld zu schonen. 

Lan^n (fm) - Eine Unaufhierk- 
samkeit ihres ansonsten fehler- 
frei spielenden Torhüters Sven 
Thierolf kostete die SSG Langen 
am Sonntag den Sieg gegen den 
SV Dreieichenhain. Der Langener 
Keeper verschätzte sich bei ei- 
nem FVeistoß von Ralf Acker- 
mann in der 74. Minute gründlich. 
F^st von der Außenlinie getreten, 
landete der Ball zum l:l-End- 
stand im langen Eck. Den Lange- 
ner Führungstreffer hatte Tho- 
mas Hetz bereits in der siebten 
Minute erzielt. FXlr die SSG be- 
deutete das Unentschieden zwei- 
fellos einen Punktverlust. Die 
Langener hatten das im Zeichen 
des Abstiegskampfes stehende 
Derby im Dreieichenhainer Haag 
über weite Strecken klar be- 
stimmt und sich eine Vielzahl von 
Chancen herausgearbeitet. Doch 
mit ihren Möglichkeiten gingen 
die Göste sträflich leichtsinnig 
um. Bestes Beispiel: Bernhard 
Cyrys versäumte es kurz vor der 
Pause, auf 2:0 zu erhöhen. Sein 
schwach geschossener Elfhieter 
bereitete SVD-Torhüter Hans-Pe- 
ter Wiemer keine Probleme. Weil 
die Spvgg. Hainstadt beim Tabel- 
lendritten Dietesheim überra- 
schend zu einem 1:1 kam, behielt 
die SSG weiterhin die „rote Later- 
ne" in der Bezirksliga Offenbach. 

Die Langener zeigten vor allem 
in der ersten Halbzeit eine impo- 
nierende Vorstellung. Die Mann- 
schaft von Spielertrainer Armin 
Stemheimer ließ den SVD, bei 
dem Gerhard Großmann und Kai 
Suß fehlten, kaum zur Entfaltung 
kommen. Die Gäste gewannen in 
dieser Phase fast alle Zweikämpfe 
und ließen auf dem teilweise 
schneebedeckten Boden auch 
den Ball besser laufen. Schon 
nach sieben Minuten durfte die 
SSG jubeln. Thomas Betz stand 

goldrichtig, nachdem Marcel 
Starke aus 16 Metern den Pfosten 
getroffen hatte. Betz köpfte den 
Abpraller aus kurzer Entfernung 
ein. 

In der Fblge ließen die Gäste 
mehrere hochkarätige Chancen 
ungenutzt. Betz verfehlte in der 
18. Minute mit einem Kopfball 
das Ziel. Zwischen der 30. und 40. 
Minute hätte Gregor Wojtech für 
eine Vorentscheidung sorgen 

können. Doch zweimal gelang es 
ihm nicht, freistehend SVD-Kee- 
per Wiemer zu überwinden. Als 
Wojtech dann in der 43. Minute 
von Jens Bardonner gelegt wurde, 
schien das 2:0 fällig. Doch Cyrys 
vergab den Strafstoß kläglich. 

Die Dreieichenhainer fanden 
gegen die von Libero Jörg Rühl 
gut organisierte Abwehr im ersten 
Abschnitt nur einmal eine Lücke. 
Nach einer Flanke von Milja Lü- 

Dla SSG bot In Dralalchanhaln aina couraglarta Voratallung. HIar trannt 
Splalartralnar Aimln Stamhalmar SVD-Mlttalfaldaktaur Ml^a LOdarwaldt 
vom Ball. Foto:fni 

derwaldt parierte Sven Thierolf 
einen Hechtkopfball von Rocco 
Nequirito. Mehr hatte der ideen- 
lose SVD bis dahin nicht zu bie- 
ten. Bei einem Rückstand von 0:3 
oder 0:4 hätten sich die Platzher- 
ren beileibe nicht beschweren 
können. 

SVD-T>ainer Volker Rapp for- 
mierte seine Mannschaft in der 
Pause um. Bardonner rückte für 
Ackermann auf den Liberopo- 
sten. Der fWhere Langener sollte 
im Mittelfeld Druck machen. Und 
er sorgte tatsächlich für mehr 
Schwung, auch wenn das Spiel 
der Gastgeber weiterhin zerfah- 
ren war. Die klareren Tbrgelegen- 
heiten hatte nach wie vor die SSG. 
Rühl und Wojtech scheiterten 
kurz hintereinander an Wiemer. 
Die Strafe für diese Nachlässig- 
keiten folgte in der 74. Minute. 
Doch selbst nach dem Ausgleich 
durch Ackermann hätten die Lan- 
gener das Derby noch zu ihren 
Gunsten entscheiden können. 
Doch Betzs Kopfball in der 77. Mi- 
nute war zu schwach, um Wiemer 
emsthaft in Gefahr zu bringen. 

So schlichen die Spieler der 
SSG mit hängenden Köpfen vom 
Platz. Wohlwissend, daß sie einen 
eminent wichtigen Punkt ver- 
schenkt hatten. Die Hainer dage- 
gen wurden für eine schwache 
Leistung mit einem Punkt be- 
lohnt. 

SV Dreielchenhain: Wiemer 
Ackermami, Klein, Schwein 
hardt, Kutschera, Banlotmer, Ru 
dolf, Lüderwaldt, Hammerl (60 
Neubecker), Nequirito, V Groß 
mann. 

SSG Lansen; Thierolf: Rühl, 
Karl, Benz, Rockstein (46. Kurz), 
Stemheimer, Starke, Betz, Sali- 
hefendiö, Cyrys, Wojtech. 

Die Reserve der SSG'^og mit 3:5 
Tbren den kürzeren. 

SCHLECKER 

AS Möbelspray 
JOO ml 
AS Gardinen - 
Waschmittel 
ohne Phosphat 
500 g 

3« 
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Ke^ldamen der SSG 

besiegten Spitzenreiter 

Erstes Herrenteam ebenfalls erfolgreich 
Langen - Die Damenmann- 

schaft setzte ihre Erfolgsserie 
fort. Am vergangenen Wochen- 
ende hatte sie den Tabellenführer 
SKV-RKC Rodgau zu Hause als 
Gegner. Esther Rakoczy mit run- 
den 400 Holz und Christa Klin- 
genhagen trotz schwachen 319 
konnten zu Beginn gleich 30 Holz 
gutmachen. Edith Bock (374) und 
Doris Chlupsa (355) erhöhten um 
weitere 70; Henni Böhm (350) und 
Brigitte Herth (402) machten 
dann alles klar. Die Damen sieg- 
ten mit 1881 Holz gegen nur 1769 
Holz der Gäste. 

Die erste Herrenmannschaft 
mußte zum KSC 74 PSV Heusen- 
stamm, einem unbequemen Geg- 
ner. Aber auch hier konnte sie 
wieder mit guten Ergebnissen 
auAvarten. Bester Langener war 
Josef Balog mit 424, gefolgt von 
Manfred Pasing (421), Ratko Desa 
(410) und Xaver Detzer (408), An- 
dreas Kmetec und Andreas Schu- 
mann (je 385). Langen siegte mit 
2048:1953 Holz. 

Die zweite Mannschaft mußte 
zum Nachbarn und Tabellenfüh- 
rer, dem TV I Dreieichenhain. Die 
Asphaltbahnen in der Dreieicher 
TVimhalle sind nicht sonderlich 
beliebt und nicht für hohe Ergeb- 
nisse bekannt. Dank einer ge- 
schlossenen guten Mannschafts- 
leistung konnte die zweite Mann- 
schaft beide Punkte nach Langen 
entführen. Bester Spieler war 
wiederum Walter Herth (398), 
Alex Nutsch (392), Hans Eenzel 
(385), Michael Sass (374), Arturo 
Moll (370) und Ingo Hahnel (331). 
Langen II kam auf 1919 Holz ge- 
gen 1882 der Gastgeber. 

Leider kotmte die dritte Mann- 
schaft gegen den SKV Rodgau II 
diese gute Serie nicht fortsetzen, 
obwohl Siegfried Starke als Be- 
ster 424 Holz vorlegte. Dieter 
Schumann (374), Horst Rakoczy 
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(370), K.H. Bock (367), Siegfried 
Weidl (358) und Ingo Ruschin 
(353). Langen III verlor mit 
1893:1932 Holz. 

Die vierte Mannschaft machte 
es noch schlechter. Hier gab es 
mit 1819 Holz gegen 1941 Holz des 
SC Offenbach eine hohe Nieder- 
lage. Klaus Hartmann brachte mit 
393 Holz als E^inziger ein gutes Er- 
gebnis, Ewald Ruschin (365), 
Heinz Klenk (361), Alfred Rittner 
(353), Heinz KUngenhagen (347) 
und Gregor Müller (346) waren 
mit diesen Ergebnissen total au- 
ßer Fbrm. Bei den Gastgebern 
gab es allerdings zwei für die C-Li- 
ga herausragende Ergebnisse. 
Herbert Scheich warf 448 Holz 
und Günter Rupp, der TVainer der 
SSG, kam auf 428 Holz. 

Am kommenden Samstag gibt 
es nur eine Begegnung. Die Da- 
men spielen um 14 Uhr gegen Of- 
fenbach-Bürgel. 

Sport kurz 

• Oi« SchwalMrin Manuela Malejewa- 
Fragniere in Linz und der Schwede Anders 
Jarryd in Rolterdani haben Tumiersiege 
gefeiert. Die an Nummer zwei gesetzte Ma- 
nuela Malefewa-Fragniere profitierte bei 
der mit 150 000 Dollar dotierten Tennisver- 
anstaitung in Linz von der veitetzungst>e- 
dingten Aufgabe der an Eins gesetzten 
Spanierin ConchNa Martinez und gewann 
mit 6:2,1:0. in Roltenlam (600 000 Dollar) 
siegte der ungesetzte Jariyd mit 6:3, 7:5 
gegen Karel Novacek aus der Tschechi- 
achen Republik. 

So hätten Sie 

tippen müssen 

LOTTO 
4-7-9-14-22-38 

Zusatzzahl: 31 
Siverzahl: 1 
„SPIEL TT 
3732495 
„SUPER er 
221207 

TOTO 
0-1-0-0-2-1-0-2-1-0-2 

„6 AUS 45* 
7- 14 - 21 -29 - 35 - 40 

Zusatzspiei: 3 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
9-5-15 28-25-33 

GLÜCKSSPIRALE 
Endzlffer(n) gewinn(t)en DM 

3 5,50 
04 20.00 

301 100,00 
0417 1 000,00 

82835 10000,00 
845700 100 000,00 

1481170 2 500 000,00 
Jokerzahl: 1 
Prämlenziehung: 
5992274 gewinnt 8 000 DM mohatlch 

als „SofoitTBnte' 
1032665 gewÄml 8 000 DM monatlich 

als „Sofortrente* 
2802226 gewinnt 8 000 DM monatlich 

als „Sofoitrente' 
(Ohne, (jewShr) 

WER, 

WAS, 

WO 

viele Menschen sammeln 
Briefknarken nebenbei. Wer 
allerdings mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen 
möchte, kann sich an die 
Briefinarkenvereine wenden, 
die gerne Anskflnfte geben. 
Ihre Anschriften: 

Babenhausen 

BriefVnarkensanmilerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-l«- 
ther-Stral}e 5, Iblefon: 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 

weg 4, Telefon: 06073 / 54 97 
Die Briefmarkentausch- 

börse und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 Uhr 
im SPD-Parteibüro, BWir- 
stra^ße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefinarken- 
f^unde Dieburg, Kontakt- 
adresse: Gerard Houtman, 
Steinstraße 57, llslefon: 
06071 / 22 1 18. 

Tbuschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat in der Ver- 
einsgaststätte des TV 1863 
Dieburg um 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzen- 
der Manfred Wrzesniok, Tele- 
fon: 06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefhiarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Hel- 
mut Britz, Oberwiesenweg 20, 
Telefon: 06103 / 3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19 bis 22 
Uhr. 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- und 
Münzkunde Erlensee, Kon- 
taktadresse: Klaus Hölzinger, 
Wächtersbacher Straße 5,6456 
Langenselbold, Telefon: 
06184 / 38 30. 

T^uschtage in der Erlen- 
halle in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarkensamm- 
ler Hanau 1890, Vorsitzender 
Werner Klieber, 6450 Hanau 1, 
Katharina-Bel^ca-Straße 1, 
Telefon: 06181/2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffViet. 

Im Vereinshaus sind 
Ibuschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tbuschtage des Brieflnarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
ein der Brie(hiarkenft«imde 
Kinzig^ e.V. jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der fWbel- 
schule, Schulgasse in Langen- 
selbold. Die Jugend trifft sich 
von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

Langen 

Brieftnarkensaminlerverein 

Langen, Vs/sitzender des Ver- 
eins und Bundespressespre- 
cher der Philatelisten Reiner 
V^szomirski, 6070 Langen, 
Anemonenweg 24, Ttelefon: 
06103/7 91 93. 

l^uschtage in der Stadt- 
halle, Clubräume 1 und 2, Süd- 
liche Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. Ftir die Jugend 
jeden ersten und dritten Mitt- 
woch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

BriefVnarkenf^unde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 6052 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon: 
06108 / 7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 6052 Mühlheim am 
Main, Postfach 12 22. 

Ibuschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr 

Neu-Isenburg 

Briefhiarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 6078 Neu-Isenburg, 
Telefon; 06102/3 62 19. 

Tauschtage im Haus der 
Vereine, altes Bleuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzen- 
der Rolf Lochmann, 6053 
Obertshausen, Bürgermeister- 
Kämmerer-Straße 12, Telefon: 
06104 / 4 30 66. 

l^uschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr. 

Ibuschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, SchloBstraße 
an der Kirche. 

Offenbach 

Briefhiarkensammlergilde Of- 
fenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 Offen- 
bach, Telefon; 069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
Tauschtage für erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 Uhr. 
Die Veranstaltungen sind im 
Kolpinghaus, Luisenstraße 53, 
hinteres Gebäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon; 06074/ 
97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches (jiemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Brieftnarkensatnmler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstammer Weg 
21, Telefon; 06106 / 7 54 83. 

tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im So- 
zialzentrum am Puiseauxplatz 
in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefhiarkenfireunde Seligen- 
stadt und Umgebimg, Vorsit- 
zender Heinrich L. Th^, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstraße 
27, Telefon; 06182 / 34 65. Ge- 
schäftsführer Lutz Lang, 
Mainhausen, FViedens Straße 
7, Telefon; 06182 / 2 42 24. 

TViuschtage in der TGS- 
TUmhalle Seligenstadt jeden 
letzten Sonntag im Monat, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 
tag im Monat, 20 Uhr. 

Werbimg: für neue Postleitzahlen 

Auf Sonderpostwertzeichen wird das neue fünfstellige System erklärt 

Mit einer Sonderbriefmarke 
setzt die Deutsche Bundespost 
Postdienst ein weiteres Zeichen, 
um die Akzeptanz der neuen 
fünfstelligen I^stleitzahl in der 
breiten Öffentlichkeit zu errei- 
chen. 

Das Motiv stellt in einfacher, 
graphischer Fbrm den Aufbau 
der neuen Postleitzahlen dar. 

Über 30 Jahre hatten die vier- 
stelligen Postleitzahlen in 
Deutschland Gültigkeit. 

Der Beitritt der ehemaligen 
DDR am 3. Oktober 1990 zum 
Geltungsbereich des Grundge- 
setzes hat neben der staatlichen 
Einheit auch zur Bildung eines 
einheitlichen Postgebietes ge- 
führt, in dem es zwei ähnliche 
PcMtleitzahlen-Systeme mit gleich- 
artigen doppeldeutigen Post- 
leitühlen gibt. Über 800 Städte 
verfügen derzeit in Ost und West 
über dieselben Postleitzahlen wie 
zum Beispiel 5300 Bonn und 5300 
Weimar. Die Wiedervereinigung 
Deutschlands war deshalb der 
Anlaß für ein neues gesamtdeut- 
sches Postleitzahlen-System. 

In die Planungen zum neuen 

NEUE 
POSTLEIT- 
ZAHLEN 

Si 
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100 s. 

Das Motiv der Sondermarke zeigt das Sinnbild für die neuen Postleitzahlen 
mit Erläuterungen und Post-Emblem. Entwurf der Ersttagsstempel: Professor 
Ernst Jünger, München. 

System sind die Erfahrungen aus 
30jähriger Anwendung der Post- 
leitzahlen in Ost und West, Analy- 
sen ähnlicher ausländischer Post- 
leitzahlen-Systeme sowie Kun- 

denwünsche unterschiedlicher 
Art eingeflossen. 

Die bisherigen Postleitzahlen 
wurden grundsätzlich für Städte 
und Gemeinden ohne Berück- 

sichtigung ihrer Größe vergeben. 
Das neue System ist dagegen dif- 
ferenzierter und sieht für größere 
Orte mehrere Postleitzahlen vor. 

Regional und großräumig wur- 
den bei den Planungen veränder- 
te und fortentwickelte Verkehrs- 
strukturen berücksichtigt. 

Im allgemeinen bezeichnen die 
ersten beiden Ziffern der neuen 
Postleitzahl eine von 83 Regionen 
im Bundesgebiet. In diesen Re- 
gionen werden in den nächsten 
Jahren Briefzentren aufgebaut, 
in denen mit modernster Lese- 
technik ausgestattete Verteilma- 
schinen die Sendungen für den 
Bereich entsprechend den Zif- 
fern der dritten bis fünften Stelle 
der Postleitzahl auf Postfachaus- 
gabe, Großkunden und Briefzu- 
stellbezirke automatisiert vertei- 
len. 

Diese TVennung erlaubt die 
Entzerrung der Sendungsströme, 
vermeidet damit Engpässe in der 
Postbeförderung und Postvertei- 
lung und ermöglicht damit eine 
gleichmäßigere und effizientere 
Bedienung der Postkunden. 

„Schärfster Ankläger gegen Militarismus" 

George Grosz zeichnete brutale Wirklichkeit in Nachkriegsjahren Berlins 

Mit der Sonderpostwertzei- 
chen-Serie „Deutsche Malerei 
des 20. Jahrhunders" setzt die 
Deutsche Bundespost die The- 
men „Expressionismus", „Im- 
pressionismus" und „Jugendstil" 
fort. Die neue Serie soll in locke- 
rer Bblge die maßgeblichen Re- 
präsentanten der deutschen Ma- 
lerei des 20. Jahrhunderts würdi- 
gen. 

George Grosz (1893-1959), der 
bis 1933 in Berlin tätig gewesen 
ist und dann nach New York emi- 
grierte, war in seinen Zeichnun- 
gen, Druckgraphiken, Aauarel- 
len und Gemälden der vielleicht 
schärfste Ankläger gegen Milita- 
rismus, Kapitalismus und Natio- 
nalismus. Nach einer schweren 
psychischen Krise infolge seiner 
Erlebnisse als Infanterist im 1. 
Weltkrieg entstanden Arbeiten, 
wie das ,,Caf6" (1918/19), in denen 
Grosz mit sparsamsten zeichneri- 
schen Mitteln das Gemeine und 
Brutale der großstädtischen 
Wrklichkeit im Berlin der Nach- 
kriegsjahre zu erfassen suchte. 
Die menschliche Entfremdung 
und der Warencharakter zwi- 
schenmenschlicher Beziehungen 
in einer vom Diktat der Kaufkraft 
bestimmten Welt wurden die zen- 
tralen Themen seiner Kunst. 
Grosz verweigerte sich damit je- 
dem dekorativen Anspruch an 
Malerei und schuf, wie Günther 
Anders es treffend bezeichnete, 
„Anti-Bilder", die den Schein- 
glanz des Alltags aufbrechen. Sei- 
ne karikaturistischen Zeichnun- 
gen entlarven den bürgerlichen 
Habitus als Maske, unter der sich 
ein von niederen Instinkten und 
TYieben geleiteter Mensch ver- 
birgt. Skrupellose Cjeschäftsleu- 
te, arrogante Bürokraten, Kriegs- 
krüppel und Prostituierte bevöl- 
kern seine Straßen-, Kaffeehaus- 
und Bordellszenen, mit denen er 
in der Öffentlichkeit auf Ableh- 
nung, ja auf Empörung stieß. Es 
erscheint bezeichnend, daß 
Grosz seine Autobiographie unter 
dem Titel „Ein kleines Ja und ein 
großes Nein" veröffentlichte. 

Auch Otto Pankoks (1893-1966) 
künstlerisches Engagement galt 
den Entrechteten und Verfemten. 
Anders als Grosz bediente er sich 
jedoch nicht der bissigen Satire, 
sondern schuf teilnahmsvolle 
Darstellungen von Randfiguren 
imd Außenseitern der Gesell- 
schaft. Besonders berühmt wur- 
de seine Serie mit Szenen und 
Portraits einer Sinti-Sippe, zu de- 
nen er über viele Jahre fi«und- 
schafUiche Kontakte hatte. Pan- 

PVfVVffVViiVffPPiil 

100 i 

co 
O a. <n uj 
Q 

ai 
U.I X O (rt K- 3 11.1 Q 

Die Marken zeigen: George Grosz „Caf6', 1918/19 (Galerie Serge Sabarsky, 
New Yor1<), VG Bild-Kunst, Bonn 1993; Otto Pankok „Meer und Sonne", 1958 
(Otto Pankok-Museum, Hünxe); A.Paul Weber „Publikum", 1970 (A. Paul We- 
ber-Museum, Ratzeburg), VG Bild-Kunst, Bonn 1993. Entwurf der Ersttags- 
stempel; Professor Emst Jünger, München. 

kok fand nach kurzem Studium 
an den Kunstakademien in Düs- 
seldorf und Weimar und trauma- 
tischen Kriegserlebnissen an der 

Westfront Anschluß an die avant- 
gardistische Künstlergruppe 
„Junges Rheinland", die 1919 in 
Düsseldorf gegründet worden 

war. Neben CJert Wollheim, Otto 
Dix und Max Ernst gehörte er zu 
dem Kreis um die Kunsthändle- 
rin Johanna Ey, die als legendäre 
„Mutter Ey" zu einer Schlüsselfi- 
gur der modernen Düsseldorfer 
Kunstszene wurde. Nach der 
Machtübernahme durch die Na- 
tionalsozialisten war Pankok dem 
Terror von Hausdurchsuchun- 
gen, Polizeiaufsicht und Arbeits- 
verbot ausgesetzt. Einige Litho- 
graphien aus der Sinti-Serie 
wurden 1937 in der Ausstellung 
„Entartete Kunst" gezeigt und 
verhöhnt. Nach einem mißlunge- 
nen Emigrationsversuch in die 
Schweiz zog sich Pankok in das 
Eifeldorf Pesch zurück und muß- 
te seine Arbeiten fortan verstek- 
ken. Pankok bevorzugte als Gra- 
phiker die Technik des Holz- 
schnittes und das Blatt „Meer 
und Sonne" (1958) belegt sein in- 
tensives Naturempfinden, das er 
mit einer expressionistisch-lei- 
denschaftlichen Fbrmensprache 
gestaltete. 

A. Paul Weber (1893-1980), der 
seinen künstlerischen Werde- 
gang ohne akademische Ausbil- 
dung als (Jebrauchsgraphiker 
und Illustrator begonnen hatte, 
wurde vor allem durch seine poli- 
tisch-satirischen Zeichnungen 
bekannt. Er setzte sich in seinen 
Arbeiten gegen den gewalttäti- 
gen, verantwortungslosen Um- 
gang zwischen den Menschen ein 
und richtete seine Angriffe in er- 
ster Linie gegen das Großbürger- 
tum, die Politiker und die Kirche. 
Nach C^stapohaft und Konzen- 
trationslager während der NS- 
Zeit, lebte und arbeitete A. Paul 
Weber sehr zurückgezogen in 
Schleswig-Holstein und betätigte 
sich vor älem als Graphiker. 

Ab 1951 erschien jährlich sein 
berühmt gewordener „Kritischer 
Kalender" mit zwölf Zeichnun- 
gen oder Lithographien zu Tex- 
ten verschiedener Autoren. Das 
malerische Oeuvre Webers ist be- 
grenzt und konzentrierte sich 
1931 in einer Reihe neusachlicher 
Stadtansichten, einigen Land- 
schaften und Ftortraits. Das Ge- 
mälde „Publikum" (1970) mar- 
kiert insofern eine Ausnahme, als 
hier ein Thema aus dem graphi- 
schen Werk malerisch bearbeitet 
wurde. Weber zeigt den Blick in 
den Zuschauerraum eines Thea- 
ters während einer Vorstellung 
und schildert auf humoristische 
Weise die selbstgefällige Rolle 
der bürgerlichen Kulturkonsu- 
menten. 

Wappen von Hessen auf einer Sonderbriefmarke 
Mit „Wappen der Länder Bun- 

desrepublik Deutschland" setzt 
die Deutsche Bundespost die Rei- 
he zeitgeschichtlicher Themen 
fort Die Briefmarkenserie soll 
die Öffentlichkeit auf die junge 
und jüngste Geschichte sowie 
den föderalistischen Aufbau der 
Bundesrepublik aufinerksam 
machen und ein Beitrag zur Ein- 
heit Deutschlands sein. 

Das hessische Landeswa^pen 
zeigt im blauen Schilde einen 
neunmal silbern und rot geteilten 
steigenden Löwen mit goldenen 
Krallen. Auf dem Schilde ruht ein 
Gewinde aus goldenem Laub- 
werk mit von blauen Perlen gebil- 
deten BWchten (Gesetz über die 
Hoheitszeichen des Landes Hes- 

sen vom 4. August 1948). Den he- 
raldischen Grundsätzen folgend 
wird der Löwe im hessischen 
Landeswappen generell rot und 
weiß gestreift dargestellt. 

Hessen ist bis 1247 nur der 
westliche Teil der Landgrafschaft 
Thüringen, und tatsächlich ist 
der hessische Löwe der der Land- 
grafen von Thüringen. Er wird 
nach dem Aussterben der Thürin- 
ger Landgrafen von beiden Land- 
grafschaften, Thüringen und 
Hessen - sicher als Zeichen des 
Anspruchs auf die ganze, ungi^ 
teilte alte Landgrafschaft wei- 
tergeführt. Landgraf Ludwig Hl. 
von Thüringen führt 1182 auf sei- 
nem Reiterspiegel zum erstenmal 

einen Löwen im Schild, der wohl 
von Anfang an rot-weiß gestreift 
war. Diese rot-weiße Streifung ist 
wahrscheinlich mainzischen Ur- 
sprungs, denn die Landgrafen 
von Thüringen waren Erzmar- 
schälle des Erzbischofs von 
Mainz. Seit der Trennung von 
Thüringen bleibt der rot-weiße 
Löwe im blauen Schild Hessens 
Wappenbild. Dabei ist die Zahl 
der Teilungen nebensächlich; er 
kommt von drei- bis elfmal geteilt 
vor, und erst im 19. und 20. Jahr- 
hundert wurde die Zahl der TVii- 
lungen amtlich festgelegt. 

Im Zeichen dieses hessischen 
Löwen geht nun die hessische 
Cieschicnte vor sich; vom land- 
gräflichen Wappen wird er ziun sen. 

Landeswappen. Beide Hessen 
führen ihn nach der unglückseli- 
gen Landesteilung von 1568 wei- 
ter, die sie im Dreißigjährigen 
Krieg auf die verschiedenen Sei- 
ten führen sollte - ein Bruder- 
krieg unter FUinen mit dem hes- 
sischen Löwen. Hessen-Darm- 
stadt gab seinen Löwen 1808 ein 
Schwert in die Pranke, der kur- 
hessische Löwe führte nach der 
Aimexion von 1866 nur noch ein 
Schattendasein im großen preu- 
ßischen Wappen. Der Volksstaat 
Hessen nahm 1920 den hessi- 
schen Löwen ohne Krone und 
Schwert als Staatswappen an, 
ebenso 1946 das neue Land Hes- 

5 

% 

I 

JL 



SEITE 8, LANGENER ZEITUNG, NR. 18 
FAMILIENANZEIGEN DiENSTAa 2. MARZ 1993 

Nach langer, schwerer Krankheit entschlief mein lieber Mann, unser 
guter Vater, Schwiegervater, mein lieber Opa, Bruder, Schwager und 
Onkel 

Ludwig Jakobi 

* 22. 4. 1930 t 27. 2. 1993 

In stiller Trauer: 
Hannelore Jakobi geb. Schäfer 
Volker und Sabine Jakobi 
Michael Köhres und Frau Heidi geb. Jakobi 
mit Tochter Nicole 
Jens Jakobi 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Margarethenstraße 4 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 4. März 1993, um 13.45 
Uhr auf dem Friedhof in Egelsbach statt. 

Roben Eurich ei 
Langen, RheinstraBe 32 
• (06103)21046 
... oder gehen Sie zur Sparkasse. 

VL: Die kleine 

Gehaltserhöhung^ 

die immer paßt. 

Wie wär's mil einer Gehallscrht^ 
hung. fürdie Sie mal nichts lun müs- 
sen; LBS-Bausparen mil VU den 
vermögenswirksamen LeiMungen. 
Geld vom Chef, vom Staat und Zin- 
sen von der LBS. Sprechen Sie mit 
mir. Ich berate Sie gem. 

LBS 
II».'«''» N 1 >11 KINt.» \ 

BautparkAue der SparliAuen 
A rinanzgruppe 

Wir geben 

Ihrer Zukunft 

ein Zuhause. 

All denen. cHe mir zu meinein 

65. Geburtstag 
in so reichem Maße gedachten, ein herzliches Dankeschön. 
Besonderen Dank dem Gesangverein Frohsinn für das Stand- 
chen. 

Robert Schlapp 
Langen, Außerhalb 62, im Febnjar 1993 

Du hast gesorgt und hast geschafft, 
gar manchmal über Deine Kraft; 
nun ruhet still Dein gutes Herz, 
die Zeit wird lindem unseren Schmerz. 

Wir nehmen Abschied von meiner 
lieben Mutter, Schwiegermutter, 
Schwägerin und Tante 

Anni Lenk 

geb. Eckhardt 
* 10. 6. 1912 t 28. 2. 1993 

In stiller Trauer: 
Brigitte und Kurt Kom 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Am Weißen Stein 22 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 
4. März 1993, um 15 Uhr auf dem Langener 
Friedhof statt. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-ÜberfOhrungen 

Regelung zu Lebzeltwi - Umbettungen - Stog«, Wtoche, Urnen In vl». 
len AusfOhnjngen und günstiger Prslsgestiltung - AuafOhning kom- 
pleiter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Telegrimme 
- Blumendekoratkxien - Qrabmalangelegenhclten - alle ^omuiNtiten 
- aucti Rente - Krankenkasse - Versteherungen 
Immer dIensttiereH - auf Anruf Hausbesuch 
Unvert)indltehe Beratung In aHen Angelegenheltsn ' 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgast« 1 ■ Telefon 06103 / 2 29 68 
seit über 100 Jahren In Famlllenbesttz 

STEUENMiaEBOTE 
Suche Krankenpfhigerin für Samstag 
und Sonntag, jeweils 3x täglteh. Tel. 
06103 / 5 32 43 ab 19 Uhr. Samstag 
und Sonntag. 

Brot 
für die Welt 
500 500 500 Postgiro Köln 

ian0aier2atun0 
EGELS BACHES NACHRICHTEN 

A«T»rtlfCWPIOUWO»>|.ATT fO« t.AWOKW UWD lOlktSACN 

HEIMATZETfUNG 

für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erre^ht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser. Abonnement'Preis 
nur 7.50 OM monatlich. 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unvert>indlichl 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstadter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung die««* Outtdieinei erhatte Ich 
zwei Woctwn lang kostenk» und ohne iada Ver- 
pt1k:htung die 

LANGENER ZEHUNG 

Wolmort 

£angmer2iAungQ 
■ die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 

in der Anzeigen Beachtung finden. 

W. Grimm 
2160 Stade. • (0 41 41) 60 94 61 

Altlind«r ÄpM u. BImen, Kl. I, 10 kg netto zu Sonderpreisen! 
Elatar, Co* Orang« le.. 
JonaMid, Roter Bo«l(oop 15.. 
Ingrid Marl«, Golden Oallclout 12.- 
Qlostar, Flnkanwardw 12.- 

AuB«rd«m; Orangen,Clementlnen, Kiwlt und Rota Qrapefrältol 
Verkauf vonn Lkw, Mittwoch, den 3. 3, 19931 

10,40 GAIzenhaln, Bahnhof 11,2S Ungen, Bahnhof 
10,50 DreMchenhain, Bahnhof 11,40 Langen, Stadthalle 
11.00 Sprandllngen, Featplatz 

Vmra 

Ein Satiis-Ersignis von den 
IG Geboten bis § 2385 des BGB 

Fr. 5.3.-20 Uhr 

MInDalsy 
und ihr Chauffeur 

mit Lda Müthel, Roberl Dens u.a. 

Fr. 12.3.-20 Uhr 
FORUM NEUE MUSIK 

MUTARE ENSEHniE 
mit Werken von 

Hans Ulrich Engelmann. 
Gertuird Müller-Horrtbach u.a. 

Schutzgemelnscliafl 
Deutscher Wald 
Ortsveiliand 

Langen/Egelsbacli 

Einladung 

zur Jahreshauplveisanimlung 
am Freitag. 5, März 1993,19.30 Uhr 
im Kasino der Sparkasse, 
Zimmerstraße, 

Tagesordnung: 1, Eröffnung und Begrüßung 
2. Bericht a) des Vorstandes 

b) des Rechnungsführers 
c) des Kassenprüfers 

3. Aussprache dazu 
4. Anträge 
5. Verschiedenes 
6. Dia-Vofirag von R. Hilbert 

„Haus der Schmetteriinge' 

_ . J.R7 
Dach- 

Neu- + Umdeckungen 
Jürgen Rlnker 

Bedachunpsgesellschafl mbH Nordstrato 42. 6450 Hanau 
Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 

Ertxtte Kontaklaufr>ahme unter Telefon Wixhausen 0 61 50 / 619 70 

Elbe-Obst Hummelsiep 
2161 Hollern, 

Frische aus deutschen Landen 

14.30 
15.00 

IWilrtwts« Mta: *pM * BInwn. Kl. 1,10 kg CoiOrangeTonc DM17.50 Coi Orange 8Vn) DM 14.50 JonegoM  DM 1SJH RoIk Boekoop DM 14.50 Elstlr   DM 17.50 (n^Mwl* DM 12.60 Ookton Del DM 15J0 OkMter  DM 13.50 Maroc. ♦ Span. ApMsInwi, Kl. I KM« DM 24.50 
Florida Rola QrafMtrutt Verkauf vom Um, em Donneratag, 4. Min 1W3 

langen. Stadthalle 1SJ0 Egelsbech. Berliner Piatz langen. Bahnhof 16.00 Langen. SOdl. Rlngetr. Friedhof 

Leo vofn Vierröhrenbrunnen 
fragt für Sie den Kandidaten 
auf der FWG-NEV-Llste 

Rainer Pages 
Zinkeysenstraße 34 
Bankkaufmann, 
* 1949, Langen, 
verheiratet, 2 Söhne 
Stadtverordneter seit 1989 

.Waniffl beweilien Sie sich erneut 

als parteikeier Stadtvemnlneler?" 

Außer meiner t>isherigen ehrenamtlichen Tätigkeit als parteifreier 
Stadtverordneter für die FWG-NEV, hat mir auch mein Engagement als 
Elternbeirat • zuerst im Kindergarten und heule in der Schule • gezeigt, 
daß man durch die aktive Mitart)eit in einer Gemeinsctiaft „ntehtpaitei- 
gebundener Einwohner" in der Lage ist, sich für die Probleme und Be- 
lange der Kinder, Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt einzusetzen, 
um so Vertwsserungen zu erretehen und den Fortschritt zu skrfiem. 
Da teh der Überzeugung bin, daß kommunale Angelegenheiten und 
Probleme am besten frei von Parteizwangen gelöst werden können, be- 
werte Kh mich erneut auf der Liste der FWG-NEV um ein Stadtverord- 
netenmandat. 

FWG-NEV - MIT HERZ UND VERSTAND 

FÜR UNSERE HEIMATSTADT LANGEN 

MIETGESUCHE 

Bärige 
Aussichten? 

|Üan0^tner^itung 
ECCLSBAOfOl mCMWOrrDI 
• •••••laiiaiMtiiiiifl I 

Dit loti'tpn c / ) 
sind licdroht' '■ 

Auc'l^'ihrp RiKk/ucj'it|t'l)uitp, ■ 
Ii) srhv.TT iucjanqlii/heh :: 
Bprrjwci.lflern sind nicht rnphr 
SK lipr Blriht (lenn;'i>irgcnds 
rnol^r Plflt? für;Mama ßar xind 
.•ir'p Jii.,'v(j(?n^ Rcffe'V'S'iP rnit. 
unsere 'itJfl'-S' no'i .Erflun-, 
blirpn 

I I Kl ll'Alsr III S \A 11 Kl Uül 

OFFENB.XCH-I'OST 

d/e lEinnuKf^o 
die man lesen muß, 

um^ets gut 

HEBnr 
zusein! 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszelten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Utir 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annalimestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren-Undner, IHanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Will<e, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe Ist am 
■Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

ri«;3Wi-AI'.'"" ■   > V '««: • ,• r. .i,-. 
, H ■ V * . )■, suchp.nwvr 

in guten GeschnUslagen in Orton ati 2000 Emwotinorn 

LADENLOKALE 
mit Verloufsflachen ab 100 

Wir bieten Ihnen: 
Langlnstigpn r.Vf^'vrnr.trj /u Spit/f»nbortinrjunqfn. TgIoIOO' 
marklgorpGhlo w^rt'jrsifhorlo cn/t OiO 
Ub«rnahmo solqn 6 /u irirni sp.ilnrfvn ZfH'punki DÜ4-^42. 
Wir verhandeln über: 
Mt«lvoräu^?.lhlun<3Pn PorsOft.iluborn.ihmt^ " Kloir^p (Jm-u Aush.lu'Mi 
SCHLECKER Expansionsabicilunq '».i..' ' . "''".3, ^ < 

Filialuntemehmen sucht 
Kauf- oder 
Mietobjekt 

gewert>l. ca. 100 m». 4-5 Räume in 
atisolut zentraler Lage von 
Dreieich-Spr. oder Längen 
Tal. 0234/er« 02 1B 

Fr. EKhott, Mo.-Fr, 9-t7.30 Uhr 

vHHimiüii I 

numzEiNE 
Opal KatMt E, 1,61, 75 PS, lOt. 1. Zul. 
1^. 56 000 km. 1. Hand. DM 15 000.- 
Tel. 06103 / 511 23 

Prodiiktinn-s- ii 1 anar-Hnll« 
zu vermieten 

in Rödermarfc-Uft>erach 
- HallenUche 1000 l>ls 1400 
- Uchte HallenttOhe 5,20 m 
- mit Brückenkran 3,21 
- Freitläctien nach Vereinlianing 
ABB Antrtobstschnik GmbH 
Edisonstraße 15,6840 Lampefthaim 
Tel.: 06206/5030 

Arbeitsl^ 

Jugend-Los? 

Pwitti 
^ Das Zeugnis in dar Taiclie und 

dann Stanpein gehen - da 
macirt »ch statt ioist auf den 

Beruf gefährlicher Frust breit bei 

den Schulabgängern. Wer in 
unserem Land auf die Zuiuinft 
setzt muB der Jugend eine 

Chance gefaea 

Z&tungsf^er 

wissenm^. 

HtHc« Si« gif. itf tu litHti 
- ä«refi Ikrt Sh«»^ fSdUUrt Mmiclitii. 
Kle Mr 440809 
Otifticlkts • V 
Unfwitdtf HMfitstr 4. 
8000 M«iicht«'60 

iangcnoÄftung 
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Fünf Millionen füir 

die Nordumgehimg 

liegen in Bonn bereit 

Finanzierung ist nicht gefährdet 
Lanfen - „Ist die Finanzie- 

rung der Langener Nordum- 
gehung durch die Pläne im 
Zusammenhang mit dem fö- 
deralen Konsolidierungskon- 
zept gefährdet?" Mit dieser 
FVage wandte sich die Bundes- 
tagsabgeordnete Uta Zapf auf 
Bitten von Bürgermeister Die- 
ter Pitthan an den Bundesver- 
kehrsminister. Die Bonner 
Sparpläne, die Einschnitte in 
viele gesellschaftliche und pri- 

vate Bereiche bedeuten, hat- 
ten heftige Besorgnis ausge- 
löst, daß der Bau von Langens 
wichtiger Umgehungsstraße 
nicht wie vorgesehen bald- 
möglichst beginnen könnte. 

Jetzt kam frohe Botschaft 
aus Bonn; Das Bundesver- 
kehrsministerium hat geant- 
wortet, daß die gelder zur Ver- 
fügung stehen. Hinf Millionen 
Mark sind im Haushalt 1993 
als Anlaufrate ausgewiesen. 

Wahlbezirke 

neu geordnet 
Langen - Wegen gestiegener 

Bevölkerungszahlen wurden 
Wahlbezirke neu geordnet: Wahl- 
bezirk 1 geteilt und neuer Wahl- 
bezirk 22 gebildet. (Geschwister- 
Scholl-Schule), Der bisherige 22 
aufgelöst. Die einzelnen Straßen 
umverteilt in Wahlbezirk 17 (Kin- 
dergarten Ohmstraße) und Wahl- 
bezirk 20 (Albert-Schweitzer- 
Schule), 

Aus dem Wahlbezirk 17 wurden 
einige Straßen dem Wahlbezirk 
19 (Albert-Schweitzer-Schule) 
und dem Wahlbezirk 20 zuge- 
schlagen, Weiter gab es Umver- 
teilungen von und nach den 
Wahlbezirken 6 (Kindertages- 
stätte Südliche Ringstraße) und 7 
(Adolf-Reichwein-Schule), 

Verärgerung über Zahlenspiele 

Stadtwerke: Eklatanter Verstoß gegen den Datenschutz 
Langen - Als einen eklantanten 

Verstoß gegen den Datenschutz 
bezeichnete Stadtwerkedirektor 
Norbert Breidenbach eine Veröf- 
fentlichung in der Märzausgabe 
der Zeitung „Die Grünen" über 
„Langens größte gewerbliche 
Wasserverbraucher", In dem Ar- 
tikel wurden Langener Firmen, 
Institute und öffentliche Einrich- 
tungen und deren angebliche 
Verbrauchszahlen genannt. 

Dazu irtellte Breidenbach fest: 
„Diese Zahlen stammen nicht aus 
unserem Haus, Persönliche Da- 
ten über die Verbrauchsmengen 
der Kunden unterliegen dem Da- 
tenschutz und werden von uns 
weder veröffentlicht noch zur 
Veröffentlichung weitergege-' 

ben," Auch Bürgermeister Dieter 
Pitthan erklärte dazu, daß sich 
auch die Stadt an den Daten- 
schutz halte: „Woher die Verfas- 
ser diese Zahlen haben, weiß ich 
nicht. Auf jeden Fall nicht auf le- 
galem Weg," 

Offensichtlich hätten die Grü- 
nen ihrer Phantasie auch freien 
Lauf gelassen, denn einige der 
genannten Zahlen entsprächen 
nicht im entferntesten der Wirk- 
lichkeit. 

Auch der Artikel „Erst wenn der 
Brunnen trocken ist, schätzt man 
das Wasser" erwecke den Ein- 
druck, als ob der Pro-Kopf-Ver- 
brauch als Folge der Ge- 
schäftspolitik der Stadtwerke stei- 
ge. Dabei hätten die Verfasser ver- 

schwiegen, daß im Jahre 1980 die 
Versorgung Egelsbachs (rund 
8 ODO Einwohner) hinzugekom- 
men sei und naturgemäß einen 
Mehrverbrauch bewirkt habe. 
Tatsache sei vielmehr, daß trotz 
verstärkter Gewerbeansiedlung 
der durchschnitliche Pro-Kopf- 
Verbrauch konstant geblieben 
sei, eine Folge der Aufklärungs- 
und Informationspolitik der 
Stadtwerke zur Wassereinspa- 
rung. 

Seit vielen Jahren werbe man 
für einen sorgsamen Umgang mit 
dem kostbaren Element, zum 
Beispiel bei Umweltfest, in den 
Schulen, auf Ausstellungen, in 
Veröffentlichungen und Rat- 
schlägen. 

Umfangreiche Erdarbeiten •Ind zur Z«lt am Langener Bahnhof Im Qang«. Nördlich naben dem 
Bahnhoftgebiude wird ein Tbnnel unter der Qlelunlage durchgegraban. Hier entateht der künftige FuRgänger- 
tunnalfOrdleS-Bahn. Foto:Weinort 

Kerbverein sucht Mitstreiter 

Jungen und Mädchen gleichermaßen willkommen 
Langen - Der Langener Kerb- 

verein sucht junge Leute, die in 
diesem Jahr Kerbeburschen 
oder Kerbeböbbchen werden 
wollen. Aufgerufen sind alle Ju- 
gendlichen des Jahrgangs 1974/ 
75, die sich bei Michael Seipp, 

Wilhelmstraße 21 Clbl.; 2 82 09) 
oder Jürgen Walther, Sofien- 
straßo 3 (TbI,: 5 27 16) melden 
können. 

Gefeiert wird die K<;rb im 
September in der Altstadt, 

Diesmal soll es besonders zünf- 
tig hergehen, weil der Kerbver- 
ein zehn Jahre alt wird. Der 
Kerbverein unterstützt alle Ak 
tivltäten; den Jugendlichen 
entstehen keine Unkosten, 

Am OP-Trakt gehen 

Bauarbeiten weiter 

Aufträge für 1,17 Millionen vergeben 
Langen - Aufträge für rund 

1,17 Millionen Mark fürdie In- 
nenausstattung der neuen 
Operationssäle des Dreieich- 
Kreiskrankenhauses hat der 
Kreisausschuß auf seiner letz- 
ten Sitzung vergeben. Nach- 
dem der Innenausbau des OP- 
IV-aktes zügig vorangekom- 
men sei, habe man die ersten 
Ausstattungen ordern können, 
erklärte Landrat Josef Lach. 
Im einzelnen handele es sich 

um Spezialleuchten für rund 
266 000 Mark und Stahlmöbel, 
ebenfalls in SpezialausfQh- 
rungen, für 335 ODO Mark. Die 
Kosten für die Lieferung und 
den Einbau modenier Opera- 
tionstische belaufen sich auf 
zusätzliche rund 500 000 Mark. 
Schließlich müßten weitere 
67 000 Mark für die notwendi- 
gen Einbauholzmöbel und 
Holztüren bereitgestellt wer- 
den. 

Betrüger zwischen „Tür und Angel" 

Wie kann man sich an der Haustür schützen? / Die Polizei gibt Ratschläge 
Langen - Nicht nur, wenn der 

bekannte Postbote klingelt, öff- 
nen viele Bürger sorglos ihre Tü- 
ren. Auch TYickbetrüger und 
Diebe finden leicht offene Türen 
und Ohren. Mit unterschiedlich- 
sten Argumenten, in immer 
neuen Verkleidungen, in Uni- 
form, als seriös erscheinende Ver- 
treter, als angeblich entlassene 
Strafgefangene oder als Studen- 
ten erschleichen sich Betrüger 
das Vertrauen der Bürger und be- 
reiten ihren „Betrug an der Haus- 
tür" vor. Die „Maschen" von Be- 
trügern und Dieben scheinen un- 

erschöpflich, und fast täglich 
kommen neue Varianten hinzu. 

Dazu einige Beispiele: Der 
junge Mann vor der Haustür 
wirkte freundlich und selbstbe- 
wußt, Er sei von der Kirche beauf- 
tragt und sammle für den Bau ei- 
nes Altenheimes. Er bat lediglich 
um eine kleine Spende und eine 
Unterschrift auf der Spendenli- 
ste. Mit dieser Unterscfirift aber 
hatte er sich in Wahrheit einen 
Abonnementauftrag für eine 
Zeitschrift erschlichen. Das 2^it- 
schriftabonnement hätte die alte 

Ein y^einßr Zug** 

der Bundesbahn 
Eilzug um 5.45 Uhr 

Langen - Langener FVühauf- 
steher finden im neuen Jahres- 
fahrplan 1993/94 der Deutschen 
Bundesbahn ein zusätzliches An- 
gebot. Wie die Bundesbahndirek- 
tion in FVankfurt Jetzt dem Magi- 
strat mitgeteilt hat, wird der der- 
zeit durchfohrende Eilzug E 3502 
vom 24. Blai an um 5.45 Uhr im 
Langener Bahnhof halten. 

Dieser Eilzug, der n-ankfUrt vor 
6 Uhr erreicht, hat gute An- 
schlüsse an den Femverkehr, 
zum Beispiel an den ICE 674 „AI- 
ster-Sprinter" mit einer Fahrzeit 
von drei Stunden und 14 Minuten 
zwischen Syankfurt und Ham- 
burg oder den ICE 993 „Isar- 
Sprinter" mit einer EUirzeit von 
drei Stunden und sieben Minuten 
zwischen FtankAirt und Mün- 
chen. 

Erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider begrüßte das zusätzli- 
che Angebot der Bahn, zumal in 
dem neuen Fahrplan auch alle 
bisher in Langen haltenden Züge 
aufgeführt seien. 

Lauter nett* Jung« L«uto. Aber der tuBtn Eindruck kann trfigwi. Nicht leder, der an der Hauetfir kHngelt, fOhrt 
Outee Im 8ct<Wde. tJnd eo manc^ie .^^mtapereon" hat »Ich ato falech an»rtee»n. Deewegen rM die Kf1mlnalpo<lzel: 
„Vergeiyleeem Sie etdi vor dem öffnen der TDr,wM»riu Ihnen ii>W.6Wnen»lertie»nden nur wiHvorgeleBtemSparr- 
böge! und laieangleelenlctitfc» die Wohnung. Unterechrelben Sie nlchteeotort und eelen Sie beaonderevorelch- 
llg bei extrem gOnettgen Angeboten." Foto: p 

Dame, hätte sie's gewußt, inner- 
halb einer Woche ohne Angabe 
von Gründen widerrufen können. 

An der Wohnungstür eines 
58jährigen Dietzenbachers er- 
schien ein gut gekleidetes und 
sympathisch wirkendes Pärchen, 
das ich als Kriminalbeamte aus- 
gab, die mit der Aufklärung von 
Falschgelddelikten befaßt seien. 
Zur Itontrolle legte der Mann 
sämtliche Geldscheine vor - ins- 
gesamt 980 Mark. Die falschen 
Kriminalbeamten erklärten, das 
Geld prüfen zu lassen und stellten 
eine Quittung aus. Es war ein teu- 
res Lehrgeld. 

In diesem, wie auch in allen an- 
deren Fällen besteht zwar immer 
noch die Möglichkeit, gegen die 
erfolgreichen Betrüger zivil- oder 
strafrechtliche Schritte einzulei- 
ten. Besser ist es jedoch, sich vor 
Betrug an der Haustür, vor IVick- 
dieben und vor anderen Delikten 
im persönlichen Bereich vorab zu 
schützen. 

Die Kriminalpolizei rät: „Ver- 
gewissern Sie sich vor dem öff- 
nen der Tür, wer zu Ihnen will, 
öffnert Sie FVemden nur mit vor- 
gelegtem Sperrbügel und lassen 
Sie sie nicht in die Wohnung. 

Mißtrauen Sie Fremden und 
lassen Sie sich nicht durch ver- 
trauenswürdiges Aussehen, si- 
cheres Auftreten und Höflichkeit 
blenden. Bleiben Sie auch gegen- 
über „Amtspersonen" vorsichtig, 
lassen Sie sich den Dienstausweis 
zeigen und prüfen Sie ihn sorg- 
fältig (Lichtbild, Behörden- 
adresse, Gültigkeitsvermerk und 
Stempel). 

Lesen Sie Verträge Wort für 
Wort durch, achten Sie auf Datum 
und Unt«racbrift, ebenso auf das 
„Kleingedruckte" uitd die „Allge- 
meinen Geschäftsbedingungen". 
Lassen Sie sich nicht drängen 

und seien Sie extrem vorsichtig 
bei besonders günstigen Angebo- 
ten. Es könnte sich um Diebesgut 
handeln, an dem Sie aus rechtli- 
chen Gründen kein Eigentum 
erwerben können. 

Achten Sie auf das Vertragbdu- 
tum, Falls es rückdatiert ist, ver- 
lieren Sie Ihr Recht, innerhalb ei- 
ner Woche vom Vertrag zurück- 
zutreten, Unterschreiben Sie 
keine Empfangsbestätigung für 
Werbegeschenke und keine Be- 
suchsbestätigungen. 

80jährige fiel 

auf Trick rein 
Langen - Auch in Langen 

war ein Betrüger tätig. Opfer 
seines üblen TVeibens wurde 
eine 80jährige FVau. Anfang 
Februar suchte sie ein Mann 
auf, der sich als ein Herr Jan- 
sen vorstellte und vorgab, von 
einer Versicherung zu kom- 
men. Er erklärte der alten 
Dame, daß sie einen Versiche- 
rungsbetrag in Höhe von 9 550 
Mark zu erwarten habe. Ein- 
zige Bedingung sei, daß sie 495 
Mark sofort an ihn anzahlen 
müsse. Da die EVau tatsächlich 
bei der genannten Versiche- 
rung versichert war, schöpfte 
sie keinen Verdacht. 

AU jedttch bis Ende Februar 
immer noch kein Scheck an- 
gekommen war, wurde sie 
mißtrauisch und ft'agte bei der 
Versicherung 4iach. Dort 
mußte sie er&hren, daß es kei- 
nen Herr Jansen gebe und 
auch kein Auszahlungsgrund 
vorliege. Daraufhin erstattete 
die Dame Strafanzeige gegen 
unbekannt. 
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Miesmacherei 

vor der Wahl 
(rt) - Selbst wenn man noch 

so lautstark auf den politi- 
schen Gegner schinipft und 
ihn (Ur alles, was nicht so rich- 
tig gelaufen zu sein scheint, 
verantwortlich macht, hat man 
noch lange nicht bewiesen, 
daß man selbst es besser kann. 
Aber Miesmacherei und 
Schuldzuweisungen haben in 
den Wahlkämpfen Einzug ge- 
ltalten, und manche Wahl- 
kämpfer überschlagen sich 
förmlich, in den Krümeln zu 
suchen und selbst Vereine zu 
verunglimpfen, die mit der Po- 
litik überhaupt nichts zu tun 
haben. 

Man hat das Gefühl, daß es 
manchen nur darauf an- 
kommt, Unruhe zu stiften, die 
Wähler politikverdrossen zu 
machen und vom Urnengang 
abzuhalten. Davon profitieren 
dann vor allem kleine Parteien 
und Splittergruppen. 

Gipfel der Geschmacklosig- 
keit sind Pamphlete -wenn 
auch sicher nicht ernst ge- 
meint-, die selbst einem für 
Satire offenen Menschen un- 
ter die Gürtellinie gehen. So 
manche Wahldrucksachen 
verdienen es, auch wenn sie 
auf Umweltpapier gedruckt 
sind, als Sondermüll entsorgt 
zu werden, meint 
Ihr Tbbias 

SPD distanziert 

sich von einem 

bösen Flugblatt 
Langen - In einem Brief an 

Pfarrer Kratz distanziert sich 
der Langener SPD-Ortsverein 
von einem Flugblatt, das von 
der Juso-Hochschulgruppe 
FVankfurt verteilt wurde und 
auch bei Langener Katholiken 
Betroffenheit auslöste. Wört- 
lich heißt es in dem Schreiben 
der Langener SPD: „..daß wir 
diese! Flugblatt in ^rm und 
Inhalt ablehnen. Auch wenn es 
als Satire gemeint war, ist es 
absolut untragbar". 

LZ-R«daM*ur Frank Mahn htndlQt dar glQckIlohan Mini Kllndar Ihran 
Lottogewinn aua. Foto, rt 

„off line" knackte Pott 

Zum sechsten Mal ein Volltreffer 
Langen (rt) - Viele Leserinnen 

und Leser spielen Woche für Wo- 
che beim Buchstabenlotto der 
Langener Zeitung und freuen 
sich, wenn sie bei diesem Gedan- 
kenpuzzle geeignete Worte fin- 
den und bei der Auslosung Glück 
haben. Die Gewinne sind zwar 
nicht so hoch, daß man davon 
reich werden könnte, doch die 
Hauptsache ist der Spaß beim Su- 
chen der Worte. Wenn man dann 
noch durch einen wenn auch klei- 
nes Geldgewinn belohnt wird, ist 
die FVeude umso größer. 

Worte mit vier Buchstaben sind 
meist dabei, häufig auch mit fünf 
Buchstaben, aber dann wird es 
schon schwieriger, mit sechbuch- 
stabigen Worten dabei zu sein 
oder gar eins mit sieben Buchsta- 
ben zu haben. Das ist dann wie ein 
Sechser im richtigen Lotto, denn 
alle Gelder aus nicht geratenen 
Wettbewerben kommen in einen 
Jackpot, und in diesem sammeln 

sich ganz rasch größere Beträge 
an, die dann für das Wort mit sie- 
ben Buchsataben ausgezahlt wer- 
den. 

Seit Beginn des LZ-Lottos am 1. 
Juli 1088 wurde der Jackpot ins- 
gesamt sechsmal geknackt. Beim 
ersten Mal im Juli 1089 gab es 
3 650 Mark. Das Pech für den 
nächsten Gewinner wollte es, daß 
er just eine Woche danach an der 
Reihe war und nur 40 Mark er- 
hielt. Gleiches passierte dann 
noch einmal im September 1901, 
nachdem im Juli der seither 
höchste Gewinn von 6 770 Mark 
ausgezahlt wurde und zwei Mo- 
nate später 400 Mark fällig waren. 

Jetzt wurde wieder ein Volltref- 
fer gelandet. Mizzi Klinder hatte 
das Wort „off line" (getrennt von 
der Datenverarbeitungsanlage 
arbeitend) gefunden und kann 
dafür den Betrag von 1 510 Mark 
in Empfang nehmen. 

Ergebnis der Kommunalwahl am 
Sonntag lautet: die Langener FDP 
lädt ab 20 Uhr zur Wahlparty ins 
Restaurant „Deutsches Haus" 
ein. Auf der Tagesordnung steht 

Die ED.E ins Rathaus ! 
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Lotto in der Langener Zeitung I 

Mitmachen - Mitspielen - .Mitgewinnen | 
nie Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zei- s 
tung ermittelt werden, in die unten daWr vorßpsehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden; Su- = 
chen Sie entweder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen FVld die zu den gezogenen S 
Zahlen gehörenden Buchataben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem l"V!ld stammen. Nur die Zu- S 
satzzahl kann nach Belieben dem weißen oder dem schwarzen Fbld entnommen werden. Versuchen 1 : 
Sie dann, aus den gelXindenen Buchataben ein Wort zu bilden. Ah einem Wort mit vier Buchstaben g 

besteht die Chance auf einen Gewinn. FVjlgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für E 
1 Wort mit vier Buchstaben 10 Marli g 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Marli 1 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark i 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) = 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das I-ais. Ge- = 
winngelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gelXmden hat, verfal- S 

len nicht. Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. S 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Lan- = 
gener Zeitung, Darmstädter Straße 26,8070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechts- p 
weg bei diesem Spiel ist ausgeschlossen. Namen der Gewinner werden um FVeitag kommender Wo- g 
ehe veröffentlicht, die Preise werden gegen Vorluge des Personalausweises in der Geschäftsstelle der 5 

Langener Zeitung, Dai-mstödter Straße 26 in Lungen, uuagezahit. = 

Jubeln oder Weinen? 

Die Liberalen laden zur Wahlparty ein 
Langen - Wie immer auch das bei über fünf Prozent Jubeln, bei g 

unter fünf Prozent ist Weinen an- 
gesagt. In beiden Fällen soll an- 
alysiert und weitergemacht wer- 
den. 

- Aniclg* - 
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Lottozahlen: 
'O O O O O O 

Wort mit vier Buchstaben: VIEL 
Qewinner: Christa Väth, Egelsbacher Str. 3, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: OFFEN 
I Gewinner: E. Bartholomä, Brahmsstraße 17, 6070 Langen 
1 
3 Wort mit sechs Buchstaben: OLEFIN 

Qewinner: H.D. Lewe, SpItzwegstraße 30, 6070 Langen 

_ Wort mit sieben Buchstaben: OFFLINE 
1 Gewinner: MIzzI Klinder, Sofienstraße 18, 6070 Lungen 

Jackpot: DM 40.- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtschreibung, Bibliographi- 
sches Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphubetischen Stichwortver- 
zeichnis zu finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Um- 
laute gelten als ä, ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitma- 
chen. Ausgenommen sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren 

Angehörige. 

Der Leser hat das Wort 

führte Firmen wie Märkte, Wer- 
befotographen, Reinigung, haben 
ihren Sitz in Häusern mit vielen 
Wohneinheiten, und der Wasser- 
verbrauch ist immer f\ir das ge- 
samte Gt>bäude gezählt. 

Wenn etwas öffentlich verbrei- 
tet wird, sollte dies unbedingt 
seine Richtigkeit haben. Hier 
aber sind nachweislich falsche 
Daten veröffentlicht worden. 
Dieter Bäreni 
Unter den Eichen 9 

CDU lädt ein 

zur Wahlparty 
Langen - Zu einer Wahlparty 

lädt Langens CDU für Sonn- 
tag, 7. März, ab 18 Uhr in das 
Restaurant „Deutsches Haus" 
in der Darmstädter Straße ein. 
Herzlich willkommen sind 
Mitglieder, FYeunde und In- 
teressierte. Ein F^ernsehgerät 
steht für aktuelle Informatio- 
nen bereit. 

Der VW wählt 

neuen Vorstand 
Langen - Der Verkehrs- und 

Verschönerungs-Verein (VW) 
hält am FVeitag, 12. März, um 
19.30 Uhr in der Brunnenstube 
des „Haferkasten" seine Jahres- 
hauptversammlung ab. 

Auf der Ibgesordnung stehen 
neben den Berichten des Vor- 
standes und des Kassenleiters so- 
wie der Vorschau auf 1993 Neu- 
wahlen des gesamten Vorstands, 
Antrttge und Verschiedenes. An- 
träge sind bis spätestens 9. März 
t)ei Werner Wlenke, Dleselstraße 
B, 6070 Langen, einzureichen. 

Benefizkonzert 

muß ausfallen 
Langen - Das für Sonntag, 7. 

März, im Bürgerhaus Sprend- 
lingen angekündigte Benefiz- 
konzert der Sängerin GaU von 
Gllmore zu Gunsten der Deut- 
schen Multiple Sklerose-Ge- 
sellschaft, Landesverband 
Hessen, mußte leider abgesagt 
werden. 

Der Eintrittspreis für bereits 
gelöste Karten wird an den 
Vorverkaufsstellen zurücker- 
stattet. 

Heinz-Helmut Schneider 

,,B()l/h()rir I nillxihanung |.i, .it)or mir als Anfanri' 

[^(>11 nostt(?t)iiiK)on (loi (jiiiiKMi lind (^oton, /u()iiiisl()it oinoi Rostfinclio otillaiin doi 
R .1 (l(!n n(^hauunc)S()lan „nol/horiV auf/iihetxMi, liahqn wir uns widorsot/l. 

Wir sayon woitor JA /um CV>saiiitl)()t)aüunns|)laii ,,nol/t)orn", damit ns koinon Still 
stand im Wohniin()sl)au ()iht 

deshalb in 

Stadt und Kreis 

Liste 2 

CDU 
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chende Schnecke", und belegen 
das mit vielen Beispielen, eige- 
nen Erfahrungen und Statistiken. 
So habe die Internationale Ar- 
beitsorganisation (ILO) gerade 
Ergebnisse einer Studie veröf- 
fentlicht, die besagen, daß es 
noch 1 000 Jahre dauern werde 
mit der vielfach verbrieften 
Gleichberechtigung von FVau und 
Mann, wenn nicht mehr Tempo 
gemacht werde, mehr Einsatz und 
Initiative gezeigt und Hürden 
und Hemmnisse, die den FYauen 
das Mitmischen und Einmischen 
schwer oder unmöglich machen, 
abgebaut würden. 

Das Lila Kochbuch umfaßt 60 
Seiten und kann zum Einzelpreis 
von vier Mark (inkl. Versandko- 
sten - BriefVnarken in kleinen 
Mengen beifügen) oder zum Vor- 
zugspreis von drei Mark (ab zehn 
Exemplare) bestellt werden beim 
Hessischen Mütterbüro, Bahn- 
straße 39, 6070 Langen. 

Jahrgang: 1909/10 
Langen - Zu einer wichtigen 

Besprechung kommen wir am 
Donnerstag, 11. März, um 15 Uhr 
im Caf^ TVeusch zusammen. 

Neu auf dem Büchermarkt: 

Lila Kochbuch zum Fraueiitag 

„ Rote-Rüben-Salat, Sahnetorte und „BVauen-Pöwer" Idingen - Am Donnerstag, 11 
März, treffen wir uns in der TV- 
Gaatstätte. 

Jahrgang 1923/24 . 
I^angen - Wir treffen uns am 

Dienstag, 9. März, ab 18 Uhr in der 
TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1931^33 
l.«ngen - Das nächste TVeffen 

ist am Donnerstag, 11. März, um 
19.30 Uhr im Vereinahaus des 
Kleintierzuchtvereins an der B 3. 

Jahrgang 1935/36 
Langen - Der gesamte Jahrgang 

trifft sich am Mittwoch, 10. März, 
um 20 Uhr in der Gaststätte „Zum 
Lämmchen". 

Klasse 8b (Scheer) 
I.<angen - Wir treffen uns am 

Samstag, 13. März, um 19.30 Uhr 
in der Gaatstätte „Zum TVepp- 
chen". 

iän^enerZeftung 

Langener Zeltung 
Egelsbacher Nachricnten 

Hainer Wochenblatt 
Osichintdall« und Radaktion; Oarm- 
3iadler Straße 26, 6070 Langen, 
relelon06103/2 10 1t 
RedaMlon: Dr Harmann-Josel Seggewin 
(LIg ), Hans Hotlarl, Frank Matin 
Anzalgan: Wlltielm Husemann 
Varlall und Druck: 
l'RESSEHAUS BINTZ VERLAQ GMBH S 
CO KQ, 6050 Ottenbach am Main, Oroße 
Marktslrane 38 — 44, Posttact) 10 02 63 
Jede Woche mit der farbigen Zeltungsbel- 
lage rtv 
AbbestellunMn können nur schrlllllch bte 
7um 16. vor Jedem Quarlalsende beim Ver- 
lag odoigen Bei Nichllieterung Intolge hö- 
herer Gewalt oder infolge von Störungen 
des Arbellsfrledens bestehen keine An- 
sprüche gegen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13 
Monatabazuqaprala; (inklusive Mehmerl- 
steuar und Tragerlohnj: 
LANGENER ZEITLING / Egelsbacher 
Nachrichten (dienstags / freitags): 
8,- DM (einschl. TrÄgertohn und 7% Mwst) 
f-talner Wochenblatt (freitags); 4,50 DM; 
Postbe/ugspreis LANGEfiJER ZEITUNG/ 
Egelsbacher Nachrichten DM tO,- (eln- 
schlieniich 7% Mwst) 
Bankverbindung: 
Sparkasse Langan-Seligensladt; 
bLZ 508 621 24, Konto-Nr 26 007 880 

Langen - Unter dem Titel „Wir 
kochen schon lange" hat das Hes- 
sische Mütterbüro in Langen Jetzt 
ein Lila Kochbuch herausgege- 
ben. Neben mehr als 80 lila Ko- 
chrezepten - vom Rote-Rüben- 
Salat über den Auberginengratin 
„FVauenpower" bis hin zur Hei- 
delbeer-Sahnetorte - wird aufge- 
listet, was FVauen in dieser Ge- 
sellschaft wütend und ungedul- 
dig macht: Herzhaftes, Schmerz- 
haftes, Schmackhaftes, Lachhaf- 
tes, Unbeschreibliches und Uner- 
trägliches . . . Brodelndes, Lo- 
derndes, TVäume und Wahrheiten 
aua dem FVauenleben. 

Das Lila Kochbuch ist der Bei- 
trug des Hessischen Mütterbüros 
zum Internationalen FYauentag 
am 8. März, der diesmal von 
FVuuen-Verbänden und FVauen- 
Organiaationen, -Gruppen, -Ver- 
einen und Mütterzentren in ganz 
Hessen unter das Motto „Lila 
Montag - auch FVauen könnten 

Ihren 80. Geburtstag fei- 
ert« am Dienetag, 2. MArz Tm3, 
Vally Rade, Im Olnsterbuach 41. 
Die gebürtige Danzlgerln verlor Ih- 
ren Qatten In Stalingrad, konnte 
wenige Ikge vor dem Bau der Berli- 
ner Mauer aue der ehemaligen DDR 
fliehen, kam 1981 nach Langen und 
bezog zwei Jahre epiter Ihre Woh- 
nung In Oberllnden, der ale heute 
noch allein vorateht. Die körperlich 
und gelatlg rOatlge all« Dame geht 
gern epazieren, pflegt «In gutea 
V«rh<ltniB mit lhr«n Nachbarn und 
bazelchnet Ihre Familie, zwei Kin- 
der und drei Enkel, ale Ihr Hobby. 

Foto: rt 

blau machen" mit unterschiedli- 
chen Aktionen begangen wird. 

In dem Einleitungstext zum 
Lila Kochbuch, das als Jubilä- 
umsausgube (Nummer 25) des 
Mütter-Magazins Stiefhiütter- 
chen erschienen ist - heißt es: 
„FVauen sind die Hälfte der 
Menschheit, das ist mehr als eine 
Redewendung, die vor über zwei 
Jahrhunderten während der 
FVanzösischen Revolution in vie- 
ler Munde war... FVauen kämpf- 
ten gegen Unterdrückung und 
Ungerechtigkeiten, Seite an Seite 
mit den Männern - für Gleichheit 
und FVeiheit. Dann kam der Dek- 
kel wieder drauf. Die Männer füg- 
ten dem Kampfruf der Befreiung 
die Brüderlichkeit hinzu, vor- 
sichtshalber, damit die Schwe- 
stern nicht ganz so frei und gleich 
wie sie sein sollten." 

Die Kochbuch-Verfasserinnen 
stellen fest: „Auch heute noch ist 
die Gleichberechtigung eine krie- 

Jahrgang 1903/04 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 10. März, um 15 Uhr Im 
Restaurant „Deutsches Haus". 

Jahrgang 1905/06 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 10. März, um 16 Uhr im 
C«f^ TVeusch. 

Jahrgang 1913/14 
Langen - Die FVauen treffen 

sich am Dienstag, 9. März, um 15 
Uhr in der Gaststätte „Zur Luthe- 
reiche". 

Ballaganhinwali 
Oer heutigen Ausgabe, außer Poststückan, 
Hegt ein Prospekt dar Firma Autohaus 
Klanzar (Ranault-Vartragahindlar), Ju- 
atua-von-Llablg-StraD* 2a, (057 Olal- 
zanbaoh, bei, auf den hiermit hingewiesen 
wird. 

Ballaganhinwala Der heutigen Ausgabe, außer Poststückan 
liegt ein Prospekt der Fa. Fahrrad Küch- 
lar. Waatandatr. 3t, 6062 Mörfaldan, bei. 
auf den wir hiermit hinweisen. 

/ugfSen aktiv 

I Wir stellen uns: 

Bürgermeister 

Ä Dieter Pitthan 

51 Jahre 

„Ich brauche eine 
starke Mehrheit der 
SPD, um meine Arbeit 
erfolgreich fortsetzen 
zu können!" 

I „Bezahlbare Wohnungen für 

I ^ LANGENER FAMILIEN sind auch 

I welter mein wichtigstes Anliegen" 

Ein ,Kapitän' geht von Bord 

Wemer Wienke kandidiert nicht mehr für VW-Vorsitz ' 

Werbung mit falschen Daten 

Kart W9b«r • GaschAftsführer 
Sts(ttvarordn*lar mH 1966 
EhwiMdM.22 SlMNrordrWiift-ViyilihAr 

Jochsn Uhi • BMmtar 
SUdivanxdnatarsaM 1066 
FrsktionavortMxandar 

Ebartiard H«un • Lahrer 
StAdtverordr)atar sait 1061 
SPO-Ofi8varainevortitzandar 

Lio Strathu« - Haualrsu 
MikQiatrattmitoUadMM 1060 

Wir fahren Sie am 

7. März 1993 

gerne in ihr Wahlioiial 

Bitta rufan Sie una an: SPD 

Dr. Heinz WIekllnskI, Goethestr. 92 

Telefon 21330 

Das Spitzen-Quintett der Langener Liberalen (vinr); 
Dieter Bahr, Ulrich Krippner, Günther Krumm, Dieter Rebscher, Klaus Rüffler, 

... deshalb 
am 7. März 1993 Ihre Wahl 

EDlPLang«! 

Diö Liberalen Ihre erste Wahl - Liste 4 

Vereine vom VW geplant und 
durchgeführt. 

Speziell in die Vorstandszeit 
von Werner Wienke fallen noch 
viele, nicht unbedeutende Aufga- 
ben des VW Man denke an den 
Platanenhain hinter der Stadt- 
halle, den Musikpavillon An der 
Rechten Wiese, den Langener 
Sommer, den Weihnachtsmarkt, 
die Weihnachtsbeleuchtung und 
nicht zuletzt den Geschirrverleih. 

Aufgaben, die schon lange vom 
VW erfüllt werden, gehörten 
zum normalen Programm, zum 
Beispiel die Alte-Bürger-Ehrung, 
die Mühltalkonzerte, Ruhebank- 
aktionen, das Aufstellen von: 
Brunnen und vieles andere. | 

Werner Wienke hat sich mit viel 
Engagement immer wieder gerne ' 
all diesen Anforderungen gestellt, | 
und der Vorstand bedauert sehr, ■ 
daß er das Schiff des VW nicht* 
mehr steuert. Er bleibt jedoch im I 
Vorstand, denn sein Rat und Wis-! 
sen waren und sind hilfreich. I 

Am 14. März ist j 

yyOldie-Manie" I 
Langen-Am Sonntag, 14. März,| 

von 10 bifc. IB Uhr, findet in der« 
Stadthalle die 8. Gldie-Manie 
statt. Dies Ist eine Börse voni 
Sammlern für Sammler von Au-! 
tomobll- und Motorrad-Literatur, | 
Anstecknadeln, Modellautos, i 
Schriftzügen und anderem rund* 
ums mobile Hobby. | 

Wie bei jeder Veranstaltung 
wird auch diesmal eine Ausatel-' 
lung angegliedert, bei der es ver-1 
schiedene Kleinwagen- und Mo-: 
torrad-Raritttten der 30er- bis BOer j 
Jahre zu bestaunen gibt. I 

Aua aacha Frauen b«at«ht d«r vorstand das Unganar Müttarzantruma (v.l.): Monika Malar-Luchmann, 
Praaaa- und Offantllchkaltoarbalt aowla MItarbalt im Sacond-Hand-Ladan, Hadl Holz-Müller, Kaaaanwartln und 
Mitarbeit bei dar Thgaamütter- und Babyalttarvennlttlung, Inka Panzer, 2. lOiaaenwartln, Honorarabrechnungen 
und Frauenblbllothek, Ina KruachewakI, 1. Voraltzende und Leiterin dea MInlklndergartena, Irta Jarachel, 2. Vor- 
sitzende und Organlaatorln dea Ca(*-Betrleba, Beate Kllch, Schriftführerin und Mitarbeit Im Second-Hand-La- 
den. Foto: rt 

Sag ja zu LANGEN 

sag ja zur "1 

Uste 1 

Langen - Nach 24jähriger Vor- 
standarbeit im Verkehrs- und 
Vei'schönerungs-Verein Langen 
(VW) stellt Werner Wienke sein 
Amt als erster Vorsitzender aus 
persönlichen Gründen zur Verfü- 
gung. Im März 1969 hatte er, ei- 
nem Aufruf des VW in der Presse 
folgend, seine Bereitschaft zur 
Mitarbeit im Vorstand bekundet. 
Bei der Jahreshauptversamm- 
lung am 18. April 1969 wurde er 
zum zweiten Vorsitzenden ge- 
wählt. Bei der Neueinrichtung 
von Arbeitsgruppen im Juli 1969 
gehörte er zur Gruppe Wirtschaft 
und Verkehr. Ab 1. März 1975 
wurde er offiziell zum Vertreter 
des damaligen ersten Vorsitzen- 
den Reinhard Toilliö bestimmt. 

Seit März 1977 ist Wienke erster 
Vorsitzender des VW Die Nömi- 
nierung fiel in eine sehr arbeits- 
reii:he Phase des Vereins, der 1977 
hundert Jahre alt wurde und 
zahlreiche Jubiläumsveranstal- 
tungen durchführte. Im Rahmen 

des Ebbelwoifestes wurde ein 
großer Jubiläumsfestzug organi- 
siert, und außerdem wurde die 
„Langener Kulturwoche" mit vie- 
len Veranstaltungen Langener 

Zur Wasaerknapphelt und 
■um Wasserverbrauch ichreibt 
um ein Leier; 

„Erst wenn der Brunnen trok- 
ken ist, schätzt man das Wasser" 
So lautet ein wahres, altes Sprich- 
wort, das die meisten sicher nicht 
mehr kennen. 

In der Zeitung „Die Grünen" 
(Ausgabe Nr. 8 im März 1993) ist 
ein Bericht über die Wasser- 
knappheit. Wir müssen sorgsam 
und sparsam mit unserem le- 
bensnotwendigen Wasser umge- 
hen, Darüber besteht mit Sicher- 
heit kein Zweifel. Der Inhalt des 
Berichtes ist weitgehend richtig. 

Was mich stört, ist eine Aufli- 
stung der größten gewerblichen 
Wasserverbraucher Es wirkt wie 
eine Anklage, wenn es heißt: 
„Hier das sind die, die unser kost- 
bares Wasser vergeuden." Man 
muß hier auf jeden Rill relativie- 
ren und kann das nicht einfach so 
aufreihen. Da sind Firmen aufge- 
führt, die hier überhaupt nicht 
hingehören. Sie aufzuzählen ist 
geschältsschädigend. Aufge- 
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Am Sonntag wird gewählt! 

Hier stellen die Parteien ihre 

Absichten für die Zukunft vor 

Nur bei einer hohen Wahlbeteiligung wird die 

Langener Bevölkerung in ihrem Sinne repräsentiert 

Lanfen (rt) - Am Sonntag, 7. 
März 1093, ist die Kommunal- 
wahl. Dabei aollen die Wähle- 
rinnen und Wühler bestimmen, 
wie in den nächsten vier Jahren 
die Langener Stadtverordne- 
tenversammlung besetzt ist. 
Gleichzeitig werden ein neuer 
Kreistag und die Verbandsver- 
sammlung des Umlandver- 
bands FVnnk(\jrt gewählt. 

F\lr die Langener Stadtver- 
ordnetenversammlung bewer- 

ben sich die Sozialdemokrati- 
sche Partei (SPD), die Christ- 
lich Demokratische Union 
(CDU), die Grünen, die FVeie 
Demokratische Partei (FDP) 
und die FVeie Wählergemein- 
schaft (FWG-NEV). 

F\ir den Kreistag kommen zu 
den genannten Bewerbern noch 
die Ökologisch Demokratische 
Partei (ÖDP) und die Repu- 
blikaner hinzu, Wr die Wrbands- 

versammlung des UVF kandi- 
dieren alle Parteien au Oer den 
FVeien Wählern. 

Auf jedem der drei Stimmzet- 
tel darf nur ein Votum abgege- 
ben werden. Maßgeblich für 
eine repräsentative Wiedergabe 
des Bürgerwillens ist eine hohe 
Wahlbeteiligung. Deshalb soll- 
ten alle Wahlberechtirten von 
ihrem Stimmrecht (%brauch 
machen. 

Die Ökologie im Vordergrund 

Angesichts leerer Haushaltskassen Prioritäten setzen 

Langen - Die finanzielle Lage 
zwingt zu genauen Überlegun- 
gen, wie wir unser Geld ausgeben 
wollen. Wir müssen Prioritäten 
setzen auf Bereiche, in denen 
Entscheidungen für die Zukunft 
getroffen werden. TOr die Grünen 
sind dies die „ökologische Stadt- 
entwicklung" und „Verkehrspoli- 
tik". Letztere muß zu Lasten der 
Autofahrer gehen und auf einen 
Ausbau der ÖPNV, des Rad- und 
FUßverkehrs setzen. Der Auto- 
verkehr muß abspecken. Wer ei- 
nen besseren ÖPNV verspricht 
und gleichzeitig neue Parkplätze 
und Straßen bauen will, macht 
sich unglaubwürdig. 

Eine ökologische Stadtent- 
wicklung muß die Belange des 
Naturschutzes, der Energie- und 
Wassereinsparung berücksichti- 

Ranal« Arona lat Spitzankandldatln 
darQränan. Foto:P 
gen. Entsprechende Vorgaben ge- 
hören deshalb in die Bebauungs- 
pläne und nicht in die Sonntags- 
reden der Politiker 

Private Maßnahmen der Ener- 

gie- und Wasserelnsparung wol- 
len wir durch nnanzielle BeitrAge 
fördern; das spart uns auf lange 
Sicht viel (Held. 

Naturschutz heißt, wertvolle 
Grün- und Waldflächen erhalten. 
Sie sind wichtig für Erholung, Kli- 
ma und Grundwasserhaushalt. 
Ohne ein Konzept der Biotopver- 
netzung bleibt Artenschutz nur 
Makulatur. Ein vernünftiges Maß 
an Wohnbebauung muß dazu 
nicht in Widerspruch stehen, 
denn dalXlr gibt es genügend Flä- 
chen im Innenstadt- und Ge- 
werbegebiet. 

In der Senioren- und Jugend- 
politik wollen wir Impulse geben. 
Altengerechtes Wohnen und FYei- 
räumc für die Jugend. Also keine 
Bebauung des alten SSG-Sport- 
platzes.   I ■ •    1 I ivuiv iTiauimiiiilvil uvi luiivr* piUlZi.*S. 

Auch unkonventionelle Wege Sparsamer Umgang mit Geld 

Bau bezahlbarer Wohnungen hat Priorität bei der SPD FDP für sachliche und gerechte Kommunalpolitik 
Langen - Die SPD Langen be- 

trochtet die kommende Legisla- 
turperiode als eine außergewöhn- 
liche Herausforderung. Die Wirt- 
schaftskrise sowie die für die 
neuen Bundesländer auO.ubrin- 
«enden Finanzmittel bleiben 
nicht ohne Einfluß auf den städti- 
schen Haushalt. Anstehenden 
Probleme können nur durch un- 
konventionelle Maßnahmen ge- 
löst werden. 

Auch künftig wird für die SPD 
der Bau neuer Wohnungen hohe 
Priorität haben. Bezahlbarer 
Wohnraum darf keine Mangel- 
ware sein. Mit der Gründung der 
Wohnungsbaugeaellschalt der 
Stndtwerke sowie durch die Zu- 
sammenarbeit mit privaten Inve- 
storen hat Langen über die Stadt- 
grenzen hinaus Anerkennung er- 

FraMlonavoraltzendar Jochan Uhl 
führt dia Kandldatanllata an. Foio: p 
holten. Wir wollen auch zukünftig 
derartige Kooperationen fördern. 

Die in Aufstellung befindlichen 
Bebauungspläne einschließlich 
des IVilbebauungsplans Beiz- 

born müssen zügig zum Abschluß 
gebracht werden.Bei der Bebau- 
ung neuer Wohngebiete soll der 
Bau von Kindertagesstätten zeit- 
gleich erfolgen. Planung für äl- 
tere Menschen muß ein wesentli- 
cher Bestandteil sein. Ihnen muß 
so lange wie möglich eine selb- 
ständige Lebensführung in ihrer 
gewohnten Umgebung ermög- 
licht werden, z.B. durch den Bau 
alten- und behindertengerechter 
Wohnungen. 

Die Verkehrsbelastungen gilt 
es zu vermindern oder abzustel- 
len. Die Südliche Ringstraße muß 
entlastet und zu einer innerörtli- 
chen Verbindungsstraße herab- 
gestuft werden. Notwendig hier 
für ist die schnelle Realisierung 
der Nordumgehung und die Ver- 
lagerung der B 3 auf die A 661. 

Langen - Die FDP macht Kom- 
munalpolitik sachlich, gerecht, 
sparsam und zügig. Sparsamkeit 
im Umgang mit knappen Finanz- 
mitteln ist ein Gebot der Stuncfe. 
Wir wollen nicht welter neue Pla- 
nungen und dabei hoffen, das 
Geld dazu werde sich schon ir- 
gendwie beim Bürger abzweigen 
lassen. Hierzu gehört die offene 
Diskussion: nur was verständlich 
ist, gewinnt Vertrauen. 

Unermüdlich haben wir auf 
dem Bebauungsplan Beizborn be- 
harrt. Die vielen Entwürfe sind in 
den polltischen Instanzen überar- 
beitet, verkleinert, umweltge- 
recht angepaßt und Jedesmal als 
„endgültig" verabschiedet wor- 
den. Kaum tut sich etwas mit dem 
Beginn eines 'I\Bilbebauungs- 
plans, da will die Landesre- 

Dlatar Bahr, langjlhrtgar Spitzen- 
kandidat dar LIbaralan. Foto: p 
gierung den Beizborn aus dem 
Raumordnungsplan streichen. So 
etwas machen wir nicht mit. Wir 
unterstützen alles, was das Bau- 
gebiet nicht nur erhält, sondern 

auch einer zügigen Durchsetzung 
hilft. Wir stehen zu der Weiterent- 
wicklung des Dsilbebauungs- 
plans: Der ganze Beizborn soll es 
sein. 

Ist Langen sicher? Es muß und 
kann mehr getan werden. Wenn 
Bürger sich untereinander ver- 
ständigen, wenn sie zusammen- 
arbeiten und damit deutlich ma- 
chen, daß man gemeinsam am 
Sicherheitsstrang zieht, dann ist 
man auch stark. Wir haben das 
Konzept der Bürgerpollzei über- 
dacht und zur Diskussion gestellt. 
Wir halten es für machbar. Wir 
sind kompetent auf den CJebieten, 
zu denen wir Mitgestaltung an- 
bieten. Wir stehen auf dem Boden 
von l^tsachen und sehen Ent- 
scheidungsmöglichkeiten im 
Licht der Wirklichkeit. 

Politik muß bürgemah sein Politik ohne Pärteienzwänge 

Die CDU will, daß das Leben in Langen Spaß macht FWG-NEV ist für mehr direkte Bürgerbeteiligung 
I.Cinflrakn   r\in mr« ——B—-i. ——  1 . t • . . V _ ....   1 Langen - Die Versorgung der 

Bevölkerung mit Wohnraum und 
die Sicherung von wohnortnahen 
Arbeitsplätzen sind für die CDU 

1 auch In der kommenden Legisla- 
, turperiode wichtige Ziele: Umset- 

1 zuiig des Gesanitareals Belzborn 
als Wohnbaugebiet und Auswei- 
sung von Gewerbeflächen. Ge- 
werbesteuereinnahmen sind le- 
bensnotwendig zur ErlYlllunrng 
der städtischen Aufgaben. Zudem 
kann durch wohnungsnahc Ar- 
beitsstätten unnötiger Verkehr 
vermieden werden. 

Der öffentliche Personennah 
verkehr wird die Mobilitätsbe 
dürfnisse nicht ausreichend be 
friedigen können, Rad- und F\iß 
Kiingerverkehr sind nur im be 
grenzten Ftahmen eine Alterna 
tive. Deshalb ist der Ausbau des 

Fraktlonaehaf Heinx-Halmut 
Schneider Nummer eine. Foto: p 
bestehenden Straßennetzes auch 
in der Zukunft unverzichtbar 

Mit dem überregionalen, FVei- 
zeit- und Erholungszentrum und 
der geplanten Klärschlamm- 

trocknung leistet Langen seinen 
Beitrag für die Region. In der 
Nachbarschaft sind Mülldepo- 
nien vorhanden und eine Kompo- 
stlerungsanlage geplant. Deshalb 
ein klares NEIN zur Deponie In 
Langen. 

Mit dem S-Bahn-Anschluß im 
lO-Minuten-T^kt wird Langen 
durch den Kfz-Verkehr der Be- 
rufspendler aus dem Umland zu- 
sätzlich belastet. Über ein Jahr 
Prüf\ingsdauer für ein Lkw- 
Nachtfahrverbot macht die Lan- 
desregierung und den RP un- 
glaubwürdig. 

Zufallsmehrhelten sind einer 
kontinuierlichen Stadtentwick- 
lung abträglich. Verläßliche und 
bürgernahe Kommunalpolitik 
kennzeichnen das Handeln der 
CDU. 

Langen - Wir betrachten Kom- 
munalpolitik wie sie vom Gesetz- 
geber gedacht ist, als Selbstver- 
waltung, von freien Menschen 
wahrgenommen. Die FWG-NEV 
will, daß die Langener direkter die 
Entscheidungen In der Stadtver- 
ordnetenversammlung mitbe- 
stimmen können, nicht nur bei der 
Kommunalwahl. Wir greifen Anre- 
gungen, Bedenken und Nöte der 
Einwohner auf und vertreten sie In 
den Beratungen städtischer Gre- 
mien. Wir stellen uns jederzeit 
dem Gespräch mit dem Bürger 

Seit über 40 Jahren ist die FWG- 
NBIV diesen Grundsätzen treu ge- 
blieben. Wählen Sie uns. Nur so 
erhalten Sie die Gewißheit, an der 
Selbstverwaltung unserer Stadt 
angemessen beteiligt zu werden! 
Nur so kann der Einfluß der mehr 

Egon Hoffmann lat Nummer eine 
der Freien WIhler. Foto: P 
auf ihr eigenes „Wohl" bedachten 
politischen Parteien eingedämmt 
werden, die oft durch sachlich 
nicht begründbaren FVaktions- 
zwang Busseln anlegen. 

Die FWG-NEV wird sich einset- 
zen für Bereitstellung preiswer- 
ten Wohnraumes durch Neube- 
wertung der noch verfügbaren 
Reserveflächen für Wohnbebau- 
ung Innerhalb der Stadtgrenzen: 
Schaffung von Kindergartenplät- 
zen; „Betreutes Wohnen" für Äl- 
tere, die selbst wirtschaften kön- 
nen, aber nicht ohne eine gewisse 
FMrsorge leben möchten; Verbes- 
serung der Verkehrsverhältnlsse 
durch schnellste Realisierung der 
Nordumgehung und vorab Bau 
der Entlastungs- und Verteiler- 
Straße parallel zur Nordumge- 
hung; keine Mülldeponie Kopp- 
schneise/Pfaffenrod; Sicherstel- 
lung des Baus der S-Bahn. 

Die FWG-NETV ist und bleibt 
frei, überparteilich, unabhängig 
und bürgernah! 

Poktermöbel Bett 

^, «große Ausviiahr 

80 Küchen «oc"""»""' ' 

„Markan aut uniarar 
Auastallung" 

■uderiM 
aiMICO AEG SIIMINS 

'Juno . "ItHt K II OKKÜCHt 
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titmaHm 

> Piohiloh« • Ikrmlngtreoht« * KomptattMrvlM 
Plinung Ausllaterunfl für EleMro-, Oat-, 

> PiB- und und Montag« •anitirinilal- 
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Die absolute Nr. 1 ist bei uns der Kunde! 
Kl. Seligenstädter Grund 7-13 6056 Heusenstamm Rainbow-Center, gegenüber Kenwood Tel. (0 61 04) 6 50'45-47 Telefax (0 61 04) 6 50 48 
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„Ereunde" begeisterte alle Besucher 

Jubiläumsauffuhrung: zum 150. Mal Theater für Schulen in der StadthaUe 

- Anz*lg« 

Ijuigen - Einen schönen und 
glücklichen erlebten die Figu- 
ren FVanz von Hahn (Hahn), John- 
ny Mauser (Maus) und der dicke 
Waldemar (Schwein) zusammen 
mit den Kindern bei der Auffüh- 
rung der Geschichte „FVeunde" 
nach dem kicichnanrugen Buch von 
Helm»' Heine. Ck^spiclt wurde die 
Geschichte am Dienstag in der Rei- 
he Theater für Schulen gleich zwei- 
mal, nämlich um 9 Uhr und um 11 
Uhr im Kleinen Saal der Stadthal- 
le, durch das Offenbacher Figur- 
entheater von Norbert WJller. 

Ein schöner Tag war dieser 
„Doppelaufführungs-Tag" aber 
auch für die \fcrantwortllchen der 
Stadthalle wie der Arbeitsgruppe 
von Lehrerinnen und Lehrern, 
die gemeinsam diese Veranstal- 
tungsreihe seit 1979 gestalten und 
l>etreuen, gab es doch ein Jubi- 
läum zu feiern: die 150. AufWh- 
rung der Reihe Theater für Schu- 
len, der sich die 151. AufWhrung 
gleich anschloß. 

Am Sonntag ist 

Künstler-Markt 
Langen - Nach langer Pause la- 

den Künstler und Kunsthandk- 
werker aus dem gesamten 
Bundesgebiet zum Künstler- 
Markt in die Stadthalle ein. Am 
Sonntag, 7. März, stellen von U 
bis 18 Uhr Maler, Töpfer, 
Schmuckhersteller, Glasbläser 
und viele andere Aussteller aus 
und bieten nicht nur Ihre Erzeug- 
nisse feil, sondern stellen diese 
auch vor den Augen des Publi- 
kums her oder verdein ihre Pro- 
dukte. 

Der Langener Künstler-Markt 
bietet also neben der Möglichkeit, 
Kunstunikate zu besichtigen und 
zu erwerben, auch die Chance, 
sich aus erster Hand zu informie- 
ren und sich Anregungen für ei- 
gene kreative Aktivitäten zu ver- 
schaffen. 

Damit alle Beteiligten an die- 
sem Ttag Grund zur Freude hat- 
ten, hatte sich die Stadthallenver- 
waltung zusammen mit dem 
Buchladen und dem Middelhauve 
Verlag etwas einfallen lassen. Die 
kleinen Besucher dieser beiden 
Aufführungen bekamen zur Bbler 
des Tages die l^schenbuchaus- 
gabe von Helme Heines Ge- 
schichte „FVeunde" geschenkt. 
Bürgermeister Dieter Pitthan ließ 
es sich nicht nehmen, zwischen 
den beiden Jublläumsaufführun- 
gen von FVanz von Hahn, Johnny 
Mauser, den dicken Waldemar 
und Norbert WÖller vom Offenba- 
cher Flgurentheater sowie die 
Schülerinnen und Schüler und 
die Lehrkräfte zu begrüßen und 
auch bei der Verteilung der Buch- 
geschenke tatkräftig mitzuwir- 
ken. Pitthan würdigte damit auch 
eine bundesweit ziemlich einma- 
lige Fbrm der Zusammenarbeit 
zwischen Schulen und Stadt. 
Über einen solch langen Zeitraum 

CDU trim sich 

zur Babbelnmd 
Langen - Zur „Babbelrund" am 

Dienstag, 9. März, ab 20 Uhr, trifft 
sich die CDU Langen In der Gast- 
stätte „Deutsches Haus", Darm- 
städter Straße. An diesem Abend 
werden erste Analysen der Kom- 
munalwahl zu diskutieren sein. 
Mitglieder und FVeunde der CDU 
sind herzlich eingeladen. 

Die SPD feiert 

ihre Wahlparty 
Langen - Langens Sozialdemo- 

kraten und ihre FVeunde treffen 
sich am Sonntag ab 18.30 Uhr im 
Clubhaus der SSG an der Rechten 
Wiese, um dort die Wahlergebnisse 
zu verfolgen, gegebenenfalls einen 
Wahlsieg zu feiern und erste Analy- 
sen zu ziehen. 

■ Anzeige - 

Wir fahren Sl e 
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gerne In Ihr Wahllokal 

Bitte rufen Sie uns an: Tei. 2 92 88 + 2 84 58 

Langen - Zu einem offenen Ge- 
sprächsabend mit Pfarrer Borck 
lädt Evas Abendrunde für Mon- 
tag, 8. März, um 20 Uhr Ins Ge- 
meindehaus der Stadtkirche in 
der FVonkfurter Straße 3 a ein. 
Angesprochen fühlen sollen sich 
zu diesem offenen Abend alle In- 
teressierten Ciemelndemltglle- 
der, auch wenn sie sich nicht zu 
den „B>as" zählen wollen. 

Im kleineren Kreis will man 
sich an diesem Abend sehr offen 
untereinander und im Gespräch 
mit dem Gemeindepfarrer FVagen 
nach Religion und den verschie- 
denen Gottesblldern der einzel- 
nen stellen. Dabei will man versu- 
chen, bewußt vom vertrauten 
kirchlichen Wortschatz wegzu- 

erfolgreich den Schülerinnen und 
Schülern der unterschiedlichsten 
Altersstufen Theaterangebote 
während der Schulzeit in doch er- 
heblicher Anzahl zu machen, Ist 
für eine Stadt In de» Größe L«n- 
gens nicht gerade eine Selb8tve^ 
ständllchkeit. Wie F^tthan beton- 
te, sei die IVitsache, daß dieses An- 
gebot über so viele Jahre erfolg- 
reich gemacht werden konnte, in 
hohem Maße dem Engagement 
der beteiligten FVdagogen zu ve^ 
danken, wobei die große Mehrzahl 
von der ersten Stunde an mitarbei- 
te. Mit dem Dank an alle Beteilig- 
ten verband F>ltthan gleichzeitig 
den Wünsch, daß die gute Zusam- 
menarbeit zwischen Schulen und 
Stadthallenverwaltung sich fort- 
setzen möge, um auch künftigen 
(jenerationen dieses sinnvolle 
kulturelle Angebot unterbreiten 
zu können. 

Mit den bisher 160 Aufführun- 
gen wurden die ersten vier 
Grundschulklassen, die Fttrder- 

stufe und die Sekundarstufe 1 
und 2 erreicht. Es gab Mflrehen- 
splele, Zaubergeschichten, Pan- 
tomimentheater aus Holland, Fi- 
gurentheater, KinderMusicals 
mit Gruppen aus Polen, Auffüh- 
rungen in englischer Sprache. 

In nächster Zeit gastieren die 
Theaterwerkstatt Ktick-Krack 
und das FQappmaultheater. F\ir 
die Klassen 9 und 10 zeigt das 
Theater der Stadt Bonn „Voll auf 
der Rolle" von Leonie Ossowski 
nach ihrem Roman „Stern ohne 
Himmel"; das Wu \^i Theater 
FVankfürt zeigt die Off-T»tt-F»ro- 
duktion „Der gute Mensch von 
Sezuan" von Bertolt Brecht für 
die Klassen 10 bis 13 und für 
Schüler ab 14 Jahren zeigt das 
Kölner Kinder- und Jugendthea- 
ter „Der Indianer will zur Bronx" 
von Israel Horovitz, ein Stück 
über Gewalttätigkeit und FVem- 
denfeindllchkelt als Konsequenz 
eigener Angst und Orientle- 
rungsloslgkelt. 

- Anzeige - 
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ist und bleibt flrei, überparteilich, unabhängiK uild bargemah! 

Wählen Sie FWG-NEV - Liste 5 

Ein Zehntel des Landes 

wird Naturschutzgebiet 

Der Naturhaushalt muß erhalten werden 

Frage nach Gottesbildem 

Evas Abendrunde lädt zum Gesprächsabend 

kommen. Auch schwierige FVa- 
gen wie die einer Weiterexistenz 
nach dem leiblichen Tod sollen 
dabei nicht ausgeklammert wer- 
den. 

Die Veranstalterinnen hoffen 
auf einen sehr offenen Gedan- 
kenaustausch und laden dazu 
auch eher kirchenkritische 
FVauen sehr herzlich ein. Im Juni 
will man dann FVarrer Bergner zu 
einem ähnlich gestalteten Abend 
einladen. Das Thema lautet: 
„Chrlstsein heute - altmodisch 
oder Luxus?" 

Das Halbjahresprogramm von 
Evas Abendrunde liegt Jetzt vor 
und kann unter der Ttelefonnum- 
mer 2 50 25 (Beckmann) angefor- 
dert werden. 

Langen - Im Reglerungsbezirk 
Darmstadt gibt es derzeit 230 Na- 
turschutzgebiete mit einer Ge- 
samtfläche von 12 ICO Hektar. Al- 
lein Im Jahr 1992 kamen 14 Na- 
turschutzgebiete mit insgesamt 
470 Hektar hinzu, die Ausweisung 
von zwölf weiteren Naturschutz- 
gebieten steht kurz vor dem Ab- 
schluß. 

Darüber hinaus wurden Im ver- 
gangenen Jahr 39 natumahe Ge- 
biete auf Ihre Schutzwürdigkeit 
untersucht und aufgrund der be- 
sonderen ökologischen Bedeutung 
16 Gebiete mit einer Fläche von 280 
Hektar .als künftige Naturschutz- 
gebiete durch Rechtsverordnung 
einstweilig sichergestellt. 

Langfk'lstiges Ziel hessischer 
Naturschutzpolitik sei es, die Flä- 
chenanteile von Schutzgebieten 
in Hessen auf rund zehn Prozent 
der Landesfläche zu erhöhen, 
hieß es vom Regierungspräsi- 
dium. Angesichts der fortschrei- 
tenden Bedrohung natumaher 
Lebensräume durch ständig zu- 
nehmende Nutzungsansprüche 
sei dies erforderlich, um die Lei- 
stungsfähigkeit des Naturhaus- 

„Traumhafte Bilder" 

Sparkassenmitarbeiterin zeigt ihre Gemälde 
Langen - In der Sparkasse In 

der Zimmerstraße Ist bis 12. März 
eine Ausstellung zu sehen. Gisela 
Schulze, seit einem Jahr bei der 
Sparkasse beschäftigt und lei- 
denschaftliche Malerin, zeigt ins- 
gesamt 50 Objekte aus ihrem Wir- 
ken. Portraits und Collagen hai^ 
monieren mit abstrakten Motiven 
und IVaumbildem. 

FIIGHBr 
Ist und bleibt der kommunalpolltiscbe Stachel in Langen! 

Wählen Sie FWG-NEV - Liste 5 

>ER 
FDRDERERKREIS 

TEX 

Der Ftirdererkreis für europäi- 
sche Partnerschaften hält am 
Sonntag seine Jahreshauptvei^ 
Sammlung ab. Auf der l^gesord- 
nur\g stehen unter anderem Neu- 
wahlen zum \ferstand. Der Verein 
kann seinen Mitgliedern eine inter- 
essante Kandidatenliste anbieten, 
in der sämtliche Altersgruppen 
vertreten' sind. So wird für eine 
kontinuierliche '\^rclnsarbelt In 
den kommenden zwei Jahren ge- 
sorgt sein. Das ist wichtig in einer 
europäischen Umgebung, die sich 
sowohl in politischer wie in gesell- 
schaftlicher Hinsicht schnell ve^ 
ändert. 

Die Ziele des Vereins sind nach 
füniVindzwanzig Jahren erreicht, 
der großeSchrltt vorwärts auf das 
vereinte Europa. Nun gilt es, neue 
Herausforderungen vor allem für 
die Jüngeren Mitglieder heraus- 
zuarbeiten und die erworbenen 
F*ositionen, sprich festen freund- 
schaftlichen Verbindungen zu 
unseren westlichen Nachbarn 

weiter auszubauen. 
Th)tz wirtschaftlicher Schwie- 

rigkeiten in den drei miteinander 
verschwlsterten Städten ist für 
dieses Jahr ein sehr umfangrei- 
ches Besuchs- und Austausch- 
programm in Vorbereitung. Au- 
ßer dem Drei-StAdte-TVeffen in 
Long F^ton soll.es gemeinsame 
Ausstellungen, Vereinsbesuche, 
Schülerbegegnungen, Austausch 
voij Lehrlingen und Praktikanten 
ge^n. Einzelhelten werden so 
rechtzeitig bekanntgemacht, daß 
bei Veranstaltungen In Langen 
die Bürger sich die Jeweiligen 
Termine vormerken können. 

EUnc sehr aufVnuntemde Infor- 
mation kommt aus Romorantln: 
Dort wird von der Firma Matra in 
Zusammenarbeit mit Renault ein 
neues Elektro-Auto entwickelt, das 
2Mm. Das FUu-zeug Ist von An- 
fang an für den FHektroantrieb kon- 
zipiert und vereint kleinste Grund- 
fläche plus FUektroantrieb mit neu- 
artigen Werkstoffen. Das bedeutet 
Arbeitsplätze in Romorantin. 

Der Termin für die diesjährigen 
„Gastronomischen T^ge der So- 
logne", die große regionale Schau 
des Nahrungsmittelhandwerks In 
Romorantln Ist auf das Wochen- 
ende 30./31. Oktober und 1. No- 
vember festgelegt. Wer ein Hotel- 
zimmer bestellen möchte, sollte 
sich schon bald darum kümmern. 

haltes, die Sicherung der Pflan- 
zen- und Tierwelt sowie die Viel- 
falt, Eigenart und Schönheit von 
Natur und Landschaft zu erhal- 
ten. 

Wie das Reglerungspräsidium 
weiter mitteilt, könne dieses Ziel 
Jedoch nur in enger Zusammen- 
arbeit zwischen den Naturschutz- 
behörden und der Landwirt- 
schaft, deren Flächenanteile in 
Naturschutzgebieten zwischen 30 
und 40 Prozent betrage, erreicht 
werden. In den vergangenen Jah- 
ren habe sich diese Zusammenar- 
beit bewährt, zumal eine einge- 
schränkte landwirtschaftliche 
Nutzung in Schutzgebieten Je 
nach Schutzziel sinnvoll und 
wünschenswert sein könne. 

In diesem Zusammenhang wird 
als überaus erfVeulich hervorge- 
hoben, daß die Landwirtschaft 
der Ausweisung von Schutzge- 
bieten immer aufgeschlossener 
gegenüberstehe und Teile poten- 
tieller Naturschutzflächen bereits 
vor den Schutzgebietsauswelsun- 
gen im Einklang mit dem Natur- 
schutz extensiv landwirtschaft- 
lich genutzt worden seien. 

Die Künstlerin wurde 1947 in 
Mühlhausen geboren und stu- 
dierte nach dem Abitur von 1966 
bis 1971 Deutsch und Kunsterzie- 
hung an der Pädagogischen 
Hochschule in Dresden, nahm 
Mal- und Zeichenunterricht an 
der Hochschule für bildende 
Künste und machte ihr Staats- 
examen als Diplom-Lehrerin. 

Evangelische 
Gemeinden 
Samstag, 6. MAn 1993 
OemelndehauB FVankfürter 
StraBe 3 a 
14 Uhr Kinderkleider-T^usch 
Oemelndehaui Neurott 
18 Uhr Wochenschlußandacht 
(F*farrer Prawitz) 
Sonntag, 7. MAn 1993 (Remlnls- 
sere) 
Johanneakapelle, Carl-Ulrich- 
Strafle 
10 Uhr Gottesdienst mit Taufe, an- 
schließend Gespräch bei Kaffee 
oder Tbe (Ifarrerin FUch-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Prawitz) 
Petruagemelnde, Gemeindehaus 
Bahnstrafle 46 
10 Uhr Gottesdienst mit T^ufe 
(F>farrer Kades) 
Stadtkirohe 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Bergner) 
10 Uhr Kindergottesdienst im Ge- 
meindehaus 
Montag, 8. MAri 1993 
Johanneskapelle, Carl-Ulrlch- 
Strafle 
19 Uhr FViedensgebet 
Gemeindehaus FVankfUrter 
StraBe 3 a 
20 Uhr Evas Abendrunde 
„Leben nach dem Tbd" 
Dienstag, 9. MArs 1993 
Gemeindehaus ftankAirter Str. 
3 a, 16 Uhr IVeffen FVauenhilfe 
Mittwoch, 10. MAra 1993 
Gemeindehaus Balmstraße 46 
9.30 Uhr Minitreff (lOnder ab 
neun Monaten) 

Stadtkirche 
19 Uhr Passionsandacht 
Martin-Luther-Kirche 
19.30 Uhr Passionsandacht 
Gemeindehaus FVankfUrter 
StraBe 3 a 
20 Uhr TVeffen FVeuenkreis 

Der Haushaltsplan der evange- 
lischen Gesamtgemeinde Langen 
für das Jahr 1993 sowie die Jah- 
resrechnung 1991 liegen in der 
Zeit vom 5. bis 12. März beim Ge- 
meindeamt, Bahnstraße 46, zur 
Einsichtnahme aus. 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 7. MAn 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 9. MAn 
19.30Uhr Bibelstunde 

FVeie ev. Gemeinde 
WlesgABchen 27 
Sonntag, 7. MAn 
10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl (Pastor Hees) 
10 Uhr Kindergottesdienst 

Biblische 

Glaubensgemeinschaft 
MainstraBe 1 bis 3 
Sonntag, 7. MAn 
16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
MainstraBe 1 bis 3 
Sonntag, 7. MAn 
9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 9. MAn 
20 Uhr Bibelkreis 
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Die gute Alternative für Langen: Freie Wähler-Gemeinschaft 

Nichtparteigebundene Einwohner-Vertreter 
Eine starke 

„Alle Parteifreien 

stürmen mit uns das 

Rathaus" 

FWHD 

Leo vom 
Vierröhrenbrunnen 

ruft: 

Bringt 

mehr 

FWG-NEV 

ins Rathaus'' 

PKHB 

Kommunal 

erste Wahl: 

Deshalb 

lifMLIa»  ^ gg vw Hnwn HWfi 
ImKfbrWO" 
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WUstenrot: 

8 X in und um Offenbach 
6050 Offenbaoh 
Kaiserstraße 15, Itel. 069/814786 
6110 Dieburg 
Ringstraße 47, Ttel. 0 6071/2 50 55 
6112 Grofi-Zimmem 
Nordring 9, Ttel. 06071/43732 
6452 Halnburg 
Klrohstraße 24, TaL 06182/7059 
6450 Hanau 
Langstraße 30, GteL 06181/14064 und 06181/650449 
6070 Langen 
Rheinstraße 23/Ecke ^serg., IteL 06103/23996 
6078 Neu-Isenburg 
frankfurter Stmße 98, 06102/38145 
6074 Rö<l0muLrk/Obor*Rod6& 
Dieburger Straße 64, TbI. 06074/94449 

wüstenrot 
Zmn Glück berät Sie Wü£ft0nrot. 

Sichern Sie sich 
noch vor dem 313. 
attraktive Geld- und 
Zeit-Vorteile! Egal, ob Sie jet2rt bauen, kaufen, 
modernisieren oder für später Vorsorgen wollen: 
Wüstenrot-Bausparen ist so flexibel wie Ihre 

JPläne und Wünsche. 

Sprechen Sie jetzt mit uns... 

Dae Elchenblatt der Stadt Langen, höchtte Auuelchnung für Sportlerinnen und Sportler, überreichte Bürget^ 
meleter Dieter Pitthan (v.l.) dem Gewichtheber Rudi Seidel (Gold) vom KSV für die Weltmeleterechaft der Senio- 
ren, dem Leichtathleten Höret Schifer (Silber) von der SSQ für die Europameleterachaft der Senioren In der 
4 X 400 Meter-Staffel, dem Gewichtheber Erwin Emmerich (Silber) vom KSV für die Vlze-Europameleter*chatt, 
und dem Letohtathleten Theo Preeaer (Bronse) von der SSQ für die Ikllnahme an der Europameleterachaft der 
Senioren Im KugelatoBen und Speerwurf. Solche heraueragende Leittungen fanden den Beifall der anwesenden 
Sportler und Qtate. Foto:rt 

Langen (rt) - „Der wahre Sport 
läuft in der Alltäglichkeit des 
kleinen Wettkampfs gegen einen 
anderen oder gegen sich selbst ab. 
Hier ist das zu finden, was sportli- 
che Betätigung so reizvoll 
macht." Dies erklärte Bürgermei- 
ster Dieter Pitthan am vergange- 
nen FVeitag bei der Sportlereh- 
rung durch die Stadt Langen. Das 
solle die bedeutenden sportlichen 
Leistungen aus dem Hochlei- 
stungssport nicht schmälern, 
aber die Vielseitigkeit in der 
Breite könne erst das tieferge- 
hende Erlebnis sein, welches ein 
gerüttelt Maß an Spaß, FVeude 
und Entspannung mit sich 
bringe. 

Damit in Langen möglichst 
viele Leute Sport treiben könn- 
ten, unterstütze die Stadt die Ver- 
eine mit großzügigen Zuschüsen. 
Im vergangenen Jahr seien dies 
rund 625 00 Mark gewesen, wozu 
noch mehr als eine Viertelmillion 
für die Unterhaltung der Sportan- 
lagen komme. 28 Sportvereine 
mit rund 10 000 Mitglieder recht- 
fertigten diese Jbrderung, die 
weit über das hinausgehe, was an- 

dere Kommunen gleicher Größe 
für ihre Sportvereine aufbräch- 
ten. Natürlich bestehe noch wei- 
terer Bedarf, aber alles sei von der 
Verfügbarkeit entsprechender 
Mittel abhängig. Mit einem 
Sportstättenbedarfsplan wolle die 
Stadt ermitteln, wie die Prioritä- 
ten zu verteilen seien. 

Neben dem Breitensport ver- 
diene aber auch der Spitzensport 
Beachtung, und die große Zahl 
der zu Ehrenden beweise, daß 
man in Langen auch hier auf der 
Höhe sei. Schließlich gehe von 
solchen Leistungen eine hohe 
Motivationskraft und Vorbild- 
IXinktion aus. Hinter diesen Erfol- 
gen steckten nicht nur Kondition, 
IVainingsfleiß und Einsatzbereit- 
schaft, sondern die Stätten des 
Leistungsvergleichs seien ver- 
knüpft mit einem partnerschaftli- 
chen Mit- und Rlreinander und 
der verbindenden Begegnung 
zwischen zumeist jungen Men- 
schen. Wer Sport treibe, lerne 
auch, Spielregeln zu akzeptieren, 
die in einer funktionierenden Ge- 
sellschaft unerläßlich seien. 

Hone Auazeichnungen für gute Leistungen (v.l.); Gabriele Fuchs (KSV) Elchenblatt in Bronze für die deutache 
Meisterschaft Im Gewichtheben Dreikampf, Reinhard (;ail (KSV) Sportehrennadel in Gold für die Deutsche Vlze- 
melsterschsft der A-Jugend Im Gewichtheben Zweikampf, Fritz Koob (SSG) Sportehrennadel in Silber für den 
3. Platz der Deutschen Senlorenmelsterschsft Im 100 Meter-Lauf, Günter Ibrschanski (KSV) Sportehrennad^ 
In Silber für den 3. PIstz der Deutschem Meisterschaft der A-Jugend im Gewichtheben Zwelkam^, und Manfred 
MOIIer (SchOtzengesellschsft) Sportehrennadel in Silber für den 3. Platz der deutschen Meisterschaft mit der 
Sportpistole. Foio-rt 

Die Sportehrennadel In Silber gab ea für (v.l.) Christian Becker (ACL) für die Hesssnmeisterschaft Im Jugend-Trial der Neulinge, Heiko UnB (ACL) 
für die Heasenmelsterschaft Im Jugend-THai der Experten, Werner Marschalek (ACL) fOr die Hessenmeisterschaft Im Jugend-THal der Betreuer, Micha- 
el SIpek (Karateverein) für die Hessenmeisterschsft Im Kumite Einzel, Andreas Garcia, Stsfan Eder, Saschs Stibbe, Roberto Faicini, Simon Ibsfay, Eric 
Wegel und Andreas Füll (alle KSV) für die Heasenmelsterechsft in ihren Klassen. Foto- rt 

für den Segler Thomas Laukardt. Foto: t1 

Medaillen der Stadt fär herausragende Erfolge 

Eichenblätter und Sportehrennadeln in Grold, Silber und Bronce für 88 Langener Sportlerinnen und Sportler 

Hessen-, Welt- und andere 

Meister wurden ausgezeichnet 

Gold, Silber und Bronze für Langener Sportgrößen 
Langen (rt) - Bei der Sportlereh- 

rung der Stadt Langen erhielten 
das E^chenblatt in Gold: Karin 
Scott (Schützengesellschaft), 
Weltmeisterschaft im Compound- 
Bogenschießen; Rudi Seidel 
(KSV), Weltmeisterschaft der Ge- 
wichtheber AK III im Zweikampf; 
Edgar Zimpel (KSV), Vizeweltmei- 
sterschaft im Gewichtheben AK 
III im Zweikampf; Ulrike Her 
chenhein (KSV), dritte der Welt- 
meisterschaft im Kraftdreikampf. 
Das Eichenblatt in Silber erhiel- 
ten; Manfred Gottschalk (Billard- 
club), Keilnehmer an der Weltmei- 
sterschaft im 5-Kegel-Billard; 
Horst Schäfer (SSG), Europamei- 
sterschaft der Senioren 4 x 400 Me- 
terstaffel; Eäwin Emmerich (KSV), 
Vizeeuropameisterschaft der G^ 
Wichtheber AK III im Zweikampf 
Das Eichenbaltt in Bronze gab es 
für Theo Presser (SSG), Teilnah- 
me an der Europameisterschaft 
der Senioren im Kugelstoß und 
Speerwurf; Gabriele FUchs (KSV), 
Deutsche Meisterschaft im Kraft- 
dreikampf; Richard Hermann 
(KSV), Deutsche Meisterschaft der 
Gewichtheber AK II im Zwei- 
kampf; die B-Mädchen der TV- 
Basketballer Nina und Silke He- 
ger, Stella Hofbauer, Andrea Hohl, 
Christina Matic, Nina Pauschert, 
Katrin Rollwage, Fikreta Smajic, 
Veronika Tbmasevic, SUvie Havli- 
cek, Silke Dietrich und Klaus Neu- 
mann für die Deutsche Mei- 
sterschaft; Um Nees, Nico und De- 
nis Wucherer, Boris Beck, Dirk 
Raßloff (alle WL) für die Teilnah- 
me an den Europameisterschaften 
der Junioren und U 22; Achim 
Stöffler, Jürgen Wegel, Heinz Nik- 
klas, Harry Müller (alle KSV), 

Deutsche Mannschaftsmeistei^ 
Schaft im Gewichtheben der 
Senioren. 

Die Sportehrennadel in Gold 
erhielten: Adrian Wegel (KSV), 
Deutsche Vizemeisterschaft der 
A-Jugend im Zeikampf; Reinhard 
Füll (KSV), Deutsche Vizemei- 
sterschaft der Senioren im Kraft- 
dreikampf; die A-Jugend der TV- 
Basketballer Lars Dittmann, 
Markus Hartmann, Axel Hottin- 
ger, Walther von Koch, Günther 
Mahler,. Mark Nees, Damian 
Rinke, CVijan Tomasevic,Stacy 
"IVimbull, Jörg Hoftnann, Deut- 
sche Vizemeisterschaft; Tina 
Klappenbusch fI\iS Griesheim), 
Deutsche Vizemeisterschaft im 
Beach-Volleyball. 

Die Sportehrennadel in Silber 
ging an Astrid Bösser (SSG), 
dritte der Deutschen Meister- 
schaft im Ski-Langlauf über 7,5 
Kilometer; Ritz Koob (SSG), drit- 
ter der Deutschen Seniorenmei- 
sterschaften über 100 Meter; 
Günter Terschanski (KSV), drit- 
ter der Deutschen Meisterschaft 
der A-Jugend im Zweikampf; 
Manf^^d Müller (Schützengesell- 
schaft), dritter der Deutschen 
Meisterschaft mit der Standard- 
pistole; Christian Becker (ACL), 
Hessenmeister im Jugend-Trial; 
Heiko Linß (ACL), Hessenmeister 
im Jugend-iVial; Werner Marsch- 
alek (ACL), Hessenmeister im Ju- 
gend-TVial; Michael Sipek (Kara- 
teverein), Hessenmeister im Ku- 
mite; Andreas Garcia (KSV), Hes- 
senmeister im Zweikampf; Stefan 
Eder (KSV), Hessenmeister im 
Zweikampf; Sascha Stibbe (KSV), 

Hessenmeister im Zeikampf; Ro- 
berto Fblcini (KSV), Hessenmei- 
ster im Zweikampf; Simon Ttesfay 
(KSV). Hessenmeister im Zwei- 
kampf; Eric Wegel (KSV), Hes- 
senmeister im Zweikampf; An- 
dreas B\lll (KSV), Hessenmeister 
im Zweikampf; Annika Bärsch 
(TVL), Hessenmeisterin im FYie- 
senkampf; Sarah Colin (TVL), 
Hessenmeisterin im Friesen- 
kampf; Michael Grosser (TVL), 
Hessenmeister im FViesenkampf; 
Wulf Jonen (TVL), Hessenmeister 
im Friesenkampf; Hans-Jürgen 
Meisel (Billardclub), Hessenmei- 
ster der FVeien Partie; Jeanette 
Biermann (Billardclub), Hessen- 
meisterin der Freien Partie; Steve 
Blach (Billardclub), Hessenmei- 
ster im Einband; Raymond Hoppe 
(Billardclub), Hessenmeister im 
Dreiband; Michael Henrich, 
Klaus Baldeweg, Daniel Mieth, 
Carsten Richter (alle Billardclub), 
dritte der Bundesmannschafts- 
meisterschaften im Billard-Vier- 
kampf; lYtrya Bußmann, Bianca 
Brunst, Kathrin Erismann, Da- 
niela Fletz, Eva Hild, Sandra Ja- 
worek, Silke Möbius, T^a Hardt 
(alle TVL), Hessenmeister in der 
Rhythmischen Sportgymnastik; 
Markus Helfenbein (KSV), Hes- 
senmeister im Gewichtheben; 
Walter Terschanski (KSV), Hessi- 
sche Mannschaftsmeisterschaft 
im Gewichtheben; Gottlieb Göh- 
nert und Thomas Laukardt (beide 
DSCL), Hessenmeister im Segeln 
der Schwertzugvogelklasse; Die- 
ter Veite, Piet Rietbergen, Werner 
Günther, Detlef Schmidt, Berno 
Schäfer (alle Billardclub), Hessi- 
sche Mannschaftsmeisterschaft. Das TV-Tesm der Rhythmischen Sportgymnastik wurde Hessenmeister. Foto: rt 
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Preis-Vorteilen im 



Wohn 
Kunst! 
oberfli 
Polare 
Nacht 
incl. G 
trine, j 
und ve 

Landhaus- 
schirm mit 
Seilzug, Farbe 
natur, ca. 
310 cnn 0, 
ohne Ständer 

GARTENPARADIESHALLE Sitegruppe 
/ t aus Vollkunststofi 
Oj best, aus; 4 Stapel- 

sesseln, 1 Tisch ca 
90 cm0, weiß 
ohne Auflage 

SUPER-MARKEN 

GARDEN A 

wm [B/QQIXS 
^1 sonntex' 

Teppich, 
Nepal! 
Indien, hand 
geknüpft, 
100% reine 
Wolle, 
70x140 cm 

HAUE 18 HAUE 5-7 
Echt BUCHE 

MASSIV 
Stück ab Metall- 

Container in 
schwarz oder 
Roheisen, J 
klar lackiert, I 
B/H/T ca. I 
28/67/ |] 
41 cm Ii 

i QroBo Aus- ^ \ 
\ü wähl an Gartsn- 
'' ' geraten. z.B. 

versch. Kinder- 
i" \ gartengeröte aus 

Stahf mit Stiel 

Buchen- 
holzsessel . 

mittelbraun \\ 
oder weiß * 

O. Abb.: 
L\ mit hoher 

Rücken- 
lehne, 7- 

mb- fach ver- 
stellbar 

ipreisl 

Abhol 
preis 

Abhol' 
Raumsparend 
\ zusammen- 
\ klappbar 

Blumen- - 
erde, z.B.: 
20-Ltr.-Beutel 

Blumen- 
t&pfe aus ^ 
Ton oder « 
Kunststoff, 1 

versch.^ 
Größen 

HAU£^= HAUE 1 

Äbou«W'«; 
Halogen-Stand- 
fluter, incl. 
300 Watt Leucht- 
mrttel. Schutzglas 
und Dimmer, 
Höhe ca. 180 cm, 
schwarz 

Ohne Abb.: 
100 
versch. 
Slmereten 

Z.B. Site- V 
Rissen 

für Sessel 
mit niedriger 

Lehne 
Bodenstaub- 
Sauger. 1100 

Watt mit Kabelaufwicklung, mehr- 
fach-Filtersystem mit Zubehör 

Rolllege, 
'Ollkunststoff, weiß, 

5-fach verstellbar 

Tisch 

Abhol 
preis Spiegel- 

schrank, weiß 
oder beige, 
60x41x15 cm 

FINANZ- 
KAUF 

Wir beraten 
Sie gerne. 

Abhol- 
I preis 

In wen igen Fahr- 
minuten sind Sie dal 

stuhl, 
Buche 

massiv, schwarz 
Ifrankenstolz 
Ischlafkonifort 'anks^ppe. 

Niu-> ' Isinburg. 

Kissen ab 

HESSENS GRÖSSTES EINRICHTUNGSZENTRUM 

■Ii ̂  AI ■ 
piT-,'! l'' 

^ Ü-%L p 

Abholpreis 

Abholpreis 

Eßzimmer- 
tisch, rund, 

110 cm 0, 
ausklappbar 
auf 150 cm, 

schwarz, 
Gestell: Eiche 

teilmassiv, 
Platte; Eiche 

furniert 
• lekliin« Raten 
• Nur 4^% eft. Jihretzlns • Auch andor« Finanzitrungi- modella mll LauUaitanzwIschan e und 72 Monaten mBgllch • Keine Aniahluns • Vtrmltlluna an unsere Hautbank 

Wer gut einkairft, soll 
audi gut essen 

AschantnMra 

Polstergarnitur in robustem 
Bezugsstoff 

3-Sitzer, 
2-Sitzer und Sessel 

Für uns sind auch die kleinsten 
Kunden die größten Könige. 
Ihre Kinder (Im Alter von 3-12 
Jahren) werden im Walther- 
Kinderland liebevoll betreut. 

Solekht 

finden Sie hm: 

6466Giünclau-Ueblos 

Tel. 06051/822-0 

direkt an der A66 

Mo-Mi, Fr. 9.30-ia30Uhr 
Do. 1Z00-20.3QUhr 
Sa. 9.00-14.00 Uhr 
Lg.Sa. 9.00-iaOOUhr 

X 
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Schmunzel-ECKE 

Sportskanonen 

„...und das ist wieder einer 
der berüchtigten Ibrwtirfe 
von Nr. 3...!" 

„Das gibt die rote Karte!" 

„Wo ist denn das Rennen der 
Dreijährigen?" 

Heimweh 

Eine Kompanie der Bundeswehr 
marschierte in glühender Sonnenhit- 
ze über den Exerzierplatz. Die Män- 
ner litten Durst. Schließlich warf 
sich ein Rekrut in den Sand und wei- 
gerte sich, weiterzumarschieren. 
„Was ist denn los?" fragte der Offi- 
zier. „Ich habe Helmweh!" stöhnte 
der Rekrut. „Haben alle Rekruten!" 
rief der Offizier. „Das Heimweh der 
anderen kann im Augenblick nicht 
so groß sein wie meines", sagte der 
Soldat. „Warum denn das?" - „Wir 
haben zu Hause eine Brauerei." 

Ganz wie zu Hause 

Der Tierfilm lief. Es wurden die in- 
telligenten Schimpansen in ihrem 
Freigehege gezeigt. Zuerst erschien 
in Großaufnahme der Schimpansen- 
vater, wie er sich von seinem Lager 
erhob. Er rieb sich die Augen, riß den 
Rachen auf und gähnte herzhah, 
dann kratzte er sich plötzlich mit 
atemberaubender Schnelligkeit. Da 
gellte der ^ontane Ruf einer Frau 
durch das luno: „Hach, ganz wie du, 
Theobald!". 

Vorsichtsmaßnahme 

Herr Meierkort, 230 Pfund schwer, 
hatte eine Bildungsreise durch Itali- 
en unternommen. In einem kleinen 
Nest, das durch alte Bauten berühmt 
ist, verließ er den Bahnhof. Auf dem 
in brütender Hitze dali^enden 
Bahnhofsvorplatz war kein Taxi zu 
sehen. Nur eine Kutsche mit einem 
mageren Gaul davorstand da. „Kön- 
nen Sie mich zum ,Albergo Pirelli' 
fahren?" fragte der Reisende. Der 
Kutscher sah sich die Statur des 
Fremden an, dann meinte er zögernd: 
„Wir wollen es versuchen! Steigen 
Sie bitte rasch ein, aber so, daß das 
Pferd Sie nicht sieht." 

Das Alibi 

Die Filmdiva flüsterte; „Um Gottes 
willen, Egon, da kommt mein Mann! 
Sicher hat er gesehen, daß du mich 
küßtest." - „Schnell, gib mir eine 
Ohrfeige!" 

Anekdoten, Anekdoten 

Gut gefochten 

Dichter Thomas Mann traf auf 
einer Gesellschaft einen jungen, 
sehr eingebildeten Autor, den 
Thomas Mann nicht leiden konn- 
te. „Ihr letztes Buch", sagt der 
iunge Mann zu dem damals schon 
berühmten Dichter, „hat mir 
ganz gut gefallen. Aber sagen Sie, 
wer hat es für Sie geschrieben?" - 
„Es freut mich sem:, daß es Ihnen 
gefallen hat", sagte Thomas 
Mann eisig. „Doch sagen Sie, wer 
hat es Linen vorgelesen?" 

Friedensgespräch 

Es war während des Ersten 
Weltkrieges. Marschall Foch hat- 
te den Unteroffizier Pierre zu sei- 
nem Chauffeur gemacht, nach- 
dem Pierre sich bei einem Stoß- 
truppuntemehmen besonders 
ausgezeichnet hatte. Pierre wur- 
de, wohin er auch kam, von Sol- 
daten umlagert und mit der Fra- 
ge bestürmt: „Wann ist der Krieg 
zu Ende? Du mußt es doch wis- 
sen!" - „Sobald der Marschall et- 
was darüber sart, werde ich es 
euch mitteilen , sagte Pierre. 
Nach vielen, vielen Monaten end- 
lich kam Pierre und sagte zu eini- 
gen alten Kameraden: „Heute hat 
der Marschall über das Kriegs- 
ende mit mir gesprochen." Erst 
atemlose Stille, dann ging es wild 
durcheinander: „Was hat er ge- 
sagt?" - „Er hat gesagt: ,Pierre, 
was meinst du, wann der Krieg 
zu Ende ist?*" 

Das bessere Verhältnis 

Ein junger Maler, der in dem 
Ruf stand, besonders schnell zu 
arbeiten, sarte einmal zu Profes- 
sor Adolph Menzel: „Ich habe es 
verdammt schwer! Zwar male ich 
ein Bild an einem einzigen I^g, 
doch dann brauche ich oh ein 
ganzes Jahr, bis ich es verkauft 
habe." Da meinte die „Kleine 
Exellenz" lächelnd: „Sie sind 
sehr begabt, das weiß ich. So 
möchte ich Ihnen folgendes vor- 
schlagen: Malen Sie in Zuktmft 
an einem Bild ein ganzes Jahr, 
und ich garantiere Ilmen, daß Sie 
es dann an einem Tag verkauft 
haben." 

Oie Wiederholung 

Als König Philipp V von 
Frankreich einmal ein kleines 
Dorf besuchte, wurde er vom 
Pfarrer an der Spitze einer Ab- 
ordnung der Büi^erschaft emp- 
fangen. Der Pfarrer sagte zur Be- 
grüßung: „Majestät, lange Reden 
machen dem Redner Mühe und 
ermüden die Zuhörer Ich werde 
statt einer Rede eines unserer 
schönen Volkslieder singen." Der 
Pfarrer, der eine sehr schöne 
Stimme hatte, sang ein Lied, das 
dem König so gut gefiel, daß er 
am Schluß befahl: „Herr Pfarrer, 
noch einmal!" Der Pfarrer kam 
diesem Wunsch natürlich nach, 
und der König ließ ihm als Beloh- 
nung 10 Golddukaten aushändi- 
gen. Der Pfarrer nahm das Ge- 
schenk entgegen, machte eine 
tiefe Verbeugung und sagte unge- 
niert: „Noch einmal, Majestät." 
Der König amüsierte sich so Uber 
den schlagfertigen Pfarrer, daß er 
ihm weitere 10 Golddukaten aus- 
händigen ließ. 

Große Künstler 

Der berühmte Maler Max Lie- 
bermann stand in Amsterdam 
vor Rembrandts „Nachtwache". 
Nach einer Weile sagte er sinnend 
zu einem Freund, der ihn beglei- 
tet hatte: „Wenn ich Franz Hals 
sehe, dann bekomme ich Lust 
zum Malen. Doch wenn ich Rem- 
brandt sehe, dann möchte ich es 
aufgeben." 

Keine große Umstellung 

Der Maler kleinbüi^erlicher 
Idyllen, Carl Spitzweg, war, ehe 
er sich der Kunst zuwandte, Apo- 
theker. Als er nun einmal gefragt 
wurde, ob ihm die Umstellung 
nicht Schwierigkeiten gemacht 
habe, meinte Spitzweg: „Die Um- 
stellung war gar nicht so groß. 
Früher kam erst das Geschmier 
und dann das Mischen. Jetzt hat 
sich nur die Reihenfolge geän- 
dert." 

Götzen 

Der Lehrer versucht, den Kindern 
den Begriff Götze klarzumachen. Er 
spricht vom Götzen Mammon, dem 
heute viele Menschen verfallen seien. 
Als er glaubt, alles deutlich ericlärt 
zu haben, fra^ er: „Welchem Götzen 
huldigen also die Menschen heute 
besonders häufig" Da tönt es aus der 
letzten Bank: „Dem Götz von Ber- 
lichingen!" 

Hilfe dringend nötig 

Auf dem Polizeirevier wird ange- 
rufen. „Hier bei Pietermann! Schik- 
ken Sie rasch eine Streife vorbei, hier 
ist eine Katze in der Wohnung." - 
„Was", ruft der Polizist wütend, 
„wegen einer Katze in der Wohnung 
sollen wir eine Streife schicken? Sind 
Sie nicht ganz bei TYtwt?" - „Sie 
müssen eine Streife schicken", kam 
es durch das Talefon. „Hier spricht 
der Papagei von Pietermanns! 

Einmal nüchtern 

Die Witwe Siebenzahn hat nach 
langen Jahren des Wartens und der 
Bemühungen nun doch wieder gehei- 
ratet. Einige Wochen nach der Hoch- 
zeit trifft sie beim Einkaufen ihre 
Freundin Ella. „Nun", fragt diese ge- 
spannt, „wie läßt sich deine neue ^e 
an?" - „Schrecklich", stöhnt die 
Neuverheiratete, „mein neuer Mann 
ist Trinker!" - „Das ist ja toll! Doch 
wieso hast du das denn nicht vorher 
gemerkt?" - „Ich wüßte es jetzt noch 
nicht, wenn er gestern nicht zufällig 
nüchtern nach Hause gekommen 
wäre." 

Kunstverständnis 

„Warum kommt denn der Schwan 
nicht? Der sollte fahrplanmäßig doch 
längst da sein?" fragt der Herr Sem- 
pelmoser in der 24. Reihe der Oper 
flüsternd seine FVau. „Was bist du 
doch für ein imgebildeter Mensch!" 
flüstert sie zurück. „Das ist nicht 
,Lohengrin', das ist doch ,Der FVei- 
schütz'T" - „Ach ja, du hast recht, da 
kommt der Schwan ja etwas später." 

Das moderne Buch 

„Ich möchte gerne ein modernes 
Buch, es soll klar, ganz ohne Lügen, 
lo^sch und äußerst genau sein." - 
„Ita, in diesem Fall kann ich Ihnen 
eigentlich nur das Kursbuch der 
Bundesbahn empfehlen." 

Lustiges Silbenrätsel MlxrStsel 
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SB mm f 

■ 

Ä.. Ä Mi 1 ü 

■i 

B m i. W/ 
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S*abcdefgh 

Schachaufgabe Nr. 10 
A. Plates! 
Schwalbe 1980 

Matt in zwei Zügen 

Kontrollstellung: 
Weiß:Kc8,Dhl,Ta6,dl, 
La8, cl, Sd5, f4, Bd6, f2 (10) 
Schwarz; Ke5, Te6, f5, Le2, 
Sd4,f8,Bc4, e7,fB,g5(10) 

Aus den Silben: aus - aus - ce - chen - 
de - du - ei - ga - gel - gur - haupt - il - ka 
- lar - le - Ii - mi - ne - ne - por - ram - ras 
- rei - re - rü - schi - schuß - stung - ta - 
tät - ten - ter - ter sind 12 Wörter nach- 
stehender doppelsinniger Bedeutun- 
gen zu bilden: 
1 abessinischer Titel für ein Winter- 
sportgerät, 2 Sprengkörper an einem 
span. Fluß, 3 Vorbereitung zu einem 
AngrifTbeim Fußball, 4 Schwüre an ei- 
nem polnischen Fluß, 5 kl. Bauernhäu- 
ser eines persönlichen Fürwortes, 6 
Kolloid einer Gesteinsflüssigkeit, 7 
Tierprodüktchen, 8 Biersorte für die 
Antwort auf Kontra, 9 Gleichheit am 
Fluß durch Straßburg, 10 Metall mit 
dem ehem. Zeichen für Americium, 11 
minderwertige Ware des Kopfes, 12 
Flächenmaß fiir eine Geländeform. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben eine 
Mahlzeit in Stehbierhallen, SchneUim- 
bißstuben u.ä. 

ELF + SEIN 

RUT 
NORA 
AU 
TOR 

ECHT 
TOD 
BUM 
ROBE 

=Wandbeklei- 
dung 

=holl. Stadt 
=Wirbelsturm 
=Bauvorhaben 
=Maschinen- 

mensch 

FQlIrStsel 
Die Konsonanten; 

dnmnrch 

an den richtigen Stellen mit Selbstlau- 
ten ausgefüllt, ergeben ein nicht mehr 
existierendes deutschsprachiges Kai- 
serreich. 

Zahlenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsei 
Die Zahlen sind durch Buchstaben zu 
ersetzen. Gleiche Zahlen bedeuten glei- 
che Buchstaben. 
1. 19 18 1 12 11 

Hauptstadt von Estland 
2. 16 11 14 18 8 

Stadt in der Schweiz 
3. 10 17 5 12 13 

Moschus 
4. 18 15 14 17 8 

Stadt in Holstein 
5. 19 4 16 8 18 

Strom in Frankreich 
6. 14 19 12 15 13 

Schlaferlebnis 
7. 6 16 14 4 12 

Stadt in Thüringen 
8. 15 19 10 12 8 

Papstname 
9. 17 3 16 8 18 

Heiligenbild d. Ostkirche 
10. 5 7 18 11 2 

Getreidekomhülse 
11. 3 8 15 14 18 

Lederpeitsche 
12. 12 8 6 18 19 

Dorfwiese 
13. 19 17 14 15 5 

religiöser Brauch 
14. 9 16 4 11 18 

Rabenvogel 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach untei^elesen - ergeben ein dra- 
matisches fragment von Kleist. 

Rinne, 
Rille 

Vor- 
silbe: 
vor 
(lateln.) 

Männer- 
name 

Teil ei- 
nes dt. 
Bundes- 
landes 

vor 
kurzem, 
neulich 

Erhe- 
bung 
Im Ge- 
lände 

dt. 
Dichter 
tl956 
(Bert) 

Apostel 
der 
Grön- 
länder 

Premlere 

Rötsel- 
löser > 

Fahn- 
dung. 
Auf- 
spüren 

Ente- 
rich >■ Buch 

ImA. T. 

r 

äuBerer 
Stadt- 
teil 

unge- 
pflegte 
Sprache 

T meer- 
katzen- 
artiger 
Affe 

Abk. f. 
Piivat- 
Dozent 

T 

Kriem- 
hllds 
Mutter 

Haupt- 
stadt in 
Europa 

T 
Edelgas 

Enhvick- 
lungs- 
stufe 

T 

r 
kleine 
Brücke 

Bewoh- 
ner ei- 
nes Erd- 
teils 

T 
> FluB zur 

Unter- 
elbe 

darauf, 
danach 

Bau- 
stoff 

Tier- 
tiöhle 

Baum- 
woll- 
hemd 
(enol.) 

>■ Wlnfer- 
sport- 
gerät 

eng- 
lisch: 
alt 

T 
. 

f 

Unter- 
wasser- 
fatir- 
zeuae 

T 
Abk.: 
Mister 

Mittags- 
ruhe In 
südl. 
Ländern 

y 

Wund- 
mal ► Kaffee- 

soite, 
-getrönk 

T 
► eng- 

lisch: 
zehn ■ -1® landw. 

GroB- 
grund- 
besitz 

Näh- 
mittel >■ Inner- 

lk:h 
pkigio.(»)i 

... 
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Sllbendomino 
Untenstehende Wortpaare sind so zu 

schütteln tmd zu vermengen, daß neue 
Wörter der angeführten Bedeutungen 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben - 
von oben nach unten gelesen - nennen 
den grammatikal. Ausdruck für Zu- 
kunft. 

Die nachfol^nden Silben sind so zu 
ordnen, daß sich eine fortlaufende Ket- 
te zweisilbiger Worte ergibt. Die End- 
silbe des einen ist immer die Anfangs- 
silbe des folgenden Wortes. Die letzte 
und die erste Silbe ergeben zusammen 
eine Stadt in der Schweiz. 

ba - bei - ber - bi - go - 
len - lin - ne - rum - se - 

sei - ten - to. 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

Peter M. Lenk/Reims. 

Auflösungen von Rätsel-Raten Nr. 9 
Schach: 1. Lf4 -c7!!, Ka8 - b7:2. Lc7 - 

g3+, Kb7 - a8; 3. Sb8 - c6!, h4 X g3;4. Th7 
- a7 matt. 
2 Kb7 - c8; Lg3 - d6!, Kc8 - d8; 4. Th7 
- h8 matt. 
2 Kb7 - b6:3. LgS - eil, Kb6 - b6; 4. 
Th7 - b7 matt. 
Hervorragende Problemkimst! 
Silbenrätsel: 1 imposant, 2 Scholle, 3 

Tripoli, 4 Ameisenbär, 5 Ehrgeiz, 6 Un- 
ternehmer, 7 Standbild, 8 Stemmeisen, 
9 eigensinnig, 10 Raffgier, 11 Struktur, 
12 Tageszeit, 13 Ehrenerweisung, 14 
Rohling, 15 Wartezimmer, 16 Arma- 
tur, 17 Hauptwort, 18 Nukleonikl9 
Spirale, 20 Intellekt, 21 Nemisee, 22 
Niemandsland. — Allein besitzen zu 
wollen, ist aeusserster Wahnsinn. 

Mixwörter: Kohlrabi, Armin, Regale, 
Einfall, Lethargie = Karel 

Hier darf gestohlen werden: 
Die Freundschaft, die der Wein ge- 
macht, wirkt wie der Wein, nur eine 
Nacht. 
SchOttelrätsel: Postamt, Einspruch, 

Insel - Nord = Hugin 
Lustiges Silbenrätsel: 

1 Albion, 2 Mansarde, 3 Telegraf, 4 
Stimmungskapelle, 5 Garagentor, 6 
Erwerbung, 7 Regenschauer, 8 Irin- 
nen, 9 Chimäre, 10 Tonnengehalt - 
Amtsgericht 

Besuchskarte: Obersenatsrat 
RätselgWchung: a) Nobel, b) Bei, c) 

Neger, d) Eger, e) Senta, f) Ta, g) Sund, 
h) und. X = Nonsens 
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Ein Fleuerwerk von Gags 
Langen - Ein Gagfeuerwerk er- 

ster Güte verspricht das Tbumee- 
Theater Thespiskarren anläßlich 
der Aufführung von Ray Cooneys 
Komödie am Samstag, 20. März, 
um 20 Uhr in der Stadhalle Lan- 
gen. 

Ein verehelichter Staatsmini- 
ster der konservativen Partei 
plant mit einer verheirateten Se- 
kretärin der-Opposition im Lon- 
doner Westminster-Hotel ein Lie- 
besabenteuer. Doch was sich 
dann aus dem gerade beginnen- 
den Tfete-ä-Tfete zwischen dem 
liebestollen Staatsminister Ri- 
chard Willey und der überaus at- 
traktiven Jane Worthington in der 
vernehmen Hotelsuite entwik- 

kelt, ist an Komik kaum noch zu 
überbieten. Ein chaotisches Ver- 
steckspiel, bei dem eine Pointe 
die andere jagt. Ein - im wahrsten 
Sinne des Wortes - Mordsspaß! 

Wolfgang Spier führt Regie, 
Claus Wilcke ist in der Rolle des 
Ministers zu sehen. Außerdem 
spielen Otto Stark, Monica Kauf- 
mann, Wolfgang Seidenberg. Mi- 
chaela Geuer und andere. 

Eintrittskarten sind zum Preis 
zwischen 15 und zehn Mark er- 
hältlich im Vorverkaufsbüro am 
Rathaus (Tfelefon 20 31 45). Die 
At>endkasse ist am 20. März ab 
18.30 Uhr geöffnet (Ttelefon 
20 31 46). 

Irische Folklore 
Langen - Mit vielen Jigs, Reels 

und Balladen aus irischen und 
schottischen Regionen präsen- 
tiert sich die Langener Fblk- 
Gruppe „The TXiners" am 5. März 
um 20 Uhr im Gemeindehaus der 
ev. Johannesgemeinde Langen, 
Carl-Ulrich-Straße 24. 

Ein bunter Abend mit Geige, 
Baryo, Thin Whistle und vielen 
anderen traditionellen Instru- 
menten erwartet alle, die Inter- 
esse und Spaß an der Musik ha- 
ben. Ein Ereignis für jung und alt, 
denn diese Musik vergeht nicht. 

Schottischer Witz und irisches 
Bier (für die Älteren!) dürfen na- 
türlich auch nicht fehlen. Der Ein- 
tritt ist frei, Spenden sind gern ge- 
sehen. 

Paul Temple 

und der Fall Madison 
KRIMINALROMAN VON FRANCIS DURBRIDGE 

CoDyright by Bastei-Verlag Gustav H I.tibbeGinbH & Co.. Brrgisch 
Gladbach, durch Verlag von Graberg & Gorg. Frankfurt am Main 

(Teil 26) 
„Aber warum? Wieso sollte er diese Dinge sa- 

gen, obwohl sie nicht wahr sind?" 
Temple bürstete die Schultern und die Auf- 

schläge seines Jacketts. „Ich war ziemlich sicher, 
daß jedes Telefongespräch, das ich hier führe, 
mitgehört werden würde." 

„Du glaubst also, daß jemand bei diesem Ge- 
spräch eben gelauscht hat?" 

„Ja, da bin ich mir sicher." 
„Paul, du sahst gerade ziemlich verwirrt aus. 

Hat Sir Graham noch etwas gesagt?" 
„Ich bin überrascht, weil er mir gesagt hat, 

daß Elzecs wirklicher Name Wilderhof ist und 
daß er in die Baseler Falschgeldaffäre von 1984 
verwickelt war. Er wußte doch so gut wie ich, 
daß das Gespräch mitgehört wurde." 

„Wahrscheinlich will er Elzec oder Wilderhof 
oder wie immer sein Name lauten mag, als Kö- 
der benutzen. Wenn die Leute, die hinter dieser 
Sache stecken, glauben, daß Elzec aufgeflogen 
ist, werden sie vielleicht versuchen, ihn loszu- 
werden." 

„Ja." 
„Und dann schlägt Sir Graham zu." 
„Da könnte was dran sein, Steve." Temple 

stimmte ihr ziemlich gedankenverloren zu. „Das 

würde mich nicht überraschen. Komm, Liebling, 
gehen wir nach unten." 

* 
Bis auf eine Ausnahme hatten sich alle übri- 

gen Gäste bereits im Salon versammelt. Hubert 
und Eileen Greene, Stella Portland, Chris Boyer 
und George Kelly hatten sich alle umgezogen, 
aber keiner von ihnen trug etwas, das man als 
formelle Abendgarderobe hätte bezeichen kön- 
nen. Die Terrassentür war geschlossen, und an 
der Hausbar war Hubert Greene wieder fleißig 
damit beschäftigt, jedem den gewünschten 
Drink zu mixen. 

„O je, sind wir die letzten?" entschuldigte sich 
Steve. 

„Nein, nein", sagte Eileen. „Moira ist noch 
nicht erschienen." 

Während Hubert für Temple und Steve einen 
trockenen Martini und einen Fino-Sherry ein- 
schenkte, bewunderten die beiden anderen Da- 
men Steves Kleid. Temple versuchte, ein Ge- 
spräch mit Boyer zu beginnen, aber der war ganz 
offensichtlich über das Nichterscheinen seiner 
Verlobten besorgt. 

Es dauerte noch mehr als fünf Minuten, bis sie 
hereinkam. Sie trug ein schwarzes Kleid mit ei- 
ner Diamantenspange auf jeder Schulter. 

„Komm herein, Moira", begrüßte Hubert sie 
einigermaßen freundlich. „Wir haben auf dich 
gewartet." Chris Boyer war weniger gelassen. 
„Wo, um Himmels willen, bist du gewesen, Moi- 
ra? Du warst doch schon vor einer Ewigkeit fer- 
tig angezogen." 

„Ich habe einen Spaziergang gemacht", ver- 
kündete sie trotzig. „Gibt es irgendeinen beson- 
deren Grund, wieso ich vor dem Essen keinen 
Spaziergang machen sollte?" 

„Nein, natürlich nicht." 
„Also, Sie sehen ganz schön aufgedreht aus", 

sagte George Kelly mit seinem gewohnten Man- 
gel an Feingefühl. „Sie brauchen einen Drink." 

„Ein guter Rat, Mr. Kelly - allerdings ein biß- 
chen untertrieben." Moiras Gesicht war gerötet, 
die Pupillen ihrer Augen schienen geweitet zu 
sein, und sie ballte die Fäuste. „Ich brauche 
mehrere Drinks." 

„Was möchtest du denn trinken, Moira?" Hu- 
bert sprach leise, aber er beobachtete sie auf- 
merksam. 

„Laß nur, ich mixe mir selbst einen Drink." 
„Ich mixe die Drinks, Moira", unterbracht 

Hubert sie mit fester Stimme. „Was möchtest du 
trinken?" 

„Ich nehme eine Bloody Mary." 
„Hast du schon etwas getrunken?" erkundigte 

sich Boyer rasch. 
„Was meinst du damit - etwas?" Sie drehte 

sich zu ihm um und zog einen Flusch. „Ich habe 
drei sehr kleine Gin getrunken, wenn du das 
meinst." 

Stella lachte etwas gequält. „Und wo, um alles 
in der Welt, hast du sie getrunken?" 

„Ich bin runter ins Dorf gefahren." 
„Ich dachte, du hast einen Spaziergang ge- 

macht?" fragte Hubert. Moira hatte sich für ei- 
nen Drink entschieden, der einer Menge Vorbe- 
reitungen bedurfte. Er hatte Wodka mit 
Tomatensaft eingegossen und suchte jetzt nach 
Worcester-Sauce und Tabasco, 

„Ich bin ins Dorf gefahren, aus dem Wagen ge- 
stiegen und - auf meinen eigenen zwei Füßen - 
in eine sehr große Kneipe spaziert und habe mir 
dort drei sehr kleine Gin bestellt." Während 
Moira abwechselnd jeden ihrer Gesprächspart- 
ner anschaute, wurde sie zugleich immer trotzi- 
ger. „Gibt es nocht etwas, was ihr gerne wissen 
wollt?" 

„Ja", sagte Temple knapp. 
„Was?" Moira wirbelte herum, um diesem 

neuen Kontrahenten ins Gesicht zu sehen. 
„Wo bleibt mein Sheny?" 
„Oh, entschuldigen Sie, Temple", sagte Hu- 

bert. „Ich habe ihn auf dem Wagen stehenlassen. 
Hier ist er." 

Als Hubert Temple das Glas reichte, fragte 
Moira scharf: „Und was ist mit meiner Bloody 
Mary?" 

„Hör mal, Moira", sagte Boyer besorgt, „ich 
denke, du hast genug getrunken." 

„Liebling, es interessiert mich nicht, was du 
denkst. Um die Wahrheit zu sagen. Süßer, ich bin 
mir nicht ganz sicher, ob du überhaupt denken 
kannst." Moira blickte ihrem Verlobten ins Ge- 

sicht. Sie sprach mit schneidender Schärfe, und 
ihre Augen funkelten. „Du bist ein großer, auf- 
rechter, perfekter Kleiderständer, aber was dei- 
nen Verstand angeht..." 

„Mi.ss Portland, bitte." Da protestierte sogar 
die sonst so stille Eileen. 

„Nein. Nein, lassen Sie nur. Ich finde das sehr 
interessant", sagte Boyer mit hartem Blick. „Ich 
lerne meine Verlobte von einer Seite kennen, die 
mir völlig neu ist." 

„Vorsicht, Chris. Vorsicht", sagte Moira spöt- 
tisch. „Das sind ziemlich große Worte." Sie 
drehte sich zu Hubert um. „Wo bleibt mein 
Drink?" 

„Hier kommt er." Hubert gab ihr das Glas. 
„Miss Portland, Sie sollten vor dem Dinner 

wirklich nichts mehr trinken", protestierte Ei- 
leen. 

„Sind Sie auch dieser Meinung, Mr. Temple? 
Finden Sie, daß ich nichts mehr trinken sollte?" 

„Sie sind über einundzwanzig, Miss Port- 
land", sagte Temple gelassen. „Sie wissen, was 
Sie tun." 

„Es wird Ihnen kotzübel werden, Baby", sagte 
Kelly. „Das wird passieren." 

„Nanu, Mr. Kelly. Ich wußte ja gar nicht, daß 
Sie so um mich besorgt sind! Prost allerseits!" 
Moira legte den Kopf in den Nacken und leerte 
das Glas in einem einzigen Zug. Sie keuchte und 
starrte in das leere Glas. „Machen Sie nicht so 
ein ängstliches Gesicht, Eileen. Ich kann das 
vertragen." 

„Junge, Junge", ächzte Kelly bewundernd, 
„Sie können wirklich was vertragen!" 

Stella hatte Moiras zweifelhafte Darbietung 
mit mehr Mitgefühl beobachtet als die anderen. 
Jetzt mischte sie sich ein. „Ich finde, du solltest 
auf dein Zimmer gehen, Moira." 

„Ich denke gar nicht daran. Warum sollte ich? 
Ich bin kein kleines Mädchen. Ich werde noch 
was trinken." 

„Komm bitte, Moira. Ich bringe dich auf dein 
Zimmer." Boyer nahm sie in den Arm, doch sie 
riß sich wütend los. 

„Faß mich nicht an! Nimm deine Hände von 
mir! Laß mich in Ruhe, hörst du?" 

(Fortsetzung folgt) 

Begegnung mit Muslimen 

Langen - Anläßlich des Ra- 
madans findet am Samstag, 6. 
März, um 17 Uhr im Luthersaal 
des Gemeindehauses Bahn- 

straße eine Begegnung mit 
Muslimen statt. Vorgesehen ist 
ein gemeinsames Essen und 
anschließend ein Gespräch 

über das Kasten im Christen- 
tum und im Islam. Anmeldung 
im Ciemeindebüro (Tel.: 2 35 95) 
erbeten. 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 6. bis 12. März 1993 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21. S.-21.6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Jungfrau 

24.8.-23.9. 

Wie die Sache ausgehen wird, ist 
noch nicht abzusehen. Sie sollten 
es sich aber unbedingt versagen, 
jetzt noch in das schwebende Ver- 
fahren einzugreifen. Warten Sie 
ab! 

Das Projekt, das Sie unter enor- 
men Mühen begonnen haben, 
scheint plötzlich eine Nummer zu 
groß für Sie zu sein. Oder haben 
Sie nur Angst vor der eigenen 
Courage bekommen? 

Wenn Sie jetzt schnell genug sind, 
bietet sich Ihnen die größte Aus- 
wahl. Aber denken Sie daran, daß 
Ihre Konkurrenten Ihnen dicht 
auf den Fersen sind. Sie dürfen 
nicht zögern! 

Das Gefühl, von jemandem ver- 
einnahmt zu werden, gefällt Ih- 
nen überhaupt nicht: Sie wollen 
Ihre Unabhängigkeit bewahren, 
auch wenn Sie dadurch finanziel- 
le Einbußen zu befürchten haben. 

Sie werden sich entscheiden müs- 
sen, auch wenn Sie Angst haben, 
danach zwischen zwei Stühlen zu 
sitzen. Man kann nicht immer 
zwischen den verschiedenen In- 
teressen ausgleichen. 

Ihr Einfluß reicht nun schon sehr 
weit. Es besteht überhaupt kein 
Grund, warum Sie sich diesen 
Umstand nicht für die Verfolgung 
Ihrer Ziele zunutze machen soll- 
ten. 

Sie verlassen sich ganz gerne auf 
Ihre Menschenkenntnis und den 
ersten Eindruck, den eine Person 
bei Ihnen hinterläßt. Bedenken 
Sie, daß der äußere Schein 
manchmal blendet. 

Eine Kraftprobe ist zum jetzigen 
Zeitpunkt überflüssig. Selbst 
wenn Sie den Vergleich für sich 
entscheiden können, haben Sie 
doch nur unnötige Energie ver- 
pulvert. 

Was man Ihnen zuträgt, gibt Ih- 
nen zu denken. Auch wenn sich 
hinterher herausstellt, daß nichts 
so heiß gegessen wird, wie es ge- 
kocht wurde, sollten Sie die War- 
nung ernst nehmen. 

Alle raten Ihnen davon ab, sich 
auf ein derart riskantes Abenteu- 
er einzulassen. Aber Sie wissen 
selbst am besten, was Sie sich zu- 
muten können. Lassen Sie sich 
nicht irritieren! 

Waage 

v% 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

7^ 
22.12.-20.1. 

Irgendjemand hat die Absicht, Wassermann 
Sie mit schönen Worten und gro- 
ßen Versprechungen um den Fin- 
ger zu wickeln. Lassen Sie sich 
besser nicht mit diesem 
Schmeichler ein! 2L 1.-19.2. 

Ihre rapide Entwicklung ist nun Fische 
auch schon anderen aufgefallen. 
Jemand möchte sich deswegen 
mit Ihnen in Verbindunjg setzen 
und sucht Ihren Rat in einer 
wichtigen Angelegenheit. 20.2.- 20.3. 

• • 

• regelmäßig sparen ab DM 30,- mtl. 

• systematisch Vermögen bilden 

• Mindestlaufzeit 3 Jahre 

Prämie: bis zir S0% 

* Laufzeit z.B. 10 Jahre 10% auf die 
18 Jalire 25% eingezahlten 
25 Jahre 50% Beträge 

Lassen Sie sich ihren persönlichen 

s-Vermögensplan von unseren 

Kundenberatern ausrechnen. 

Sparkasse 
Langen-Sellgenstadt 
Ihr Partner im Kreis Offenbach 

Der Springenteich am ostende d«« Mühltal* Ist das am höchsten gelegene Gewisser Langens. 



Ein Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service der 
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ncf Konnw mn Aioxigß 
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Zum Preis von DM 35.- zzgl. MWSr., 
an I»d9m Fnitag. 

Lnnqpnrr Slpinmcl?botnpb 

Grabmal-KUHN 
vorm Schafer 
Brlflhauer und SlpinmptzmpisIrT ' 

Langen. Sudl Rmgslr 184 FfiPdho(?tr 36-38 
Telefon ? ?3 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UNO GESTEINSARTEN 

Rainer ScJüiLler 

MALERMEISTER 

• Putz- und Troekwibau 
• Wlrmcdlmmung 
• FaMadwirmovtonjng 
• Maler- und 

TapazlaniilMinwi 
• TappIchbOdM 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
f (Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

607fi LANGEN ■ Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 2 35 12 

GmbH 

elektroanlagenbäLT " 
- Elektrolnstallatlonen 
- Steuer-Regel-Meßtechnik 
- Schaltanlagenbau 
- Service und Wartung 

Tel. 06103 / 7 85 57 VoltastraBe 4 
Fax: 06103 / 7 86 68 6070 Langen 

LVML 
Versicherungen 

Heidrun 
Beuchert-Dracker 

WingertstraBe 67 - 6072 Dreieich 
Telefon/Fax: 06103 / 6 96 91 

Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Solar Technik 
Unterer Steinberg 9 

6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 68 18 
Solare Systeme zur Strom- 

und Wärmeerzeugung 
Solarspielzeug 

Regenwassernutzung 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GnfibH 
WeserstraBe 16 ■ 6070 Langen • Tel. 23468 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-ÜbeXührungen 

Sfirgtager • Sterbewasche - ZIerürnen 
Ausführung kompletler Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch • 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 

Hier könnte Ihre Anz^e stehen zum 
Preis von DM 10B. zzgl. MwSt. 
Ihr AnzelgeniMfater, Harr Schmitt, 
berit Sie gerne. 

Telefon 21011-12 

^angmerZoiung 

rasEsi; 

TaMbr 08101/SMOi 
TMta «lO / » 

t7 Wir lösen Ihre OV-Pmbteme I » 8070 L»yn 

Oegr. 

H. STEITZ GMBH 
M«l«rgMCliift 
VOLLWÄRMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH LACKIERUNG - TAPEZIEREN 

1925 Helnrichstr. 32 - 6070 Langen 
Tel. 06103 / 2 28 42 

An «II« HainbMitzer Im QeMel 
LANGEN - EQEL88ACH - DREIEK:H 

WIR stellen Itinen unsere Leistung 

Gerüstbau zurVenUgung 
OerflstlMu Lanowi QmliH, NeciiarstraB« 54 

BOro; Rostadter StraBe, Oreleich-Sprendlingen 
Tel. 06103/6 29 23 

SctiaIgMM 7 - TaMon 2 34 01 
.11070 LANOEN/mmn 

Informatfonen und wldM^ fliitaiiiiiem mif änen Bikk 

i 

UN6EN DREieCH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 52111 und 1 92 92 

Mittwoch, 10. März 1993; 
Dr. Rosenkranz, Bahnstr. 115, 
Tel. 2 20 66 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 10. März 1993: 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, 
Tel. 4 92 63 

Apothekendienst für Langen 

und Egelsbach 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 5.3. Rosen-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 119, Tel. 230 81 

Sa., 6.3. Spitz'/veg-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

So., 7.3. Garten-Apotheke, Langen 
Gartenstr.82,Tel.211 78 

Mo., 8.3. Einhom-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

DL, 9.3. Apotheke am Bahnhof, Egelsbach, 
Bahnstr. 49, Tel. 4 90 08 

ML, 10.3. Löwen-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 31-33, Tel. 291 86 

Do., 11.3. Apotheke am Lutherplatz, Langen, 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Arztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 10. März 1993: 
Dr. Prohns, Dreieichenhain, Hainer Chaussee 
63,Tei.81514 

Apothekendienst 

Fr., 5.3. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1 
TeL81325 

Sa., 6.3. Rchte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37 
TeL330 85 

So., 7.3. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18 
Tel 8 56 03 

Mo., 8.3. Stem-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6 
TeL31980 

Di., 9.3. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56 
TeL61630 

Mi., 10.3. Bmnnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5 
Tel. 8 64 24 

Do., 11.3. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62 
TeL 33714 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 
6./7. + 10. März 1993: 
Dr. Gemot Hänsei, 
Neu-isenburg, Bahnhofstr. 26 
Tel 06102 / 85 65 

Dreieich-Krankenhaus   5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuenwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  22007 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuenwehr Dreieich  611 22 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf In Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (Qtjer Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  3 63 37 

-p ^ rp 
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Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 

6 Sattan/Minuta Mit dIasanPraiiansctiaftan auch SIE 
',512 KB RAM den Einstieg in dIaLaaartachnologla 
■Aufl. 300*300 dpi Nähere Intormt 
Kompatlbaliu: «onwiaftialtan m OOO — 
HPUII,FX80 Siebaluns I 
IBMProPrtntar 

- Wir machen Computerwissen transparent - 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuertiestattungen - Überführung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder LandstraBe 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 

für Ihre ftosfe 
z. B. Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- ^ 

Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 
Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements. 

Und alias tral Haut gallafart 
R. FuA, Befwtstmöe 36 

Wiener Peinbäckerei 
— jioilSTsii 11 

u,®* © • 

Dit 
Weü 

mlicktia 
Ptoaikttt^ 

<ue Euümfaffltdu 
kannivemtm. 

Elektro-Ahlagen STECH 
FachgeecMitt für Elektrotechnik 
AutfOhrung von 

' Elektroanla^en aller Art 
. Ltefarung * Montag« von 

Elektro-Oefiten u. Lampen 
Kunderxlieftct * tachn. Beralur>g 

Reparaturen 
Planung * MorMage Mm 
Nactitapeicher*Heixg. 
Wtrme-Pumpen 
ISO>N%r1aMtjngen 

6070 Langen/Hassan 
WlasgaSclMn 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 111 

,1 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Veraicheningen 

SctililerstraBe 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 ^ 

lüer kättttte Hue Aiae^ 

Iriaziert seM 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Freitag. 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann ins 

Frisierstübchen Barbara 
Damen - Herren - Kinder 

Öffnungazaltan: 
Dienstag-Freitag 8.30-18 Uhr/Mo. Ruhetag 

Rhein'Slraße 24 • 6070 Langen • Telefon 06103 / 2 29 49 

Neu-fUmdoctaMiir; 
SpenflIenHiMiten 
Fordern Sla uns 
Rafaranun In Ihrar 
NachlMrscIiatt 

NordstriAa 42, 6450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen M150>81970. ^ 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten | j 

6070 iJingen 
NeckarstraAe 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 i 1 

Qebr. S C H N E I D E R 
WoWwd^nfbrlK Inli. G. Zinn ' 
RollMan aus Kunststoff, Holz, Aluminium , 
Rolltore, Rollgitter, Sctierengltter, Martdsen 

Fertigelntwu-Eiemente zum nactitragii-' 
Chan EintMu - Reparaturen 1 
Anerttannter Factibetrieb Im Bundesver- ' 
band Deutscher Rolladentiersteller e. V. i 
AuBertuilb SO 16 ■ a. d. Darmst. Ldstr. ' 
6070 Längen - Telefon 2 38 79 

Kfz-Zulassüngsdienst 
E. Rettig 

. QPT=FRO 
Anmaldungen 
Abmeldungen 
Ummeldungen 
TUV-Vorfahrten usw. 

Helnrichstr. 35 • 6070 Langen • Tel. 06103 / S 43 1f 
 ^ h» 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenljedarf 

6072 Dreieich Solmische Weiherstr. 17, Tel. (06103) 8 21 61' 
DamisMer Str. 10 ■ Tel. (06103)674 50 

6070 Langen vonnals Blgmen-Schnkedanz 
^ Bahnstra8e9,Tel.(06103)236 38 
> . Telefax (06103) 8 40 69 . ' 

ä 
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Was treup Hände ein ganzes Leben tun, 
begreift man erst am Ende, wenn sie für immer ruhen. 

Plötzlich und für uns alle unfaßbar, entschlief am 28. Februar 1993 mein treu- 
sorgender Vater, lieber Bruder, geliebter Lebensgefährte, Schwager, Pate und 
Onkel 

Erich Jähnert 
* 16. Mai 1930 

im 63. Lebensjahr. 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Joachim Jöhnert 
Walter und Lucie Günther geb. Jähnert mit Familie 
Tilla Weiimünster 
Ludwig imd Waltraud Ries 
Ulrich Ries mit Familie 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Dieburger Straße 65 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 9. März 1993, um 14.15 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt, 

Von Beileidsbezeugungen am Grabe bitten wir abzusehen. 

Mein geliebter Mann, unser guter Vater, Schwiegervater, 
Opa, Bruder und Schwager ist von uns gegangen. 

Reinhold Cichon 

♦ 7. 7. 1936 t 2. 3. 1993 

In stiller Trauer: 

Ursula Cichon geb. Thiel 
Gabriele Ferrarese geb. Cichon mit Ralph 

Manfred, Karin und Nicole Cichon 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Feldbergstraße 35 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 9. März 1993, 
um 10.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

i .t 
Am 1. März 1993 verstarb plötzlich und unerwartet 

Herr 

Reinhold Cichon 

im Alter von 56 Jahren. 

Herrr Cichon war lange Jahre in unserem Unternehmen tätig. 

Mit Dank und Anerkennung für treue, pflichtbewußte Tätigkeit trauern wir 
um unseren Mitarbeiter und Kollegen. 

Wir werden ihn in ehrender Erinnerung behalten. 

AMP DEUTSCHLAND GMBH 
Geschäftsleitung Betriebsrat Belegschaft 

Garten- uncLLandscbaftsbau 

n d p f I a s t e r 
ichbetonplatten 

5hub • Mutterboden 
Gartenpflege 

WestendstraBe 14 - 6073 Egelsbacti 
Telefon 06103 / 4 91 37 

   

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselstieim, Bonner Straße 40. Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz, Gartenstraße 6. Tel. 06103 / 2 79 21 

Wir bieten Itinen 
Räumlichkeiten 

ohne Parkprobleme, für 
Ihre TRAUERFEIER 

Darmstädter Straße 23 
6070 Langen bei Ffm. 

Telefon 06103/27707 
und 5 44 84 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

Wir beiraten am 9. März 1993 

Jörg 

Gerhardt 

Fischäcker 2 
6072 Dreieichenhain 

Eäwina 

Petri 

Oberer Steinberg 49 
6070 Langen 

Die kirchliche Trauung findet am 13. März 1993 um 15 Uhr in der 
Burgkirche in Dreieichenhain statt. 

Gepoltert wird am 12. März 1993 auf dem Gelände der 
FRÜHSTÜCKSPENSION CHRISTINENHOF 

Fischäcker 2, Dreieichenhain 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

XDCCnnC gratisprospekt mCdUIIC 06103 - 4 23 18 
FSCH€R LANGCNER STR ?7 6073 EGCLSeACH —— Mctt: MIIHMMfMARKT 2U MMmtlSCN 

PMäiSehHng 
Inh. Rmtmr KOpttmrm 

a 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Krd-und 

niwrl>MtoHiM0Mi 
Ob«rtOhrung»n 

Smrtfimgtr 
6070 LANQEN/HESSEN 

MOrfaldflr LandstraB« 27 
Tetofon 0 6t 03 / 7 27 94 

Erledigung aller FormallUlten - jederielt erralchbar!, 

Öffentliche Aussctireibung 

Für die Sanierung von Kanälen „Im Singes" in Langen sollen 
folgende Leistungen vergeben werden: 

ca. 2 800 m' Rohrgrabenaushub 
ca. 1 700 m^ Austauschboden 
ca. 1 100 m® Schwarzdeckenarbeiten 
ca. 125 m Rohre DN 500 
ca. 190 m Rohre DN 400 
ca. 330 m Rohre DN 300 
ca. 60 Stück Hausanschlüsse und Sinkkästen 
ca. 20 stück Schächte und Bauwerke 

Nachweislich qualifizierte Bewerber können die Angebotsun- 
terlagen ab sofort im Rathaus, Zimmer 311, gegen Einzahlung 
von 60,- DM abholen oder schriftlich unter Beifügung des Ein- 
zahlungsbeleges für die Ausschreibungsgebühr bei der Tief- 
bauabteilung des Stadtbauamtes Langen, Südliche Ringstra- 
ße 80, anfordern. 
Die Einzahlung der Ausschreibungsgebühr, die in keinem Fall 
zurückerstattet wird, ist auf das Konto 62 64-604 beim Post- 
scheckamt Frankfurt/M. oder eines der Konten der Stadtkasse 
Langen bei allen Banken und Sparkassen unter Hinweis oben 
aufgeführter Baumaßnahme vorzunehmen. 
Eröffnungstermin ist am 6. April 1993,10.00 Uhr, im Sitzungs- 
saal des Rathauses, Zimmer 139. 
Die Angebote sind bis zum Eröffnungstermin in verschlosse- 
nem Umschlag mit der deutlichen Aufschrift der Baumaßnah- 
me beim Magistrat der Stadt Langen einzureichen. 
Die Zuschlags- und Bindefrist beträgt 12 Kalenderwochen. 
Zum Eröffnungstermin sind nur Bieter oder deren Bevollmäch- 
tigte zugelassen. 
Langen, 2.3.1993 Der Magistrat der Stadt l.angen 

Schneider, Erster Stadtrat 

Unserer KLxssenlehrerin 
Frau Margot Heigl 

gratulieren wir ganz 
herzlich zu Ihrem 

80. Geburtstag 
Wir wünschen ihr 

weiterhin alles Gute. 
Wir werden sie und die von 

ihr erteilten Zeugnisse 
nicht vergessen 

Klasse M6der Wallschule 
Jahrgang 1944-1946 

Bei einem 

Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

Jhr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

weru 
Penater -t-TU ran 

GOTWENN 

SIE HAT. 

MM 
"LT 
SL 

Frankfurter Str. 98 
6072 Drelelch-Sprendlingen 

Telefon 06103 / 6 9516 
Öffnungszeiten: 

Mo.-Fr. 9.00-18 Uhr 
Sa. 9.00-13 Uhr 

Auf 100 PH' Ausstellungsfläche 
zeigen wir unsere umfangrei- 
che Fensterpalelte sowie 15 
traumhaft schöne Haustüren. 

Wir... 
waschen Ihre Teppiche 
auf der modernsten und 
größten Teppich-Waschanlage 
in Hessen 
umweltfreundlich. 
- Orient-Spezialwäsche 
- Teppich-Reparaturen 
- Polstermöbel- und Tepplcht>oden- 

reinlgung frei Haus 

Tel. 069 / 92 08 08 00, 06181 / 9 49 90 

Allgemeinpraxis Dr. Agathe Hancke 
Langen, Gartenstraße 72 

Praxis geschlossen vom 15. März 
bis einschließlich 31. März 1993. 

VertretungiHerr Dr. Greifenstein, Frau N. Kades, Frau 
Dr. Köhl/Herr Sievert, Herr Prof. Dr. Jork, 
Herr Dr. Schreiber, Herr Dr. Staszewski, 
Herr W. Streck bis 23. 3.1993 

Praxisübernahme 

Ich habe die Praxis von Frau Gisela Oltrogge zum 
1. 3.1993 übernommen. 

Naturheilpraxis 

Hans-Werner Neuhaus 

Heilpraktiker 

Bahnstraße 35 - 6070 Langen, T. 06103 / 5 35 50 

* * * Erkrankungen des Bewegungsapparates 
(Wirbelsäulentherapie) 
Farbakupunktur 
Sauerstoff-Mehrschritt-Therapie 

Sprechzeiten: Mo., Di., Do., Fr., 10-12 Uhr + 14-16 Uhr 
und nach Vereinbarungen. 

hf Fadimam für Dämmstofle aller Art 
z. B. Isolierung für Ihre Heizrohre und Wasserleitungen, 

für Ihren Dachboden-, Kellerausbau u. v. m. 
Farben, Tapeten, Bodenbeläge und Gipskartonplatten. 

6070 LangMi, LiebigstraB« 31 (am StitfH. Bauhof) 
Talafon 06103 / 5 55 62 • Fsm 5 55 71 

Wir laden wieder ein: 

Am Sonntag, 7. Mäiz 1993 
nach der Parteienwahl zur Fahrradwahl zum 

„Tag der offenen Tür" 
bei 

Fahrrad-Küchler! 

Hier findet Jeder seinen Typ, ob jung oder alt, ob schnell oder langsam, ob reich oder arm. Fahrräder für alle, die 
sich gern natürlich fit halten wollen. Bei dieser Auswahl wackeln die Waden und strampeln die Beine wie von selbst! 

Oer Freundeskreis der Anonymen Alkoholiker e. V. kümmert sich um Ihr leibliches Wohl. 

Also, von 9 -18 Uhr auf nach Mörfelden In Hie WestendstRiBe 38 zu FahmiiHCüchler 
und sehen, was sich bewegt.. 

Achtung: Leider dürfen wir aus rechtlichen Gründen an diesem Tag weder beraten noch verkaufen, bitte haben Sie 
Verständnisi 

1 
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Bis Mittwoch, 

10.3.1993, 

räumen wir 

^unser Warenlager. 

Morgen, 

langer Samstag, 

I bis 16 Ulir geöffnet. 

Hochwertige Markensctiuhe müssen raus... 
zum Beispiel; Gabor, Ära, Lloyd, Camel, 

I Elefanten, Ricosta, Romika 
... und aus unserer Sportabteilung 

- Schuhe und Textilien: 
adldas, Nike, Reebok, Avia, York 

SCHUH + SPORT 

Emst-Ludwig-StraBe 19 • 6073 Egelsbach 
Telefon 06103 / 4 95 68 

'Geh' mal wieder ins Kino 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! 

Ttefhwnkt Holland. 

; Unsere Holland-Wochen 
I sollen Sie unseren 

Nachbarn im Westen ein 
. wenig näherbringen. 
; Holland-Frische, die 
'■ vortreffliche „Qualiteit" 
der vielen holländischen 

■ Angebote und Cenuß- 
: Ideen. 

250 g- 
Packung 

Holl. 
Leerdammer 
45% 
Fett. I.Tr. 
100g 

- BAB 
; 340 g- 

Dose 

129 

Holl. Riesen- 
Champignons 
Kl.l, zum Füllen bestens 

4% Fettgehalt geeignet 

-.99 - -.79 

Holländische 
Frühlingsrolle 
tiefgefroren 
150 g- 
Packung 

Kondensmilch 

Kaas-Braten 
vom Schweine-Kamm mit 
knackfrischen Tomaten- 
scheiben und würz. Edamer 

1.29 ' 12^9 

Delfter Pfanne 
Zarte Schweinefleischstreifen 
in herzhafter Marinade, 
küchenfertig zubereitet 
lOOg - - 

Holländischer 
Kppfsalat gg 
Kl.l 
Stück 

Holländische 
Freilandente 
„Kronenhor. HKI.A, 
bratfisrtig tiefgefroren 
(1000 g = 7.05) 
1700 g- 
Stück 

Kl.l 
je 1kg 

11.99 

^Holländische 
Tafeläpfel 
„Cox-Orange" 
Tafelbirnen 
„Conferenz" 

2.99 
Viele weitere Volltreffer im Angebot! 

* T Delikatess- 1" "" 
- o ■ Braten- 
I Schmor- | Aufschnitt 

D M ■ 3 leckere Sorten 
Draten . loog ^ 
aus dem saftigen | ^ 

• , TruZi^n I 
zugeschnitten I S^rikSbrust ■ 

Windfrisch 
Sahne 
28% Fettgehalt 
200 g-Becher 

Lady Cake 
Party- 
Tortenboden 
200 g- 
Stück 

II Up ■ "f." bup uiiu dromaiiscn, n 
^^1^ I mild und zart | Kl.l ' 

J2S9J -199 [f4.99_ 

TE IVGE; IjIII AN N 

KINO- 
TREFF 

IN LANGEN 
UCHT-BUIKHCMOS; 
BarratI 73.1« 06103/22209 

NEUES irr.: 
nNntfiTiioiiin'itui 

Z.Wo'Täol 20l5Uhf(16) 
a»So:17 35<-Sa 23 0OUhrSV[ 

STEVEN SEAGAL indem 
atsmbe^ut). AcborvThnler 

„MjuamniR: ror | 
Sa.'So*Di: 15.XUhr|oA| 
„DAS KLEINE GES?ENSr 

I/Fwnmw/ 
|2 Wo lTägl 2015Uhr (oA)| 

Sa.+So.+Di.; auch 
15 OCkSa.'fSo 

17 30+Sa.23 00SV 
HAPE KERKELING S 
erster Kino-Strech: 

„NEM PABOON~ 

jm 
START! TAgl. 20.00 Uhf (161 

I EM FUI VON fMTT DANNY OET 
VTTO. MTT JACK NCHOLSON 
Ein Oew»f1(9Chaft8drvna • | 
Ein ftfTwrttanischM Epe« 

pi.Mühr 
(Füm vor BunötstartL 

Unsere Alternative zur Miet- 

explosion: DM 99,- monatlich*. 

Beispielhaftes Leasingangebot für den 

SEAT IBIZA FRIEND 1,2i, Stürig. 

■ Die Alternative der SEAT Leasing: DM 99,- 
monatliche Leasing-Rate für ihren neuen 
Hausfreund, den IBIZA FRIEND 1,21, 3türig, 
bei 32% Mindestanzahlung, ejner Laufzeit 
von 24 Monaten und einer Laufleistung von 
30.000 Kilometern. Damit Sie sich günstig in 
der Kompaktwagenklasse einmieten können. 

Mehr darüber erfahren Sie-von Ihrem SEAT- 
Händler oder unter 01 30/77 05. Und das 
kostet nicht mal einen Pfennig. 

Volkswagen Gruppe 

Seminare für Stellensuchende 
Arbeitslos? - Jammern und wohlmeinende Ratschläge helfen nicht! 

Wir unterstützen professionell Ihre berufliche Neuorientierung u. leisten „Hilfe zur Selbsthilfe" • Er- 
arhoitlinn rtorc/Sr^iir>har Ct&rl^An a  n _ . . . ..   —     WV..V....W.IW u. IC7I910II ..niiit) ^ur ooiusiniiie . W er- arbeitunp persönlicher Stärken, Fähigkeiten, Erfolgsfaktoren • Entwickeln von Bewerbungsslrate- 
gien • Erstellen von zielorientierten Bewerbungsunterlagen • Trainieren von Bewertungsgesprä- 

chen • Büro- und Sekretariatsservice • Einzeln und in Gruppen • Info und Anmeldung: 
PARTNER GmbH Professionelle Karriereplanung und -beratung 
Max-Planck-Str. 18 • 6074 Rödermark • tel. 06074 / 900-93 (Fax -72) 

l e. 

ERLEBEN SIE DIE DEUTSCHLAND-PREMIERE 

DES NEUEN SAFRANE. 

* Samstag von 9.00 - I7.OO Uhr 
* Sonntag von 10.00 - 16.00 Uhr 

•Außerhalb der gesetzlichen Ladenöffnungszeiten kein Verkauf 
und keine Beratung 

Leasingangebot „Safrane'' RN 2,2i 

24 Monate ä DM 358.-, Lauflelstung 30 000 km 

Sonderzahlung DM 9 900.- 
Zuzügllch Überführung DM 9.900.- Ein Angebot der Renault Leasing. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

AUTOHAUS GRUBER 
Otto-Hahn-StraB« 23 • 6072 Orelelch-Sprendlingen • Tel. 06103 / 37 34 54 

HAINER 

WOCHENBLATT 

Nr. 9 Freitag, 5. März 1993 Einzelpreis: 1.20 DM 97. Jahrgang 

Kerb-AG zieht 

Zwischenbilanz 
EKelsbach - Die 275. Haaner 

Kerb läßt noch bis Pfingsten auf 
sich warten, aber beim Götzen- 
hainer f^schingsumzug machte 
die ,.AG 275. Haaner Kerb" mit ei- 
nem Motivwagen schon mal aufs 
Jubiläum aufVnerksam. Bis 
Pfmgsten haben die acht Arbeits- 
gruppen noch viel vorzubereiten. 
Um eine Zwischenbilanz zu zie- 
hen, treffen sich alle bisherigen 
Kerbborsche am Montag, 8. März, 
um 20 Uhr im Eeuerwehrhaus. 

Bald beginnt die 

Flohmarktsaison 
Dreieich - In knapp fünf Wo- 

chen ist es soweit: Am Samstag, 
17. April, wird die Flohmarktsai- 
son in der Erich Kästner-Straße in 
Sprendlingen eröffnet. Bereits 
von Montag, 15. März, an können 
Standplätze reserviert werden. 
Die standplatzkarten kosten fünf 
Mark, und werden im Rathaus 
Sprendlingen, Zimmer 206, mon- 
tags, dienstags und mittwochs 
von 7 bis 12 Uhr ausgestellt. 

Hainer SPD feiert Jubiläum 

Vor 125 Jahren wurde der ,^beiterverein" gegründet 

Dreieichenhain (rt) - „Ganz 
gleich wie die Kommunalwahl am 
Sonntag ausgehen wird: wir ha- 
ben Grund zu feiern", erklärte der 
Hainer SPD-Vorstand am Sams- 
tag, als er der Presse die Druck- 
fahnen einer Broschüre vor- 
stellte, die demnächst an alle 
Haushalte in Dreieichenhain ver- 
teilt werden soll. Sie beschreibt in 
Wort und Bild die Geschichte der 
Dreieichenhainer SPD, die in die- 
sem Jahr auf ihr 125jähriges Be- 
stehen zurückblicken kann. 

Zeugnis von den Anf&ngen legt 
eine im „Wochenblatt für Langen 
und Umgebung" £un 22. Dezem- 
ber 1868 erschienene Anzeige ab, 
in der zur Hauptversammlung 
des „Arbeitervereins zu Dreiei- 
chenhain" eingeladen wurde. 
Diese Versammlung wurde am 27. 
Dezember im Gasth&us „Zum 
wilden Mann" (heute „Alte Burg") 
abgehalten und hatte schon da- 
mals überörtliche Bedeutung, 

denn auch die Sprendlinger So- 
zialdemokraten geben diesen An- 
laß als das Gründungsdatum 
ihres Ortsvereins an. 

Aus jener Zeit existieren nur 
noch wenige Dokumente, denn es 
war damals gefahrlich, Protokolle 
zu führen und schriftliche Unter- 
lagen zu haben. Das Soziali- 
stengesetz verbot „sozialdemo- 
kratische, sozialistische und 
kommunistische Bestrebungen". 
Nach 1895 gab es einen „Sozialde- 
mokratischen Wahlverein" in 
Dreieichenhain, der Versamm- 
lungen, Diskussionen und Volks- 
feste veranstaltete. Der Verein er- 
lebte bis zum Ausbruch des Er- 
sten Weltkriegs einen starken 
Aufschwung, und nach Kriegs- 
ende waren es in erster Linie So- 
zialdemokraten, die am Neuauf- 
bau mitwirkten. Der erste ge- 
wählte Bürgermeister war ein So- 
zialdemokrat, der dann 1993 von 
den Nationalsozialisten seines 

Amtes enthoben wurde. 
Auch nach dem Zusammen- 

bruch der Nazi-Diktatur waren es 
wieder Sozialdemokraten, die 
sich um den Wiederaufbau ver- 
dient machten. Mit Hermann 
Werner (1945-1946), Wilhelm 
Stroh (1946-1962) und Hans 
PfVommer (1962 bis 1976 - Ende 
der selbständigen Stadt Dreiei- 
chenhain) wählten die Dreiei- 
chenhainer mit großer Mehrheit 
sozialdemokratische Bürgermei- 
ster. 

Für das Jubiläumsjahr sind 
zahlreiche Veranstaltungen vor- 
gesehen. Die Geburtstagsfeier 
findet am 14. Mai im Burghofsaal 
statt. Dazu wird der hessische In- 
nenminister Dr. Herbert Günther 
als Festredner erwartet. Außer- 
dem sollen monatlich besondere 
TVeffs, Ausflüge und Veranstal- 
tungen angeboten werden, um 
den Kontakt mit den Bürgern zu 
halten. 

Anhörung in Langen 

läßt Abem handem 

Lkw-Nachtfahrverbot: Brief an Minister 
Dreieich (fhi) - Nach einer 

Bürgeranhörung in Langen, der 
Tfermin steht noch nicht fest, will 
der hessische Aferkehrsminister 
Emst Welteke eine Entschei- 
dung treffen, ob auf der Südli- 
chen Ringstraße in Langen ein 
Nachtfahrverbot für Lkw ange- 
ordnet wird. Diese Nachricht hat 
Dreieichs Bürgermeister Bernd 
Abeln aktiv werden lassen. In ei- 
nem Brief bittet er den Minister, 
die Anhörung und Entschei- 
dung für ein solches Nachtfahr- 
verbot auch die B 486 in Dreieich 
auszudehnen und „im regio- 
nalen Zusammenhang gleicher- 
weise positiv zu entscheiden." 

Die Situation in Offenthal, 
aber auch auf der Koberstädter 
Straße und „An der Trift" in 
Dreieichenhain, sei mindestens 
ebenso problematisch wie die in 

Langen. „Besonders in der sehr 
engen Ortsdurchfahrt in Offen- 
thal stellt der Lkw-Aferkehr eine 
erhebliche Gefährdung dar, vor 
allem, wenn man an die immer 
wieder mängelbehafteten und 
beanstandeten Gefahrguttran- 
sporte denkt", hfeißt es in Abelns 
Brief an Welteke. Die Lage in 
Langen könne also nicht anders 
behandelt werden als in Drei- 
eich, folgert der Dreieicher Rat- 
hauschef. 

Die Stadt Dreieich hat schon 
mehrfach beantragt, für beson- 
ders laelastete Strecken wie die 
Ortsdurchfahrt in Offenthal eine 
Sperrung des Lkw-Verkehrs 
samt Nachtfahrverbot zu erlas- 
sen. Dies werde, so Abeln, vom 
Regierungspräsidium in Darm- 
stadt seit 1989 abgelehnt. 

Abeln erhielt 

alle Stimmen 
Dreielch (fin) - Bürgermeister 

Bernd Abeln kann auf breiten 
Rückhalt in seiner Partei bauen. 
Mit einem IVaumergebnis küi^ 
ten die Delegierten des CTJU- 
Stadtverbandes den 51jährigen 
zu ihrem Kandidaten für die 
Bürgermeister-Direktwahl am 6. 
Juni. Im Burghofsaal hatten sich 
70 von insgesamt 79 Delegierten 
eingefunden. Alle 70 stimmten 
Kir Abeln. 

Auch die FPD wird am 6. Juni 
einen Bewerber für das Amt des 
Rathauschefs ins Rennen schik- 
ken. Werner Nickel aus Dreiei> 
chenhain wurde in der Mitglie- 
derversammlung der Liberalen 
aufs Schild gehoben. Er eriiielt 
14 Ja-Stimmen, bei einer Nein- 
Stimme und einer Enthaltung. 

Die SPD hatte bereits im Ja- 
nuar den Ersten Stadtrat Werner 
Müller nominiert. 

Angebot für Radfahrer soll verbessert werden 

Im Juli werden in Sprendlingen und Dreieichenhain sogenannte Eahrradzonen eingerichtet 

Altpapier wird 

eingesammelt 
Dreieichenhain - In Dreiei- 

chenhain wird am Dienstag, 9. 
März, Altpapier eingesammelt. Es 
muß gebündelt oder verpackt bis 
6 Uhr am Straßenrand ^reitste- 
hen. 

Dreieich (rg) - Zum 1. Juli wer- 
den in Dreieichenhain und 
Sprendlingen probeweise für ein 
Jahr sogenannte Fbhrradzonen 
eingerichtet. Das hat Bürgermei- 
ster Bernd Abeln in seiner Eigen-" 
Schaft als Chef der örtlichen Ord- 
nungsbehörde beschlossen. Das 
Konzept sieht vor, die Radfahrer- 
zonen in die Tfempo-SO-Zonen zu 
integrieren. Sie sollen an bereits 
bestehende B^rradstreifen und 
Radwege anknüpfen, so daß ein 
durchgängiges Radwegenetz in 
beiden Ortsteilen ensteht. 

„Das Ziel ist, den Radfahrern 
abseits der Hauptverkehrsstra- 
ßen ein besseres Angebot zu ma- 
chen", so Abeln. Die Radwegever- 
bindungen berücksichtigten be- 
sonders den Schülerverkehr. Für 
die ins Auge gefaßten Bereiche 
wird ein BeschUderungsplan auf 
der Basis der Straßenverkehrs- 
ordnung erstellt. Zusätzlich wer- 
den Radfahrersymbole auf die 
P^rbahn aufgetragen. 

Zu dem Konzept gehört auch 
die Einführung sogenannter „un- 
echter" Einbahnstraßen. Sie sind 
äußerlich durch das Verkehrszei- 
chen „Durchfahrtsverbot" ge- 
kennzeichnet. Damit wird für 
Kraftfahrzeuge die Einfahrt in 
den Straßenzug in eine Richtung 
gesperrt, während Radler in beide 

Richtungen strampeln können. 
Diese Regelung besteht bereits in 
der Rhönstraße in Sprendlingen 
sowie in der Taunusstraße/Och- 
senwaldstraße in Dreieichenhain. 
Versuchsweise wird sie ab Juli auf 
die Rildastraße in Dreieichen- 
hain und die Liebigstraße in 
Sprendlingen ausgedehnt. 

Beibehalten wird in allen vor- 
gesehenen Fahrradzonen die 
„Rechts-vor-Links-Regelung". 
^dfahrer erhalten laut Abeln 
keine Vorfahrt, da die Autofahrer 
in Itempo-SO-Zonen nicht darauf 
eingestellt wären „und dies zu er- 
höhten Unfallgefahren führen 
würde". 

Die B^rradzonen werden in 
folgenden Straßen eingerichtet: 
In Sprendlingen im Tannenweg, 
der Immanuel-Kant-Straße, Erich 
Kästner-Straße, Breslauer Straße 
(zwischen Erich Kästner-Straße 
und Mittelstraße), Poststraße, 
Liebigstraße, Auestraße (zwi- 
schen Liebigstraße und Rhön- 
straße), Rhönstraße, Bachstraße, 
Vogtei, Am Weihergarten, im 
Horst-Schmidt-Ring (zwischen 
Am Weihergarten und dem Gärt- 
nerpfad), Gärtnerpfad, Lacheweg, 
Schulstraße und Rosenaustraße. 
In Dreieichenhain wird es in der 
Philipp-Holzmann-Straße (zwi- 

schen Feldweg zur Theisenmühle 
und Ostpreußenstraße) und in der 
Ostpreußenstraße Eahrradzonen 
geben. 

Verschiedene Untersuchungen 
sollen den einjährigen Versuch 
begleiten. Dazu zählt die Auswer- 
tung der von der Polizei geführten 

Unfallsteckkarten. Zudem wer- 
den alle Schüler ab der vierten 
Klasse befragt, welche Routen sie 
mit dem Rad nehmen. 

Zum 1. Juli werden In Sprendlingen und Dreieichenhain aogenannte Fahrradzonen eingerichtet. Zu dem zunächst 
auf sin Jahr befristeten Versuch gehört auch die Einführung „unechter" ElnbahnstraBen, die es In der RhönstraBe 
In Sprendlingen und In derTaunusstraBe/OchsenwaldatraBe In Dreieichenhain (Bild) bereits gibt. Foto:rg 

FV*eude über steigende Mitgliederzahl 

Geschichtsverein registrierte 1992 43 Beitritte / Infokampagne lohnte sich 
Dreieichenhain - Der Ge- 

schichts- und Heimatverein wird 
derzeit von etwa 400 Mitgliedern 
getragen. Sie haben sich zusam- 
mengefunden, um eine Vielzahl 
von selbstgesetzten Aufgaben zu 
erfüllen. Vorrangiges Ziel ist na- 
felich die Erhaltung der vereins- 
eigenen Burgruine. Darüber hin- 
aus engagiert sich der Verein auch 
'Qr Dreieichenhainer Belange. 
Wer weiß schon heute noch, daß 
es dem Verein zu verdanken ist, 
daß die Bahnbusse über Dreiei- 
chenhain fahren. In diesem Jahr 
wird der Verein beispielsweise die 
Sanierung von zwei Hospitaltorp- 
fosten in der Altstadt finanzieren 
^d auch nicht nachlassen, für die 
Ersetzung des Pavillons neben 
dem Dreieichenhaienr Rathaus 
auf das Gelände der Alten Schule 
einzutreten. 

Das Bngagement des Vereins 
findet offenbar zunehmend Be- 
^htung und Zustimmung in der 
Bevölkerung. Das vergangene 

Jahr war nämlich, gemessen an 
der Mitgliederentwicklung, eines 
der erfolgreichsten in der llljäh- 
rigen Vereinsgeschichte. Wäh- 
rend viele andere Vereine über 
Mitgliederschwund und Nach- 
wuchssorgen zu klagen haben, 
konnte der Geschichts- und Hei- 
matverein 43 Beitritte verzeich- 
nen. Damit stieg die Zahl der Mit- 
glieder auf rund 400 an. Mit dieser 
Mitgliederzahl dürfte der Dreiei- 
chenhainer Geschichtsverein zu 
den größten in Hessen zählen. Die 
Hälfte der neuen Mitglieder 
wohnt in Dreieichenhain. Je ein 
weiteres Viertel verteilt sich auf 
andere Stadtteile (insbesondere 
Buchschlag und Sprendlingen) 
und auf weitere hessische Städte. 
Die Nachbarstadt Langen steht 
hier im Vordergrund. 

Die Herzen der neuen wie alten 
Vereinsmitglieder schlagen na- 
türlich für die Hainer Burg. Hier- 
für zahlen sie jährlich einen Bei- 
trag von 36 Mark. Dies entspricht 

einem täglichen Aufwand von 
zehn Pfennigen, wahrlich nicht 
viel für den Erhalt eines wertvol- 
len Kulturdenkmals, das aus- 
schließlich zur öffentlichen Nut- 
zung bereitgestellt wird. Nicht 
nur historisches Mauerwerk wird 
erhalten, auch zur Burg gehö- 
rende Grünanlagen werden zu 
Erholungszwecken gepflegt. 
Ebenso werden der Burgkeller 
und der Burggarten für gesellige 
und kulturelle Anlässe zur 'Vbrfü- 
gung gestellt. Und was immer 
mehr in Vergessenheit gerät: 
Auch das Dreieich-Museum - seit 
1959 Kreismuseum - befindet sich 
zur Hälfte in Vereinseigentum. 

Gemeinsam bringen es die Mit- 
glieder auf ein Beitragsvolumen 
von derzeit etwa 15 000 Mark. 
Dieser Betrag genügt natürlich 
nicht für die jährlichen Sanie- 
rungsmaßnEihmen. Deshalb ist 
weiteres Engagement der Mit- 
glieder gefordert. Zusätzliches 
Geld in die Vereinskasse bringen 

Veranstaltungen, Spenden, öf- 
fentliche Zuschüsse und die be- 
liebte Weihnachtskartenserie. 

"Dabei sorgen die davongalop- 
pierenden Baupreise dafür, daß 
die Mitgliedsbeiträge immer we- 
niger zur Burgsanierung beitra- 
gen können. Deshalb entschloß 
sich der Vorstand, über eine In- 
formationskampagne neue Mit- 
glieder zu werben. Mit offensicht- 
lich großem Erfolg wurden Hand- 
zettel gedruckt und verteilt. In 
ihnen werden die Aufgaben des 
Vereins und auch die Vorteile 
dargestellt, die mit einer Mit- 
gliedschaft verbunden sind. 
Schließlich erhält jedes Mitglied 
fireien Eintritt in das Dreieich- 
Museum und Ermäßigungen 
beim Anmieten des Burgkellers, 
beim Besuch einer Theaterauf- 
fühnmg des Vereins, bei der Tbil- 
nahme an der Romantik-Rallye 
oder beim Kauf eines vom Verein 
veröffentlichten Buches. 

VHS-Diavortrag 

im Burghofsaal 
Dreieichenhain - Der nächste 

Diavortrag der Volkshochschule 
Dreieich am Donnerstag, 11. 
März, 20 Uhr, im Burghofsaal ent- 
führt die Besucher in den äußer- 
sten Norden Europas. Referent 
Ekkehard Lange entdeckte mit 
dem Schlauchboot die polare 
Wildnis" Spitzbergens. Europas 
größtes Naturreservat bietet mit 
dem weiträumigen IsQord und 
seinen zahlreichen NebenQorden, 
mit dem im Westen vergletscher- 
ten Bergen, deren mächtige Eis- 
massen stets zum Meer abbre- 
chen, unvergleichliche Ein- 
drücke. Dazu kommen die im 
Osten gewaltig zum Himmel auf- 
ragenden, festungsähnlichen Ta- 
felberge und wüstengleiche Täler. 

Seetüchtige Schlauchboote ga- 
ben Lange und seinen Begleitern 
die Möglichkeit, mehrere, sonst 
unzugängliche Plätze anzusteu- 
ern. Der Lichtbildervortrag doku- 
mentiert eindrucksvoll ein unge- 
wöhnliches Flehms in einer 
menschenleeren arktischen Na- 
tur. 

Am 8. März ist 

„Lila Montag^^ 
Dreieich - Der Internationale 

Frauentag, 8. März, wird in ganz 
Hessen zum „Lila Montag". In 
Dreieich gibt es an diesem Tag um 
20 Uhr im Burgkeller die zentrale 
Veranstaltung zum „Lila Mon- 
tag". Die fVauenbeauftragte der 
Stadt Dreieich, Karin Siegmann, 
das DGB-Ortskartell und das 
F^chf^auennetzwerk des Kreises 
und der Stadt Offenbach haben 
sich viel einfallen lassen, um den 
EY-auen einen attraktiven Abend 
zu bieten. 

Was gibt's beim „Lila Montag" 
im Burgkeller? Informationen 
soll's geben, Farderungta gestellt 
werden. Eingeladen sind Kom- 
munalpolitiker und Kommunal- 
politikerinnen aller Parteien, um 
in kurzen Statements zu erläu- 
tern, was sie für die Dreieicher 
EVauen tun wollen. Die „TYomme- 
laien", zwei EVauen mit Power in 
den Händen, werden dem Publi- 
kum kräftig einheizen. Für das 
leibliche Wohl wird gesorrt sein. 
Außerdem sind einige Überra- 
schungen vorgesehen. 
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Weibelfeldschule rührte Werbetrommel 

Breitgefachertes Informationsangebot bei einem „Tkg der offenen Tür" 

Für Liebhaber von 

Kunst und Historie 

St. Marien bietet vier Exkursionen an 
Dreieichenhain (ast) - Eine 

Schule stellt sich vor: Am „T^g der 
offenen Tür" informierten sich 
hauptsächlich Grundschüler, in er- 
ster Linie ViertkläOler, gemeinsam 
nnit ihren Eltern über das Angebot 
der Weibelfeldschule. Lehrbücher, 
Unterrichtsformen, Schulfächer, 
FVeizeitangebote, aber vor allem 
die Atmosphäre der Integrierten 
Gesamtschule wollten die Besu- 
cher kennenlernen. 

Inzwischen ist diese Orientie- 
rungsveranstaltung für junge 
Pennäler, die in naher Zukunft 
eventuell auf die Weibelfeld- 
schule wechseln, zur Routine ge- 
worden. Längst können Schüler, 
Lehrer und Schulleitung ihre 
Schule vorstellen, wie jede andere 
auch. BXir die jungen Besucher 
sowie für deren Mütter und Väter 
spielt es eine wichtige Rolle, ob 
lihrer Ansicht nach Klima und 
Lehrangebot stimmen. 

Nach einer kleinen Einfiih- 
rungsrede von Direktor Albert 
Schobbe wurden die neugierigen 
Besucher durch die Schule ge- 
führt. Dabei unterhielten sich ins- 
besondere die EUterft immer wieder 
über ein Thema: die Schulwahl. 
Von Pädagogen und Schulleitung 
unterstützt, informierten die Wei- 

, belfeldschüler an etlichen Ständen 
in Klassenräumen und Gängen 
über ihre „Lehranstalt". 

Die Weibelfeldschüler präsen- 

tierten Ergebnisse aus Unter- 
richtsprojekten wie „500 Jahre 
Amerika" und „Ausländerfeind- 
lichkeit", stellten ihre Partner- 
schulen in England und FVank- 
reich vor und informierten über- 
eine „ökologische" Skift-eizeit. 

Großes Interesse fand auch der 
kleine Flohmarkt. Darüber hin- 
aus führten Siebtkläßler mehrere 
Sketches auf, die Schulband 
spielte Rockiges und die Film- 
gruppe beeindruckte mit ihrem- 
Seniorenfernsehen das Publi- 

kum. Doch damit nicht genug: Die 
Seidenmalerei, der Stoffdruck, 
das Mikroskopieren gehörten ge- 
nauso zum umfangreichen Pro- 
gramm wie der Probeunterricht in 
FVemdsprachen und Naturkun- 
defächem. 

Dreleich - Vier kunsthistori- 
sche Seminare mit Exkursio- 
nen bietet die Erwachsenenbil- 
dung der Pfarrgemeinde St. Ma- 
rien Dreieich-Götzenhain ge- 
meinsam mit dem katholischen 
Bildungswerk Südhessen der 
Diözese Mainz in diesem Jahr 
an. Gefahren wird mit moder- 
nen Reisebussen, übernachtet 
in Hotels der Mittelklasse. An- 
meldungen müssen spätestens 
bis Montag, 15. März, an Johan- 
nes WM. Kepser, Am Wblfgang 
6, 6072 Dreieichenhain, a 
8 24 85, erfolgen. Von dem Ar- 
chitekten und Kunsthistoriker 
kann man zudem das genaue 
Programm sowie die Höhe der 
Reisekosten erfahren. E^ leitet 
auch die Seminare. 

Die erste Ebdcursion dauert 
vom 8. bis 16. Mai und befaßt 
sich mit der ,Jilittelalterlichen 
Baukunst in der Normandie, der 
Bretagne und im Berry". Rouen, 
Bemay, Lessay, Coutance, 
Mont-Saint-Michel, Saint-Malo, 
Lanmeur, Quimper und Loctu- 
dy heißen einige der vorgesehe- 
nen Stationen. Die Gebühr pro 
"ftilnehmer kostet inklusive 
Übernachtung im Doppelzim- 
mer I 440 Mark. Der Elinzelzim- 
merzuschlag beträgt 300 Mark. 

Wesentlich kürzer ist der 
zweite kunsthistorische Aus- 
flug - sowohl von der Reisedau- 
er als auch von der Eiitfemung 
her: Am 26. Juni wird Darm- 
stadt besichtig, unter anderem 
die Jugendstilbauten. Kosten- 
punkt pro Person: 55 Mark. 

Lehrfahrt Nummer drei 
(ent)führt vom 7. bis 11. Juli in 
die „Baukunst an der Weser 
und im Münsterlana (Weserre- 
naissance und westfälischer 
Barock)". Dabei werden unter 
anderem Karlshafen, Corvey, 
Höxter, Bückeburg, Minden, 
Münster, Nordkirchen, Soest 
und Paderborn angesteuert. 
Die Tteilnahmegebühr beträgt 
840 Mark (Einzelzimmerzu- 
schlag: 140 Mark). 

Das Thema der vierten Ebc- 
kursion vom 25. September bis 
2. Oktober lautet: „Mittelal- 
terliche Baukunst in Ost- 
deutschland". Die Route wird 
über Jerichow, Stendal, Havel- 
berg, Schwerin, Wismar, Bad 
Doberan, Rostock, Güstrow, 
Stralsund, Insel Rügen, 
Greifswald und Neubranden- 
burg führen. Die Kosten be- 
laufen sich auf 1 360 Mark 
(Einzelzimmerzuschlag: 250 
Mark). 

Nicht nur zuMhen, aondam auch mitmachan konnten die jungen GSate beim „Tbg der offenen TQr" In der Wel- 
belfeldachule. Foto:ast 

Windelsäcke als Schnupperangebot 

Kostenloses Angebot für Eltern mit Kleinkindern 
Dreleich (ftn) - Die Stadt 

Dreieich macht Eltern mit Kin- 
dern unter drei Jahren und Fa- 
milien, die sich um pflegebe- 
dürftige Angehörige kümmern, 
ein neues Angebot in Sachen 
Abfallentsorgung. In Kürze, der 
genaue Tbrmin ist noch unbe- 
kannt, sollen bei allen Verwal- 
tungsaußenstellen, im Umwelt- 
amt und im Sprendlinger Be- 
triebshof kostenlos „Windel- 
säcke" zu haben sein. Der Ser- 

vice wird auf Probe eingeführt 
und ist auf ein Jahr beschränkt. 

Interessenten erhalten gegen 
eine Unterschrift einen Vorrat 
von 24 Säcken. Sie bestehen aus 
Recyclingmaterial, haben ein 
Volumen von 90 Litern und 
können mit einem Bund ver- 
schlossen werden, um die Ge- 
ruchsbelästigung zu vermin- 
dern. Die Abfuhr erfolgt alle 14 
Tage mit der Hausmüllsamm- 
lung. 

,Vorstandswahlen atanden In der Jahreahauptveraammlung dea 
VdH Dreieichenhain auf der Ikgeaordnung. Unaer Bild zeigt aie neuge- 
wAhlte Führungacrew dea Vereine der Hundefreunde; von llnka, atehend: 
Wolfgang Ament (Rechner), Joachim Anthea (Belaltzer); altzend: Aklwa 

jHeller (Abrichtewart), Werner Keim (Vorattzender) und Ruth Schlegel 
(SchrlfHührerln). Auf dem Bild fehlen der atellvertretende Voraltzende 
Hana Chllla und die Preaaewartln Monika Hellwig. Foto:ast 

Durch die Einführung des 
Cjelben Sacks und die 14tägige 
Leerung der Hausmülltonnen 
wird zwar eine Reduzierung des 
Restmülls um 30 bis 50 Prozent 
erwartet, allerdings nicht bei 
Fömihen mit kleinen Kindern. 
Ob es den Windelsack auch im 
nächsten Jahr geben wird und 
ob dafür möglicherweise CJe- 
bühren bezahlt werden müs- 
sen, will der Magistrat von der 
Nachfrage abhängig machen. 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreieichu 

Dreieichenhain - In die Wet- 
terau fahren wir am Sonntag, 14. 
März. Abfahrt der ersten Gruppe 
ist um 7.30 Uhr am Dreieichplatz 
mit dem Bus bis zum Südbahn- 
hof, und weiter mit der S-Bahn bis 
Bruchenbrücken. Von dort wird 
über Ilbenstadt und Okarben 
nach Großkarben gewaijdert. 
Wanderzeit: dreieinhalb Stunden. 
Die zweite Gruppe startet um 8.30 
Uhr am Dreieichplatz und fährt 
nur bis Wöllstadt. Die Wanderzeit 
bis Großkarben beträgt rund zwei 
Stunden. Die Busgruppe bricht 
um 9.30 Uhr am Dreieichplatz auf 
und fährt bis Okarben. Von dort 
aus folgt eine einstündige Wande- 
rung. Für alle Gruppen führen die 
Wanderwege auf ebenen Strek- 
ken entlang der Nidda. Mittags- 
rast ist für alle in der „Schlem- 
merstube" (Bürgerhaus) in Groß- 
karben. Die Zeit für die Rückfahrt 
wird am Mittag bekanntgegeben. 

Anmeldungen nimmt Wander- 
wartin Elfriede Walzer (Telefon 
8 66 38) entgegen. 

Jahrgang 1909/08 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Donnerstag, 18. März, um 
16 Uhr auf dem Dreieichplatz. 
Nach einem Spaziergang kehren 
wir gegen 17 Uhr in der TVD- 
Gaststätte ein. 

Jahrgang 1925/24 
Dreieichenhain - Zum gemein- 

samen Spaziergang treffen wir 
uns am Mittwoch, 10. März, um 16 
Uhr am Dreieichplatz. Gegen 17 
Uhr kehren wir in der Gaststätte 
„La Mirage", Hanaustraße, ein. 

Fahrdienste von 

CDU und SPD 
Dreieichenhain - CDU und SPD 

^bieten am'Sonntag F^rdienste 
''zu den Wahllokalen für ältere und 
"gehbehinderte Bürger an. Der 

CDU-Elahrdienst für Dreieichen- 
1 hain ist unter der Tälefonnum- 

mer 8 13 91 (EYitz Stier), der der 
'SPD unter 8 41 09 (Barbara 

''Schmidt) zu erreichen. 
Die SPD Dreieich feiert ihre 

• 'Wahlparty am Sonntag ab 18 Uhr 
"im Burghofsaal Dreieichenhain. 
^Der CDU-Stadtverband lädt ab 18 
Uhr in den Bürgersaal Buch- 

S schlag ein. 

HAI-Jahrestrefif 

im Burghofsaal 
Dreieichenhain - Die Mitglie- 

iderversammlung der Hayner Alt- 
Gstadt Initiative (HAI) findet am 

Mittwoch, 17. März, im Burghof- 
saal statt. Beginn ist um 19.30 Uhr. 

Blasorchester nimmt im April an 

einem Wettbewerb in Pärdubice teil 

Dreieicher bei Wertungsspiel europäischer Blaskapellen 

Dreieichenhain - Am Donners- 
tag vergangener Woche trafen 
sich die Mitglieder des Blasoi^ 
chesters Dreieich im SV/TV zur 
Jahreshauptversammlung. Nach 
der Entlastung des Vorstandes 
gab Ehrenvorsitzender Heimes 
Müller die Statistik für 1992 be- 
kannt. Man absolvierte im ver- 
gangenen Jahr 16 größere Auf- 
tritte, unter anderem an Pfing- 
sten, die Burggartenkonzerte und 
das Jahreskonzert im Bürgerhaus 
Sprendlingen. Die Mitgliederzahl 
ist im Vergleich zum Voijahr mit 
zirka 50 Musikern annähernd 
konstant geblieben. 

Der Vorstand des Orchesters 
wird auf Vorschlag des wiederge- 
wählten Vorsitzenden Dirk Bartel 
zukünftig in einen geschäftsfüh- 
renden- und einen erweiterten 

Vorstand unterteilt, um die Arbeit 
effektiver zu gest^ten. Dem ge- 
schäftsführenden Vorstand gehö- 
ren neben dem Vorsitzenden an: 
Andrea Schaubach (Stellvertrete- 
rin), Günther Groß (Kassierer), 
Markus Knöchel (Jugendwart) 
und Birgit Altmann (Schriftfüh- 
rerin). Den erweiterten Vorstand 
bilden Rolf Wurtinger, Klaus 
Rose, Ulrich Koch, Xaver Kinzer, 
Karl Jung, Hennes MüUer, Nina 
Sachs und Brigitte Bartel. 

Das wichtige Amt des Jugend- 
wartes übernahm Markus Knö- 
chel von Matthias Schüller, der 
aus beruflichen Gründen aus dem 
Vorstand ausschied, aber als Mu- 
siker dem Orchester weiter erhal- 
ten bleibt. Dirk Bartel dankte 
Matthias Schüller für seine Tätig- 
keit im Dienste des Orchesters. 

Der neue Jugendwart konnte im 
vergangenen Jahr bereits als Ju- 
gendvertreter EMahrungen safn- 
meln, so daß man im Orchester 
der Meinung ist, daß die Jugend- 
arbeit in bewährte Hände gelegt 
worden ist. 

Die Orehesterreise nach Pärdu- 
bice Anfang April (Tschechische 
Republik) zum Wertungsspiel 
europäischer Blaskapellen wird 
aufgrund des großen Interesses 
nun endgültig stattfinden. Diese 
Reise ist sehr kurzfristig im De- 
zember geplant worden, und man 
wußte im Vorstand zunächst 
nicht, ob genügend Musiker mit- 
fahren. Im Moment bereitet sich 
das Blasorchester Dreieich auf 
seinen nächsten großen Auftritt 
im fVankfVirter Palmengarten am 
Sonntag, 14. Mörz, vor. 

Violinkonzert in 

der Burgkirche 
Dreieichenhain - Werke von 

Aubert, Mozart und Reger spielt 
das Violin-Duo Dorothee Birke 
und Michael Hahn am Sonntag, 7. 
März, ab 18 Uhr in der Burgkir- 
che. Das Konzert gehört zur Reihe 
der Abendmusiken. Der Eintritt 
beträgt zehn bzw. sechs Mark. 

Flohmarkt für 

Kindersachen 
Dreieichenhain - Einen Floh- 

markt veranstaltet die Kinderta- 
gesstätte Winkelsmühle am Mitt- 
woch, 10. März, in der Zeit von 15 
bis 17 Uhr. Angeboten werden 
Kinderkleidung, Babyausstat- 
tung und Spielsachen. 

Jahrgang 1916 
und 1917 

Dreieichenhain - Wir treffen 
uns am fVeitag, 12. März, um 16 
Uhr auf dem Dreieichplatz. Nach 
einem kleinen Spaziergang keh- 
ren wir gegen 17 Uhr in der SVD- 
Gaststätte im Haag ein. 

Frauen des OGV 

sind gemütlich 
Dreieichenhain - Der letzte 

FVauennachmittag in diesem Jahr 
der Gartenbauvereine Dreiei- 
chenhain, Götzenhain und Offen- 
thal findet am Mittwoch, 10. März, 
in Dreieichenhain in der SVD- 
Gaststätte statt. Die PVauen wol- 
len ab 14.30 Uhr bei Kaffee und 
Kuchen einige gemütliche Stun- 
den verbringen. Liederbücher 
sollen mitgebracht werden. Auch 
Nichtmitglieder sind willkom- 
men. Der Verein weist noch dar- 
auf hin, daß zum Abschluß der 
Fi-auennachmittage der Ausflug 
am Dienstag, 10. Mai, auf dem 
Programm steht. 

Hoher Schaden 

bei Kellerbrand 
Dreieichenhain - Bei einem 

Kellerbrand in einem Mehrfami- 
lienhaus in der Ringstraße in 
Dreieichenhain ist am Mittwoch 
nachmittag ein Schaden von rund 
80 000 Mark entstanden. Perso- 
nen kamen nicht zu Schaden. 

Das Ffeuer brach nach Angaben 
der Polizei in einem Elektroschalt- 
schrank aus. Offensichtlich war 
ein Rohrbruch die Ursache für das 
Bteuer. Das Wasser führte zu einem 
Kurzschluß und in der fblge zu ei- 
nem Kabelbrand. Die Kellerräumc 
wurden vollkommen verrußt. Die 
Bfeuerwehr Dreieichenhain lösch- 
te den Brand. 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa„ 6.3.: 17-17.45 Uhr 
Beichtgelegenheit in Gö., 18 Uhr 
Sonntagvorabendgottesdienst in 
Gö. 

So., 7. 3.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Familiengot- 
tesdienst in Drh., 14 UhrTauffei- 
erin Gö. 

Mo., 8. 3.: kein Gottesdienst. 
Di., 9. 3.: 18 Uhr Rosenkranz- 

gebet in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe 
in Gö. 

Mi., 10. 3.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Do., 11. 3.: 15.15 Uhr Gottes- 
dienst im Haus Dietrichsroth in 
Drh., 18 Uhr hl. Messein Gö. 

Fr., 12. 3.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Sa., 13.3.: 17-17.45 Uhr Bei- 
chtgelegenheit in Gö., 18 Uhr 
Sonntagvorabendgottesdienst in 
Gö. 

So., 14. 3.: 9.30 Uhr Euchari- 
stiefeier in Gö., 11 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh., 18 Uhr Andacht 
in Gö. 

Termine 
Mo., 8. 3.: 19.30 Helferkreis in 

Drh. 
Di., 9. 3.: 18 Uhr Tischtennis- 

gruppe H. Dietz in Drh., 19.30 
Uhr Meditationsabend in Drh. 

Mi., 10. 3.: 20 Uhr Terminbe- 
sprechung aller Arbeitskreise in 
Drh. 

Do., 11.3.: 17-17.45 Uhr 
Sprechstunde des Pfarrers in 
Gö., 19.45 Uhr Probe des Kir- 
chenchores in Drh. 
Evangelische 
Bui^kirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 5. März 1993 (Weltge- 
betstag der Frauen): 14 Uhr 
Trauung in der Burgkirche: 
Claudia Weingärtner und Axel 
Bastei, 16 Uhr Einstimmen zum 
Weltgebetstag im kath. Gemein- 
dezentrum "Riunusstr. 47, 18 Uhr 
ökumenischer Gottesdienst zum 
Weltgebetstag im kath. Zentrum 

Samstag, 6. März 1993: 13 Uhr 
Trauung in der Burgkirche, 18 
Uhr Passionsandacht in der 
Burgkirche (Pfr. Rudat) 

Sonntag, 7. März 1993: 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl in 

der Burgkirche (Pfr. Rudat), 
11.15 Uhr Kindergottesdienst, 18 
Uhr Abendmusik in der Burgkir- 
che: Violin-Duo-Concertant, 
Werke von Jacques Aubert, W. A. 
Mozart, Max Reger u. a. , Doro- 
thee Birke und Michael Hahn, 
Violine 

Montag, 8. März 1993: 15 Uhr 
Mütter-Cafd Spontan im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57, 20 
Uhr Kirchenchorprobe im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 

Dienstag, 9. März 1993: 15 Uhr 
Konfirmandenunterricht, 19.15 
Uhr Flötenquartett in der Kir- 
che, 19,30 Uhr Ausgleichsgym- 
nastik im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57, 20.30 Uhr Ausgleichs- 
gymnastik im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57, 20 Uhr Jugend- 
kreis im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57 

Mittwoch, 10. März 1993: 15 
Uhr Kindergruppe im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57, 20 Uhr 
Ausschuß für Gemeindeveran- 
staltungen im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

Donnerstag, 1,1. Mörz 1993; 15 
Uhr Kinderchor im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57-1. Gruppe, 
15.30 Uhr Kinderchor im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 - 2, 
Gruppe, 20 Uhr Diakonieaus- 
schuß im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57 

Freitag, 12. Mörz 1993: 18 Uhr 
Dekanatssynode im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

Pfarramt I: Pfr. Christoph 
Steinhäuser, Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Spreclueiten der Pfarrer: 
Dienstags von 18-19 Uhr, frei- 
tags von 9-10 Uhr sowie nach 
Vereinbarung 

Sprechzeiten im Pfarramtsbü- 
ro Fahrgasse 57 und 3.-Welt-Ver- 
kauf: Montags-freitags von 9-10 
Uhr sowie nach Vereinbarung 
(Tel. 8 15 05) 

KUster: Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 
8 16 23 

Pflegedienste Dreieich: May- 
bachstraße 12, 'fiel. 3 63 37 

V I 

irr*!?! 

NACHRICHTEN 

tnit den santUchen Bekünntmachnngen für die Gemeinde Egelsbsich 

Redaktion 

Anzeigen ertrieb 

®21011 

Langen 
Darmstädter 

StraBe 26 

Nr. 19 Freitag, 5. März 1993 

Fünf Parteien 

zur Auswahl 
EKelsbach - Am Sonntag ist 

Wahltag: In Egelsbach sind 
6 978 Bürger aufgerufen, ihre 
Stimmen für die Gemeinde- 
vertretung, den Kreistag und 
den Verbandstag des Umland- 
verbandes Frankfurt abzuge- 
ben. Um die Mandate in der 
Egelsbacher Gemeindevertre- 
tung bewerben sich SPD, 
CDU, Die Grünen, FDP und 
die WGE. Wir geben den Par- 
teien auf dieser Seite Gelegen- 
heit, sich und ihre Ziele vorzu- 
stellen. Die Artikel wurden 
von den Parteien verfaßt. 

Egelsbach - Nach der Kommu- 
nalwahl 1989 sprach die Offen- 
bach-Post von einem „schmerzli- 
chen Verlust", weü der Wieder- 
einzug in die Gemeindevertre- 
tung nicht geschafft worden war, 
und weiter: „Das Scheitern 
kommt umso überraschender, als 
sich die FDP in der Gemeinde 
nicht auf die faule Haut gelegt 
hat." Gleichzeitig schrieb die Lw- 
gener Zeitung, „das Parlament 
habe an FWbe verloren" und 
wünschte abschließend, daß ich 
1993 ein (kimeback wagen möge. 

Ich wage es! Hier die Angaben 
zur Person: Geburtsort Aachen, 
Jahrgang 1933, verheiratet seit 
1954, drei erwachsene Söhne, 
selbständiger Kaufhiann seit 
i960. 1973 Umzug nach Egels- 
bacn, von 1977 bis 1989 Mitglied 
der Gemeindevertretung. 

Wir werden in den nächsten vier 

Ulrich Hinaal ataht auf Platz aina 
dar FX>P-Uata. 

Jahren für Ausgleich und Zusam- 
menarbeit der EVaktionen sorgen. 
Im Neubaugebiet Brühl müssen 
Egelsbacher Bürger prinzjipiell 

Vorrang erhalten. Das von uns ge- 
forderte Seniorenwohnheim dort 
werden wir genauso mittragen 
wie den Bau der neuen Grund- 
schule. Die Wilhelm-Leuschner- 
Schule soll dann den Vereinen 
ihre Raumnot nehmen. Bei der 
Besiedlung des erweiterten Ge- 
werbegebietes sollen Egelsbacher 
Unternehmer den Vortritt erhal- 
ten. Wir denken vor allem an 
Kleinbetriebe. 

Der Egelsbacher Flugplatz darf 
nicht größer werden, muß aber 
höchste Sicherheit bieten. 

Die K168 neu ist nun in Sicht- 
weite. Rechtzeitig und unter EUn- 
bezug der Bürgerinitiativen sollte 
dann die Verkehrsberuhigung im 
Ortskem geplant werden. In den 
vergangenen vier Jahren wurde 
das Verkehrschaos im Kurt- 
Schumachei^Ring nicht beendet. 
Die Zeit dafür ist jetzt reif. 

Egelsbach - Die Wahlgemein- 
schaft Egelsbach besteht seit 1956 
und ist eine Gruppe engagierter, 
unabhängiger, in großer Mehr- 
zahl geborener Egelsbacher, die 
kommunalpolitisch tätig sind. 
Wir nehmen die demokratischen 
Bürgerrechte selbst wahr und 
vertreten die Belange Egelsbachs 
und seiner EUnwohner. 

Es ist der WGE-Fi-aktion stetes' 
Bemühen gewesen, den Wohn- 
wert Egelsbachs für seine Bürger 
zu verbessern und Egelsbach so 
zu gestalten, daß es auch weiter- 
hin für den Bürger lebenswert ist. 
Da die politische Tätigkeit stets 
auf Egelsbach begrenzt war, sind 
wir weder der Bundesregierung 
noch der Landesregierung vei^ 
pflichtet, sondern können ims - 
geleitet von gesundem Men- 
schenverstand - auf reine Egels- 
bacher Bedürfhisse konzentrie- 

Nummar aIna auf dar WQE-Uata: 
Ludwig Fink. 

ren. Reine Profilierungsanträge, 
die fast immer auf Kosten der Ge- 
meindekasse gehen, waren uns 

immer ein Dom im Auge, und die 
Wahlgemeinschaft hat sich an 
dieser Prozedur nicht in diesem 
Maße beteiligt. 

Der Bürger, der mit der immer 
mehr zum „Parteienstaat" wer- 
denden Bundesrepublik unzu- 
friedener wird, sucht iii den 
Wahlgemeinschaften, die derzeit 
allerorten neu gegründet werden, 
neue Wege, seine Belange von 
Bürgern für Bürger vertreten zu 
lassen. 

Die WGE wird sich auch künftig 
bei allen Entscheidungen aus- 
schließlich von den Interessen 
der Bürgerinnen und Bürger un- 
ter Berücksichtigung des Ge- 
samtinteresses der Gemeinde lei- 
ten lassen. 

Deshalb bietet sich am 7. März 
als einzige Alternative die WGE 
an. 

Für Seniorenheim und neue Schule 

FDP will für Ausgleich zwischen IVaktionen sorgen 

Wahlausschuß 

hat Sitzung 
Ecelsbach - Der Wahlausschuß 

der Gemeinde Egelsbach trifft sich 
am Mittlfoch, 10. März, um 19.30 
Uhr im Sitzungssaal des Rathau- 
ses. Einziger T^esordnungspunkt 
der öffentlichen Sitzung wird die 
Feststellung des amtlichen Kom- 
munalwahlergebnisses sein. 

Nur Interessen der Bürger zählen 

WGE konzentriert sich auf Egelsbacher Bedürfnisse 

Ende 1996 soll Verkehr über die K168 neu rollen 

Erster Spatenstich für Unterführung: des Bahndamms / 23 Millionen Mark für Straßenprojekt 

Fluglärm vermindern 

Die SPD hofft auf absolute Mehrheit 

Arbeitsplätze schaffen 

CDU Win auch Wohnungsbau forcieren 

Wohnungsnot lindern 

Grüne sind für maßvolles Wachstum 

Egelsbach (rg) - Ein langgeheg- 
ter Wunsch beginnt nun für viele 
Egelsbacher endlich wahr zu wer- 
den: Nach 37jähri^m Hin und 
Her fiel am Mittwoch mit dem er- 
sten Spatenstich der Startschuß 
für den Bau der 1,7 Kilometer lan- 
gen Umgehungsstraße K168 neu 
zwischen der Wolfsgartenstraße 
und der Heidelberger Straße. 
„Nichts ist für Egelsbach so wich- 
tig wie diese Straße", betonte Bür- 
germeister Heinz Eyßen vor Kom- 
munal- und Landespolitikem. 
Landrat Josef Lach sah das genau- 
so, und auch Erster Kreisbeigeord- 
neter Frank Kaufmann (Die Grü- 
nen) gab zu, daß das letzte Ibil- 
stück der Kreisstraße 168 selbst 
„bei kritischer Betrachtung drin- 
gend notwendig ist". 

Das Projekt wird rund 23 Mil- 
lionen Mark verschlingen. Allein 
für die Unterführung der Bahnli- 
nie sind rund 17 Millionen Mark 
veranschlagt, wobei je ein Drittel 
der Summe vom Bund, der 
Bundesbahn und dem Kreis ge- 
tragen wird. Läuft alles nach 

plan aus, den im Jahr darauf der 
Regierungspräsident in Darm- 
stadt für rechtskräftig erklärte. 
1964 fingen die eigentlichen Pla- 
nungen an, von 1973 bis 1974 
wurde der erste Abschnitt von der 
Bundesstraße 3 bis zur Woog- 
straße fertiggestellt. Anfang der 
80er Jahre geriet das Projekt wie- 
der ins Stocken, da es zwischen 
der Deutschen Bundesbahn und 
der Gemeinde Egelsbach zu 
grundsätzlichen Meinungsver- 
schiedenheiten kam: Während 
die DB eine Überführung der 
Bahngleise befürwortete, wollte 
die Gemeinde eine Unterführung. 

Im August 1984 lenkte die 
Bundesbahn ein. Zuvor hatte sich 
die Junge Union Egelsbach mit 
einer Unterschriftenaktion für 
eine Unterführung stark ge- 
macht. 900 Bürger unterschrie- 
ben damals. Das Planfeststel- 
lungsverfahren für die Umge- 
hungsstraße wurde drei Jahre 
später eingeleitet. Bis zum Plan- 
feststellungsbeschluß am 3. Juli 
1992 vergingen fünf weitere 

Jahre. Der Kreis setzte sich bis 
dahin mit den Einwänden und 
Anregungen auseinander. 
Schließlich wurden die vorliegen- 
den Pläne um Maßnahmen wie 
Entwässerung, Lärmschutz und 
Landschaftsbau ergänzt. Rechts- 
kräftig wurde der Planfeststel- 
lungsbeschluß dann am 22. De- 
zember vergangenen Jahres. 

Heinz Eyßen zufolge „ist die 
künftige Entwicklung unseres 
Gemeinwesens von dieser T>asse 
abhängig". Denn der ins Haus ste- 
hende Bebauungsplan Brühl ha- 
be unmittelbare Auswirkungen 
auf die Verkehrssituation. Zudem 
habe sich Egelsbach, so der Rat- 
hauschef, „zu einem kleinen Ein- 
kaufszentrum der Region entwik- 
kelt", wodurch es Verkehrsbela- 
stungen aus allen Richtungen 
ausgesetzt sei. Eyßen weiter: „Al- 
les, was nach Osten oder Westen 
will, rollt durch die engen Straßen 
des Gemeindezentrums - ein 
mittlerweile unerträglicher Zu- 
stand für die Menschen, die dort 
wohnen." 

Egelsbach - Die SPD ist seit 
dem Krieg in Egelsbach die ge- 
staltende politische Kraft und 
tritt am 7. März mit dem Ziel an, 
die absolute Mehrheit in der Ge- 
meindevertretung zu erringen. 
Wir haben guten Grund, optimi- 
stisch zu sein, denn unter unserer 
Hauptverantwortung sind in den 
vergangenen vier Jahren Ent- 
wicklungen in Gang gekommen, 
die zukunftsweisend sind: die 
K168 neu ist planfestgestellt, die 
Bundesbahn hat mit dem Bau der 
Unterführung begonnen - die Zu- 
kunft wird Verkehrsberuhigung 
im Ortskem mit sich bringen; der 
Kindergarten Bayerseich wird ge- 
baut. Durch das vermehrte Raum- 
angebot wird es möglich sein, die 
Gruppenstärke zu senken; der 
Berliner Platz wird umgestaltet; 
18 Sozialwohnungen in der Kra- 
nichstraße wurden gebaut - nicht 
genug, doch es geht demnächst in 
neuen Baugebieten (Brühl, Mol- 
keswiese) weiter. 

Kommunalpolitik erfordert 
Kontinuität im Handeln. Dafür 
bürgt die SPD. Sie arbeitet stän- 
dig an der Verbesserung der In- 
l^struktur. Sie ist Garantin für 
Verläßlichkeit, für solides Wirt- 
schaften, für soziales Engage- 
ment. Ihre Kandidaten sind im 
gesellschaftlichen Leben der Ge- 
meinde fest vät'ankert und Ga- 

Egelsbach - Die CDU Egelsbach 
wird alles tun, um Wohlstand und 
Lebensqualität in Egelsbach zu 
fördern. Die CDU vwU preiswerten 
Wohnraum schaffen durch Er- 
schließen und Erweitem des Bau- 
gebietes Brühl mit Wohnungen 
für 2 000 Bürger, Schließen von 
Baulücken und Verdichtung er- 
schlossener Baugebiete und 
Zweitbebauung bei entsprechend 
großen Grundstücken. 

Die CDU will eine innerörtliche 
Verkehrsentlastung durch den 
schnellstmöglichen Bau der 
K 168 neu, Entlastung der inner- 
örtlichen Straßen durch direkte 
Anbindung weiterer Straßen an 
die B 3 und K 168 neu, Ausbau 
und Kennzeichnung des Rad- und 
BVißwegenetzes in Zusammenar- 
beit mit den umliegenden Ge- 
meinden und die Saniemng des 
Berliner Platzes. 

Die CDU wird den von ihr initi- 
ierten Bau des Seniorenheims 
vorantreiben, fordern, daß die 
versprochene Gmndschule im 
Brühl schnellstens gebaut wird, 
sich für die Einrichtung eines 
Nachtsammeitaxis einsetzen. 

Die CDU wird auf eine glei- 
chrangige Pördemng von Verei- 
nen nach Aufgaben und Anzahl 
ihrer Mitglieder achten unter be- 
sonderer Berücksichtigung der 
Jugendarbeit, den Breitensport 

Führt die Uata der CDU an: Johann 
Gleich. 

weiterhin fördem, den Bau einer 
Kleintierzuchtanlage unterstüt- 
zen. 

Die CDU wird sich dafür einset- 
zen, daß der Flugplatz Egelsbach 
nicht ausgebaut wird, daß durch 
die geplanten Maßnahmen zur 
Verkehrsentlastung die Lebens- 
qualität in Egelsbach noch ver- 
bessert wird, Regenwasser sinn- 
voll genutzt wird. 

Die CDU Egelsbach wird durch 
die Ausweisung neuer CJewerbe- 
gebiete weitere Arbeitsplätze 
schaffen und für Industrie und 
Gewerbe ein berechenbarer Part- 
ner bleiben. 

Egelsbach - Wir sprechen uns 
für eine maßvolle, den Bedarf 
deckende Wachstumspolitik aus. 
In Egelsbach sind 300 bis 400 
Wohnungssuchende registriert, 
für die bezahlbarer Wohnraum 
geschaffen werden muß. Das 
heißt, wir sind gegen die kom- 
plette Bebauung des Baugebiets 
Brühl, das größtenteils unbezahl- 
baren Wohnraum für bis zu 2 100 
Menschen bieten wird. Dies ist für 
uns keine Linderung der Woh- 
nungsnot. Darüber hinaus treten 
wir für die Maximalfordemngen 
der für dieses Baugebiet erstell- 
ten Umweltverträglichkeitsprü- 
fung ein, um die ökologischen 
Folgen für den Ortskem zu mini- 
mieren. Die K 168 neu, die den 
Ortskern verkehrsmäßig entla- 
sten soll, wird Platz machen für 
weitere 2 100 Einwohner. Das 
heißt für uns, wir werden uns 
stark machen für Tempo 30 im 
ganzen Ortsgebiet und für eine 
Verkehrsplanung, die die Bürger 
gleichm^ig belastet. 

Bezüglich des Grundschulneu- 
baus sind wir nach wie vor der 
Auffassung, der Sanierung und 
dem Ausbau an Ort und Stelle den 
Vorrang zu geben und nicht den 
einzigen Bolzplatz Egelsbachs zu 
bebauen, was laut Kreis Offen- 
bach in zwei Bauabschnitten ge- 
schehen wird. Dies würde bedeu- 

Spltzenkandldatln der Grünen: Ga- 
briele Bioeck. 

ten, daß Egelsbach für die näch- 
sten Jahre mit zwei Grundschu- 
len leben wiid, für uns keine 
sinnvolle pädagogische Lösung. 

Wir sind nach wie vor gegen ei- 
nen Ausbau des Flugplatzes und 
werden uns weiterhin für jede 
Maßnahme einsetzen, die die 
Bürger vor zusätzlichen Lärmbe- 
lästigungen schützt. 

Bezüglich der Biomüllkompo- 
stanlage sind wir für die kleinere 
Lösung Langen/Egelsbach und 
gegen eine BiomüUkompostierfa- 
brik für Neu-Isenburg, Dreieich, 
Langen und Egelsbach. 

Wunsch, rollen die Autos ab Ende 
1996 über die zweispurige 
Asphaltpiste. Zudem ist entlang 
der Strecke ein Radweg vorgese- 

hen. 
Der Planungsweg begann be- 

reits 1956. Damals arbeitete der 
Kreis einen Generalbebauungs- 

Balm Spatanatich für den Bau der K168 neu (von llnka): Ot>erbaulelter 
Horat Kalkofen, Erater Kralabelgeordnatar Frank Kaufmann, Landrat Joaef 
Lach und Egelabacha Bürgermelater Heinz Eyßen. Foto:rg 

ranten für Bürgemähe. 
Abschließend noch ein Wort zur 

aktuellen Flugplatzdiskussion: 
Die Egelsbacher dürfen sich dar- 
auf verlassen, daß die SPD keinen 
Ausbau des Flugplatzes zulassen 
wird, wenn er mit mehr Flugver- 
kehr und/oder mit mehr Fluglärm 
verbunden ist. Dies allerdings gilt 
es noch zu untersuchen. Wir 
drücken uns vor keiner Entschei- 
dung, doch als verantwortungs- 
bewußte Partei wollen wir erst 
eine vernünftige E^tscheidungs- 
grundlage haben. Dann entschei- 
den wir uns in jedem EUl für we- 
niger Fluglärm! 

Spitzenkandidat der SPD: Heinz 
EySen. 
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Seniorenarbeit ,,ohne Berieselung" 

Montagskreis besteht seit 15 Jahren / Ausstellung im R)yer des Rathauses 
Eitelsbach (rg) - „Das ist wirk- 

lich einmalig, und die beiden Be- 
treuerinnen sind es auch." FVede- 
rieke Beutel schwärmt vom Mon- 
tagskreis der Offenen Seniore- 
narbeit der Gemeinde Egelsbach, 
den sie seit drei Jahren besucht. 
Im Gegensatz zu den meisten Be- 
rufstätigen fV'eut sie sich am Wo- 
chenende auf den Wochenanfang, 
Der vergangene Montag war für 
die 7^ährige, die Leiterinnen 
Uschi Meichsner und Ute Rinner 
sowie für all die anderen Teilneh- 
merinnen (und Teilnehmer) ein 
ganz besonderer: Der Kreis feierte 
sein ISjfihriges Bestehen. Aus 
diesem Grund wurde im Fbyer 
des Rathauses eine Ausstellung 

I eröffnet, die kreative Arbeiten der 
I Seniorinnen von der Gründung 
Ibis heute zeigt. Anschließend 
I fand man sich im Altenwohnheim 
' zum gemütlichen Beisammen- 
sein ein. 

! Dort, im Tagesraum, hatte am 
13. Flebruar 1978 mit 14 älteren 

^ Damen und zwei Herren alles an- 
i gefangen. Seitdem treffen sich 
;dort am ersten Tag der Woche 
durchschnittlich etwa doppelt so- 

Jahrgang 1920/21 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 10, März, um 17 Uhr in 
der Gaststätte „Kupferpfanne". 

Jahrgang 1925/26 
Egelsbach - Wir laufen am Mitt- 

woch, 10. März, vom Berliner 
Platz aus auf Umwegen zur Gast- 
stätte „Theiss", TVeffpunkt ist um 
14.30 Uhr. Einkehren werden wir 
gegen 15.30 Uhr. 

Jahrgang 1942/43 
Egelsbach - Die Verantwortli- 

chen weisen noch einmal auf die 
50-Jahr-Fteier des Jahrgangs am 
Samstag, 27. Mörz, 19.30 Uhr, im 
Eigenheim hin. Interessenten, die 
noch keine Einladung erhalten 
haben, können sich bei Ilse Luley, 
Tälefon 4 31 07. oder bei Lothar 
Jost, Telefon 4 23 74, melden. 

Awo-Frauentreff 
Egelsbach - Der nächste fVau- 

entreff der Arbeiterwohlfahrt fin- 
.det am Dienstag, 9. März, ab 14 
Uhr im Gemeinschaftsraum des 
Altenwohnheims an der Dresdner 
Straße statt. FVeunde und Nicht- 
mitglieder sind willkommen. 

viele ruhelose Rentner jeweils 
von 14 bis 17 Uhr. Vier Grün- 
dungsmitglieder - Marie und Va- 
lentin Vollhardt, Elisabeth Berg- 
mann und Anna Djurkowitsch - 
gehören nach wie vor dazu. Jeder 
aus dem Quartett zählt inzwi- 
schen mehr als 80 Lenze. Damit 
befinden sie sich unter den Älte- 
sten der Älteren, von denen die 
Jüngsten Anfang 60 sind. 

Aber beim Montagskreis wir- 
ken selbst die Betagtesten noch 
fit, körperlich wie geistig. Aus 
dem „Verjüngungsrezept" macht 
Biologie- und Kunstlehrerin Ute 
Rinner kein Geheimnis: „Bei uns 
werden die Leute nicht berieselt. 
Sie sollen sich selbst miteinbrin- 
gen," Ziel der Gruppe sei es, „die 
älteren Menschen in ihren unter- 
schiedlichen Bedürfnissen und 
rahigkeiten zu erreichen", sagte 
Bürgermeister Heinz Eyßen in 
seiner Rede und ergänzte: „Sie 
sollen erfahren, daß sie ihre Be- 
lange selbst in die Hand nehmen 
und sich neue Ziele setzen kön- 
nen." 

Rir die Diplom-Sozialarbeite- 
rin und -Pädagogin Uschi 

Frühschoppen 

bei Tenniscracks 
Egelsbach - Der nöchste FVüh- 

schoppen der SGE-Tfennisabtei- 
lung findet am Sonntag. 7. März, 
ab 10 Uhr im Klubhaus statt. 

\^r gratulieren 
Christian Braun, Langener 

Straße 38, zum 86. Geburtstag am 
Samstag, 6. März 

Margarete Knöß, Erzhäuser 
Straße 5, zum 84. Geburtstag am 
Samstag, 6. März 

Sabine Hoth, Fleldstraße 1, zum 
83. Geburtstag am Samstag, 6. 
März 

Heinrich Werlunann, Ostend- 
straße 33, zum 80. Geburtstag am 
Sonntag, 7. März 

Erich Däsler, Dresdener Straße 
31, zum 85. Geburtstag am Mon- 
tag, 8. März 

Gertraude Knöß, Niddastraße 
15, zum 80, Geburtstag am Mon- 
tajg, 8. März 

Elisabeth Becker, Niddastraße 
51, zum 85, Geburtstag am Diens- 
tag, 9, März 

Rudolf Usler, Henri-Dunant- 
Straße 5, zum 84, Geburtstag am 
Dienstag, 9. März 

Meichsner „bedeutet diese Arbeit 
eine Fbrm von Erwachsenenbil- 
dung". Und; „Wir gehen davon 
aus, daß Senioren in allen Berei- 
chen lemfähig sind." Was wird 
denn nun alles gemacht? „Wir 
führen Filme zu Gesundheitsfra- 
gen vor", nennt Ute Rinner ein 
Beispiel. Damit die Betroffenen 
die Fitneß dann auch von Kopf bis 
FViß am eigenen Leib verspüren 
können, werden Geist und lüirper 
mit Gedächtnis-„Jogging" und 
Gymnastik auf TVab beziehungs- 
weise in Fbrm gebracht. Bei un- 
terschiedlichen Vorträgen reicht 
die Themenpalette von der So- 
zialhilfe und dem Wohngeld über 
Aids bis hin zu Umweltfragen. 
Ausflüge erweitem den Horizont 
zusätzlich. Vielseitigkeit und Ab- 
wechslung sind also die TWmpfe. 

Darum wird auch auf den krea- 
tiven Bereich großen Wert gelegt. 
Die vielen Exponate beweisen, 
daß die künstlerisch begabten 
Senioren beileibe keine zittrigen, 
sondern geschickte Hände haben. 
Die Seidenmalereien, Broschen, 
Gipsmasken, gestrickten Teddy- 
bären, bemalten Leinentaschen, 

Noch Karten für 

Feuerwehrball 
Egelsbach - Der Ball der Egels- 

bacher Ffeuerwehr am Samstag, 
13, März, 20 Uhr, im Bürgerhaus 
ist noch nicht ausverkauft. Des- 
halb findet am Sonntag, 7, März, 
von 10 bis 12 Uhr nochmals ein 
Kartenvorverkauf im Lehrsaal 
des F\euerwehrgerätehauses statt. 
Die Karten kosten 15 Mark, 

SGE-VoUeyballer 

wählen Vorstand 
Egelsbach - B\ir den heutigen 

FVeitag, 5,, lädt der Vorstand der 
Volleyballabteilung in der SG 
Egelsbach seine Mitglieder zur 
Jahreshauptversammlung ein, 
Sie findet um 19.30 Uhr im Kolleg 
der Gaststätte „Alt Egelsbach" 
statt. Die Tagesordnung sieht un- 
ter anderem Vorstandswahlen 

Mitarbeiter/in 
für Imbiß In Egaltbach gesucht. 

Voll- oder Teilzelt 
Tela(on06074/4 43 37 

HERZLICHEN DANK 

In unserer Trauer haben wir erfahren, wieviel Freundschaft und Anerkennung unserem 
lieben Entschlafenen 

. Peter Lorenz 

erwiesen wurde. 

Unser Dank gilt dem Kreisverband der Feuerwehr, den Feuerwehrkameraden und -kame- 
radinnen Egelsbach, dem Prediger Herrn Buchner für seine tröstenden Worte, Geschäftslei- 
tung und Belegschaft der Fa, Röder Präzision GmbH, dem Gemeindevorstand Egelsbach, 
den Schulkollegen 1949/50, allen Verwandten, Freunden und Bekannten, 

Im Namen aller Angehörigen: 
Waltraud und Katja Lorenz 

6073 Egelsbach, Langener Straße 18 

Herzlichen Dank 

allen, die uns durch Wort, Schrift, Kranz und Blumen sowie Zuwendungen für 
späteren Grabschmuck beim Heimgang unseres lieben Verstorbenen 

Emil Kraft 

• 11. 3. 1909 t 18. 2. 1993 

ihre Anteilnahme zum Ausdruck brachten. 

Besonderen Dank Herrn Dr. Krämer, Herrn Buchner von der freireligiösen Ge- 
meinde Hessen, der Bundesbahndirektion Frankfurt, Familie Zühl für ihre groß- 
zügige Spende, den Schulkolleginnen und -kollegen, den Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten sowie allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

Im Namen aller Angehörigen: 
^ Anna Kraft 

Egelsbach, im März 1993 

Gestecke und Keramiken 
schauen allesamt hübsch aus. 
Manches darf sogar als kleines 
Kunstwerk bezeichnet werden, 
„So etwas würde ich nicht zu- 
stande bringen", staunte der Bür- 
germeister bei der Vemissage, 

Darüber hinaus gehört zum er- 
folgreichen Gesamtkonzept, mit 
den Senioren „über eigene Ge- 
fühle zu sprechen und neue Er- 
fahrungen im Umgang mit Rimi- 
lienangehörigen und anderen 
Menschen machen zu können", 
wie Heinz Eyßen betonte. Bei al- 
lem, was man tue, sei jedoch am 
wichtigsten, „daß sich die Tteil- 
nehmer in der Gruppe geborgen 
fühlen", nennt Ute Rinner das 
oberste Gebot, Daß dem so ist, da- 
von zeugen nicht nur die etlichen 
Erinnerungsfotos von unter- 
schiedlichen Ftiem an der Bil- 
derwand, „Beim Montagskreis 
werden feste FVeundschaften ge- 
schlossen", weiß fVederieke Beu- 
tel, 

Wer am Sonntag im Rathaus 
wählen geht, der sollte nicht ijur 
im Vorbeigehen einen Blick auf 
die Ausstellung werfen. 

Die Stenografen 

ziehen Bilanz 
Egelsbach - Die Stenografen 

und Maschinenschreiber treffen 
sich am Montag, 8, März, um 20 
Uhr im Kolleg der Gaststätte , Alt 
Egelsbach" zur Jahreshauptver- 
sammlung, Der Vorstand hofft, 
daß viele Mitglieder den Weg in 
das l^gungslokal nicht scheuen 
und sich über die Vereinsarbeit 
informieren wollen. 

Auf der Tagesordnung stehen 
unter anderem: die Tätigkeitsbe- 
richte des Vorsitzenden und des 
Unterrichtsobmanns, Bespre- 
chung über den 73, Bezirkstag in 
Egelsbach am 5, und 6, Juni in 
Verbindung mit den südhessi- 
schen Einzel- und Mannschafts- 
meisterschaften in Kurzschrift 
und im Maschinenschreiben so- 
wie der Veranstaltungskalender, 

Wir gratulieren 

Marie Und Adolf Suchanek, 
Woogstraße 14, zur Goldenen 
Hochzeit am Sonntag, 7, März 

CDU-Wahlparty 

im Bürgerhaus 
Egelsbach - Der CDU-Gemein- 

deverband veranstaltet nach 
Schließung der Wahllokale am 7, 
März ab 18 Uhr seine Wahlparty 
im Bürgerhaus (Empore), Einge- 
laden sind neben den Mitgliedern 
alle IVeunde, Bekannten und 
Wähler, Rir Essen und TYinken 
ist gesorgt, 

KirchL Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 7. März 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrer Diel und BVau Gunder- 
mann) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
Mittwoch, 10. März 
19 Uhr Passionsandacht (G, 
Lange) 
Donnerstag, 11. März 
15 Uhr Evangelische BVauenhilfe 
(K. Schneider) 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 6. März 
18 Uhr Rosenkranz 
18,30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 7. März 
8,45 Uhr Eucharistiefeier 
Mittwoch, 10. März 
19 Uhr Wortgottesdienst der kfd- 
Gruppe 
FVeitag, 12. März 
18 Uhr Zehn-Minuten-Cjebet 

AnlABIIch mIhm is)ihi1g*n Bestahen« zeigt dar Montagskralt hn Rat- 
hauafoyer kreativ« Ari)«iten, von danan man ainige alt klalna Kunatwarka 
bazalchnan kann. Foto:rg 

Auszug aus dem 
Programm der CDU- 
Egelsbach für die 
Kommunalwahl 1993 

BUMfR 
Gemeindtvertand Egelsbach 

Freizeit und Kultur: 

Die CDU-Egelsbach wird 

• auf eine gleichrangige Förderung von Vereinen 
nach Aufgaben und Anzahl ihrer Mitglieder 
achten unter besonderer Berücksichtigung 
der Jugendarbeit 

• den Breitensport weKerhin fördern 
• den Bau einer Kleintierzuchtanlage unterstützen 

Sonntag, 7. März 1993... 
Ihre Stimme für Egelstiach I 

SPIHnlo Mr unsete Wähler und MItglleilef 

Die Wahlpaity Ist Im Feuerwehrfiaus 

ab ca. 19.30 Uhr am Sonntag 

Rudi Moritz 
Vorsitzender der Sozialdemokraten Egelsbach 

FLUGPLATZ und SPD 

Wir wollen unseren 

FLUGPLATZ 
behalten. 

ABER wir sind 

- für das 
Nachtflugverbot 

- für Abbau des 
Fluglärms 

- gegen mehr 
Flugverkehr und 

- gegen eine 
Verlängerung der 
START- und 
LANDEBAHN nach 
Westen! 

„Eine iebenswerte Zukunft in EGELSBACH 
- mit der SPD". 

Dafür stehen wir 

Anzaig« 

Die SPD gratuliert: 

Bei unserem Gewinnspiel für Kinder liaben wir folgende Gewinner gezogen: 

L. Becl(er, Erich-Kästner-Straße 5 
N. Fischer, Schulstraße 16 
A. Freytag, In^i Finkenweg 5 
A. Grerei, Im Finkenweg 8 
V. Grinsted, Oberwiese 12 
J. iMoreilo, Brandenburger Straße 57 

Glichen Glückwunach 

Eure Gewinne könnt Ihr abholen am 6. März, Infostand der SPD, am 
Kirchplatz, von 9.00-12.00 Uhr. Tschüs Rudi IMoritz 

f 
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Kapitän ist wieder an Bord 

SGE morgen mit Krapp in Vilbel / Liebe spielberechtigt 

Laue hat Amt 

niedergelegt 
Eg^Isbach (fm) - Walt<?r Laue 

hat sein TVaineramt bei der SG 
Egelsbach niedergelegt. Der 
41jährige, seit Sommer 1991 
für die Elelange der Reserve 
zuständig und außerdem Co- 
"IVainer der ersten Mann- 
schaft, hat den Abteilungsvor- 
stand am Mittwoch von seiner 
Entscheidung in Kenntnis ge- 
setzt. Laue begründete seinen 
Schritt mit der „unbefriedi- 
genden Situation bezüglich 
des Stellenwerts der Reserve 
im Verein". Gemeint sind da- 
mit offensichtlich die perso- 
nellen Voraussetzungen für 
den Spielbetrieb der zweiten 
Mannschaft in der Bezirksliga 
Darmstadt West. 

Bild ml! Symbolcharakter: Wal- 
ter Laue nahm seinen TTalner- 
stuhl bei der SGE und ging. 

Folo:mlneft 
„Die SG Egelsbach wird 

diese Situation mit Sicherheit 
meistern", sagte Spielaus- 
schußvorsitzender Klaus Le- 
onhardt, der sich ansonsten 
zugeknöpft gab. Bis zum Sai- 
sonende soll die Reserve von 
A-Jugendtrainer Hubertus 
Baumert betreut werden. Er 
sei auch für die kommende 
Runde für dieses Amt vorgese- 
hen. 

Seinen Einstand wird Bau- 
mert am Sonntag im Heim- 
spiel gegen den SKV Büttel- 
born geben. Die Egelsbacher 
brauchen mindestens einen 
Punkt, um nicht noch weiter in 
den Abstiegsstrudel zu gera- 
ten. Spielbeginn ist um 15 Uhr. 

TELEGRAMME 

Egelsbacher TT-Cracks 

wurden nicht gefordert 

„Erste" gewann in Pfungstadt mit 9:3 

Kann der TVL dem 

Flavorit Paroli bieten? 

„Giraffen" erwarten Steiner Bayreuth 
Langen - Einiges gutzuma- 

chen haben die Bundesliga- 
Basketballer des TV Langen 
bei ihren treuen R>ns, wenn es 
morgen abend um 19.30 Uhr in 
der Georg-Sehring-Halle zum 
erneuten Aufeinandertreffen 
zwischen dem TVL und Tabel- 
lenführer Steiner Bayreuth 
kommt. Zwar kann nach den 
bisherigen Ergebnissen gegen 
die FVanken wohl kaum mit ei- 
nem Sieg gerechnet werden, 
eine engagierte und mutige 
Langener Mannschaft aber 
darf wohl mit F\ig und Recht 
erwartet werden. Joe Whitney 
wird nach der enttäuschenden 
Vorstellung in Baunach, wo 
sich die „Giraffen" im zweiten 
Durchgang regelrecht vorfüh- 
ren ließen, sicher deutliche 
Worte gefunden haben, um ein 
ähnhches Debakel zu verhin- 
dern. 

Zwei Probleme sind es, die 
die Langener beim Duell mit 
dem Spitzenreiter zu bewälti- 
gen haben. Da ist zum einen 
der Bayreuther Größenvorteil, 
denn mit den beiden Riesen 
Nils Becker und Tim Nees 

kann in dieser Beziehung kei- 
ner mithalten. Vor allem Bek- 
ker zeigte beim letztenmal 
eine herausra^ende Partie, 
war nicht nur beim Rebound 
stark, sondern überzeugte dar- 
überhinaus noch mit zahlrei- 
chen „Dreiern". Schwierig 
dürfte es wohl auch werden, 
den amerikanischen Spielma- 
cher der Gäste, Derek Taylor, 
auch nur halbwegs unter Kon- 
trolle zu bringen. Er ist auf 
dieser Position eindeutig der 
stärkste Mann der Liga. Die 
undankbare Aufgabe, ihn zu 
beschatten, wird wohl Bernd 
Neumann zufallen, der in der 
Defensive vielleicht ebenfalls 
der Beste seiner Klasse ist, zu- 
mal er derzeit als einziger im 
TVL-Dress in exzellenter Bbrm 
ist. Nachdem Götz Graichen 
wieder fit ist, kann Joe Whit- 
ney wohl seine stärkste Mann- 
schaft aufbieten, lediglich Jür- 
gen Neumann schlägt sich mit 
Knieproblemen herum und 
muß eventuell zusehen, für 
ihn würde dann wieder Ftlix 
Arndt eingebaut werden. 

SGE kam großem Ziel 

wieder ein Stück näher 

22:9 der Egelsbacher gegen Goldbach 

LEICHTATHLETIK: Auf 14,46 
Meter steigerte die Russin Jolan- 
de Chen in Moskau den Hallen- 
Weltrekord im Dreisprung. Sie 
übertraf damit die vor zwei Jah- 
ren mit 14,44 Metern erreichte 
Bestmarke von Inessa Krawets 
aus der Ukraine um zwei Zenti- 
meter. 

Langen - Mit einem guten Ge- 
fühl fuhren die Handballer des TV 
langen am vergangenen Sonntag 
nach Groß-Rohrheim, denn in 
den letzten vier Begegnungen 
ging man als Sieger vom Platz. 
Trainer Merk mußte in dieser Be- 
gegnung auf den Dauerverletzten 
Wmni Kerßenfischer, dessen Ab- 
schiedsspiel mittlerweile geplant 
wird, sowie auf Horst Werwitzke, 
der mit Gripipe das Bett hüten 
mußte, verzichten. Mit Ingo 
Krech stand ein weiterer etatmä- 
ßiger Erstmannschaftsspieler 
nicht auf dem Spielbericht, er 
wurde von H-ainer Merk an die 
zweite Herrenmannschaft ausge- 
liehen. Im Gegenzug reiste Bernd 
Cede mit den ersten Herren nach 
Groß-Rohrheim. 

So einfach, wie man sich es vor- 
gestellt hatte, wurde es dann aber 
doch nicht, denn Groß-Rohrheim 
steht zur Zeit noch auf einem 
möglichen Abstiegsplatz. Kampf 
stand im Mittelpunkt der gesä- 
ten Begegnung. Die erste Halbzeit 
verlief lecht ausgeglichen, keiner 
Mannschaft gelang es, sich mit 
mehr als zwei Tbren abzusetzen, 
wobei sich der TVL in der An- 

Egelsbach (fm) - Wiedergutma- 
chung fordert Herbert Schäty von 
seiner Mannschaft vor dem Spiel 
in Bad Vilbel (Samstag, 15 Uhr). 
Bei der 0:1 -Heimniederlage gegen 
Rot-Weiss Frankfurt bemängelte 
der TVainer der SG Egelsbach die 
Einstellung seiner Elf in der er- 
sten Halbzeit. „Von einer Mann- 
schaft, die zur Oberliga-Spitze ge- 
hören will, muß man mehr erwar- 
ten. Daß es anders geht, hat sie in 
der zweiten Halbzeit gezeigt. Da 
wurde gekämpft und wir hätten 
das Spiel mit etwas Glück noch 
umbiegen können", so Schäty, 
der in der Kabine deutliche Worte 
gefunden hatte. Durch die Nie- 
derlage ist der zweite Tabellen- 
platz erstmal in weite Perne ge- 

Club erwartet 

TabeUennachbam 
Langen (rt) - Zum ersten Heim- 

spiel nach der Winterpause er- 
wartet der FC Langen am Sonntag 
im Langener Waldstadion die 
Mannschaft von Grünweiß Darm- 
stadt. Spielbeginn ist ab 1. März 
wieder um 15 Uhr. Die Reserven 
beginnen um 13.15 Uhr. 

Die Göste aus Darmstadt befin- 
den sich eine Position hinter den 
Gastgebern auf dem zwölften Ta- 
bellenplatz und haben einen 
Punkt Rückstand. Im Falle eines 
Sieges, der von den Langenem 
angestrebt wird, könnte man Bo- 
den in Richtung Mittelfeld gut- 
machen. Deshalb dürfte genü- 
gend Motivation vorhanden sein. 
Auch die gute Vorstellung beim 
2:2 am vergangenen Sonntag in 
Klein-CJerau hat gezeigt, daß der 
Club gut aus den Startlöchem 
nach der Wmterpause gekommen 
ist. Dies möchte man nun auch vor 
eigenem Publikum zeigen. 

Die Gäste aus Darmstadt sind 
am vergangenen Sonntag mit ei- 
nem 3:1 Erfolg über das Schluß- 
licht Ober-Ramstadt gestartet 
und werden ein nicht zu unter- 
schätzender Gegner sein. 

TTC Pfungstadt III - SGE I 3:9 
Am vergangenen Wochenende 

kam die erste Mannschaft zu ei- 
nem ungefährdeten 9:3-Sieg beim 
T^bellenachten TTC Pfungstadt. 
In den Eröffnungsdoppeln waren 
Waldhaus/Rosam und Bender/ 
Huckelmann erfolgreich, wäh- 
rend Bellinskis/BViese eine Zwei- 
Satz-Niederlage einstecken muß- 
ten. In den anschließenden Ein- 
zeln punkteten Bellinskis und der 
in der Rückrunde nach wie vor 
ungeschlagene Rosam je zwei- 
mal, während Bender, Huckel- 
mann und FViese die restlichen 
Zähler besorgten. Lediglich 
Waldhaus hatte einen raben- 
schwarzen Tag. Er verlor sein er- 

fangsphase stets mit zwei Tbren 
im Rückstand befand. Erst Ende 
der ersten Halbzeit wendete sich 
das Blatt, und man schaffte es, aus 
einem 5;7-Rückstand das 9:8- 
Pausenergebnis zu erzielen. 

In der Pause war sich jeder klar 
darüber, daß man hier bis zum 
Ende kämpfen mußte, um beide 
Punkte mit nach Hause zu neh- 
men. Leichter gesagt als getan, 
nur fünf Minuten nach Wieder- 
anpfiff hatten die Gastgeber den 
Ein-Tbr-Rückstand in eine Zwei- 
Tbre-FÜhrung (11:9) ausgebaut. 
Das Spiel wurde nun nach und 
nach hektischer, und technische 
Fbhler waren jetzt bei beiden 
Mannschaften zu sehen. 

Die wenigen mitgereisten Blans 
befürchteten schon Böses, aber 
mit Glück und einem'gut aufge- 
legten Burkhard Schmiedel, der 
in dieser Phase einige „todsi- 
chere" Tbrwürfe des Gegners 
hielt, wurde die Mannschaft vor 
einem größeren Rückstand be- 
wahrt. 

In der 42. Minute gelang Pat 
Ragan der wichtige Anschlußtref- 
fer zum ll:12-Zwischenstand. 

rückt. Doch für den SGE-0)ach 
ist das Rennen noch nicht gelau- 
fen. „Wenn wir eine Siegesserie 
hinlegen köhnen, haben wir noch 
eine Chance." Der Grundstein 
dazu soll morgen in Bad Vilbel ge- 
legt werden. 

Zur Personalsituation: Wie 
lange Tbrhüter Matthias Arnold 
nach seiner roten Karte gegen 
Rot-Weiss zuschauen muß, ist 
noch nicht entschieden. Jetzt 
kann sich Andreas Philipps zwi- 
schen den Pfosten profilieren. 
Kapitän Jochen Krapp hat seine 
Verletzung auskuriert und wird 
auf jeden fUl von Beginn an dabei 
sein. Außerdem ist die Sperre von 
Fblker Liebe abgelaufen. Der ftü- 
here Bad Homburger hat in der 

Hainer müssen 

sich steigern 
Dreieichenhain (fm) - Eine ent- 

täuschende Leistung bot der SV 
Dreieichenhain vor eigenem Pu- 
blikum gegen die SSG Langen. 
Gegen einen überraschend star- 
ken Gegner erreichten die Hainer 
nur mit viel Glück ein 1:1. Am 
Sonntag wird es für den Tabellen- 
dreizehnten der Bezirksliga Of- 
fenbach mit Sicherheit nicht 
leichter. Der SVD ist beim T^bel- 
lenneunten Alemannia Klein-Au- 
heim zu Gast (Spielbeginn: 15 
Uhr). 

Die Klein-Auheimer waren am 
vergangenen Wochenende zum 
Zuschauen verurteilt, weil der 
Platz in Heusenstamm unbe- 
spielbar war. In der Vorrunde ge- 
wann die Alemannia beim SVD 
mit 3:2, für die Hainer damals 
noch ein schmeichelhaftes Er- 
gebnis. Einen I»unkt will TYainer 
Volker Rapp mit seiner Mann- 
schaft aus Üein-Auheim entfüh- 
ren. Das ist keine unmögliche 
Vorgabe, denn auswärts sind die 
Hainer immer für eine Überra- 
schung gut. Allerdings bedarf es 
dazu einer gewaltigen Leistungs- 
steigerung. 

stes Einzel nach Vergabe von zwei 
Matchbällen im Entscheidungs- 
satz und mußte auch sein zweites 
Match bei gewonnenem ersten 
Satz und einer 19:14-Pührung im 
zweiten Satz schließlich noch ab- 
geben. 

Nach diesem erneuten Erfolg 
hat das Heimspiel am kommen- 
den Sonntag gegen den Verfolger 
TTC Darmstadt (T^bellendritter 
mit zwei Punkten Rückstand) 
vorentscheidenden Charakter im 
Kampf um den zweiten Platz in 
der ib-eisliga Darmstada, der zu 
den Relegationsspielen um den 
Aufstieg in die Bezirksklasse be- 
rechtigt. 

Zwei Minuten später glich dann 
der an diesem Tag überragende 
Harald Jost zum 12:12 aus. Ab 
diesem Zeitpunkt geriet der TVL 
nicht mehr in Rückstand. Die 
Mannen um Spielführer H. 
Schmiedel legten nun immer ein 
bis zwei Tbre vor, und der Gastge- 
ber lief diesem Vorsprung bis zum 
Spielende hinterher. Mit dem 
Schlußpfiff erzielte der TV Groß- 
Rohrheim ein Siebenmetertor 
zum Endergebnis von 16:15 für 
den TV Langen. 

Nach einem unglücklichen Zu- 
sammenprall mit seinem CJegen- 
spieler mußte Robert Duric ca. 
zehn Minuten vor dem Ende das 
Spielfeld verlassen. & verletzte 
sich am linken Knie und es ist 
fraglich, ob er in den nächsten 
Spielen zur Verfügung steht. Ne- 
ben einer geschlossenen Maim- 
schaftsleistung ist noch Harald 
Jost hervorzuheben, der allein 
zehn Tbre erzielte, davon vier Sie- 
benmeter sicher verwandelte. 

Es spielten: B. Schmiedel, H. 
Schmiedel, M. Cordey, R. Duric, 
H. Jost, D. Blisse, R Ragan, B. 
Cede, St. Rath. 

Vorbereitungsphase einen guten 
Eindruck hinterlassen. Er könnte 
das Offensivspiel des Tabellen- 
fünften beleben. Schäty wollte 
sich gestern allerdings noch nicht 
auf eine Aufstellung festlegen. 
Kopfzerbrechen bereitet ihm Go- 
ran Aleksi£. „Er hat am Mittwoch 
im TVaining gezaubert und muß 
sich jetzt endlich einmal wieder 
im Spiel beweisen", nimmt 
Schäty den Stürmer in die Pflicht. 

Der BV Bad Vilbel ist nach ver- 
heißungsvollem Start inzwischen 
in Nöte geraten. „Wir sind in einer 
Lage, in der wir dringend punkten 
müssen, egal wie der Gast bei uns 
heißt", so Peter Rübenach, TVai- 
ner des T^bellenvierzehnten. 

SSG hat noch 

nicht resigniert 
Langen (fm) - Die SSG Langen 

kann sich trotz des letzten Tabel- 
lenplatzes in der Bezirksliga Of- 
fenbach Hoffnungen auf den 
Klassenerhalt machen. Daß die 
Mannschaft sich noch nicht auf- 
gegeben hat, wurde am Sonntag 
beim 1:1 in Dreieichenhain deut- 
lich. Nur die mangelhafte Chan- 
cenauswertung brachte die Lan- 
gener um einen doppelten Punkt- 
gewinn. Ansonsten, und damit 
war nicht unbedingt zu rechnen, 
war die SSG dem SVD in allen Be- 
langen überlegen. 

Erst zwei Siege konnte die SSG 
in dieser Saison feiern, der letzte 
liegt fünf Monate zurück. Am 4. 
Oktober gab es einen 2:l-Erfolg 
gegen Mühlheim. Der dritte Sieg 
ist demnach überfällig. Er soll am 
Sonntag (15 Uhr) im Heimspiel 
gegen den BSC Offenbach ver- 
bucht werden. Doch auch der T^- 
bellenfünfte ist gut in Fbrm, be- 
zwang zuletzt die SG (jötzenhain 
mit 2:0. Die Offenbacher sind zwar 
klarer Favorit, aber wenn die 
Langener an die jüngsten Lei- 
stungen anknüpfen können, darf 
ihnen einiges zugetraut werden. 

TV-Handballer 

gegen Reinheim 
Langen - Am Sonntag, 7. März, 

um 18.45 Uhr empfangen die 
Handballer in der Georg-Sehring- 
Halle den Tabellenzweiten TV 
Reinheim. Reinheim besitzt noch 
alle Chancen zum Aufstieg in die 
Oberliga. So trennen Reinheim 
und den Tabellenersten Kahl nur 
ein Minuspunkt. 

Im letzten Jahr verdarben die 
Reinheimer den Langenem den 
Aufstieg in die Oberliga gewaltig, 
indem sie zu Hause gegen den da- 
maligen Tabellenersten gewan- 
nen. In diesem Jahr will man sich 
dafür revanchieren. Die Zu- 
schauer können sich auf ein 
spannendes Spiel freuen. 

Neuwahlen bei 

den Handballern 
Egelsbach - Die SGE-Hand- 

ballabteilung lädt ihre Mitglieder 
zur Jahreshauptversammlung für 
Donnerstag, 18. März, 20.15 Uhr, 
ins Eigenheim-Kolleg ein. An- 
träge der Mitglieder zur Jahres- 
hauptversammlung sind schrift- 
lich bis zum 10. März an den Vor- 
stand der Abteilung zu richten. Da 
Neuwahlen anstehen, hofft der 
Vorstand, zahlreiche Mitglieder 
zur diesjährigen Jahreshauptver- 
sammlung begrüßen zu köimen. 

Langen - Die weibliche D-Ju- 
gend des TV Langen ftihr mit gro- 
ßen Erwartungen zur Bezirks- 
meisterschaft nach Ober-Ram- 
stadt. Nachdem sie in der norma- 
len Bezirksrunde zumeist gegen 
gemischte Mannschaften gewon- 
nen hatten, war der Optimismus 
von Thiinerin Fikreta Smtüic und 
ihren Basketball-Mädchen be- 
gründet. 

So starteten sie im ersten von 
drei Spielen mit einem klaren 
66:30-Sieg gegen TV Eberstadt. 
Im Angriff sorgten vor allem 

Egelsbach - Und da waren's nur 
noch fünf... Fünf Spiele müssen 
die Handballer der SG Egelsbach 
noch überstehen, um ihr großes 
Ziel, den Aufstieg, zu erreichen. 
Sollten alle ausstehenden Spiele 
so ablaufen wie die Begegnung 
am vergangenen Sonntag gegen 
den Tabellendritten aus Gold- 
bach, dann dürfte auch nichts da- 
zwischenkommen. Der TV Gold- 
bach, gegen den die SGE in der 
Hinrunde nur ein Unentschieden 
erreicht hatte, war an diesem T^g 
nur ein besserer Trainingspart- 
ner, der vor allem im Angriff sehr 
harmlos agierte. 

Der SGE merkte man zu Spiel- 
beginn an, daß der Erfolgsdruck 
mit jedem Spiel steigt, zumal es 
galt, die este Saisonniederlage zu 
verarbeiten. Nur so ist zu erklä- 
ren, daß Goldbach nach sieben 
Spielminuten mit 3:1 führte und 
bei der SGE nichts zusammenlief. 
Aber im weiteren Verlauf der er- 
sten Halbzeit steigerte sich die 
Egelsbacher Mannschaft. Ge- 
stützt auf eine schier unüber- 
windliche Abwehr (nur noch ein 
Gegentor in 23 Minuten) um den 
starken Torwart Torsten Müller 

Egebbach - Durch fehlende 
Stammspielerinnen und grippe- 
geschwächt reichte den SCJE- 
Handballerinnen die Kraft nicht, 
um ein positives Ergebnis in 
Schaafheim zu erzielen. In der er- 
sten Halbzeit hatten die Damen 
noch eine sehr gute Moral zu bie- 
ten. So konnte das E^rgebnis bis 
fünf Minuten vor der Pause aus- 
geglichen gestaltet werden. Je- 
doch die letzten fünf Minuten ließ 
die Konzentration der SGE-Da- 
men nach und der Gegner konnte 
sich mit drei Tbren absetzen. 

Nach der Pause sah man den 
Willen der Mannschaft, das Spiel 

Zuhra Snuüic, Kerstin Wieder- 
hold, Anna Lisa Otto luid Nadine 
Schroth für die meisten Punkte. 

Ausgerechnet Zuhra Smtöic 
verletzte sich im zweiten Spiel ge- 
^en SKG Roßdorf schon in der er- 
sten Halbzeit. An ihrer Stelle 
machten Kerstin Wiederhold, Na- 
dine Schroth, Anna Lisa Otto und 
Nina Ewerdvralbesloh im Angriff 
die Körbe, während alle anderen 
Mädchen vor allem durch gute 
Verteidigung glänzten. Mit 65:34 
fiel der Sieg deutlich aus. 

Im abschließenden Spiel gegen 

wurde auch das Angriffsspiel bes- 
ser. Aus einem 5:4-Vorsprung 
wurde in zehn Minuten ein 11:4, 
die Vorentscheidung war gefal- 
len. 

Auch nach der Halbzeitpause 
setzte die SGE ihr erfolgfreiches 
Spiel fort, der Vorsprung wurde 
kontinuierlich ausgebaut, die Zu- 
schauer sahen schöne Spielzüge 
und Tbre, die SGE tat etwas für 
das Tbrverhältnis. Am Schluß 
stand es 22:9, das erste von sechs 
„Endspielen" war souverän ge- 
wonnen worden. Aber: Das näch- 
ste Spiel ist immer das schwerste, 
insofern gilt die Konzentration 
dem Auswärtsspiel bei der SG 
Nieder-Roden II, bei der dei SGE 
garantiert stärkere Gegenwehr 
ins Haus steht. 

Es spielten: Torsten Müller, 
Thomas Zecher; Sven FVitzsche 
(5), Thorsten Hufnagel (4/1), Alex 
Horn (4), Chris Zschemeck (3), 
Kai FVitzsche (2), Markus Rose (2), 
Uwe Schulz (1), (Gerhard Schubert 
(1), Roland Gärtner, FVank Beise. 

Am Samstag tritt die SGE bei 
der SG Nieder-Roden II an. Spiel- 
beginn ist um 19.30 Uhr, Abfahrt 
am Berliner Platz um 18 Uhr. 

noch zu ihren Gunsten herumzu- 
reißen. Man arbeitete sich bis auf 
11:12 heran, doch danach gab es 
einen Konditionseinbruch. Man 
kann in dieser Klasse keine drei 
Stammspielerinnen ersetzen und 
außerdem noch mit grippege- 
schwächten Spielerinnen antre- 
ten. Aus diesem Grund war Trai- 
ner Lothar Jost mit der Einstel- 
lung und dem Kampfgeist zufrie- 
den. 

Es spielten; F. Lehmann, M. 
Schmirmund; K Bunzel, B. Kap- 
pes, A. Himer, R. Rost, J. Gärtner, 
S. Lenz, S. Kirschner,,D. Spiller. 

die (Gastgeber TGS Ober-Ram- 
stadt sollte es um die Bezirksmei- 
sterschaft gehen, denn auch die 
C^tgeber waren bis dahin unge- 
schlagen. Diesmal machten sich 
das F\ehlen von Zuhra SMigic und 
die Fingerverletzung von Kerstin 
Wiederhold bemerkbar. Nach ei- 
ner Anfangsführung (18; 10) gerie- 
ten die TVL-Mädchen bis zur 
Halbzeit mit 22:30 in Rückstand. 
Nach drei Spielen ließ dann die 
Kondition nach. Langen unterlag 
schließlich mit 47:64 und wurde 
Vizemeister. 

Ein Arbeitssieg mit Fbigen 

TV Langen besiegte den TV Groß-Rohrheim 16:15 

Grippe forderte Tribut 

TV Schaafheim - SG Egelsbach 20:11 (9:6) 

TVL-Basketball-D-Mädchen 

wwden Bezirks-Vizemeister 

Im Elndspiel ließ leider die Kondition ein wenig nach 

I 
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Pfosten stand zu oft im Weg 

Unglückliche ll:12-Niederlage für SVD-Handballdamen 
Dreieichenhain (ki)- Inn Schla- 

gerspiel der Handball-Bezirksliga 
I der Flauen unterlag der SV 
Dreieichenhain gegen die TSC 
Neu-Isenburg knapp mit 11:12. 
Eine erneute unglückliche Nie- 
derlage für den SVD, dabei be- 
gann es recht gut. Durch einen 
Siebenmeter von Petra Beringer 
sowie einem TVeffer von Sylke 
Bratengeier konnte der SVD nach 
fünf Minuten ein 2:0 vorlegen. Die 
FVeude währte aber nicht lange, 
denn nun blieben die Schützlinge 
von TVainer Karl-Heinz Beck- 
mann eine Viertelstunde ohne 
Tbrerfolg. Das rächte sich natür- 
lich. Neu-Isenburg bekam Ober- 
wasser und drehte den Spieß um. 
Keine Spielerin wollte nun die 
Verantwortung übernehmen und 
damit wurde der Gegner auch 
stark gemacht. Neu-Isenburg 
wurde immer stärker. Nach 20 
Minuten lag der SVD mit 2:5 zu- 
rück und zur Pause mit 3:6. 

In der zweiten Hälfte lief es 
dann etwas besser. Allerdings än- 
derte sich noch nichts am Rück- 
stand. Bis zum 8:11 blieb es beim 
gewohnten Abstand. Dann schien 
aber bei Neu-Isenburg die Luft 
raus zu sein. Durch zwei TVeffer 
von Jeannette Schneider und ei- 
nem Tbr von Sylke Bratengeier 
konnte der SVD auch zum 11:11 
ausgleichen. So war nun alles 
wieder offen. Drei Minuten vor 
dem Ende erzielten die Gäste je- 
doch das 12:11. In der Schlußmi- 
nute hatte der SVD noch Pech mit 
zwei Pfostenwürfen und da ergab 
sich die Paralelle zum letzten 
Spiel in Nieder-Eschbach. Eine 
Punkteteilung wäre sicherlich 
gerechter gewesen. 

SV Dreieichenhain: Sabine 
Heller, Nicole Borat, Jeannette 
Schneider (2/1), Sylke Braten- 
geier (4), Sabine Lenkner, Maike 
Fischer, Kirsten Vogel (2), Petra 
Beringer (3/3), Annegret Radema- 
cher, Kerstin Blöcher, Daniela 
Vanata. 

Die zweite EVauenmannschaft 
des SV Dreieichenhain setzte sich 
im Derby beim SHV Götzenhain 
II mit 6:4 durch. Der SVD bekam 

den Gegner schnell in den Griff 
und kam über 3:0 zum Pausen- 
stand von 4:1. Nach dem Wechsel 
wurde Crötzenhain II stärker, vor 
allem in der Abwehr. Der HSV 
konnte dann sogar zum 5:4 ver- 
kürzen, doch Evelyn Gerhardt 
machte mit ihrem Tbr zum 6:4 den 
Sieg endgültig perfekt. 

SV Dreieichenhain II: Ilka Ru- 
dat, Evelyn Gerhardt (4), Sabine 
FVeyermuth (1), Monika Schu- 
mann (1), StefTanie Heil, Karin 
Leyer, Sabine Graffe, Marion 
Schröder, Karin Halbritter, Maike 
Rüster, Michaela Overlack. 

Die Männer des SV Dreieichen- 
hain verloren gegen die TG 
Obertshausen mit 13:15. Beim 
SVD fehlten G. FVank, Bumann, 
Buchauer, F^y und Buch. Diese 
Ausfälle waren einfach nicht zu 
verkraften. Somit kam es zu ei- 
nem kampfbetonten Spiel, das al- 
lerdings technisch nicht viel zu 
bieten hatte. Der SVD konnte nie 
in FTührung gehen, zumal Oberts- 
hausen gut eingestellt war. Nach 
dem 3:3 legte die TGO bis zur 
Pause ein 7:5 vor und erhöhte 
nach dem Wechsel sogar zum 9:5. 
Dreieichenhain steckte jedoch 
nicht auf und schaffte mit einem 
starken Torwart Schlegel als 
Rückhalt zum 10:10 den Gleich- 
stand. Dann wurden dem SVD 
drei gravierende Fehler zum Ver- 
hängnis. Obertshausen konnte 

schließlich die Chancen besser 
nutzen und kam zum verdienten 
Erfolg. Der SVD vergab auch noch 
zwei Siebenmeter 

SV Dreieichenhain: Schlegel, 
K. Gerhardt (7/2), Ruhl (2/2), Czaja 
(1), A. Göckes (1), Wunderlich (1), 
Lindner (1), R. Gerhardt, Parr, N. 
Görkes. 

Das Spiel der Reserven ging 
kampflos an den SVD, da Oberts- 
hausen wegen Aufstellungs- 
schwierigkeiten absagen mußte. 

Die ersten FVauen sind am 
Samstag um 18.30 Uhr bei Arte- 
mis Sport Frankfurt zu Gast. Si- 
cherlich eine sehr schwere Auf- 
gabe, denn die Gastgeberinnen 
konnten sich in den letzten 
Spielen steigern. Da muß der SVD 
schon seine Bestform mitbringen, 
um zu gewinnen. Die zweiten 
FVauen erwarten am Samstag um 
19.15 Uhr in der Weibelfeldschule 
die SU Mühlheim II. Im Schla- 
gerspiel der Kreisklasse B geht es 
um viel, denn nur der Sieger die- 
ser Partie hat noch Aufstiegs- 
chancen. Die Männer sind am 
Samstag um 19 Uhr Gast der SG 
Bruchköbel II. Der Gastgeber kan 
auf drei Siege in Fblge bauen und 
möchte unbedingt noch den Klas- 
senerhalt schaffen. Sicherlich 
wird es von Bedeutung sein, wel- 
che Besetzung der SVD zur Ver- 
fügung hat. Das Vorspiel der 
Rserven beginnt um 17.15 Uhr. 

TV-Handballer wollen Aufstieg 

Nach Siegen stehen Chancen für die „Zweite" gut 
Langen - Der TVL II erhielt sich 

nach zwei Siegen gegen Asbach/ 
Modau und Egelsbach die Chance 
auf den Aufstieg und belegt mit 
25:9 FHinkten hinter Spitzenreiter 
Pfungstadt und der TG 75/98 
Darmstadt weiterhin den dritten 
Tabellenplatz. 

Ein Pflichtsieg gegen das 
Schlußlicht Asbach/Modau III 
war einkalkuliert. Aber die Gäste 
machten es dem TVL II in den er- 
sten 30 Minuten schwer, in dessen 
Abwehrverband es immer wieder 
Abstimmungsschwierigkeiten 
gab. Asbach/Modau nahm das 
Tempo aus dem Spiel und suchte 
den Torerfolg in Einzelaktionen. 
Diese l^ktik ging auch 20 Minu- 
ten auf. Danach zog Langen, in 
der Abwehr auf 6:0 umgestellt, 
von 5:5 auf 10:5 davon, kassierte 
aber kurz vor dem Seitenwechsel 
noch drei Treffer. 

Im zweiten Durchgang traf 
Langen nach Belieben aus dem 
Rückraum und über Tempoge- 
genstöße. Auf der Gegenseite er- 
zielte Asbach/Modau III nur noch 
drei Tbre in einem fair geführten 
Spiel. 

Einem CJegner ganz anderen 
Kalibers stand man in der Egels- 
bacher Dr.-Horst-Schmidt-Halle 
gegenüber. Die SG Egelsbach II, 
mit einer Serie von fünf Siegen als 
Referenz, wurde nach einer der 
besten Saisonleistungen des TVL 

II in eigener Halle mit 18:11 be- 
zwungen. „Es gab in dieser Saison 
viel zu kritisieren. Doch nach die- 
ser Leistung muß ich die Mann- 
schaft einfach loben. Jeder 
Spieler hat an der Obergrenze 
seiner Fähigkeiten gespielt", 
sagte Langens TVainer Gerhard 
Engelmann nach dem über weite 
Strecken der Begegnung kämp- 
ferisch und spielerisch überzeu- 
genden Auftreten seiner Schütz- 
linge. 

Die Grundlage für den Sieg 
wurde in den ersten Minuten ge- 
legt, als der TVL nach einem 
Blitzstart mit vier Tbren in Füh- 
rung ging und bis zum Spiel- 
schluß ausbaute. Schnelles Um- 
schalten von An^ff auf Abwehr 
und vor allem die Abwehrarbeit 
selbst, in der Tarwart Stefan Kat- 
zer seine Schwerstarbeit mit Bra- 
vour löste, wußten zu gefallen. Die 
Gäste profitierten zudem von der 
Schußschwäche der Egelsbacher 
und deren mangelnder Disziplin. 
So fiel zwar der Sieg mit einer 
Sieben-Tbre-Differnz unerwartet 
hoch zugunsten der Gäste aus, 
andererseits fielen nach nicht ge- 
ahndeten groben Fbuls Langens 
Rückraumspieler Marcel Lorei 
und Jens Krosanke verletzt aus. 

Aufgrund der Tbbellensituation 
hatten die beiden Spiele und wer- 
den alle restlichen Begegnungen 

der laufenden Spielrunde End- 
spielcharakter für die Langener 
Mannschaft haben, soll der Auf- 
stieg noch geschafTl werden. Ei- 
nen weiteren Schritt dazu kann 
die Mannschaft am kommenden 
Sonntäg, 7. März, um 19 Uhr beim 
„Auswärtsspiel" gegen die SSG 
Langen II in der Adolf-Reichwein- 
Halle tun. 

Für den TVL II spielten: An- 
dreas Dachtier, Stefan Katzer; 
Stefan Anthes, Christian Desz- 
cyk, Ingo Krech, Jens Krosanke, 
Uwe Kümmel, Bernd Lede, Mar- 
cel Lorei, Joachim Mields, Simon 
Müller, Bernd Seipel, H.P Sta- 
tecsny, Christian Wichmann • 

Frauen-Bezlrksllga Darmstadt 
TSV Gadernheim - TV GroOwabtadl 19:12 
VI Heppenheim — TV Qfofl-Zimniem 20:11 
TSV Hatützheim — SSG/TV Ungeri 16:15 
TSV Ktumbadi - TSV Auemach II 17:8 
TV Schaafheim - SG Egelsbach 20:11 
TSV Raunhem — TV Büttelbom 9:5 

1 TSV Gadernheim 
2 Vn. Heppenheim 
STSVHaMzhetm 
4TSVKnimlMCh 
5 SSG/TV Langen 
6 TV Schaalheim 
7 TV Graflwallsladt 
SSG Egelsbach 
9 TSV Raunheim 

10 TV Büllelbom 
11 TV Groß-Zimmem 
12TSVAuert)achll 

17 14 
17 14 
17 13 
17 10 
17 10 
17 8 

2 281:206 29:5 
2 256:165 29 5 
2 255:199 28:6 
6 257:199 21:13 
6 224:190 21:13 
8 258:237 17:17 
8 219:248 16:18 
9 206:249 15:19 

5 1 11 181:227 11:23 
4 0 13 170.213 6:26 
3 2 12 205:256 8:26 
0 1 16 158457 1:33 

Gute Waidiaiifleistimgen Arbeitssieg in Dudenhofen 

Geschwächtes LG-Team auf guten Plätzen Schwache Vorstellung der Egelsbacher VoUeyballer 
Langen - Eine durch Krankheit 

geschwächte Abordnung von 
Schülerinnen und Schülern der 
LG Langen zeigte bei den Kreis- 
Waldlaufmeisterschaften in 
Darmstadt gute Leistungen: 
zweiter Platz für das C-Schüler- 
Tteam mit Dennis Knatz (M 11), 
Sebastian Gringel (M 10) und Se- 
bastian Kunze (M 10), dritter Platz 
für die Schülerinnen C mit Katrin 
Ravensberger (W 10), Karin Köl- 
bel (W 10) und Julia Pelz (W 9). 
Über 2000 Meter erlief sich Dennis 

Knatz einen zweiten Platz in 8:10 
Minuten, sein Bruder Steffen 
(M 8) wurde über 1050 Meter in 
4:29 Minuten dritter. Dritte wur- 
den auch Waltraud Rölz (W 14) 
über 2000 Meter und Stefanie 
Klug (weibliche Jugend B) über 
2950 Meter, und weitere gute Lei- 
stungen zeigten Eva-Maria Kunze 
(als Siebenjährige in der Klasse 
W 8),Matthias Junak (M 11), Ker- 
stin Pelz (W 12), Leon Klappauf 
(M 9) und Florian Schäfer (M 13). 

Egelsbach - Am elften Spieltag 
errangen die SGE-VoUeyballer am 
letzten Sonntag einen 3:1-Arbeits- 
sieg in Dudenhofen. Wieder einmal 
ersatzgeschwächt trat die SGE beim 
"ftbellensechsten TSV Dudenhofen 
II an. Im ersten Satz führte Egels- 
bach schnell mit 7:4 und 10:6, ließ 
den (jegner auf 12:11 heranltom- 
men, bevor man doch noch mit 
15:11 den ersten Satz für sich ent- 
scheiden konnte. 

Im zweiten Spielabschiütt zeigte 
sich die SGE von ihrer schlechte- 
sten Seite. Die Mannschaft wirkte 
völlig unkonzentriert, ja fast unbe- 
teiligt. F^inzig im vierten Satz 
konnte die SGE annähernd an die 

Fbrm des letzten Spieltags anknüp- 
fen. 

Der Gastgeber kam im zweiten 
Satz dadurch wwentlich besser ins 
Spiel und gewann verdient mit 
15:10. Doch es sollte noch schlim- 
mer kommen. Im dritten Durch- 
gang lag die SGE hofftiungslos mit 
1:9 im Rückstand, und TVainer Ste- 
fan Kostner stauchte die Mann- 
schaft in einer Auszeit kräftig zu- 
sammen. Dann holte die SGE 
FVinkt um Punkt auf und konnte 
zum 10:10 augleichen. Zum Schluß 
hatte Egelsbach mit 15:13 die Nase 
doch noch vom. Auch der lezte Satz 
war bis zimi 9:9 recht ausgeglichen, 
doch konnte die SGE sich mit 15:9 

entscheidend durchsetzen. 
FVudt: Die Egelsbacher Volleybal- 

ler können besser spielen, wie der 
letzte Spieltag in eigener Halle be- 
wies, als man die beiden Tabellen- 
ersten besiegte. Man paßt sich nur 
allzu oft dem Niveau des Gegners 
an. Aber, auch solche Spiele müssen 
erst einmal gewonnen werden. Mit 
diesem zweiten Auswärtserfolg 
bleibt die SGE auf dem fünften "Ä- 
bellenrang mit 18:12 Punkten und 
34:25 Sätzen. 

F^ spielten; Uwe Löffler, Klaus 
Tandler, Patrick Baus, Maiio 
Glelchmaim; Michael AveiniHII,''-* 
Karsten Herisch. 

TVL-Minis haben Heimspiele 

Meder ein tolles Basketballwochenende in Langen 

Das Bind dl« mlnnllchan Mini« dar TV-Ba«k«tball«r («t«h«nd v.l.) C«lvln Stoi, Kai Puchbauer, Oanlal R«lchw«ln, 
Danl«l Braun, Matthla« Göttllch«r, Florian RoBkopf, Jörg Iknnart, Andr«a« Mllla, Dralnarln H«lk« Dietrich, Tralnar 
Frank Slllmon, («ltz«nd v.l.) Frank Ackarmann, Maricus B«mhard, Dannl« W«lland, Thoma« Otto, Rafaal Haron«ka, 
Chri«toph«r B«ck«r, St«fan Sp«ngl«r und Ivo Raupp. Foto P 

Langen - Im Mittelpunkt des 
Heimspiel-F^gramms der Basket- 
ball-Abteilung des TV Langen steht 
natürlich wieder der Auftritt des 
Meisterschaftsaspiranten Steiner 
Bayreuth bei den Langener „Giraf- 
fen" am Samstag abend in der Ge- 
org-Sehring-Halle. Neben hoch- 
klassigem Basketball wird auch 
diesmal wieder ein kleines Rah- 
menprogramm für Abwechslung 
und gute Unterhaltung sorgen. 

\ÄBhrend die 1. Damen in Wesba- 
den mit einem Sieg den Aufstieg 
schon eine Wix:he vor dem letzten 
Spieltag klar machen können, ist 
für die 2. Herren der Abstieg schon 
ausgemachte Sache. Aber bei Krof- 
dorf-Gleiberg - diesmal wieder mit 
Joe Whitney-wollen sie sich für die 
87:101-Schlappe aus dem Hinspiel 
revanchieren. 

Um den Klasseneitialt kämpfen 

noch die 3. Herren. Ein Sieg gegen 
VfL Bensheim ist Pflicht Das ist das 
Vorspiel vor dem Bundesligamatch. 
Damen 2 und Damen 3 erwarten mit 
SKG Roßdorf 2 und 3 zwei lösbare 
Aufgaben. Vom Aufstiegskurs sind 
beide TVL-Tfeams nicht mehr abzu- 
bringen. 

Am Sonntag vormittag sind die D- 
Mädchen und -Jungen dran, und 
ganz laut wird es wieder in der 
Himhalle des Dreieich-Gymna- 
siums, wenn am Sonntag nachmit- 
tag die Mini-Mädchen und - Jungen 
spielen. Sie haben bei ihren H-aine- 
rinnen Uli Keim und Heike Dietrich 
sowie beim „Giraffen"-Star FVank 
Sillmon in dieser Saison viel ge- 
lernt Nachdem die Mädchen, die 
ausschließlich gegen Jungen- 
Mannschaften antreten, vor zwei 
Wochen ihren ersten Sieg landeten. 

wollen sie jetzt auch gegen SV Drei- 
eichenhain gut aussehen. Für die 
Jungen ist TGS Ober-Ramstadt ein 
schwerer, aber schlagbarer Gegner. 
Samstag, 6. MArz 
Damen 3 - SKG Roßdorf 3 (14.30, 
Gym) 
Damen 2 - SKG Roßdorf 2 (16.15, 
Gym) 
Herren 3 - VfL Bensheim (17.00, 
GSH) 
Herren 1 - Steiner Bayreuth (19.30, 
GSH) 
Sonntag, 7. März 
D-Jungen - SCC Pfungstadt (9.30, 
Gym) 
D-Mädchen - SV Dreieichenhain 
(11.30, Gym) 
Mini-Mädchen - SV Dreieichenhain 
(13.30, Gym) 
Mini-Jungen - TGS Ober-Ramstadt 
(15.30, Gym) 

MAXIMAL: 
IMath top — d»r Hat TIpof Kraftvolle Motoren von 51 kW (70 PS) bis 107 kW (146 PS) 
1,4 bis 2 Liter Hubraum. Geregelter 3-Wege-Kat. serienmäßig. 23 m- verzinktes Blech für 
optimalen Korrosionsschutz. Luxuriöse Serienausstattung. Außergewöhnliches Design. 
Fiat Tipo. Ungewöhnlich ab 
Auslieferungslager Kippenheim. 

20.175, 

(bis 8,9 %) 
effekt. Jahreszins, 

24 bis 72 Monate Laufzeit. 
Selbstverständlich nehmen 
wir Ihren Gebrauchtwagen 
in Anzahlung. 

Ihr Fiat Händler nennt Ihnen 
gerne seine genauen Konditio- 
nen und aktuellen Angebote: 

Di Giofa 
Kfi.-S«rvi<« GmbH 
Dieselstraße 11 
6054 Rodgau 3 
Telefon 0 06 ■ 7 14 12 

AutoMilMttioHG 
Mainzer-Straße 46 
6072 Dreieich-Oflenthal 
Telefon 0 60 74 • 5 00 64 

Emil Müller 
Krafftfahrzauge 
GmbH 
Sprendlinger Landstr. 234 
60S0 OfTenbach 
Telefon 0 69 • 83 20 02 

Autohaus Saggio 
GmbH 
Lämmerspieler Straße 6a 
6052 Mfihlheim 
Telefon 0 61 08 • 6 91 43 

Autohaus 
Gohr. Stidtsol GmbH 
OfTenbacher Landstr. 40 
6453 Seligenstadt 
Telefon 0 61 82-6 80 15 
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SVD jubelte: Basketballmädchen Hessenmeister 

Spannendes Tümier in der Weibelfeldschule / Hainerinnen für Regionalentscheid qualifiziert 

> AilMig« - 

FENSTER 

Nm« «parMi Enargin - und 
hotlan wtnigar alt 81« d*nk«n. Vor- 
b«<komni«fl UbcrzMigtl 

/P Holz-und 

Plattenmarkt 

•090 OFFEtWACHWUER-WlMhol 
Hdmleh-Krumm-SlraS* IS 
TO. (0 M) N 20 t1-M Fu(OM) M 70 M 

Dreieichenhain - Die Sport- 
halle im Weibelfeld war am Wo- 
chenende Austragungsort des 
Endtumiers um die Basketball- 
hessenmeisterschaft der weibli- 
chen B-Jugend. Neben den gast- 
gebenden Mädchen des SV Drei- 
eichenhain hatten sich die I^ams 
von Eintracht FVankftirt, TSV 
Krofdorf-Gleiberg und DJK/TV 
Aschaffenburg-Mainhausen qua- 
lifiziert. In Spielen jeder gegen je- 
den wurde die Hessenmeister- 
schaft 1993 ausgespielt. Ein 
Krimiautor hfitte den Verlauf 
nicht spannender gestalten kön- 
nen, erst mit dem letzten der 
sechs Spiele wurde die Meister- 
schaft entschieden. Drei Teams 
waren am Ende mit zwei Siegen 

und einer Niederlage punkt- 
gleich. Das Korbverhältnis der 
Spiele untereinander muBte ent- 
scheiden, und hier hatten die 
Mftdchen vom SVD das bessere 
Ende für sich. Sie siegten im di- 
rekten Vergleich vor Krofdorf- 
Gleiberg und BVankfurt. Vierte 
wurde das T^am aus AschafTen- 
burg-Mainhausen. Der Meisterti- 
tel ist um so höher zu bewerten, 
wenn man bedenkt, daß sechs der 
zehn Hainer Mädchen noch in der 
C-Jugend spielen könnten, die 
restlichen vier dem jüngeren B- 
Jugendjahrgang angehören. Was 
die gegnerischen l^ams an Größe 
voraushatten, machten die Hai- 
ner Mädchen durch aggressive 
und schnelle Spielweise wett. 

Im ersten Spiel trafen Dreiei- 
chenhain und BVankftirt aufein- 
ander. Schon beim Vortumier wa- 
ren die FVankftirterinnen sieg- 
reich geblieben. Und auch in die- 
sem Spiel zeigten die Gastgebe- 
rinnen zuviel Respekt. Die 
Frankfurter Mädchen konnten 
schnell mit 13:4 in Führung ge- 
hen. Beim Halbzeitstand von 
22:30 wurden die Seiten gewech- 
selt. Zu Beginn der zweiten Halb- 
zeit wurde es noch einmal eng, als 
Dreieichenhain auf 29:32 verkür- 
zen konnte. Doch Frankfurt 
zeigte sich an diesem Tag überle- 
gen, undn als Carina Kraft mit er- 
fülltem Fbulsoll das Spielfeld ver- 
lassen mußte, setzte sich die Ein- 
tracht auf 41:29 ab. Der 63:S3-Sieg 
für Frankfurt ging in Ordnung, 
auch wenn für Dreieichenhain bei 
größerer Konzentration sicher 
mehr drin gewesen wäre. 

Im zweiten Spiel siegte Krof- 
dorf-Gleiberg in einem punktear- 
men Spiel mit 43:37 gegen 
Aschaffenburg-Mainhausen. 

Die ersten beiden Spiele am 
Sonntag konnten schon eine Vor- 
entscheidung über die beiden er- 
sten Plätze, die zur Teilnahme am 
Regionalentscheid berechtigen, 
bringen. Dreieichenhain mußte 
gegen Krofdorf-Gleiberg ge- 
winnen, um sich die Chance auf 
den zweiten Platz zu erhalten. 
Sehr konzentriert und motiviert 
ging man in dieses Spiel. Mit einer 
aggressiven Verteidigung brachte 
man die Krofdorferinnen um die 
überragende Nationalspielerin 
Maren Weber aus dem ^nzept 
und konnte schnell mit 10:5 in 
Führung gehen. Zur Halbzeit 
standes41:32 für Dreieichenhain. 

In der zweiten Halbzeit das 
gleiche Bild: ein von der Größe 
her überlegenes Krofdorfer Tfeam 
wurde durch die aggressive Spiel- 
weise des Hainer Teams aus dem 
Rhythmus gebracht. Über einen 
50:38-Zwischenstand konnte sich 
Dreieichenhain zum vielumjubel- 

ten 78:56-Endstand werfen. 
Im nächsten Spiel setzte sich 

FVankfXirt klar und deutlich mit 
70:23 Korbpunkten gegen 
Aschaffenburg-Mainhausen 
durch. Alles deutete jetzt eigent- 
lich auf einen Hessenmeister 
Eintracht Frankfurt hin. Doch es 
kam anders. Vielleicht waren sich 
die FVnakfurterinnen auch zu si- 
cher, in einigen Spielsituationen 
fühlten sie sich zudem von den 
Schiedsrichtern benachteiligt. 

Jedenfalls konnte Krofdorf-Glei- 
berg bis zur zehnten Minute mit 
17:8 in Führung gehen. Und jetzt 
lief nichts mehr zusammen bei 
FVankfUrt. Man wurde nervös, 
was sich bei den vielen techni- 
schen Fehlem und Ftehlwürfen 
zeigte. Mit spielentscheidend war, 
daß man die überragende Spiel- 
erin des Tbrniers, Maren Weber, 
nie richtig in den Griff bekam. Al- 
lein in diesem Spiel konnte sie 40 
Punkte erzielen. So stand am 
Ende ein klarer 73:49-Sieg für 
Krofdorf-Gleiberg auf der Anzei- 
getafel. 

Die neue Ausgangslage war 
klar: Gewann Dreieichenhain das 
letzte Spiel, war man Hessenmei- 
ster, verlor man, war man nur 
letzter. Und diese Chance nutzten 
die Basketballmädchen des SVD 
konsequent. Schon nach sechs 
Minuten führten sie gegen 
Aschaffenburg-Mainhausen klar 
mit 18:4. Durch schnelles Spiel 
aus einer aggressiven Abwehr 
heraus wurde die Gästeabwehr 
vor unlösbare Aufgaben gestellt. 

Schon beim Halbzeitstand von 
45:28 für Dreieichenhain war eine 
Vorentscheidung gefallen. Den 
Gästen muß das Lob gezollt wer- 
den, daß sie nie aufgaben, obwohl 
sie keine Meisterschaftschance 
mehr hatten. 

Der Sportverein Dreieichen- 
hain sie^ als Mannschaft. Na- 
türlich gibt es auch in diesem 

Team auf der einen Seite Spiel- 
erinnen, die als Leistungsträge- 
rinnen anzusehen sind, und auf 
der anderen Seite Spielerinnen, 
die noch nicht so lange dabei sind, 
aber sehr lemwillig und durchaus 
steigerungsfähig sind. Da ist die 
sprungkräftige Carina Kraft, die 
einen besonderen Zug zum Korb 
entwickelt. Tanja Bauer muß sich 
meistens mit der größten Gegen- 
spielerin befassen und erledigt 
diese Aufgabe schon in gekonnter 
Manier. Vici Doertenbach spielt 
mit großem Einsatz und Jutta 
Klemm überzeugte mit gekonn- 
ten Korbwurfaktionen. Die junge 
Hessenauswahlspielern Atxja Ste- 
fanski brachte in allen drei 
Spielen überragende Leistungen 
in Angriff und Abwehr. Aber auch 
die anderen fünf Spielerinnen, 
Stefania Buffalino, Astrid 
Schwalb, Sylvia Dracker, Sandra 
Montag und Anke Schäfer, über- 
zeugten ihren IVainer durch gute 
Leistungen und steuerten wich- 
tige Körbe zum Erfolg bei. 

Mit einer vom Abteilungsleiter 
und IVainer Siegfried Stefanski 
vorgenommenen Siegerehrung 
gingen zwei schöne Tage zu Ende. 
Jedes Team erhielt Urkunden 
und Pokale, als erfolgreichste 
Spielerin >vurde Maren Weber mit 
einem von der Stadt Dreieich ge- 
stifteten Ball ausgezeichnet. Für 
die Organisation in der Halle 
zeichnete die männliche B-Ju- 
gend verantwortlich. Am 20721. 
Mäzr flndet dann der Regio- 
nalentscheid in Dreieichenhain 
statt. Diesen Termin sollte sich 
jeder Basketballfreund schon 
jetzt vormerken. 

Am Sonntag kommt es in der 
Sporthalle der Weibelfeldschule 
zu folgenden Spielen: 13 Uhr, 
männliche A-Jugend - Heppen- 
heim; 14.45 Uhr, Herren II - 
Hochheim; 16.30 Uhr, Damen - 
Kassel; 18.15 Uhr, Herren I - Nie- 
der-Ramstadt. ' 

Jugendhandball , 
SV Dreieichenhain 
(ki) - Die A-Jugend des SVD kam 
im Schlagerspiel bei Kickers Of- 
fenbach zu einem 16:16. In einem ' 
ausgeglichenen vergab der SVD 
zwei Siebenmeter. Als dem SVD 
in den letzten zehn Minuten der 
ersten Hälfte fast nichts gelang, 
hatten die Kickers zur Pause mit 
6:5 die Nase vom. In der zweiten 
Hälfte bot Dreieichenhain eine ? 
starke Leistung und ging in Füh- 
rung, durch Leichtsinnsfehler 30 
Sekunden vor dem Abpfiff ging 
aber noch ein Punkt verloren. 
SVD-Tare: Raab (5), Thorsten und 
Andreas Groß (je 4), Müller (3). 

Die C-Jugend traf auf den TV 
Wächtersbach und mußte sich mit 
einem 19:19 begnügen. Ein 
schwaches und zerfahrenes Spiel, 
wobei der SVD seiner Fivo- 
ritenroUe nicht gerecht werden 
konnte. Zur Pause lag Dreiei- 
chenhain sogar mit 7:12 zurück. 

SVD: FVohns, Blanque (4), Hill- 
bricht, Weldeslasse (4), von Thor- 
nau (4), Scholz (6), TOtsch, Bar- 
nick (1), Seyfang. . 

Die F^Jugend war bei der SU ' 
Mühlheim ohne Chance und ver- 
lor glatt mit 2:17. 

Am Wochenende spielen: A-Ju- 
gend, Gruppe 1: SV Dreieichen- 
hain - TG Obertshausen (Sams- 
tag, 17.35 Uhr, Weibelfeldschule). _ 
F^Jugend, Gruppe 2: SV Dreiei- „ 
chenhain - SV F^lensee II (Sams- 
tag, 16.25 Uhr, Weibelfeldschule). 

mlnw Stogfried StafansW hat allen Qrund zur Freude. Seine C-Baeket- 
ball-Midchen de* SV Dreieichenhain sind beim Endtumler In der Welbel- 
feldhalle Heeaenmeleter geworden. Foto: rt 

Wemer Schäfer pirscht auf 

den Spuren von A^^elm Teil 

PTünfter Platz beim Pfeldarmbrust-Schießwettbewerb 

VW Jetta, 4trg, Automatik. 66 kW. Bj. 7/90, 
42 000 km, grau, Cohx 16 500.- 
VW Pawat Variant CL, Kat., 66 kW, Bj. 7/ 
89,57 000 km, rot, RC, Seivo, ABS, GSD, 
ZTV, Anh.-Kupplung 18900.- 
Honda CMC 1300,52 kW, Bj. 6m7,64 000 
km, l>lau, Radio, Kat., Umbau 8 900.- 
Opel Frontera, 4trg., Kat, 92 kW, 7/92, 
9 200 km, schwarz/met.. Rc. ZTV, Servo, 
Ahi.Spolter. usw. I.Hand 36900.- 
Opel Callbra 16 V, Kat., 110 kW, Bj. 1/92, 
16 000 km, spectralblau, KNma, A^, Co- 
kx, Alu. Zrv. EFenster 39 900.- 
Opel Aatra Caravan GL, Kat, 55 kW, Bj. 
1/92,54 000 km, weiß, Rc, Servo, 1. Hand 

19900.- 

Opel Omega Caravan 24 V, 147 kW, Bj. 2/ 
91,43 000 km, aubergine, ZTV, Rc, Servo, 
/^BS, Cotof, LM-Felgen, usw. 37 900.- 
Opel Aacona, 5trg., Euro, 62 kW, Bj. 11/ 
67, 67 000 km, blau/met., GSD, ABS, Alu, 
ZTV, ei. Fenster, CokK 11 900.- 
Opal Aacona, 4trg., GIs, Kat., 55 kW, Bj. 8/ 
88,65 000 km, mistralgrau, ZTV, Rc, GSD, 
Color.1..Hand 13900.- 
lavzu Trooper Diesel, 53 kW, Bj. 4/87, 
82 000 km, grOn, Rc, Soreo, Anh.-Kupp- 
lung, I.Hand 18 900.- 
Opei Kadett GSI, 3ttg., Kai, 110 kW. Bj. 6/ 
88,56 000 km, mistralgrau, Rc, GSD, LM- 
Felgen, Color 17900.- 

Opel Kadett Jubile, 5trg., Euro, 62 kW, Bj. 
7/87, 147 000 km, rot/met., ZTV, Servo, 
Rc, GSD, LM-Felgen 8 500.- 
VW Cafav8lle,.81 kW, Bj. 3/91,46 000 km. 
weiß, 9sitzer 28900.- 
Vsctra, 5trg., GT, KaL, 85 kW, Bj. 1/90, 
69 000 km, siber/mel., GSD, Rc, Gok», 
ZTV. Seroo, ABS 21 900.- 
Vectn, 4trg., GL, Kat., 85 kW, Bj. 6«0, 
67 000 km, sit)er/met, Rc, Servo 19 900.- 
Kadett Caravan Club, Kat, 44 kW, Bj. 11/ 
90, 76 000 km, sctnrarz/met., Cdor, Club- 
Ausstattung, ^D, Rc 15 900/- 
Suzuki Vitan Cabrto, KaL, 71 kW, Bj. 9/ 
92,5 500 km, schwarz/met., ZTV, Lm-Fel- 
gen, Sen«, el. Fenster usw. 32 500.- 

Souverän zeigten sich die Basketbaii-A-iMädclien dee TV Langen beim Endtumler um 
die Heeeenmeieterschaft In der Qeorg-Sehring-Halle. Sie gewannen Ihre drei Spiele gegen Eintracht Frankfurt, 
ACT Kasael und TSV Qrfinberg und aind neue Hesaenmelsterinnen. Tlralner Claus Neumann (1) und Thilnerln 
Silke Dietrich (r) kfinnen atolz auf diesen Erfolg sein. Foto: rt 

Langen - Nur sehr langsam 
greift das Schießen mit der Fleld- 
armbrust weiter um sich, zumal 
dies mit der Anschaffung eines 
derartig komplizierten und nicht 
biUigen Sportgeräts allein nicht 
getan ist. Wer mit einer Fleldarm- 
brust schießt und etwas erreichen 
will, muß TXimiere und Meister- 
schaften besuchen. Epenwöhrden 
in Schleswig-Holstein war am 13. 
Flebruar der Austragungsort für 
das „Fleldarmbrust-Schießen", an 
dem sich rund 25 Sportschützen 
mit ihrem Geröt zu einem Aus- 
scheidungs- und Wertungsschie- 
ßen einfanden. Darunter sogar ei- 
nige, die schon den Weltmeister 
titel errungen hatten. 

Es fand eine offene Wertung 
statt, so daß zwischen den Ge- 
schlechtem und den verschie- 
densten Altersstufen der Teilneh- 
mer kein Unterschied gemacht 
wurde. Auf 25 Meter in der Halle 

wurden 60 Pfeile abgeschossen 
(mögliche Höchstzahl wären 600 
Ringe), von denen Wemer Schä- 
fer mit dem erstaunlich hohen 
Ergebnis von 589 Ringen den 
fünften Platz eroberte. Mit diesem 
hohen Ergebnis kam er mit eini- 
gen wenigen der Fleldarmbrust- 
schützen in die Finalrunde. Dabei 
wurden je Schütze drei mal drei 
Pfeile geschossen, die maximal 90 
Ringe bringen könnten (lOei^ 
Ringscheibe von 40 Zentimeter 
Durchmesser). Auch hier konnte 
sich Wemer Schäfer sehr gut be- 
haupten und kam mit 87 Ringen 
auf den fünften Platz. 

Dieses besonders erfreuliche 
Resultat Schäfers ist sehr ermuti- 
gend, und es steht zu erwarten, 
daß sich Wemer Schäfer, der viel 
Talent und Können für den 
Schießsport mitbringt (F>istoIe, 
Gewehr und Sportbogen), auch 
diesem neuen Sport derartig ver- 

schreiben wird, daß künftig noch 
mehr von ihm zu hören sein wird. 

Jugendftißball 
SG Egelsbach 
E II; Hallenkrelsmeisterachaft 
in Pfungstadt 

Nach einer unglücklichen 0:1- 
Niederlage gegen Arheilgen 
konnten die Egelsbacher ihre 
Hoffnung auf den Meistertitel 
schon fast begraben. Nach der I 
Begegnung gegen Viktoria Gries- 
heim, die 1:1 endete, wollten die 
Egelsbacher gegen den F*C Als- 
bach einen Sieg herausspielen, 
um wenigstens noch um Platz 
fünf spielen zu können, aber auch 
hier konnte keine der vielen 
Chancen genutzt werden und i 
man verlor mit 0:1. Im Spiel um 
Platz sieben zogen die Egelsba- 
cher gegen FH^erstadt mit 0:2 den 
kürzeren. 

15 OPEL KADEÜ CAIUVAN 
in diftrsm /UissUMliiifeN md Faiteii 

m 6 900,-DM bis 18 900,-DM 

ItitlM 
IMll 

Suzuki Vitara Long UmHsd, Kat., 71 kW, 
Bj. 9/92, 5 500 km, grün/effekt. ZTV, LM- 
Felgen, Servo, usw. 38 900.- 
Offlega GL, 4 trg., Kat., 85 kW, Bj. 12/90, 
59 000 km, magmarot, Rc, ZTV, Cokv, 
GSD, Anh.-Kupplung 22 900.- 
Omega Qi^ 4 trg., Kat., 65 kW, Bj. 3/91, 
41 ODO km, koemosblau, GSD, Rc, Servo, 
Cokx, el. Spiegel 23 900.- 
Omegs Caravan Diamant QL, Kot, 85 
kW, B). 1/90,75 000 km, marseilerot, Auto- 
ma.. Rc, GSD, Servo, LM-Felgen 24900.- 

AUTOHAUS 

FRANKFURTER STRASSE 98 • 

SCHNABEL 

SELIGENSTADT • TEL. 06182 / 80 80 

GmbH 
&CO.KG 
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Die E-Jiin^n der JSG 

wurden \1ze-Kreismeister 

Im Endspiel fehlte das Quentchen Glück 

Dl* E-Jug*nd dar J8Q Langan (tlthand v.l.) Jonas Kaoskamalhy, Florian 
Matigcr, B«n|amln RoB, MIchal Warwitek«, Florian Kallar, (kniand v.l.) 
WInfriad Wurm, Christian Stalnbachar, Staffan Knati, Toni da VHa, (lla- 
gand) Banny RIttar, nicht auf dam Foto Slafan Lauohl. Foto: P 

Lanffen - Vor einer Woche 
wurde die Endrunde der Kreis- 
meistertchaft fOr Handball-Schü- 
lermanntchaften in der Dr. Horst- 
Schmldt-Halle in Egelsbach 
durchgeführt. Die E-Jugend der 
JSG Langen hatte sich über den 
zweiten Platz in ihrer Gruppe und 
mit Hin- und Rückspiel gegen den 
Ersten der zweiten Gruppe, "HjS 
Griesheim, für das Kreismeister- 
schafts-I^ndsplel quallflziert. 
Konkurrent um den ersten Platz 
war die HSG Asbach/Modau. 

Die Langener gerieten schnell 
mit 0:1 in Rückstand, konnten 
aber postwendend ausgleichen. 
In den folgenden Minuten legten 
die Odenwftlder drei weitere Tbre 
vor zum 1:4, doch die JSG kämpfte 
und kam bis zur Pause wieder auf 
4:5 heran. 

10:&-Erfolg für 

SGE-Damen n 
Egelabach - Am Sonntag waren 

die zweiten Egelsbacher Hand- 
balldamen zu Gast bei der HSG 
Asbach-Modau II. Nachdem das 
erste Tbr der Egelsbacherinnen 
gleich zu Beginn gefallen war, ge- 
lang dem Angriff trotz druckrei- 
chem Spiel keine weitere Ibraus- 
beute, so daß die Gastgeberinnen 
mit 4:1 in FUhrung gehen konn- 
ten. Kurz vor der Pause schaffte 
es die SGE jedoch, bis zum 3:4 
heranzukommen. 

Auch nach der Halbzeit konnte 
man an diesen Aufschwung an- 
knüpfen. Der Angriff machte viel 
l^mpo und variantenreiche 
Spielzüge wurden erfolgreich ab- 
geschlossen. Die Abwehr spielte 
konzentriert und hatte Modau 
voll im Griff. Nach zehn Minuten 
hieQ es bereits 6:4 für Egelsbach. 
Das gute Zusammenspiel der 
Mannschaft führte schließlich zu 
einem - Endstand von 10:6; ein 
deutliches Ergebnis, mit dem die 
zweiten Damen ihr Können unter 
Beweis gestellt haben. 

Es spielten; S. Mattar; L. Becker 
(2), A. Bley (2), H. Diefenbach (2), 
M. FVye, B. Kremser (1), P Sander 
(1), A. Schröder (2). 

In der zweiten HAlfte fehlte bei 
Langen etwas die Kraft, da man 
aufgrund von Krankheit mehre- 
rer Spieler nur mit einem Aus- 
wechselspieler angetreten war. 
IVotz dieses Handicaps hätte man 
zahlreiche Chancen gehabt, Tbre 
zu werfen und das Spiel für sich 
zu entscheiden. Doch an diesem 
Tilg fehlte das Quentchen Glück, 
das das Blatt hfitte wenden kön- 
nen. So feierte man nach Spiel- 
ende trotz der S:9-Nlederlage die 
Vize-Kreismeisterschaft, die ei- 
nen Riesenerfolg für die Lan- 
gener Jungen bedeutet. 

Es spielten: Benny Ritter; Chri- 
stian Steinbacher, Florian Keller, 
Wnfried Wurm, Michel Wer- 
witzke (2), Benjamin Roß, Stefan 
Laucht, Jonas Kecskemethy (3). 

Jug^ndhandball 
SSG Langen 
wB: SSG - Rofldorf 19:3 

Gegen einen unterlegenen Gast 
kam man nach dem 25:2 vom ver 
gangenen Wochenende gegen 
Eberstadt zu einem leichten Sieg. 
Leider machte sich auch in die- 
sem Spiel wieder einmal die Zwei- 
Klassen-Gesellschaft der kreis- 
übergreifenden Gruppe bemerk- 
bar. Die gesamte Saison über hieß 
es für die Gegner, sich dem aus- 
sichtslosen Kampf zu stellen, und 
auf Langener Seite bemühte man 
sich, mit Beschäftigungsmöglich- 
keiten die Zeit über die Runden 
zu bekommen, fblglich war es für 
die Langener Betreuer Gutzelt 
und IVautmann auch an diesem 
Wochenende wieder schwierigste 
Aufgabe, die Mannschaft zum 
Spiel zu motivieren. IVotzdem ist 
die Mannschaft ob ihrer Ge- 
schlossenheit zu loben. 

Am Sonntag um 15 Uhr steht in 
Babenhausen das letzte Saison- 
spiel auf dem Programm. Abfahrt 
ist um 13.30 Uhr an der Reich- 
wein-Schule. 

Es spielten: Schupp; Bogner (5), 
Bartsch, Beyer, Böhm, Höing (6), 
Hufhagel, Gauges (3), Magas (5), 
Winkler. 

Jugendhandball 
JSG Langen 
C: JSG - Darmstadt 32:19 
0: JSG - TV Münster 20:10 
C: JSG - TV Eppertshausen 31:11 

Mit dem Spiel Regen Eppertshau- 
sen wurde die Hallensaison 92^3 
beendet Die Langener Mannschaft 
war kurz vor der Runde aus Spie- 
lern des TV und der SSG zusam- 
mengestellt worden. Um so erfreuli- 
cher ist es, daß es in kurzer Zeit ge- 
lungen ist, eine Mannschail zu for 
men, die auf Anhieb Vuemeister 
wurde und nur durch einen „Aus- 
rutscher" gegen den Tabellenletz- 
ten die Meisterschaft verfehlte. Die 
Schwächen in der Abwehr konnten 
gegen Ende der Saison behoben 
werden, so daß für die nächste Sai- 
son mit einer guten Leistung zu 
rechnen ist. 

In der nächsten Woche beginnen 
die Qualinkationsspiele um den 
Aufstieg in die höhere Leistungs- 
klasse. Da ein guter Stamm in der 
Mannschaft zusammenbleibt, kann 
das TVainerteam Schmidt - HufVia- 
gel - Böhm bestimmt auf ein gutes 
Abschneiden gespannt sein. Die 
jungen Handballer, die in der letz- 
ten Saison im Kreis Dieburg spiel- 
ten, werden in der neuen Saison 
wieder Im Kreis Darmstadt spielen 
und werden somit auf ganz neue, 
unbekannte Mannschaften stoßen. 

Jugendftißball 
FC Langen 

Bambinis 
Die Hallenrunde 1922/93 wurde 

mit dem sechsten Platz abgeschlos- 
sen. Die Bambinis erreichten in 18 
Spielen 20:16 Punkte. Somit trermen 
die Jungen vom dritten Platz nur ein 
Punkt. Nachdem am vierten und 
fünften Spieltag Punkte verschenkt 
wurden, gab es am letzten Spieltag 
nach einem 0:3 gegen SG Arheilgen 
I, dem späteren TUmiersieger. ge- 
gen Viktoria Griesheim ein 0:0, und 
die SG Arheilgen II wurde durch Tb- 
re von Ceyhun Mert mit 2:0 bezwun- 
gen. 
FII: 

Hnen guten vierten Platz belegte 
die F II in der Endabrechnung der 
Hallenrunde 1992/93. Dem erfolg- 
reichen Tfeam gehörten an: Mandy 
Malcherek, Robin Wanzke, Daniel 
MatheisI, Daniel Heinrizi, Adnan 
Cetiner, Oral Alpay, Mehmet Söke, 
Tbbias Jost, Jonas &llner, Dominik 
Deffher, Kai Müller. 

Erft-eulich waren die letzten 
beiden Spieltage, an dem die F II 
drei Siege, zwei Remis und nur 
eine Niederlage zu verzeichnen 
hatte. Die dabei erzielten acht 
Tbre teilten sich Robin Wanzke 
(3), Adnan Cetiner (2), Daniel Mat- 
heisI (2) und Kai Müller. Die TVai- 

ningszelten der P II in der FVei- 
luftsalson ab März sind jeweils 
freitags ab 15.30 Uhr. 
E II: 

Bei der Hallen-Kreismeister- 
schaft belegte Langen einen be- 
merkenswerten vierten Platz. An 
der Endrunde waren Insgesamt 
acht Mannschaften beteiligt, die 
sich nach drei Vorrundenspielta- 
gen unter ca. 30 Mannschaften als 
Erster beziehungsweise Zweiter 
ihrer Gruppe qualifiziert hatten. 
Die Mannschaft lieferte ihr bestes 
Spiel gleich im ersten Zusam- 
mentreffen mit dem SV Weiter- 
stadt, das auf hohem spiele- 
rischen und technischen Niveau 
stand. Ein fKlhes Führungstor 
der Weiterstddter glich Andreas 
Rehwald mit einem sehenswerten 
Weitschuß zum l;l-Endstand aus. 
Auch im zweiten Spiel gegen Ger- 
mania Eberstadt, das Langen mit 
1:0 für sich entscheiden konnte, 
war Andreas Rehwald der Tor- 
schütze für Langen. Im letzten 
Spiel gegen RW Darmstadt gelang 
trotz spielerischer Überlegenheit 
nicht das zum Eintritt in das End- 
spiel berechtigende Siegestor. Da 
es beim 0;0-Unentschieden blieb, 
wurde Langen hinter RW Darm- 
stadt Gruppenzweiter. 

Die Mannschaft traf somit im 
Spiel um Platz drei auf SC Vikto- 
ria Griesheim, das nach Ablauf 
der regulären Spielzelt 0:0 endete. 
Belm anschließenden Acht-Me- 
ter-Schießen hatten die Grieshei- 
mer Schützen die besseren Ner- 
ven und siegten mit 3:1 Tbren. 

El: 
Auch für die E I war die Halle- 

nendrunde angesagt. Dabei 
wuchsen die jungen Kicker wie- 
der über sich hinaus und belegten 
einen ausgezeichneten zweiten 
Platz. In den Gruppenspielen 
trennte man sich von FC Alsbach 
mit 0:0 und von SV Weitestadt mit 
1:1 durch ein Tbr von Sascha Tho- 
mln. Im letzten und entscheiden- 
den Gruppenspiel wurde die TG 
Bessungen mit 3:1 bezwungen, 
Die Tbre erzielten Sven Demelt, 
Francesco d'Adamo und Sandro 
Scroppo. Im anschließenden Fi- 
nale war die SG Arheilgen der 
Gegner und die Langener unte^ 
lagen mit 0:2. 
B I: FC Alibaoh - FCL 0:5 (0:t) 

In einem Nachholspiel der 
Kreisliga Darmstadt gewann die 
B I des Clubs klar mit 5:0 Tbren. 
In dem sehr einseitigen Spiel er- 
zielten Jens Adam (2), Marc 
Adams, Daniel Brandeis und Mi- 
chael Vosberg die Tbre. 
Samitag, 6. MAn 
Bambinis: FCL - SG Arheilgen II 
10.45 Uhr 
FII: TG 75 Darmstadt - PCL 10.45 
Uhr 
FI: FCL-FCA04 Darmstadt 10.45 
Uhr 
E III: FCL - T\iS Griesheim III 
11.45 Uhr 
DI; SV Erzhausen - FCL 12.45 Uhr 
D II: FCL - TSV Nieder-Ramstadt 
12.45 Uhr 
Sonntag, 7. Mftn 
SV WeitersUdt II - FCL 10.30 Uhr 

Dia Bamblnia daa FC Langan (atahand v.l.) Okan Baklav, Caytiun Mart, 
Kai MOIIar, Staffan Kunza, Natnaal Manghlatu, (kniaand v.l.) Ban|amln El- 
gar und Bamd Kruachawakl. foio: P 

Aniatg» 

Verbraucher-Probleme 

Aiuataa 

Verbraucher-Beratung Verbraucher-Tips 

• Nicht In JadamFaH 
laaaan «Ich Var- 
packungan varmal- 
dan. Flaachan, Qli- 
•ar und Konaarvan- 
doaan kOnnan InzwI- 
achan an Sammal- 
contalnam umwatt- 
gaiacht antaoigt 
«vardan - allanUnga 
nur dann, «nann diaa 
mit dar ndllgan 
Soiyfalt gaachlaht 
und ganau darauf 
gaactitat wird, wat- 
cha Sioffa in dia aln- 
zalnan BahtKar ga- 
Mtran. 

Schon beim Einkauf 

iMüli vermeiden 

■ grüner Punkt" ist noch nicht die Lösung der Abfallprobleme 
Dia Abfallaorgan »»erdan Immar drBngandar: Obar 30 Mll- Schlupfloch; Wenn die Unter- 

llonan Tonnen MÜH wanian pro Jahr In Dautsehlmd .produ- 
zlart*, rund dn Drittel davon antMIH - gawletitomlMg - auf 
MarpackungaaMIII«. Lagil mm <<•* Volunwn zugrund«, bo- 
trtgt dar Anteil sogar atwa dia Hüfte. Polltiitar artwften alcti 
von dar aait 1901 atufamvaisa In Knrfl tratendan 
Varpackungawarordnung aina Llndaruna dar MttilpnblanM, 
dia Wlrteetwfl aatzt auf dan jOrünan Punkf. Vtftoraucharvar- 
binda bafOrchtan Indaa, daB baida Saitan dia Erwartungan 
zu hoch angaaatzt haban. 

Beifpiel I: Seit dem 1. April 
1992 können Kunden Umver- 
packungen (zum Beispiel Kar- 
tont um Si^tuosen oder um 
Zahnpastatuben) im Laden zu- 
rücklassen. Der Händler muß 
entweder durch deutlich lesbare 
Hinweisschilder auf diese Mög- 
lichkeit und den Standort dö" 
SammelbefaUter aufmerksam 
machen oder aber die Produkte 
ohne Umverpackung anbieten. 
Doch noch immer fehlen in vie- 
len Gescbifien derartige Hin- 
weite, und anstelle einer ord- 
nungtgemlfien Sammlung, die 

eine Wiederverwertung der Ver- 
packungen ermöglicht, werden 
den Kunden oftmals nur Kitten 
angeboten, in die ilmtliche Ma- 
terialien voD Pip|>e bit iCuntt- 
ttoff einzulagern tind. 

Beispiel 2: Ab I. Januar 1993 
mUtien nicht nur Umverpak- 
kungen, londem auch die Ver- 
kaufiverpackungen (zum Bei- 
tpiel Kosmetikdoten, Bonbon- 
tlUen, Jogburtbecher) zurück- 
genommen und einer Wieder- 
verwertung zugeführt werden. 
Hier aber lißt die Verordnung 
der anbietenden Wirtschaft ein 

nehmen in eigener Regie ein fla- 
chendeckendes RUcknahmesy- 
ttem aufbauen, tritt diese Stufe 
nicht in Kraft. 

Induttrie und Handel sind 
deshalb dabei, diese Chance zu 
nutzen. Das Verfahren heißt 
.Dualet System", und sichtbare 
Richen sind der „Grüne 
Punkt", der inzwischen schon 
einen Großteil aller Verpackun- 
gen ziert, und die ,X<elbe Ton- 
ne", die fUr derart gekennzeich- 
nete Verpackungsabmie be- 
stimmt ist. Der Grüne Punkt ist 
aber beileibe kein Zeichen für 
besonders umweltfreundliche 
Verpackungen, sondern ledig- 
lich ein Hinweis darauf, daß et 
sich um eine Verpackung han- 
delt, die der Wie^verwertung 
zugeführt werden kann. 

Mit diesem Syttem, to mut- 
maßt man bei den Verbraucher- 
verbinden, habe tich die Wirt- 
schaft von der RUcknahme- 
pflicht befreit, aber eine LOsung 

der mit dem VerpackungsmUM 
anfallenden Probleme bringe es 
nicht. Kunststofrerzeugende 
Unternehmen haben bereits si- 
gnalisiert, daß sie kaum in der 
Lage sind, die zu erwartenden 
Plastikmengen in vollem Um- 
fang dem gewünschten Recyc- 
ling zuzuleiten - allein schon 
deshalb nicht, weil die Kapazi- 
täten nicht ausreichen und weil 
es zu viele unterschiedliche 
Kunststoffsorten gibt. 

Einiges spricht also dafür, 
daß der Verbraucher auch künf- 
tig die Hauptlast der Abfallpro- 
bleme tragen muß. Müllvermei- 
dung ist daher mehr als bisher 
notwendig, und beginnen kann 
man damit bereits beim Ein- 
kauf. Vor allem auf Einwegver- 
packungen sollte verzichtet wer- 
den; eine Mehrwegflasche kann 
bis zu 60 Mal wiederbefUllt wer- 
den und somit erheblich zur 
Mullvermeidung beitragen. 
WiederbefUllbare Pumpzerstltu- 
ber sind umweltschonender als 
abfallintensive Spraydosen, 
NachfUllpackungen für Wasch- 
und Reinigungsmittel Ökolo- 
gisch sinnvoller als die bisher 
üblichen Einwegverpackungen. 
Und im übrigen: Ein langlebi- 
ges und gegebenenfalls reparier- 
bares Erzeugnis schont Umwelt 
und Geldbeutel mehr als >Ex- 
und-hopp"-Produkte. ■ 

Fahrkarten zum 

halben Preis 

■ Bahn Card bringt aber nicht nur Vorteile 
Mit ainam nauan Vorzugaangabot will dia Bahn für alna 

baaaara Aualaatung Ihrar Züga aorgan. Dat Lockmittal halBt 
.Bahn Card": War 220 Mark dafür auaglbt, kann ain Jahr lang 
nahazu alla Züga dar Bundaa- und dar Ralchsbahn zum hal- 
ban Prala banutzan. Doch dia Raaonanz unter dan Kunden 
lat zwiaapiltig, dann vlala andere Vargünatlgungan, wie et- 
wa dar Senioren- und der JunlorenpaB, aind der Bahn Card 
zum Opter gefallen. 

.Das jetzige Sonderangebot", 
so argumentiert man bei den 
Verbraucherverbünden, .bringt 
zwar eine Vereinfachung im bis- 
lang recht undurchschaubaren 
TbrifdKhungel der Bahn, aber 
es hat auch einige Ungerechtig- 
keiten zur Folge." Verwiesen 
wird hierbei vor allem auf den 
Wegfall spezieller Vorteile für 
Altere, Behinderte und Fami- 
lien, aber auch auf die Ihtsache, 
daß das .Bahn-Card-Angebot" 
bislang nur für die 2. Klasse 
gilt, obwohl gerade viele Altere 
die Bequemlichkeiten der 1. 
Klasse gern in Anspruch neh- 
men. Bei der Bahn hat man für 
diese Kritik nur teilweise Ver- 
ständnis; . Der Preis von 220 
Mark gelte schließlich nur für 

Das aktuelle Urteil 

SchadenerMtz bei Einbruch In Sammelganige 
Bei einem Diebstahl aus ei- Hausratversicherung hatte die 

nem Auto muß die Hausrat- 
versicherung auch dann zah- 
len, wenn das Fahrzeug des 
Geschädigten in einer Sam- 
melgarage abgestellt Ist. 

So entschied das Landge- 
richt Köln (Az: 26 S 29/90). 
Einem Autobesitzer war über 
Nacht aus seinem Fahrzeug, 
das in einer Sammelgarage ab- 
gestellt war, eine Fotoausrti- 
stung gestohlen worden. Die 

Regulierung des Schadens Je- 
doch verweigert, well es sich 
nach Ihrer Ansicht bei einer 
Sammelgarage um eine allge- 
mein zugängliche Garage han- 
delt. Diese Aitffassung teilten 
die Kölner Richter nicht. 
Selbst wenn mehrere Benutzer 
einen SchlfUul zu der Unter- 
steUmOglichkelt hätten, könne 
sie nicht ah allgemein zugäng- 
lich angesehen werden. 

die Basiskarte, je nach Alter 
und Familienstand gebe es dar- 
über hinaus aber weitere Ver- 
günstigungen. Tktsächlich zah- 
len Senioren ab 60, Junioren 
zwischen 18 und 22 Jahren so- 
wie Ehepartner für die Zusatz- 
karte nur 110 Mark. 

Für Kinder zwischen vier und 
elf Jahren (50 Prozent Ermäßi- 
gung auf den KindertariO und 
für Ttens bis 17 Jahre kostet die 
Karte sogar nur 50 Mark; den 
Familien-Paß für Familien, die 
für drei oder mehr Kinder Kin- 
dergeld beziehen, gibt es wie 
bisher, und zwar kostenlos. 
Aber an Ungereimtheiten man- 
gelt es dennoch nicht. So kostet 
die Zusatzkarte fUr den Ehe- 
partner zwar nur 110 Mark, aber 
Personen, die eine Lebensge- 
meintchaft führen, müssen wie 
Einzelpersonen in die lksche 
greifen und zweimal 220 Mark 
auf den Schaltertisch legen. 

Für Unklarheiten über den 
Geltungsbereich sorgt die Bahn 
im übrigen selbst, indem tie ver- 
kündet, die Bahn Card gelte 
nicht innerhalb von Verkehrt- 
verbünden. Hier stellt tie ihr 
Licht freilich unter den Schef- 
fel, denn für Bahnfahrten, die 
in einem Verkehrtverbund be- 
ginnen oder enden, gelten die 
Halbpreis-Fahrkarten uneinge- 
schrfnkt - also auch in Nah- 
verkehrtzUgen und sogar in S- 
Bahnen. ■ 

MODEMERKMALE 

[BYKSSICA Iii NKW FAST 01 Drudtücher 
KunklianKlIe Jacke,IAO Trcnohcoat ITA OA 
Keine ilsumwolle lyO*" in neuer l.anireLlUi' 90 t 90 cm mUs' 
NEW FAST 
Blute 

NKW FAbT 
lloie mit GOrtel, 
Kein« naumwolle 

iVESSICA 
Pumpt, 

13 NEW FAST 
Flsmenco Pumpt, 

PC' Obermaterial /lA Obermaterial (fA 
DD." Echt Leder $ 07." Kcbt Lcder $ 07»' 
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IhrePRIVATANZElQE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOR 

verkaufen im 

W 
069 

8063366 

IhrePRIVATANZElQE: 
4 Zeilen fOr 
nur DM14.- 

(kXiM Automarkt- und Motorrad- towl« ImmoMItan- und Wohnunga-Anzalgan) 

Profl-Nacht*lohta*r«t (Nau) „BQS- 
6'. bis 30 OOOtach« Llchtvflr*tlrkung, 
fiir 2500 - OM lu verkaufen. Tal. 
raosi / 6 83 61 

10 gute Qama-Boy-Sptele lur 99 - 
und IBQama Qaar-Splala für 149 - zu 
V0rt( Nur ab 17 Uhr Tel. 06074 / 
4 44 60 
Wohnzimtnarachrank Elche oiallkal, 
3.6 m brell, DM 2000 ■ (NP 5600.-). So- 
la 3'Silzef. 2 Sessel + Tisch, Ek;he ru- 
sliKal DM 1500 ■ (NP 2960 •). Sktebo- 
nrd 1,7 m brell, Elche rust, DM 500.- 
(NP 900 ■), 2 Vorhänge, cremet ,1,5m 
hoch, |e 2 m brell, & DM 500.-, 1 Vor- 
hang, creme!, 1,75 m hoch, 60 cm 
breit, DM 80 Tel. 06071 /12 64 
ab 14 Uhr 

Minolta Fllmkamara XL-400, DM 
550 -, Gass.-Ree DM 80 -, DInette 
Sorvlerwagen DM ISO -, Radio Löwe 
Opln DM 150.-, Plattensp -Sehr, dun- 
kel, m eingeb Plattensp. + Barlach m. 
ca 30 allen Pl. a. d. 30er Jahren, 2 
Tischlampen |e DM 110 -, Tel. 06071 / 
52 65 

Amiga 2000 A m. 3,5 MB RAM, 40 MB 
HD, Fait-Mon A1081, 2. ext. 3,5" LW, 
PC-AT-Karte m. 20 MB HD u. 5,26" LW 
und aahr vlal zusAtzl. Hardw., Sottw., 
Bucher usw. VHB Komplett: DM 
1200-. Tal,: 06071/3 48 78 

Mahr ala 2000 ungalaaana BUchar 
zwischen DM 3 - und 7 - zu verkaufen, 
boste Autoren, auch einzeln abzuge- 
tion. Toi. 06103/31 10 63 
Nachtalchtgarlt dar Spitzanklaaaa, 
DM 550 -, schnurloses Teleton, post- 
zugolassen, DM 275.-. 
Tal 06021 /8 31 37 

Umiugahalbarl Schlafcouch, hell- 
belge, 90 « 200 cm mit Bettkasten, Lat- 
tenrost. unbenutzt, NP DM 1100 - für 
T)M 480 - an Selbstabholer. 
Tel 06074 / 9 68 40 
jWall DIanay Rarltitan: Pongo und 
Perdi, Cap und Capper, je DM 35 - 
[Schneewlttchen, 25 -, auf VHS-VI- 
doo s, Tel. 06181 / 6 26 00 

Qalaganhaltl Altaa, braunaa Klaviar, 
Hlfenbalnlasten, sehr guter, voller 
Klang, aus Plalzgründen zu verk., 
(Deckel etwas beschädigt), VB DM 
2800 -, Tel. 06103/2 16 61 
Kinderwagen TrI-aat, türkls/blau, NP 
900,-, VB 190,-, Kl.-Schaukel mit Kur- 
bel, bis 10 kg, 45,-, Kl -Waschbecken, 
zum Einhängen In Badewanne, neu, 
15,-, Betthimmel m. pass Nestchen u. 
Spieluhr, BÄrchen mlnttarben, 30,-, 4 
Bulkonslühle, weiß, m. Aullage, nur 
komplett, 80,-, 3 Liegestuhle, A 20,-, 
Sonnenschirm hellgrau, rechteckig, 
50,-, 8 Goebel PorzellanvSgel u. a. 
kompl 150,-, ca 200 Single u. LP's, ab 
ftOer J., VB, 06182 /18 27. bis 22 Uhr 
Alulaltar, 10 m. NP DM 580.-/für DM 
250 -, Tel. 06021/7 61 91 
Paldl KIndar-Junlorbatt mit Matratze, 
Bollzeug, 4mal BettwAsche und Nest- 
chen, DM 290 -, Tel. 06104 / 6 26 74 
Moderner, nauw. Klndar-Kombl- 
Sportwagan, (Harlan), kompl. mit 
Zub.,llla VB 400,-Tel. 06106/1 4043 
Küche, 5 Teile, DM 200.-, Herd. DM 
60 -, Spüle 150 cm breit, DM 50.-, Tel. 
06108/7 43 30 
Kompl. WohnungaaudOaung, neue- 
und hochwerllge Schlaf-, Wohn-. Ar- 
>)oits- und Eßzimmermöbel sowie 
hochwenige Einbauküche, wertvolle 
Teppiche und Einrichtungsaccessoires 
zu günstigen Preisen. VB, Tel. 06106/ 
7 1541 
Supar Nintendo, Inkl. 2 Controller, 1 
Spiel, neu, DM 250 -, 2 Schüler- 
ßchreibtische. höhenverstellb.. DM 
100 - ,. Warrings" Eßzlmmertisch, Mo- 
dell Salzburg. Kirschbaum, 0 110 cm, 
ausziehb., 1500.-, Tel. 069/88 76 64 

Ski, K 2, 180 cm. DM ISO,-. Skl-Schu- 
ha. Qr. 40. 2 x 38. je DM SO.-. Tal. 
06106/1 35 21 
Daman-OoK-Sat, Elsen 3/B/7/9, Holz 
5/7. PItsch. Qotfwagan TItlalit. DM 
650.-. Qotfwagan. Spatehenrlder Bal- 
lon. DM 160.-, Tel. 06106 /1 35 21 
Sehlatilmmar, Kirschbaum gllnzand. 
Schrank 266/60/205 cm -f 2 Matratzen, 
wla nau. Bett 2 x 2 m. Kopftront 3.20 
m, für DM 750.-. Tel. 06182 /6 08 83 
RmarQitung, kompl. m. Schild * 
Schwert - auch zum Anziehen geeig- 
net. Tel. 06171 / 8 63 93 
Nauwartiga Qarnitur, 1 Couch 1.80 
m. 3 Sessel a 77 cm breit. Mohaln/a- 
lour, blau, beste Quallttt. NP 7200.- für 
920.- DM. Tel. 069 / 88 62 34 
Halzungar*glar Cantrathann ZQ 52, 
mit Außenfühler u. Partyschaltung. we- 
gen Umbau günstig abzugeben 
(250.-). Tel. 069/89 10 73 
SpAgalachr., 3 m. Franz. Bett m. 
Kons. u. Lampen. 1 Couch. 2 Sessel. 1 
Tisch, 1 Hausbar. 1 Flurgarderobe, 
Tel 069 / 81 14 62 
Klaviar „Barnatain", schwarz, mit 
Konsolen. DM 5500 -, Tel. 06103/ 
7 44 53 

HalRIutthard und SpOla mit 2 Becken 
zu verkaufen. Tel. 06104 / 6 24 84 
Waachautomat, Trockner, Kühl- 
schrank. E-Herd u. Qasherd preiswert 
abzugeben. Tel. 06103 / 5 13 12 
Kompl., aahr gut arti. Schlafzimmar 
(Klefer/Cognac). Doppeibeft 
1.80x2.20. Kielderschr. 4türlg. 
2.25x1.90. Kommode, 1,55x0.90, 2 
NachtschrAnke. VB 1400.-. Tel. 
06103/83 03 06 
Rolladen Kunatat. m. E-Motor, B 
350. H 220. OM 220.-, 06071 / 2 27 28 
KomUkOcha (EdelstahlspQla, 2 Koch- 
platten, Kühlschrank) 1 m breit, 60 cm 
tief, 90 cm hoch, gOnatlg zu verkaufen. 
06074 / 2 33 10 
■■■■■■■■■■■■■■■ 

Prfv. Plohmartit, Haushattsauftösung. 
KlelnalaktrogerAte, Qeschirr, QWser, 
Romane, Kad May, Couchtisch weiss, 
HerrenklekJung Qr. 90/94, Wische, 
Scfwllpl., Qatrlnke, SkIdachtrAgar, 3.5 
Zoll u. 5.25 Zoll HD-Dlskel.. Autoachll- 
der u. Felle u Holzschnitzereien der 
Naturvfliker u Reiseandenken aus al- 
ler Welt, Lampen, Lautspr Boxen AL- 
TEC, Plattensp. Dual 601, Fischemetz 
200x200 cm, Tischdecken, Qrtll, 
Schraubstock. HAngematte. Öllam- 
pen. u.v.m. Tel 06104 / 6 34 97 
Zwal Kommunlonkialdar, QrOße 146 
u. 152, mit ZubehAr, zusammen für DM 
150 - zu verkaufen. Tel. 069 / 89 66 46 
Rollaohrank, weiß. 45 x 60 cm, 80 -. 
QlashAngaschrank. weiß. 60 x 70 cm. 
80 -, 3 weiße Stühle je DM 40 - (alles 1 
J. alt), Kl.-Splelsachen v. DM 3.-/40 -, 
Kl.-Beti, 80 - Ikea, Tel. 069 / 87 14 74 

Chlcoo Kombl-Wlokal- und Baderoll- 
tiach. wie neu. NP 249 - für DM 149.-. 
Autoaltz (spez. f. Qolf) ..Bobsy" bis 7 J., 
NP 349.- für DM 249 - sowie Lautstall. 
DM 60 -, Tel. 06162 / 6 68 92 
Pokarautomat, Mini-Boy. Qeldfabrik. 
für Unterhaltung od. Qewinn. das be- 
liebteste Modell, statt DM 6000.- nur 
DM 4500.-, Tel. 069 /55 32 26 

Qalmnhaitt 800er SiibertMsteck. 
143 Teile, Inkl. Dessert-u. Fischbe- 
steck für 12 Pers., telnsle florentini- 
sche HandartMit, Modeil Alttaden. 
fabrikneu In Mahagonikasselte, 
LP 15 000,-/für 5900 - abzugeb., Tel. 
06162 / 7 25 35 
Kommunlonktald, (Modellkleid), Qr. 
134 mit allem Zubehör, VB OM 300,-, 
Tel. 06074 / 9 96 20 

Vark. t44tlg. SllbarbaataoK, (100er 
Siiberauli.) für 12 Pers.. inkl. 
Dessert-u. Fischbesteck, beste Solin- 
ger QualitAt, Mod. Augsburger Faden. 
In schönem Lederk.. h]P DM 6500.-/ für 
DM 2180,-, Tel. 06162 /7 25 35 
10001 Waaaartank aus Kunststoff mit 
großem Elnfüllsfutzen und Abiaßhahn. 
DM 160.-, kann auf Wunsch geliefert 
werden, Tel. 06106 /1 43 38 

KImlarfahrrad tl"", blau, DM 100 -, 
Langlaufski, Schuh« Qr.40, 100 -, Kl - 
Beklektung, Qr. 116-152, guter Zu- 
stand, Preise v. 0,50 Pfg bis DM 30 -, 
Tel. 06104 / 4 42 46 

Oapftagtar Hartag Llagabuggy, 
„Bofty" mit allem Zubehör sowie MAd- 
chen MarkenklekJung, Qr. 116-128. zu 
verkaufen. Tal. 06182 / 2 55 64 

Chippandala ZImmar: Wohnzimmer- 
schrank. 4türlg, Büctierachrank, 2türtg, 
Schreibtisch und Lampe zu verk., Preis 
DM 2000 - VB. Tel 06104 / 53 46 

Sony VMao • Camcorder TW 4«, 2 
Jahre, mit Zubehör, VB 800,-, Tel 
06108 / 7 58 24 

Elektronik 

DleFloiiinirkt- 
Rubrll(,diailas 
Konzert und den 
KrimiinsWoiin- 
Zimmer bringt. 

■■■■■■■■■■■■■■■ 
StorchanmOhla Autoaltz, bis 31« Jah- 
re, 100,-, Baby-Tragetasche, 15,-, Wlk- 
keitasche, 15,-, Schneeanzüge von 
86-98, je 35,-, Tel. 069 / 81 58 44 
Schuhachrank, 120 x 110 cm, Ek;he 
furniert, OM 150.-. Kommode, Astkie- 
fer, 80 X 116 cm, DM 120 -, Preise VB. 
Tel. 069/84 21 38 
Laptop zu varkaufan, Sharp 4502 XT, 
8086. 2 LW, 720 KB. 640 KB, LCD-Hln- 
tergrundbeleuchtung, Akku. Netzteil, 
MS-DOS 3.3. DM 650,-, Tel. 069/ 
86 28 26, ab 18 Uhr 

Neue 900 Watt Alke Motorhacka, NP ' 
DM 600.- f. DM 350.-. 2-Takt Benzin- VTi - «1®^; Markenfabrikat, unbegrenzte Aufnah- 

me. MlthOrmöglk^hkelt. noch unge- pumpe "LltMlIe 80 B". OM 200.-, orig 
gelreue Nachb. d. "Bremen" MST 
1:100, L 2,83 m OM 6500,-, Tel. 069/ m9^®86'9?30°®® ' 
84 33 16 0.069/85 85 92 ap IB.JU UCB / UC HJ JU  84 
1 Schlagzeug Tama, 4 BackenstAn- 
der, 5 Becken, DM 2300,-, Tel. 069 / 
66 90 19 von 8-12 u. 17-19 Uhr 
Holzlaufatall 70,-, Himmel, Stange. 
Bettnestchen zus. 60,-, Paidl Kinder- 
bett 70 X 140. 30.-, Erstlingaausstat- 
tung, billig abzug^n. Tel. 069 / 
81 38 09 ab 18 Uhr 
Zeichenbrett Din AO m. Zubeh. 2S0.-, 
IBM Schreibautomat m. Zubeh. 300,-, 
Da-L^dertwkl. Qr. 36, Stück 60,-, 
Da.-u. He.-Fahrrad 18-Qang NP ja 
950.- zus. 900,- Tel. 061 Oe / 6 86 23 
SchAnaa KommunlonkMd, Ital. Mo- 
dell, Qr. 146, mit allem Zubehör, NP 
OM 980.- für VB OM SOO - zu verkau- 
fen. Tel. 06104 / 4 16 73 

Franz. Holzkamera, Messingobjektiv, 
ca. 1890, 750,-, schwarzer Nieren- 
tisch. 140,-, Pferdekummet mit Spie- 
gel, 120,-, Tel. 06103/2 37 16 
Sonnenbank, Klefs. 10 x 80 W, neue 
Röhren, DM 260,-; Truhen-Bügler, 
Fabr. Cordes, 65 cm Walze, DM 260,-; 
Reiter-Hut, schwatz, Qr. 66, DM 60,-; 
TV-QerAt, tragbar, s/w, DM 30,-; 
Tel. 06074 / 9 68 01 
ObartMu-SchiafzItnmer, welB, gut ar- 
haHen, konnpl. mit Matr u. Sprungrah- 
man. Lattenroata veratellb., für 460,- 
zu verk., Tel. 060 / 68 62 08, ab 16 Uhr 
SpHzanbrautkMd, Qr. 34/36, mit Zu- 
behör, gereinigt, nur VB DM 400,-, 
Tel. 068/69 53 81 

Klndertoilettenhllfe mit einer Stufe 
und Qrlften zum Festhalten, für DM 
30.-. Kinderschutzgitter, für nomiaies 
Bett. DM 30.-. Tel. 06106 /1 86 35 

Konfirmandananzug mit Zubehör, 
Qr 176-162, DM 120,-. 2 TennlsschlA- 
gar ..Pro Kennex. Golden Destlny", je 
DM 130,-, dazu pass. Bag, DM 30,-, 
Tel. 06103/7 18 96 

Neul-Ungebrauchtl Highscreen To- 
wer 486-60, Highscreen Bildschirm AS 
57 K, Drucker NEC P 30, Super Plus 
Mouse, Disketten, umfangreiche Soft- 
ware günstig (auch einzeln) zu verk., 
Tel. 069 / 86 66 66 
Klnderhochatuhl, kombinierbar, 
DM 15.-, Holzschaukeipferd, OM 20.- 
Puppenwagen. Korb. DM 10.-, div. 
Holz-Puzzles u. KInderspieizeug bin 4 
Jahre, Tel. 06104 / 7 25 14 

Zwllllngabekieidung, Sommer u. 
Winter, ab Qr. 56-80. 2tell. Overall. T- 
Shlrts u. Sweat-Shirts. 4 SchlafsAcke 
von OdenwAlder, Qr. 90 cm. 2 Bett- 
nestchen, 2 schw. Fliegerjacken. 2 
Anoraks. Kordhosen. Thermohosen 
u.v.m.. nur kompl. für DM 350.-, Tel. 
069 / 89 42 66 
DIveraa AntIquiUten zu verkaufen. 
Tel. 069/81 15 09 
3 Palzmintal, Persianer. Nerz, Qr. 50, 
Preise VB, Tel. 069 / 89 27 71 

Neue RudermaachliM, ideal für 
Qanzkörpertraining, mit Überwa- 
chungsmonitor für höchste Ansprüche, 
NP DM 1800,- für DM 1000,-, gut erh. 
Elysian-Klavier, umstAndeh. abzuge- 
ben, DM 1200,-, Tel. 069 / 85 35 06 
Achtunga HauehaKaaulöaung: div. 
Wand- u. Deckenlampen u. Strahler, 
Qardlnenstangan. Holz, braun, Vor- 
hAnge. weiß Moirte, Samt grau. Samt 
schwarz-grün, VB. 6 Ber-Thekenstüh- 
le. Elche rustikal, neuw., zus. DM 
SOO,-; 3 Ikea Stühle, Stahlrohr weiß/ 
schwarz m. Stoff, je 20,- und anderes. 
TeL 06104 / 7 46 67 

ToIhM Vertico, Frühgründerz., ca. 
1680. Nußbaum, geschw. Schubl., Tü- 
ren m. Brezelfüllung, 1 a Zust., VB 
1400.-, Tel. 06182 / 6 77 79 ab 14 Uhr 
Dackenlampenachaia u. WandlAmp- 
cfien. eOer Jahre, DM 30.- sowie aus- 
ziehb. Kücfientlach m. 2 Stühlen, DM 
30,- zu verk., Tel. 069 / 83 36 98 

SchlaWinmar, Nußtjeum, Chlppen- 
dala, zarlegt, ca. 70 Jahre, kompl. zu 
verschenken. Tel. 06106/48 10 
Peraonaloomputar NCR XT, 20 MB- 
Feetplatta u. Fartmonltor, OM 4S0.-, 
AMIQA 600, Inkl. viele SpMe, 0; 420.-, 
Drucker Panaaonk; KX-P1124,24 Na- 
del, OM 340.-, Laptop Toetilba T 1000, 
OM 480.-, alles einwandfrei, ohne 
Mingel. Preise VB. Tel. 06104 / 
63612 

Wegen Platzmangel zu verkaufen: 
Echt Ek:he Kommode. T: 40. B: 93. H: 
83 cm. 6 Mon. alt. NP 1700 - für DM 
700.-. große Perser Brücke, schönes 
Muster. NP DM 2000 - für DM 1000.-. 
Tel. 069 / 89 51 69 

Maxi Coal 2000, VB DM 80 -, Peg Pe- 
rego Wickelturm mit ausschwenkbaren 
Körtx;hen und Badewanneneinsatz. 
VB DM 180.-. BabywAsche zu ver- 
schenken. Tel. 06108 /10 55 

Schulterfrelea Brautkleid, Qr. 40. ge- 
reinigt mit Zubehör. VB DM 600.-, 
Tombolsgewinn: neuer Schulranzen, 
rosa mit Alf-Motiv. NP DM 98.-. VB 
DM50.-, Tel. 06182/2 62 17 

Wegen Umzug zu vertiaufen; Neue 
Deckenlampe mit Ventilator, weiß m, 
Messing. 100.-. neue Hirschmann Zim- 
merantenne. 45.-. kleiner, noch ver- 
packter Zlmmerventllator. 40.-, Qardl- 
ne 2,50 m. fertig In 3er Falten gezogen, 
ca. 235 cm hoch. 80.-; Qardlne 2.60 m, 
fertig in 3er Falten gezogen, ca. 235 
cm hoch mit Raffgardine, 160.-, 2 wei- 
ße Jalousien, fast neu, 2 m breit je 60.-. 
eine mint Jalousie 1,30 m breit. 40.-, 
Matratzenschoner 90 x 200 cm, noch 
verpackt, DM 10.-, Tel. 069 / 83 11 75 

Verkaufe MounUlnblke, Marke Peu- 
geot. neuwertig u. kaum gefahren für 
DM 299,-, Tel. Ü6023 / 3 17 1S abends 

Waachvollautomat Matura-Öko 
1200, nagelneu. NP DM 1799.- f. OM 
1549.- zu vert(., Testurtell: sehr gut. 
Tel. 06171 / 70 01 16 (8-16 Uhr) 

Slö-dam Modellbrautklald mit Zube- 
hör, Qr. 38/40. für DM 600.- zu verkau- 
fen. Tel. 06182/43 63 

Artieltaplatta 3,40 m mit 3 Unter- 
schrAnken u. 2 Stühle. Qeschlrr- 
schrank. 3 OberschrAnke, 1 Dunstab- 
zugshaube günstig abzugeben. Tel. 
06108 / 7 17 96. ab 10 Uhr 

Qutea Fagott (Schreiber) zu vert<. VB 
DM 5000.- Tel. 069 / 84 05 34 90 

PC-Schnelder 640 PC 1640. Monitor, 
Drucker Brother M 1109, alles zusam- 
men für DM 700,-, Tel. 06181 /6 26 80 
Elektr. NIhmaachlne 150,-, Wohn- 
zimmenlsch 70x70, Elche rustikal 
100,-, Ventilator 30 cm 0 30,-, Wohn- 
zlmmertür mit Butzenscheiben, Elche 
hell, 2mx 0,84m, Anschlag lks 100,-, 
Wohnzimmerschrank Ek;hel rustikal 
massiv 3,15x 2,10m, sehr gut erh. VB. 
Tel. 06108/6 82 73 

HIFI-Boxen, ca. 50 cm hoch, Höhen 
und Tiefen an den Boxen regulierbar, 
verschiedene Atxleckplatten. Nuß- 
baum braun. NP OM 1600.-/für DM 
420.-, Superklang. sehr baßtwtont. 
Eumig 900 Cassettendeck für Kenner, 
mit Hlntenwandkontrolle, zum Callbrle- 
ren und zum EInmessen, NP OM 
1698.-/für OM 450.-. tolles Design. Tel. 
06106/2 13 63 
Verkaufe Sonderridar 7 J x 15 H 2 
mit Bereifung 195/50 VR 15, Felgen- 
schlösser. mit ABE, Preis VB, Tel. 
06108/14 12 

OardarolM, dkl. Rattan: Rundbogen, 
Spiegel (110 x 40 cm), Kommode (H/ 
B/T: 86/53/40), guter Zustand, OM 
100.- sowie Färb TV. 52 cm, kl. Fehler, 
OM 40.-, Tel. 068/63 26 39  
Anbauküche Slamatlk-Barock, U- 
Form. Holz massiv, hell mit Elektroge- J 
rAten, Bestzustand, Verkauf April. 
Preis VBTel. 069/89 19 61 

2 Hingeaohrlnke, 1 Stereoanlage m. 
2 Lautsprecher, 1 Einbettkippcouch. 1 
Wohnzimmerschrank, 1 verstellb. Aus- 
ziehtisch u. Küchengeschirr, Tel. 069/ 
85 14 22 
VMaofUtne auf VHS: Das Schwelgen 
d. LAmmer, Terminator II, MIasery, 
Predator II, Oer mit dem Wolf tanzt, 
HIghlandar II, ja 25,-, 06181 /16 04 01 

HIfl-Anlaga, ca. 6 Jahre all. Onkyo- i 
Recalver, DM 180,-, Thorens-Plattan- 
spleler DM 280,-, Philipe CO-Player 
DM 180,-, Casa.-Dack OM 190,-, Tu- 
ner DM 120,-, Tel. 06106 / 2 41 66 

Verkaufe neuw. Holzleufgltter, (Bu- 
che) mit Boden. 1 x 1 m. NP DM 175.-. 
VB DM 100.-. Tel. 06108 / 7 31 88 
InlerlObke Kaatenbelt, 100 cm breit. 
110 cm hoch, mit Beleuchtung * Ma- 
tratze, DM 250 -, hochfkirlgar Bert>er- 
teppfch, 250 X 350 cm, DM 50 -, Tel 
06108 / 7 16 57 
Eokcouchgamltur, S-sItzIg. 1 Sessel. 
Velours dunkelgrün. DM 350.-; Schlaf- 
couch. Leder, hell-belge. DM 400.-. 
Tel. 06103 / 2 47 42 
Schwarzer Computarachrank mit 
Rolladentür. DM 150.-. Wippe sowie 
div. Babysachen für Sommer. Qr. 68 
(Jungen) und Qr 104/110 (Jeansho- 
sen). Teddyjacke mit Muff u. Ohrschüt- 
zer. Qr. 122. Schneeanzug Qr. 98. u. 
Verschiedenes auch Sommer, Qr. 104/ 
110, Tel. 06103 / 32 27 33 
Wegen WohnungaauflOaung: Neuw. 
Möbel prelsg. v, Prlv, zu verk.: Wohn- 
zl.-Stollen-Reg«lwand. Nußb., ca. 10 
ifdm. m 4 ElnbauschrAnken. NP über 
DM 6000.- jetzt nur DM 1600.- (auch In 
Teilen abzugeben); Couch-Tisch. 
8ecklg m. schwerer Schiefer-Steinplat- 
te, braun/schw.. DM 600.-; Schlafzim- 
mer, Kieler, dkl. getielzt. Bett. 
160 X 200 cm inkl. Bettzeug u. neuen 
Matratzen, 4türlger Schrank. DM 
1500,-; Bettcouch, ca. 140 x 200 cm. 
Velours braun, aufwendiger Mechanis- 
mus. NP über DM 2000,-. jetzt nur DM 
800,-, Tel. 06182 / 70 41 
2 dunkelblaue Relthoaen mit Leder- 
besatz, Qr. 40 und Qr. 142. für je DM 
50.- zu verkaufen. Tel. 06106 / 38 27 
Sehr echönar Kommunlonanzug, 
Qr. 146, Hemd. Fliege, evtl. Schuhe, 
Qr 34, zu verk., DM 120,-, Tel. 06108 / 
7 54 28 
Schwarza Sklhoaa, Qr. 40, sehr gut 
erhalten, für DM 50,- abzugeben. Tel. 
06106 / 38 27 
Vogelvollere, 100 x 85 x 45,150.- VB. 
Herlag Kombikinderwagen, blaugrün, 
mit Zut]eh., 180,-. Kettler-Bauchtrai- 
ner, 70,-, alle Preise VB, 06103 / 
2 46 96 

Ovaler Marmor-EOtlaoh, grau-meliert 
mit 4 Stühlen, preisgünstig abzugeben, 
Tel. 069 / 85 61 19 ab 19 Uhr. 
Aue Oma'e Zelten zu verkaufanl Re- 
staurierter Küchenschrank, Tisch, 
Stuhle, Wandbord für Teiler, Tel, 
06182 / 2 40 58 
Wohnzimmer-Einrichtung: Schrank 
m. Qlasvitrine, 3,45 m, Elche, Tisch m. 
Kacheln. Elche, Sideboard, Elche, 
Klappcouch m. 2 Sesseln, beige, alles 
sehr gut erh.. NP OM 7300,- f. OM 
3500,-, 1 Kühl-Qefrterkomb.. 616 L, NP 
OM 1500,- f. OM 650,-, Tel. 069 / 
85 68 38 0. 87 27 23 
Rud-Schneakettan, Kantenspur 
1000.1. Qürtelrelfen sowie M S-Pro- 
fll, neu. DM 100.-, Tel. 06106 / 7 43 37 
Cheaterfleld Leder-Couch u. div. alte 
engl. Möbel von Privat., Tel. 06103/ 
6 28 23 
Modarne 2 u73-8ltzer Couchgarni- 
tur, hell, fast neu, DM 600.-, Tel. 069 / 
64 17 22 
BommerfuBaack, 1o.-, Oskar-Tonne, 
231, 6.-, „Constructor" (Baufix) v. He- 
ros, 200 Teile, ab 3 J., 1 x ben., 40.-, 
(NP 60.-), 2 ausgef. Hemden, Qr. 164. 
tolle Kombination (z. B. für Konflrmatl- 
on/FImiung/Benjf): Hose, pass. Leder- 
gürtel, Viskose-Hemd, S^ncerjacke 
(Qr. 24/L/60), 1 X getr.. gereinigt. f^P 
375.-, (Belege vorh.), f. 200.-. PA-Anla- 

Vartiaufe Reumteller/Stollanwand 
mit 3 Schrankelementen. Ek:fie maron. 
200 cm breit. 195 cm hoch sowie pass. 
Bücherregal. 75 cm breit. 175 cm hoch. 
Tel. 06106 / 7 49 16 
BrautkleM, Qr. 36/170 cm m. Perlen u. 
Stkskerei. ReHrock u Schleppe, raff. 
Rückendekollete. NP OM 2000.-1. DM 
800.- VB. KOchenbuffet, Klefer mas- 
siv m. Aufsatz DM 600.-. Hing*- 
aehrank (Küche). Klefer massiv. OM 
300,-, Tel.: 06182 / 2 08 36 ab 20 Uhr 

Tlaohbohrmaaehlna 380 V, 4 Drel;- 
zahlen, Bohrfutter 1-13 höhenver- 
stellb., sehr solkle. für OM 100 - zu 
verk.. Tel. 06103 / 7 96 29 
Wegen WohnungaaufMke.: nauwart. 
Mahagonlachrank, 6lür.. B: 305 cm. 
H: 234 cm, T: 63 cm. DM 550 -, Tel. 
06106 / 54 66 
StorchanmOhla Happy-Car 0-8 Mon. 
DM 70.-; Vaporlsator lür 6 Fl. DM 60.-; 
Herren-Mountalnbika 18-Q. VB DM 
200.-; Fotokamera Revue AF-700 Mo- 
tor NP 340 - für OM 60 -, Tel. 06106 / 
7 23 16 

Verkäufe: 

Hobby/ 

Freizeit 

DieFiohmirkt- 
Rubrik, In der 
(fait)illeifUr 
ichVne Stunden 
angeboten wird. 

Teutonia Kl.-Wagan, DM 250.-. Wlk- 
keltlsch. 20.-, Hochstuhl. 80.-, Ki.-Rel- 
sebett. 60.-, Babyphon. 40.-, Kl.-Bett. 
weiß. 150.-, Tel. 06106 /1 70 48 

ge (kompl. o. elnz.), Autositzbezüge m. 
..Teasy^Motlven, prakt. neu, 80.- (NP 
139.-); SUCHE: Kr-Sofa Mink, v. Ikea 

u. Spieihaus v. Chicco. Tel. 
8 / 66 6801 

Verschie- 

ilenes 
Zeltungeleser 
wissen mehr! 

17 m* Buchanbratinholx, 33 cm larra 
getchnlttan u. gehackt lür OM 75,-m^ 
Tel. 06048 / 73 68 

OieFlolimarkt' 
Rubrik, in der 
(faitlalleifilr 
icbSne Stunden 
angeboten wird. 

■■■■■»■■■■■■■■■ 

Traumhaftaa Hoehnitakleld Inkl. 
Hut, Qr. 36, aahr günstig zu verkaufen. 
TeL 06104 / 6 63 85 
Kl.-SkI, 1,40 m. Sehuh, 40,-; üuig- 
laufskl, 1,60,40.-: Langlaulachuhe, 37/ 
38. 15,-; Skischuhe, 34/35, 38, 40, je 
30.-; Rollschuhe, 37/38, 36.-; schöner 
schw. Wollmantal, 38, 80.-, Dlalaln- 

^ wand, 20.-; 06074 / 4 23 66 
Raltatl^M In den Qrößen 34, 36, und 

^ 38 zu verkaufanl Tal. 06074 / 2 86 52 
' Computer Original IBM mK Fentplat- 
te, Monitor, Tastatur, Ooe, Textvarar- 
beltung, Datenbank und Dnicker, VB 
860.-, 06074 / 7 06 78 

Welle Troekenhaub« 60.-, Wella Rot- 
lk:ht 30 -. Radto Mande mit UkW 1953 
100.-. 1 Mokka-Servkie mit Qokkand. 
Bosch-Küchenmaadilna 30.-. Tel. 
06103 / 2 44 74 ab 18 Uhr 
Marklaa-Alu-OeaUnge u. Kurtial, ca. 
5 m X 2.40 m. sehr guter Zust.. NP 
1750 - für nur 600.-, Qartenpumpe 
..Juga*. elektr. stark anaaugand 200 
Rasanmiher ..Wolf. 2-Takt. Schnitt- 
breite 46 cm, optimaler ZustaiKl. DM 
275 -, Tel. 06182 / 54 72 
Kommuntonkletd, lang, Qr. 146, Sa- 
tin m. Palllalten u. Perlen, mit Zubeh 
für DM 250 - zu verk.. neu. ix getr. Tel 
06182 / 2 03 63 
Couchgarnitur m. Holzgesteii. 3-2-1- 
Sltzer. belger Bezug, frei siellaar. g. 
Zustand. DM 250 - VB. Tel. 0A103 / 
8 48 71 ab 16.30 Uhr 
Laderackoouohgamltur, braun, 2.60 
X 2.00 m, 2 J. alt. f. DM 2600.- VHB (NP 
6900.-) -t- Couchtisch, afrlk. Schiefer, 
6ecklg. QM 500.- (NP 870.-), umstAn- 
deh. zu verk.. Tel. 06071 / 2 21 27 
Wohnilmmartchninkwand, Muster- 
ring. altd. Stil. Nußb. massiv, 3.80 m 
br, 2,60 m hoch, NP ca. 6900 -, nur 
DM 400.- zu verk., Tel. 9-18 Uhr 
06182 / 2 22 73 
Klavier, schwarz, Kerzenhalter. Ju- 
gendstil. techn. einwandfreier Zustand. 
DM 3500 -, Tel. 06074 / 4 32 46 
Kompl. Schlafilminer, weiß 
(Schrankbr. 220 cm, H 195 m), Batten 
mit verstellb. Rahmen u. Auflagen. DU 
400.-. Tel. 06106 / 38 20 
Induatrie-Zelchanbratt OIN AO mit 
Qestell f Ablege. Lineale. Paraileki- 
grammfühnjng ..Nestler". schwere 
Ausführung: DM 250.-. 06104 / 
6 1741 

KMIPUtUÜHl 
Suche Analehtakarteh,vom OFC- 
Stadion, Bieberer Berg, 
Tel. 06051/1 36 35, ab 17 Uhr 
Kaufe Ooldachmuok zum Höchst- 
preis. Second-Hand-Shop. Bieberer 
Str. 69, OF Tel. 069 / 81 36 18 
Suche prelaganatig Babyaretllngs- 
Bekleldung und Babywindeln. 
Tel. 06183 / 7 44 29 
Handkralaalga von Boaeh/AEQ, 
ScfmltttlAcha bis 66 mm, neuweftlg, zu 
kaufen geeuoht. Tel. 06108/7 

Verach. Wohnzl.-Uhran v. 1905- 
1950. m. Oestlller- u. Westmlnster- 
schlagwerk. Teppich 3.50 x 2.50 m, 
handgeknüpfte Brücke l .70 x 0.92 zu 
verk., Tel. 06108/6 69 47 
Junganbekleldung für Frühjehr u. 
Sommer. Qr. 74-80: UnterwAsche, 
Socken. Hosen, T-Shirts. Jacken. An- 
züge, ab OM 5.-, Spielrack DM 10.-, 
Krabbeldecke DM 15.-. FlaschenwAr- 
mer DM 10,-, Tel. 06104 / 4 45 08 
Mod. Phonoregal, schwarz. 1,6 x 1.8 
m, DM 480.-, 2 Küchen-Barhocker, 
weiß, je DM 45.-. Schrankküche m. 
Kühlschrank u. Herdplatte DM 80,-, 
Tel. 06104 / 31 42 
Barock-Schrank, 1 türig. massiv. Fa- 
cetten, original Schloß u. Schlüssel. 
OM 2200,-; Bledemieier-Schrank, 
massiv, Itürlg, restauriert, H.: 200 cm. 
B.: 120 m, T.: 40 cm. DM 1600.-; 
SchrelbsekretAr. SpAtbledenneler, Bir- 
ke furniert, von Privat, Tel. 069/ 
83 16 42 vormittags AB 

Babykleidung ab Qr. 74-86, alles 
Markenware. Kinderwagen Apollo 
Hauck von 0-3 Jahre mit Fußsack u. 
Schirm VB 150,- Tel. 068 / 85 66 81 
KOchenzall«, weiß, Esche, 276 cm, 
mit QerAten und Kücfienber, 3 Mon. 
jung DM 3800.-, Tel. 068 / 86 21 65 

Kaufe alten Hauarat, Möbel, BOcher, 
Porzellan. QemAlde, QIAser, aus 
NachlAßen und Haushaltsauflösun- 
gen. Tel. 069 / 69 17 95 
Kaufe bei Barzahlung antike u. no- 
stalgische Möbel. Bücher, Bestecke. 
Uhren. Bilder u. Schmuck, alles vor 
1930, Tel. 06074 / 2 58 90 
Fahrrad mit Hllfamotor zu kaufen ge- 
sucht. Tel. 069 / 87 27 43 
Klnder-Autoeltz, Qr. 0-1 mit Kopfstüt- 
ze, Holziaufstall mit Boden u. Türgltter 
gesucht. Tel. 06104 / 32 48 
Zahle mindeatana DM 200.- für alten, 
zerlegbaren, mit Holzkellen zusam- 
mengehaltenen Kleiderschrank; suche 
außerdem alte Kommode. Tel. 06174 / 
2 24 14 

Reltatlafal In Qr. 37 zu kaufen ge- 
sucht. Tel. 06074/2 85 52 

SMCHWItMIWf 
Verk. gut gebr. Waachmaachlnan 
mit Vollgarantie, z.B. AEQ ab 96,-. 
Miele ab 110.-, KühlschrAnke/E-Her- 
de ab 50.- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 67, Fa. WMZ Ffm. 
Oualltitavolle, alte Oemllde, Rah- 
men, Splelaachan, orlg. Kunatge- 
ganat, Bücher u. MObel vor 1800, zu 
kaufen ges., 0610213 72 69 gew. 
SupergOnatlgl Stralchholiwerbung 
mit Ihrem elg. Fa.-Aufdruck. ■ 069 / 
8 00 25 87 oder 06181 /49 14 83 
Kaufe gebr. Möbel gegen ber, Tel. 
06138 / 22 36. 8-12 Uhr, gew. 
HauahaKaauflöaung: Unvetb. Bera- 
tung,: 8-12 h, 06138 / 22 36, gew. 
Qabr. HauahaltagerMa billig zu verk.. 
z. B. Wasch., WAschetr., Kühl-u. Qe- 
frlerachr., Qeschirrspülm., KücTienmö- 
tMl, Spüle, E-Herde, Qaah., (u. v. m..) 
Tel. 068/65 48 63 

Stark reduzlart* Stareogarlte, Bo- 
xen. Video * TV, Gebraucht- + Vor- 
fühnware. MW HIFI Ankauf-Verkauf 
06103 / 266 40  
Raatpoaten ZlmnwrtOren, verschie- 
dene Holzarten und Qrößen, ab DM 
26.- bei Holz Land Beekar, Otierts- 
hauaen, an der B 446, Tel. 06104 / 
48 01   
Raetpoatan Paneeta * Profllbrattar, 
atark reduziert bei Holl Land Bäcker, 
Obertshausen, an dar B 448, Tel. 
06104 / 46 01 

5.MARZ1M3 LANQENER ZEUUNQ, NR. 19, SEITE XI 

Kennen Sie schon das 

neue Kucky tielsa Studio? 

Exklusive Küchen für höchste Ansprüche.,. ^ 

Über 60 AusstelluMsküchen und modernste Elektrogeräte perfekt 

präsentiert! Individuelle Planung, fachgerechte Montage, günstige 

Lieferung, bequemer FinanzkauJ, freundliche Küchenspezialisten! 

SSQ-FREIZEIT-CENTER 
Restaurant • Puzena • Saat • Kegelbahn 

An der Rechten Wiese 15 • 60704.angen • Tel. 06103 / 2 34 37 
Inhaberin Ursula Mllonaa 

wir bieten Spazialltitan von ItaUgrIech. Spelaen 
sowie kina gutbürgerllche KQch«. 
Jeden Samstag FuOball-PREMIERE 
auf Breitwandfemseher 
am 8.3. 93 FC Bayern - EIntr. Ffm. 
Verzehr zu 

„PREMIERE"-Prelsen 

2 Kagalbahnan (nach Absprach« noch Termin« frei) 
ötfnungizclten: TIgllch ab 17.00 Uhr, Sonntag ab 11.00 Uhr 

Montag Ruhatag (auf Anfrag« g«Affn«t) 

  
dl« 

Medizinische FnApüege bei 

*7 

OUTHOSPORf,*»«^ 
uiMionpit» M •CTO LMMMI 
Tal. MxoI/aa*oi „ —^ 

Fmk 
Wim» 
GMUMMurr 

lO 
NnnNaiBHMNMNi 
fimioiini 

Vbimtk 

KOMM ZU 

Mit über 30 Kucky Küchenfachmürkien der größte filialist in Deutschland!. 
Äu(l) in: Langen, Usingen und Bad Kreuznach 

Küchentachmarkt Frankfurt 

Borsigollee 45/|)eaeniiber dem Hessen(enter, Tel. 06109 / 3 10 24 

ALNO, nolte, tielsa, Bosch, Siemens, Constructa, gruco, Blanco, 

f Küppersbusch, AEG, Philips/Whirlpool, Neff, Franke, contessa 

Unsere Alternative zur Miet- 

explosion: DM 79,- monatlich*. 

Beispielhaftes Leasingangebot für den 

SEAT MARBELLA SPECIAL. 

■ Die Alternative der SEAT Leasing: DM 79,- 
monatliche Leasing-Rate für unseren 
Kleinsten, den MARBELLA SPECIAL, bei 
30% Mindestanzahlung, einer Laufzelt von 
24 Monaten und einer Laufleistung von 
30.000 Kilometern. Damit Sie sich günstig In 
der Kleinwagenklasse einmieten können. 

Mehr darüber erfahren Sie von Ihrem SEAT- 
Händler oder unter 01 30/77 05. Und das 
kostet nicht mal einen Pfennig. 

VoNcswogsn (Sruppe 

KOMPfWMSSLOS 
SPOROICM 
DAS SUPERBIKE VON 
EINOEUTIQER HERKUNR: 
yZF750fl 

ERFRISCHEND 
LEICHT! 
DIE SPORTUCHE 
AHRAKTION 
FÜR CITY ♦ COUNTRY; 
TDR125r 

Die Silion kiw InainnM! 
Zum tndilioflelidi Aufukl des Moiomd- 
jahresiUMAIIA IM iKi Ihrem YAMAHA 
Fichhüiidler. SpiB, Geselligkeil, Unterluituflg, 
liiformilioflen, Neuheiten. Und lOnklne 
Gewiiuie! Also nicht veräumen. 
fir freuen um luf Sie! 

Wichtiger Hlnweti: 
Außtrhalb der gnetz- 
lichen Ladenötmungi- 
zelten keine Beratung, 
kein Verkauf und keine 

Probefahrt I 
Am Sandbom (Industriegebiet) • 6453 Seligenstadt-Froschhausen 

Telefon 0 61 82/6 80 44 

_ piAtz ■ •onfw JtmmWTWr Jm. 
.Dai tkulg tclM Sporlgtfll Ml Tnt 
mH bnttfl. hochwiflltin Fordwungt- 
und BtMnttlwiwitMi. ttntfli tulttlgwi 
Motor mit turmoniwhir LMtungunt- 
tittung gewinnt ilt Idar gegon Ilirt vohi- 
manitlrliifa Konkurrani Vtrirbal- 
tungtquallUt. Spanamkelt und gering« 
UnürtialtungilioiMn machtn iut Hir 
auf Ungeri Sicht dai prMwwtan 
Motrarad. 

) tMiter ServkM 
I Letitungttnderungen m. TÜV 
> lirMlztelle (Expraßdientt) 
) Rellen (aucti I. FreniKlIabrlkala) 
lu absolut gOnatigan 
Preisen 

t Bekleidung und Zubehör 

nihneiisliaiis 

Enaclhardt gmbh 
DIeaelstr. 3 • Tel. (06108) 6427 ■ 6052 Mühlhelm am Main 
Nul/oii Sie iinsoro 20j.'ihric|o HONDA-Erfnhriiruj 

Leo vom Vierröhrenbrunnen 
fragt für Sie den Kandidaten 
auf der FWQ-NEV-Llste 

ZInkeysenslraße 34 
Bankkaulmann, 
* 1949, Langen, 
verheiratet, 2 Söhne 

= Stadtverordneter seit 1989 

„Wanim bewnlien Sie sicli emeul 
II = 

Außer meiner bistiengen ehrenamtlichien Tätigkeit als parleilreler 
Stadtverordneter lür die FWG-NEV, hat mir auch mein Engagement als 
Elternbeirat - zuerst im Kindergarten und heute in der Schule - gezeigt, 
daß man durch die aktive Mitarbeit in einer Gemeinschaft ..nichtpartei- 
gebundener Einwohner' In der Lage Ist, sich für die Probleme und Be- 
lange der Kinder, Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt einzusetzen, 
um so Verbesserungen zu erreichen und den Fortschritt zu sichern. 
Da Ich der Überzeugung bin, daß kommunale Angelegenheiten und 
Probleme am besten frei von ParteizwAngen gelöst werden können, be- 
werbe ich mich erneut aul der Liste der FWG-NEV um ein Stadtverord- 
netenmandat. 

FWG-NEV - MIT HERZ UND VERSTAND 

FÜR UNSERE HEIMATSTADT LANGEN 

Markisen 
Bestehorn und 

Co. GmbH 
Kunststoffenster 

WINTERPREISE 
Planung-Beratung-Verkaul'Montage 

6072 Dr.-Sprendlingen 
Robert-Bosch-Str. 26 

06103/37 36 87 
I 

Zeitungsleser 

wissen mehri 

LANGENER 

AKZE^^ 

STADTHALLE 
Theater für Kinder ab 6 

Sonderveranstaltung: 
DI. 9. 3. - 15 Uhr 

DER 
mArchenspion 

Geheimnisvolle Dinge 
geschehen Im 

Märchenreich. Die 
Märchenfiguren werden 
Immer müder. Doch der 
Märchenspion kennt das 

Geheimnis... 

KARTENVORVERKAUF 
(0 61 03)203 145 

REISEBÜRO AM RATHAUS 

UtBMM SU 
KKMUCmt 

Dann sollten Sie 
wisKerf, dofi der Kranich bei 

uns hochbedroht ist, z. B. durch 
Umweltgifte. Mehr erfahren Sie 
in unserer Infomappe (9.50 DM 
•f Versandkosten): 
HUND Kampagnenabteilung 
Im Rheingarten 1,3300 Donn 3 

BunaHir OnwMuntf N^unchuti , 
S^lBUND 

SUND AJrfion Europa GA 
ütlilHlMlNlniiil: 

+ BLUT SPENDEH HILFT LEBEN RETTEN 

SdiOtzenSie 

skti WH Betrügern 

M der Haustür. 
Vergewissern Sie sich yi2r 
dem öffnen der Tür, wer zu 
Ihnen will. Lassen Sie keine 
Fremden in die 
Wohnung. 

WKwmm. 

ü^ngmer^'tung 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer ^ 
Wochenblatt 

und UrvlwtMtlung 
0!H0raEilEEaZ]H 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeltung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lol<aizeltung 

... die Vereinszeitung 

... die Famlllenzeltung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeltung, die In Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen esill 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen & Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

lU 
X 
o 

o 

Name; 

Telefon: 

StraBe; 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstldter StraB« 26, 6070 Langen 
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Kommunalpolitik 

mit Augenmaß 

Stadtrat Werner Müller (2. v, I.) im Gespräch mit den Dreielchenhainer SPD-Spltzenk«ndlda- 
ten V. I. Rolf Mühlbach, Wolfgang Pfannemüller, Barbara Schmidt, Diana Forster. 

fachkompetent 
kreativ 

bürgernah 

SPD Dreieichenhain 

E 
<3 

S 
u 

2 

E 
E 

I 
o 
(0 

4 

D« GREBE GRUPPE ist emer der gröOltn konzem- 
unabhängigen Heritelter von Industnelacken Dyna- 
mik. FteiitHidAI und Innovation garantieren unseren 
Markterfolg Wir lösen für unsere anspnjchsvoiien 
Kunden komplexe Lackproöieme und verfugen über 
wegweisende Tecftnok^gien 
Wir suchen zum nAchstn^oglichen Termm einen zu- 
vertAssigen. absolul vertrauenswürdigen 

Personalsachbearbeiter 

mrt mehreren Jahren Erfahrung im Perso- 
nalweten 
Ec handelt iich um eine sehr interessante 
und verantwortungsvolle PositKXi. die 
seKnliiandiges Artieiten voraussetzt Ne- 
ben der Lohn- und Gehaltsabrechnung sind 
alle in diesem Bereich anlallenden Tätigkei- 
ten abiuwctieln 
Wenn Sie inierassied sind, senden Sie bitte 
Ihre Bewerbungsuntertagen mit l.irhtt)ild an 
folgende Anschntt 

SCHRAMM LACKE QMBH 
EIN UNTERNEHMEN OER 
QREBE QRUPPE 
Herrn Lange. Personalabteilung 
Postfach 10 17 63 
6050 Ottenbach am Main 
Telelon 069 / 86 03-267 
QREBE QRUPPE 

e PARTMIR 

Achtung Aciming Achtung 

Neübau-EisOieziig I-A-Wohnlaoe 
Langen „Oberer SMnbem" 

uBii snin mopcii r imtwiii vMMimil 
Beste Wohnqualität erwartet Sie in reizvollen 
Dreifamilienhäusern wie zum Beispiel: Parkett- 
Ijöden, Tageslichtbäder, Dachterrassen, Gäste- 
WCs und ... und ... Noch können Sie wählen 
zwischen einer großzügigen 2-Zimmer-Dachge- 
schoßwohnung mit 74 m^ für DM 384 000,- oder 
einer 90 m' Wohnetage für nur DM 449 000,-. 
Jetzt sollten Sie Gas geben, denn was Sie hier 
kaufen, ist fix und fertig, so daß Sie sofort einzie- 
hen oder vermieten können. Nutzen Sie die 
Chance! Kommen Sie am Samstag und Sonn- 
tag von 11.00 Uhr bis 13.00 Uhr zu einer 

BesIcMging 

Fahren Sie von Mörfelden kommend in Langen 
die Südliche Ringstraße in Richtung Oberer 
Steinberg und biegen Sie rechts ab in die Kon- 
rad-Adenauer-Straße. Ab hier folgen Sie bitte 
unseren Besichtigungspfeilen. 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanx - Echthoix - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 
OffimMj m., Dl., m.»Fr. wir. PI. 13-21.30 Imr, sa. 1-13 mr. iNitr Sl l-ll Mr 

hcbGi^cn 

KDCHEN 

Wir sind ein renommiertes Unternehmen der Druck- 
industrie mit über 500 Beschäftigten. 
Zum nächstmöglichen Termin suchen wir eine 

Hilfskraft 

Ifii Miihlfelcl 13 
6450 I lan;iu 8 (Klein-AuHein) 
Tel 061817 69 0903-05 

(tJr unsere Abteilung Rollenoffset (Dreischlchttjetrieb). 

Die Art)eit schließt nach einer Einarbeitungsphase 
auch die Bedienung verschiedener Maschinen ein. 
Sie sollten deshalb technisches Verständnis, Verant- 
wortungsbewußtsein sowie auch schon Erfahrung im 
Umgang mit Maschinen mitbringen. Deutsche 
Sprachkenntnisse sind von Vorteil. 
Wir bieten ein interessantes Einkommen, einen si- 
cheren Arbeitsplatz und die sozialen Leistungen ei- 
nes Großbetriebes. 
Eine schriftliche Bewerbung ist erforderlich. Bitte 
schreiben Sie an 

• UNION'ORUCKEREI 
I und Verlagsanstalt GmbH 

XljJinM I IM-IIIII II I II'II-,'. Alli-t- 'K) 
''littO I f.inKluM .1111 M.iin'K) 

Immobilienmaklergesellschafl mbH 

Ii'!. ((K)l (12) WI52-57 I A\ ((lf>l (12) S(I52 
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Stilvolle Türen. 

passend zur Einrichtung! 

^9'S 

S lliiff 

Erleben 
Sie die zeit- 
gemäße 
PORTAS- 
Türen- und 
Zargen- 
Renovierung 

Ihre Türen gefallen Ihnen nicht inehr? Sie m 
passen nicht mehr zur Einrichtung? PORTAS pO|#||kS^ 
erfüllt Ihre Wünsche mit Modernen-, Stil-   
oder Qlasausschnitt-Türen in allen Varian- 
ter und Dessins, preiswerter als Sie denken! 

Rufen Sie uns an oder 
besuchen Sie unsere Ausstellung! 

.O^ISCIINIR 
PARTNIR 

Ruhiges und elegantes 
Wolmen hl Langen 

Nur ein Jahr jung ist diese 
Wohnetage mit einer attrakti- 
ven Architektur, mit Sonnen- 
terrasse und eigenem Garten- 
anteil. Diese großzügige Erd- 
geschoßwohnung im Mai- 
sonettestll verfügt über 108 m> 
Wohnfläche auf einer Ebene 
mit Tageslichlbad. Gäste-WC 
mit Dusche, Einbauküche plus 
einem wohnraummäßig aus- 
gebauten Hobbyraum mit Fuß- 
bodenheizung und riesigen 
Glaselementen. Das Ganze Ist 
für nur DM 575 000.- Inklusive 
Pkw-Stellplatz zu erwertwn. 
Jetzt sollten Sie sich beeilen, 
denn hier wohnen Sie gold- 
richtig. 
InunobUienmiMerfaeUKhift mbH 

FAX: ((KS) UM es 

N«utMu-ErttiMzug, nur einen Sprung 
von DrtMch entlemt. Luxus-Penttiou- 
se-Malsonette. 108 m» feinste Wohn- 
fläche. Bezugslertig: Mira 1993. DM 
425 000.- 

Rufen Sie gleich an! 
Telelon 06102/S5 67 
Immobilien Mikler QmbH 

Kfm. Angeatetiter mtt Familie sucht 3- 
4-2W als ETW oder Mietwohnung Im 
Raum Dreleteh/RödermaiWljngen. 
LBS Immobilien 06103 / 2 30 05 

LBSl 
MMOItll II N (.Mttll 
I I m.in.'f'iiin''- II-. 11 

STELLENANGEBOTE 

DSW 
ticnirr 

Wir sind ein führendes Dienslleistungsuntemehmen aus 
dem Bereich Sicherheit und Werkschutz mit Niederlas- 

sungen in Hanau, Mannheim und Wiesbaden und ca. 900 
Beschäftigten. Wir suchen engagierte 

SicherheitS' 

mitarbeiter/innen 
für den Einsatz bei unseren Kunden (Banken, Versiehe- 

njngen, Industrie) im gesamten Rhein-Main-Gebiet. 
Wir bieten: Dauerarbeitsplati, übertarilliche Bezahlung, 

vermdgenswirksame Leistungen, Fahrgekizuschuß. Er- 
forderlich sind u. a.: guter Leumund, gepflegte Erschei- 

nung, Zuverlässigkeil und Einsatzwille. 
Schicken Sie uns bitte Ihre kurze schriltlKhe Bewerbung 
oder vereinbaren Sie telefo^sch einen Besuchslemtin. 

DSW SECURITY QMBH 
Heerstraße 50 (Nähe Nordwest-Krankenhaus) 

6000 Frankfurt am Main 90, Telefon 069 / 76 808-230 

Chance Zeltarbelt < 

Wenn Sie Anerkennung suchen und gutes 
Einkommen nicht missen wollen, sprechen 

Sie am besten mit Randstad. Aufgaben 
die SpaB machen, nette Kollegen 

und eine ganze Menge finanzieller 
Vorzüge werden auch Sie 

''überzeugen. Es kostet nur einen 
Anruf, um mehr zu erfahren. Wir suchen: 

Sekretär/Innen 
Datentyplst/Inntn 
Büroasslstent/innen 

Waldstraße 45,6050 Offenbach ' 
Tel. 069 / 64 82 51 81 oder 
Frankfurter Str. 181 
6078 Neu-Isenburg, Tel. 06102 / 32 01 61 ~ 

Wir suchen zum 1. Juli 1993 
einen hauptamtlichen 

Platz* und Hallenwart 

zur Pflege unserer Sportanlagen. 

Erwartet werden: 
• aute handwerkliche Fähigkelten 
- flexible Arbaltsbereitschatt 

Bewerbungen sind zu richten an: 
Turnverein 1862 

Langen e. V. 
Jahnplatz 1, 6070 Langen 

MaifcatliM-nraktlluinttliil uml 
•tud«iitllnVAbHurl«iitiln| für 
Verkaufsförderung + PR-Agentur In 
Langen gesucht. Bewerbungen an: 

K.I.S.S. Marketing QmbH 
Otto-Hahn-Str. 8, 8070 Langen 

Telefon 06103 / 7 81 47 

Wenn es umGraviertechnlk geht, sind wir 
Im Rheln-Maln-Gebiet das führende Un- 
temehnien. Qualifizierte Mitarbeiter be- 
stlmnnen unsere LelstungsfähIgKelt. Für 
unsere neu aufgebaute CNC-Maschlnen- 
technologle (Lang) und 3-D-<3ravuraft»i- 
ten auf Kuhlmann-Maschlnen NF2A su- 
chen wir ab sofort einen jungen, dynami- 
schen 

Graveur 

der gemischten Branche. CNC-Kenntnls- 
se und selbständiges Arbeiten setzen wir 
voraus. 
Bitte schicken Sie Ihre Bewerbungsunter- 
lagen, oder vereinbaren Sie einen Vorstel- 
lungstermin mit Frau Steinmüller. 

schocl0rgmbh 
HeinrIch-Hertz-Straße 19 
W-6070 Langen 
Telefon 0 61 03-73738 

Malton.-Whg., ca. 100 m'. 3 Zi.. gr. 
Küche, Bad/DU/WC, GSste-WC, gr. 
Diele, In Renovierung beflndl., ca. Mal 
93 bezugsfert. N&he SchloBpark 
Rumpenh., DM 16.-/m2 + NK/Uml./ 
Court. Hilmar Sauer Immobilien, 
Breite StraOe 4, 6050 Offenbach/ 
Main, Tel. 069/66 48 63 

FRISEURE/-INNEN! 
Willst Du finanzielle Chancen? Ein 
tolles Artieltskllma und ein Super- 
team? Wenn ja, dann komm zu 
unsl Wir warten auf DIchl Frau 
PavIakI, Tel. 06074 / 24 21 65 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

PostgIro KMn 500500-500 

Als Agentur für Telelonmarkeling führen wir für unsere Kunden DireKtvetkaufsal«- 
lionsn, Msrktforacfiungen und Kundenbetreuung durcfi. Die Gespridie mit Ent- 
scheidem sui Industrie und Handel sind vielssitig und interessant. Sie erfordern 
von unseren Mitartiailsm Spaß am telefonlscfien Kontakt und gute Ausdnicksfa- 
higksil. Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir nette 

fiBHienifltelw MItailieller/Inniin 
die uns mindestens dreimal pro Woche 4-6 Stunden helfen, unsere 
Aufgaben zu bewflitigen. Nach intensiver Einarbeitung erwarten Sie 
ein modemer Arbeitsplatz und nette Kollegen. 
Rufen Sie uns an - Natascha Graf • freut sk:h auf Ihren Anruf. 
TCLiTEAM, Orelek;hslr. 7-13, 6057 Dietzenbach 
Telefon 06074 / 2 90 45 

Kuratadt Bad Orb 
Ooppelhauahiltte, Neubau- 
Erstbezug. Sehr exklusive Bau- 
weise. Die Ausstattung wird 
selbst hohen Ansprüchen ge- 
recht. Im EG sind 60 nV Wfl., Im 
OQ 50 m« Wll., Nfl. 54 m». Areal 
V. 330 m2. KP: DM 530 000.-. 
Keine zusAlzl. Kaufercourtage. 
QewerbegrundatOek In Maintal-Ddmighelm. N«h* 
Massa-Markt. Areal v. 1085 m>, 
voll erschlossen. KP: OM 
705 250.-. 
Oelnhauaen-Meertiolz 
Freistehendes Einfamilienhaus In 
bevorzugter Wohnlage, auf ei- 
nem Areal v. 400 m^. In '88 um- 
gebaut u. modernisiert, 5 ZI.. 
Wohnkü., Bad. G.-WC, 100 ms 
Wfl., unterkellen, mleterfrel. KP: 
OM 475 000.-. Keine zusAtzl. 
Käufercourtage 
Baugrundstock 
in Gelnhausen-Meerholz In ruhi- 
ger u. doch zentraler Wohnlage, 
das Areal v. 680 w' können Sie 
zu einem KP: DM 360 000.- er- 
wert>en. 

PORTA8-Aus«t*Hung«-Cefitor 
DleselstraBe 1 - 3 • 6057 Dietzenbach 

9 06074/404127 
Oefiffnet: Mo. - Fr. 6 -18 Uhr, Sa. S -13 Uhr 

PORTKS -Ihr Renovierer Nr. 1 - 500 x in Europa 

e e DER TREFFPUNKT FÜR KREATIVITÄT 

KUNSTLER 

MARKT 
- Kunst & Handwerk präsentieren sich — 

STADTHALLELANGEN 
7. 3., 11 bis 18 Uhr 

Abnehmen unter 

Gleichgesinnten! 
Gesund und mit viel Spaß abnehmen, ist das Motto Im 
NEW LIFE DIÄT CLUB. 
Jeden Mittwoch, 19 Uhr In Sprendlingen, Sport- urid Kultur- 
halle. Unter der Leitung von Frau Leferlnk. Einmal wöchentli- 
ches Treffen mit vielen gesunden Ernährungstips, wird es je- 
dem leicht gemacht abzunehmen. 
Beim NEW LIFE DIÄTPLAN „MUSS" man 1 x täglich ESSENI 
Das Ist das schönste. 
Unverbindlich vorbeikommen, zuhöreti und dann ent- 
scheiden, das Ist das Superangebot von New Life. INFO: 
06071 / 3 12 98 

Flllaluntemehmen sucht 
Kauf- oder 
Mietobjekt 

gewerbl. ca. 100 m', 4-5 Räume In 
absolut zentraler Lage von 
Dreieich-Spr. oder Langen 
Tal. 0234/9 7a 02 IS 

Fr. Ekhoff, Mo.-Fr. 9-17.30 Uhr 

MIETfiEtliGllt 

Hei Tech. 

Moderneiv^J^eiztechnik 

H'ViiI |)ic'."l .'.{•JuiiiCf- 
j.tfiftr l.itikfi'inifjiinn H.BERGHEIMERcmbH 

Dachdeckerarbetten 
führen schnellstmöglich aus: 
Gebr. UtersM GmbH 
Tel. 06181 / 6 35 84 od. 25 03 45 
Sfimtllche Dachart>elten wie 
Altdachumdeckungen. Flachdach neu und 
Sanierung sowie Schleferart>elten und 
Dachreparaturen 

Dschd^ckermeistsr 
Uwe UtsrskI 
seit 1974 
zu günstigen Termln- 
umf Preisvereinbarungen 

SparkasaenanoMteller sucht 1-2- 
Fam.-Haus mN Garten, kann auch re- 
novleoinosbedürftlg sein Im Raum 
Dreielch/Langen/Rödorrqark, LBS lit)- 

Brennecke & Partner 
Immobilien 

moblllen 06103 / 2 30 05 

C1W HH ea 
Hl* WM,, OM!» n. IMMM MMl 

QMin nt Mdwiiwi it, 
Iii iMilMi «M. AutMm 

  
■iuBäSBer* Bel»Ä wd 

in**», VjWWwm Wstiiiii 

Tel: 0 61 06/ 79696 

Neuer ArtMitgeber sucht fOr seine 
MltartMlter dringend Mietwohnungen/ 
Häuser im Raum Langen/Dreleteh/RS- 
dermark, LBS Immobilien 06103/ 
230 05 
Manager eucht 3- bis 4Vi-Zlmmer-EI- 

läge zum Bezug noch 1993. Angebote 
bitte an: v. Qagem + Haack Immobilien 
QmbH, Tel. 06105/6019 

vimiieiiMK 

Erbauseinandefsetzung 
EheproUeme 

Kaufe Ihre Anteile an Immobilien 
gegen bar. Tel. 06108 / 7 25 46, 
M. Kreis 

EGELSBACH 
Freistehendes Elnfamlllen- , 
haus. 4 Zimmer, ElnbaukOche, 

Garage, Garten 
DM 1 gso.- U/K. 

IMMOBILIEN 

HeuMnetamm: Neubeuyoitiaben In Heuaenatamm: Neubauvoiha^ In 

KAPrrALANLAOE 
Eigentumswohnung, Parterre, total re- 
noviert, 100 m^, bis 10/97 sehr gut ver- 
mietet, OF, Herm.-8telnh.-Str. 4, nur 
DM 310 000.-, Hilmar Sauer - Immo- 
bilien, Breite StraDe 4,6050 Offen- 
bach/Maln, Tel. 06» / 66 48 63 
Familie aucht Baugrundstück für 1-2- 
Fam.-Haus Im Raum Langen/Drelek^h/ 
Rödermark. LBS Immobfllen 06103/ 
2 30 05 

Inselränantik 
I Das absolute Super-Sotiderangebot 
I «Ii der Sonnentnennal-Insel laehla 

Im OoN von Neapel. - 
"Hotelanlage Tropicana mit Neben-I 
Uusem (z.B. La Pace), Vollpansk>n undi 
Fsngo-Kur (pro Woche 4 Fangopack-I 
ungen). Busrelse Im 4-Steme-Femralse-| 
h» mfl ZmdsctwnUbefn. Fährüberfatirl. ! 

24 Tage Kururlaub I 
ab DM 1270,- 

1!^;; ]yS;:l 
780,. 1080,. 1380-1 

|12.Aprl83: 780,- 1080,- 1380,-■ 
iDrsI * Vler-8tefne4lotels mit Aufprelsl 
' iMglloh. Wir lahren gM^rlg! ■ 

AMahiten auch kl InrarTÜhe. I 

Suchen Sie eine Wohnung oder ei- 
nen Mieter? WohnungebOree Poet * 
Partner QmbH, Tel. 06^ / 710 61 

zentraler, nihlger Lage. Jugendstil, 
2—l-ZW und Penttiouae-Wobnun- 
gen, Kaufprelae akid schUtoaelfertig ab 
DM 264 000,- W« 463 000,-. Bei dl^ 
eem einmallaen Beutwerh bleiben 
eowoM fOr Kajittalanlejier ale aueh 
fOr Mbetnutief keine Trtume of- 
fen. 

Nachhilfe? Preiswerte Nachhilfe In 
Mathe, Englisch, Deutsch, Latein, 
Chemie und Physik bis 10. Klasse, Tel. 
06103/2 95 25 

Angebot bis 

31. März'93 

Visitenkarten 100 St 
auf Leinenkarton 246g Druck 

schwarz, Iseltig, 
viele Schriften zur Auswahl 

35,- 
Die Abholung der Visiten- 

karten ist für den 7. 8. 
April terminiert. 

Postzustellung per 
Nachnahme + Gebühr. 

Bestellung per Post, Fax 
oder persönlich bei; 

DRUCK & VERU6 
6106 EnhauMn 

Am Dombuidi 2 ' Fa« 82016 
UL061 SO/ 8 2000 

Hilfe zur SelbethIHe • LebenstMratung, 
KARTINLiaiN 

Praxis für esoterische Psychologie, 
Telefon 06103 / 32 21 14 

Fiat Panda. Dia tolla KItta. 
Mllzettl, Offenthal, 06074/50064 

leaMehi 
ofiotfi 

Rufen Sie i 
/5S«7 

I Immobilien Makler ambH 

iSzw und Äenthwje^^ 
gen. Kauf^lae sind schlüsselfertig ab JJJ®' wnsationellen Preis 
DM 264 000,- Ua 453 000,-. Bei dh- J?""®" ®L® "1™" Traum vom eigenen Haus noch venwlrkllchen. Direkt am 

Rande eines Naturschutzgebietes ha- 
ben Sie einen unverbaubaren BItek Ins 
Qrüne. Z. B. 138 m', DM 480 900.- 
inkl. Stellplatz. Bezug Juni 1993. 
IBI Rufen Sie gleich anl 

Telefon 06102 / 55 67 
Immobilien Makler QmbH 

eem elnmellgen Bauwerk bleiben 
luvltalanleav 

rar Belbetmitnr keine Triume of- 
eowohlfOrl r als auch 

1 

Rufen Sie oMch anl 
0nO2/58 •7 

Immobilien Makler QmbH 

Wir lUll^ Ihhin itili WiilMf' 
Abrnd-, Woehwwnd->idMduakuiM fOr 

Bootsführer 
von Segellund Motorbooten, 

Ymeht- Mfiinrmn und 8m, Rlwln* nJXS M«—funtetuyi. Siiw»' 
I mm F R e 

Tel. oeiai 72»3»;>i 

übernehmen almtl. Qartenarb., ^u- u. Umgest., Baum- u. Qehölz- 
•^riltt, Raseneinsaat, Plaltenarb., 
yp rund ums Haus, usw. Fa. Hauff, 
i«LOF069 / 64 89 92 14 

Larry's 
Pafty & Festservice 

Lecker und preiswert 
aus Meisterhand. 

Telefon + Fax 08104 / 49 OS 12 

Wissen kommt 

nicht von 

ungefähr, 

Zeitungsleser 

wissen mehr! 

lAmnana idlSTinTE 

InduMrtsQitMl Wf 8flndb0fn4 
64&3S*gw«K*/1%oeoNw*n j 

oet 82/60027 
Renovieren Sie eellMr Ihre Parkett- 
oder DlelenbMen mit dem Woodboy- 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mieten 
bei Holz- und Plattenmarict, 
Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tat. 069/88 20 81 

IMTCRIHCHT 

Wir lösen 

Sdiulprolilenie 

n Preiswerte 
Nachhilfe u. 

Hausaufgaben' 
J > belreuung 

r' 

ScfujJMu£fe/^^ 

Bentung u. Anmekl. Mo.-Fr. 15-17.30 Ufir 
Dieburg Tel. 06071 / 211 28 
Dietzenbach.... Tel. 06074 / 2 83 90 
Dreielch  Tel. 06103 / 3 47 48 
Langen Tel. 06103/1 8418 
Milhlhelm Tel. 06108 / 7 12 72 
Neu-Isenburg.. Tel. 06102 /1 84 18 
Ottenbach  Tel. 068 / 88 29 57 
Rodgau Tel. 06106/1 9418 
Seligenstadt.... Tel. 06182 /1 9418 

Wehe Füße gibt es Immer! 
Kurse In Fußpflege. Massage 

Vlaaglat und Ausbildung 
zum/zur Fachkoametlker/In 

Start 24. 4.1993 
Kosmetlkachule, 6060 Groß-Gerau 
Frankfurter Str. 33, 06152 / 5 83 06 

VERKAUF 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit klei- 
nen Lacksctiäden, zu Niedrigpreisen, bei 
voller Wer1(sparantie urxf Selbstabholur)g 
abzugeben, Herde. Wasch- und Trocke- 
nautomaten, Kühl- und Qefriergerflte, Ge- 
schirrspüler, Staubsauger, Bügelautoma- 
ten, Dunsthauben. Einbaugeröte. 

Lager Waldacker' 
riSdermark (Weidacker) 

Goethestraße 20,Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Utir 

samstags von 10-13 Uhr 

DAUNENBETTEN Kopfkissen direkt 
vom Hersteller supergünstigl Betton- 
Heymann - Verkaufsstelle: 6452 Hain- 
stadt, Dresdner Str. 18, Telefon 
06182 / 47 54 

KAUF8ESUCHE 
Kaufe altee Porzellan, Poetkarten, 
Gemilde, BOcher, Bauer, Telefon 
069/555998 

NUMMER 143. 

—r' 4 
Naturt(atastn)pli«i Nfiteitassan iiiifflw wieder die 
gleictwii grauwmen Bildet. Mary Ann war 
'Suivivor 143', lie hat den Md Ruby Obedebt. 
Das Elikstt an ilvem Kleid wellt darauf hin. 
Caritas und Diakonie lelstan nacti Katastraplien 
gezielte und vor aUem dauertnfle Hilfe. 
Dank Ihm Hüfe. 

Poatglto 
Kaitmlw 

Poitgin] 
Stutt^ 

KS 

Heizkegel 

Heizkörper 

Komplettmontage 

Selbsteinbau 
mit at>gestufter Montagehilfe. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau 1/Ludwigstr.81 
Tel.:0 61 06/40 51 

Siemens Conslructa. AEG. Bosch. Miele. Bauknecht 

.£S88 38 87 ^;H=: Qfjogfp OMenbach, Bifichstr ?4 Ecl»e Waldstf (Voiksbanl») F 
     \ -tit-r vV. 

Hir Preisvorlell: Fenster direkt vom Hersteller 
- FENSTERBAU ^ 

Telefon 069 84 60 00 

• Kaanateloffmeter • HeuelOren 
• Helcfeneter • Wintergarten 
• Aliamlnlumfeneter • Vordächer 
• RolMden • Marlileen 
Maßarbeit einachl>ef)t»ch kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 
6050 Offenbach • QeishornstraBe 16 • Telefon 069 / 64 60 00 

yisi/" Mr^mmwvE HANDELS UND 
VERTRIEBS GMBH 

Autotranftporter • Viehanhänger 
Alukoffer -Tandem^Überlader 
Tandem-3 Seiten-Kippanhänger 
PKW* und fVlotorradanhänger 

Vermietung 
Vorführ- und Ge* 
brauchtanhänger 
OrtMK Straß« 13 
6000 Frankfurt 60 . _ Taiafon 069/4120 66 
TalafaK 069/4242 66 

Oeblate-Änd 

Planen Sie 
schon jetzt für das Frühjahr! 

WINTER-PREISE 
für das richtige 

DACH 
Dachumdeciiung • Giebeiverkleiriung 
• Flachdach- Garagendachsanierung 
Festpreis-Garantie! Chel i(oiiinit selbsll 
R.JUNG GmbH Maintall 
W 0 61 81 49 51 93 bis 20" 
Unser Ziel: Ihre Zufriedenheit! 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 105.- DM 

prelsw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzüge QmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt slmfllche 

Malararbfilt«r 
preisgünstig aus. 

Telefon 061B2 / S1 03 

FlOgel/Plenoe führender Marken, 
Pianohaus Quckel, HospitalstraBe B, 
Offenbacb, Telefon 069/81 38 12 

Kaminsanierung 
mit WA^tehlnhr-KMMnlkrohr 
Kemlntoplrip. m. Kllnlar 

Verbundsteinpflaster 
lur IhfCfi Hol { intjjhrl liolp.rl i, .c 
If'C^t f'irischl .tllof Nntx^r^.Ktn'il''' 

/,uru f ostprci', Fa Helmuth • 
Tel. 06184/44 95 

WRecke u. Köpping QmbH i 
KAMINBAU ( 
8750 AschaHenbürg, SchlMr. 3 a 
m 06021/95477 
m<Ani. Rodgu 0<1(R/730n h «Mw 
U-Am. IkldbKh: 0<02lise« R Sue 

Miele 

Kundendienst 
Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparierer^ und verltaüfen 

sämtliche Fabrikate 

Werner GmbH 
Uainhausen. Odenwaldstraße 1 

Telefon (06162) 2 23 90 

Hamburg 
Hainsiadt 

Tel. 
(06182) 
72 48 

Repflraturschr»elldienst 
Dach-, Neu- und 

Utndeckung 
Spengter arbeiten schr>e(l Lir>d preiswert 

Maler- und Tapezierarbeiten 
fachlich gut und eauber 
von Ihrem Malermeister 

Firma Harth 
Telefon 06074 / 4 44 86 

UUIGENER 
MODELLBAHNMARKT 
Tausch, An- + Verkauf von Modell- 
eisenbahnen, Autos + Zubehör al- 

ler Spunveiten am 
21. Mira 1993 von 10-15 Uhr 

In der 
STADTHALLE, 6070 Langen 

Info: 069/76 61 84 oder 
0611 /2 15 59 

Containerdienst 
M1t2/ 

68027 tssi 

IsoNargk» bMchlagen ? 
Ohne Glasaustausch wieder voller 
"Durchblick"! ■ garantiert: 
R«Wqr*-Zentrale Rödermark 
6074 Rödermark, Messenliauser Str.3 

•|irt«fon0 6074/67091 

CB-FUnk-Shop 
W. Schifer, Wellbomstraße 5 

Drelelch-Sprendlingen 
6103/37 32 Telefon 06103 / 32 33 

Balkongeländer 
und 

Haustür-Nfofdächcr 
dirtkt vom H«fst«l1«r 
WorrntetenSteilchln 
urwcrcm AuuMKjngitaum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erblg 12 87S2 laulach 
Telelon (060 93) 4 57 

Frühjahrsangebot!!! 
Wir führen schnell und preiswert aus: 
Maler-, Tapezier- u. Verputzarbelten, 
Estrich, Isolieningen aller Art, Holz 
slreichm, kl. Mauerdurchbrüche, 

sa^nanslrich u. WSrme<^iT)ung 
(Gerdsl u. DamplstraMgerüst 

Vorhand.) 
TeL 069/89 79 73 (gew.) 

Baumfällen jeder Art, Kaminholz, 
Brennholz, direkt vom Forsttwtrleb, 
Garten-Neuanlagen, Qartenartielten. 
Reitzensteln QmoH, Neu-Isenburg, 
Tel. 06102 / 3 32 46, euch Sa. u. So. 

wimwcHiw 

schnell 

bequem 

preiswert 

GETRÄNKE 

K ■ 
StuWcli FKktolM Htllwatnr 12/0.75-i-Kasien 13.15* 

i2A).7-i-Kast. 8.95* ftln Mmiz/o.r-i-Kast 11.W 
12/0.7-l-Kasten tj»' 

Irttcka vn ZRiwm, Orant«, BriHlnilt 12/D.7-i-Kasten 1.45* 
lli<llMta8tlllIlirHlClS|ll1 6-l-Kasten 10.48* 
BlaMT Back AattlmHl, Alislufl 8-l-Kasten 12.15* 
r: 

38Vol % 
40 Vol % 
TeiMlaSlein 
38 Vol % 

U.M 
17.98 
17.50 

Deen*M 
36 Voi S> 0.71 
36 Vol % 0.71 
incMn RipnN wssii 
40 Vol * 0.71 

EMlMlPltntnit,EX*«tiUt 20A).5-I-Kasten 
HwMlmtrEiipwtKalnrPItea« 20/o,5i-Kasten 18.45* 
MlMMRlrMlMiritt-*lni|,lM|llf-IWl 16/0.5-l-Kasten 19.95* 
IMwiiF PtihIhi PNs 20/0.5-l-Kasten22.95* 24/0,331-Kaslon 21.95* 
PIISMr Ufvnll, BiMraitar 12A),33-I-Kasten 17.95* 
BMIii|NnaTPIIt.EK*«t 0.33-i-Einweg 3.98 24er 15.92* 
Dr^lalotittnhaln Qteisstraße t 
H«lnhaus«n Alfred-Delp-Straße 54 
Bürgerm.-Mahr-Str. 22 SetigenBtfldter Str. 68 
OI»«rtshaus*n MalteserstraDo 3 
Orof&«uh«lm Ben7-/EcKe Edisonstr. 
SehQenstAdter Straße 60 
Kleln-Kreteenburg Fasaneriestraße 7 

Ljino«n 
Langestraßo 3 Pittlerstraße 45 MUIilli*lm BorsiMlraße 2 Oteselstraße 1 M*u-Iscmtourf 
Schleussnerstraße » MI*cl«r-Rofl«v Einsteinstraße Ob*r-R«Ml«n Odenwaldstraße 69 Off«»nl>«eh 
Berliner Str, 256 Ludwigstraße 61 Ser>ereklerstr. 170 
-isL—I 

S«lla«ffistaclt Steinhemwr Straße 43 
Spr«inclllnB*n Eisenbahnstraße 141 Url>«raioli K.-Adenauer-Straße 61 Orod'ZIffnmAm RöntMnstraße 2a Proft-zentrato. Auskünfte Telefon 069/2 26 17-0 

Profi-Tank SenefeMerttr. 170 
Diesel Bansin 
1,10» 1,31» 

K>4yMINO RUND^ 
(chomitilniitklil^Mf mit Ichimoltirolirtn • EdtlidMrshran« mit 
Wirmadimmung • LileMileii rrit Glasur «gegen leuchti, varsotten-' 
dtSchornttaina vortorgllchannritanbeiNiadertremparaturhainnBen 
Efflnem von MieintlilnkSplin mit Klinkern • klira Preis« im voraus 
KAMINO RUND GmbH * Schornstoint'flchnik 11A4A4 im 4 c 
64S0 Hanau 7 (SMnhaim) • Maybachttr. 17 UDI 81 / D &U 1 ü 

Äpfelverkauf 

Am Sainttai. dam 6.3. IMS, pralsweit und Irisch vom Bodensael 
Jonagold, Idared, Elatar, 
BoaKoop, Gloater, Qoldan Dalicloua, üm 
Hkl. I  Kilopreis 1,50 15 kg 22.50 lU NB i9*' 
8.00 Ntu-Itenburg, Güterbahnhof 
8.4S Ktltttrbach, Bahnhof 
9.15 Walldorf, Bahnhof 
9.45 Mörfelden, Bahnhof 

10.15 Egeltbach, Bahnhof 
10.45 Langen, Bahnhof 
11.15 Sprendlingen, Bahnhof 
11.45 Dreieichenhain, Bahnhof 
12.00 Götzenhaln, Bahnhof 
12.15 Dietzenbach, Bahnhof 
12.30 Steinberg, Parkplatz 

bei ESSO-Tankatelle 
12.45 Heusenstamm. Bahnhof 
13.15 Obertshausen. Bahnhof 

13.30 Bleber>Waldhof. Buchenweg 13 
13.45 Bieber. Bahnhof 
14.15 Offenbach. Stadthalle, 

Nasses Dreieck 
14.45 Offenbach. Alter Friedhof 

gegenüb. OütertMhnhof 
15.15 Mühlhelm. Bahnhof 
15.45 Steinheim, Stadtapark. 
16.00 Kleln'Auhelm, Bahnhof 
16.15 Hainburg, Bahnhof 
16.30 Kleln-Krotzenburg. 

Feuerwehrhaus 
16.45 Seligenstadt. Bahnhof 

J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

 JAGUARE 
Jaguar 

Gebrauchtwagen 
mit Garantie 

XJ64,DA, 12/91,18Tkm 69500,- 
XJ64,0A,Sov., 12/91,lOTkm 83100.- 
XJ64.0A,Sov..1/92,13Tkni 86 700,- 
X J6 3,2 A, 4/92,19 Tkm 65 500,- 
XJ6 3,2A,5/92,13Tkm 75 600,- 
XJ6 3,2 A, Sov., 5/92,13 Tkm 76 600,- 
XJS 4,0 A, 5/92,11 Tkm 87 700,- 
XJS4,0A,4/92,7Tkm 89 700,- 
XJSV12A,3/92.13Tkm 88 700,- 
XJSV12A, 11/91,25Tkm 78000,- 

Avalon Jaguar GmbH 
Neu-Itanburg 

Telefon 06102 / 3 80 01 
FAX 06102 / 3 77 78 

Royal Charter VIp Servic« 
mit Hol- und Brtngdlanit 

 Der persönliche Servic  

•SINGER' 
I Die Wehmorke prüsentierf | 

BIffar Haus- und Wohnungstüren: 
sicher, hochwertig, Individuell 

m 

Ii 
Beratung und 
Montage vom 
Biflar-Fachmannl 

■ , So.schön kann 
Sicherheit sein 

NMoiklOO 
Di« Super-Nulzthch-NähfnoKhirw 
mit •leVfronitchcr Durchtlichtkrofi 
SendefmodeN mit eir)«! Au>t(altui^, 
di« bei unt MMitt Ober 300,-0llll 
mtKr koiton würde. 

799.- 
In Ihrem Sirtg«r FochgtichöH. 
•otortge der VcHrot raichtl 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
IsifiQer Naninascniiwii 
IK. Enders 
I Reparaturen u. Service 
■Inzahlungnahme 
laller Fabrikate 
I Frankfurter Straße 29 
■ 6050 OF, Tel. 81 45 80 
.Hessen-Center 

Biffar Haus- und Wohnungstüren. Aus 
hochwertigem Material und von hand- 
werklicher Perfektion. Sie. erhöhen die 
Einbruch-Sicherheit mit wirkungsvoller 
Sicherheitstechnik und schenken Ihnen 
über viele Jahre Schutz und Schönheit. 
Wählen Sie aus über 2000 Möglichkei- 
ten der Gestaltung - nach Ihrem indivi- 
duellen Geschmack. Wir fertigen exakt 
nach Ihren Maßen. In Ihrem Biffar-Stu- 
dio werden Sie ausführlich beraten. 
6000 Frankfurt 
BethmannstraD« 50-54 

jenüber Frankfurter Hof 
•erefon069 / 28 55 77 

® 

binar 
... und Ihr Haus gewinnt an Wert 

HallMharln-WjihrMgwIn, lebena- 
baratung, Gegenwart und Zukunft, vie- 
le Referenzen, Tel. 06106 / 619 50 

|Tel. 06109 / 3 61 52 J|| 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell * preiswert 
"*"61. 069 83 43 93 gew oder 
(f6106 57 OS. auch Sa So. 

KMiOsMuamoa uum 

Haus-Info 

Fordern 
Sie unsl 

Am Rothaut 4 
0-6427 Maintal 3 
WafonOöl ei/45881 
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SIND KURZFRISTIG UEFERBARI 

Also schnell zugreifen 

und die ersten Sonnenslralilen oflen genle6en. 

Abb KtnaiA (♦ 14 V Cifevio laktwjinuliilnii 

• Tolle Sehenaijsstattung 
Inkl. Servolenkung, elekthicha 

Fensterhebor 4-(ach, Zentratverrieoelung, 
2 elektrische und heizbare Außensplegel 

und vieles mehr 
• Voll versenkbares, gefonertas Ston-Verdeck 

• Absolut „Bügelfreier Cabriogenuß' 
• 2 Motoren mit 64 kW (88 PS) und 99 kW (135 PS) lletetbar 

• Wir haben auch exklusive Fahrzeuge mit Echtleder, Sitzheizung und edlen BreitrAdem am Lagert 

KOMMEN SIE ZUR PROBEFAHRT 

renault-vertraqshAnoler 

RENAULT 
DIETZENBACH 
Juttus-v.-LiebIg-StraO« 2a 
T«i«fon06074 / 2 40 48 

Als Distributor etektronisctier 
Bauelemente sind wir fütirend au) dem 
deutschen MafW. Wir tieschäftigefl 
ca. 600 Mitartjeiter in mehreren 
Niederlassungen. Unser Hauptsitz 
liegt ca. 10 km südlich 
von Frankfurt. 
Für unser Zentrallager in Dreiekrfi 
suchen wir 

llllitailieilerinnen/llllitarlieiter 
In Vollzelt und Teilzeit 
Arbeltszeit Vollzeit im Schk^tbetrieb: 
Mo.-Oo.: 7.00-16.00/12,00-21.00 Uhr, 
Fr.: 7.00-15.00/12.00-20.00 Uhr 
ArtMitszelt Teilzeit mindestens 4 Stunden 
Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift sind uneriäßlk^i. 
Wir bieten einen interessanten Aibeitsplatz, übertariflkJ» Bezahlung 
und vorbikJIkrf» Sozialleistungen. 
Interessiert? 
Dann meWen Sie skrfi bitte unter Tel. 06103 / 3 04-2 52 
oder 3 83. 
SPOERLE ELECTRONIC 
ZENTRALVERWALTUNG 
Max-Planck-Str. 1-3 • 6072 Dreiech 1 bei Frankfurt 

REISE 

'^Grashof 

FAHRZEUGE 

Ford Fiesta XR2. Bj. 7/83. 84 PS. TU 
Juli '94. ASU 5/93, RC. Glasdach. Alu. 
blaumetalllc. VB 4500 - DM. Tel.; 
06104 / 4 94 68 ab 18.30 Uhr 

TIERMARKT 

Junge Pudei in verschiedenen Farben 
unduröOen an verantwortungsbewuß- 
te Hundefreunde zu verkauten. 24 
Jahre Hundezucht und Pudelsalon. 
Tel. 06108/7 27 54 

Speziillwiis fflr 
Anhinnr von 400-3500 kg 

Carthago^hnmobllB/Elnricht 
Anhingevorrichtungen, Vermietung 
~ ~ ElnbM-Schn«HMnrtM • i. B VW GoN 479.-. 08 124 1060.-, Opti R«kord E 568.-. Wohnmobio ClfwkNuimn u. Fftlnll-Campl •. 3«r BMW ab 579.-, AbhotpTM t. ScMilntMu ab 210.. 

Ciwpln» QtoWtwhin AfMi^-ErMtztoN: ALKO-Wwager. 
TUV- und Qtstbnahm«. WsrksWl Strvk». 
J0f9«n Camitz, • MIM'/131 M. Ftx 1 M13 aOM RotfanKMoMhttm, J.-UtMÖhSM« 19 (In4-<0tblil) 
0«Mntl Ao-Fr.V-18 Uhr. Hiwüia t-13 Uhr. Ca. 20 Mh. von Ftm.. OP. W. AB. PA; dirtW w dor > 46 

Clubwochenenden 1993 
Buchen Sie jeW ihre Termine. 

Fordern Sie Angebot und Untertagen an! 

Familie Klnitchke, Gmhol 4 
6401 MKtelkaltMCh 

Tal. 06055 / 97 70, Fa> 06655 /177 55 
 »  

USA - INDiVIDUEU. 
Wir planen Ihre USA-Reise nach Maß. 
Tägiche Abflüge. Mietwagen. Hotels. 
Rundreisen. 
HOLIDAY TRAVEL - Meusenstamm 
Telefon 06104 / 20 52  
Gardatea/Llmone, Hotel llrr^a, sehr 
schön, koml. Hotel. Seeblick. Pool. 
Tietgar., Prosp. u. Buchung: Tel. 
0621 / 79 79 63 u. 79 85 80 
NbrdSMkOtta, FeWo z. verm., beste 
Lage, Nahe Sylt ab 38.- DM, Hauspro- 
spekt anf. K. Gonnsen, Dortstr. 34. 
2266 Emelsbull, Tel. 04665 / 2 23 

-in- 

SINDTAGUCH 6000 KUNDEN BEI 

ÜBER 100 PARTNERN DER HOLZLAND-KOOPERATION. 

IDEENVIELFALTFÜRSIE. 

Von Individualisten für Individualisten. Starke 
Ideen und Problemlosungen in Holz. Von Ihrem 
HolzLand-Partner. Ganz in Ihrer Nfihe. 

... die starken Ideen 
in Holz 
Mo.-Fr. 6-18 Uhr 

Sa. 9-12.30 Uhr 
AlbrocM-DOnr-StnBe 25 (direkt an der B 448) 

6053 Obertshausen ■ Telefon 06104 / 48 01 
Sonntags von 13.00-17.00 Uhr Ausstellung geflffnet! 

Beratung und Verkauf nur während der gesetzlichen Öffnungszeiten 

FÜHRERSCHEIN- 
Ausbildung in 2-3 Wochen 
FERIENFAHRSCHULE SCHNEIDER 

40. «478 NkM«. Y0M43/3041 

KULEBCN Sie 
CINC AMDCRC DtMCNSION 

OUnstIge Unlenflüg« 
ab Frankfurt hm urxl zurück ab DM; 
Rom 329.-. Nizza 399 •. Madrid 449.-. 
Malaga 469.-, Palma d. Mal. 369.- u. w. 
sowie Mietwagen, 

Buro-R«lsen 
Telefon 0608t / 5 70 64 

Whun kommt nicht von ungtfihr, ZeKungslasar witsM rntkr! 

STELLENANGEBOTE 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelefon 

OS11 / 3 •« a» 
Tel. Sofortbuchung 

0611/3 94 50 

l'JjJJJIJJ.IJJiJjJi 

9hre Zukunh! 

SOdhollindlscher NordtMkOsta, 
komf. Ferienhäuser, 2^6 Pers., 90 
Wohnfläche, in Strandnähe, ab DM 
470.-/W0.. Prosp. + Info: Tel. 0741 / 
2 19 98. Fax 1 50 77. Ausgebucht 

vom 10. 7. bis 21. 8. 93 

Grashof 

Neu: der Jeep 

GRAND Cherokee. 

Ob Tagung oder Erholung- 
Sle brauchen Ruhe. 
Wir haben sie. 

Schnuckellges „kleines" 
Tagungshotel 

modernst ausgestanet 
Tagungs-Equipment voitianden 

Famlll« Klauschka, Graahof 4 
6401 Mltt*lkalbM;li 

Tel. 06655 / 97 70 • FAX 9 77 55 

Australien ab - bit Ffm. 5-Stem«- 
Alrt., ab DM 1650.-, Global Tour« 
06102/3 30 06 

Telefonveiftälifer 
6.5 bis 7 Mille monatlich können 
es sein, wenn Sie steh in der Fi- 
nanzienjng auskennen und 
dranbleiben. Rufen Sie uns ein- 
mal an - wir erzählen Ifinen mefir. 

Telefon 069 / 6 03 20 57 

Kurtielm am Vogelstock 
6741 Vogelstockerhof b. Landau/ 
Pfalz, t>eihilfefähig. Ferien, Kurur- 
laub, Fasten, Ganzheitstherapie, 
natOriiche Hellweisen, vegetari- 

sche Vollwerternährung. 
Prospekt 

Telefon 0634S / 35 53 
Fertenpur In Trinidad zu supergün- 
stigen Preisen. Infomiation Reise- 
dienst Schwinderek, Tel. 06155 / 
46 43 od. Fax 13 20 v. 8-12 Uhr u. ab 

20 Uhr. Auch am Wochenende. 

Uberdurchschnittliche Zuwachsraten sind der eindrucksvolle Be- 
weis unserer erfolgreichen Unternehmens-Entwicklung 
Tag für Tag, Monat für Monat schenken uns immer mehr Kunden 
ihr Vertrauen. Um den ständig wachsenden Anforderungen ge- 
recht zu werden, brauchen wir dringend weitere qualifizierte Un- 
terstützung, und zwar 

KUCHEN- 

Fachberater/-innen 

und 

POLSTERMÖBEL- 

Verkäufer/-innen 

Branchenerfahrung wäre von Vorteil, ist aber nicht Bedingung. 
Erstklassige Verdienstmöglichkeiten, sehr gute Sozialleistungen 
und ein angenehmes Betriebsklima sind bei uns selbstverständ- 
lich. 
Bitte rufen Sie uns doch einfach an oder senden Sie uns Ihre Kurz- 
bewerbung. 

Das Faehxenirvm 

Küchen, Polstermöbel & Betten 

6056 Heusenstamm 

^um^ngel 
6956 Limbach-Krumbach Anerkannter Ert>olung8ort J. Schwab. Tel. (06267) 7 01 

tftipfliklt Sick tif Ikrm GsttnilaatI 
In waMreicher Höhenlage (400 m). Mod, Zimmer mit 
OujWC u. Tel.. sep. GAstehaus, Sauna. Hallent>ad, Sonr>enbank. Fitneßraum, gemütl. Odenwakistube. Tischlennls-, Lese- und TV-Raum. Kir>derspielplatr. gr. \»egew., rustikales Grillrestaurant^ FrühstOcksbüffet. 2 
isolterte Kegelbahnen. B»et1(eller. UP 55.- bis 62.- DM (auf WunsCT HP oder VP) 

IMMOBiUEN VEIIIilETUNQEN 

Protoe<«hfien. Beratung. Verkauf und Kurtderxlienet nut 
wihmnö der gesetzlichen öffrHjngueiten. 

SSSSwi* 

HESS» Automobile 
VERTRAGSHÄNDLER 
O CHRYSLER O JMp 
Waklstraß« Z17, 6050 Oftanbach/M 
Telefon 069 / 84 40 55 - 069/64 10 51 
Tetefu 069 / B4 60 96 

lESSER GLEICH ZU« 

giSUnnCf© 061.06 12020- ^ Immobilien die Freude machen 

A Mit uns liegen Sie A 
im Aufwärtstrend 

Wir vermitteln Ihre Immobilie mit 
EngagerDent und Fachkenntnis. Tflgikrh 
fragen viele Anaifer nach 

Ihrtm Traumhaut oder 
Ihrer Traumw(^nung 

Rufen Sie uns an. wenr^ Sie Ihre 
Immobilie verkaufen wollen. Wir sind 
ganz in Ihrer NAhe. 

Rodgou Jügesheim LudwigsU 105 

• Babanfiausen • 
NB-EB, 3 ZKB, 91 m^, Terrasse, DM 
1385.- + 2 Pkw-Slellpl. ä Dl^ 35.- = Df^ 
1455.- + U/Kt. 
Rlegar-Immoblilen, Ffm. 
Tal. 069 / 62 40 04 + 70 30 07 

^ Wenn Ihr Schornstein nach Sanierung ruft! 
j Rufen Sie uns! Wir setzen: Edelstahl-, Glas- u. Schamotte- 

-J. röhre • Festpreis-Garantie • CHEF KOMMT SELBST! 
'4 Becker Kamlnlnstandsetzungs GmbH 

Schöneck 2, 4? 06t 87 46 37, bis 20^ • Ihre Fachfirma aus der Wettef^u 

Im Kundenauftrag suchen wir dringend Bau- 
grurNtttOcka jeder Größenordnung. Schnel- 
le und diskrete Abvricklung werden garantiert. > 
Franz t KrAmmatbaln Immobilien GmbH, 
Tal. 06181/65 9011 

r> ICXT C kl D A ^ U Otfenbacher Str./ 
vic I ibCfMDMOn Theodor-Heuss-Rlng 

Ladenflächen von 50 - 250 m^ für 

• Friseur 
• Reinigung 
• Eis-Cafe 
• Bistro 
• Pizzeria 

I Blumenladen 
I Sport-Textil 
' Drogeriemarkt 
I Getränkemarkt 
' Videothek 

und andere - ab April 1993 

Tel. 06142 / 2 24 61 • FAX 06142 / 2 33 12 

Dielen» Parkett, Treppen... selbst renovieren • zum V2 Preis - wie neu) Profi-Miet-Masch. 4 Lack + 
Info • 06106/41 43 * 623 07^ Rodgau-Weisk. (am Kreisel) 
06l(n/4 9018 Egelsb. * HU 25 96 47,30 qm nur 1 Tag. Rufen Sie an! - 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECICURA 
Inlormatlon und Deckungskarten 

Büro Offtnbach 
Btabarar StraB« 77 

« 069 / S1 28 17 und S1 8817 

DACHDECKER-IEtSTER-BETRIEB 
fährt kurzfristig und günstig aus 

Umdeckung/Neudeckun^eparaturan 
8RK-BEDACHUNa, 06111 Tt I110 

HYPOTHEKEN.SONbERK6NTIN6EMT 

6,85% Zinsen - 100% Auszahlung 
Zinsen - 94% Auszaliiung 

5 Jahre Festschreibung • Tilgung über neu abzuschließende Lebensversicherung 
anfänglicher effektiver Jahreszins 7,16% • Auskunft und Vermittlung 

bf BAUFINANZ O 60 74 . 2 87 78 

Haben Sie auch genug von 
Wundennitteln zum Abnehmen? 
HERBAUFE 
ist ein weltweit erfolgreiches 
Ernährungsprogramm zur 
Gewichtskontrolle. 
Mehr darüber unter Tel. 069 / 62 20 30 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie Im lokalen Anzeigenteil 
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In Langen wurden die 

Uhren ganz neu gestellt 

Im Stadtparlament sind wieder fünf FVaktionen 
Landen (rt) - Als am Sonntag um 

18 Uhr die Wahllokale schlössen 
und sich die Vertreter und Sym- 
pathisanten der verschiedenen 
fVaktionen im Sitzungssaal des 
Rathauses versammelten, um aus 
erster Hand die Ergebnisse der 
einzelnen Wahlbezirke zu erfah- 
ren, da herrschte noch die bange 
FVage vor, wie wohl die Wahlbe- 
teiligung gewesen sei. Sie war mit 
68,2 Prozent noch besser, als 
manche befürchtet hatten, jeidoch 
gegenüber fKlheren Wahlen 
(1989: 786,5 Prozent) außeror- 
dentlich schlecht. Dies sollte Fbi- 
gen haben. 

Als dann die ersten Ergebnisse 
auf der l^el erschienen, gab es 
bei den großen Parteien SPD und 
CDU betretene Gesichter, denn 
die Zahlen lagen deutlich unter 
denen der letzten Wahlen. Die 
Grünen konnten ähnliche Ergeb- 

nisse wie bei früheren Wahlen 
verzeichnen, während bei den 
FVeien Wählern NEV eitel FVeude 
herrschte: in allen Wahlbezirken 
hatte man kräftig zugelegt. Dieser 
TVend aus den ersten Wahlbezir- 
ken hielt an, und je mehr Ergeb- 
nisse auf der "Rifel erschienen, um 
so sicherer und deutlicher wurde 
es, daß sich eine Überraschung 
anbahnen würde, wie sie einer- 
seits die größten I^ssimisten, bei 
anderen die größten Optimisten 
nicht erwartet hätten. 

Lange lag die FWG-NEV an er- 
ster SteUe, bei SPD und CDU 
zeichneten sich große Verluste ab, 
die Grünen hielten ihre Positjort, 
und bei der FDP wurde gebangt, 
ob es zum Sprung über die FÜinf- 
Prozenz-Hürde reichen würde. 

Eine solche Spannung hatte 
man selten vorher erlebt. Noch 

Rot-Grttner Kreistag ist 

jetzt funffarbig geworden 

PVeie Wahler und Republikaner ziehen ein 
Langen (rt) - Die rot-grüne Ko- 

alition im Kreistag hat eine 
Schlappe erlitten. Der große Part- 
ner SPD verlor 6,7 Prozent und 
kommt nur noch auf 30,4 Prozent, 
die Grünen dagegen konntem 1,9 
Prozent zulegen und kommen auf 
12,7 Prozent. Das macht zusam- 
men 43,1 Prozent. 

Demgegenüber stehen 36,3 

Prozent der CDU (1989:41,4), und 
hinzugekommen sind die FVeien 
Wähler mit 5,6 (1989:4,1) Prozent, 
sowie die Republikaner, die bei 
ihrem ersten Antritt zur Kreis- 
wahl gleich 9,3 Prozent der Stim- 
men kassieren konnten. Die ÖDP 
blieb mit 1,2 Prozent (1989: 0,8 
Prozent) auf der Strecke. 

Gestohlene Fahrzeuge 

wurden „umMsiert" 

Haftbefehl gegen mutmaßlichen Täter 
Langen - Seit Mittwoch sitzt 

ein 45jähriger Mann aus Drei- 
eich in Untersuchungshaft. Er 
ist dringend verdächtig, in ei- 
ner Langener Autowerkstatt 
f^hrzeuge „umfrisiert" zu ha- 
ben. Er selbst fuhr einen Bbrd, 
der bei einer Autovermietung 
entwendet worden war. Das 
B^rzeug war mit einer FYihr- 
gestellnummer versehen wor- 
den, die zu einem baugleichen 
Pkw gehörte, der nach einem 
Ibtalschaden abgemeldet wor- 
den war. 

Die Beamten des B^chkom- 
missariats hatten schon seit 
längerer Zeit den Verdacht, 
daß in der Langener Auto- 
werkstatt „manipuliert" wer- 
den würde. Jetzt sind die Er- 
mittler fündig geworden. Sie 
stießen in dieser Woche nicht 

nur auf den Fbrd, sondern zu- 
nächst auf einen VW-Golf, der 
in Offenbach Ende 1992 ent- 
wendet worden war. Auch er 
hatte eine andere I^hrgestell- 
nummer erhalten. Die Über- 
prüfung aller auf dem (Gelände 
abgestellten Fahrzeuge ergab, 
daß ein Mitsubishi, ein VW- 
Passat, ein Mercedes und 
schließlich auch ein VW-Bus 
mit Sicherheit ebenfalls ge- 
stohlen und bereits teilweise 
mit anderen F^rgestellnum- 
mem umgerüstet worden wa- 
ren. 

Der Beschuldigte steht in 
dringendem Verdacht, noch 
für erheblich mehr Straftaten 
dieser Art in Betracht zu kom- 
men. Die Ermittlungen dauern 

fehlten die Briefwrahlergebnisse 
und ein Wahlbezirk. Dann endlich 
stand das Ergebnis fest: Mit ge- 
rade drei Stimmen Vorsprung ge- 
genüber der FWG-NEV blieb die 
SPD bei einem Verlust von 6,51 
Prozent stärkste Partei, gefolgt 
von den Freien Wählern, die 9,3 
Prozent zugelegt hatten, und der 
CDU, die einen Verlust von 4,65 
Prozent hinnehmen mußte. Mit 
26,84 (SPD), 26,82 (FWG-NEV) 
und 25,95 Prozent (CDU) werden 
diese drei FVaktionen jeweils 
zwölf Sitze in der neuen Stadtver- 
ordnetenversammlung haben. 
Die Grünen werden mit ihren 
14,86 Prozent(1989:14,14)wie bis- 
her sieben Mandate haben, und 
mit 5,53 Prozent (1989: 4,39) hiel- 
ten die Liberalen mit zwei Sitzen 
wieder Einzug ins Stadtparla- 
ment. 

Hessenweit gab's 

Verluste der SPD 
Langen (rt) - Die SPD ist der 

große Verlierer dieser Kommu- 
nalwahl in Hessen. Überall gab es 
erhebliche Verluste. Mit ihren 
36,4 Prozent büßte sie 8,4 Prozent 
der Wählerstimmen ein. Ihr grü- 
ner Koalitionspartner konnte mit 
einem Plus von 1,9 insgesamt elf 
Prozent der Stimmen auf sich 
vereinen. 

Der Verlust der CDU (32 Pro- 
zent) hielt sich mit 2,3 Prozent in 
Grenzen. Die FDP vor vier Jahren 
mit 4,8 Prozent unter der Fünf- 
Prozent-Hürde, konnte ihren An- 
teil auf 5,1 Prozent erhöhen. 

Bestürzung löste allgemein das 
Abschneiden der Republikaner 
aus, die 8,3 Prozent erreichten 
und in einigen Kommunen sogar 
zweistellige Ergebnisse aufwie- 
sen. 

Freude herrschte bei den Freien Wählern im Langener Rathaus, ais die Ergebnisse der einzelnen Wahllokale 
bekannt wurden. Die Dischenrechner waren In vollem Einsatz, und schon bald zeichnete sich ab, daß Egon 
Hoffmann und seine Fraktion der große Sieger dieser Wahl werden würde. Erst beim letzten Wahlbezirfc wurde 
die FWG-NEV von den Soziaidemolcraten mit gerade drei Stimmen überholt. Foto: ti 

Bleibt der S-Bahn-Bau am 

Ende noch auf der Strecke? 

Kurth befürchtet, daß in Bonn das Geld ausgeht 
Langen - Wenn sich das föde- 

rale Konsolidierungskonzept 
der Bundesregierung durchset- 
zen sollte, ist nach Auskunft des 
Hessischen Wirtschaftsmini- 
sters sogar die Ftertigstellung 
der S-Bahn-Linie von Frankfurt 
nach Darmstadt gefährdet. Dies 
berichtete der parlamentari- 
sche Geschäftsführer der SPD- 
Landtagsfraktion, Matthias 
Kurth, nach einem Gespräch 
mit Wirtschaftsminister Welt- 
eke. Der Minister hatte einen 
neuen Bericht vorgelegt, aus 
dem hervorgeht, daß der Bund 

ab 1995 keine Verpflichtung zur 
Weiterfinanzierung eingegan- 
gen sei. 

* Da 1995 erst etwa 68 Prozent 
der S-Bahn-Linie nach Darm- 
stadt und nach Offenbach fer- 
tiggestellt sei, fehlten noch 270 
Millionen Mark an Bundesmit- 
teln für den Abschluß des Pro- 
jekts. „Die S-Bahn-Linie 
Frankfurt - Darmstadt droht zu 
einer Investitionsruine zu wer- 
den, wenn sich das Waigelsche 
Sparkonzept durchsetzt", er- 
klärte Kurth. 

Wie die Finanzierungslücke 
geschlossen werden soll, wenn 
der Bund sich aus der Finanzie- 
rung des ÖPNV ab 1995 zurück- 
zieht, sei völlig unklar, erklärte 
Kurth. Um so mehr sei jetzt ent- 
scheidend, daß die Bonner 
Pläne verhindert würden. „Es 
wäre katastrophal, wenn nach 
jahrzehntelanger Diskussion 
am Ende des Jahrhunderts 
noch nicht einmal die S-Bahn 
im Rhein-Main-Gebiet vollen- 
det werden könnte", erklärte 
Kurth abschließend. 

Ins Parterre konnnt ein Kindergarten 

Stadt beschreitet neuen Weg des Wohnungsbaus / Investor macht's möglich 
Langen - Die an der Westend- 

straße geplante Kindertages- 
stätte steht in der Prioritätenliste 
des Kreises Offenbach für dieses 
Jahr in der Spitzengruppe. Wie 
Bürgermeister Dieter Pitthan in 
der Magistratspressekonferenz 
am Donnerstag mitteilte, wird in 
den Fachämtern der Verwaltung 
zur Zeit ein Antrag auf (^Wäh- 
rung von Zuschüssen für die in- 
vestiven Kosten und die Erstaus- 
stattung der Einrichtung vorbe- 
reitet. 

Mit dem Projekt schlägt die 
Stadt einen neuen Weg ein, um 
weitere Kindergarten- und Hort- 

plätze zu schaffen. Unter dem Be- 
griff „Kinderbetreuung und Woh- 
nen" soll an der Westendstraße 
eine Anlage entstehen, die beide 
Angebote unter einem Dach ver- 
feint. Nach Pitthans Worten tritt 
die Stadt nicht selbst als Bauherr 
auf, sondern hat das Grundstück 
einem Investor übertragen. Der 
wiederum verpflichtet sich, ne- 
ben Wohnungen im Erdgeschoß 
50 Kindergartenplätze (davon 20 
ganztags) und 20 Hortplätze be- 
reitzustellen. 

Da der CJegenwert des Grund- 
stücks für diese Leistung nicht 
ausreicht, muß die Stadt einen 

^ «oii dl« n«u« Wohnanlag« au8««h«n, di« «tn«n Klnd«rgait«n «nthiit. Baubeginn in dar W«st«ndstraB« soll noch in di«s«m Jahr sein. Foto; P 

noch zu ermittelnden Betrag an 
den Investor zahlen, um Eigentü- 
merin der Betreuungseinrichtun- 
gen, zu denen auch eine Freiflä- 
che zählt, zu werden. Für diese in- 
vestiven Kosten sowie die Erst- 
ausstattung von Mobiliar und 
Spielmaterial und die Ausgaben 
für die Gestaltung der Fi-eifläche 
können beim Kreis Zuschüsse 
beantragt werden. Es handelt sich 
dabei zum einen um Landesmittel 
(maximal 840 000 Mark), die für 
Investitionen zum Bau von Kin- 
derbetreuungseinrichtungen 
neuerdings vom Kreis verwaltet 
werden, und zum anderen um Zu- 
schüsse vom Kreis direkt (maxi- 
mal 20 Prozent des Landeszu- 
schusses). 

Die für den späteren Betrieb der 
Einrichtung anfallenden Perso- 
nal- und Sachkosten muß die 
Stadt aufbringen, die bereits 
durch die Erstellung eines ^o- 
dengutachtens die Voraussetzun- 
gen zur Realisierung des Pro- 
jektes geschahen hat. Nach Pit- 
thsms Worten haben die Untersu- 
chungen eines geotechnischen 
Instituts ergeben, daß offenkun- 
dig keine Beeinträchtigungen be- 
stehen. Anlaß für die Untersu- 
chungen waren Bodenbelastun- 
gen in der Nähe des Baugrund- 
stücks. 

Wie I'itthan weiter berichtete, 
hat der Investor der Anlage inzwi- 
schen eine Baubeschreibung vor- 
gelegt. Vermutlich wird er in 
Kürze den Bauantrag einreichen, 
\jm in der zweiten Hälfte dieses 
Jahres zum ersten Spatenstich 

schreiten zu können. Mit der Bler- 
tigstellung rechnet Pitthan zum 
Ende des Jahres 1994. Neben den 
Einrichtungen für die Kinderbe- 
treuung im Erdgeschoß - etwa 500 
Quadratmeter - sind in den ande- 
ren drei Stockwerken und im aus- 
gebauten Dachgeschoß zusam- 
men 20 Eigentumswohnungen 
mit einer Gesamtflächfe von 1 500 
Quadratmetern geplant. 

Pitthan betonte, daß gerade im 
Langener Norden durch den Zu- 
zug vieler junger Familien und 
die Erweiterung des Hessischen 
Übergangswohnheims für Aus- 
und Ubersiedler ein großer Be- 
darf an zusätzUchen Plätzen für 
die Kinderbetreuung bestehe. 
„Wir sind deshalb neue Wege ge- 
gangen, um trotz knapper Fi- 
nanzmittel in absehbarer Zeit das 
Angebot erweitern zu können. 
Ohne die Zusammenarbeit mit ei- 
nem Investor wäre uns das sicher 
schwergefallen", sagte der Ver- 
waltungschef. 

Mit der Einstufung des Projekts 
in die Spitzengruppe der Prioritä- 
tenliste trägt auch der Kreis Of- 
fenbach der großen Nachfrage 
nach Kindergartenplätzen .im 
Langener Norden Rechnung. 
Land und Kreis hatten bereits füri 
den Bau der Kindertagesstätte an 
der Nordendstraße, die 1989 ihren 
Betrieb aufnahm, insgesamt 
720 000 Mark zur Verfügung ge- 
stellt und vor kurzem für die Ein- 
richtung einer integrativen 
Gruppe in dieser Tägesstätte wei- 
tere 128 000 Mark. 
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BEZ. Langen 
Wahlbe- 
rechtigte 

W«hler QDItig SPD CDU GRÜNE FDP FWG/NEV 

1 Geschwister-Scho<l-Schule 921 648 604 137 149 102 33 103 
2u. 3 Janusz-Korczak-Schule 1 265 785 754 221 135 130 56 212 

4 Wallschule 1 273 766 739 223 151 115 43 207 
5 Altes Rathaus 1 129 690 669 217 108 93 36 215 
6 Stadt. Kindergarten 1 108 568 544 186 103 74 16 165 
7 Adolf-Retchweln-Schule 1 100 630 587 192 150 56 21 168 
8 Adolf-Reichweln-Schule 1 052 667 633 217 163 53 33 167 
9 Ludwlg-Er1<-Schule 1 124 698 665 199 141 93 43 189 

10 Ludwig-Er1(-Schule 932 580 552 131 182 82 26 131 
11 Landesflüchtlingslager 1 520 652 791 200 277 97 46 171 
12 Senlorentreffpunkt 1 459 914 866 270 245 128 36 178 
13 
14 

Stadtwer1<e 1 083 590 569 147 128 103 18 173 
Orelelch-Gymnasium 879 571 551 133 143 73 30 172 

15 SIedlertielm 802 579 559 151 123 81 24 180 
16 Dreieich-Gyninaslum 741 472 454 108 115 80 19 132 
17 Stadt. Kindergarten 1 224 753 725 159 209 128 41 188 
18 Albert-Einsteln-Schule 1 257 844 806 198 238 117 57 196 
19 Alt>ert-Schweltzer-Schule 1 269 839 808 245 187 III 48 217 
20 Albert-Schweltzer-Schule 1 256 826 785 176 184 132 49 234 
21 Albert-Einstein-Schule 804 551 535 86 224 72 39 114 
22 Geschwister-Scholl-Schule 757 444 441 91 97 78 36 139 
23 Städt. Kindergarten 783 511 481 125 156 66 30 104 

Briefwahl 1 408 1 378 342 394 239 77 321 
Gesamtargebnl« Langen 23 738 16186 15 496 4159 4 011 2 303 857 4 156 
Prozent 68,1% 26,9% 25,9% 14,9% 5,5% 26,8% 
Kommunalwahl 1989 23 478 17 954 17 486 5 832 5 351 2 473 767 3 063 
Prozent 76,5% 33,4% 30,6% 14,1% 4,4% 17,5% 
Bundestagswahl 1990 24 014 19 466 19217 6 290 8 550 1 260 2 241 
Prozent 81,1% 32,7% 44,3% 6,6% 11,7% 
Landtagswahl 1991 23 901 16 608 16 313 5 731 6 944 1 803 1 290 
Prozent 69,5% 35,1% 42,6% 11,1% 7,9% 

„Partei" der Nichtwähler gab Ausschlag 

Stellungnahmen Langener Kommunalpolitiker zum Ausgang der Wahl 
Langen (rt) - So rechte FVeude 

mochte diesmal bei den bisher 
größten Langener Parteien SPD 
und CDU nicht aufkommen. Zu 
schmerzhaft hatte nicht nur die 
Tatsache getroffen, daß die Repu- 
blikaner erhebliche Anteile für 
sich verbuchen konnten, sondern 
auch, daß die eigenen Pfründe 
gewaltig geschrumpft sind. 

Bei der SPD war man sich dar- 
über einig, daß die Nichtwähler 
diese Wahl entschieden haben. 
Die Gesamtleistung der etablier- 
ten Parteien sei nicht anerkannt 
worden. Andere hätten ihren 
Wahlkampf an Details aufge- 
hängt, auf die sie keinen oder we- 
nig Einfluß häUen. Damit hätten 
sie jedoch den Wählern Aktivität 
vorgemacht und eien damit of- 
fensichtlich angekommen. Auch 
eine gewisse Parteienverdrossen- 
heit habe mitgespielt. Ob jedoch 
die sogenannten Alternativen 
auch wirklich welche seien, 
müsse sich nun herausstellen. 

TV-Senioren 

treffen sich 
Langfen - Das nächste IVeffen der 
TV-Altenkameradschaft ist am 
Mittwoch, 10. März, um 16.30 Uhr 
in der TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1914/15 
Langen - Wir erinnern an die 

J^hrt mit dem Ebbelweoi-Ebcpreß 
am Mittwoch, 10. März. Abfahrt 
mit dem Bus (Linie 973) ab Bahn- 
hof Langen um 13.10 Uhr. Zustei- 
gemöglichkeit.besteht einige Mi- 
nuten später in der Rheinstraße. 

£bnc|ener2atun0 
Langener Zeitung 
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Das könne jedoch nichts mehr an 
dem Wahlergebnis ändern. Poli- 
tik bestehe nun einmal nicht aus 
dem einen oder anderen bereich, 
sondern müsse in ihrer Gesamt- 
heit gesehen werden. Dies aber 
hätte ein Großteil der Wähler 
nicht getan. Aus kommunaler 
Sicht habe sich die SPD nichts 
vorzuwerfen und werde ihre auf 
das Gesamtwohl aller Bürger ge- 

. richtete Arbeit fortsetzen. 
Die Politikverdrossenheit habe 

voll nach unten durchgeschlagen, 
bedauerte man bei der CDU. Des- 
halb hätte viele Wähler Alternati- 
ven bei Gruppen gesucht, die je- 
doch noch nicht gezeigt hätten, 
daß und wie sie bestehende Pro- 
bleme lösen können. Man werde 
sehen müssen, wie es weitergehe. 
Die CDU jedenfalls könne sich 
nicht anlasten, in der Kommunal- 
politik wesentliche Flehler began- 
gen zu haben. Sie sei stets ein ver- 
läßlicher Partner in Sachfragen 
gewesen und werde dies auch 
künftig bleiben. 

„Wir sind hocherfreut über un- 
sere Wahlsieg", hieß es bei der 
BTVG-NEV 50 Prozent mehr Sitze 
in der Stadtverordnetenver- 
sammlung bedeute jedoch auch 
eine große Verpflichtung, der 
man sich stellen werde. Verschie- 
dene Entscheidungen in Langen 
seien durch diese Wahl kritisiert 
worden. Es sei das Bestreben der 
FWG-NETV in der neuen Legisla- 
turperiode, diese von den Bür- 
gern beanstandete Maßnahmen 
zu kippen. Dazu gehörten Ver- 
kehrsberuhigung in aufwendiger 
Ebrm und die „TVompete" an der 
Zufahrt der Heinrichstraße in die 

Nördliche Ringstraße. Man werde 
auch haarscharf beobachten, ob 
die im Vorfeld der Wahl von höhe- 
rer Parteiebene gegebenen Ver- 
sprechungen bezüglich der Nord- 
umgehung auch eingehalten vtrür- 
den. 

Man sehe viel Arbeit auf sich 
zukommen, doch man sei perso- 
nell gewappnet, um die Heraus- 
forderung anzunehmen. Dabei 
habe man die Bitte an die Bürger, 
diese Arbeit durch Anregungen 
und Mitarbeit zu unterstützen. 

„Unsere FVeude ist gedämpft", 
ließen die Grünen verlauten. 
FVeude einerseits darüber, daß 
man die Position halten konnte, 
doch ein Dämpfer, weil man sich 
einen größeren Zugewinn ver- 
sprochen hatte. Durch die drei 
gleichgroßen Fraktionen, von de- 
nen jeweils zwei gemeinsam eine 
absolute Mehrheit bilden können, 
wird es weniger Spielraum in den 
politischen Debatten und Be- 
schlüssen geben. Eine kleinere 

■ Fraktion werde dann kaum die 
Möglichkeit besitzen, ihre eige- 
nen Vorstellungen durchzubrin- 
gen. Das Handeln auf lokaler 
Ebene werde wohl in Zukunft 
weitaus schwieriger 

„Wir sind froh darüber, daß wir 
wieder den Einzug ins Stadtpar- 
lament geschafTt haben", war von 
den FVeien Demokraten zu hören. 
Leider habe es durch das Wahl- 
ordnungsverfahren nur zu zwei 
Sitzen gereicht. Vor acht Jahren 
habe man mit einem schlechteren 
Ergebnis drei Mandate erhalten. 
Dennoch könne man im Vergleich 
zu anderen Kommunen zufrieden 
sein, denn rein mathematisch 
habe man einen großen Gewinn 
erzielt. Auf das „Mini-Team" im 
Parlament werde sehr viel Arbeit 
zukommen. Man wolle in der Dis- 
kussion zeigen, was man zu den 
einzelnen Problemen denke und 
die eigene Politik deutlich ma- 
chen. 

Kopf uber in den Laden 

Einbrecher auf frischer Tat erwischt 

Langen - Schnell war die Lan- 
gener Polizei in der Nacht zum 
BVeitag im Stresemannring zur 
Stelle, als ein aufmerksamer 
Zeuge das Klirren von Scheiben 
gegen 1.36 Uhr gehört hatte. Die 
Beamten konnten noch sehen, 
wie zwei Beine durch ein Loch ei- 
ner Ftensterscheibe verschwan- 
den. Kopfuber war der Einbrecher 

in das Spielwarengeschäft durch 
die geschaffene Öffnung einged- 
rungen. Als sich auf Zuruf nichts 
tat, kletterten die Beamten hin- 
terher und konnten einen 47jähri- 
gen Mann festnehmen, der kei- 
nen festen Wohnsitz hat. CJegen 
ihn lag ein Haftbefehl wegen 
anderer Eigentumsdelikte vor. 

arkasae Langen-Sellgenstadt: 
iZI 24, Konto^r. 26 007 680 BLZ 506 521 : 

Dralmal «achs Jahr* Schulzeit mit Margot Hcigl (2.v.r.) auf «Inwn Bild. Von 1950 bl* 19S6 war Maria Qarcia 
(r) Schülarin, von 1956 bla 1962 wurda Hana Kiatnar von dar ballabtan Lahrarin untarrichtat, und von 1962 
bla 1968 drflcMa Monika Haidbom bal Ihr dia Schulbank. pbto: rt 

Bai d«n Grünen war ain Kleincomputer Im Aktion. Da kiebitzten natürlich 
auch die Kolleginnen und Kollegen von den anderen Fraktionen. Foto: n 

Gleich drei „Große" sind 

jetzt im Stadtparlament 

Mehrheiten gibt's mit fünf PVaktionen 
Langen (rt) - Das gab es in der 

parlamentarischen Geschichte 
Langens noch nie: gleich drei 
Fraktionen mit der gleichen An- 
zahl von Mandaten werden künf- 
tig in der Stadtverordnetenver- 
sammlung vertreten sein. Die 
SPD, FWG-NEV und die CDU ha- 
ben jeweils zwölf Sitze errungen, 
die Zahl von 45 werden duch die 
sieben Sitze der Grünen (wie bis- 
her) und die zwei Sitze der wieder 
ins ^Parlament gewählten Libera- 
len vervollständigt. F\ir die SPD 
bedeutet dies vier Sitze und für 
die CDU zwei Sitze weniger. Die 
FWG-NEIV kann mit vier Abge- 
ordneten mehr einziehen. 

Auch im Magistrat ändert sich 
die Sitzverteilung. Voraussicht- 
lich werden SPD, FWG-NEV und 
CDU je zwei ehrenamtliche Stadt- 
räte, Grüne und Liberale je einen 
Stadtrat stellen. 

Nach den von den Parteien ein- 
gereichtren Wahllisten hätte die 
kommende Stadtverordnetenver- 
sammlung folgende Besetzung: 
SPD: Joachim Uhl (1949, Beam- 
ter), Helga Roßberg (1948, Dipl- 
Ing.), Karl Weber (1932, (Ge- 
schäftsführer), Eberhard Heun 
(1948, Lehrer), Liese-Lotte Strat- 
hus (1936, Hausfrau), Walter Ma- 
yer (1941, Techn. Angestellter), 
Dr. Heinz Wleklinski (1919, Zahn- 
arzt), Kerstin Podeyn-Bambach 
(1957 Stenokontoristin), Tharwat 
Kades (1942, Pfarrer), Rainer 
Bicknase (1956, Bau-Ing.), Dieter 
Stroh (1937, Techn. Angestellter), 
Margrit Janssen (1947, Redakteu- 
rin), Horst Weber (1941, Abtei- 
lungsleiter), Tim Ruder (1967, 
Student). 

FWG-NEV: Egon Hoffmann 
(1929, Dipl-Ing.), Wilma Rettig 

(1932, Hausfrau), Dr. Werner 
Schneider (1932, Dipl-Kauf- 
mann), Rainer Pages (1949, Bank- 
kaufmann), Ulrich Vedder (1944, 
Bankkaufmann), Rosel Müller 
(1929, HausfVau), (Erhard Beer 
(1934, Werkzeugmacher), F*eter 
Lasch (1928, Kaufmann), Dr. Oli- 
ver Krumm (1962, Arzt), Joachim 
Rinner (1924, Dipl-Ing.), Manfred 
Stein (1954, Kaufmann), Jacob 
Seibel (1956, Kraftfahrer), Gustav 
Haas (1929, Ingenieur), Ilona Di- 
wischek (1956, Verkäuferin). 

CDU: Heinz Helmut Schneider 
(1931, Industriekaufmnann), Pe- 
ter Sommer (1938, Industriekauf- 
mann), Maria Bohm-Dozekal 
(1939, Industriekauffrau), Klaus 
CJerlach (1928, Dipl-Volkswirt), 
Thomas Fischer (1965, Referen- 
dar), Peter Kremmers (1924, Inge- 
nieur), Michael Kraus (1957, 
kaufm Angestellter), Dr. Horst 
Hermann (1930, Studiendirektor), 
Hans-Joachim Rosewick (1944, 
Lehrer), FViedrich Werner (1939, 
Lehrer), Hans Jäckel (1923, Bank- 
kaufmann), Jörg Nörtemann 
(1965, Bankkaufmann), Dietmar 
Donner (1943), Andreas Lewan- 
dowski (1960). 

Die Grünen: Renate Arons 
(1941, Lehrerin), Jens Duffner 
(1964, Kommunikationswissen- 
schaftler), Almut Küppers (1963, 
wiss. Mitarbeiterin), Stefan Löbig 
(1963, Bankkaufmann), Manfred 
Sapper (1962, Doktorand), Roland 
Schöner (1962, Student), Jürgen 
Neumann (1965, Student), Ibr- 
sten Laube (1962, Biologe). 

FDP: Dieter Bahr (1943, Dipl- 
Mathematiker), Günter Krumm 
(1933, Dipl-Ing), Ulrich Krippner 
(1956, Dipl-Kaufmann). 

Die Dekanatssynode tagt 

Synodale aus 19 Gemeinden beraten 

Langen - Die Debatte über den 
Haushalt 1993 steht im Mittel- 
punkt der evangelischen Deka- 
natssynode Dreieich. FVeitag, 12. 
März, von 18 bis 22 Uhr treffen 
sich rund 100 Synodalinnen und 
Synodalen im (Gemeindehaus der 
Dreieichenhainer Burgkirchen- 
gemeinde in der F^rgasse 57. Sie 
kommen aus 19 evangelischen 
(jlemeinden des Westkreises Of- 
fenbach und vertreten knapp 

50 000 evanglische Christen aus 
den Städten Langen, Dreieich, 
Neu-Isenburg und Egelbach. 

Beraten wird über die Schwer- 
punkte der kirchlichen Arbeit des 
Dekanates im Jahr 1993. Auf der 
Tagesordnung steht außerdem 
ein Referat über die „Psychologi- 
sche Beratungsstelle für Ehe-, Fla- 
milien- und Lebensfragen" in 
Dreieich. 

„Beute" ihrer Schüler 
I&nrektorin i.R. Margot Heigl wurde 80 

Langen (rt) - Schon am Tbr des 
Hauses T^unusplatz 8 war ctm 
FVeitag zu sehen, daß hier etwas 
besonderes los war. Ein blumen- 
geschmücktes Schild mit der 
Zahl 80 prangte dort, eine bunte 
Lichterkette führte zur Haustür, 
und im ersten Stock herrschte ein 
ständiges Kommen und CJehen. 
Der Grund dafür: eine überaus 
beliebte Langener Pädagogin be- 
ging ihren 80. Geburtstag, Margot 
Heigl. 

Mehrere Generationen von Bu- 
ben und Mädchen gingen durch 
ihre Schule, und wie unvergeß- 
lich ihnen die Schulzeit mit ihrer 
Lehrerin ist, zeigte die "Ritsache, 
daß nicht nur viele von ihnen zum 
Gratulieren kamen, sondern daß 
sie ihrer Lehrerin alle Arbeit für 
die (jeburtstagsfeier abnahmen. 

„Ich bin eine Beute meiner 
Schüler", freute sich das quirlige 
Creburtstagskind, das auch mit 80 
Lenzen nichts von seinem 
Charme und seiner Liebenswür- 

digkeit eingebüßt hat, ein unge- 
heures Erinnerungsvermögen 
besitzt und die Geburtstagsgäste 
trefflich zu unterhalten wußte. 
Anekdoten aus der Schulzeit, Er- 
lebnisse mit Schülerinnen und 
Schülern lewbten wieder auf. 

Daß die Beliebtheit von Margot 
Heigl, zuletzt Konrektorin der 
Adolf-Reichwein-Schule, nicht 
nur in Schülerkreisen besteht -zu 
vielen Klassentreffen wird „un- 
sere Lehrerin" auc heute noch 
eingeladen-, bewiesen die ehema- 
ligen Kolleginnen und Kollegen 
durch ihren Besuch. Es war eine 
Begegnung von großer Herzlich- 
keit. Natürlich drehte sich ein 
Gro.ßteil der Gespräche um die 
Schule, Erinnerungen wurden 
ausgetauscht und gegenwärtige 
Probleme besprochen. 

Den immer wieder von Herzen 
kommenden Wünschen nach CSe- 
sundheit und Zu^edenheit noch 
über viele Jahre schließt sich die 
Langener Zeitung herzlich an. 

ä 
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Denkzettelwahl 
(rt) - Drei Stimmzettel fanden 

die Wählerinnen und Wähler 
am Sonntag in ihren Wahlkabi- 
nen vor, auf die sie das Kreuz- 
chen ihrer Wahl setzen konnten. 
Viele taten dies und nahmen 
damit ihr demokratisches 
Grundrecht wahr, aber ein gro- 
ßer Teil war auch daheim ge- 
blieben und ließ es die anderen 
machen. „Irgendwie wird es 
schon gehen" ist ein heutzutage 
oft gebrauchter Satz. Wenn es 
dann nicht so geht, wie man es 
sich vorgestellt hat, wird man 
ärgerlich und schimpft. Daß 
man aber selbst daran schuld 
ist, weil man nichts zur Ände- 
rung beigetragen hat, will nie- 
mand wissen. 

Viele der Wähler haben ihren 
Stimmzettel als Denkzettel be- 
nutzt und den etablierten Par- 
teien eine Abfuhr erteilt. Partei- 
enverdrossenheit ist nicht erst in 
den letzten Tagen und Wochen 
zu einem vielgebrauchten Wort 
geworden. Aber kommt diese 
Verdrossenheit nicht aus höhe- 
rer Warte, von der großen Poli- 
tik^ Da hat man wieder mal die 
Kleinen getroffen, die ehren- 
amtlich ihre Tätigkeit vor Ort 
erfüllen und nun für die Sünden 
der Großen bestraft worden 
sind. Nur gut, daß bei jenen 
nicht eine Art Politikverdros- 
senheit Einzug hält und sie wei- 
ter bei der Stange bleiben. Sonst 
ginge eines Tages nichts mehr, 
meint 
Ihr Tobias 

Radfahren im Kreis Offenbach 

Neue Radwegekarte gibt auch Auskunft über Sehenswürdigkeiten 

Der VW wählt 

neuen Vorstand 

Langen - Der Verkehrs- und 
Verschönerungs-Verein (VW) 
hält am Freitag, 12. März, um 
19.30 Uhr in der Brunnenstube 
des „Haferkasten" seine Jahres- 
hauptversammlung ab. 

Auf der Tagesordnung stehen 
neben den Berichten des Vor- 
standes und des Kassenleiters so- 
wie der Vorschau auf 1993 Neu- 
wahlen des gesamten Vorstands, 
Anträge und Verschiedenes. An- 
träge sind bis spätestens 9. März 
bei Werner Wienke, Dieselstraße 
8, 6070 Langen, einzureichen. 

Langen - „Radfahren im Kreis 
Offenbach - Rhein-Main-CJebiet, 
Radwege und Radwanderwege" 
lautet der Titel einer Landkarte, 
die der Kreis Offenbach für alle 
interessierten Radfahrerinnen 
und Radfahrer herausgegeben 
hat. „Die Karte gibt nicht nur 
Auskunft ül)er die besten Radwe- 
geverbindungen im Kreisgebiet", 
zeigt sich der zuständige Pla- 
nungsdezement und Erster 
Kreisbeigeordneter FVank Kauf- 
mann vor der Presse recht zufrie- 
den über das neue Produkt, „dar- 

Die SSG ehrt 

Mitglieder 
Langen - Die Sport- und Sän- 

ger-CJemeinschaft Langen (SSG) 
lädt ihre Mitglieder für FVeitag, 
26. März, um 20 Uhr zur Jahres- 
hauptversammlung in das Club- 
haus des SSG-FYeizeit-C^nters 
ein. 

Neben den Rechenschaftsbe- 
richten des Vorstandes werden 
auch wieder zahlreiche Ehrungen 
durchgeführt. Obwohl keine 
Neuwahlen anstehen, bittet der 
SSG-Vorstand dennoch um zahl- 
reiches Erscheinen. 

Anträge müssen bis spätestens 
15. März dem Vorsitzenden, Wolf- 
gang Steitz (Postfach 1433, Lan- 
gen) in schriftlicher Fbrm vorlie- 
gen. 

TV-Vorstand 

hat Sitzung 
Langen - Die nächste Vor- 

standssitzung des TVL findet am 
Mittwoch, 10. März, statt. Der ge- 
schäftsführende Vorstand bittet 
alle Vorstandsmitglieder, sich um 
20 Uhr im Jugendraum II der TV- 
Halle einzufinden. 

Am 14. März ist 

„Oldie-Manie" 
Langen-Am Sonntag, 14. März, 

von 10 bis 15 Uhr, findet in der 
Stadthalle die 8. Oldie-Manie 
statt. Dies ist eine Börse von 
Sammlern für Sammler von Au- 
tomobil- und Motorrad-Literatur, 
Anstecknadeln, Modellautos, 
Schriftzügen und anderem rund 
ums mobile Hobby. 

Wie bei jeder Veranstaltung 
wird auch diesmal eine Ausstel- 
lung angegliedert, bei der es ver- 
schiedene Kleinwagen- und Mo- 
torrad-Raritäten der 30er- bis 50er 
Jahre zu bestaunen gibt. 

überhinaus findet man auch all- 
gemeine Informationen über Ge- 
schichte und .Sehenswürdigkei- 
ten aller dreizehn Städte und Ge- 
meinden des Kreises Offenbach 
auf der Rückseite der Karte." 

Als Grundlage für die neue 
Karte dient die amtliche Ibpiogra- 
phische Karte 1:50 000 des Hessi- 
schen Landesvermessungsamtes. 
Der für die Herausgabe gewählte 
Maßstab 1:40 000 bietet gleicher- 
maßen Übersichtlichkeit und 
Handlichkeit. Die Karte umfaßt 
das gesamte Kreisgebiet und 
stellt auch die Anschlüsse an die 
Nachbarräume dar Ihre Heraus- 
gabe und Verbreitung besorgt die 
Pietruska-Verlagsgesellschaft. 

Nach einer umfassenden Be- 
standsaufnahme der aktuellen 
Radwegesituation im ganzen 
Kreis wurden in Zusammenarbeit 
mit Verwaltungen und privaten 
Initiativen die besten R^adwege- 
führungen herausgesucht und 
dargestellt. In einem weiteren 
Schritt wurde auf der Grundlage 
der Bestandsaufnahme ein Rad- 
wegeausbauprogramm erarbei- 
tet, um die Pladwegsituation im 
Kreis Offenbach Zu g um Zug 

weiter zu verbessern. 
Die neue Karte sei als eine 

schon länger fällige Dienstlei- 
stung des Kreises Offenbach zu 
verstehen, meint FVank Kauf- 
mann. „Denn immer mehr Men- 
schen sind bereit, zum Schutz der 
Umwelt auf das Fährrad umzu- 
steigen, und dies erfreulicher- 
weise nicht nur zum FVeizeitver- 
gnügen. Sie benutzen das Fahr- 
rad auch auf dem Weg zur Arbeit, 
zum Einkaufen oder zur Schule. 
Mit der nun herausgegebenen 
Karte wollen wir den Radlern und 
Radlerinnen die Möglichkeit ge- 
ben, sich über die jeweils besten 
Radwege und Radwanderwege zu 
informieren", kommentierte der 
Erste Kreisbeigeordnete Kauf- 
mann das neue Werk. 

Die Kosten belaufen sich für 
den Kreis Offenbach auf lediglich 
rund 6 600 Mark vor allem für die 
Vervielfältigungsrechte vom Lan- 
desvermessungsamt. Darüber 
hinaus trägt der herausgebende 
Verlag die Kosten und Risiken. 

Die Radwegekarte ist zum Preis 
von 11,80 Mark im Buch- und 
Zeitschriftenhandel erhältich. 

- Anzeige - 

Wir danken 

allen Wählerinnen und Wählern, die von 

ihrem demokratischen Recht Gebrauch ge- 

macht haben, vor allem denjenigen, cjje uns 

durch ihre Wahl das Vertrauen ausgespro- 

chen haben. 

Ihre 

CDU Langen 

Eine Hilfsaktion für Rußiand hat die Kirche JeauChrlatI der 
Heiligen der letzten Tage (Mormonen) In Langen geatartet. Gemelndemlt- 
glleder und andere Bürgerinnen und Bürger, denen herzlich gedankt wird, 
haben Lebenamlttei und Geld zur Anschaffung von Nahrungsmitteln ge- 
spendet. in den Räumen des ORK paciden die Initiatoren inagesamt hun- 
dert Pakete zu jeweils 17 Kilo, die einem Sammeltransport zugeführt wer- 
den, der In Kürze nach RuDiand abfährt. Foto: n 

Osterdekorationen aus 

eigener Anfertigung 

Mütterzentrum bietet Kreativkurse an 

Eine „Reise" nach Afrika 

Diaschau in der Langener Stadthalle 
Langen - Nach Namibia und 

zum Kap der Guten Hoffnung 
führt eine Diaschau der Langener 
Volkshochschule am Donnerstag, 
18. März, um 20 Uhr im Studiosaal 
der Stadthalle. 

Referent Klaus-Werner Geck 
zeigt in seinem Vortrag über den 
jüngsten afrikanischen Staat die 

vielfaltigen Landschaften Nami- 
bias; Sand- und Steinwüsten, die 
Savanne sowie die F)auna und 
Flora der Küste. Außerdem erläu- 
tert er die geschichtliche Ent- 
wicklung und die heutige politi- 
sche Situation im ehemaligen 
„Deutsch-Südwestafrika". Dar-' 
über hinaus gibt es praktische 
Reisetips. 

Langen - Mit österlichen Ge- 
stecken kann man sich den FVüh- 
ling schon jetzt ins Haus holen. 
Zwei Kursangebote richtet das 
Mütterzentrum Langen in der 
Zimmerstrafle 3 an alle kreativen 
FVauen, die Spaß am Gestalten 
schöner Dinge haben. Aber auch 
Ungeübte können mit Unterstüt- 
zung der Kursleiterin schöne und 
originelle Dekorationen herstel- 
len. 

Der erste Kurs am Mittwoch, 24. 
März, beginnt um 14.30 Uhr und 
beschäftigt sich mit Tischdekora- 
tionen. Entsprechende Schalen, 
Körbchen oder andere geeignete 
Gefäße sollten mitgebracht wer- 
den. 

Am Dienstag, 30. März, werden 
ab 17 Uhr Fenster- oder Tür- 
schmuck gestaltet. Die Kursleite- 
rin berät die Teilnehmerinnen 
vorab, welche Materialien für die 
Arbeiten geeignet sind. Bei der 
Anmeldung sollte deshalb eine 
Rufnummer angegeben werden. 

Die Kursgebühr beträgt für 
beide Termine jeweils zwei Mark 

pro Stunde für Mitglieder des 
Mütterzentrums und drei Mark 
für Nichtmitglieder. Verbindliche 
Anmeldungen werden während 
der Bürozeiten (Mo und Do 9.30 
bis 11.30 Uhr, Telefon 53344) ent- 
gegengenommen. 

Versammlung der 

Leichtathleten 
Langen - Die Leichtathleten 

des TVL laden zu ihrer Jahresver- 
sammlung ein. Sie findet am 
Dienstag, 16. März, um 20 Uhr im 
Bühnenkeller (Jugendraum II) in 
der Hirnhalle am Jahnplatz statt. 

Auf der Tagesordnung stehen 
neben dem Rückblick auf das 
sportliche (Jeschehen im vergan- 
genen Jahr und die Vorschau auf 
die diesjährigen Aktivitäten die 
Neuwahl des Abteilungsleiters, 
da der bisherige Thomas Dick aus 
zeitlichen Gründen dieses Amt 
nicht mehr ausüben kann. Um 
zahlreiches Erscheinen wird ge- 
beten. 

leben & genießen 

Jacobs Cafe Krönung 
oder Krönung light 

gemahlen 
500-g- Packung 

Krönung 



Anschnallpflicht für 

Kinder bis 12 Jahren 

Bestimmung gilt ab dem 1. ^ril 1993 
Langen - Ab 1. April dürfen 

Kinder unter zwölf Jahren, die 
kleiner als 1,50 Meter sind, im 
Auto nur noch dann mitfahren, 
wenn sie durch ein geeignetes 
und zugelassenes Rückhalte- 
system geschützt sind. Dies 
gilt für alle Autos, bei denen 
Rücksitzgurte vorgeschrieben 
sind. Der ADAC begrüßt diese 
Vorschrift, denn in den letzten 
Jahren ist jedes zweite im 
Straßenverkehr getötete Kind 
unter sechs Jahren im Auto 
ums Leben gekommen - meist 

sogar im Auto der Eltern. 
Ausnahmen von der Siche- 

rungspflicht gibt es nur für 
TYtxis bis zum 31. Dezember 
1997. Alle anderen Führten wie 
zum Beispiel die Mitnahme 
von mehreren Nachbarskin- 
dem zum Kindergarten oder 
die Mitfahrt im nicht ausgerü- 
steten Auto der Großeltern 
sind dadurch allerdings nicht 
mehr möglich. Wer die neue 
Vorschrift nicht beachtet, ris- 
kiert ein Verwamungsgeld von 
40 Mark. 

Pölizei sucht 

einen Mercedes 
Langen - Die Langener Poli- 

zei sucht den FWirer eines 
goldmetallicfarbenen Merce- 
des 280. Er war am Donnerstag 
nachmittag im Stresemann- 
ring mit hoher Geschwindig- 
keit unterwegs gewesen. Ge- 
gen 15.53 Uhr verlor er in einer 
Linkskurve die Herrschaft 
über seinen Wagen und fUhr 
einen Betonpfosten um. An- 
schließend flüchtete der 
FWirer in Richtung Garten- 
straße. 

Wer hat den goldmetallicfar- 
benen Mercedes zuvor in der 
Gabelsbergerstraße oder spä- 
ter in der Gartenstraße gese- 
hen? Wer kann Hinweise auf 
das Fahrzeug und den BWirer 
geben? Hinweise werden von 
der Langener Polizei, Telefon 
06103/23045, entgegengenom- 
men. 
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Recht auf Selbstbestimmung wichtige 

Grundlage für den Frieden in der Welt 

Sudetendeutsche Landsmannschaft lud zur Feier in die Stadthalle 

Geld für die Kindergärten 

Sparkasse zeigte sich sehr spendabel ' 

Lan^n - Die BegrifTe FVeiheit 
und Frieden werden in der heuti- 
gen Zeit mehr denn je gebraucht, 
weil die elementarste Fbrderung 
der Menschen immer wieder im 
Interesse der Machtpolitik geop- 
fert wird. Das ^Ibstbestim- 
mungsrecht der Völker ist jedoch 
der Schlüssel zum FVieden. ein 
Tbr zur FVeiheit. Aufrichtige Völ- 
kerverständigung und -Versöh- 
nung bedarf des tatkräftigen 
Fundaments historischer Wahr- 
haftigkeit und damit gegenseiti- 
ger Achtung. 

Die herrschende Zeitlage, ihre 
Meinungen und Schwankungen 
haben wenig mit dem Willen zur 
Wahrheit zu tun. Ein Volk, das 
sich seiner Vergangenheit berau- 
ben, seine Erinnerung verzerren 
und seinen Selbstwert verstüm- 
meln läßt, entwurzelt seine Fbci- 
stenz. 

Anlaß zu dieser Feierstunde in 
der Stadthalle war die jährlich 
wiederkehrende Erinnerung an 
das gewaltsam verweigerte 
Selbstbestimmungsrecht der Su- 
detendeutschen. Ihr damaliger 
Sprecher, der Sozialdemokrat Jo- 
sef Seliger, forderte ein Verblei- 
ben bei Osterreich oder Anschluß 
an das republikanische Deutsch- 
land. Am 4. März 1919 schoß das 
tschechische Militär in die Ver- 
sammlungsmenge. wobei 54 
FVauen und Kinder tot auf dem 
Platz liegen blieben. Hunderte 
wurden verletzt. Es waren die er- 
sten Opfer für das Selbstbestim- 
mungsrecht. Der FVeiheitswille 
wurde im Blut erstickt. 20 Jahre 
währte dann das gewaltsame Ver- 
bleiben im neugebildeten 
tschechoslowakischen Staat. 
Nach dem 2. Weltkrieg kam es für 
die Volksgruppe noch schlimmer. 

3,5 Millionen Sudetendeutsche 
wurden aus ihrer Heimat vertrie- 
ben. Die Welt, die den Krieg ge- 
wonnen hatte und den FVieden zu 
stiften vorgab, sorgte für diese 
„ethnische Säuberung" größten 
Stils mit insgesamt zwölf Millio- 
nen geschundener Menschen. 

Unter den Gästen bei der Fleier 
waren Landrat Josef Lach. Bür- 
germeister aus zahlreichen Städ- 
ten des Kreises, viele Stadträte 
und Repräsentanten aus der Wirt- 
schaft wie AMP-Generaldirektor 
Gerhard Schmidt. Der Landrat 
erinnerte in seinen Grußworten 
an das Engagement seiner Partei 
vor 74 Jahren. Auch heute sei 
diese Fbrderung so aktuell wie 
damals. ..Es ist ein Armutszeug- 
nis für die EG und UNO, keine 
friedlichen Mittel zu finden, um 
die gezielten Vertreibungen zu 
unterbinden." 

Der Landesobmann der Sude- 
tendeutschen, Alfred Herold, 
stellte in seinen Begrüßungswor- 
ten fest, daß die Volksgruppe nie 
radikale Neigungen gezeigt ha- 
ben, um politische Ziele zu errei- 
chen. Ihren Behauptungswillen 
sieht sie eher in der Volkstumsar- 
beit als überparteiliche Vereini- 
gung. Allerdings werde auch 
heute die politische Überzeugung 
nicht an der Garderobe abgege- 
ben. Die Aufbauarbeit der Ver- 
triebenen - allein nach Hessen 
kamen 400 000 Sudetendeutsche 
- könne sich im ganzen Lande se- 
hen lassen. 

Hauptredner dieser Fleier- 
stunde war Prof. Dr. Hans Seh- 
ling, Präsident der Bundesver- 
sammlung in München. Sein Vor- 
trag wurde in sieben Punkte ge- 
gliedert und bezog historische 

Mutare Ensemble spielt 

wieder in der Stadthalle 

Zum dritten Mal beim Pbrum Neue Musik 
I>angen - Bereits sein drittes 

Konzert innerhalb der Reihe Fb- 
rum Neue Musik gibt das Mutare 
Ensemble FVankfurt am FVeitag, 
12. März, um 20 Uhr in der Stadt- 
halle. Das Ensemble unter der 
Leitung seines Mitbegründers 
Gerhard Müller-Hornbach. Pro- 
fessor an der FVankfurter Musik- 
hochschule. hat die Idee eines 
Kammerensembles von vielleicht 
einmaliger Flexibilität und Viel- 
seitigkeit verwirklicht. 

Das Konzert am 12. März ent- 
hält Werke der Komponisten Jörg 
Birkenkötter. Hans Ulrich Engel- 
mann sowie des Leiters von Mu- 
tare. Gerhard Müller-Hornbach 
und von Andreas H.H. Suberg. 

Eintrittskarten zum Preis von 
13 Mark (Begünstigte zehn Mark) 
sind erhältlich im Vorverkaufs- 
büro am Rathaus (Telefon 
203145). Die Abendkasse ist am 
12. März ab 18.30 Uhr geöffnet 
(Telefon 203146). 

Blues in der Ölmühle 

Die Jazzinitiative lädt zum Konzert ein 
Langen - Die Jazzinitiative 

Langen (JIL) veranstaltet am 
Samstag. 13. März, um 20.30 Uhr 
in der Alten Ölmühle. F^hrgasse 
5, ein Konzert mit Stefan Diestel- 
mann & FViends. ..Blues und Bal- 
laden". 

Kein Halbjahresprogramm der 
Jazzinitiative darf ohne hochka- 
rätigen Blues auskommen. Dies- 
mal fiel die Wahl auf Stefan Die- 
stelmann, einen 43jährigen Mün- 
chener. der in diesem Jahr sein 
30jähriges Bühnetxjubiläum fei- 
ert. Stefan Diestelmann verkör- 

pert den Typ des echten Blues- 
Barden. Erdiger, unverfälschter 
Blues auf der akustischen-Gitarre 
in kleiner Besetzung ist seine 
Spezialität. Neben den „klassi- 
schen" Blues-Stücken trä^ er bei 
seinen Auftritten auch Balladen 
mit deutschen Texten vor. die 
zum Teil seiner eigenen Fleder 
entstammen. Begleitet wird er 
von dem Schlagzeuger Gunnar 
Olsen, dem Saxophonisten Andy 
Wieczorek und dem Ostberliner 
Mundharmonika-Virtuosen Igor 
Flach. 

SSG-Konzerte mit Chören aus Berlin 

und aus der Partnerstadt Long Eaton 

Gesangsabteilung hatte Hauptversammlung / Im nächsten Jahr Jubiläum 
Langen - Auf der Jahreshaupt- 

versammlung der Gesangsabtei- 
lung der SSG begrüßte Johanna 
Kaufmann die Anwesenden und 
gedachte der verstorbenen Mit- 
glieder. Im Bericht über das Jahr 
1*992 wurde noch einmal auf alle 
Veranstaltungen, Auftritte. Rei- 
sen und gesellige TVeffen aus- 
führlich eingegangen. 

Zu den herausragendsten Er- 
eignissen des vergangenen Jah- 
res zählen zweifellos das Konzert 
am 8. November aus Anlaß des 65. 
Cieburtstages des FVauenchores. 
Bei dieser Gelegenheit konnte 
seinerzeit der Vorstand vier der 
ehemaligen Gründerinnen be- 
grüßen. Weitere Höhepunkte des 
Jahres 1992 waren eine private 
Reise von Aktiven nach Verona zu 
den Festspielen in der berühmten 
Arena mit Aufführungen von Ver- 
dis „Aida" und Puccinis „La Bo- 
heme" sowie die Konzertreise 
nach Prag, an der sich 117 Perso- 
nen beteiligten. In der Thomas- 
kirche gab der Chor ein Konzert 
mit Werken von Mendelsson-Bar- 
tholdy, Schubert, Mozart und 
Bruckner, das großen Anklang 
fand. Die FVeunde von Cantores 
F>ragenses, die im Jahre 1991 in 

Langen ein Konzert in der Stadt- 
kirche gaben, ermöglichten die- 
ses Itonzert. Es war auch noch 
(Jelegenheit, unter anderem die 
Prager Altstadt und den Hrad- 
schin zu besichtigen. Viele, die 
diese schöne Stadt zum erstenmal 
sahen, werden ganz bestimmt ei- 
nen weiteren Besuch einplanen. 

Wolfgang Nacke gab danach ei- 
nen ausführlichen Kassenbe- 
richt. Die Prüfung der Kasse 
durch die Revisoren ergab kei- 
nerlei Beanstandungen, und so 
konnte dem Vorstand Entlastung 
erteilt werden. 

Vorstandswahlen finden in der 
(jiesangsabteilung im Zwei-Jah- 
res-Rhythmus statt, und so 
stehen die eigentlichen Wahlen 
auch erst im nächsten Jahr an. 
Durch den Tsd von Helmut Bech- 
tel, der 32 Jahre an der Spitze der 
Abteilung stand, wurden aber Än- 
derungen und Ergänzungen im 
Vorstand notwendig. So wurde 
Johanna Kaufmann mit der C!e- 
schäftsführung der Abteilung be- 
auftragt und Erich Rang zu ihrem 
Stellvertreter bestimmt. Die 
Kasse führen weiterhin Wolfgang 
Nacke und Ilse TYometer. Für 
Schriftführung und Presse ist 

Marga Elmer zuständig, und als 
zweite Schriftführerin wurde Re- 
nate Balzke hinzugewählt, da 
(3erda Neubecker ihren Posten 
zur Verfügung stellte und jetzt als 
Beisitzerin dem Vorstand ange- 
hört, ebenso wie Rudi Armer. F\ir 
den Vorstand ist es eine Selbst- 
verständlichkeit, die Arbeit ganz 
im Sinne ihres verstorbenen 
FVeundes fortzusetzen. Das wird 
ganz sicher auch dadurch möglich 
sein, daß sich Christine Buttel als 
Vizedirigentin und musikalische 
Beraterin zur Verfügung gestellt 
hat. 

Zwei Termine für das laufende 
Jahr bestimmen schon seit Wo- 
chen die Arbeit des Vorstandes: 
zum einen das Konzert am 22. 
Mai, das mit einem Besuch des 
Berliner Erk-Männer-Vocal-En- 
sembles vom 20. bis 23. Mai ver- 
bunden ist, und der Besuch der 
FVeunde aus Long F^ton, der 
Long F^aton Operatic Society. Die 
LEOS werden am 28. August in 
der Stadthalle wieder ein Konzert 
mit Szenen aus Musicals geben. 
Wer seinerzeit das Konzert im 
Jahre 1987 erleben konnte, der 
weiß, daß den Musikfreunden 
wieder ein ganz besonderes Er- 

lebnis bevorsteht. Diese Gruppe 
kann nicht nur singen, sondern 
spielt und tanzt auch wie „FYofis", 
und die entsprechenden Kostüme 
geben den richtigen Rahmen ab. 

Der Vorstand gab auch schon 
eine kurze Vorschau auf das Jahr 
1994, in dem der Chor sein 
lOOjähriges Bestehen feiern 
kann. Der heutige gemischte 
Chor geht auf die Männerchöre 
„Eintracht 1894" und „Sängerlust 
1906" zurück, die sich im Jahre 
1923 der damaligen „FVeien 
Sport- und Sänger-CJemein- 
schaft" anschlössen. Aus diesem 
Grunde wird auch die für das 
nächste Jahr geplante Konzert- 
reise auf das Jahr 1995 verscho- 
ben. 

Johanna Kaufmann konnte 
auch eine abteilungsinteme Eh- 
rung vornehmen: Sie bedankte 
sich bei Erich Rang für seine 
25jährige Tätigkeit als Notenwart 
- in einem Chor bekanntlich ein 
sehr wichtiger Posten. Mit dem 
Dank an die Arbeit des Vorstan- 
des und der Bitte an diesen und 
die Aktiven, weiterhin so enga- 
giert mitzuarbeiten, schloß Jo- 
hanna Kaufmann die Versamm- 
lung. 

KK «9 Langen - Dem Gemeinwohl 
verpflichtet zeigte sich die Spar- 

- Langen-Seligenstadt, als 
s \I der Filialdirektor für den Bereich W Langen, Paul Roth (r), im Beisein 
t <■ * Jt I von Bürgermeister Dieter Pitthan 

"-«T I Geschäftsräumen der 
f Sparkasse stattliche Geldbeträge 

I ' ■ t l : . | • fiir die Kindergärten in Langen 
La 1 überreichte. 

^ ; 1^ Walter Metzger (1), Leiter für 
Öffentlichkeitsarbeit und Wer- 
bung, war mit dabei, als eine Kin- 
dergärtnerin stellvertretend 
alle Anwesenden den Spenden- 

in Langen haben 
herz- 

Dankeschön an 
. Adresse der Sparkasse Langen- 

Seligenstadt für die willkomme- 
Dle B«tr«u^nn»n dar Langanvr KIndargirtan und BQrgarmelater DIatar Pitthan frauan alch Qbar dia Spanda nen Spenden. Insgesamt erhalten 
darSparfcaaaa. Foto;P die Kindergärten im Geschäfts- 

bereich der ^arkasse Langen- 
Seligenstadt Spenden in Höhe 
von 112 000 Mark. 

„Türkei-Reise" 

fällt heute aus 
Langen - Die für heute abend 

im Musiksaal der Dreieichschule 
vorgesehene „Literarische Reise 
durch die Türkei" mit Geschich- 
ten des türkischen Dichters Na- 
zim Hikmet muß auf einen späte- 
ren Zeitpunkt verschoben wer- 
den. Der neue Ttermin dieser T)n- 
bildschau von Gabriele und F^ri 
Erfiliz und der Vortrag über Le- 
ben und Werk Nazim Hikmets 
von Yildirim Dagyeli wird vom 
Kulturamt der Stadt Langen 
rechtzeitig bekanntgegeben. 

„Klub 03" hat 

Versammlung 
Langen - Der Brieftaubenzüch- 

terverein „Klub 03" hält seine 
diesjährige Jahreshauptver- 
sammlung am FVeitag, 12. März, 
um 19 Uhr im Clubhaus der RV 
Südmain Dreieich e.V, Am Bür- 
geracker 6 in Dreieich ab. Auf der 
Tagesordnung stehen u.a. die 
Vorstandswahl und die Reise 
1993. Nach der Versammlung ist 
ein gemeinschaftliches F^sen 
und gemütliches Beisammensein 
vorgesehen. 

„Frohsinn" hat 

Versammlung 
Langen - Die Jahreshauptver- 

sammlung des Gesangvereins 
„FVohsinn" findet am Sonntag. 
21. März, um 15 Uhr im Restau- 
rant „Deutsches Haus" statt. Auf 
der Tagesordnung stehen unter 
anderem Berichte des Vorstandes 
und der Chorleiterin, der Termin- 
plan für 1993, eine Satzungsände- 
rung und Eintragung ins Vereins- 
register sowie Verschiedens. 

und auch tagespolitische Stand- 
punkte ein. Sowohl die verglei- 
chende C^eschichtsbeurteilung 
als auch die neuesten Darstellun- 
gen der politischen Verhältnisse 
kamen zu Wort. Er appellierte an 
die Vereinigten Nationen, doch 
endlich weltweit Vertreibungen 
zu ächten, aber auch dafür zu sor- 
gen, daß die Bensch-Dekrete von 
der neuen tschechischen Regie- 
rung verurteilt und außer Kraft 
gesetzt werden. Mit diesen De- 
kreten sei die Hetqagd auf alle 
Deutschen eröffnet und das 
schamloseste aller Gesetze legali- 
siert, nämlich jegliche Gewalt als 

straffrei erklärt worden. 280 000 
Sudetendeutsche seien hierbei 
umgekommen. 

Musikalisch umrahmt wurde 
die Feierstunde von der Akkorde- 
ongruppe Armer, eine Rezitation 
sprach Dr. Herbert Gröger, das 
Tbtengedenken wurde von Otto 
Klösel vorgetragen, und die Le- 
sung zum Geschehen des 4. März 
erfolgte von E. und W. Mosch. Die 
Schlußworte sprach Gerolf Prit- 
sche. indem er sich für die Gestal- 
tung des schönen F^grammab- 
laufs bei dem Ortsverband Lan- 
gen bedankte. 

In einer volltwaatztan Langenar Stadthalle ging aa bal alnar überörtlichen Varanataltung dar Sudatendautachan 
Landamannachaft zum „Tlag der Selbatbeatlmmung" um die Völkervaratindlgung. Der Landeaobmann der Su- 
detendeutachen, Alfred Herold (am Rednerpult), ging auf die Aufbaulelalung der Sudatandeutachen nach Ihrer 
Vertreibung aua der Heimat ein. Foto: tat 
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KOMMENTAR 

Unverdient 
Fassungslos registrierten die 

polltischen Gegner der WGE am 
Sonntag deren Wahlergebnis. 
Was hatten SPD und CDU nicht 
alles angestellt, um Wähler zu 
werten. Alles für die Katz'. Wäh- 
rend die CDU einem Debakel ent- 
ging, ging die SPD regelrecht ba- 
den. Verdient haben dies die 
Egelsbacher Sozialdemokraten 
allerdings nicht, denn sie leisten 
im Parlament konstruktive Art)eit. 
Das gilt auch für die CDU. 

Von der WGE läßt sich das 
schwerlich tiehaupten. Sie 
glänzte auch in der abgelaufenen 
Legislaturperiode mit Enthaltun- 
gen. Dennoch hat)en 743 Egels- 
t>acher der WGE ihre Stimme ge- 
geben. Es dürfte die SPD wenig 
trösten. daB sie diesen Denkzettel 
zu einem GroBteil „Parteifreun- 
den" in der Bundespolitik zu ver- 
danken hat, die sich für keinen 
Skandal zu schade sind. Das setzt 
sich In vielen Köpfen fest. Die 
Qualität der Politik vor Ort spielt da 
eher eine untergeordnete Rolle. 
Denn vorzuwerfen hat sich die 
Egelsbacher SPD nichts. Also: 
Kopf hoch. 

Noch ein Wort zur FDP: Wer 
jahrelang nichts von sich hören 
läBt. braucht sich nicht zu wun- 
dern. wenn er vom Wähler über- 
gangen wird. Frank Mahn 

Statt absoluter Mehrheit Ernüchterung 

SPD unter 40 Prozent / WGE die große Wahlsiegerin / FDP gescheitert 

Egelsbach (fm) - Darauf war 
Bürgermeister und SPD-Spitzen- 
kandidat Heinz Eyßen nicht ge- 
faßt. Die Egelsbacher Sozialde- 
mokraten mußten bei der Kom- 
munalwahl am Sonntag herbe 
Verluste hinnehmen. Erstmals in 
ihrer Geschichte rutschte die Par- 
tei unter die 40-F'rozent-Marke. 
Hatte sie 1989 noch 44 Prozent der 
Stimmen erhalten, so waren es 
diesmal nur noch 39,8 Prozent. 
1 985 Egelsbacher (1989: 2 427) 
machten ihr Kreuzchen bei der 
SPD. 

Nach Auszählung der ersten 
beiden Wahlbezirke und der 
Wahlbriefe dämmerte dem Bür- 
germeister so langsam, daß 
„meine Prognose nicht stimmt", 
^ine Befürchtung („Das sieht 
nach einem Rückgang unter 40 
Prozent aus") sollte sich bewahr- 
heiten. Daß die Egelsbacher SPD 
damit vergleichsweise glimpflich 
davonkam, landesweit verlor die 
Partei knapp 8,5 Prozent, war für 
Heinz Eyßen kein TVost: „Ich 
hatte damit gerechnet, daß wir die 
absolute Mehrheit erreichen kön- 
nen. FUr mich ist das Ergebnis 
auch eine persönliche Enttäu- 
schung." 

Auch die CDU erzielte ein 
schlechteres Ergebnis als vor vier 
Jahren. Ihr Stimmenanteil redu- 
zierte sich von 27,8 auf 26,5 I'ro- 

Bürgermelater Heinz EyBen bediente nahezu pauaenloa den Taschen- 
rechner. Daa Endergebnis war deprimierend für die SPD. Fotoilm 

zent. 1 322 Egelsbacher wählten 
die Christdemokraten (1989: 
1 531). „Wir haben noch Glück ge- 
habt", meinte CDU-Ehrenvorsit- 
zender Leonhard Kirschniok mit 
Blick auf die Ergebnisse im Hes- 
senland. FVaktionschef Egon Jury 
schloß sich an: „Wir sind erleich- 

tert, aber nicht erfreut." 
Zur großen Gewinnerin der 

Wahl wurde die Wahlgemein- 
schaft. Hatte sich die WGE bereits 
1989 um 3,6 auf 10,4 Prozent- 
punkte verbessert, so legte sie am 
Sonntag noch einmal gehörig zu. 
Mit 14,9 F*rozent hat die Wahlge- 

meinschaft sogar die Grünen 
überholt. 743 Stimmen vereinte 
die WGE auf sich(1989:573). „Man 
kommt aus der Überraschung 
nicht heraus", sagte Ludwig Fink. 

Auch die Grünen durften sich 
als Sieger fühlen. Sie bekamen 
14,8 Prozent der Stimmen und so- 
mit 1,1 Prozent mehr als vor vier 
Jahren. 737 Egelsbacher ent- 
schieden sich für die Ökopartei 
(1989: 756). Kommentar von Ga- 
briele Bioeck: „Ich bin angenehm 
überrascht." 

Die FDP hingegen wird auch in 
der kommenden Legislaturpe- 
riode nicht im CJemeindeparla- 
ment vertreten sein. Sie schei- 
terte wie 1989 an der Fünf-Pro- 
zent-Hürde. Wie schon damals 
reichte es nur zu einem Anteil von 
4,1 Prozent. 205 Bürger gaben den 
Liberalen ihre Stimme (1989:227). 
Ulrich Hänsel versuchte sich in 
Galgenhumor: „Wir haben uns 
stabilisiert, weder gewonnen 
noch verloren." 

Daß die Politik- bzw. Parteien- 
verdrossenheit auch vor Egels- 
bach nicht halt gemacht hat, zeigt 
ein Blick auf die Wahlbeteiligung. 
Sie ging von 81 auf 74,6 Prozent 
zurück. Während 1989 noch 5 673 
Egelsbacher an die Urne gingen, 
waren es am Sonntag nur noch 
5 167. 

WGE hat nun 

fünf Mandate 
Egelsbach (fm) - Bei der 

Sitzverteilung in der Egelsba- 
cher CJemeindevertretung ha- 
ben sich einige Änderungen 
ergeben. Die SPD verlor ein 
Mandat und kann nur noch 13 
Abgeordnete ins Parlament 
schicken. Auch die CDU verlor 
einen Sitz, sie kann jetzt noch 
acht beanspruchen. Keine Än- 
derung gab es bei den Grünen, 
die nach wie vor auf fünf Stüh- 
len Platz nehmen dürfen. Mit 
den Grünen gleichgezogen hat 
die Wahlgemeinschaft, die die 
Zahl ihrer Mandate um zwei 
erhöhen konnte. 

..Die Verhältnisse in der Ge- 
meindevertretung sind nicht 
unübersichtlicher geworden. 
Das macht mich nicht nervös. 
Es hat immer wechselnde 
Mehrheiten gegeben, und das 
wird auch so bleiben", beur- 
teilte Bürgermeister Heinz 
Eyßen die neue Sitzverteilung. 
„Ich kann mir den Zuwachs 
der Wahlgemeinschaft aller- 
dings nicht erklären. Von der 
WGE gehen keine Impulse 
aus. Cterade das möchte ich 
mal sehen, um überhaupt die 
Möglichkeit zu haben, einen 
politischen Disput zu begin- 
nen. Bislang ist die WGE doch 
ein Neutrum, das sich hier 
rumbewegt", sagte Eyßen 
kopfschüttelnd. 

^ßen macht sich Gedanken 

über mögliche Konsequenzen 

Niedergeschlagenheit und Ratlosigkeit bei der SPD 

Die Grünen lieBen bei Ihrer Wahlparty die Sektkorken knallen. Unaer Bild zeigt (von ilnka): Beate Praaa, Chriatlna 
Kleba, Gabriele Bloack, Alberto Schaefer und Markua Hambak. Foto:fm 

„Ehrlich nicht mit einer 

Steigerung gerechnet" 

Umso größer war die PVeude der Grünen 

Egelsbach (fm) - Der „freie 
Fall" der Egelsbacher SPD hält 
an. Bereits bei der Kommunal- 
wahl '89 war ihr Stimmenanteil 
von 46,8 auf 44 Prozent ge- 
schrumpft. Am Sonntag mußten 
die Sozialdemokraten sogar 
Einbußen von 4,2 Prozent in 
Kauf nehmen. Mit 39,8 Prozent 
ist der Ortsverein an einem 
neuen Tiefpunkt angelangt. So 
schlecht schnitt die SPD seit 
dem Krieg bei keiner Kommu- 
nalwahl ab. Kein Wunder, daß 
Mitgliedern und Freunden der 
Partei bei der Wahlparty im 
Feuerwehrhaus nicht nach Fei- 
ern zumute war. 

„Ich bin entsetzt über das Er- 
gebnis. Wir haben alles ge- 
macht, was möglich ist. Die Ju- 
gend angesprochen, das Mittel- 
alter und die Senioren. Und 
dann gewinnt eine Gruppierung 

wie die WGE, die so flach ist und 
nichts auf die Beine stellt. Wenn 
man sich immer enthält, kann 
man natürlich keine Fehler ma- 
chen", wetterte SPD-Ortsver- 
einsvorsitzender Rudi Moritz. 
Er führt das schlechte Ab- 
schneiden seiner Partei auf die 
für Egelsbacher Verhältnisse 
schwache Wahlbeteiligung zu- 
rück. 

Niedergeschlagenheit und 
Ratlosigkeit löste der Wahlaus- 
gang bei Bürgermeister Heinz 
Eyßen aus: „Ich habe geglaubt, 
daß wir die absolute Mehrheit 
erreichen können, bei allem, 
was wir in Egelsbach verwirk- 
licht haben. Stärkere Lei- 
stungen können in einer Legis- 
laturperiode nicht erbracht 
werden." Er erinnerte zum Bei- 
spiel an den Baubeginn des 

Kindergartens Bayerseich, die 
anstehende Umgestaltung des 
Berliner Platzes und den Plan- 
feststellungsbeschluß und den 
Baubeginn für die K 168 neu. 
„Daß unsere Erwartungen nicht 
eingetroffen sind, kann ich nur 
auf bundespolitische Verhält- 
nisse und eine gewisse Partei- 
enverdrossenheit zurückfüh- 
ren", betrieb Eyßen Ursachen- 
forschung. 

„F\ir mich ist dieses Ab- 
schneiden sehr wohl auch eine 
persönliche Enttäuschung. Für 
das Wahlergebnis der SPD 
übernehme ich die Verantwor- 
tung. Ich weiß zum gegenwärti- 
gen Zeitpunkt noch nicht, wel- 
che Konsequenzen iqh daraus 
ziehe", deutete der sichtlich 
frustrierte Rathauschef mögli- 
che Folgen an. 

Egelsbach (fm) - Eitel Sonnen- 
schein herrschte am Sonntag 
abend bei den Grünen. Sie gehör- 
ten zu den zwei Parteien in Egels- 
bach, die in der Wählergunst zu- 
}egen konnten. Sie steigerten 
ihren Anteil von 13,7 auf 14,8 Pro- 
zent. „Ich bin sehr glücklich. Ich 
hatte gehofft, daß wir unser Er- 
gebnis halten können. Mit einer 
Steigerung hatte ich ehrlich nicht 
gerechnet", fVeute sich die Spit- 
zenkandidatin und künftige 
fVaktionsvorsitzende Gabriele 
Bioeck über den Zuwachs. Den 
Einbruch der SPD führte sie auf 
bundespolitische Ereignisse zu- 
rück. 

Gabriele Bioeck machte kein 
Geheimnis daraus, daß sie durch 
das Ausscheiden des bisherigen 
Raktionsvorsitzenden Dietrich 
Rscher Verluste befürchtete: „Er • 
ist die Identifikationsfigur der 
Egelsbacher Grünen. Sein Rück- 
zug aus der aktiven Politik hätte 

Stimmen kosten können." Die 
Befürchtung erwies sich als un- 
begründet. Fischer wird sich 
nicht gänzlich zurückziehen. „Ich 
werde der Partei mit Ratschlägen 
zur Seite stehen, wenn sie denn 
welche braucht", sagte er. 

In der kommenden Legislatur- 
periode wird erstmals eine FVau 
die FVaktion führen. Überhaupt 
sind die FVauen überdurch- 
schnittlich gut vertreten. Neben 
Gabriele Bioeck ziehen Christine 
Klebe (neu) und Beate Press ins 
Parlament ein. Die beiden Neu- 
linge Markus Hambek und Al- 
berto Schaefer komplettieren das 
Quintett. 

FUne Zusammenarbeit mit der 
SPD schließt Gabriele Bioeck 
nicht aus. Allerdings müsse sich 
die SPD dann kompromißbereiter 
zeigen als in der Vergangenheit. 
„Es gibt aber bestimmt auch An- 
regungen von der CDU, mit denen 
wir leben können." 

CDU kam am Sonntag 

mit blauem Auge davon 

„Wh können mit dem Elrgebnis leben" 

Dia Wahlhelfer, hier Eleonore Ritter (SPD) und Ludwig Fink (WGE), hatten 
alle Hinda voll zu tun. Fotoim 

Egelsbacb (fm) - „Wenn die 
Wahlbeteiligung schlecht ist, 
kriegen die großen Parteien im- 
mer auf die Ohren", unkte CDU- 
Ciemeindeverbandschef Johann 
Gleich, nachdem sich abzeich- 
nete, daß am Sonntag weniger 
Egelsbacher von ihrem Wahlrecht 
(^brauch machen würden als vor 
vier Jahren. Er sollte mit beidem 
recht behalten. Das CDU-Fä-geb- 
nis von 26,5 F>rozent löste bei 
Gleich zwiespältige Reaktionen 
aus. Zum einen hatte die Union 
ihr Ziel, das Erreichen der 30-Pro- 
zent-Marke, verfehlt. Auf der an- 
deren Seite hatte man mit 1,3 Pro- 
zent weniger verloren als die CDU 
landesweit (2,3 Prozent). „Ich 
glaube, wir können mit dem E]r- 
gebnis leben", meinte der CDU- 
Chef schließlich. 

,rAngesichts der Situation in 
der Bundespolitik müssen wir 
uns mit dem Resultat nicht ver- 
stecken. Daß wir keinen größeren 

Absturz erlebt haben, zeigt, daß 
die FVaktion viel bewegt hat", be- 
tonte Gleichs Stellvertreter Wolf- 
gang Heidler. Allerdings sei dies 
von den Wählern nicht gebührend 
honoriert worden. Wie Gleich 
sagte, habe es seine Partei nicht 
verstanden, die Bevölkerung da- 
von zu überzeugen, daß Bundes- 
und Kommunalpolitik zwei Paar 
Schuhe seien. 

Den Fkfolg der Wahlgemein- 
schaft führt Gleich auf Protest- 
wähler zurück. Darunter hätten 
die etablierten Parteien gelitten. 
„Von der Leistung der FVaktion 
her ist das nicht zu verstehen. Die 
WGE hat Stimmen bekommen, 
ohne etwas zu tun", wunderte sich 
der CDU-Vorsitzende. 

Wolfgang Heidler richtete den 
Blick bereits in die Zukunft: „Wir 
müssen die Bürger, die die Wahl- 
gemeinschaft gew^t haben, in 
den nächsten vier Jahren zurück- 
gewinnen." 

V 
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Höhenflug der WGE 

Von Parteienverdrossenheit profitiert 
Egelsbach (fm) - Vor wenigen 

Wochen hatte es so ausgese- 
hen, als sei die Wahlgemein- 
schaft aus personellen Grün- 
den nicht in der Lage, eine Kan- 
didatenliste für die Kommunal- 
wahl aufzustellen. Erst kurz 
vor Ultimo gab's EIntwamung, 
die WGE reichte eine Liste ein. 
Umso erstaunlicher ist das Er- 
gebnis, das die Wahlgemein- 
schalt einf\ihr 14,9 Prozent 
(plus 4,5) der Stimmen gingen 
auf das Konto der WGE. Da 
kam selbst Ludwig Fink nicht 
mehr aus dem Staunen. 

„Für unseren Anstieg ist 
wohl eine gewisse Verdrossen- 
heit gegenüber den etablierten 
Parteien entscheidend gewe- 

sen", räumte Fink ein. Aber 
nach seiner AufTassung haben 
auch die Geschehnisse in 
Egelsbach eine Rolle gespielt. 
Als Beispiel nannte er den 
Spatenstich für die K 168 neu 
unmittelbar vor der Wahl: „Die 
haben da eine Schau abgezo- 
gen, obwohl die Grundstücke 
noch nicht einmal gekauft 
sind." Diese Art der Wahlwer- 
bung hätten wohl viele Bürger 
durchschaut. 

Für Fink war das Wahl- 
ergebnis quasi ein verfrühtes 
Geburtstagsgeschenk. Er wird 
heute 73. In der WGE, so sagte 
er, sollen künftig verstärkt 
jüngere Leute zum Zug kom- 
men. 

BEZ. Egelsbach 
1 Kindergarten Forsthaus 
2 Kindergarten Brühl 
3 Rathaus 
4 Bürgerhaus 
5 Altenwohnheim 
6 Kindergarten Bayerseich 

Briefwahl 
G«Mmtergebnl« Egelsbach 
Prozent 

Kommunalwahl 1989 
Prozent 
Bundestagswahl 1990 
Prozent 
Landtagswahl 1991 
Prozent 

Wahlbe- 
rechtigte 

Wihler oomg SPD CDU QRÜNE 

1 153 794 768 289 229 107 
1 161 800 769 306 172 138 
1 203 824 789 321 218 124 
1 167 811 784 348 161 III 
1 084 
1 158 

745 /20 320 154 100 
772 745 232 263 105 
421 417 169 125 52 

6 926 5167 4 992 1 985 1 322 737 
74,6% 39,8% 26,5% 14,8% 

7 004 5 673 5 514 2 427 1 531 756 
81.0% 44,0% 27,8% 13,7% 

7 122 6 079 5 961 2 542 2 202 360 
85,4% 42,6% 

FDP 

37,0% 6.0% 
7 103 5 400 5 263 2 434 1 830 513 

76,0% 46,2% 34,8% 9,7% 

39 
30 
34 
20 
13 
51 
18 

205 
4,1% 

227 
4,1% 

623 
10,5% 

372 
7,1% 

WGE 

104 
123 
92 

144 
133 
94 
53 

743 
14,9% 

573 
10,4% 

Ei^Isbacb (fm) - Auch 1993 hat 
es nicht geklappt: Zum zweiten- 
mal nach 1989 schaffte die FDP 
nicht den Sprung ins Ciemeinde- 
parlament. Die Fiinf-Prozent- 
Hürde er^es sich als unüber- 
windliches Hindernis für die Li- 
beralen. Wie vor vier Jahren 
stimmten am Sonntag nur 4,1 
Prozent der Egelsbacher für die 

FDP Spitzenkandidat Ulrich 
Hänsel nahm's äußerlich gelas- 
sen: „Wir hatten nichts zu verlie- 
ren. Mehr war wohl nicht drin. Es 
sind zuviele Stimmen in Rich- 
tung WGE gegangen." 

Daß der z^veite Mißerfolg in- 
nerhalb von vier Jahren Auflö- 
sungserscheinungen im ohnehin 
nur ISköprigen FDP-Ortsverband 

Der skeptische Blick war angebracht: Ulrich HAnsel scheiterte mit der FDP 
erneut an der Fünf-Prozent-HQrde. Foto:fin 

Wahlen bei den 

Hundefreunden 
Egelsbach - Der Verein der 

Hundefreunde Egelsbach lädt 
seine Mitglieder zur Jahreshaupt- 
versammlung am FVeitag, 12. 
März, 20.15 Uhr, in die „Kupfer- 
pfanne" ein. Auf der Tagesord- 
nung stehen neben Ehrungen 
auch Neuwahlen des Vorstands. 

Jahrgang 19^/26 
Egelsbach - Wir laufen am Mitt- 

woch, 10. März, vom Berliner 
Platz aus auf Umwegen zur Gast- 
stätte „Theiss". 'IVefft)unkt ist um 
14.30 Uhr. Einkehren werden wir 
gegen 15.30 Uhr. 

zur Fblge haben könnte, hält 
Hänsel für ausgeschlossen. „Wir 
stehen finanziell auf gesunden 
Beinen. Wir machen sicherlich 
weiter und werden versuchen, 
den Anschluß zu halten", gab er 
sich optimistisch. „Was gut ist, 
kommt wieder", zeigte er sich 
auch in dieser bitteren Stunde 
von seiner humorvollen Seite. 

Berta Keller, die den zweiten 
Platz auf der Liste einnahm, stand 
die Enttäuschung ins (jesicht ge- 
schrieben. „Wir kriegen immer 
die Quittung, wenn in Bonn etwas 
schief läuft", spielte sie auf Affä- 
ren der Mutterpartei an. Mit 
„Entsetzen" reagierte sie auf den 
Erfolg der Republikaner, die in 
zahlreiche Parlamente einzogen. 
„Die WGE hat davon profitiert, 
daß in Egelsbach keine Republi- 
kaner angetreten sind", stand für 
sie fest. 

Das Scheitern ihrer Partei sei 
aber nicht ganz unerwartet ge- 
kommen. „An unseren Infostän- 
den hatte ich den Eindruck, daß 
wir gemieden werden. Sonst ka- 
men immer viele Bürger, diesmal 
standen wir fast alleine da", so 
Berta Keller. 

Egelsbacher Fußballgeschichte: Nachdem man 26 Jahre der damaligen Bezirfcallga Damistadt 
angehörte, konnte diese Mannschaft der SG Egelsbach In der Saison 1960/61 den Abstieg nicht verhindern; 
von links, stehend: Günter Seidel (SplelausschuB), Ludwig Benz, Georg Antlies, Walter und Willi Gemandt, Watt« 
GauBmann, Willi Rühl, Günther GauBmann, Heinz Jungermann, Philipp Anthes, Fred Haller (SplelausschuBvor- 
sitzender), Andreas Leonhardt (Abteilungsleiter FuBball); kniend: Helmut Wahl, Hans (Hennes) Köhler, Heinz 
KrAmer, Hert>ert Rückert. Wenn sich am Freitag um 19 Uhr ehemalige FuBballer aus dieser und anderen Egels- 
bacher Mannschaften mit Kommunalpolitikern und vielen anderen Gtoten aus der Region Im Landhotel „Johan- 
neshof treffen, hat das einen ganz tMsonderen Grund. Denn an diesem Abend gibt die FuBballabtellung der 
SG Egelsbach einen Jubllflumsempfang anlABIIch der nunmehr 90JAhrlgen FuBballgeschlchte In der Gemeinde. 
Dann dürfte In Nostalgie geschwelgt, dürften Erinnerungen an die guten, alten Zeiten «rach werden. So sl: '• 
In den Köpfen der FuBballveteranen sicherlich die Derbys gegen Längen lebendig geblieben. Waren das noci.' 
Zelten, als die Ijngener Anhänger In Scharen über den Egelsbacher Weg „Auf die Brühiwiesen" strömten, wo 
sich mehr als 50 Jahre, zwischen 1913 und 1964, das Domizil der Egelsbacher Kicker befand. Heute brüllen 
dort statt der Zuschauer die MAdchen und Jungen des Kindergartens. Foto:p 

Neuwahlen bei 

den Handballern 
Egelsbach - Die Handballabtei- 

lung der SG Egelsbach lädt ihre 
Mitglieder zur Jahreshauptver- 
sammlung für Donnerstag, 18. 
März, 20.15 Uhr, ins Eigenheim- 
Kolleg ein. Anträge der Mitglieder 
zur Jahreshauptversammlung 
sind schriftlich bis zum 10. März 
an den Vorstand der Abteilung zu 
richten. 

Da Neuwahlen anstehen, hofft 
der Vorstand, zahlreiche Mtglie- 
der zur die^ährigen Jahres- 
hauptversammlung begrüßen zu 
können. 

Gräber sind 

abzuräumen 
Egelsbach - Die BViedhofsver- 

waltung erinnert daran, daß im 
April/Mai Reihengräber, bei de- 
nen die RuhefWst abgelaufen ist, 
abzuräumen sind. Sie befinden 
sich im Bereich des neuen FVied- 
hofs. Es handelt sich um Gräber 
von Personen, die zwischen De- 
zember 1966 und April 1968 ver- 
storben sind. Eine Aufstellung 
mit den Namen wird im April/Mai 
öffentlich bekanntgemacht. Die 
zur Unterhaltung und Pflege ver- 
pflichteten Personen werden ge- 
beten, die Gräber abzuräumen. 

Jahrgang 1920/21 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 10. März, um 17 Uhr in 
der Gaststätte „Kupferpfanne". 

Jahrgang 1918/19 
Egelsbach - Unsere nächste Zu- 

sammenkunft ist am Mittwoch, 
10. März, um 17 Uhr „Bei der 
Hexe", Schulstraße 64. 

öffentlich« Bekanntmachung 
Die Gemeindevertretung tiat am 18. Febru- 
ar 1993 aufgrund des Schlußberichts des 
KreisrectinungsprOfungsamtes Offenbach 
zu der Jatiresrectinung der Gemeinde 
Egelsbacti, H|. 1990, beschlossen, dem 
Gemeindevorstand gemfiß § 114 Hessi- 
sche Gemeindeordnung Entlastung zu er- 
teilen. 
Die Jahresrechnung lOr das Hj. 1990 mit 
dem Eriauterungsberlcht liegt zur Einsicht- 
nahme vom 10. März 1993 bis 12. März 
1993 und vom 15. März 1993 bis 18. März 
1993 während der Oienststunden 
montags bis mittwoctis von 8 Uhr bis 12 
Uhr und von 14 Uhr bis 15.30 Uhr, donners- 
tags von 9.15Uhrbls12Uhrund von 15.30 
Uhr bis 18.30 Uhr und freitags von 9 Uhr bis 
12 Uhr 
im Rathaus, Freiherr-vom-Stein-Straße 13, 
Zimmer 15, äftentlich aus. 
Egelst>ach, 4. März 1993 

Gemeindevorstand 
Gemeinde Egelsbach 
Eyaen, BQigermeister 

Sieg für LUith Becker 

Starke Leistungen von SGE-Judokas 

lh>tz der Einbußen war die Laune bei der CDU nicht auf dem Tiefpunkt Johann Gleich, L^nhard KIrschnlok, 
Wolfgang Heldler und Egon Jury (von links) genehmigten sich erst einmal einen Schluck. Foto:fm 

Herausforderung für flinke Finger 

Stenografenverein beteiligt sich an Bundesjugendschreiben 

Egelsbach - Beim Aulenberg- 
TXimier in Weiterstadt nahm die 
noch junge Judoabteilung der SG 
Egelsbach mit großem Erfolg teil. 
Insgesamt 160 Kämpfer gingen 
an den Start, davon acht Judokas 
der SGE. 

Lilith Becker schnitt aus Egels- 
bacher Sicht am besten ab. Sie 
belegte bei der D-Jugend (Klasse 
bis 36 Kilogramm) den ersten 
Platz, gewann alle drei Kämpfe 
vorzeitig. Ibbias Koppe ging aus 
vier Kämpfen dreimal vorzeitig 

Egelsbach - Sport begeistert 
Millionen: Warum nicht auch ein- 
mal in den „Sportarten" Kurz- 
schrift und Maschinenschreiben? 
Zum 20. Mal findet in diesem Jahr 
das beliebte Bundesjugend- 
schreiben statt. Auch der Steno- 
grafenverein Egelsbach beteiligt 
sich daran. Teilnahmeberechtigt 
sind Schüler, Jugendliche und 
Erwachsene bis zum 25. Lebens- 
jahr. Damit für die Jüngeren die 
Chancengleichheit gewahrt ist, 
werden die Teilnehmer in Alters- 
gruppen eingeteilt. Die Wettbe- 
werbe in Egelsbach fmden am 
Donnerstag, 11. März, ab IQUhrin 
der Emst-Rieuter-Schule staU. 

In Kurzschrift wird die Über- 

tragung einer Hknf-Minuten-An- 
sage in gleichbleibender Ge- 
schwindigkeit für die Geschwin- 
digkeitsstufen 40 bis 180 Silben je 
Minute verlangt. R)r ganz 
schnelle Schreiber gibt es noch 
eine Steigerungsansage von 160 
Silben an je Minute, steigend um 
20 Silben je Minute. Natürlich soll 
man bei allen Schreiben unter ei- 
ner bestimmten Fehlergrenze 
bleiben. 

Im Maschinenschreiben wird 
eine Zehn-Minuten-Abschrift mit 
mindestens 80 Anschlägen pro 
Minute unter Einhaltung einer 
Btehlergrenze verlangt. Die Tbil- 
nehmer können wählen, an wel- 
chen Wettbewerben sie sich be- 

teiligen möchten. 
Ein interessanter Wettbewerb 

ist das Staffelschreiben, bei dem 
vier Schreiber zu einer Mann- 
schaft gehören. Jeder schreibt 
nacheinander einen Text mit ei- 

. nem Umfang von 300 Anschlägen 
ab. Die Gesamtzeit wird gestoppt 
und in eine Punktzahl umgerech- 
net. 

Alle erfolgreichen Ibilnehmer 
erhalten eine Leistungsurkunde, 
die nicht nur als Anlage für Be- 
werbungsschreiben begehrt ist. 
Anmeldungen fürs Bunde^u- 
gendschreiben nimmt die Di- 
plom-Pädagogin Ingeborg Schu- 
mann, Iblefon 06150/67 75, entge- 
gen. 

l^r gratulieren 

Richard Diekelnuum, Ostend- 
straße 18, zum 87. Geburtstag am 
Donnerstag, 11. März 

Eduard Waldmann, Kirch- 
straße 11, zum 86. Geburtstag am 
Donnerstag, 11. März 

Magdalene Schade, In den 
Obergärten 18, zum 85. Geburts- 
tag am Donnerstag, 11. März 

Rudolf K6rber, In den Ober- 
gärten 11, zum 83. Geburtstag am 
Donnerstag, 11. März 

Anna Doll, Auf der Trift 0, zum 
91. Geburtstag am Fhiitag, 12. März 

Elisabeth Och, Am "ni&nkbach 
6, zum 80. Geburtstag am BVeitag, 
12. März 

als Sieger von der Matte. Das 
brachte ihm in der D-Jugend (bis 
26 Kilo) den dritten Platz ein. 

Zweite Plätze erreichten Sha- 
mir Lindenberger (C-Jugend bis 
28 Kilo) und Tobias Bauer (C-Ju- 
gend über 55 Kilo). Stefan Rüster 
kam in der C-Jugend über 55 Kilo 
auf den dritten, Stefan Lück auf 
den vierten Platz. Sehen lassen 
konnten sich auch die Leistungen 
von Daniel Zakrzewski und Pa- 
trik Puppel. Sie scheiterten aber 
an starken Cjegnem. 

Ein Abend der 

Besinnung 
Egelsbach - Die katholische 

fVauengemeinschaft (kfd) der 
Pfarrei St. Josef Egelsbach/Erz- 
hausen lädt für den morgigen 
Mittwoch, 10. März, 19 Uhr, zu 
einem Besinnungsabend ein. 
Alle interessierten FVauen sind 
willkommen. Der Abend be- 
ginnt mit einem Wortgottes- 
dienst in der St. Josef-Kirche in 
Egelsbach. Referentin Schwe- 
ster Clemens Maria Streubel aus 
fVankfurt wird anschließend in> 

■ Pfarrsaal mit den Besucherin- 
nen über das Thema „Der Hoff- 
nung Namen'geben" sprechen. 

Die FDP scheitert erneut an der Rinf-Prozent-Hürde 

kriegen inuner die i^ittung, 

wenn in Bonn etwas schief läuft" 
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Oberliga Hessen 

Boaissia Fulda — SV Wiesbaden 1:1 
KSV Hessen Kassel — VfL Marburg 3:2 
Rot-Weiss Frankfurt — FSV Frankfurt 2:2 
SV Wehen — Spvgg. Bad Homburg 4:1 
Eintr. Frankfurt Am. — VfR Bürstadt 1:1 
FV Bad Vilbel — SG Egelsbach 0:1 

1 Kickers Offenbach 22 13 7 2 53:26 33:11 
2 Borussia Fulda 20 11 6 3 39:22 28:12 
3 KSV Hessen Kassel 22 10 8 4 43:28 28:16 
4 SG Egelsbach 22 12 3 7 40:27 27:17 
5 FSV Frankfurt 21 9 8 4 41:20 26:16 
6 Rot-Weiss Frankfurt 22 10 5 7 44:34 25:19 
7 SV Wiesbaden 22 10 5 7 39:41 25:19 
8 SC Neukirchen 21 9 3 9 45:35 21:21 
9 Eintracht Haiger 21 6 9 6 24:28 21:21' 

10 SV Wehen 21 7 5 9 39:39 19:23 
11 Rot-Weiß Walldorf 20 6 6 8 22:31 18:22 
12 Eintr. Frankfurt Am. 21 6 6 9 30:37 18.24 
13 VfR Bürstadt 22 6 6 10 29:39 18:26 
14 FV Bad Vilbel 22 7 2 13 32:42 16:28 
15 Vikt. Aschaffenburg 20 6 3 11 39:56 15:25 
16 Spvgg. Bad Homburg 21 4 4 13 30:52 12:30 
17 VfL Marburg 20 3 4 13 27:59 10:30 
Am nichitsn Samstag (13. MSrz, 15 Uhr) spielen: Spvgg. Bad Homburg - Klk- 
kars Offenbach, SV Wiesbaden - Viktoria Aschaffenburg, Rot-Weiß Walldorf - SV 
Wehen, VfB Marburg - 80 Neukirchen. VfR Bürstadt - Borussia Fulda. - Sonntag 
(14. Milz, 15 Uhr): SG Egelsbach - Eintracht Frankfurt Amateure, FSV Frank- 
furt - FV Bad Vilbel, Eintracht Haiger - Rot-Weiss Frankfurt. Spielfrei: KSV Hessen 
Kassel. 

Dörrs Treffer war zwei Punkte wert 

Mit veränderter Formation gelingt der SGE in Bad Vilbel wichtiger 1:0-Sieg 
Egelsbach (fhi) - Mit einer im 

Vergleich zum Spiel gegen Rot- 
Weiss BVankfurt auf mehreren 
Positionen veränderten Mann- 
schaft gelang RiBball-Oberligist 
SG Egelsbach am Samstag beim 
FV Bad Vilbel ein knapper aber 
verdienter l:0-Erfolg. Das ent- 
scheidende Tbr erzielte FVank 
Dörr nach einer halben Stunde. 
Die Egelsbacher blieben zwar in 
spielerischer Hinsicht wieder ei- 
niges schuldig, beeindruckten 
aber diesmal durch eine starke 
kämpferische Leistung. Nach 
dem verpatzten Rückrundenstart 
mit der Niederlage gegen Rot- 
Weiss war der doppelte Punktge- 
winn ungemein wichtig, um die 
Chance auf das Erreichen des 
zweiten Tabellenplatzes zu wah- 
ren. 

TVainer Herbert Schäty hatte 
vor der Begegnung bei den ab- 
stiegsgelShrdeten Bad Tilbelem 
personelle Konsequenzen gezo- 
gen. Günter R-anusch, Peter Cy- 
rys und zunächst auch Cjoran 
AleksiS durften das Spiel von der 
Außenlinie beobachten. Neben 

dem wiedergenesenen Kapitän 
Jochen Krapp gab Folker Liebe 
sein Punktspieldebüt im TYikot 
der SGE. Erstmals von Beginn an 
dabei war auch Peter Seitel. 
Krapps Mitwirken gab der Ab- 
wehr die gewohnte Sicherheit. 
Liebe bemühte sich im Mittelfeld, 
dem Spiel seinen Stempel aufzu- 
drücken. Von ihm kann sicherlich 
noch mehr erwartet werden, denn 
die fehlende Wettkampfpraxis, 
sein letztes Punktspiel bestritt er 
am 6. November, machte sich in 
einigen Szenen bemerkbar. Den- 
noch war Schäty mit seinem Ein- 
stand zufrieden. Das durfte er 
auch mit Peter Seitel. Der Ex- 
Mörfeldener hatte zwar Anlauf- 
schwierigkeiten, steigerte sich 
aber im linken Mittelfeld konti- 
nuierlich. 

Dem Aufsteiger FV Bad Vilbel, 
dem das Wasser nach gutem Start 
mittlerweile bis zum Hals steht, 
versuchte sein Glück in der Of- 
fensive und setzte die SGE gehö- 
rig unter Druck. In der zwölften 
Minute mußten die Gäste tief 
durchatmen, als ein R-eistoß von 

Pross an die Latte knallte. Doch 
nach etwa 20 Minuten konnten 
sich die Egelsbacher freischwim- 
men und kamen zu ersten Chan- 
cen, die Thomas Lauf und Peter 
Seitel aber vergaben. Fi-ank Dörr 
war es dann, der in der 30. Minute 
ins Schwarze traf. Nach einem ab- 
gewehrten Eckball überwand er 
Vilbels Torhüter Grüneisen mit 
einem 20-Meter-Schuß. Noch vor 
der Pause verhinderte Grüneisen 
einen höheren Rückstand, als er 
gegen den durchgebrochenen 
Lauf klärte. 

Die Platzherren kamen mit 
neuem Mut aus der Kabine. "IVotz 
aller Bemühungen gelang es 
ihnen aber kaum, das von An- 
dreas Philipps sicher gehütete 
Egelsbacher Tor in Gefahr zu 
bringen. Die Gäste machten vor 
dem Strafraum die Räume eng, 
nahmen ihrem Keeper viel Arbeit 
ab und kontrollierten das Ge- 
schehen. Auch als Libero Denni 
Strich nach einem Bbulspiel eine 
Zehn-Minuten-Strafe in Kauf 
nehmen mußte (60.), brannte 
nichts an. Oliver Löwel, der sich 

im Egelsbacher Team gemeinsam 
mit Dörr die Bestnote verdiente, 
füllte Strichs I'art souverän aus. 
Zuvor hatte auch die SGE eine 
zahlenmäßige Überlegenheit 
(Zehn-Minuten-Strafe für Jakob) 
nicht in Zählbares umsetzen kön- 
nen. 

Als Bad Vilbel in der Schluß- 
phase alles nach vome warf, erga- 
ben sich für die SGE zwangsläufig 
Konterchancen. Seitel scheiterte 
nach Dörr-Flanke mit einem 
Kopfball und auch Lauf blieb das 
2:0 versagt. So gewannen die 
Egelsbacher mit dem knappsten 
aller Ergebnisse und legten wo- 
möglich den Grundstein für die 
Serie, die sich TVainer Schäty so 
sehnlichst erhofft. 

FV Bad Vilbel: Grüneisen; 
Sommer, Rodriguez, Walds- 
chmidt, Rang, Haigis, Jung, Pu- 
cher, Jakob (58. Erk), Nix, I^oss 
(73. Zekmanov). 

SG Egelsbach: Philipps; Strich, 
Krapp, Bellersheim, Dörr, Löwel, 
Liebe, Relji6 (59. Kaiser), Seitel, 
Müller (78. Aleksiö), Lauf. 

TVL zog sich aclitbar aus der Affäre 

Grippegeschwächte „Giraffen" unterlagen Spitzenreiter Bayreuth mit 74:92 
Langen - TV-otz einer letztlich 

vom Ergebnis her klaren 74:92- 
Niederlage gegen den hohen Auf- 
stiegsfavoriten Bayreuth haben 
die Bundesliga-Basketballer des 
TV Langen am vergangenen 
Samstag eine durchaus anspre- 
chende Leistung geboten. Über 
weite Strecken war man den 
FVanken durchaus ebenbürtig, le- 
diglich eine fünfhiinütige Schwä- 
chehase kurz nach der Pause, als 
man den Gästen einen 18;2-Zwi- 
schenspurt erlaubte, führte zu der 
in dieser Höhe sicherlich unver- 
dienten Niederlage. 

Wenn man allerdings bedenkt, 
daß der TVL krankheitsbedingt 
auf Robert Wmtermantel verzich- 
ten mußte und auch fast alle an- 
deren Akteure nahezu ohne IVai- 
ning und grippegeschwächt in die 
Partie gegangen waren, ist das 
gute Langener Spiel noch höher 
zu bewerten. Bleibt nur zu hoffen, 
daß die Mannschaft in den näch- 
sten Spielen, wo es nun gegen die 
hinter dem TVL plazierten l^ams 
geht, endlich auch einmal mit ei- 
nem positiven Ergebnis belohnt 
wird. 

Erste Gelegenheit dazu besteht 
bereits am morgigen Mittwoch 
abend, wenn die „Giraffen" in 
Speyer antreten müssen. Sicher- 

lich eine ebenfalls schwierige 
Aufgabe, da man bereits in der 
Hauptrunde dort unterlegen ist 
und die Rheinland-Pfälzer als be- 
sonders heimstark gelten. Spiel- 
beginn in der Sporthalle des Ge- 
org-FViedrich-Kolb-Schulzen- 
trums ist 19.30 Uhr. 

In einer sehr gut gefüllten Ge- 
org-Sehring-Halle boten sowohl 
der TVL wie auch der Gast aus 
Bayreuth von der ersten Minute 
an eine tempogeladene Partie mit 
wechselnden Führungen. Die 
fVanken profitierten dabei vor al- 
lem von der herausragenden Lei- 
stung ihres amerikanischen 
Spielmachers Derek "Riylor, der 
trotz intensivster Bemühungen 
durch mehrere TVl.-Akteure ei- 
gentlich über die gesamte Spiel- 
zeit nie unter Kontrolle gebracht 
werden konnte. In der Anfangs- 
phase war er es mehr oder weniger 
alleine, der mit seinen Aktionen 
die Gäste an einem f^h drauf- 
losspielenden TVL dranhielt. Da- 
neben setzte sich unter dem Korb 
noch der lange Nils Becker einige 
Male erfolgreich durch. 

Auf Langener Seite war das 
Punktergebnis ausgeglichener, 
doch überzeugte hier vor allem 
Rainer Greunke, der mit klugem 

Paßspiel immer wieder Möglich- 
keiten für seine Mannschaft erar- 
beitete. war schon erstaunlich, 
wie sich die körperlich deutlich 
unterlegenen Langener immer 
wieder unter dem Gästekorb in 
Szene setzen konnten. Außerdem 
überbrückten die „Giraffen" auch 
immer wieder sehr schnell das 
gesamte Spielfeld und waren mit 
diesen nahezu überfallartigen 
Angriffen meist erfolgreich. Die 
Bayreuther waren ob des Lan- 
gener Spieles sichtlich beein- 
druckt und konnten sich oft nur 
mit Einzelaktionen gegen die 
Langener Verteidigung durchset- 
zen. So blieb die Partie über die 
gesamten ersten 20 Minuten völ- 
lig ausgeglichen, und wäre nicht 
die Fteiwurfbilanz der „Giraffen" 
auf einen eigentlich unverständ- 
lichen Wert von unter 50 Prozent 
gefallen, hätte der TVL zur Pause 
in FXlhrung liegen müssen. So 
aber traf der überragende Taylor 
zwei Sekunden vor der Sirene 
noch einen „Dreier" zum 39:42. 

Nach dem Wechsel holten die 
„Giraffen" den Rückstand sofort 
auf, lagen nach 90 Sekunden 45:44 
in FVont. Aber wie bereits eine 
Woche zuvor kam dann der große 
Einbruch. Zwei magere Punkte in 
fünfeinhalb Minuten waren ein- 

fach zu wenig, um die konzen- 
triert zu Werke gehenden Gäste 
von der Siegesstraße abzubrin- 
gen. Beim Stande von 47:62 war 
im Grunde genommen die Partie 
entschieden, denn daß sich der 
Tabellenführer diesen Vorsprung 
noch einmal abknöpfen lassen 
würde, war wohl kaum zu erwar- 
ten. Dennoch bemühten sich die 
Gastgeber bis zur Schlußsirene 
mit viel Engagement um eine Re- 
sultatsverbesserung, doch die 
durch den deutlichen Vorsprung 
nun selbstsicher gewordenen 
Bayreuther ließen auch das nicht 
mehr zu. So blieb die Partie zwar 
bis zum Ende durchaus ansehn- 
lich, Spannung kam allerdings 
nicht mehr auf. Dennoch können 
die „Giraffen" mit ihrer Vorstel- 
lung zufVieden sein, spielerisch 
war gegen den Spitzenreiter nicht 
mehr drin, lediglich vom Ergeb- 
nis her gibt es sicher noch Steige- 
rungsmöglichkeiten. 

Für den TVL spielten: Jürgen 
Neumann (6), Klaus Neumann (2), 
Carsten Heinichen (4), Rainer 
Greunke (10), Thomas Knill (11), 
Bernd Neumann (14), Norbert 
Schiebelhut (10), CJötz Graichen 
(2), SVank Sillmon (15), Boris 
Beck. 

Die „Giraffen", hier Jürgen Neumann, wehrten sich gegen Spitzenreiter 
Bayreuth nach Kräften, konnten aber die deutliche Niederlage nicht ver- 
hindern. Foto:Weinert 

Basketballdamen steigen auf 

Am Sonntag letzter Spieltag und Meisterschaftsfeier 
Langen - In den letzten Jahren 

gab es für die Basketball-Damen 
des TV Langen nicht viel zu fei- 
ern. Das ist seit dieser Saison für 
die ersten Damen ganz anders. 
Ihtiner Bernd Neumann und sein 
Tteam konnten bereits vor dem 
letzten Spieltag ihren Aufstieg 
zur Regionalliga sichern. Mit 
89:50 besiegten sie den BC Wies- 
baden und holten damit die noch 
fehlenden zwei Punkte, die 
gleichzeitig den Ciewinn des Hes- 
senmeistertitels bedeuten. 

Am Sonntag um 14.45 Uhr emp- 
fangen sie den TSV Krofdorf zum 
letzten Punktspiel. Mit einem gu- 
ten Auftreten im letzten Heim- 
spiel der Saison wollen sie noch 

einmal zeigen, daß man sich auf 
die Spiele dieser Mannschaft in 
der Regionalliga wird f^uen kön- 
nen. 

Vor den ersten Damen bestrei- 
ten in dieser Doppelveranstal- 
tung auch die zweiten Herren ihr 
letztes Heimspiel der Saison, und 
zwar gegen den Tbbellenvierten 
der Regionalliga, den TV Kirch- 
heimbolanden. Der Abstieg ist 
den zweiten Herren schon sicher, 
aber einen guten Saisonsab- 
schluß wollen sie in Bestbeset- 
zung erreichen. 

Die Basketball-Abteilung hofft 
zu beiden Spielen auf eine guten 
Zuschauerbesuch. Eine Jugend- 
mannschaft wird die Besucher 

mit Kaffee und Kuchen verwöh- 
nen, und eine anschließende Auf- 
stiegsfeier für die Damen im 
Waldrestaurant der Georg-Seh- 
ring-Halle ist bereits vorbereitet. 
Samstag, 13. Mftn 
Mini-Mädchen - TG Hochheim 
(14 Uhr, Gym) 
Herren IV - BC \^esbaden II 
(16.30 Uhr, Gym) 
Herren I - TV Uch (19.30 Uhr, 
GSH) 
Sonntag, 14. M&rs 
D-Jungen - BC Darmstadt (11 
Uhr, Gym) 
Herren II - TV Kirchheimbolan- 
den (12.30 Uhr, GSH) 
Damen I - TSV Krofdorf (14.45 
Uhr, GSH). 

Der Weg ins Darmstädter Tor 

war plötzlich wie verrammelt 

FC Langen gegen Grünweiß Darmstadt nur 1:1 (1:0) 

T(»l(.Qüzü Distzenb. — DJK Sparta Bürgel 5:0 
D8 Neu-Isenburg — Inier Dietzenbach 13:0 
SF Ollenbadi — Blaii-Gelb OHenbach 4:2 
Wildng Olfenbacti — HFC Bürael 4:1 
Podu^ Oflenbadi — TuS Zeppeiinbeim 0:3 

1 TM-GüzüDiebenb. 12 9 3 0 45:9 21:3 
2 DB Neu-Isenburg 12 6 3 1 59:16 19:5 
3 TuS Zeppelinheim 12 9 1 2 50:7 19:5 
4 SF OHenbach 12 8 1 3 52:18 17:7 
5 Blau-Gelb Ottenbach 12 7 2 3 37:18 16:8 
6 Espinol Ottenbach 13 7 1 5 27:28 15:11 
7 Wiking Ottenbach 12 5 1 6 33:29 11:13 
8 Wacker Ottenbach 12 5 0 7 33:26 10:14 

13 3 3 7 26:35 9:17 
13 3 0 10 26:47 6 20 

lOrgel 12 1 1 10 22:59 321 
12 Intet Dietzenbach 13 1 0 12 10:128 2-^4 

0 Tiovwi v,nieiHMUi 
9 DJK Sparta Bürgel 

10 Portu^ Ottenbach 
11 HFC Bürgel 

Frank OArr (hier In einer Szene aus dem Vorbereltungssplel gegen Mann- 
heim) gehörte In Bad Vilbel zu den sUrfcsten Egelsbachem. Er erzielte 
In der 30. Minute das „Tor des Tsges". Foto:Welneft 

Am nfchiten Samstag (13. MIrz, IS Uhr) 
■plelen: Wacker Offenbach - DJK Sparta 
Bürgel. Portugues Offenbacfi - Türk. Gücü 
Dietzenbach. - Sonntag (14. MSrz, IS 
Uhr): Blau-Gelb Offenbach - Espanol Of- 
fenbach, HFC Bürgel - Sportfreunde Offen- 
bach, Inter Dietzenbach - SG Wiking Offen- 
bach, TuS Zeppelinhelm - Don Bosco Neu- 
Isenburg. 

Langen (rt) - Die Besucher im 
Langener Waldstadion sahen am 
Sonntag ein Spiel, das nicht zu 
den schlechtesten gehörte und 
gegen Ende noch einen recht ho- 
hen Unterhaltungswert bekam, 
als die dem Spielverlauf entspre- 
chende Führung der Platzherren 
ins Wanken geriet und sich vor 
beiden Tbren haarsträubende 
Szenen abspielten, die an die 
Nerven der EEms gingen. Daß es 
für die überlegenen Platzherren 
nicht zu einem doppelten Punkt- 
gewinn reichte, lag daran, daß 
man im Laufe der Partie einige 
hundertprozentige Chancen ver- 
geben hatte. 

Uwe Grohmann brachte den 
Club in der 17. Minute nach einem 
herrlichen Paß seines Bruders 
Markus in Führung. Sein Schuß 
aus der Drehung war sehenswert. 
Das 2:0 lag in der Luft, als Wei- 
senburger in der 25. Minute frei in 
den Lauf von Gieler spielte, dieser 
jedoch aus kürzester Distanz in 
das Obergeschoß des Ibres zielte. 

Nach dem Wechsel kamen die 
Gäste besser ins Spiel, doch es gab 
einen Knacks, als Schwierz kurz 
nach dem Wechsel verletzt aus- 
scheiden mußte. Für ihn kam 
Pietrowski ins Team. Jetzt mußte 
Torhüter Schlapp mehrmals 
energisch eingreifen, um seinen 
Kasten sauber zu halten. In der 70. 
Minirte hatte Uwe Grohmann 
wieder eine Großchance, doch 
sein Schuß ging an den Außenp- 
fosten. HUn Fbul von Pietrowski 
führte in der 75. Minute zu einem 
Elfhieter, der den Ausgleich zum 

1:1 bedeutete. Langen bemühte 
sich, das Blatt noch einmal zu 
wenden, und fast wäre es Weisen- 
burger in der Schlußminute ge- 
lungen, doch sein Heber über der 
Torwart ging auch über das Tbr. 

Es spielten: Schlapp, Hackfort, 

Schwierz (Pietrowski), Gieler, 
Meyerhöfer, Lang, Priteel, BVei- 
sens, U. Grohmann, M. Groh- 
mann, Weisenburger. 

Im Vorspiel unterlag Langens 
Reserve 1:4. Den Langener "IVef- 
fer erzielte Stefan Seibel. 

Qlelch mit zwei Gistesplelem hatte es FCL-Kapltin Björn Meywliöfer In 
dieser Szene zu tun. Dar „Club" kam gegen QrOn-WelB Oarmstadt über 
ein 1:1 nicht hinaus. Foto:Weinert 
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Meder beste Chancen nicht verwertet 

Bei der SSG erst in der Schlußminute 3:3-Ausgleich durch BSC Offenbach 
Langen (rt) - was sich bereits 

vor einer Woche im Spiel beim SV 
Dreieichenhain andeutete, wurde 
auch am Sonntag im SSG-FVei- 
zeit-Center bei der Begegnung ge- 
gen den BSC Offenbach über- 
deutlich: die SSG Langen ist 
nicht so schnecht wie ihr Tabel- 
lenplatz als Schlußlich es besagt. 
Aber was hilft dies alles. Punkte 
sind entscheidend, und wenn 
man in einer solchen Situation 
mit dem Rükken zur Wand steht, 
müssen bei Heimspielen doppelte 
Punktgewinne her. Einen solchen 
hatte man am Sonntag bis zur 
Schlußminute fest in der Hand, 
doch dann trat wieder das ein, was 
man in dieser Saison schon des öf- 
teren erleben mußte: in der 

Schlußminute landete der Geg- 
ner noch einen TVefTer zum 3:3, 
und ein wichtiger Punkt war 
weg. 

Die Begegnung gegen den Ta- 
bellensechsten hatte nach Maß für 
die Platzherren begonnen. Sie 
zeigten vom Anpfiff weg keinen 
Respekt von dem weitaus besser 
plazierten Gegner, und Langens 
Neuzugang Cyris, ein Bruder des 
im Egelsbacher Dreß spielenden 
Oberligisten, erzielte in der ersten 
Minute das 1:0 für Langen. Diese 
Führung hatte Bestand bis zur 15. 
Minute, als Offenbach aus- 
gleichen konnte, wobei die Ab- 
wehr der SSG Pate stand. Doch die 
Mannschaft spielte entschlossen 
weiter, und in der 29. Minute war 

es erneut Cyris, der seine Elf wie- 
der in Führung schoß. Kurz vor 
der Pause gelang den Gästen der 
erneute Ausgleich zum 2:2. 

Nach dem Wechsel wollte es die 
Langener wissen und drückten 
aufs Tempo. In der 77. Minute 
schlug Cyris zum dritten Mal zu. 
Es hieß 3:2, ujnd jetzt hätten die 
Platzherren den Sack zumachen 
müssen. Eine FVille von Chancen 
wurde vergeben, und dies sollte 
sich rächen. Als alle sehnsüchtig 
auf den Schlußpfiff warteten 
(vielleicht waren Langens Spieler 
im Geiste schon in der Kabine), 
gelang den Offenbachern noch 
der glückliche Ausgleich. 

Es spielten: Groh (nach langer 
Pause wieder im Tor), Karl, Benz, 

Cyris, Rinke, Betz, Salihefendic, 
Rühl, Starke, Stemheimer, Woj- 
tech (Kurz, Micic). 

Die Langener Reserve gewann 
das Vorspiel 4:1. Die Tore erziel- 
ten Wolfgang Golletz (2), Dimari 
und Grubeck. 

Langen hatte nach dem Wech- 
sel zu einem Spiel auf ein Tor an- 
gesetzt und mindestens acht glas- 
klare Chancen herausgespielt, 
denen der Gegner nur zwei nen- 
nenswerte Tormöglichkeiten ent- 
gegenzusetzen hatte. Diese Spiel- 
weise gibt Hoffnung, daß der 
Klassenerhalt geschafft werden 
kann. Allerdings genügt es nicht, 
Schönheitspreise einzuheimsen, 
Tore müssen fallen. 

Bezlrksllga Otfenbachl iBezirKsllga Darmstadt West 
SO Göüenham — Spvgo Dtefeshemi II 
FV 06 Sprendfcngen - Susgo Offenthal 
FC Offenthal — SG Roseöhöhe 
Alem. Kl.-Auheim — SV Oretetchenhain 
KV MüNhwn — TSV Heusensta/nm 
Kickers Obertshsn. - SV ZeHhausen 
SpwQ Hainstadl — TOrit, Neu-Isenburg 
SSGlangen - BSC 99 Offenbech 

19 12 
19 
19 
19 
19 
19 
16 
16 
19 
19 
19 
19 

Pech (Or Amir Sallhefendl6 (links) und die SSG Langen: In der SchluSml- 
nute gelang dem BSC Oflenbach der Ti^er zum 3:3. Foto: 

1 Susoo Otlefithal 
2SGRosefWhe 
3 S|)vn. Mesheim II 
4 SG GÄtzenhan 
5 FV 06 Sprendlingen 
6 BSC 99 Ottenbach 
7 Alem. Kl,-Aiitieim 
0 TSV Heusenstamm 
9 FC Oltenttial 

10 KV MüWtiejm 
t1 Kickere Obertshsn. 
12 Tüitc Neu-Isenburg 
13 SV Zellhausen 
14 SV Ofeieidienhain 
15 Spm. Hainstadl 
16SSGlangen mu 
Am nächsten Sonntag (14. M»nt, 1S Uhr) 
■plalen: Susgo Oftenlhal • Spvgg. Hain- 
Stadt. SG Rosenhöhe - FV 06 Sprendlin- 
gen, SV Zellhausen - FC Offenthal, TSV 
Heusenstamm - Kickers Obertshausen, SV 
Dreieichenhain - Kickers-Viktoria Mühl- 
heim, Spvgg. Dietesheim II - BSC 99 Otten- 
bach, Türk. SV Neu-Isenburg - SG Götzen- 
hain, Alemannia Klein-Auhelm - SSG Lan- 
gen. 

5 10 
9 

24 
1:0 
2:5 
3:1 
00 
1.3 
1:0 
3'3 42:21 27:il ' 

52:36 25:13 
34:25 25:13 
39:2« 21:17 
28:21 21:17 
32:26 21:17 
30:25 20:18 
38:27 19:17 
34:41 19:19 
29:30 17:21 
35:42 16:22 
28:30 15:21 
27:43 15:23 
26:42 14:22 
21:35 13:25 
20:43 12:26 

TSV Nieder-Ramslad! - SKV Waterstadl 4fl 
SV Darmstadl 98 II — SV Erzhausen 52 
Rot-Weifl Darmstadt - Opel Rüsselsheim 
Eintr. Rüsseishem — SV KleirvGerau 3:1 
FC Langen - Grün-Weiß DamBladl 1:1 SG Ecwsbach II — SKV Bültelbom 2:4 
SKG Gräfenhausen — SV Geinsheim 2:3 
SKG Ober-Ramstadl - SV St, St^n 1D 

1 TSV Nieder-Ramstadt 20 13 3 4 47:24 29:11 
2 SV Darmstadt 98 II 19 11 6 2 62:25 28:10 
3 SV Geinsheim 19 12 4 3 57:28 28:10 
4 Rot-Weili Darmstadt 19 9 7 3 45:34 25:13 
5 SV St. Stephan 20 9 7 4 34:28 25:15 
6 SV Erzhausen 20 7 9 4 42:33 23:17 
7 Entr. Russelsheim 20 9 5 6 41:42 23:17 
8 SV Klein-Gerau 20 8 5 7 38:33 21:19 
9 SKV Bültelbom 19 9 2 8 45:38 20:18 

tOSKVWeiterstadl 20 7 6 7 39 42 20 20 
11 FC Langen 20 3 10 7 27:42 16:24 
12 Grün-Weifl Darmstadt 20 4 7 9 3046 1525 
13 SG Eo^sbach II 19 3 5 11 27:55 11:27 
14 Opel Rüsselsheim 20 2 7 11 25:45 11:29 
15 SKGGtälenhausen 19 3 4 12 28:53 10:28 
16 SKG Ober-Ramstadt 20 3 3 14 23:44 9:31 

Am nichstsn Sonntag (14. MIrz, 15 Uhr) 
«plalan: SV St, Stephan - FC Langen, Opel 
Rüsselsheim • SG Egelsbach II, Grün- 
Weiß Darmstadt - Eintracht Rüsselstielm, 
SV Kleln-Gerau - Rot-Weiß Darmstadt, 
SKV Büttelt>om - SKG Gräfenhausen, SV 
Weiterstadt ■ SKG Ober-Ramstadt. SV 
Geinsheim - SV Darmstadt 98 Amateure, 
TSV Nieder-Ramstadt - SV Erzhausen. 

SCHLECKER 
Softlan 
Konzentrat 
U  
Somat 
Klarspüler 
1000 ml 
Frosch 
Essigreiniger 059 
11' Iba 

Calgonit 
Milde 
Kraft 2,5 kg 
Reiniger 
5 kg je 

Fairy 
^ Uitra 

Geschirr- 
spülmittel 

|||[{Y 500 ml je 

Heitmann 
Gardinensalz 
375 g 
Heitmann 
Fleckensalz 
500 g 
Danke 
Haushaltsrolle 
4x 65 Blatt 

Große Fotoaktion 
Farbbild 10x15 
vom Kleinbild 
negativ ".Oi 

vom gerahmten ^ f 
Kleinbild Dia 

Agfa ColorXRG 100 

36 Aufnahmen 

-f Moltat Okoi.^ 

Motte)(/Moltex Oko, 
Höschenwindaln 
Doppolsparpack je 

n 

Dor 
Universal- 
reiniger, 
Neutral- 
reiniger 
750 ml je 

Sanara 
Shampoo, 
Balsam 
200 ml 
je 

Renaten 
Kamille- 
bad 
1000 ml 

Kneipp 
Husten -i- 
Bronchial 
Tee 
10 er 
Packung 

Studio Line 
Haarlack 
250 ml 
Forming- 
Schaum 
200 ml je 

Edel- 
weiss 
Milch- 
zucker 
500 g 

Bübchen Reinigu 
tücher 
NFP 180 er 

tigs- 

Lacalut Zahn- 
creme 75 mi je 2?9 

One Orop 
Atemdusche 
15 ml 

459 

Abtei Multivitamin 
Dragees 
66 Stück 

Abtei Vitamin E 
Vitalkur Kapseln 
42 Stück 

Basis PH 
Waschlotion 
400 ml 

Tampona 
Normal 
80 er 
Beauty 
Haarspitzen- 
Fluid 25 ml je 

/K"" N\ 

Serena BifKten 
18 er je 

Nivea Deo Spray 150 ml 
Deo Roll on 
50 ml je 

Gard Haarspray, 
Haarlack 099 
250 ml je ^mu 

BEAUTY 

Fisherman's 
Frlend 25 g je 1 

59 

Beauty 
Double 
Effect 
2in1 
250 ml je 

NEU: CHRIS REVUE - Märzausgabe mit den Gewinnzahlen: 5, 9. 24, 25, 29, 31 / 93 

Egrelsbach (rg) - Vollkommen 
unnötig verlor die Reserve der SG 
Egelsbach ihr Heimspiel gegen 
den SKV Büttelborn 2:4, wodurch 
ihr auch weiterhin das Abstiegs- 
gespenst im Nacken sitzt: Mit 
11:27 Punkten liegt die „Zweite" 
der SGE auf Rang 13 der Tabelle 
in der Bezirksliga Darmstadt 
West. Jetzt trennt sie von einem 
direkten Abstiegsplatz nur noch 
ein Zähler. Nachdem TVainer 
Walter Laue in der vergangenen 
Woche gekündigt hatte, wurde die 
Reserve erstmals von Hubertus 
Baumert betreut. Baumert, der 
auch die A-Jugend der SGE unter 
seinen Fittichen hat, sei erst viel 
zu kurz im Amt, um entscheiden- 
des verändern zu können, so 
Spielausschußvorsitzender Klaus 
Leonhardt. 

Dabei sah es am Sonntag für 
Baumert zunächst ganz nach ei- 
nem Einstand nach Maß aus. Die 
SGE begann forsch, war in den er- 
sten 20 Minuten buchstäblich der 
Herr im Haus und kam zu zwei 
frühen TVeffern. Nach einem Fbul 
an Peter Cyrys im Strafraum der 
Gäste verwandelte Günter BYa- 
nusch den f^ligen Elfmeter in der 
zehnten Spielminute zum 1:0. We- 
nig später baute die SG Egelsbach 
ihren Vorsprung aus. Stefan 
Simm bediente Peter Malecha mit 
einem mustergültigen Paß in den 
freien Raurn, gegen dessen pla- 
zierten Schuß in die kurze Ecke 
der Gästekeeper machtlos war. 

Der dritte TVeffer schien nur 
noch eine BVage der Zeit. Plötzlich 
jedoch kehrte bei der Baumert-Elf 
der Schlendrian ein, den die Büt- 
telbomer noch vor der Pause 
schwer bestraften. Innerhalb von 

nur sieben Minuten, zwischen der 
38. und 45. Minute, münzten sie 
den 0:2-Rückstand in eine 3:2- 
FXihrung um. Die nachlassende 
Aggressivität im Mittelfeld und 
ein mangelhaftes Abwehrverhal- 
ten der Baumert-lVuppe machten 
dem Gast das Tbreschießen 
leicht. 

In der zweiten Hälfte versuch- 
ten es die SGE-Reservisten mit 
der Brechstange. Zwar erspielten 
sie sich eine optische Überlegen-J 
heit. Doch führten weder die etli- 
chen Standardsituationen, ob das 
nun die BYeistöße von FVanusch 
und Cyrys oder die Ek:kbälle wa- 
ren, noch die Szenen im Straf- 
raum des Gegners zu „echten" 
Torchancen, geschweige denn zu 
TYeffern. Zu allem Unglück 
mußte die SGE kurz vor Ende 
noch das 2:4 hinnehmen, bei dem 
Tbrhüter Joachim Nink eine un- 
glückliche Figur machte. 

Am Kampfeswillen der Akteure 
aus der zweiten Garnitur hatte 
Klaus Leonhardt nichts auszuset- 
zen, wohl aber an der Einstellung 
der Spieler aus dem Oberligaka- 
der. Da hätten manche zu über- 
heblich agiert und die letzte Kon- 
sequenz an Einsatzbereitschaft 
vermissen lassen. Einige Leute 
müßten begreifen, „daß man al- 
lein mit spielerischen Mittela 
auch in dieser Klasse nicht beste- 
hen kann". Im Kellerduell am 
kommenden Sonntag, 14. März, 
beim T^bellenvierzehnten Opel 
Rüsselsheim sollte die Moral der 
gesamten Mannschaft stimmen. 

SG Egelsbach: Nink; Gaidas, 
Simm, Rauth, Avemaria (75. 
Lama), Cyrys, EVanusch, Beer, 
Kurz, Dujic (46. Hölzke), Malecha. 

Thorsten Beer (links) war mit der Rsserve der SGE gegen BOttelbom zu- 
nächst auf Erfolgskurs. Doch aus einem 0:2-RQckstand machten die QAate 
einen 4:2-Sieg. Foto;Weinert 

Konnte am Sonntag keinen gelungenen Einstand feiern: Gegen BOttelbom 
gab's fflr Hubertus Baumert und die SGE-Reserve eine 2:4-NlederiBge. Da- 
bei hatten die Egelsbacher schon mit 2:0 geführt. Foto:Weinoft 

Büttelbomer bestraften 

Schlendrian gnadenlos 

SGE-Reserve führte 2:0 und verlor 2:4 
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Hessenmarke auf Ersttagsblatt 

Hundert Heimatsammlungenen sind in den Titus-Thermen zu sehen 

Jetzt ist es endlich soweit: Am 
Donnerstag, 11.' März, erscheint 
die Hessen-Marke, eine Sonder- 
marke der Deutschen Bunde- 
spost im Rahmen der Serie „Wap- 
pen der Länder der Bundesrepu- 
blik Deutschland". 

Der Entwurf zu dieser Sonder- 
marke stammt von Professor 
Ernst Jünger aus München. Ge- 
druckt wurde sie in der Bundes- 
druckerei Berlin. Ihre Auflage be- 
trägt bundesweit rund 30 Millio- 
nen Stück! 

Da sich die neue Wappenserie - 
sechs Marken mit den Wappen 
der Länder und Stadtstaaten von 
Baden-Württemberg bis Ham- 
burg sind bereits im vergangenen 
Jahr erschienen - im gesamten 
Bundesgebiet und nicht nur bei 
Sammlern einer großen Beliebt- 
heit erfreut, ist mit einem ra- 
schen Ausverkauf der Hessen- 
Marke durchaus zu rechnen. 

Sammler- und Heimatfreunde 
sollten also möglichst schnell ih- 
ren Bedarf an der neuen Hessen- 
Marke decken, am besten gleich 

am Erstausgabetag, Donnerstag, 
11. März, 

An diesem T^g wird es auch in 
FVankfurt am Main - Nordwest- 
stadt einen motivbezogenen Erst- 
tagsstempel geben mit den Um- 
rissen der Landesgrenze und 
dem Löwen aus dem hessischen 
Landeswappen (s.Abb.). 

Der Hessische Händlerverband 
hat darüberhinaus ein schmuk- 
kes, in den Landesfarben rot- 
weiß gestaltetes Ersttagsblatt mit 
Sondermarke und Erstagsstem- 
pel vorbereitet, das zum Preis von 
vier Mark an Interessierte abge- 
geben wird (s.Abb.). 

Erstagsstempel und Ersttags- 
blatt zur Hessen-Marke gibt es 
nur am Donnerstag, 11. März, von 
10 bis 20 Uhr, in der BVankfurter 
Nordweststadt / Titus-Therme. 
Dort ist an diesem "ftig auch eine 
interessante, über 100 Rahmen 
umfassende Sonderschau Hessi- 
scher Heimatsammlungen zu se- 
hen. Der Eintritt zu diesen Veran- 
staltungen ist frei. 

Nähere Informationen erteilt 

T am 

^ 1. Hessisches ^ 

Briefmarken- 

Sammlertreffen 

11-3.93-20 5^ 

im Zeichen der 

Hessen-Marke 

6000 

Der Sonderstempel mit dem Aufdruck „1. Hessisches Briefmarken-Sammler- 
treffen". 

(gegen Rückporto) die AFBV-Ge- , rendorffstraße 44 (I. Grieshei- 
schäftsstelle in 6070 Langen, Mie- mer). 

Hessen-Marke aus der Serie 
»Wappen der Länder der 
Bundesrepublik Deutschland« 

Den unter Sammlern immer 
läufiger vertretenen Standpunkt 
:ab Michael Adler, Präsident des 
JDPh e.V vor wenigen Wochen 
rider. Anlaß war eine infolge der 
leuen Entgeltstruktur der Deut- 
chen Bundespost POSTDIENST 
lotwendig gewordene Abstim- 
nung mit den Zuschlagsempfän- 
:em über die künftige Höhe der 
Zuschläge. Vorher bekannt war 
ie Linie für 1993, denn für dieses 

■ T blieb es bei der bisherigen 
.jne der Zuschläge. Für den 

^itraum ab 1994 forderten die 
^uschlagsempf&iger eine Anhe- 
ung um die Teuerungsrate der 
etzten drei Jahre. 

Der BDPh vertrat entspre- 
:hend seiner 1992 veröffentlich- 

Erstmals sind Special Olympics in einem europäischen Land 

1600 Athleten und. 500 Betreuer beim Sportereignis in den österreichischen Städten Salzburg und Schladming 

Bostwertzeichen-HändiervertDand l-lessen e.V. 
Artwitsgemeinschaft Frankfurter Briefmarkensammler Vereine e.V. 

as Ersttagsblatt zur Sondermarke „Wappen der Lönder" gibt es nur am 11. 
|tirz In Frankfurt. 

Belastungsgrenze übersehritten 
ten Position die fbrderung, daß 
die Zuschläge nicht proportional 
mit den geänderten Portoentgel- 
ten mitsteigen dürfen (keine 50- 
Prozent-Automatik). Außerdem 
machte der BDPh geltend, daß 
bei den Briefmarkensammlern 
nun tatsächlich die Belastungs- 
grenze bei den Zuschlägen er- 
reicht sei und daß diesem Bevöl- 
kerungskreis, obgleich ebenso 
wie andere zu steigenden Steu- 
ern, Abgaben und sp weiter her- 
angezogen, zusätzlich höhere Zu- 
schläge zu den Briefmarken ab- 
verlangt werde. 

Entgegen dieser Vorbehalte 
des BDPh e.V werden die Zu- 
schläge ab 1994 von 7,90 Mark um 
0,80 Mark auf 8,70 Mark erhöht. 

-. 

■'1 

Die Germania ist auf dem Deutschland-ECU abgebildet: Nachdem vor einem Jahr die Münz-Prägestatt München 
mit Ihrem ersten Deutschland-ECU den Beginn der neuen europäischen Geldgeschichte dokumentiert hat, folgt jetzt 
die zweite Sonderedition: der Deutschland-ECU 1993. Zentrales Motiv ist die Darstellung der Germania mit der lateini- 
schen Umschrift „Concordia firmat vires" (Eintracht macht stark) - ein Motto, das geradezu symbolisch für die jüngste 
deutsche Geschichte steht. Die Rückseite der schönen Prägung zeigt das gleiche Motiv wie der ECU 1992: Europa 
auf dem Stier, die Silhouetten der einzelnen Länder, das große Europa-E und zwölf Sterne. Auch für den 93er ECU 
wurde als Besonderheit das INLAY-Verfahren gewählt. Hierbei Ist die Darstellung der Germania aus einer massiven 
Feingold-Prägung mit der 50 Gramm schweren Silberprägung zu einer geschlossenen Einheit verbunden, die durch 
den Glanz der beiden Edelmetalle von außergewöhnlichem Reiz ist. Auch die umgekehrte Version wird aufgelegt. 
Hierbei liegt das Germania-Portrait aus Silber in einer 62,29 g schweren Feingoldprägung. 

Fairer Partner 

ist zur Stelle 
In Zeiten, in denen TVug 

und List, Täuschung und Ma- 
nipulation selbst mit modern- 
sten Medien und Mitteln zu- 
nehmen, wird es immer wich- 
tiger, einen fairen Partner zur 
Seite zu haben, der auch im 
Ernstfall mit tatkräftiger Hilfe 
zur Seite stehen kann. Diese 
EYinktion haben die F^chstel- 
lenleiter für Eälschungsbe- 
kämpfung und Sammler- 
schutz in den Landesverbän- 
den, die die vielen kleinen 
Problemfälle des Sammlerall- 
tages bearbeiten. Sind alle 
Möglichkeiten außergerichtli- 
cher Einigung ausgeschöpft, 
werden begründete Fälle so- 
gar an eine Rechtsschutzversi- 
cherung weitergegeben. Jedes 
Mitglied im BDPh e.V ist auch 
1993 durch diese Versicherung 
für viele Fälle versichert und 
bleibt so eben nicht im Regen 
stehen! Diese Rechtsschutz- 
versicherung ist auch weiter- 
him im Vereinsbeitrag enthal- 
ten! 

Was ist Special Olympics? Spe- 
:ial Olympics ist ein internationa- 
es Sportprogramm für geistig- 
Jnd mehrfachbehinderte Kinder 
und Erwachsene, welches das 
janze Jahr über TVainings-und 
Wettkampfmöglichkeiten anbie- 
tet. 

Der Spezial-Olympics-Eid lau- 
tet: „Laßt mich gewinnen! Auch 
wenn ich nicht gewinnen kann, 
so will ich es mutig versuchen." 

Spezial Olympics und die Ken- 
nedy-BVimilie: In den USA ist der 
Begriff Special Olympics mit 
dem Namen Kennedy untrenn- 
bar verbunden. Das jahrzehnte- 
lange traditionelle Engagement 
für geistig behinderte Menschen 
liat seine Wurzeln in persönlicher 
Betroffenheit. 

Rosemary, eines von insgesamt 
neun Kindern aus der Ehe des le- 
gendären Joseph E mit Rose 
Fitzgerald Kennedy, war von 
Kindheit an geistig behindert. 
Von ihren Geschwistern (darun- 
ter John E Kennedy, Bob Kenne- 
dy, Edward j.lfed" Kennedy) war 
es vor allem Eunice, die sich ganz 
besonders um Rosemary küm- 
merte. Als der älteste Bruder Jo- 
seph P Kennedy jr. 1944 bei ei- 
nem Airforce-Einsatz im Zweiten 
Weltkrieg ums Leben kam, wurde 
Wei Jahre später zu seinem CJe- 
denken die Joseph-P-Kennedy- 
jr.-Fbundation ins Leben gerufen. 
Aus dieser Foundation ging zwei 
Jahrzehnte später die Spezial- 
Olympics-Elewegung hervor, de- 
fen Gründerin Eunice Kennedy- 
Shriver ist. 

An der Spitze der Bewegung 
stehen Eunice Keimedy-Shriver, 
Inderin und Ehrenvorsitzen- 
"le; Sargent Shriver, Vorstands- 
"orsitzender; Doug Single, Präsi- 
dent. 

Der Auftrag von Special Olym- 
Pics ist Kindern und Erwachse- 

nen mit geistiger Behinderung 
ganzjährig sportliche IVainings- 
und Wettkampfmöglichkeiten in 
einer Vielzahl von Sportarten zu 
bieten, damit diese kontinuier- 
lich die Möglichkeit haben, ihre 
körperliche Leistungs- und Bela- 
stungsfähigkeit zu steigern, 
Kampfgeist zu zeigen, Erfolgser- 
lebnisse zu spüren, sich in die Ge- 
sellschaft zu integrieren, Fertig- 
keiten zu erwerben und EVeund- 
schaften zu schließen. 

Die Vorteile der Beteiligung 
geistig behinderter Menschen an 
Special Olympics sind u.a. ver- 
besserte physische Leistungsfä- 
higkeit und motorische Ge- 
schicklichkeit, größeres Selbst- 
vertrauen, ein positiveres Selbst- 
wertgefühl, neue fVeundschaften 
und eine stärkere Einbindung in 
die ftoiilie. Für die Special- 
Olympics-Sportler greifen diese 
Vorteile ins tägliche Familienle- 
ben, ins Klassenzimmer, in den 
Arbeitsalltag und in das gesell- 
schaftliche Umfeld über. Das Zu- 
sammengehörigkeitsgefühl der 
Ftotilien von beteiligten Sport- 
lern verstärkt sich in dem Maß, 
als die Angehörigen die Begabun- 
gen der Sportler schätzen lernen. 
Menschen aus dem Umfeld der 
Sportler erkennen plötzlich, daß 
diese wertvolle IVeunde sein kön- 
nen. Und alle Beteiligten lernen 
mehr über die fShigkeit geistig 
behinderter Mitmenschen. 

Special Olympics ist überzeugt, 
daß bei richtiger Schulung und 
Förderung geistig Behinderte 
Einzel- und Teamsportarten er- 
lernen und ausüben können, wel- 
che den Anforderungen von gei- 
stig- und mehrfachbehinderten 
Menschen angepaßt wurden. Wir 
glauben, daß konsequentes Tt^i- 
ning für das Erreichen sportli- 
cher rahigkeiten unerläßlich ist. 
Wir glauben, daß der Wettbewerb 

Für die ersten Special Olympics hat die Österreichische Post eine Sonder- 
briefmarke herausgegeben, die am 19. März erscheint. 

von Menschen mit gleichen Fä- 
higkeiten die beste Methode ist, 
die Leistungsfähigkeit von Sport- 
lern zu erproben, ihre F3rtschrit- 
te zu messen und sie zur Weiter- 
entwicklung anzuspornen. 

Wir glauben, daß unser TYai- 
nings- und Wettkampfprogramm 
Behinderten dazu verhelfen 
kann, körperlich flt zu werden 
und sich geistig, gesellschaftlich 
und seelisch weiterzuentwickeln. 
Das Zusammengehörigkeitsge- 
fühl der B^milie wird verstärkt. 
Und die Gesellschaft lernt, gei- 
stig Behinderte in einer von 
Gleichheit und Verständnis ge- 
kennzeichneten Atmosphäre zu 
respektieren und zu akzeptieren. 

Special Olympics begann im 
Jahre 1968, als Eunice Kennedy- 

Shriver die Ersten Internationa- 
len Special-Olympics-Spiele im 
Soldier-Field-Stadion in Chicago, 
USA, organisierte. Das Konzept 
entstand schon Anfang der 60er 
Jahre mit der Errichtung eines 
Tagesheimes für geistig Behin- 
derte durch BVau Shriver. Sie er- 
kannte, daß geistig Behinderte 
beim Sport und bei körperlicher 
Betätigung wesentlich mehr lei- 
sten können, als dies Fachleute 
für möglich gehalten hatten. Seit 
1968 haben Millionen von geistig- 
und mehrfachbehinderten Kin- 
dern und Erwachsenen an Spe- 
cial Olympics teilgenommen. 

Auf der ganzen Welt gibt es ak- 
kreditierte Special-Olympics- 
Programme (derzeit in mehr als 
hundert Ländern), und es werden 
ständig mehr. 

Special Olympics bietet ganz- 
jähriges Training und Wettkämp- 
fe in 22 anerkannten Disziplinen. 
Special Olympics hat TVainings- 
programme entwickelt und er- 
probt, die in einem Regelwerk für 
jede Disziplin (Sport, Skills Gui- 
de) näher erläutert sind. Über 
140 000 qualifizierte IVainer ber- 
treuen die Special-Olympics- 
Sportler. 

Offizielle Wintersportarten 
sind: Alpinskilauf, Eisschnellauf, 
Poly-Hockey, Eistkunstlauf, Hal- 
lenhockey, Skilanglauf. 

Offizielle Sommersportarten 
sind: Basketball, Gymnastik, 
Leichtathletik, Bowling, Radfah- 
ren, Softball, Reitsport, Rollschu- 
laufen, Volleyball, Rißball, 
Schwimmen. 

Demonstrationssportarten 
sind: (jiewichtheben, Handball, 
Ttennis, Golf, Kanufahren, Tisch- 
tennis. 

Für schwerbehinderte Sportler 
hat Special Olympics das Pro- 
gramm zum IVaining motori- 
scher Abläufe (MATP) geschaf- 
fen. Bei MATP liegt die Betonung 
auf TYaining und Teilnahme; der 
Wettbewerbsgedanke ist sekun- 
där. 

Die Wettkämpfe von Special 
Olympics leiten ihre Struktur 
von den Olympischen Spielen ab. 
Über 15 000 Spiele, Zusammen- 
künfte und TUmiere finden all- 
jährlich weltweit auf kommunler 
Ebene statt. Verbände halten 
jährlich Spiele ab. Nationale Pro- 
gramme veranstalten Spiele in 
ein- oder zweüährigem Abstand. 
Verbandsspiele und National- 
spiele kulminieren in den alle 
zwei Jahre stattfindenen Interna- 
tionalen Spielen, die zwischen 
Sommer-und Winterspielen ab- 
wechseln. Über 6 000 Sportler aus 

' über 100 Ländern nahmen 1991 
an den Internationalen Sommer- 

spielen teil; nahezu 2 000 Sportler 
werden bei den Welt-Winterspie- 
len im März 1993 in den öster- 
reichischen Städten Salzburg 
und Schladming in den Wettbe- 
werb treten. 

500 000 ehrenamtliche Helfer 
sind mit der Organisation und 
Durchführung örtlicher Special- 
Olympics-Programme als TVai- 
ner, Schiedsrichter, Fahrer und 
in vielen anderen Funktionen be- 
faßt. Durch die vielen TVainings- 
programme, die von Special 
Olympics angeboten werden, 
kann jedermann als liainer, 
Schiedsrichter oder freiwilliger 
Helfer teilnehmen. 

Von der Zentrale in Washing- 
ton, D.C koordiniert Special 
Olympics lokale, regionale, bun- 
desstaatliche und nationale F>ro- 
gramme weltweit. Ein ehrenamt- 
licher Aufsichtsrat, der sich aus 
führenden Geschäftsleuten, Be- 
rufssportlern sowie Pädagogen 
und Fachleuten auf dem Gebiet 
geistiger Behinderung aus aller 
Welt zusammensetzt, legt die 
Richtlinien der Organisation fest. 

Die Special Olympics Welt- 
Winterspiele 1993: Im Jahr 1990 
wurden von Special Olympics In- 
ternational die Spiele in Öster- 
reich vergeben. Härtester Gegen- 
kandidat war C^algary, die Olym- 
piastadt von 1988. Es sind dies die 
ersten Special Olympics Welt- 
Winterspiele außerhalb Norda- 
merikas und die ersten Weltspie- 
le in Europa. Sie stellen weltweit 
das größte Wintersportereignis 
im Jahre 1993 dar. 

Termin: 20. bis 27. März 1993: 
Ort: Salzburg und Schladming, 
Österreich; Tbilnehmer: 1600 
Athleten aus ca. 50 Nationen aller 
fünf Kontinente, 500 Betreuer, 
2 000 Familienangehörige und 
fVeunde, 3 000 Freiwillige Helfer. 
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Nach einem erfüllten Leben entschlief im Alter von 76 Jahren mein lieber 
Mann, guter Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder und Schwager 

Helmut Kleinschmidt 

geb. 8. 6. 1916 gest. 7. 3. 1993 

Wir trauern um ihn: 
Herta Kleinschmidt geb. Görlich 
Wolf-Dieter Kleinschmidt und Ehefrau Marion 
Heide-Lore Mekelburg geb.Kleinschmidt und Ehemann Ulrich 
Brita Willecke geb. Kühnel 
Enkel Anke, Dirk, James und Sylke 
Martha Fischer geb. Kleinschmidt 
Lotte Meyer geb. Kleinschmidt und Ehemann Helmut 
Elsa Hampich geb. Görlich 

6070 Langen, Hügelstraße 29 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 11. März 1993, um 15 Uhr in der Trauerhalle des 
Langener Friedhofs statt. 

Anstelle von eventuell zugedachten Blumengrüßen bitten wir um eine Spende an den Natur- 
schutzbund, Gruppe Langen, Volksbank Dreieich, BLZ 505 922 00, Konto-Nr. 16 012. 

_ - ^J.R7 
Dach- 

Neu- Umdeckungen 
Jürgen Rinker 

Bodachunosgeseiischafl mbH Nordsfraflo 42 6450 Hanau 
Refefeoien m fhrw Nachbarschaft 

Efbrtle Kontaktaufnahme unter Telefon Wishausen 0 6i 50 / 8 19 70 

Den Armen 

Gerechtigkeit 

W. Grimm 
2160 Stad*. • (0 41 41) 80 94 61 

Altlfindar Äpfel u. BImen, Kl. I. 10 kg netto zu Sonderpreisen 
Ingrid Marie, Gloster, Golden Dellclou*, Finkenwerder .. 12.' 
Jonagold, Roter Boekoop 15.' 
Elatar, Co* Orange 16.' 

Außerdem: Orangen, Rote Grapefruits und Kiwlsl 
Verkaut vom Lkw, Mittwoch, den 10. 3. 1993! 

10.40 QAtnnlialn, Bahntiof 
10.50 DrtMctMnhaln, Bahnhof 
11.00 Sprendlingen, Fcstplatt 

11.25 Langen, Bahnhof 
11.40 Langen, Stadthalle 

Brot 
fOr die Welt 
Postgjro KOln 500 500-500 

Elbe-Obst Hummelsiep 
2161 Hollern 

Frische aus deutschen Landen 
K ApM. Kl. 1.10 k\  DM 17.50 Coi 

14.30 
18.00 

6(V70 0M14.! DM15.S0 Rot»rBoAoop DM14.! Elttor  DM17.50 ingrklMart« QM12.! Ookton D»!   DM 15.50 OhMiwr DM 13.! 
ANOUOTi Elttar, Jonagold ♦ Rot« Boskoop KL H....... DM lO.C Maroc ApMtkMn Kl. I KTst« DM 24.50 - Rorkla QrapafruN 

Vtricmjf vom Lkw. «n Donn*rtUig. 11. Mira 1993 
Langen, StMfthall« 1S.30 Eg«ltl>»ch, B«rltr)«r Platz Langan, Bahnhof 16.00 Langan, SOdl. RIngatr. Frtaahc 

Nach einem erfüllten Leben entschlief im 94. Lebensjahr 

Kunigunde Ossott 

geb. Metzger 
* 7. 4. 1899 t 4. 3. 1993 

In stiller Trauer: 
Georg Metzger und Familie 
Elisabeth Schäfer geb. Metzger und Familie 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Peter-Müller-Straße 17 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 11. März 1993, um 14.15 Uhr auf 
dem Friedhof in Langen statt. 

Die KrimiiMlpolizel rSt: 

Schützen Sie sich 

vor Straßenräubern. 

Zeigen Sie nie in der Öffentlich 

keit, daß Sie viel Geld dabei 

haben, klemmen Sie Ihre'' 

Handtasche fest ^ 

unter den Arm. yMk 

wir wollen, daB Sie sicher leben. 
Ihre Polizei. 

Die Liebe höret nimmer auf. 

Wir trauern sehr um 

Dipl.-Ing. 

Emst Winkler 

Architekt 
• 21. 5. 1920 

Anny Winkler 
und Familie 

t 7. 3. 1993 

6070 Langen, Beethovenstraße 7 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 12. März 
1993, um 9.45 Uhr auf dem Alten Friedhof, Nieder- 
Ramstädter Straße in Darmstadt, statt. 

Region Yatenga/Burkina Faso 

BROT FÜR DIF WELT 

hilft Wälle bauen, 

In Burkina Ka.S(> - wie in anderen 
Sahelstaaten - kämpfen die Be- 
wohner der durch Verwiislung 
gefiihrdcten Dörfer um jeden 
Quadratzentimeter frtichtbaren 
Bodens: Steinwiille, Regenrück- 
hallebecken, Anpflanzung von 
Hecken und Bäumen sind hier- 
bei die Waffen. Mit Ihrer Spende 

kann notwendiges Material be- 
schallt und Ausbildung finan- 
ziert werden. 

Postf. 10II42 
7000 Stuttgart 10 
Postgiro Köln 
.■ioo.soo-soo IkS 

Hauptgesciläftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren-Lindner, Hanaustraße 2-12 

Egeisbach: 
Schreibwaren Wiike, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

STELLENANGEBOTE 

T 

Wir 0«hör*n zu d«n b#d«uter>d*n Unt«m«hin«na> 
grupptn d*t L«b«ntmm«l«inz«lhand«lt und 
Detr«lb*n FiMal«n dtr v«rtchi»d«ntt«n V«rtti«bt- 
formen in «uropilschan und ■uß«rturoplli»ch«n 
Lindem. In der Bund«tr«pubiiK 0«uttcnl«nd 
b«»chiftig«n wir rund 60.000 Mitirb«it«r. 

Wir suchen für unsere 

Märkte in 
Langen, Rheinstraße; Langen-Oberlinden; Langen, UebigstraBe 

Verkaufsmetzger 
Verkäufer/innen mit Kassiertätigkeit 
Verkäufer/innen 
für die Bereiche: 
- Fleisch 
- Wuret 
- Käse 
- Backshop 

In Voll- und Teilzeltbeschfifligung. 
Soweit Sie noch nicht über die volle Qualifikation verfügen, werden Sie 
von uns gründlich eingearbeitet. 
Eine geregelte Art>eltszelt, eine lelstungsgerechle Bezahlung sowie die 
SoziaTlelstungen eines GroBbetriebes sind bei uns selbstverständlich. 

Auffüllkräfte 
Hausfrauen, die Ihre Kasse (Haushalt, Uriaub) aufbessern wollen, kön- 
nen stundenweise sozialversicherungsfrei bis zu einem Betrag von DM 
500.- netto monatlich bei uns beschäftigt werden. 

sind sie Interessiert? 
Dann bewerben Sie sich bei unseren MarKtleltem: 
Langen, RhelnstraBe, Hemi Da'jm, Telefon 06103 / 2 23 56 
Langen-Oberllnden, Frau Heberer, Telefon 06103 / 7 14 75 
Langen, UebigstraBe, Herrn Häuf, Telefon 06103 / 5 32 23 

Untemehmensgruppe 

TE RJCE liM AMlir 

lÜan^imer^ituntf 
EGELSBACHER NACHRJCHTEN ITlVtWRONDIOfNOIBLATT FO« L*NOKW UND lOttltACN 

• 21012 
•TiOl! 

HEIMATZBniNG 
für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser. Abonnement-Preis 
nur 7.50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverbindlich! 

^ An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Potlttflltr» u Wohoorl 

fängmotZätungp 
. die Abonnement-Zeltung, die gelesen wird und 

In der Anzeigen Beachtung finden. 

Angebotsinformation 
Ihres Frische-Treffpunktes '1 

Man trifft sich, 

wo es Frisches gibt. 

Hackfleisch 
Rind und Schiveiiiefleisch, 
gemischt, laufend frisch. 
I kg 

6.99 

Original 
Farmaschinken 
in klarer Bergluft gereift, mild und 
unvergleichlich aromatisch 

3.99 

Schwälbchen 
Fruchtjoghurt 
0.5 °o Fettgehalt, 
versch. Sorten 
je 150 g 
Becher 

-.39 

^■*1 Mono 
Blutorangen 
Kl, II, 
1.5 kg Netz 

1.99 

UNSER ANGEBOT AUS DEM 

Champignons 
III. Wahl. 
- 109 

Pizza Ristorante 
versch. Sorten, tiefgefroren 
je 300/ 360 g- 
Packung^ 

Über 200 x im Rhein-Main-Gebiet 

TEXGEIjIHAiyX 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKt)NDIGUNGSBLATT Ft)B LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

®21012 

Anzeigen ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Neiuvjährige wehrte 

einen Sittenstrolch ab 

Die Polizei bittet um Hinweise 
Langen - Am Sonntag, 7. 

März, gegen 18.15 Uhr spielte 
ein neunjähriges Mädchen in 
einer Hofausfahrt Darmstäd- 
ter Straße in Richtung Lerch- 
gasse. Plötzlich wurde das 
Kind von einem unbekannten 
Mann belästigt. Dieser fragte 
zunächst nach der Uhrzeit, 
faßte dann das Mädchen an der 
Schultern, schüttelte es und 
stieß es zu Boden. Im Liegen 
versuchte er, ihr die Leggins 
herunterzuziehen. 

Das Mädchen wehrte sich 
heftig und schrie laut. Darauf- 
hin ließ der Mann von ihm ab 

und flüchtete in Richtung 
Lerchgasse. 

Er wird wie folgt beschrie- 
ben: etwa 1.70 cm groß, mit 
rotblonden, kurzen Haaren 
und pickeligem Gesicht mit ei- 
ner Narbe auf der rechten 
Wange. Er trug eine Nickel- 
brille, helle Jeans und eine 
blaue Jeansjacke. Vermutlich 
war es ein Deutscher. 

Wer kann Hinweise geben? 
Diese werden von der Krimi- 
nalpolizei Offenbach (Tbl.: 069- 
80M-259) oder jeder anderen 
Polizeistation entgegenge- 
nommen. 

Umweltsünder müssen 

Bußgelder berappen 

Illegale „Müllentsorgung" wird teuer 
Langen - Offenbar hat sich 

das Verantwortungsbewußt- 
sein vieler Menschen gegen- 
über der Umwelt in den letzten 
Jahren nicht gebessert. Zu 
diesem Schluß kommt man 
zwangsläufig, wenn man sich 
eine vom Darmstädter Regie- 
rungspräsidium geführte Sta- 
tistik über die illegale Abfall- 
beseitigung ansieht. Insge- 
samt 1 265 Anzeigen sind im 
abgelaufenen Jahr 1992 bei der 
Behörde eingegangen. Dies 
belegt auf traurige Art, daß die 
Umweltfrevler unter uns of- 
fenbar nicht weniger werden. 

Im Vergleich zu den Vorjah- 
ren, so ein Pressesprecher der 
Behörde weiter, habe sich die 
Zahl der angezeigten Verstöße 
gegen das Abfallgesetz sogar 
noch leicht erhöht. Seien es 
1990 noch 1 100 Anzeigen ge- 
wesen, die bei der Behörde 
eingingen, so habe man im 
Jahre 1991 nur 1 001 Verstöße 
registriert, die meist von der 
Polizei, den Ebrstbehörden 
oder auch den Landschafts- 
überwachungsdiensten und 
gegebenenfalls auch von ver- 
antwortungsbewußten Mit- 
bürgerinnen und Mitbürgern 
gemeldet worden seien. Daß 
diese Blälle der illegalen Ent- 
sorgung nicht ungeahndet ge- 

blieben seien, dafür habe dann 
das Darmstädter Regierungs- 
präsidium gesorgt. 

Im vergangenen Jahr habe 
man 284 Bußgeldbescheide er- 
lassen, die sich in der Regel 
zwischen 50 und etwa 2 000 
Mark bewegten. In der Land- 
schaft abgestellte Autowracks 
z.B. werden mit Bußgeldern 
von 600 Mark plus Verwal- 
tungskosten geahndet. Etwa 
100 Eigentümer derartiger 
Schrottkarossen erhielten im 
letzten Jahr einen dement- 
sprechenden Bußgeldbe- 
scheid. In vielen Fällen aller- 
dings konnte man den Um- 
weltfrevlern aber auch ihr "Hin 
nicht nachweisen, so daß man 
die Verfahren einstellen 
mußte (243 Elälle). Mit Verwar- 
nungen wiederum kamen 124 
Betroffene davon. 

Die Palette der Gegen- 
stände, die man im „Grünen" 
auffinde, sei schier unendlich. 
Sie reichte von A wie Arznei- 
mittel bis Z wie Zeitschriften 
oder auch Zigarettenschach- 
teln. Dazwischen finde man 
auch Baustellenabfälle, F^rb- 
reste, alte Möbelstücke, Pa- 
pierreste, Verpackungsmate- 
rial und sogar in einem Fkll 
eine alte Straßenwalze. 
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Finanzamt Langen ist Ausbildungsstätte 

Schon zum 1. August können 30 Personen mit ihrer Ausbildung beginnen 
Langen - Geld, Recht und Wirt- 

schaft gehören zu den wichtigen 
Teilaspekten des gesellschaftli- 
chen Zusammenlebens. FXir 
junge Leute, die Interesse an die- 
sen Zusammenhängen haben 
und denen die Arbeit mit Zahlen 
ebensoviel FVeude bereitet wie 
der Umgang mit Menschen, bietet 
eine Ausbildung in der Hessi- 
schen Finanzverwaltung die Aus- 
sicht auf einen anspruchsvollen 
und zukunftsorientierten Ar- 
beitsplatz. Als Einstieg in das Be- 
rufsleben steht jungen Leuten 
mit Realschulabschluß die Aus- 
bildung zum Steuerassistenten/ 
zur Steuerassistentin offen. 

Die zweijährige Ausbildungs- 
zeit wird abschnittsweise an der 
Landesfinanzschule in Roten- 
burg an der Rilda sowie an einem 
der hessischen Ausbildungsfi- 
nanzämter, zu denen auch das Fi- 
nanzamt Langen gehört, absol- 
viert. Dabei werden umfassende 

Kenntnisse des Steuerrechts, der 
Buchführung und des Bilanzwe- 
sens sowie Kenntnisse im Um- 
gang mit modernster EDV ver- 
mittelt. 

Eine sehr gute Ausbildungsver- 
gütung zeigt den Bedarf, der an 
qualifizierten Mitarbeitern be- 
steht, denen sich interessante Tä- 
tigkeitsfelder und ein krisenfe- 
ster Arbeitsplatz im Innen- oder 
Außendienst der Hessischen Fi- 
nanzverwaltung bieten. 

B\ir Berufseinsteiger mit Hoch- 
schul- oder F^chhochschulreife 
kann die Ausbildung zum Di- 
plom-Rnanzwirt/zur Diplom-Fi- 
nanzwirtin eine Alternative zum 
Hochschulstudium sein. Die an- 
spruchsvolle und vielseitige Aus- 
bildung besteht aus einem 18mo- 
natigen Fachstudium an der Ver- 
waltungsfachhochschule in Ro- 
tenburg sowie weiteren 18 Mona- 
ten berufspraktischer Studienzeit 
an einem der zentralen Ausbil- 

dungsfinanzämter Die Studien 
führen in einem Wechsel von 
Fachtheorie und -praxis in das 
Steuerrecht und andere Rechts- 
und Wissensgebiete ein. Unter 
Anleitung erfahrener Dozenten 
und Ausbildungsleiter werden 
wissenschaftliche Methoden und 
praktische Fähigkeiten und Fer- 
tigkeiten vermittelt, die für die 
Ausübung der anspruchsvollen 
Tätigkeit einer Steuerbeamtin 
bzw. eines Steuerbeamten des ge- 
hobenen Dienstes benötigt wer- 
den. Vom ersten Studientag an 
wird eine Ausbildungsvergütung 
bezahlt. Die Anzahl der Studen- 
ten pro Studiengruppe ist auf 25 
Teilnehmer begrenzt, so daß ein 
optimales Lernklima gewährlei- 
stet ist. 

Nach bestandener IMifung 
werden die Beamtinnen und Be- 
amten grundsätzlich als Sachbe- 
arbeiterin/Sachbearbeiter einge- 
setzt. Damit sind sie verantwort- 

lich für die sachgerechter Bear- 
beitung der Aufgaben eines Ar- 
beitsgebiets, z.B. der Festsetzung 
von Einkommen-, Umsatz- und 
Vermögensteuer Sie prüfen 
Steuererklärungen, ermitteln die 
Besteuerungsgrundlagen und 
setzen die zu zahlenden Steuern 
fest. Oder sie bearbeiten die von 
den Steuerbürgern gegen die 
Entscheidungen des Finanzam- 
tes eingelegten Einsprüche bzw. 
gewährten Zahlungsaufschübe 
(Stundung) usw. Dabei erwartet 
den Berufsanfänger immer eine 
verantwortungsvolle und ab- 
wechslungsreiche Tätigkeit. 

Nähere Informationen erteilt 
das Finanzamt Langen, Telefon 
06103/591-321 (Herr Pössniker) 
oder 06103/591-109 (Herr Rist). 
Einstellungstermin sowohl für 
den mittleren als auch für den ge- 
hobenen Dienst ist der 1. August 
1993. 

Kulturelle Stadtstruktur wird 

von Uni Bremen untersucht 

Bürgerbefragung über Theater- und Konzertprogramm 

Langen - Wegen der Kanal- 
bauarbeiten in der Gartenstrafle 
wird ab Montag, 15. März, die 
Stadtbuslinie 2 umgeleitet. In 
westlicher Richtung fährt der Bus 
vom Lutherplatz über den Strese- 
mannring und die Lutherstraße 
zur Nördlichen Ringstrraße. Die 
Haltestellen Postamt und Hein- 

richstraße entfallen. In umge- 
kehrter Richtung verläuft die 
Route über Ffeldbergstraße, 
Nördliche Ringstrraße, Heinrich- 
straße und Bahnstraße. Die Hal- 
testelle Gartenstraße wird nicht 
mehr angefahren. Die Umleitung 
wird voraussichtlich bis Ende 
April beibehalten. 

GolbO Säcke am Straßonrand.Nicht überall in Langen kann man solche Bilder sehen, denn noch 
Immer sind nicht alle Haushalte mit den Sicken versorgt. W&chentllch etwa 200 Beschwerdeanrufe gehen bei 
der Stadtverwaltung ein, die rechtzeitig die Bestellung aufgegeben und eine verbindliche Ueferzusage für Mitte 
Dezember 1992 hatte. Foto. Weinert 

Die Arbeitslosigkeit stagniert 

Negativer Ti'end vom Januar setzte sich nicht fort 
Langen - Wahrend im Monat 

Januar die Arbeitslosigkeit kräf- 
tig angestiegen ist, erhöhte sich 
im Stebruar die Zahl der Arbeits- 
losen lediglich um 21 Personen. 
Am Monatsende wurden bei der 
Arbeitsamtsdienststelle Langen 
970 arbeitslose Männer (plus elf) 
und 847 arbeitslose FVauen (plus 
zehn) gezählt. 

Bei einer Gesamtzahl von 1 817 
Arbeitslosen verschlechterte sich 
die Arbeitslosenquote binnen 
Monatsfrist von 4,8 auf 4,9 Pro- 
zent. Ein Vergleich zum Vorjah- 
resmonat zeigt, daß sich derzeit 
die Arbeitslosigkeit auf einem 
deutlich höheren Niveau befin- 
det. Im Februar 1992 lag die Ar- 
beitslosenquote noch bei 3,9 Pro- 
zent. Damals gab es 367 Arbeits- 
lose weniger. 

Im Laufe des Monats Februar 
meldeten sich 289 Personen neu 
arbeitslos. 181 von ihnen waren 
unmittelbar zuvor nicht erwerbs- 

tätig, fünf kamen aus betriebli- 
cher Ausbildung. Bei den übrigen 
Freisetzungen konnten nach 
Wirtschaftszweigen betrachtet 
keine Schwerpunkte festgestellt 
werden. 

Unverändert schwierig ist der 
Arbeitsmarkt für Teilzeitbeschäf- 
tigungen. Insgesamt 279 Arbeits- 
lose suchen derzeit einen Teil- 
zeitarbeitsplatz. Die Zahl der ar- 
beitslosen Schwerbehinderten 
reduzierte sich um vier auf 103. 
Um 29 auf 421 ist die Arbeitslosig- 
keit bei den ausländischen Ar- 
beitnehmern angestiegen. Ihr 
Anteil an der Cjcsamtarbeitslosig- 
keit liegt nunmehr bei 23,2 Pro- 
zent. Unter 20 Jahre alt waren 42 
Arbeitslose, vier weniger als im 
Vormonat. 

Der Bedarf an Arbeitskräften ist 
weiterhin rückläufig. Zum Mo- 
natsschluß lagen der Arbeits- 
amtsdienststelle Langen noch 342 

offene Stellen vor, neun weniger 
als im Vormonat. 

Während in den vergangenen 
Jahren der Flachkräftebedarf der 
Metall- und ELektroindustrie 
nicht annähernd gedeckt werden 
konnte, liegen derzeit von diesen 
Branchen kaum Personalanfor- 
derungen vor Selbst für Maschi- 
nenschlosser, Dreher, Fräser, 
Blechschlosser und Elektroniker 
gibt es zu.' Zeit nur vereinzelte 
Arbeitsangebote. Beschäfti- 
gungsmöglichkeiten bietet nach 
wie vor das Handwerk, der Handel 
und das Dienstleistungsgewerbe. 
Kaufleute und Bürofachkräfte 
haben, sofern sie über Spezial- 
kenntnisse und einschlägige Be- 
rufserfahrungen verfügen, noch 
gute Vermittlungschancen. Im 
Laufe des Monats Februar konn- 
ten 85 Arbeitssuchende in unbe- 
fristete Arbeitsverhältnisse ver- 
mittelt werden. 

Langen - In den Monaten März 
bis Mai werden Studentinnen und 
Studenten der Bremer Universi- 
tät in Langen tätig sein, um im 
Auftrag der Interessengemein- 
schaft der Städte mit Theater- 
gastspielen (Inthega) eirye kultu- 
relle Stadtstruktur zu erarbeiten. 

Dafür werden Besucher der Thea- 
teraufführungen „Außer Kon- 
trolle" am 20. März, „Die Spani- 
sche Fliege" am 24. April und „Ich 
zeigte mich alsYunus"am 16. Mai 
sowie die Konzertbesucher der 
Kunst- und Kulturgemeinde am 
25. April einen FVagebogen erhal- 

Stadtbuslinie mngeleitet 

ten, der an Ort und Stelle ausge- 
füllt und zurückgegeben werden 
soll. 

Die Befragung erfolgt anonym 
und ist mit einem geringen Zeit- 
aufwand verbunden. Die Univer- 
sität Bremen und das Langener 
Kulturamt wünschen sich eine 
rege Beteiligung, um fundierte 
Erkenntnisse bei der Auswertung 
zu erhalten. 

Ähnliche Studien wurden be- 
reits in größeren Städten wie Bre- 
men und Neuß, FVirth, Ludwigs- 
burg, Nienburg und Rosenheim 
angestellt. Bei der jetzigen Unter- 
suchung sind noch weitere Städte 
mit rund 30 000 Einwohnern im 
Einzugsbereich einer Metropole 
beteiligt. Mit einem Untersu- 
chungsergebnis wird bis späte- 
stens Ende Oktober gerechnet. 

„Wohnkultur" im Industriegebiet Neurott, es handelt sich um Wohncontalner für an den 
Neubauten beschäftigte Mitarbeiter Foto: Weinert 
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BECKER 

REISEN 

Georg Becker 6mM + CoKS 
Omnlbusbetrleb • Relsebflro 
Flachsbachstrale 40-42 * 
BahnstraBe 41 
Tel. 06103 / 2 40 51 52 
Telefax 06103/2 30 B4 

Der neue Vorstand des Fördererkreises (v.l.) Ruth Knab, Patricia Lorenz, Reinhold Werner, Ruth Darmstädter, Ruth Schneider, Frledhilde Rosenkranz, 
Gisela Bender, Wolfgang Bender, Dr Arno Rosenkranz, Jürgen Becker, Hans Schllchtmann, Holger Windmöller, Lllo Eil, Eva Schlichtmann Hans Sei- 
fert, Ute Becker, Angela Mattelat; nicht auf dem Foto Bettina Günther. Foto: asl 

Führungswechsel beim Fördererkreis 

Jürgen Becker neu an der Spitze / Hans Schlichtmann Ehrenvorsitzender 

Buchung, Beratung und Reiseprogramm auch in unseren 
Agenturen erhältlich: 
Egelsbach: Reisebüro Egelsbach, BahnstraHe 67 
Sprendlingen: Reisebüro Brühl. Hauptstraße 55 

Hayner Reisebüro, Frankfurter Straße 3-5 
Dreieichenhain: Hayner Reisebüro, Fahrgasse 53 
Götzenhain: Genossenschaftsbank Götzenhain. Goethering 32 
Offenihal : Frau Seibert, Am Alten Rathaus 35 
Neu-Isenburg: Reisebüro Seddig, Frankfurter Straße 100 

.J 

Langen (ast) - Bei der Jahres- 
hauptversammlung des Flörder- 
erkreises für europäische Part- 
nerschaften am vergangenen 
Sonntag im Pfarrheim von St. Al- 
bertus Magnus gab es einen 
Wechsel an der Führungsspitze. 
Hans Schlichtmann, seit 1973 im 
Vorstand und seit acht Jahren 1. 
Vorsitzender, kandidierte nicht 
mehr für dieses Amt. Sein Nach- 
folger wurde Jürgen Becker. 

Rund hundert Mitglieder und 
Gäste hatten sich zu dieser Ver- 
sammlung eingefunden und ver- 
folgten aufmerksam den Bericht 
von Jürgen Becker über die Ereig- 
nisse und Aktivitäten des Vereins 
im abgelaufenen Vereinsjahr. Ein 
Höhepunkt war das Drei-Städte- 
TVeffen, das 1992 in Langen statt- 
fand und rund 130 Gäste aus den 
Partnerstädten Romorantin und 
Long Eaton in Langens Mauern 
sah. Gleichzeitig wurde das 25jäh- 
rige Bestehen des Fbrderkreises 
gefeiert, das Anlaß für die Her- 
ausgabe eines Buches über die 
Vereinsgeschichte war. in dem 

Jahrgang 1906/07 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 18. März, um 17 Uhr 
in der TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1907/08 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 17. März, um 16.30 Uhr 
in der TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1908/09 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 17. März, um 15 Uhr im 
Restaurant „Deutsches Haus". 

Jahrgang 1927/28 
Langen - Die „Buben" des Jahr- 

gangs treffen sich heute abend. 
FVeitag, 12. März, ab 20 Uhr im 
Gasthaus „Rebstock". 

SSG-Senioren 
Langen - Der Ruhestandskreis 

der SSG trifft sich am Dienstag, 
16. März, um 15 Uhr im SSG- 
Clubhaus. 

Bellagenhinwels 
Oer heutigen Ausgat«, außer Postslücken, 
liegt ein Prospekt des Bekleidungswerkes 
Vogel, 6073 Egelsbach, bei, auf den wir 
hierniK hinweisen. 

|[iincfenenZeitun0 

Langener Zeitung 
Egelsbacher Nachrichten 

Hainer Wochenblatt 
Geschäftsstelle und Redaktion; Darm- 
städter Straße 26, 6070 Langen, 
Telefon 06103/2 10 11 
Redaktion: Dr. Hermann-Josef Seggewiß 
(Ltg.), Hans Hoffart, Frank Mahn 
Anzeigen: Wilhelm Hüsemann 
Verlag und Druck: 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GH^BH & 
CO KG, 6050 Offenbach am Main, Große 
Marktslraße 36 — 44, Postfach 10 02 63 
Jede Woche mit der farbigen Zeitungsbei- 
lage rtv. 
Abbestellungen können nur schriftlich bis 
zum 15. vor jedem Quartalsende tieim Ver- 
lag erfolgen. Bei Nichtlieferung infolge hö- 
herer Gewalt oder Infolge von Stömngen 
des Art)eitsfrledens bestehen keine An- 
sprüche gegen den Vertag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 
MonatslMzugsprels: (inklusive Mehrwert- 
steuer und Tragerlohn): 
LANGENER ZEITUNG / Egelsbacher 
Nachrichten (dienstags / freitags): 
8,- DM (einschl. Trägertohn und 7% Mwst) 
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Egelsbacher Nachrichten DM 10,- (ein- 
schließlich 7% Mwst) 
Bankverbindung; 
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gleichzeitig die Entwicklung der 
Völkerverständigung zwischen 
den Menschen der drei Partner- 
städte in Wort und Bild aufge- 
zeichnet wurde. 

Neben vereinsinternen Veran- 
staltungen wie Wanderungen zu 
den Langener Naturdenkmalen, 
Weinprobe im Kloster Eberbach 
und dem traditionellen Martins- 
gansessen fanden wieder Schü- 
leraustausche statt, gab esd Hilfe- 
stellungen bei Veranstaltungen 
Langener Vereine mit Beteili- 
gung von Aktiven aus den Part- 
nerstädten sowie selbstverständ- 
lich Kontaktpflege mit den Ver- 
schwistcrungskomitees der Part- 
nerstädte und die regelmäßigen 
fremdsprachigen Stammtische. 

Der Kassenbericht von Hans 
Seifert wies trotz erheblicher fi- 
nanzieller Aufwendungen im ver- 
gangenen Jahr eine solide Basis 
auf Die Kassenprüferinen Lucie 
Günther und Paula Schäfer be- 
scheingten dem Rechner eine ord- 
nungsgemäße Kassenführung 
und beantragten Entlastung des 

Vorstandes, die auch einstimmig 
erteilt wurde. Vorsitzender Hans 
Schlichtmann dankte den Vor- 
standsmitgliedern für die gelei- 
stete Arbeit, allen Helfern bei den 
Veranstaltungen für ihr Engage- 
ment. der Stadtverwaltung und 
privaten Sponsoren für ihre Un- 
terstützung. 

Im Anschluß daran wurden 
verdiente Mitglieder geehrt: Milli 
Eienbach, seit 1968 Vorstands- 
mitglied in verschiedenen Rank- 
tionen, wurde zum Ehrenmitglied 
ernannt und erhielt die goldene 
Vereinsnadel, Hans Sehring er- 
hielt den Dank für seinen lang- 
jährigen Einsatz auf dem Gebiet 
der inneren Organisation, der 
scheidende Vorsitzende Hans 
Schlichtmann erhielt ebenfalls 
die goldene Vereinsnadel und 
wurde Ehrenvorsitzender. 

Die Vorstandswahlen ergaben 
folgende Zusammensetzuung des 
neuen Vorstands: Jürgen Becker 
(1. Vorsitzender), Lieselotte Eil, 
Eva Schlichtmann und Dr. Arno 
Rosenkranz jun. (stellvertretende 

Vorsitzende), Hans Seifert (1. 
Kassierer), Angela Mattelat (2. 
Kassiererin), Holger Windmöller 
(1. Schriftführer). Bettina Gün- 
ther (2. Schriftführerin), Ute Bek- 
ker (Vereinssekretärin) sowie 
neun Beisitzer. 

Als erste Amtshandlung gab 
der neue Vorsitzende einen Aus- 
blick auf das kommende Drei- 
Städte-TVeffen Ende Mai in Long 
Eaton. Die Teilnehmerliste hierzu 
sei inzwischen komplett, und An- 
fang Mai werde eine letzte Be- 
sprechung unter den Mitfahrerin- 
nen und Mitfahrern stattfinden, 

Auch die Theaterfahrt zu den 
Pestspielen nach Heppenheim ist 
bereits ausgebucht. Die Karten 
dazu wurden verteilt. Nach dem 
sehr umfangreichen Naehmit- 
tagsprogramm konnten sich die 
Besucher der Hauptversamm- 
lung bei Kaffee und Kuchen stär- 
ken. Erwähnt sei noch der Mit- 
gliederstand zum 31. Dezember 
1992. Zu diesem Zeitpunkt gehör- 
ten dem Flbrdererkreis 328 Einzel- 
und 29 korporative Mitglieder an. 

DRK sammelt Altkleider ein 

Abfuhr ist am Samstag, 27. März, ab 8 Uhr morgens 
Langen - Das Langener Rote 

Kreuz sammelt wieder Altkleider 
ein. Die nächste Sammlung findet 
am Samstag, 27. März, statt. Alle 
Mitbürgerinnen und Mitbürger 
werden gebeten, ihre Kleider- 
spende an diesem "Rig ab etwa 8 
Uhr gut sichtbar an den Straßen- 
rand zu stellen. Helferinnen und 
Helfer des Langener Roten Kreu- 
zes holen die Spende dort im 
Laufe des Vormittags ab. 

In diesem Zusammenhang 
weist das DRK darauf hin, daß 
Nadeln, spitze Gegenstände, 
Schuhe und ähnliches nicht in die 
Säcke eingepackt werden sollte, 
da sonst für die Rotkreuzler Ver- 
letzungsgefahr besteht. 

Alle eingesammelten Altklei- 
der werden einer sinnvollen Ver- 
wertung zugeführt, betonte Zug- 
führer Werner Keim. Brauchbare 

Stücke werden zentral für den 
Katastrophenschutz eingelagert, 
unbrauchbare Stücke zur Textil- 
verwertung gebracht. Der Erlös 
der Sammlung kommt aus- 
schließlich der gemeinnützigen 
Arbeit der Hilfsorganisation, der 
Durchführung von sozialen Auf- 
gaben, dem Ausbau des Kata- 
strophenschutzes und des Ret- 
tungsdienstes sowie der Anschaf- 
fung von notwendigen Geräten 
und Materialien für die Arbeit des 
Deutschen Roten Kreuzes zugute. 

Werner Keim wies auch noch 
einmal auf den Altkleidereinwurf 
neben dem DRK-Heim hin. Die- 
ser Einwurf werde sehr gut ange- 
nommen, wofür er allen Spen- 
dern und Spenderinnen herzlich 
danke. Allerdings sprach er die 
Bitte aus, die Altkleider zu ver- 

packen und nicht lose einzuwer- 
fen; dies erschwere den regelmä- 
ßigen Abtransport und die Klei- 
dungsstücke würden feucht. 

Gesprächsabend 

mit Pfarrerimien 
Langen - Die Pfarrerinnen der 

Johannesgemeinde bieten noch 
einen fünften Gesprächsabend 
an. Er findet am Dienstag, 16. 
März, um 20 Uhr im Gemeinde- 
zentrum in der Uhlandstraße 
statt. 

Dabei soll das Thema des letz- 
ten Abends fortgesetzt werden. Es 
stand unter dem Motto „Wohin 
wollen wir als Johannesgemein- 
de?" Interessierte Bürgerinnen 
und Bürger sind herzlich dazu 
eingeladen. 

Vorstandsmitglied Dr. Arno Rosenkranz (I) überreicht Hans Schllchtmann 
die Ernennungsurkunde zum Ehrenvorsitzenden. Dank galt auch Eva 
Schllchtmann für Ihre jahrelange IBtIgkeit Im Vor^fnd. Foto: asi 

Egon Ho&naim bleibt 

Eraktionsvorsitzender 

FWG-NEV löste ihre Personalfragen 

Langen - Bei der Kommunal- 
wahl am vergangenen Sonntag 
hat die FWG-NEV mit 26,82 Pro- 
zent der abgegebenen Stimmen 
und zwölf Sitzen in der Stadtver- 
ordnetenversammlung ihr bestes 
Wahlergebnis in der 40jährigen 
Vereinsgeschichte erzielt. Die 
neue BYaktion hat bereits ihre er- 
ste Sitzung durchgeführt. Sieben 
der zwölf Stadtverordneten ge- 
hörten bereits der FWG-NETV- 
BVaktion der letzten Legislatur- 
periode an, dies sind: Egon Hoff- 
mann, Wilma Rettig. Dr. Werner 
Schneider, Rainer Pages, Ulrich 
Vedder, Rosel Müller und Ger- 
hard Beer. Neu in der FWG-NEV- 
FVaktion sind: Dr. med. Oliver 
Krumm, Joachim Rinner, Man- 

fred Stein und Jacob Seibel. 
Im Rahmen der Konstituierung 

wurde Egon Hoffmann als FVak- 
tionsvorsitzender einstimmig für 
weitere vier Jahre wiedergewählt. 
Seine beiden Stellvertreter sind 
Wilma Rettig und der FVaktions- 
pressesprecher Rainer Pages. 

Außerdem wurde eine Ver- 
handlungskommission aus Ver- 
eins-und Fraktionsvorstand für 
Gespräche mit den anderen FVak- 
tionen gebildet, da man mit allen 
Fraktionen offen reden will. An 
eine feste Bindung mit einer an- 
deren Partei sei nicht gedacht, er- 
klärte der FVaktionsvorstand. Zu 
Sachfragen wolle man von F^ll zu 
F^Il Stellung nehmen. 

Die Fastenzeit und Ramadan 

Petrusgemeinde lud zu einer Begegnung ein 

Für 25jährige latiakeit bei der Firma Meister Riemer Augen- 
optik in Neu-isenburg wurde der Langener Heinrich Georg Keim geehrt. 
Nach einer Uhrmacher- und anschiiedender AugenopUkeriehre ariaeltete 
er neun Jahre lang in einer Offenbacher Finna, eti« er am 1. Mirz 1968 
bei seinem Jetzigen Arbeitgeber anfing, in einer kleinen Feier gratulierten 
Neu-Isenburgs Bürgermeister Robert IMeyer (i) und Rrmenchef Horst 
Riemer (r) und dankten dem Jubilar fär sein Engagement in seiner Freizelt 
betätigt sich Heinrich Georg Keim als WanderfOhrer und Wegewart im 
Odenwaidkiub. Foto: P 

Langen - Aus Anlaß der Fa- 
stenzeit und des islamischen Ra- 
madan, die beide in diesem Jahr 
zeitlich zusammenfallen, hatte 
Pfarrer Kades zu einer Begeg- 
nung und gemeinsamem Essen in 
das Gemeindehaus der evangeli- 
schen Petrusgemeinde eingela- 
den. Es trafen sich evangelische, 
katholische und orthodoxe Chri- 
sten mit sunnitischen und schiiti- 
schen Muslimen. Deutsche saßen 
mit Menschen aus Ägypten, 
Afghanistan, Iran und der Türkei 
an einem Tisch. 

Die Iftarfeier begann pünktlich 
zum 18.18 Uhr, dem Zeitpunkt des 
Sonnenuntergangs. Der ImamAb- 
dula Aktasch rief in langge- 
zogenen IBnen seine Gebete aus. 
„Allahu akljar" klang es. Man fühl- 
te sich in den Orient versetzt. 

Damit war das gemeinsame Es- 
sen eröffnet. Den mehr als 100 
Tbilnehmern bot sich ein riesiges 
Büffet mit den köstlichsten orien- 
talischen Speisen an. "Rigsüber 
fasten und dann abends vorzüg- 
lich speisen - eine solche Fasten- 
zeit ist schon etwas F\;ines! 

In seinem Grußwort sprach der 
anwesende Botschafter Ägyp- 

tens, Generalkonsul Abedel Ha- 
nid Ismail von der Liebe der Vol- 
ker untereinander. „Liebe kann 
uns alle verbinden." Bürgermei- 
ster I'itthan: „Gerade in der heu- 
tigen Zeit, wo soviel Haß in der 
Welt ist, ist es. sehr wichtig, daß 
man friedlich zusammen sitzen 
und zusammen essen kann. Das 
sollten viele Menschen tun." 

Zum Thema FVisten bemerkte 
Dekan Deuchert, immer mehr 
moderne Menschen nähmen frei- 
willig am Fristen teil und begrif- 
fen es als heilsam für Körper und 
Geist. Viele Menschen in der Welt 
müßten hungern. Man solle dazu 
beitragen, daß alle genug zu essen 
hätten, um dann freiwillig fasten 
zu können. 

Judentum, Christentum und 
Islam sind Religionen gleichen 
Ursprungs. Alle haben voneinan- 
der gelernt, und jede hat etwas 
von der anderen übernommen. 
EUohim - Eloah - Allah, das sind 
Namen gleichen Ursprungs und 
bezeichnen den für alle gleichen 
Gott, führte Pfarrer Kades aus. 
Für das Festen nannte er als Bei- 
spiel den Propheten Daniel, der es 

vegetarisch auffaßte und auf den 
Verzehr von Fleisch verzichtete. 
Er fastete für seinen Glauben, um 
sich gegen seinen König (Belsa- 
zar) zu stärken. Später bekam das 
Fästen mit Jonas (ca. 800 v.Chr.), 
der drei T^ge und drei Nächte fa- 
stete, eine weitere Bedeutung. 
Diese "IVadition wird von vielen 
Leuten bis heute gehsüten, die 
drei Tage und drei Nächte aus re- 
ligiösen Gründen völlig fasten. 

Viele Christen, besonders die 
katholischen und orthodoxen, 
halten sich an die F^tenzeit von 
Aschermittwoch bis Ostersams- 
tag, indem sie auf vieles verzich- 
ten, was ihnen sonst Genuß berei- 
tet. Muslime haben ihre Fasten- 
zeit im Monat Ramadan, das ist 
der 9. Monat nach dem arabischen 
Mondkalender. Im Ramadan ist 
das Essen und Trinken tagsüber 
untersagt. Erst nach Sonnenun- 
tergang darf etwas zu sich ge- 
nommen werden. 

Für alle Tbilnehmer, insbeson- 
dere für die zahlreich erschiene- 
nen Mitglieder der ev. Petrusge- 
meinde, war dieser Abend sehr 
interessant und lehrreich. 
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RUNO UM DEN 
Vi«rr5hr«nbruonra 

Fünf Tage später 
(rt) - Fünf Tage nach der Wahl 

ist die Überraschung vom Sonn- 
tag noch nicht verdaut. Bei den 
Verlieren herrscht Betrübnis, 
weil die Verluste gar zu hoch 
waren, bei den Wahlsiegern da- 
gegen ist die Freude groß. Die 
einen fragen sich, was sie falsch 
gemacht haben und warum sie 
einen solchen Denkzettel erhal- 
ten haben, die anderen müssen 
darüber nachdenken, was sie 
nun tun müssen, um ihre Ver- 
sprechen von vor der Wahl hal- 
ten zu können. 

Glücklich können alle dar- 
über sein, daß sich in Langen 
keine Rechtsextremen zur Wahl 
gestellt haben. Wer weiß, ob der 
Protest der Wähler nicht auch 
dort einen Nährboden gefunden 
hätte wie anderswo f 

Daß die Wählerinnen und 
Wähler etwas bewirken wollten, 
steht fest. Ob es allerdings der 
richtige Weg ist, der Wahl ganz 
fernzubleiben und es den ande- 
ren zu überlassen, wie es die 
nächsten vier Jahrer in Langen 
weitergeht,scheint mehr als 
fraglich. Die entstandenen 
Mehrheitsverhältnisse geben si- 
cher niocht das wirkliche Bild 
der Langener Volksmeinung 
wieder. 

Erreicht wird in aller Regel 
etwas dadurch, daß man eine 
Meinung hat und diese auch 
vertritt. Mit Achselzucken ist 
niemandem geholfen. Hoffent- 
lich schlägt das gezeigte Desin- 
teresse der Wahlberechtigten 
nicht auch auf die Fraktionen 
durch, die ihre eigenen Ent- 
scheidungen treffen und sich 
nicht auf „die anderen" verlas- 
sen sollten, meint 
Ihr Tobias 

Das blieb von dem Ciubhelm der Modellfiieger am Wormser Weg übrig, 
nachdem Unbekannte ihr schändliches Werk vollendet hatten. Foto: P 

Langener Modellflieger 

stehen vor dem Nichts 

Clubheim wurde Opfer von Brandstiftern 
Langen - Im Jahre seines 25jäh- 

rigen Bestehens ist der Modell- 
fiugclub Langen wieder von ei- 
nem schweren Schicksalsschlag 
getroffen worden. Von den mei- 
sten Bürgern unbemerkt ist das 
Clubheim der Modellfiieger am 
Wormser Weg in der Nacht von 
FVeitag, 26., auf Samstag, 27. Fe- 
bruar, vollkommen abgebrannt. 
Vermutliche Ursache ist ein Ein- 
bruch mit anschließender Brand- 
stiftung. 

Damit fügt sich dieser F^ll einer 
Reihe von Brandstiftungen an 
Gartenhütten am nördlichen 
Rand der Langener Gemarkung 
an. Für die ModellOieger ist damit 
nicht nur die FYucht monatelan- 
gen Fleißes bei der Erstellung 
ihres bescheidenen Heims am 
Wormser Weg zerstört, sondern 
viele ideelle Werte wie Pokale, 
Urkunden und Erinnerungsfotos 
sind unwiederbringlich vernich- 
tet worden. 

Schwer getroffen hat es auch 
die Jugendlichen des Vereins, de- 
nen das Clubheim jeden Don- 
nerstag als Bauraum diente, weil 

andere Räumlichkeiten inner- 
halb des Stadtgebietes nicht zu 
erhalten waren. Da die Jugendli- 
chen, die im Alter von 13 bis 15 
Jahren sind, mit ihren Fahrrädern 
zur Baustunde kamen, konnten 
sie nicht jedesmal ihre im Bau be- 
findlichen Modelle mit nach 
Hause nehmen. Diese sind jetzt 
ein Opfer der Flammen gewor- 
den. Damit war nicht nur eine 
Fülle von Arbeitsstunden verge- 
bens, sondern auch der materielle 
Schaden ist beträchtlich. Dazu 
kommt noch, daß den Jungen 
jetzt das Fluggerät für die tradi- 
tionelle Osterfahrt in die Schwä- 
bische Alb fehlt, bei der sie in die 
Kunst des Hangflugs hätten ein- 
gewiesen werden sollen. 

Diue Mitglieder des Modell- 
flugclubs sind trotz des herben 
Schicksalsschlages nicht mutlos 
geworden, wie die bereits in vol- 
lem Gang befindlichen Aufräu- 
mungsarbeiten zeigen. Sie hof- 
fen, daß die zuständigen Be- 
hörden die erforderlichen Geneh- 
migungen für den Wiederaufbau 
des Clubheims zügig erteilen. 

Kinder für autofreien Somitag 

Bürgermeister nimmt Anregungen der Schüler ernst 
Langen - Von den Schülerin- 

nen und Schülern der Wallschule 
hat Bürgermeister Dieter Pitthan 
einen Brief erhalten. Die Kinder 
schreiben: „Wir wollen wieder ei- 
nen autofreien Sonntag und daß 
an Ampeln Schilder angebracht 
werden; ,Bitte Motor abstellen'. 
Wir hoffen, daß bald etwas für un- 
sere Wälder getan wird." 

Den ersten Wunsch kann der 
Langener Bürgermeister leider 
nicht erfüllen: „Obwohl mir diese 
Angelegenheit am Herzen liegt, 
kann ein generelles Fahrverbot 
an einem Sonntag nur von der 
Bundesregierung veranlaßt wer- 
den", teilte Pitthan den Kindern 
mit. Um etwas zum Schutz der 
Wälder zu tun, riet er den Schüle- 
rinnen und Schülern, sich im Fa- 

milien- und Bekanntenkreis da- 
für einzusetzen, häufiger freiwil- 
lig und nicht nur sonntags auf das 
Auto zu verzichten. 

Schilder mit der Aufschrift 
„Bitte Motor abstellen" sind nach 
Pitthans Angaben nui sinnvoll, 
wenn die Ampel mindestens 50 
Sekunden rot anzeigt. Dies hätten 
Untersuchungen des Umwelt- 
bundesamtes ergeben. Bei kürze- 
ren Motorabstellzeiten komme es 
dagegen durch das erneute 
Starten zu einer Erhöhung des 
Schadstoffausstoßes und des 
Kraftstoffverbrauchs. 

„Mir ist zur Zeit keine Ampel- 
anlage in Langen bekannt, die 
diese Voraussetzungen erfüllt", 
schrieb Pithan zurück. Sollten die 
Kinder im Langener Stadtgebiet 

Anzeige 

jedoch eine Ampel kennen, die 
für Autofahrer länger als 50 Se- 
kunden Rotlicht anzeigt und an 
der das besagte Schild nicht ange- 
bracht ist, „so teilt mir dies bitte 
sofort mit. Ich werden dann um- 
gehend veranlassen, daß dort der 
Hinweis .Bitte Motor abstellen' 
angebracht wird." 

Lotto in der Langener Zeitung 

An diesem Wochenende zum letzten Mal 
Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zei- 
tung ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Krei.se. Jetzt müssen Sie entscheiden: Su- 
chen Sie entweder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen 
Zahlen gehörenden Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zu- 
satzzahl kann nach Belieben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen 
Sie dann, aus den gefundenen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben 

besteht die Chance auf einen Gewinn. Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Ge- 
winngelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfal- 

len nicht. Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Lan- 
gener Zeitung, Darmstädter Straße 26,6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechts- 
weg bei diesem Spiel ist ausgeschlossen. Namen der Gewinner werden am Freitag kommender Wo- 
che veröffentlicht, die Preise werden gegen Vorlage des Personalausweises in der Geschäftsstelle der 

Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26 in Langen, ausgezahlt. 
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Lotto,.«..: O O O O O O 

Wort mit vier Buchstaben: MAUD 
Gewinner: Leo Kadletz, In den Tannen 22, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 130.- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtschreibung, Bibliographi- 
sches Institut MannheimAVien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortver- 
zeichnis zu finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Um- 
laute gelten als ä, ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitma- 
chen. Ausgenommen sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren 

Angehörige. 

Ein Wechsel an der Spitze 

Verein der IVeiwilligen Feuerwehr wählte Vorstand 

SPD 

langen ak*t^ 

23 738 LANGENER Bürgerinnen 

und Bürger waren wahlberechtigt. 

Nur 15 496 haben gültige Stimmen 

abgegeben. 

Wir danken den 4159 Wählerinnen 

und Wählern, die uns gewählt haben. 

Auch mit nur 12 Stadtverordneten 

werden wir für alle Menschen in 

unserer Stadt arbeiten. 

Langen (tst) - Einen Wechsel an 
der Vorstansspitze gab es jetzt auf 
der Jahreshauptversammlung 
des Vereins der Freiwilligen Feu- 
erwehr Langen. Bernd Hein, der 
zehn Jahre lang dieses Amt be- 
kleidete und davor schon fünf 
Jahre als stellvertretender Vorsit- 
zender dem Vorstand angehörte, 
stellte sich nicht mehr zur Verfü- 
gung. Fünfzehn Jahre seien ge- 
nug, meinte er, bot weiterhin sei- 
nen Rat an und bedankte sich bei 
allen Mithelfern für eine gemein- 
same Zeit, die ihm trotz mancher 
Meinungsverschiedenheiten viel 
FY-eude bereitet habe. 

Zu seinem Nachfolger wurde 
der seitherige Stellvertreter 
Reinhard Bärenz gewählt, sein 
Vize ist Michael Graf. Neu in den 
Vorstand kamen Schriftführerin 
Sandra Klose und Kassenwaqrt 
Hans-Jürgen Laucht. Als Presse- 
wart wurde Peter Darmstädter 
wiedergewählt. Jugendwart ist 
Dieter Tomaschäfsky, Vertreter 
der Alters- und Ehrenabteilung 
FViedrich Helfmann, Beisitzer 
Bernd Klein, Uwe Fischer, Uwe 
Schrrütz und Jörg Steinebach. 

Vor der Wahl gab der schei- 
dende Vorsitzende Bernd Klein 
einen Rückblick auf das abgelau- 
fene Jahr mit vielen Veranstal- 
tungen und Aktivitäten. Dazu ge- 
hörten die F^stnachtsveranstal- 
tungen, Ausflüge und Betriebs- 
besichtigungen, das traditionelle 
Waldfest und die Bewirtschaftung 
des Kirchschulhofs am Ebbelwoi- 
fest. Der 30. Geburtstag der Dreh- 
leiter DL 30 wurde begangen, die 
Karl-May-Festspiele in EUspe be- 
sucht, ein Kinderfest mit Pony- 
reiten veranstaltet, bei den 

Brandschutztagen war man aktiv, 
und bei einem Kameradschafts- 
abend wurden Jubilare geehrt. 
Mit einer Nikolausfeier endete 
das Vereinsjahr 

Klein wies darauf hin, daß der 
Verein eine mobile Geschirr- und 
Gläserspülmaschine gebaut habe, 
um bei größeren Flesten auf Pla- 
stikgeschirr verzichten zu kön- 
nen. Die neue Einrichtung habe 

sich gut bewährt. Bei allem sei viel 
Idealismus der Mitglieder nötig 
gewesen, und er danke allen für 
ihren Einsatz. Sein Dank galt 
auch den städtischen Gremien, 
dem Roten Kreuz für gute Zu- 
sammenarbeit, dem TV-Blasor- 
chester für stete Bereitschaft, der 
Stadtkirchengemeinde sowiue 
der Einsatzabteilung der Feuer- 
wehr. 

Trachtenfest der 

Donauschwaben 
Langen - Die Landsmannschaft 

der Donauschwaben und der Un- 
garndeutschen, Landesverband 
Hessen, veranstalten am Sams- 
tag, 13. März, in der Kongreßhalle 
des Luisencenters in Darmstadt 
ihr Landestrachtenfest. Der Ein- 
tritt beträgt 18 Mark; Beginn ist 
um 19 Uhr, Einlaß um 18 Uhr. Das 
abwechslungsreiche Programm 
wird von IVachtengruppen und 
der Kapelle „Original Donau- 
schwaben" gestaltet. 

Der neue Vorstand de* Feuemrehrverelns (v.l.) IKye Rächer, Peter DarmstMter, MIctiael Graf, Uwe Schmitz, 
Bernd KMn, Friedrich HeHmann, Reinhard Bänenz, Sandra Klose, Han*-Jürgen Laucht und J6rg Steinebach. Foto: tst 
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Hohe Ehrung für Langener Sängerin 

Christine Buttel erhält den Kulturellen Pörderpreis der Stadt Langen 

Chriatino Buttel b«l einem volkatQmllchen Konzert mit dem Chor der SSG. 
Foto: rt 

Langen - Der mit 3 000 Mark 
dotierte Kulturelle Pörderpreis 
der Stadt Langen geht im Jahr 
1993 an die Gesangssolistin Chri- 
stine Buttel. Diese Entscheidung 
der Jury, die aus dem Langener 
Bürgermeister, je einem Vertreter 
der Fraktionen der Stadtverord- 
netenversammlung, dem Leiter 
des Kultur- und Sportamtes sowie 
dem Leiter der Kulturabteilung 
besteht, wurde jetzt vom Magi- 
strat bekanntgegeben. 

Mit der Verleihung des Kultu- 
rellen Förderpreises an Christine 
Buttel, so Bürgermeister Dieter 
Pitthan in seiner FUnktibn als 
Vorsitzender der Jury, möchte 
das Gremium die junge Künstle- 
rin darin bestärken, ihre vielver- 
sprechende musikalische Arbeit 
als Gesangssolistin entschlossen 
fortzusetzen. Außerdem würdigt 
die Jury damit ihre beachtlichen 
Verdienste um das Langener Ver- 

einsleben, insbesondere um den 
Chorgesang in der Stadt. 

Christine Buttel (Jahrgang 
1962) lebt in Langen, machte hier 
1980 an der Dreieichschule ihr 
Abitur und studierte anschlie- 
ßend an der FYankfUrter Johann- 
Wolfgang-Goethe-Universitöt 
Musik und Deutsch für das Lehr- 
amt an Haupt- und Realschulen. 
Innerhalb ihres Musikstudiums 
belegte sie im Hauptfach „Ge- 
sang" und im Nebenfach „Kla- 
vier". 

Christine Buttel, die 1986 ihr 
Zweites Staatsexamen ablegte 
und heute als Lehrerin an der 
Heinrich-Heine-Schule in 
Sprendlingen beruflich tätig ist, 
setzte ihr Gesangsstudium von 
1984 bis 1989 auf privater Ebene 
fort, vertiefte ihre Ausbildung 
durch weitere Studien, und seit 
dem FVühjahr 1991 nimmt sie re- 

gelmäßig Unterricht in Basel 
(Schweiz). Sie selbst war von 1987 
bis 1989 auch als nebenberufliche 
Dozentin tätig, nämlich am Mu- 
sikpädagogischen Institut der 
Goethe-Universität FVankfürt. 

Als Sopranistin trat Christine 
Buttel erstmals 1984 öffentlich in 
Erscheinung, und seitdem ist sie 
eine gefragte und beliebte Soli- 
stin, deren Repertoire und Solo- 
partien aus Oratorien über Arien 
aus Opern und Operetten bis hin 
zu Kunstliedern reicht. Bei vielen 
Konzerten und Liederabenden 
überzeugte und begeisterte sie ihr 
Publikum durch ihr Können, ihre 
künstlerische Ausdruckskraft 
und ihren natürlichen Charme. 

Bürgermeister Pitthan: „Die 
Jury ist der Überzeugung, daß 
Christine Buttel in den letzten 
Jahren den Grundstein für eine 
erfolgreiche Karriere gelegt hat. 

und der Rirderpreia soll ihr bei 
ihrem weiteren Werdegang ein 
wenig hilfreich sein." 

Besonders anerkennenswert ist 
nach Jury-Meinung auch ihr En- 
gagement im Vereinsleben. Chri 
stine Buttel, diplomierte Chorlei 
terin, ist Leiterin des Kirchencho 
res und des Kinderchores der Jo 
hannesgemeinde, außerdem Sän 
gerin im (Jemischten Chor der 
Sport- und Sängergemeinschaft 
Langen und dort verantwortlich 
für die Stimmausbildung der Mit- 
glieder. Durch ihre außerge- 
wöhnlich engagierte, künstle- 
risch und pädagogisch fVindierte 
Lehrtätigkeit hat sie viele Men- 
schen für den Gesang begeistert, 
ihnen eine qualifizierte Ausbil- 
dung ermöglicht und so wesent- 
lich zum hohen Leistungsstan- 
dard des Chorgesangs in Langen 
beigetragen. 

Musikalische Fortbildung für 

Erzieherinnen der Umgebung 

Elementares Musizieren und klangliche Gestaltung 

Abschied vom Glimmstengel 

DRK lädt Raucher zu einem Entwöhnungskurs ein 

Langen - Am Samstag, 27. 
März, führt die Arbeitsgemein- 
schaft für Elementare Musikerzie- 
hung in Langen ein musikalisches 
Rirtbildungsseminar in Räumen 
der Musikschule durch. Die Ver- 
anstaltung steht unter dem The- 
ma „Elementare Musikerziehung 
für Erzieherinnen" und möchte 
auch die in Langen und Unmge- 
bung tätigen Mitarbeiterinnen der 
Kindergärten und Kindertagess- 
tätten onsprechen. 

Es wird keine musikalische 
Ausbildung vorausgesetzt. Im 
Laufe der Veranstaltung sollen 
unter anderem Texte und Ge- 
schichten klanglich gestaltet, 
Spiele mit Musik und Bewegung 

erarbeitet sowie elementares Mu- 
sizieren auch mit Orff-Instru- 
menten miteinbezogen werden. 

Die Dozentinnen, hierfür konn- 
ten Heike Bittermann und Katha- 
rina Schilling-Sandvoß, beide 
Lehrerinnen für musikalische 
FVüherziehung und Grundausbil- 
dung an der Jugendmusikschule 
FVankfurt, gewonnen werden, 
versprechen sich mit ihrem Se- 
minar einen praktischen Nutzen 
gerade für die Arbeit im musikali- 
schen Vorschulbereich. 

Die Veranstaltung findet zwi- 
schen 10 und 18 Uhr im Alten Rat- 
haus Langen, Haus A, statt und 
kostet 60 Mark (für Mitglieder 50 
Mark). Nähere Informationen 

sind über den Leiter der Musik- 
schule, Uwe Sandvoß (Telefon 
203-126) .sowie direkt über die Ar- 
beitsgemeinschaft für Elemen- 
tare Musikerziehung (Tplefon 
06181/661875) zu erfragen. 

Dias aus China 
Langen - Am Sonntag, 14. März, 

findet im Gemeindehaus der 
Stadtkirche ein CJemeindenach- 
mittag statt, in dem Frau Anger- 
meier Dias von ihrer Reise nach 
China zeigen und über Erlebnisse 
und Eindrücke berichten wird. 
FYlr Kaffee und Kuchen ist ge- 
sorgt. 

Langen - Einen Kurs „Nicht- 
raucher in zehn Wochen" bietet 
der DRK-Kreisverband Offen- 
bach ab Dienstag, 30. März, um 20 
Uhr in seiner CJeschäftsstelle im 
Spessartring 24 in Offenbach an. 

Es handelt sich dabei um ein 
TVainingsprogramm, bei dem das 
Rauchen nicht unmittelbar aufge- 
geben wird, sondern der liaucher 
vielmehr lernt, die Situationen, 
die sein Rauchverhalten auslösen 
und bestimmen, wahrzunehmen 
und sie schrittweise unter seine 
Kontrolle zu bringen. Die Teil- 
nehmer erhalten zu jedem TYef- 
fen neue Anweisungen, die sie im 
Laufe der folgenden Woche befol- 
gen müssen. Ziel ist es, daß der 
Raucher dabei nach und nach - in- 
nerhalb von zehn Wochen - das 
Rauchen verlernt. Der Kurs wird 
in einer Gruppe von maximal 
zwölf Tsilnehmern durchgeführt. 

Ein unverbindlicher Informati- 

on.sabend findet am Dienstag, 23. 
März, um 17 Uhr beim DRK- 
Kreisverband Offenbach, Spes- 
sartring 24, statt. Anmeldungen 

nimmt der DRK-Kreisverband 
Offenbach unter der Telefon- 
nummer 069-85005-221 entgegen. 

Händeis „Messias" kommt 

in die Langener Stadtkirche 

Eine Aufführung in englischer Sprache 
Langen - Georg EViedrich Hän- 

deis Oratorium „Messias" ist am 
FVeitag, 23. April, 19.30 Uhr, in 
englischer Sprache in der Lange- 
ner Stadtkirche zu hören. Unter 
der Leitung von Gottfried Kärner 
wirken Barbara Fleckenstein (So- 
pran), Barbara Fberster (Alt), Ger- 
hard Brückel (Tenor), Johannes 
M. Kösters (Baß), das Symphonie- 
orchester Vasas aus Budapest 
und der Kammerchor Untermain 

mit. 
Der Vorverkauf für dieses au- 

ßergewöhnliche Konzertereignis 
hat bereits begonnen, karten zum 
Preis von 20 Mark (Schüler und 
Studenten ermäßigt) sind im 
Kaufhaus Bach, F^hrgasse 17, in 
Langen zu haben. 

Entgegen den Ankündigungen 
auf den Plakaten wird keine Vor- 
verkaufsgebühr erhoben. 

Der Autofrühling 1993 - blumenreich und stark gefiedert 
Schiine. verrücklL- AuidwcIi. Zu- 

lussunj!srcki)rdi." und Kur/arbeil. 
I iillassungcn undjcilo Menge Neu- 
Mirsicllungcn. Irische Brise aus al- 
len Herstellerecken und prognosii- 
/ierle. last jirellhare 1-laule. Den 
Auliifreak und denjenigen, der aul 
den l'kw angewiesen ist. Hehl dies 
wohl kaum an. eine Aliernalive 
/um Individualverkehr gihi es - 
ni)ch lange - nichi. 

I'aklum isl. es gibl einen hlunien- 
reichen Autofrühling, eine Pracht 
an neuen Modellen und lnno\atio- 
nen. Gut auch: der Trend /u noch 
umwelUreundlieheren und noch si- 
chereren Fahrzeugen hä 11 an. eben- 
so - leider - die Preisspirale, deren 
linde nicht in Sicht ist. DaU kaum 
ein Kleinwagen ncKh unter 2().()<)() 

DM /u haben Ist, will nicht ver- 
sliindlich erscheinen - und dies bei 
steigenden Mieten, stagnierenden 
oder gar sinkenden Nelto liinkom- 
men. wenn Vater .Staat, wie an- 
gekündigt. wieder als Raubritter 
der Nation l.iihne und Ciehülter an- 
knabben. Sei's drum: ein Licht- 
blick am I'nihlingstirmament Isl 
die neue Autokaravane. die jetzt an- 
rollt und viele begeistern und die 
Alltagsorgen vergessen lassen 
wird. 

DaU die Aulobauer in ihrem cle- 
veren und teils unverständlichen 
Drive um die Ounst der Kunden die 
Jahreszeiten längst vergessen ha- 
ben. teilweise bereits im Herbst die 
Mixlelle des nächsten Jahres prä- 
sentieren. ist eine Usus gewordene 

Abnormität, unter der andere lei- 
den. Was juckt's den Konsumen- 
ten. liir ihn ist Autolriihlmg Au- 
lofrilhling, wann immer er auch 
stattfinden mag. 

Von Alfa Komeo bis VW, von 
BMW bis Subaru, von Chr>sler bis 
Skoda, von deutschen. Iranziisi- 
schen. englischen, spanischen, ita- 
lienischen, amerikanischen bis zu 
allen ferniistlichen Herstellern gibl 
es was zu berichten. Das derzeit 
gröUte (iffenlliche Interesse wird 
wohl beim neuen Opel Corsa und 
dem l9()er-Naehfolger von Merce- 
des-Benz liegen, bei den Imponeu- 
ren beim Ciiroen-BX-Nachfolger 
Xantia und dem Chrysler Hyper- 
sportwagen „Viper", bei den all- 
radgetriebenen Pkw beim Subaru 

..Impresa" und bei den Cieländewa- 
gen beim f'ord 1-xplorer und Ma- 
verick. beim baugleichen Nissan 
E.T., den lideloHroadern Range 
Rover mit Lul'tl'ederung und dem 
Chrysler CIrand fherokee (welt- 
weit erster mit Airbag). Hinzukom- 
men die weiter im Trend liegenden 
Cabrios und Coupes und nicht zu- 
letzt die Vans von Renault (I-Spa- 

ce), Opel-Pontiac (TransSport). 
Chrysler (Voyager), Nissan (Sere- 
na) und Toyota (Previa). VW, Mer- 
cedes und wohl auch noch einige 
andere werden In diesem IAA-Jahr 
mit weiteren i'l'crraschungen auf- 
warten. 

Apropos ilberraschungen: auch 
der Cienfer Salon wird Neuigkeiten 
bringen - ganz besonders in der 

Makro-Klasse. Vorneweg sicher- 
lich der neue Renault ..lwingo".der 
l-iat ,.cini)uecento" und weitere, 
handliche und nicht unpraktische 
Leichtgewichtler, endlich wieder 
billige Sparbüchsen, die allerdings 
im aktiven und passiven Sicher- 
heitsbereich den gröUeren Mobilen 
nicht das Wasser reichen können. 

akz 

jRäder für die ganze Familierj 

I Erleben Sie Kildemoes, Dänemarks führende 

I Radmarke. Vom Touren- bis zum modernen 

- Holland-Rad. Mit bewährter Naben-Schaltung 

I von 3 bis 7 Gängen u.v.m. I 

ÖFFNUNGSZEITEN: 
DI-Fr 

I 

I 

I 

i CjüläsS® Jtrrcmr 
iJttLOEMOES 

•M • 12 JO 
14.30 • 1« JO 

9.00 - 13JKI 

Ruhatag 

ciclisti-BIKES I 

S070 Langen I 
Farnwcfl 

Tel.: 06103 / 7 42 17 ■ 

MO.UNiriltl 

uiAfCHCcnrcR Kcim 

AUTOWASCHSTRASSE & SB-WASCHPLATZANLAGE 

PIttlerstraBe / Otto-Hahn-StraBe 11 • 6070 Langen • Telefon 06103/7 41 86 

Geöffnet haben wir montags-samstags von 7.00-19.00 Uhr 

FrühJahrsputz im Waschcenter 

Vorreinigung: 
Sie beinhaltet eine kostenlose Behandlung mit umweltverträglichem 
Schmutzlöser sowie eine Hochdruckwäsche 

AIctiv-Schaum-Programm 

Komfortbürstenwäsche 
mit Shampoonierung 

Unterbodenpflege 

Glanztrockner-Einsatz ^ 

Schaum-Wachs DM 18^ 
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Burgmayer 

TRAURINGE 

Uhrmacher & Juweller 

Hauptstr. 72 - 6072 DREIEICH 

Immer mehr Durchreisende halten im 

Rathaus die Hand nach Unterstützung auf 

Zahl der Sozialhilfeempfanger ist im letzten Jahr deutlich angestiegen 

Bahnstr. 7 - 6070 LANGEN 

Langen - Die Zahl der Sozial- 
hilfccmpfänger in Langen ist im 
vergangenen Jahr abermala deut- 
lich gestiegen. Wie aus einer vom 
Sozialamt erstellten Statistik her- 
vorgeht, wurden 10B2 Inagesamt 
1 892 Bürgerinnen und Bürger 
mit regelmäßigen Leistungen der 
Sozialhilfe unterstützt. Zum Ver- 
gleich: 1990 gab es in Langen 1 402 
Sozialhilfeempfänger, 1991 waren 
es 1 648. 

Parallel zu dieser Entwicklung 
lilctterte auch der Sozialhilfeauf- 
wand in die Höhe; von 3,1 Millio- 
nen Mark im Jahr 1991 auf rund 
3,9 Millionen im vorigen Jahr. 
Dies entspricht einer Zunahme 
um knapp 26 Prozent. Bürger- 
meister Dieter Pitthan sprach von 
der größten Steigerungsrate in 
den vergangenen Jahren. Haupt- 
ursachen für den Gang zum So- 

zialamt sind seinen Worten nach 
der Verlust des Arbeitsplatzes so- 
wie zu knappe Renten in Verbin- 
dung mit hohen Mieten. Darüber 
hinaus gehe vom Überganga- 
wohnheim für Aua- und Über- 
siedler ein starker Druck auf das 
Langener Sozialamt aua. 

Ein weiterer Eaktor ist aber 
auch der sprunghafte Anstieg von 
Auszahlungen an nichtaeßhafte 
Durchreisende. Im vergangenen 
Jahr nahmen 2 042 Personen 
ohne festen Wohnsitz im Lan- 
gener Rathaus Auszahlungen von 
insgesamt etwa 85 000 entgegen. 
1991 kamen lediglich 931 Durch- 
reisende, die zusammen rund 
37 000 Mark erhielten. Die Zu- 
wachsrate der Hilfesuchenden ist 
demnach um 119 Prozent gestie- 
gen, der Finanzaufwand um 130 
Prozent. Der Grund für diese Ent- 

wicklung liegt nach Pitthans An- 
gaben in der Randlage der Stadt 
Langen zu den Kreisen Groß-Ge- 
rau und Darmatadt-Dieburg, wo 
zur Zeit noch die weniger belieb- 
ten Gutscheine anstelle von Bar- 
geld an die Durchreisenden aua- 
gegeben werden. 

Die sogenannte Hilfe zum Le- 
benaunterhalt bekommt die Stadt 
vom Kreis Offenbach ala TVäger 
der Sozialhilfe zurückerstattet. 
Bearbeitet und entschieden wer- 
den die Anträge von den Mitar- 
beiterinnen und Mitarbeitern im 
Langener Sozialamt. „Die gestie- 
gene Zahl der Sozialhilfeempfön- 
ger führte zwangsläufig zu einem 
höheren Arbeitsaufwand in die- 
sem Amt, zumal jeder Eall indivi- 
duell bearbeitet wird", erklärte 
Bürgermeister Pitthan. Die Hilfe 
umfasse längst nicht nur die Ge- 

Thema hieß Guatemala 

BVauen begingen den Weltgebetstag 
Langen - Am vergangenen 

FVeitag haben FVauen aller christ- 
lichen Konfessionen weltweit den 
Weltgebetatag begangen. BVauen 
aus Guatemala haben diesen Tag 
vorbereitet und Guatemala, das 
Land des ewigen BVühlings, auch 
das Land der „ewigen Angst", 
stand im Mittelpunkt. Das Thema 
, Als Gottesvolk Heilung bringen" 
gewinnt besondere Brisanz, wenn 
man die Lebensumstflnde der 
Menschen und die politische Rea- 
lität In dieaem Land nflt dem Titel 
in Verbindung bringt.. Gewalt be- 
stimmt das L«ben der Menschen 
in Guatemala. Diese Gewalt hat 
ihre Wurzeln in den Strukturen, 
die vor 500 Jahren grundgelegt 
wurden. Von der Kirche in Guate- 
mala werden heute die Mißstände 
benannt. Zu lange hat sie sich mit 
denen verbündet, die auch heute 
noch die Grundwerte verletzen. 

In Langen wurde dieser Tag in 
der Gemeinde von St. Albertus 
Magnus, die turnusmäßig an der 
Reihe war, ausgerichtet. Nach 
dem Motto „Erst informieren - 
dann handeln", wurden die EVau- 
en an diesem Nachmittag über 
Land, Menschen und Kultur an- 
hand verschiedener Vorträge, Di- 
as und Anschauungsmaterialien 

informiert. Anschließend fand 
ein ökumenischer Gottesdienst in 
der Kirche St. Albertus Magnus 
statt. Die Solidarität der FVauen 
beschränkte sich nicht nur auf die 
IVauen in Guatemala, sondern 
auch das Leid der FVauen aua den 
Kriegagebieten dea ehemaligen 
Jugoslawien wurde in das Gebet 
mit hineingenommen. 

FXlr die Unterstützung ver- 
schiedener kleinerer Projekte die- 
ser guatemaltekischer FVauen wie; 
Hilfe für FlüchtUngatVauen, Wjt- 
wenprojekt, Straßenkinder, Gewalt 
gegen FVauen, Rechtaberatung 
Menschenrechtsverletzungen, Aus- 
bildung und so weiter wurden an 
^eaem Nachmittag 800 Mark ge- 
sammelt und weitcrgeleitfit. 

Bilder zur Bibel 
Langen - Im Rahmen der Kreis- 

kulturwoche ist eine Ausstellung 
unter dem Titel „Bilder zu Bibel" 
geplant, die von Hobbymalern 
auagerichtet werden soll. Bei ei- 
nem Informationsgespräch am 
Dienstag, 16. März, um 18 Uhr im 
Gemeindehaus der Stadtkirche 
werden Joachim Kolbe vom Kul- 
turamt sowie Pfarrer Borck und 
Diakon Klees Auskünfte geben. 

Anzalg« 

Frbe 
WtNia- 
GlMBNSCNAn 

P 
NiaiiMRTBcauNDni 
Einwonnbi- 

Vomrot 

Herzlichen Dank 

unseren Wählern. 

SiO haben der FWG-NEV zu einem 
großartigen Wahlerfolg verholten. 

Ihr Vertrauen ist uns Verpflichtung 
Unsere Heimatstadt 

Langen 

braucht auch in Zukunft 

Ihre Mitart>eit. 

Ihre FWG-NEV 

Lso vom Viarröhrenbrunnan 
freut mit uns. 

Beachten Sie in der Presse die Hinweise auf unsere 
öffentlichen Fraktionssitzungen und Meckerschoppen. 

Nutzen Sie unseren Anrufbeantworter mit 
Ansagedienst. 

Telefon 203-274 

Währung von finanzieller Unter- 
stützung. Sie beinhalte unter an- 
derem auch eine gezielte Bera- 
tung. 

Außerdem gehört zum Aufga- 
benbereich des Sozialamtes unter 
anderem die Mitwirkung bei den 
Hilfen in besonderen Lebenala- 
gen wie beiapielsweise Hilfe zur 
Pflege oder Blindengeld (betreute 
Personen 392), die Mitwirkung bei 
Heimaufnahmen (187), die Aus- 
zahlung der Hausbrandbeihilfe 
(207), der Weihnachtabeihilfe 
(798^ die BelVeiung von der 
Rundftankgebührenpflicht (334), 
die Bearbeitung der Anträge auf 
Tblefongebührenermäßigungen 
und Vergünstigungen (268) sowie 
die Mitwirkung bei der Vergabe 
von Erholungskuren an Schwer- 
behinderte und Kriegahinterblie- 
bene (15). 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische 
Gemeinden 
Sonntag, 14. März 1993 (Okull) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Strafle 
10 Uhr (jotteadienst (Pfarrerin 
Stettin) 
im Anschluß (Jeapräch bei Kaffee 
oder Tee 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Pe- 
ter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstraße 46 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin 
Olschewski) 
11 Uhr (jottesdienst für Kinder 
mit Taufe 
Stadtkirche 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Borck) 
10 Uhr Kindergottesdienat im Ge- 
meindehaus 
15 Uhr Gemeindenachmittag 
Montag, 15. März 1993 
19 Uhr EViedensgebet in der Jo- 
hanneskapelle 
Mittwoch, 17. März 1993 
9.30 Uhr Minitreff im Gemeinde- 
haus Bahnstraße 46 
15 Uhr Evchens Kindernachmit- 
tag im (Jemeindehaus BVankfur- 
ter Straße 3 a 
15 Uhr Seniorennachmittag, Ge- 
meindehaus EVankfürter Straße 

g 3a 
= 19 Uhr Passionsandacht in der 
= Stadtkirche 
s 19.30 Uhr Passionsandacht in der 
= Martin-Luther-Kirche (Pfarrer 
= Peter) 
g Donnerstag, 18. März 
^ 18 Uhr Jahreshauptversammlung 
= der FVeunde der Stadtkirche, Ca- 
^ sino der Sparkasse, Zimmer- 
= Straße 

I Stadtmission 

I Langen 
= Sonntag, 14. März 
^ 14.30 Uhr Jahresfest Wixhausen 
= Dienstag, 16. März 
^ 19.30 Uhr Bibelstunde 

I Rreie ev. Gemeinde 
m Wiesgäßchen 27 
^ Sonntag, 14. März 
^ 10 Uhr Gottesdienst (Pastor Hees) 
= 10 Uhr Kindergottesdienat 

I Biblische 

I Glaubensgemeinde 
^ Mainstraße 1 bis 3 
^ Sonntag, 14. März 
^ 16.30 Uhr Gottesdienst 
= mit Kindergottesdienst 

I Ev. Freikirche 
= MainstraB« 1 bis 3 
^ Sonntag, 14. März 
= 9.30 Uhr Gottesdienst 
E und Kindergottesdienst 
= Dienstag, 16. März 

20 Uhr Bibelkreis 

Das Sozialamt hat viel zu tun 

Im letzten Jahr allein 503 Rentenanträge bearbeitet 
Langen - Das Langener Sozial- 

amt hat im vergangenen Jahr ins- 
gesamt 503 Rentenanträge bear- 
beitet. Gegenüber 1991 (517 An- 
träge) gab OS einen leichten Rück- 
gang. In den Zahlen sind durch- 
schnittlich 20 bis 25 Rentenan- 
träge für ausländische Mitbürge- 
rinnen und Mitbürger enthalten, 
die in der Bearbeitung auagespro- 
chen zeitaufwenig sind, wie Bür- 
germeister Dieter Pitthan erläu- 
terte. Dies gelle wegen der 
Sprachschwierigkeiten auch für 
Anträge von Aussiedlern aua der 
GUS, Polen und Rumänien, die 
etwa ein Drittel der gesamten An- 
träge ausmachen. Diese hohe 
Zahl hängt mit der Existenz des 
Hessischen Übergangswohn- 

heims für Aus- und Übersiedlerin 
Langen zusammen. 

Zu den Sozialversicherungsan- 
gelegenheiten zählte außerdem 
die Beantwortung von Anfragen 
von anderen Behörden und 
Dienststellen (1992; 260), die Be- 
arbeitung von Anträgen auf Wie- 
derherstellung und Anerkennung 
von Beschüftigungs- und Ver- 
sicherungszeiten (278), von An- 
trägen auf Leistungen nach dem 
Unterhaltssicherungsgesetz (50) 
sowie die sogenannte Kontenklä- 
rung. Es geht dabei um die Wie- 
derherstellung von Veraiche- 
rungsunterlagen, eine mitunter 
mühevolle und zeitraubende Auf- 
gabe, die im vergangenen Jahr in 
379 Eällen von den Mitarbeiterin- 

aktu^ 

-Vermogensplan 

\hrswgen hhnt sich! 

• regelmäßig sparen ab DM 30,- mtl. 

• systematisch Vermögen bilden 

• IVlindestiaufzeit 3 Jahre 

Prämie: bis zu 50% 

• Laufzelt z.B. 10 Jahre 10% auf die 
18 Jahre 25% eingezahlten 
25 Jahre 50% Beträge 

Lassen Sie sich ihren persöniichen 

B-Vermögenspian von unseren 

Kundenberatern ausrechnen. 

Sparkasse 
Langen-Seligenstadt 
Ihr Pariner im Kreis Olfenbach 

Bis Ostern Ist es nicht mehr lang.vieirach werden letzt 
Kurse für österliche Bastelelen angeboten. Auch der Langener Künstler- 
markt bot Anregungen. Foto:aBt 

nen und Mitarbeitern des Sozial- 
amtes erledigt wurde. 

Weiterhin sind in der Statistik 
3 826 Beglaubigungen und 25^ 
Zeugenerklärungen vermerkt. 
Darüber hinaus gab es 581 An- 
träge auf Kindererziehungszei- 
ten, was gegenüber 227 Anträgen 
im Jahr 1991 eine erhebliche Stei- 
gerung bedeutet. Die Zunahme 
hängt mit den Änderungen in der 
Rentengesetzgebung zusammen, 
die sich direkt auf die Arbeit in 
den Sozialämtern der Städte und 
Gemeinden auswirken. Dies gilt 
auch für die Bearbeitung von Zu- 
satzfragebogen zum FVemdren- 
tengesetz. Hier stieg die Zahl der 
Bearbeitungsfälle von 342 auf507. 

* 
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Allein den höchsten Berg Amerikas bezwungen 

Der 27jähriger Postbeamte Harald Haas suchte die Weite und empfand nach dem Gipfelsturm einen Hochgenuß 

Langen (rg)- Einmal itTi Jnhr liegt, „erwischte" es auch Harald seits von Erich Honecker nicht so sphpn hnhn" a- 

Sprechstunden 

fallen aus 
Langen - Die Sprechstunden 

des Ortsgerichts Langen fallen am 
Donnerstag, 18. März, aus. Danach 
finden die Sprechstunden wieder 
regelmäßig dienstags und donners- 
tags von 10 bis 12 Uhr statt 

Ein Ballett-Märchen mit 
dam TItal „DornrAachan" wird am 
Samatag, 13. Mira, um 18 Uhr In dar 
Stadthalla autgaführl Varanalaltar M 
dia Langanar Balattachula Rodln. Ina- 
gaaamt wardan an dia 120 Mltwlrkan- 
da baMllgt aaln. Dia |ungan BaMtnrt- 
tan -hier bal dar Qanaralproba- fla- 
bam baralta Ihram AufMtt antgagan. 
[Xa Aufführung am Samatag wird M- 
dar Im wahralan SInna daa Wortaa 
„aInnuUlg" bMban, da kalna andaran 
Ikrmlna In dar Stadthalla mahr zur 
VarfOgung atandan. Foto: Posti 

Standesamt 

geschlossen 
Langen - Das Langener Stan- 

desamt hat am Mittwoch, 17. März, 
geschlossen, da die Mitarbeiterin- 
nen und Mitarbeiter an diesem 
an einer Kreisfachtagung der Stan- 
desbeamten in RodgRU teilnehmen. 

seits von Erich Honecker nicht so 
sehr begeistert gewesen seien. Er 
selbst sei „mit Händen und FÜj- 
ßen problemlos durchgekom- 
men, obwohl in beiden Staaten 
fast ausschließlich Spanisch ge- 
sprochen wurde, ich aber - außer 
meiner Heimatsprache - nur dem 
Englischen mächtig war". Von 
Militärdiktaturen habe er nichts 
gespürt: „Die Leute haben sich so 
frei bewegt wie bei uns." Erstaunt 
zeigte er sich über den hohen Le- 
bensstandard in beiden Ländern. 

Das große Santiago de Chile 
(knapp fünf Millionen Einwoh- 
ner) war för den AlleinreiÄenden 
aus dem kleinen Langen „die 
schönste Stadt, die ich bislang ge- 

sehen habe". Herrschten dort 
noch hochsommerliche Tempera- 
turen, wurde am nächsten Etap- 
penziel die Luft wesentlich kälter 
und dünner: Denn in den argenti- 
nischen Anden stand vor Harald 
Haus der höchste Berg Amerikas, 
der Aconcagua, stolze 6960 Meter 
hoch. Nachdem Harald die relativ 
billige Anmeldegebühr (umge- 
rechnet etwa 130 Mark) für die Be- 
steigung in'der Provinz Mendoza 
bezahlt und seine Versicherung 
vorgelegt hatte, ging's mit 25 Kilo- 
gramm Gepäck auf dem Rükken 
zum Basislager in 4 250 Meter Hö- 
he. 

Von dort aus kletterte der muti- 
ge Postbeamte zunächst ein paar 

sucht der Postbeamte Harald 
Haas für mehrere Wochen die 
Weite. Dann vertauscht der 27jäh- 
rige seinen sicheren Arbeitsplatz 
beim Postamt Langen mit aben- 
teuerlichen, jedoch wohldurch- 
dachten Reisen in ferne Länder, 
so wie Anfang dieses Jahres. Erst 
kürzlich kehrte der junge Mann 
mit Weitblick und Pernweh von 
seinem jüngsten, knapp zweimo- 
natigen Südamerika-TYip zurück. 
Den langen, aber kurzweiligen 
Aktiv-Urlaub verbrachte der Lan- 
gener Alpinist und TYekker in 
Chile und Argentinien. Unver- 
geßliche Erlebnisse der ganz be- 
sonderen Art waren für ihn der 
Besuch der chilenischen Haupt- 
stadt Santiago de Chile, die Er- 
klimmung des höchsten Berg 
Amerikas sowie ein etwa 2 000 Ki- 
lometer langer Flißmarsch durch 
Patugonien. 

Reisefieber hatte Harald Haas 
eigentlich schon immer Doch 
nachdem er seine Ferien mehrere 
Jahre hintereinander am selben 
Ort, im griechischen Santorini, 
verlebt hatte, beschloß Harald, in 
Zukunft „möglichst immer eine 
andere "Riur zu wählen" -, und 
zwar stets außerhalb Europas. Ge- 
sagt, getan. Im Flebruar 1988 führ- 
te der Weg von Bangkok, der 
Hauptstadt Thailands, nach Bali, 
der westlichsten der Kleinen Sun- 
dainseln. In den beiden darauffol- 
genden Jahren ging es zunächst 
nach Indonesien, dann nach In- 
dien und Nepal. 

In dem Eldorado für Bergstei- 
ger, das auf dem südlichen Himu- 
liya zwischen Tibet und Indien 

Haas: Er avancierte zum Gipfel- 
stürmer, schaffte auf Anhieb zwei 
FYinftausender „Das waren nur 
Aussichtshügel", gibt sich der Au- 
todidakt bescheiden. Pnrtan 
spielte bei den Reisen das „Berg- 
steigen die Hauptrolle". Im Jahr 
darauf, wieder im Himalaja, woll- 
te der Postler zu hoch hinaus, 
scheiterte an zwei Seqhstau- 
sendern. 

Ein Draufgänger ist Harald 
Haas deshalb nicht. Zwar wolle er 
seine „Grenzen kennenlernen", 
und letzten Endes sei die erreich- 
te Höhe maßgebend. „Aber ich 
habe mich immer unter Kontrol- 
le", sagt Harald. Der Mann, der 
auf seinem Afrika-TVip vergange- 
nen Jahres mit dem höchsten 
Berg des Kontinents, dem Kili- 
mandscharo, sowie dem Ruwen- 
zori zwei weitere FXlnftausender, 
bezwang, fügt hinzu: „Jeder muß 
selbst wissen, was er für ein Risi- 
ko fingeht." 

Ein Einzelgänger ist Harald 
Haas ebenfalls nicht, auch wenn 
er stets allein auf (Hoch)-TDuren 
ist. Dafür hat der Selfmademan 
zwei plausible Gründe: Erstens 
sei dies für ihn „die bequemste 
Art des Reisens". Und zweitens 
„ist es .schwierig, für so lange Zeit 
und derartige 'Iburen einen Kum- 
pel zu finden". Die meisten wür- 
den wohl Mallorca vorziehen. Auf 
seinen „Single-Reisen" sucht und 
findet Harald Haas jedoch den 
Kontakt zu Gleichgesinnten und 
Lundsleuten, wobei BVeund- 
schuften entstehen. 

Sehr angetan war Harald von 
der Gostfreundschaft der Chile- 
nen (und Argentinier), die ilirer- 

Europäer haben 

Versammlung 
Langen - Der Kreisverband der 

Europa-Union lädt zu seiner Jahres- 
hauptversammlung für Dienstag, 
16. März, ab 20 Uhr ins Zentrum der 
Portugiesischen Mission in der Ma- 
rienstrafle 34 in OfTenbach ein. Ne^ 
ben den Berichten des \forstandes- 
steht unter anderem eine Satzung- 
sergänzung und die ^^tohl von Dele- 
gierten auf der "Kigesordnung. 

Langen - Zu einer bildlichen 
Reise durch den Westen Kanadas 
lädt Pfarrerin Gudrun Ol- 
schewski für Mittwoch, 17. März, 
um 15 Uhr ins Gemeindehaus in 
der Bahnstraße 46 ein. 

Moderne Industrienation und 
zugleich ursprüngliche Wildnis, rie- 
sige \ÄÄlder, Bergbäche, reißende 
Flüsse und Begep^ung mit Bären 
und Bergziegen, das und vieles 
mehr bietet I^ada auf der 
„TVaumstraße" der Welt. 

Der Langener Poatbeamte vor einer Qletacharapalte. 

Jeans-Hemd 99 

Daa lat der Aconcagua, mit aelnen 6 960 Matern der höchate Berg Amerlkaa.Er war daa Ziel der dleajahrigen Expedition von Harald Haaa. 

DU PIAT PRÜHLINGSPIST-PRIMIIRI 

• Feiern Sie mit, Sie sind herzlich eingeladen. 
• Bei der Fiat Sludtauto-Premiere ab 13. März* erleben Sie die neue 

Dimension des Autofahrens. 
• Der pfinige Kleine ist extrem wendig, bietet viel Platz und schont die 

Umwell. 
• Weitere tolle Sondermodelle und das große Fiat Cinquecento. 

Gewinnspiel warten auf unsere Besucher. 
• Kommen Sie zu uns und gewinnen Sie beim bundesweiten Gewinn- 

spiel der Fial Automobil AG ein Erlebniswochcnende in einer 
deutschen Großstadt.Test-Cards bei uns oder bei Fiat, MS-Service, 
Heilbronn, anfordern. 

• Wir haben alles, was zum Feiern gehört. 

ARNOLD FISCHER • SELIGENSTADT-FROSCHHAUSEN 
AM SANDBORN 1 • m 06182/6 80 44 • FAX 06182/6 80 461 

Wir sind mit dabei 

und stellen aus! 

Intarsien-Pulli, 

reine Baumwolle 179 
ExMuaIvhändler für 

nü Autohaus Lassen Sie 
sich mit dem 
Seiigenstädter 
Riesenrad in 
die Lüfte 
heben I 

m GmbH 
S453 Stllgtn$tM<lt-Fro$ehhiu§§n • Otttnb. LtndBir. 40-T*l.0 61 f2S 80 IS 

Ftx0eid2/t$017 
Außerhalb der gesetzlichen Ladenöffnungszeiten Iteine Beratung, 
kein Veriuiuf und keine Probefahrt. 

; ARNOLD FISCHER • SELIGENSTADT-FROSCHHAUSEN 
I AM SANDBORN 1 • • 06182/6 80 44 . FAX 06182/6 80 46 

Schrumpf, das fantastische Modehaus in Darmstadt am Schloß 

\ 

I 
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Unser Wissen 

Paul Temple 

und der Fall Madison 
KRIMINALROMAN VON FRANCIS DURBRIDOE 

Ciinynjih» l>v lUsln-Vi-rlaKdustiv H l.ublwdmJiM Äi Ot. Hrrjjwh (Jlatlharh, dimh Wrla« von (IrolMTg fc Frunkfutl nm Main 

(Teil 21) 
E'lötzlich verzerrte sich ihr Gesicht. Sie 

schwankte und verdrehte die Augen. Boyer er- 
faßte ihren Arm und stützte sie. 

„Was ist denn bloß los mit dem Mädchen?" 
fragte Stella und verzog angewidert das Gesicht. 

„Du weißt genau, was los ist!" schrie Moira. 
„Ihr wißt alle genau, was mit mir los ist. Jemand 
hier in diesem Zimmer hat Chunky ermordet! 
Das hal)e ich heute abend herausgefunden! Kr 
war der einzige Freund, den ich jemals hatte. Er 
hat mich verstanden. Er war so ein feiner Korl." 
Die letzten Worte ihrer schrecklichen Anschul- 
digung gingen fast in heftigem Schluchzen un- 
ter. „Er war ein wirklicher Freund." 

„Kommen Sie, Moira", sagte Eileen leise. „Ich 
bringe Sie auf ihre Zimmer." 

In gewisser Weise half der Drink. Moira hatte 
den seelischen Druck abreagieren können, der 
sie peinigte. Sie stützte sich auf Eileen und ließ 
sich von ihr hinausführen. 

Stella war es, die schließlich das peinliche 
Schweigen brach. „So was! Sie haben mir ja ge- 
sagt, daß sie sehr launisch sein kann, aber daß 
es so schlimm ist, hätte ich nicht gedacht." 

„Oh, das ist noch gar nichts", versicherte Hu- 
bert ihr. „Manchmal rastet sie völlig aus. Ich frage 
mich wirklich, was wir mit ihr machen sollen." 

„Wer ist dieser Chunky, von dem sie geredet 
hat?" wollte Kelly wissen. 

„Chunkys richtiger Name war Archie 
Brooks", sagte Temple. „Er arbeitete für Scot- 
land Yard." 

„Wurde er ermordet, oder hat sie sich das nur 
ausgedacht?" isge<  

„Er wurde ermordet, Mr Kelly. Vor drei oder 
vier Tagen. Um genau zu sein, er wurde in der 
Nähe des .Manila' ermordet, in der Nacht, als Sie 
meine Frau anriefen." 

„Aber warum sollte ich Mrs. Temple anrufen?" 
entgegenete Kelly und runzelte verwirrt die 
Stirn. 

„Erinnern Sie sich nicht mehr, was Sie in die- 
ser Nacht zu mir gesagt haben?" fragte Steve 
ihn. 

„Also, wenn ich mich nicht daran erinnere, Sie 
angerufen zu haben, kann ich mich wohl kaum 
daran erinnern, was ich gesagt haben soll." 

„Sie haben mich gewarnt und gesagt, ich soll- 
te meinem Mann raten, sich aus dem Madison- 
Fall herauszuhalten", sa^e Steve geradeheraus. 

„Was ist der Madison-Fall?" 
„Sam Portland wollte hier einen Privatdetek- 

tiv namens Madison treffen. Leider starb er an 
Herzversagen und konnte seine Verabredung 
nicht einhalten." Steve schaute Paul an, doch 
der verfolgte das Rededuell mit ausdruckslosem 
Gesicht. „Ich habe so eine Ahnung, daß Port- 
land, hätte er die Verabredung einhalten kön- 
nen, festgestellt hätte, daß Madison genausowe- 
nig Privatdetektiv ist, wie Sie einer sind. Wenn 
Sie meine ehrliche Meinung hören wollen..." 

„Natürlich", sagte Kelly spöttisch lächelnd. 
„Sagen Sie uns, was Ihre ehrliche Meinung ist, 
Mrs. Temple." 

„Ich bin der Meinung, daß Madison ein Er- 
presser ist und der Kopf einer Bande von Geld- 
fälschern." 

„Also, wissen Sie, in Ihrem hübschen Kopf 
schwirren ein paar seltsame Ideen herum. Was 
soll ich Ihnen noch am Telefon gesagt haben?" 

„Sie sagten: ,Raten Sie Ihrem Mann, daß er 
sich aus dem Madison-Fall heraushalten soll. 
Wenn nicht, wird er es mit ein paar ziemlich un- 

angenehmen Herrschaften zu tun bekommen!'" ' 
Kelly tat schockiert. „Das soll ich gesagt ha- 

ben?" 
„Jawohl, Mr. Kelly" Steve schaute ihn jetzt 

wütend an. „Sie haben außerdem gesagt, daß Sie 
einer von diesen unangenehmen Herrschaften 
sind." 

„Also, so was zu sagen ist wirklich schlimm, 
fast schon kriminell." Kelly wandte sich an die 
Zeugen dieser Unterhaltung. „Finden Sie denn, 
daß ich unangenehm bin, Mr. Ti-mple?" 

„Ich finde Sie zumindest nicht sehr vertrau- 
enerweckend", sagte TX'mple unverblümt. 

„Was spielt denn das scnon für eine Rolle, ob 
er Ihre Frau angerufen hat oder nicht?" mischte 
sich Boyer ärgerlich ein. „Haben Sie nicht ge- 
hört, was Moira sagte? Sie meinte doch, daß je- 
mand hier in diesem Zimmer - einer von uns - 
der Mörder von Archie Brooks ist. Also, wen hat 
sie in Verdacht?" 

„Sehen Sie mich nicht so an. Mann!" Kelly 
wich mit gespielter Betroffenheit vor ihm zu- 
rück. „Ich habe den Namen Brooks eben zum er- 
sten Mal gehört." 

„Kannten Sie Archie Brooks, Mr. Boyer?" 
fragte Steve scharfsinnig. 

„Ja. Ich kannte ihn, ich mochte ihn, und ich 
habe ihn nicht ermordet." 

„Nun, das klingt recht überzeugend." Stella 
wandte sich ihrem Gastgeber zu. „Wie ist es mit 
Ihnen, Hubert?" 

„Bevor Moira den Namen erwähnte, hatte ich 
noch nie von ihm gehört " Hubert blickte er- 
leichtert auf, als Eileen zurück ins Zimmer kam. 
„Wie geht es ihr?" 

„Es geht ihr wieder besser Ich habe ihr Beru- 
higungsmittel gegeben, und sie hat sich hinge- 
legt. Sollen wir jetzt essen, Hubert?" 

* 
Die Standuhr in der Diele schlug dreimal laut 

und vernehmlich. „Paul, bist du wach?" 
„Ja." 
„Es ist drei Uhr." 
„Ja, ich weiß." 
Steve hatte sich einen Morgenmantel über ihr 

Nachthemd gezogen. Während der letzten zwei 
Stunden hatte sie versucht, sich wachzuhalten, ' 
indem sie in der neuen Ausgabe von Harper's 
and Queen las. Paul hatte sich statt des Jacketts 
eine Strickjacke angezogen und es sich in einem 
Viktorianischen Sessel beouem gemacht, um den 
neuesten Roman von Noel Barber zu lesen, den 
er im Bücherregal des Gästezimmers entdeckt 
hatte. 

„Ziemlich unwahrscheinlich, daß sie noch 
kommt, oder?" 

„Nun, sie hat es versprochen, nicht wahr? Ich 
hofe, daß sie kommt, denn ich habe das Gefühl, 
daß Mrs. Greene eine Menge über diese Sache 
weiß." 

„Ja." Temple legte das Buch auf die Sesselleh- 
ne. „Weißt du, Steve, etwas an dieser ganzen Ge- 
schichte i.st interessant. Ich weiß nicht, ob es dir 
auch aufgefallen ist." 

„Ja, es ist mir aufgefallen, Liebling. Bis jetzt 
haben wir noch nichts von Mr. Madison gehört." 

„Bis jetzt." 
„Hast du sie ins Bett gehen hören?" 
„Ich habe Greene gehört. Ich weiß nicht, ob 

Eileen bei ihm war. Das muß gegen halb eins ge- 
wesen sein." 

Temple stand vom Sessel auf und streckte sich. 
„Steve, wo ist mein Feuerzeug?" 

„Es liegt auf der Kommode." Steve schwang 
die Beine aus dem Bett und zog ihre Hausschuhe 
an. 

„Möchtest du eine Zigarette, Liebling?" 
„Nein, danke." 
„Ich gebe ihr noch eine halbe Stunde." Temple 

zündete sich eine Zigarette an. „Wenn sie um 
halb vier noch nicht da ist, dann werde ich..." 

„Was ist?" 
"Temple hatte den Kopf gehoben, lauschte. Seit 

Stunden war es in dem großen Haus still gewe- 
sen, lediglich ab und zu knarrte ein Dielenorett. 

„Ich dachte, ich hätte etwas gehört." 
„Wahrscheinlich ein Vogel unten am See. Sie 

scheinen niemals zu schlafen." 
„Nein, es war hier im Haus. Hör mall" 
Sie lauschten beide angestrengt. Diesmal 

schien ganz in der Nähe ein Dielenbrett zu knar- 
ren. Dann klopfte jemand leise, beinahe schüch- 
tern an die Tür. (Fortsetzung folgt) 

Unser Wissen 

' Dire Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fadimann 

ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 

Veilcauf • Kundendienst • Ersatzteile 
Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreieich Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

NKTSUnSHI 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 

Ihr Fachteann im V der Drelelch 
Max-Planck-Straße 7 
6072 Drelelch-Sprendllngen 
Telefon 06103/3 40 11 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 06074/50064 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

BBOO LANCIA 

Karosserie Karosserie + Lack 

Fachbetrieb prenm 

Karosserie-Unfallinstandsetzung ■ Lackierungen 
Daimlerstraße 5 6072 Dreieichenhain Telefon 8 22 73 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sßin! 

Pro Erscheinungstermin 

zzgl. MwSt. 

Die Kriminalpolizei rit: 

SdiüeBen Sie Fenster, 

Türen, Kofferraum und 

Sdiebedadi Ihres Autos 

sorgfältig. 

Dire Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

Autoelektrik und -Elektronik Sicherheitszubehor 
Brem^ndienst nach § 29StVo InspekUonen 

AuspuflSchneildienst Stoßdampter-Text 
^ v Blaupunkt'Autoradios (Montage und Service) 

Fahrzeugabnahme in unserem Hause 
24-Stunden-Auttragsanqahme 

... und vieles mehr,.. 
mmaM»MHOiaM9T LAMOBM 

I Rob*rt-Bo«ch-StraB« 6 
I 6070 Langn»  Rehwald 

T«l.: 06103 / 7 00 07 
Fax: 06103/7 46 70 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 13. bis 19. Mürz 1993 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

/willinKC 

21.5.-21.6. 

KrcKs 

22.6.-22.7. 

Lüwe 

23.7.-23.8. 

Jungfrau 

Schon wieder warton Sie dar- 
auf, daß jemand auf Sie zu- 
kommt. liinon briciit wiritlich 
kein Zacken aus der Krone, 
wenn Sie auch einmal den er- 
•sten Schritt tun. 

Sie sollten den Heimlichkeiten 
der letzten Tage ein Ende ma- 
chen: Dadurch werden Ihre ei- 
genen Chancen bei der späteren 
Beurteilung Ihres Vorhabens 
deutlich besser. 

Ihren Argumenten kann sich zur 
Zeit niemand widersetzen, aber 
Sie .spüren, daß manche mit Ih- 
rem Plan nicht einverstanden 
sind. Machen Sie sich auf einige 
harte Kiimpfe gefaßt. 

Aus Ihren Bemerkungen sind fal- 
sche Schlußfolgerungen gezogen 
worden. Sie müssen sich sofort 
daranmachen, diese Mißver- 
stündnisse aufzukllinm, sonst 
gibt es Schwierigkeiten! 

Ein langweiliges Geplänkel wird 
nun encilich abgeschlossen, und 
Sie können beruhigt wieder zur 
Tagesordnung übergehen. Schön, 
daß sich alles in Wohlgefallen 
aufgelöst hat. 

Wenn Sie wefter schweigen, 
könnte man meinen, Sie hätten 
etwas zu verbergen. Dieser Ein- 
druck darf gar nicht erst aufkom- 
men, sonst ist Ihr weiteres 
Vorgehen gefährdet. 

Wie gut war es doch, eine neu- 
trale Position einzunehmen und 
sich in eine bestimmte Sache 
nicht einzumischen. Sie sehen 
.selbst, welche Schwierigkeiten 
der Schiedsrichter nun hat. 

Die Wünsche Ihres Partners 
sind nicht etwa belanglos: Gön- 
nen Sie ihm doch endlich einige 
gemeinsame Stunden, auf die 
er sich schon so lange gefreut 
hat. 

Warum zerbrechen Sie sich den 
Kopf über Dinge, die Sie erstens 
nicnts angehen und die Sie zwei- 
tens nicht ändern können? Über- 
lassen Sie die Entscheidung 
anderen. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

Xmn 

24.10.-22.il. 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

22.12.-20.1. 

Sie sollten auf Ihrem Standpunkt Was.semiann 
beharren, aber nicht allzu hart- 
näckig erscheinen. Letztendlich 
werden Sie um einen brauchba- 
ren Kompromiß nicht herum- 
kommen. 

Das Störfeuer, das inzwischen 
einge.setzt hat, darf Sie nicht wei- 
ter irritieren. Es war schließlich 
klar, daß nicht jeder mit Ihren 
Vorschlägen einverstanden sein 

24.8.-23.9. würde. 

Sie sollten einen Plan aus der 
Schublade hervorholen, dessen 
Verwirklichung Sie immer wie- 
der aufgeschoben haben. Der 
Zeitpunkt ist günstig, ihn endlich 
in die Tat umzusetzen. 

21.1.-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 

'S- 
OPEL 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN JL 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES IT 

Feiern Sie mit uns die Taufe des 

NEUEN PEUGEOT 306 

Mit Musik 

Bewirtung 

SQnderausiosung 

Samstag, 13.3.1993 

10.00 bis 12.00 Uhr ADAC- 

14.00 bis 16.00 Uhr Pannenkurs 

13.00 Uhr Rettungsvorfiihrung 

der Feuenrahr 

Für die Kleinen 

eine Hüpfburg Außerhalb der üblichen Geschäftszeiten, 
keine Beratung und Verkauf. 

-Ciutmnobile 
.PNfMl VMnfrtMlw 

6052 Mühlheim am Main 

Telefon 06108 / 6 09 02 

Dieselstraße 67-69 

... und unserem 

tollen Programm 

Sonntag, 14.3.1993 

11.00 Uhr Musikalischer 

Früiischoppen 

14.00 Uhr Uwe Bein 

Elntraclit 

Frankfurt 

Bsim KlOintiOrZUChtVOrOinwurd« auf der Jahreshauptversammlung ein neuer Vorstand gswihlt (v.l.) 
Rudolf Fels (stellvertretender Vorsitzender), Harald Zapke (stellvertretender Vorsitzender), Ingrid Welmann 
(stellvertretende Schriftführerin), Heinz Spamer (Vorsitzender), Magdalena Lazar (Schriftführerin) und Kari 
Schifsr (Rechner). Foto:ast 

PokalO f Ür diO VorOinSmeiStGr gab es bei der Jahreshauptversammlung des Kleintlerzuchtverelns. 
In der Sparte Hühner war (v.l.) Rudi Wagher erfolgreich, bei den Kaninchen holte sich Vereinsvorsitzender Heinz 
Spamer die begehrte Trophie, und mit seinen Tauben rückte Walter Kunze an die erste Stelle. Auch für das 
neue Jahr wünschen sich die Züchter gute Erfolge. Foto: ast 

Einziger Mann Im Bunde beim Ula Montag war Bügermeister Dieter Pitthan. Dar neue lllafart>ene Schal kratzte 
noch ein wenig. Foto rg 

Fbrdenmgen mit Lila 

gut sichtbar gemacht 

FVauenforum lud zur „happy hour" 
Langen (rg) - .Alles lila, oder 

was?", mag sich manch einer ge- 
fragt haben, als er vergangenen 
Montag zwischen 16 und 17 Uhr 
den Weg zum Rathaus fand. Nein, 
nicht alles. Aber die Flarbe Lila 
gab während dieser Stunde den 
Tbn an, ob bei der Kleidung, an 
den verschiedenen Ständen oder 
bei all den vielen Luftballons. Ein 
Zufall war das freilich nicht: Das 
FVauenforum Langen veranstal- 
tete im Rahmen des Lila Montags 
zusammen mit der FYauenbeauf- 
tragten der Stadt Langen, Anne 
Gebhardt, anläßlich des 82. Inter- 
nationalen Frauentages die erste 
„happy hour" im Rathaus. Inner- 
halb eines bunten, pardon: lilafar- 
benen, Programms machten die 
Langener FVauen-Gruppen, -Or- 
ganisationen und -Vereine, wie an 
diesem Tilg in ganz Hessen, auf 
ihre Arbeiten, Leistungen und 
Fbrderungen aufmerksam. 

Zu dem Empfang waren so viele 
FVauen und Kinder gekommen, 
daß Anne Gebhardt „eine Gänse- 
haut bekam". Die FYauenbeauf- 
tragte nannte die Lila Fbrderun- 
gen.So soll sich unter anderem 
der Staat im Grundgesetz zur 
Gleichstellung von FYau und 
Mann in allen gesellschaftlichen 
Bereichen verpflichten, sollen 
möglichst bald Familie und Beruf 
vereinbar sein, soll die Reform 
des Abtreibungsrechtes nicht 
mehr gestoppt werden, sollen Ar- 
beitgeber gegen sexuelle Belästi- 
gung am Arbeitsplatz aktiv ein- 
treten und sollen sich die Männer 
an Hausarbeit und Kindererzie- 

hung gleichberechtigt beteiligen. 
Eine weitere Fbrderung lautete 

die Vergewaltigungen an bosnl- 
sehen FVauen als Kriegsverbre- 
chen einzustufen. Zur Solidarität 
mit diesen Kriegeopfern rief 
Sevta Niederauer vom Ausiän 
derbeirat Langen auf. Der einzige 
Mann bei dieser „happy hour", 
Bürgermeister Dieter F^tthan, 
ging in seiner Begrüßungsrede 
auf die Lila Fbrderung ein, für je- 
des Kind müsse ein Kindergar- 
tenplatz vorhanden sein. Dies 
könne die Kommune ohne die 
Unterstützung von Land und 
Bund nicht erfXillen. Was der Ein- 
satz der FVauen für ihre Gleichbe- 
rechtigung angehe, sollten sie 
ihre „Richtung beibehalten", r-et 
Pitthan. Jedoch sei das Ziel nur in 
kleinen Schritten erreichbar. Die 
FVauen müßten „mit kleinen 
Rückschlägen rechnen" und 
„Kompromisse machen". 

Als Ausgleich zu all den heißen 
Themen gab's kühle, Lila Ge- 
tränke. Sowohl die Drinks als 
auch die Lila Kochbücher dos 
Mütter-Magazins Stiefinütter- 
chen mit dem Titel „Wir kochon 
schon lange" gingen weg wie 
warme Semmeln. Darüber hinaus 
knüpfte man symijolträchtig an 
einem Holzgestell ein Netz aus 
lila Wolle, und es wurde an einer 
Pinnwand deutlich gemacht, wie 
sich die FVauen Langens ihre 
Stadt vorstellen. Für die Musik 
sorgte das FVauenduo „TVvo Vou". 
Und die Kinder? Die tobten 
herum und zeigten am Maltisch, 
wie sie die Dinge sehen. 

Die Lila QetrinKe machten sichtlich munter. Foto:rg 

flutohous Kirchberger 

A 
Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 

MITSUBISHI- Boschring 7 • Egelsbach 
Oiucrhifte Autofnude gegenüber toom • Telefon 41 79 

Autohaus Ernst Patzina 

fVlazda-Verlragshändler 

Im Geisbaum 19 

6073 EGELSBACH 
©06103 / 4 30 20 

SCHRCTH 
Vertragshändler AUTOHAUS 

Msrcades Benz 
Ihr guter Stern auf allen StraBen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt dar Mercedes-Banz AQ 
PittlerstraBe 53 • Telefon 06103 / 7 37 71 
6070 Langen • Fax: 06103 / 7 20 40 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes-Banz AG 
Hans-B0ckler-8traBe 13 • Telefon 06102 / 40 88 
6078 Neu-Isenburg • Fax: 06102 / 62 03 

Schon als Kind wollte sie „hoch hinaus" 

Langenerin Jasmin Stahl (24) ist Pilotin eines Düsenriesen bei Aero Lloyd 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschlepp^lienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jahre — Kfz-Zubehor 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 06103/21061 

TOYOTA 
Auros MAOt fon otnmANY 1 Vertragshändler 

mBMH AutoHaus 

ZsWittner 
Hainer Chaussee H. f072 Drelelch. Tel. 0il03-l*ZI3 

Langen (cho) - Jasmin Stahl 
wollt€' immer schon „hoch hin- 
aus". Wöhrend ihre Schulfreun- 
dinnon im zarten Tpenagoraltor 
sich mehr für die Jungen der 
Nochbarklasse interessierten als 
sich um Zensuren und berufliche 
Perspektiven zu scheren, trieb die 
heute 24jährige bereits ein be- 
achtlicher Ehrgeiz voran. Kein 
Wunder: Jasmin Stohl wollte un- 
bedingt Pilotin werden. Physik, 
für die meisten ihrer Schulkame- 
rudinnen ein Greuel, wurde auf 
dem Dreieich-Gymnasium von 
ihr in weiser Voraussicht als 
Wahlfach auserkoren und kräftig 
gepaukt. Schließlich muß man 
erst die TVchnik begreifen, um 
was von der Fliegerei zu verste- 
hen. 

„Viele nahmen meinen 
Wunsch, Pilotin zu werden, nicht 
ernst", sagt sie heute. „Wenn man 
bedenkt, daß Lufthonsa die er- 
sten FYauen erst vor acht Jahren 
ins Cockpit holte, hörte sich das ja 
auch ein bißchen nach TVäumerei 
an." Doch Jasmin wollte fliegen, 
und zwar selbst. 

Gefallen om Abheben fond sie 
schon früh. Bekannte ihrer Eltern 
besaßen ein Sportflugzeug auf 
dem Egelsbacher Flugplatz und 
drehten mit der flugbegeisterten 
Jasmin öfters ein paar Runden 
übers Rhein-Main-Gebiet. Das 
Miidchen schaute nicht nur mit 
großen Augen auf dos immer 
kleiner werdende Gewirr von 
Häusern, Fbldern, Stroßen und 
Autos unter ihr, sondern auch auf 

die geheimnisvollen Scholter, 
Anzeigen und Hebel im Cockpit. 
Einmal selbst so eine Maschine 
zum Fliegen bringen, dos wttr" 
was. 

Jasmin Stahl hat ihren TVaum 
verwirklicht. Wenn auch mit ei- 
nem kleinen Umweg. „Um Geld 
für meinen Flugschein zu verdie- 
nen, arbeitete ich nach meinem 
Abitur erst einmal als Stewardess 
bei Aero Lloyd", sogt sie. „Das 
hotte auch einen weiteren Vorteil. 
Ich konnte in dieser Zeit wichtige 
Kontakte knüpfen. Außerdem 
fühlte ich mich bei Aero Lloyd gut 
oufgehoben." 

1988 machte sie in Egelsbach 
erst einmal ihren privaten, später 
ihren gewerblichen Flugschein. 
Im Januar 1991 beworb sie sich 
bei ihrem früheren Arbeitgeber - 
diesmal als Co-Pilotin. Sie hatte 
Glück. Die Tests im Flugsimula- 
tor bestand sie mit Bravour: 
Starts und Landungen, Warte- 
schleifen und Notsituationen wie 
Druckverlust oder TViebwerks- 
brand - Jasmin behielt in sämtli- 
chen Situationen einen kühlen 
Kopf. Flugangst? „I wo", lacht sie, 
,,im Flugzeug lebt man sicherer 
als im Auto." 

Unter den Argusaugen eines 
Flugkapitäns absolvierte sie die 
ersten hundert Flugstunden, 
donch war die Ausbildung auf 
dem Jet MD 83 (frühere DC 9) ab- 
geschlossen. Nun fliegt sie schon 
ein knappes Jahr als Co-Pilotin 
bei Aero Lloyd auf Mittelstrecken 

rund um dos Mittelmeer und auf 
die Canoren. ,.Je kürzer einer 
Strecke, desto besser", findet Jas- 
min. ,,Da hot man ols Pilot alle 
Hände voll zu tun. Do gibt's keine 
Longeweile." 

Probleme als erste Pilotin in der 
Männerwelt der Aero Lloyd-Pilo- 
ten? „Nein, ich glaube, man ist in- 
zwischen überzeugt, daß auch 
FVauen ihren Piloten stehen kön- 
nen", bekräftigt die 2'tjährige. 

Hot sie schon mal eine Situation 
erlebt, in der es brenzlig wurde? 
,,Eigentlich nicht",, erinnert sie 
sich, „nur einmal mußte ich kurz 
vor der Londung die Maschine 

noch mol durchstarten, weil uns 
die Wetterverhältnisse daiu 
zwangen." 

Ihren Entschluß, Pilotin zu 
werden, hat Jasmin Stahl nicht 
bereut. Auch wenn sie im Privot- 
leben Kompromisse machen 
muß. Wochenenddienst, tlber- 
nochtungen in irgendeinem euro- 
päischen Hotelzimmer - da bleibt 
wenig Zeit für Hobbys und FVeun- 
de. „Aber diesen Preis zahle ich 
gerne", sagt sie, ..ich hok>e ja ein 

^ Ziel: Ich will Kapitän werden." 
Wer wollte daran zweifeln, daß sie 
auch dos erreichen wird. 

If» fürjmksH^ 
Wir wolleii, daB Sie sidier leben. 

itiiePoHzei. 

Zeitungsleser 

wissen mehri 
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Ernst Jugert 
P0U0«ot TaSbol VtrlraginlMlar 

Reparaturen von Kraftfahraeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egalabach • SchleslerstraBe 7 
 Talefon 06103 / 4 66 83  



Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

(k*ln« Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

Mehr alt 2000 ungalatan« Bücher 
/wischen DM 3.- und 7 - /u verkaulen, 
bosto Autoren, auch einzeln abzuge- 
ben. Tel 06103 / 31 10 83 

Wohnwand, Elch« rustikal, 3,15 m. 
mil Glasvllrine. DM 300.-. Couchgarni- 
tur mit Rundecke, bolge. DM 200 - Tel 
06074 / 2 42 53 
Blederm«lar-So(a, Nußbaum, 2-Slt- 
zor. stilgerecht, neu biegen aus Fa- 
miiionbesitz. DM 2100 Tel. 06074 / 
4 32 55 

Jugendzimmer, Klator/Qrün, Bett. 
3tür. Schrank. Nachtkästchen u An- 
bautoil. nuch einzeln Schreibtisch. 
Boistoll- u Wandrogal. Phonoschrank 
u Etagenbett. Alles In Kloler. Preis VB 
06074 / 3 14 49. ab 17 Uhr 
Buggy Inkl. Netz und Reg«ncap«, 
50 -. drahtl Akustikmelder/Babysitter 
75 Kniobund-Waschiederhose tür 2- 
4 J . NP 240.-. VP 90 -. Babybadewan- 
no mit Aufsatz 25 -. Herdslchorheltsglt- 
tor 10 -. Toi 06074 / 2 49 98 
KIslenwalte Junganklaldg.: Qr. 56/ 
58. 30 Toilo 35.-: Gr 68 20 T. 30,-; Gr 
74 20 T. 25.-; Gr 80 15 T. 20,-; Gr. 74 
Sommorspieler etc. 15 T. 20,- + kleine- 
re. div. MIdchanklaldg: Odenw 
Schlafsack, 70 cm 18.-; Windeln. 
FIfischchen. Spielzeug. Mützen, Laut- 
socken ab 1,-; Schuhe 19-22; Otjerbett 
20.-. Bollwasche 7,-; Kinderwagen 
15.-, Ensyridor 14.-; Rückentrage 8,-; 
riitschchonwÄrmer 15,- + -Ständer 4,-; 
Wickollascho 10.-; Babyschwimmreif 
5.-. Bndewanno 4.- ♦ -aufsatz 8.-; Au- 
totöpfchon 4.-; Tel. 06104 / 73 73 1 

Paldl-Kl.-Bett, Buche, höhenver- 
stollb., m. Umbautelion. Naturhaar- 
mntr.. Himmel. Nostchen. Kopfkissen 
u. Docke. 2 Winterbettbezuge. 3 Som- 
morbottbez., 400,-; Türklemmgitter 
25,-. Storchenmühle Klapphochstuhl 
50.-. Toi 06106/90 39 

Rasanmthar „WoU" 2-Takt, Schnitt- 
breite 46 cm. 275.-; Holzsprof lanlal- 
ler, Länge 5 m, 50.-; Tischtennisplatte 
70.-; Kunstschmiodeeiserne Fenstor- 
gittor, 2 cm StArko. Größe 1 * 1 m und 
2 * 1 m für Außenbefestigiing, Preis 
VB. Gartenpumpe 180,-. 06182 / 54 72 
Couchgarnirur (3- u. 2-Sltzar. 1 Ses- 
sel). Stoff grau. DM 300.-. Tel. 06106 / 
90 82 

2 Oahfral, 1 m. Splelablage. 1 m. gr. 
normaler Ablage, sehr gut erh DM 
50,-, 2 BabykostwAm>er 30,-. 1 Chkxx) 
DampfsterllisiergerAI für 6-8 Flaschen, 
neu 60.-, 3 Dosen a 100 g Aptamll 2 zu 
)e 12,-. ZwIllingsbekleWung. Sommer 
u Winter, Qr. 56-80, Zteiler Overalls. 
Sweat-Shins, T-Shirts, Stricksachen, 
SchlalsAche, Anoraks u. v. m kompl. 
300,-, Tel 069 / 89 42 66 
Mirchantplalfllnw auf VHS (Prddikat 
wertvoll), Bremer Sladtmusikanten, 
Frau Holle, Der gest Kater. Rotkäpp- 
chen. je DM 25.-, Tel. 06181 / 6 26 00 
Modamar KOchanachrank, beige- 
weiß, 180 cm breit, 190 cm hoch. Un- 
terteil 60 cm tief, Otierlell 40 cm lief, 
Rückenteil In einem, DM 150 -, Flur- 
garderobonschrank, Nußbaum. 120 
cm breit. 170 cm hoch, mit Splegel- 
Klelderlür. 2 Schubladen. 1 Schuh- 
lach. DM 70.-. Wäscheschleuder. 1400 
Umdr., DM 50.-, 2 Polstersessel. 60er 
Jahre, gut erhalten, Stück 15 -, Tel 
069 / 84 42 58 
KQchanzalla, weiß. Esche. 2.75 m. mil 
Gerälen und Küchenbui, 3 Mon. jung, 
DM 3900 -, Tel. 06104 / 6 63 38 
AnrunMantwortar mil Femabfrago, 
Markenfabrikat, unbegrenzte Aufnah- 
me, Mlthörmöglichkoll, noch unge- 
braucht. DM 150,-. Tel, 069 / 89 29 69. 
ab 18.30 069/86 93 30 
Modarn« Elamant-Grupp« mit Mar- 
morlisch und Ottomane. 2b Jahre all. 
NP. 4800 - für 1200 - zu verkaufen. 
Tel. 06073 / 6 28 59 ab 19 Uhr 
Wohnzimmartchrank, mahagoni/ 
weiß mil Alublonden, Breite: 3.45 m., 
VB 450 -. Tel. 06074 / 58 08 
Klndarachutzglttar, für normales 
Ben. DM 30.-. Tel. 06106 /1 86 35 
6 mal 6 Kamera MIttalformat, Penla- 
con SIX TL mit Floktagon 4/50 mm Ob- 
jektiv. Preis VB, Tel. 06104 /15 57 
HauahaltiautlAaung. Div. Möbel 4 
Monate alt, Preis VB, Sonnenbank DM 
10 000,- letzt VB DM 2000,- Tel. 
06182 / 20 03 56 
E-H«rd mit 4 Kochstellen, Backofen m. 
Heißluft u. Ober/Unlerhilze, DM 150,-, 
1-Becken-Edolstahlspüle, DM 50,-, 
Tel. 06108 / 7 51 75 

Von Privat, anllkar Walchholz- 
schrank, 2türig. lop roslaurien. goolg- 
not als Gardorobenschrank. B 1.80 m. 
H 2.00 m. T 60 cm. VB. Div. antike 
Kloinmöbol. Spiegel, Truhe, Vitrine. 
Stühle. Tische in sehr gt. Zusl. Nouw. 
schw Polslergarnitur. 3-Sitzer. 2-SII- 
zer. I Sossol. VB 5Ö0,-. kompl. Küche, 
mnss Elche, ohne E-Geräte für DM 
300.-. 5000 Kordoltüten mil Aufdruck 
prolsw abzugeben. 06182 / 2 51 80 
Elegante Vitrine, Modell ..Regent" 
von Hülsla. Elche schwarz/braun. 
105x227x45. DM 500.-. Telefon 
06104/7 32 31 

Couch, 2,20 m. -f 2 Satssl, beige, de- 
zonl gemustert, gut erhalten, mit Mar- 
monisch. VB 200.-. ■ 06071 /4 17 92 

Priv. Flohmarkt, Haushallsaullösung, 
Klelnolektrogeräle. Geschirr. Gläser. 
Romane. Karl May, Couchtisch weiss. 
Herrenkleidung Gr. 90/94. Wäsche. 
Schallpl.. Gelränke. Skldachlräger. 3.5 
Zoll u. 5.25 Zoll HD-Disket.. Autoschil- 
der u. Felle u. Holzschnitzereion der 
Naturvölker u. Reiseandenken aus al- 
ler Welt. Lampen. Lautspr.Boxen AL- 
TEC. Plaltonsp. Dual 601. Fischomelz. 
Tischdecken. Grill, Schraubstock. 
Öllampen, u.v.m. Tel. 06104 / 6 34 97 
Esszimmsr kompl., Nußbaum. Tisch 
0,90 X 1.30 m. 2 X ausziehb.. 6 aktuelle 
Hochlehnstühle, mod. Sidoboard 2 m 
lang f. QM 1000.-, Tel. 06074 / 3 12 19 
W«g«n Umzug: Wohnzimmer- 
schrank, Elche, braun, mit Vitrine u. 
Barlach, sehr gt. Zustand. DM 400.- 
VB, Tel. 06108/13 30 - vu, lei. U61U8/13 30 

Kaumqecragen, 

fast wie neu- 

aberzuklei 

geworden 

Ein Jammerl Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen netran 
dem besonderen Stück dem 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten ^ 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KlflNANZEIGE 
DIREKT&PRElSWDiT 
 ZUM ERFOLG  

Prod-Nachtslchtgsrit (Neu) ..BGS- 
6*. bis 30 OOOfache Lk:htverstärt(ung. 
für 2500 - DM zu verkaufen Tel. 
P6051 /6 83 61 
Dam«n-aolf-S«t, Eisen 3/5/7/9. Holz 
5/7, Pitsch, Golfwagen Tilleist, DM 
650.-, Golfwagen. Spetahenräder Bal- 
lon. DM 160.-. Tel 06106 /1 35 21 
Pokerautomat, Mini-Boy, Geldfabrik, 
für UnterhaHung od. Gewinn, das be- 
lloblesle Modell, statt DM 6000.- nur 
DM 4500.-, Tel. 069 /55 32 26 
Eleg. Brautkleid, Gr. 36/38, lang, 
weiß. Perlen und Pailletten. Ot>er1eil 
schmal, weiter Rock mit Schleppe, gr. 
Po-Schleife, raffinierter Rückenaus- 
schnitt, Zubehör. Preis DM 800 -. Tel. 
Toi. 06108 / 7 75 03 oder 7 72 11 
Neul-Ung«braucht Higshcreen Tower 
486-50. HIghscreen Bildschirm AS 57 
K, Super Plus Mouse. Disketten, um- 
fangreiche Software, kompl. DM 
4800.-tVB). Drucker NEC P 30. DM 
850.- VB. Tel 069 / 88 66 68 
Skitrigar, 15.-, Skibob. 80.-. 3.Panr 
Ski 0. Bindung. 6 30.-. el. Triumph- 
Schreibmaschine. 60 -, mech. Olym- 
pia-Schreibmaschine. 40.-. Herrenan- 
züge u. Jacken, Gr. 48/50. 10-30.- 
Damonmäntel, Gr. 38-42, 20-30 -, Zei- 
tungsständer. 10.-. Römer Vario 15.-. 
alte Telefone 5-10.-. Kofterraumdeckel 
BMW 518-20, 30 -, rd. Spüle, curry, 
20 -, Kd.-Fahrradsilz, 20 -, Bürostuhl 
30 -, Edelstahlspüle 1.80 x 0.60. ohne 
Unlerschr.. 50.-. 3 Melall-Beltgeslelle 
ä 30 -, Kd.-Garderobe. 20 -, Tel. 
06104/7 24 88   
Sessslgsrnllur, 3. 2 u. 1-Sitzer und 1 
Femsehsessel. grün, sowie 1 altdeut- 
scher Marmor-Couchtisch mil 2 Säu- 
lenbeinen. DM 500,-, Tel. 06182/ 
6 97 85. ab 14 Uhr 
Hsriag Buggy Softy, lila. Regen- 
schlmibuggy. Pollzeimolorrad mit Ak- 
ku. Puppe Upsl-Baby u. Badezimmer- 
spiegel mit Beleuchtung, braun. Tel. 
069 / 89 64 99 
Blldhaltar. Glas 50x50, 70x100 je 
15,-. 24x30 5,-, Lampenfuß 40 cm Por- 
zellan schwarz (IKEA) 20,-, Mod. Gla- 
slisch m. schwarzem Melallgestell 
80x135 65.-. Zimmeranlonne 30,- Tel. 
069 / 85 69 98 
SIft-dam Modsllbrautklald mit Zube- 
hör, Gr. 38-40 für DM 600,- zu verkau- 
fen. Tel. 06182 / 43 63 
Babysachen: Sehr schöne Paldi Wlk- 
kelkomode m. Regal Buche Natur 
300,-, Spielzeugreck 5,-, Hauck 
Stoltlragelasche blau 30,-. Flaschen- 
Warmhallekanne 10,-. Krabbeldecko 
Playschool 15.-. Schlafsack 5.- Tel. 
069 / 85 69 98 
Massiver, polnlschsr Kletar- 
schrank, Handart)elt, schwarzer 
Ledersessel, antiker, dunkelgrüner 
Ledordrehsessel. goldener Wagenrad- 
glaslisch. 2 antike Lampen. Schrank, 
Art: Frankfurter Schrank, Einzelstück. 
Modell Seegmüller. Tel. 06108 / 
7 50 33  
Jatbatt mit Integr. Radio. Spiegel, 
Nachlkäslen, Leuchten. 180 x 200 m.' 
guter Zustand. Deckenleuchte, Rattan- 
Wäschekorb, Preis VB DM 450,-, Tel. 
06182 / 76 62, ab 18 Uhr 

• Kleiderschrank, mittelbraun. 3türlg. 
Spiegel. 3 Schubladen. Vorkrlegsmo- 
dell. DM 500,-, Tel. 06182 / 2 44 37 
Barock-Schrank, Itürtg, massiv, 

. Facetten, original Schloß u. Schlüssel, 
DM 2200,-; Biedermeier-Schrank, 
massiv, 1-türlg. restauriert, H.: 200 cm, 
B.: 120 cm, T.: 40 cm. DM 1600.-; Ble- 
denmeier-Tlsch, Esche tumlert mit 
Schublade, DM 700.-, von Privat, Tel. 
069/83 16 42 abends O 
Matratie, 901200, „Multerring" 
Wlnter-ZSommerselte, neuwertig, NP 
DM 700.- tür VB DM 250.-, Tel. 06150 / 
5 39 13, ab 19 Uhr 
Verk. 144tlg. SllbertMtteck, (100er 
Sllberaufl.) für 12 Pers., Inkl. 
Dessert- u. Fischbesteck, beste Solin- 
ger Qualität, Mod. Augsburger Faden, 
in schönem Lederk,, NP DM 6500.-/ für 
DM 2180,-, Tel. 0616217 25 35 
Schlafzimmer, Elche Maren, Doppel- 
bett mit tJberbau, 2 Nachtschr., ver- 
stellb. Lattenroste u. Matr., Sohlebetü- 
renschr. 2,50 m, kompl. DM 1000.-, 
Persianer-Jacke, Gr. 46, DM 100.-, 
Tel. 06108 / 7 74 01 
Aquarium, 5401,120 cm L., 60 cm H., 
75 cm T.. als SeewassertJecken mit 
dekorativer Rückwand ausgeführt, 2 
Tunza-Turtiellen, 1 Filter 1201, extra 
für Biofilter vorgesehen, Powertlmer 
tür Nachtbetrieb, Ehelm-Krelselpum- 
pe, lebende Steine, Unterschrankfartie 
Rüster, VK nach telef. Rücksprache, 
Tel. 06181 /6g 04 01 
Aue Prlvstsammlung lu verkaufen; 
2 großformatige, repräsentative Bilder, 
lündtchaft am Genfer See (Aquarell, 
1985, 650,- DM) von Evelyn Kappus 
und Lyra QAttln der Musikanten (Ba- 

.' tlk hinter Glas, 1980,1000,- DM) von 
Unda Jung, Tel.: 069 / 88 69 73 

4 BBS Alurider für 5«r BMW mit 225/ 
60/15. VB DM 1200.-. 4 Reiten 195/65/ 
14. erst 2000 km. DM 400,-. 1 Moun- 
taln-BIke mil Shimano-Ausst. ohne 
Schutzbleche. 400.-. 06108 / 7 36 26 
Neuwertiter Dampfreiniger v Vor- 
werk. für DM 300.-; 1 He - u.1 Da - 
Fahrrad, guter Zust. je DM 100.- VB; 
Tel 06182/6 54 18 ab 18 Uhr 
Couchtlich, 1,70 X 0,70. höhenver- 
slellbar. DM ISO.-. Tel 069 / 89 60 86 
Einbauküche, neuwenig, gepflegt, 
weiß. Preis VB. Tel 069 / 84 70 91 
Teutonia Sportwagen mit Sommer- u. 
Winlertußsack + Schimi, DM 300.-. 
Babywippe. Herlag. DM 45.-. Lautlem- 
Pferdchen. DM 20 -, Tel 06181 / 
65 05 45, ab 18 Uhr 
Kommunlonkleld, Gr. 140, kompl mit 
allem Zut>ehör. 1 x gelragen. DM 
250.-, C 64 mit vielen Spielen und Bü- 
chern. kompl. DM 250.-. Tel. 06181 / 
69 02 50, ab 16 Uhr 
VHS-VIdeofllme der Autburger Pup- 
penkitte: Der Löwe Ist los. 30.-. Der 
kleine Muck. 23.-. Das tapfere Schnei- 
derlein. 23-, Toi 06181 /16 04 01 
Kompl. Wohnungtauflötung, neue 
u. hochwenige Schlaf-, Wohn-, Ar- 
beils- und Eßzimmermöbel sowie 
hochwertige Einbauküche, wertvolle 
Teppiche und Einrichtungsaccessoires 
zu günstigen Preisen. VB. Tel. 06106 / 
7 1541 
Hydrotharm Gathelzkettel HC-70 
mit Abzugsrohre. Umwälzpumpe u. 
Membrangetäß neuw. DM 2000.-. Holz 
Bockleiter 3.30 H/12 Stufen DM 200.-, 
Holz Anlogeleiter 2.10 H/8 Stufen Dft^ 
40.-, Alu Anlegeleiter 2.10 H/8 Stufen 
DM 70.- zu verk. Tel. 069 / 89 72 66 
Auto-Klndertitz Bobob, 1 -4 J. oder 
bis 18 kg. verstellbar als Liegesitz, 
neuw.. DM 100 -, Tel. 06074 / 9 66 70 
od. 06106/ 1 57 50 

Nintendo, Net Gerät mit 7 Kassetten. 
VB 400.-, Kassetten auch einzeln zu 
vorkaufen, Sega. 16 Bit, Kassette 
„Spiderman" für VB 70.-, Tel. 069 / 
86 66 97 
Kommunlonkleld, Qr. 140 mil Zube- 
hör. VB DM 250.-. Tel. 06181 / 6 94 07 
Verkaufe schweren antiken TItch, 
ca. 1875. Maße 120 x 150 cm. massiv 
Nußbaum. Tel. 069 / 88 42 13 
Wundertchöne Helmorgel, vollauto- 
matisch. Gehäuse Nußbaum, 2 Ma- 
nuale, 1 Jahr all. NP DM 6000 - für VB 
DM 3000.-. Toi. 06103 / 8 29 54 
Stubenwagen auf Rollen, 3 Monate 
tienutzl mit Zubehör. DM 110 -, Tel. 
06181 /261 49 
Bügelautomat, klappbar, Walzenbrei- 
te 65 cm. optisch und funktionell gut 
DM 150.-, Tel. 06108/6 83 62 
Römer-Peggy, Auto-Klndersitz, 35.-, 
Rutschbahn f. Hochbett, 70.-, Baby- 
Übemrachungsgerät, 35 -, Schaukel- 
hund, FIsher-Price, 25.-. Himmel u. 
Stange für Babybelt Inkl. Bettwäsche 
u. Nost, 50.-. Tel. 06182 / 2 64 94 
Franz. Polsterbett, neuwertig 
mit Bettkasten, braun mit Goldkeder, 
Liegefläche 130 x 200 cm. DM 200.- 
Tel. 06103 / 7 24 58 
Gebrauchte Büromöbel, div. Schreib- 
tische und Aktenschränke, preisgün- 
stig abzugeb.. Tel. 06104 / 6 57 88 
Biedermeierschrank, mass. NuOb. 
Top-Zusl., kompl. reslaur.. Brezelfül- 
lungen, 180 X 110 X 50 cm. DM 2500.- 
sowle alte Wanduhr (Regulator), Grün- 
derzeit, Nußb.-Holz, Top-Zusl., läüft 
tadelos. DM 1150.-, 06103 / 7 49 64 
Couchtisch mit schwarzer Schiefer- 
steinplatte, 130/80/45, DM 350.-, 3- 
Zlmmertüren. Eiche dunkel, günstig 
abzugeben, Tel. 06106/7 58 85 
Skl-AusrOttung (Abfahrt) abzugeben, 
Preis nach Vereinbamng, Tel, 06106 / 
1 41 16 ab 18 Uhr. 
slA-dam Modellbrautkleid, Gr. 38-40. 
mit Zubehör, NP DM 4000.- für DM 
1500,- zu verkaufen. Tel. 06182 / 
32 61.Mo.-Fr 8-18 Uhr 
Kommunionanzug, Gr. 152. dkl.-aü- 
berglne, kurze Jacke, Hemd u. Schlei- 
fe, VB 1 70.-. Schuhe, Lackleder, 
schw., Gr. 38, VB 50.-, 06103/2 85 41 
„Bauknecht", Elnbau-HelDluftherd 
mit Edelstahl-Kochmulde. DM 280.- 
Tel. 069 / 83 75 81 
Von Privat zu verluufenl GrOnder- 
zelt-VItrinenschrank mit geschwunge- 
nem Dach. VB 980.-, Tel. 069/ 
81 27 48 
Brautkleid, Qr. 38 mit Spitze und Pail- 
letten sowie Zubehör (Schleier usw.), 
Preis 800,-, Tel. 06182 / 6 05 30 
Suche Chapeauclaque (Zylinder 
schwarz), Herrenfrack, Qr. 50, Damen- 
frack, Qr 40/42, Tel. 06182 / 2 24 09 

Schlafzimmer um 1940, Elch« hell 
massiv, 2 Betten ä 1 m x 2 m. neue 
Sprungrahmen u Malr.. KleWerschr. 
4trg.. 2 Nachttische. Toilettentisch m. 
gr. Spiegel. Preis VB. 2 Radiatoren ä 
40.-. Grill. Schuhschr.. Gardero- 
benschr., div. Bücher. Gardinen. Eck- 
bankgruppe (Buche) u.v.a.. Küchen- 
büftel, VcHlhotz um 1942 mit pass kl. 
Schränkchen. Preis VB, Tel. 069/ 
85 85 95. ab Freitagabend 
Mülltonne 1201.35,-, Cass.-Rec. Fis- 
her Price, NP 100," fOr 45,-, 2 Cass.- 
Koffer je S,-, Ravensburger Dldak- 
ter-Puzzle je DM 2,- KInderdecktMtt 
100 X 135, 40,-, Tel. 06104 / 35 70 

Polsterbett 1.80x2 00 Liegefl. geräum 
Bettkästen. WeckuhnadkJ. Konsol. m. 
Beleuchl.. VHB 350.-; Schwet)Otü- 
renschrk Eictie hell Nachbild.. 2.50 m. 
Spiegelmilteltür VHB 400.-; Da.-Molor- 
rad-Lederjacke. Marke Harro. Qr. 38 
(fällt kleiner aus), neuw.. kaum getra- 
gen. schw./rot, VHB 250-, Tel. 06071 / 
2 42 44 ab 18.00 Uhr 
Kommunion-Anzug, Gr. 152. auber- 
gine, m. Weste u. Zutwhör zu verk.. 
Tel. 06027/14 07 
Kompl. Eßzimmer, mass. Ek^. 1 Vi- 
trine, 1 Sideboard. 1 ausziehb. Tisch 
bis 10 Pers.. 6 Stühle mit Lederpolster. 
Preis 3200.-. Tel. 06182 / 2 37 90. 

6 verleimte Fichtenbalken 20 x 12 
cm. |e 4 m lang, sowie 2 Balken 17 x 12 
cm. je 3 m lang, alle neu. preisgünstig 
abzuget>en 06074 / 3 22 90 
Chices Kommunlonkleld (Modell- 
klekf). Qr. 146. mit allem Zut>ehör, evtl 
Schuhe. VHB .350.- DM. Tel: 06071 i 
2 55 95 
Fast neues Knab«nrennrad, 5-Qang. 
24-Zoll. DM 150 - und gut erhaltenes 
MMchenfahrrad, 24 Zoll. DM 100 - 
Tel. 06103/37 37 58 

KAUF6ESUCHE 

aig. Gartentor. JIgerzaun ca. 1 m schwrelzer Modell-Brautkleid, Gr 40, 
hoch, 2.1 m breit, gagen Anzeigenge- „1, Pailletten u. Perlen besltekt. Inkl. 
bühr zu verkaufen. Tel. 069 / 85 27 76 Rgifrock u. Zubehör. NP 2500.-, für DM 
ab 18 Uhr 1300,-. Tel. 06182/43 30 
Wohnzimmer, Pyramklenmahagonl. 
Sllzgamitur neu tiezogen. gü. abzuge- 
ben Nähmaschine. Ptaff Hobbymalk: 
800. DM 150,-; 2 x je 1 Klekterschrank 
u. 1 Bett. 1 Wohnzimmerschrank hell 
zu verschenken. Tel 069 / 88 86 80 
HIFI-Anlage, ca. 5 Jahre all. Onkyo- 
Receiver. DM 190 -, Thorenz-Platten- 
spieler. DM 290.-. Turner DM 120.-. 
Tel. 06106 / 2 41 86 
2tlg. Kommunlonkleld, Baumwoll- 
spitze. Gr. 134 mit Zubehör. NP DM 
390 - für DM 200.-. Babybadewanne, 
beige. DM 10.-. Tel. 06182 / 20 01 56 
Mod. 3 telllge Schrankwand. Nuß- 
baum Natur, 1 Teil Rundbogen, Vitrine 
100x230, 2 Teile 52x90, 6 Schubladen 
4x offen. 5 teilige Sltzgamltur. auch 
einzeln, prelsw. abzug. Tel. 069 / 
86 46 70 ab 18 Uhr. 

Zu verkaufen: 1 Kühlschrank (Unter- 
bau) 1401. VB 280.-, 1 Haushaltsbü- 
gelmaschine (Cordes) VB 360.-, sehr 
gut erhalten, Tel.: 06104 / 4 15 84 Do - 
Fr. ab 17 Uhr 
Wohnungtauflötung, Möbel aus den 
50er Jahren, Samstag, 13. 3. v. 12-18 
Uhr, b. Pröstler. Gerberstr. 4, OF 
Eckcouchgarnitur, 5-sitzig. 1 Sessel. 
Velours dunkelgrün. DM 350,-; Schlaf- 
couch. Leder, hell-beige, DM 400,-, 
Tel. 06103 / 2 47 42 od. 2 57 89 
Kerml-Helzkörper, B. 60, H. 90, T. 
9 cm. DM 100.-, Sliebel-Eltron-Unler 
Usch-Warmwasserspeicher, 5 I, DM 
80.-. Einhand-Mischbatterie m. Spül- 
maschlnenanschluß. DM 80.-. Tel. 
069/87 18 77 
Wohnzimmartchrank, Eiche rustikal, 
Couchgarnitur mit Tisch. Onyx-Tole- 
fon. Phonetisch. Beistelllisch aus Glas. 
Küchenlisch. Massagegerät mil Zut)e- 
hör. Femsehtlsch u. Elektro-Heizofen. 
preisgünstig zu verkaufen. Tel. 069 / 
89 67 33 od. 89 41 02 ab 10 Uhr 
Kommunionkleider, Gr 128, DM 
120,-, Gr. 140, DM 80,-1 X Zubehör. 
DM 50,-, Kleln-Auheim, Tel. 06181 / 
6 99 02 ab 13 Uhr 
1 Stereoanlage m. 2 Lautsprechern. 1 
Einbettklppcouch. 1 Wohnzlm- 
merschr.. 1 verstellb. Ausziehtisch, 1 
Nachttischlampe, 1 Stehlampe. 1 Ti- 
schlampe, Winter- u. Sommerbeklei- 
dung Gr. 48-50 preisw. abzugeben. 
Tel. 069/85 14 22 
Klavier, ca. 10 J. all. guter Zustand u. 
Klang. Moderator, DM 2450.-, Tel. 
06073 / 43 56 
Eckbank, Eiche dunkel mit Velours- 
Stoff, 140 X 180 cm. 2 Stühle, 1 Tisch, 
ausziehbar, 85 x 130 cm, alles massiv, 
DM 490.-, Alufelgen für Golf u. Passat. 
VB. Tel. 069 / 76 65 89 ab 13 Uhr 
Sprlngtattel, schwarz, kompl. DM 
580.-. 5 Salteluntertagen, A DM 25.-, 
weiße Reilhosen, Gr. 170 u. 176, DM 
40.-, Tel. 06074 / 9 84 98 
Langet Kommunlonkleld, Gr. 134, 
preisgünstig zu verkaufen, Tel. 069 / 
85 14 27  
Ecktunkgrupp«, 2 x 1,60 m, Etehe 
hell natur, gepolstert, dazu pass. 1 
Tisch, 1,30 X 0,90 m, ausziehb., 2 
Stühle, 1 Sessel, In neuwert. Zust., DM 
1200.-, Tel. 06106/46 29 
Qaragentor, Fabr Hörmann, N 80, zu 
verschenken. Tel. 069 / 8 06 04 03 
Schlafzimmer, hell, kpl. m. Matratzen 
u. Henenkommode, Rüsterschrank, 4- 
trg., 2 dav. aus Glas, Speisezimmer, 
dunkel pol. m. eingeb. Glasvitrine, aus- 
ziehb. Tisch u. 6 Stühlen, Couchgarni- 
tur, beige, inkl. 3 Clubsessel u. Tisch, 
div. Schränke, Rasenmäher Wolf m. 
Fankkorb, wg. Wohnungsauflösung zu 
verk. am Samstag, 13.3.93, Tel. 069/ 
83 12 61 von 10-15 Uhr 
Schlafzimmerschrank, weiß, Br. 3,50 
m, (7-türig), Höhe 2,22 m, DM 500.-, 
Tel. 069/80 07 01 51 
Elegantes Seldenglanz-Brautkleld 
mit Stk:kerel, Perien u. Pailletten, 
schönes Dekolletö, ohne PuffArmel, 
Qr. 38 (NP 4000,-) incl. Reitrock u. 
Schleier für DM 1200,-, Tel. 06103/ 
816 72 

Traumhaftes Brautkleid, Qr. 36/38, 
m. wertvoll. Stk;kerei, verziert m. Per- 
len u. Pailletten. Zubehör. NP 3500.- 
für 500.- DM. Tel. 06106 / 6 19 17 
Puky-Orelrad m. Stange. 50,-. Puky- 
Roller. klein. 45.-. Tel. 06106 /1 31 24 
Einbauküche - AIno Plus - ca. 10 J. 
alt. günstig abzugeben. Tel. 06103/ 
8 48 77 von 13-18 Uhr 
PHILIPS-Solarlum HP 3132 Model 
87. NP 2029.-/DM 333 -, 06103 / 
2 22 13 

lOOO-Llter-Oeltank zu verschenken, 
Tel. 06108 / 7 12 95 
Schlagzeug Tama', kormlett. 5 Bek- 
ken, 4 BockenstAnder. 1 Fußp^al. 
Tel. 069 / 86 90 19, 8-12 Uhr u. 15-17 
Uhr (bitte Tel.Nr. hinterlassen) 
Kinderwagen Teutonia Quadro, Ge- 
stell Alu, m. Zubeh., Kinderbadewanne 
m. Gestell. K(.-Reiset)ett v. Hauck. VB. 
Tel. 06106 / 52 29. lAgl. 9-12 Uhr 
Brautkleid, neuwert.. kompl. f. DM 
350,-; Klamotten: Wlldlederjacke. Gr. 
44, m. Fellkap.. Frühjahrs-Jacken, 
Kl.-Bücher, Flokalitepp., neu, Schlitt- 
schuhe. Gr. 40-41. BettwAsche f. Kin- 
der. Kalzentransportkorb. neu. Dlsney- 
Splelreck. neu, Stotftiere. Tel. 06106 / 
6 32 84 
Paldl-Bett m, Matratze, 60 x 120 
(Himmel, Nestchen, Bettwäsche pas- 
send) 150,-; 2 Krabt>eldecken je 15,-; 
Eßtisch, Eiche rustikal, 80 x 125, wie 
neu. 80.-; Metall-Regale, 28 m^. 28 Bö- 
den 1 x 1 m, 350,-, 06104 / 6 33 42 
Personalcomupter Commodore 128 
D, mil Drucker + Farbmonitor, ca. 200 
Disketten. Spiele und Anwendungs- 
programme, div. Extras für DM 650,- 
VB. Tel. 06074 / 2 76 85 
Kompl. Wohnzimmer, Schrank über 
Eck. Eiche natur, 2,65 x 1,50, Eck- 
couch mit Sessel und Sitzkissen, Ka- 
cheltisch, Phonotable u. Lederlampe, 
guter Zustand, DM 800,-, 06182 / 
6 70 04 
Deslgner-3sltzer-Couch, hellblau, VB 
450,- DM, WInora-Rennrad, RH 60 
cm, Shimano 105, 10 000 km, 2V2 J. 
alt, unlerverchromter Rahmen, gut 
gepfl, VB 650,-, 06182/2 85 72 
Verkaufe wunderschönes Braut- 
kleid, Gr. 36/38, vom kurz, hinten lang, 
DM VB 8lfc,-, 06182 / 2 24 09 
Eßzimmer Kirschbaum, 2 Schränke, 
ovaler Tisch, 10 Stühle u. Kommode 
günstig zu verk., Tel. 06103/8 48 77 
V. 13-18 Uhr 
Canon T-90, neuwertig. zwei Einstell- 
scheiben. Handbuch. FD 1,8/50, Slg- 
ma MF 4.5-5,6/70-210. Metz 32 CT 3 f. 
Canon TTL, Berollex 8/500 mit Canon 
FD- und Nikon-Anschluß. Tel. 069 / 
81 77 14 

OFFENBACK-POST 

Damit Sie schon 

morgens wissen 

was bs ist. 

Kaufe Goldschmuck zum Höchst- 
preis. Second-Hand-Shop. Bieberer 
Str. 69. OF Tel. 069 / 81 36 18 
Handkrelsslge von Bosch/AEG. 
Schnittfläche bis 65 mm. neuwerllg. zu 
kaufen gesucht. Tel. 06108 / 7 19 63 
Kaufe alten Hausrat, Möbel. Büchel. 
Porzellan. Gemäkle. Gläser, aus 
Nachläßen und Haushaltsauflösun- 
gen. Tel. 069 / 89 17 95 
Zahle mindestens 200.- für alten, zei- 
legbaren, m. Holzkellen zusammenge- 
haltenen Kleiderschrank; suche außer- 
dem alte Kommode. 0617412 24 14 
Gut ertialtener Propangasherd mit 
Backofen gesucht. Tel. 069 / 86 14 49 
Kaufe alte Tisch- u. Bettwische aus 
Oma's Zeiten (nur von Privat). Tel. 
069 / 83 44 43 nach 14 Uhr 
Kaufe alte Bücher u. Schallplatten 
aus der Vorkriegszeit. Tel. 06105/ 
7 58 90 
Ledergamitur, dunkelbraun. Hochleh- 
ne, 3/2/1, 2 Jahre all, DM 1500.-, 
Eßtisch. Ek:he -f 4 Stühle. DM 300 -. 
Tel. 06073 / 6 12 88 
KInder-Hochstuhl, umbäubar, (Geu- 
ther), Tel. 069/82 40 46 ' 
Neuwertiger Puppenwagen, Schie- 
behöhe ab 65 cm. (ab 5 Jahre), zu kau- 
fen gesucht, Tel. 06108 / 7 19 63 
Zahle mindestens DM 250,- für alten, 
zerlegbaren mit Holzkeilen zusam- 
mengehaltenen Kleiderschrank, suche 
außerdem alte Kommode Tel. 069/ 
85 25 81 
Suche Ski 1,90 m, Ski-Schuhe Gr. 44 
und Außenmarkise mit Alugestänge. 
5 m breit, Teppich 2,50 x 3.50 m (kein 
Perser). Tel. 06108 / 7 62 44 
Kaufe bei Barzahlung antike u. no- 
stalgische Möbel. Bücher, Bestecke. 
Uhren. Bilder u. Schmuck, alles vor 
1930. Tel. 06074 / 2 58 90 
Kaufe alte Ansichtskarten u. Brlef- 
umschlige von 1850 bis 1950 aus al- 
ler Welt, kleine Mengen und auch 
Sammlungen, zahle mind. DM 1.- pro 
Stück» Tel. 069/89 37 94 
Orden, Ehrenzelchen, Urkunden, 
Dolche, Säbel. Koppel, alle Bücher ü. 
deutsche Geschichte u.a. alte Militär- 
sachen ges., Tel. 06172 / 3 47 78 
Alte Mllltirsachen, Orden, Ehrenga- 
ben. Urt<unden. Sätiel etc., vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesuchtl Tel. 06102 / 5 13 62 

BESCIOFTUCNIS 

Kaufe 
Metmarken und NNInzen 

Zahle Spilzenpreisel 
Briefmarken- u. MQnzsnfachgeschlft 

Werner KAnnel 
Große Marktstraße 47 

6050 Offenbach, T. 069 / 88 37 39 

Restposten Paneele + Profllbretter, 
stark reduziert bei Holz Land Becker, 
Obertshausen, an der B 448. Tel. 
06104/48 01 

Sehr gut erh. Doppelbettcouch und 
2 Sessel. DM 1CKX).-: Damenfahrrad, 
26', 5-Gang, sehr gut erhalten, 
DM 150,-, Tel. 069 / 86 55 57 

1 Latexmat., neu, 1x2 m, mittelhart, 
Frotteebez., VB 450,- (NP 850,-), Ikea 
Klefer-Holztlsch, nauw., 90x140 cm, 
ausziehb., auf 2,4 m, Herlag-Klnder- 
bett, 70x140, belga/braun (ohne 
Matr.), VB 120,-, 40 Bücher Readers 
Digest, Auswahlb., Leder, Stck. 3,- 
DM, Tel. 06071 / 2 21 27 

Supergünstigl Computer 3865X mit 
Festplatte 50 MB. Laufwerke 5,25' u. 
3,5'. VGA-Monllor, Maus, DM 1000,-, 
evtl. mit 24-Nadel-Dnjckar, Tel. 
06071 / 3 43 53 
Omas altes Sofa 290,-; Luftreiniger u. 
Befeuchter 65,-; Wäscheschleuder 
80,-; Bügelpresse 70,-; Pfaff Tritt-NSh- 
maschlne 120,-; Kaminbesteck, Mes- 
sing, 120,-; Qasboller 190,-; Kettler- 
Trimmrad 120,-; runder Ausziehtisch 
90,-, Tel. 069/84 30 65 

Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantle, z.B. AEG ab 98,-. 
Miele ab 110,-, Kühlschrflnke/E-Her- 
de ab 50,- usw., Llefenjng frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
QuallUttvolle, alte Gemilde, Rah- 
men, Spielaachen, orlg. Kunttge- 
gentt, Bücher u. Möbel vor 1900, zu 
kaufen ges., 06102 /3 72 69 gew. 
Kaufe gebr. Möbel gegen bar, Tel. 
06139 / 22 36, 8—12 Uhr, gew. 
Gebr. Hauthaltagerite billig zu verk.. 
z. B. Wasch., Wäschetr., Kühl-u. Qe- 
frierschr, Geschlrrspülm., Küchenmö- 
bel, SpQle, E-Herde, Gash., (u. v. m.,) 
Tel. 069 / 85 49 53 

Stark reduzierte Stersogerite, Bo- 
xen, Video + TV, Gebraucht- + Vor- 
fühnware. MW HIFI Ankauf-Verkauf 
06103/266 40   
Restpoatan ZlmmartOrsn, verschie- 
dene Holzarten und Größen, ab DM 
25.- bei Holz Land Backer, Otierts- 
hausen, an der B 448, Tel. 06104 / 
48 01 
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Schmunzel-ECKE 

Die höhere Macht 

Der Pfarrer erwischt einen Buben 
des Dorfes, wie er die Pfiaunnen im 
Pfarrgarten schüttelt. Der Pfarrer 
hält ihm eine Standpauke. „Du sollst 
nicht stehlen! heißt es in der Bibel. 
Weißt du denn nicht, daß es eine hö- 
here Macht gibt, die alles sieht und 
hört und vor der auch ich nur ein 
elender Wurm bin? Weißt du, wen ich 
meine?" - „Ja", stammelt der Laus- 
bub zerknirscht. „Ihre Frau!" 

Herr im Hause 

Er war vor dem Zorn seiner besse- 
ren Hälfte ins Badezimmer geflüch- 
tet und hatte die Tür abgeschlossen. 
Sie stand, den Teppichklopfer 
schwingend, davor und rief: „Ich 
zähle bis drei, dann kommst du her- 
aus! Eins ..., zwei ..." Da tönte es 
aus dem Badezimmer: „Verdammt 
nochmal! Wer ist hier eigentlich der 
Herr im Hause? Ich bleibe drinnen. 
Basta!" 

Mißverständnis 

Ein Münchner Bergsteiger fährt 
am Samstag mit dem Zug in die Ber- 
ge. Im Gepäcknetz liegt ein riesiger 
Rucksack. „Und das Monstrum von 
Rucksack", meint ein Mitreisender, 
„tragen Sie die ganze Zeit aufm 
Marsch?" - „Nein, dös net", erwidert 
der Bergsteiger. „Aufm Rücken." 

Die Friedenspfeife 

Peter hat mit seinen Freunden ein 
Indianerzelt gebaut. Und nun spielen 
die Buben jeden Tag Indianer Eines 
Nachmittags wankt Peter kreide- 
bleich in die Wohnung. „Was ist denn 
los gewesen?" fragt die Mutter be- 
sorgt. „Haben sie dich an den Mar- 
terpfahl gebunden?" - „Viel schlim- 
mer", stöhnt der Bub und hält sich 
den Bauch. „Heute haben wir die 
Friedenspfeife geraucht." 

Der Stümper 

„Lisas neuer Verlobter ist Röntge- 
nologe." - „Das muß aber ein Stüm- 
per sein, daß er als Röntgenologe die- 
se Schlange nicht durchschaut." 

Schwiegersöhne 

/Ub 

„Ich brauche ein Paar Ehe- 
ringe - für Ihre Tochter und 
mich!" 

„Denk dir, Vati, sobald ich 
eine Stelle gefunden habe, 
will Theo mich heiraten!" 

„Schnauzen Sie mich nicht so 
an! Sie wissen wohl nicht, 
dal) ich bald Ihr Schwieger- 
sohn sein werde!?" 

Ein Ausweg 
tla^! 

ratsvermittlerin, daß die Gebühren 
für eine Eheanbahnung doch sehr 
hoch seien. Ob es denn nicht billiger 
ginge. „Ich weiß einen Ausweg", 
meint da die Heiratsvermittlerin. 
„Nehmen Sie meinen Mann, den 
können Sie gratis haben." 

Bescheidenheit 
Der verliebte junge Mann war so 

richtig in Fahrt, „Liebling", flüsterte 
er eindringlich, „ich könnte alles, 
aber auch alles für dich tun." - „So 
unbescheiden bin ich nicht", meinte 
die junge Dame. „Es genügt mir, 
wenn du tust, was ich verlange." 

Ohne Grenzen 
„Man kann sich bei den Männern 

auch nicht mehr auf den Beruf ver- 
lassen", sagt die flotte Lolita zu ihrer 
Freundin. „Wie kommst du darauf?" 
fragt die Freundin. „Da lerne ich 
neulich einen Geographen kennen", 
berichtet Lolita, „doch der Kerl 
kannte keine Grenzen." 

Kavaliere 
„Es gibt doch noch Kavaliere in 

New York", sagte eine Dame zu einer 
Freundin. „Na, ich weiß nicht recht", 
meinte die Freundin zweifelnd. „Die 
Männer hier sind doch richtiggehen- 
de Rüpel." - „Nein, nein", wider- 
sprach die Dame. „Als ich neulich 
den Bus besteigen wollte, verfehlte 
ich die Stufe, rutschte aus und fiel zu 
Boden. Alle Männer stiegen behut- 
sam über mich hinweg. Nicht einer 
trat auf mich, obwohl das eine Stufe 
erspart hätte." 

Eilig 
„Herr Ober, warum bringen Sie 

mir denn den Fisch vor der Suppe?" 
- „Sie müssen schon entschuldigen, 
mein Herr, aber der Fisch duldet kei- 
nen Aufschub mehr." 

Schnelle Beförderung 
„So, Peter", sagt Frau Häberlein 

und überreicht ihrem Jüngsten ein 
umfangreiches, wohlverschnürtes 
Paket, „das ist das Frühstück für 
Papa. Er hat es vergessen mitzuneh- 
men. Geh' jetzt schnell zum Omni- 
busbahnhof und lege es in irgend- 
einen Omnibus." - „In irgendeinen 
Omnibus?" fragt der Bub erstaunt. 
„Ja, in irgendeinen Omnibus! 
Schließlich ist dein Vater auf der 
Fundstelle beschäftigt und so be- 
kommt er es am schnellsten." 

Kleiner Spaß am Rande 

„Neulich haben Sie mir doch 
erzählt, daß beim Fahren im Wa- 

en immer etwas knirscht", fragt 
er Mechaniker die Fahrerin. 

„Haben Sie inzwischen heraus- 
gefunden, was das war?" - „O ja, 
das war mein Mann!" 

* 
„Fritzchen, wer hat die Türken 

bei Wien geschlagen?" - „Aber 
die waren doch gar nicht im 
Halbfinale!" 

* 
Frau Möller liest ihrem Mann 

aus der Zeitung vor: „Die Polizei 
sucht einen großen, schwarzhaa- 
rigen Mann, so um die fünfzig, 
der Frauen belästigt." - „Er: „Ob 
das der richtige Job für mich 
wäre?" 

* 
„Frau Zeugin, ich ermahne Sie 

noch einmal, die Wahrheit zu sa- 
gen. Sie behaupten, zwei Brüder 
zu haben, aber Ihr angeklagter 
Bruder behauptet, nur einen zu 
haben!" 

* 
Sagt eine Spinne zur anderen: 

„Bei mir zu Hause in der Kirche 
halte ich es bald nicht mehr aus. 
Ewig das Glockenläuten und die 
vielen Menschen und die Orgel... 
Ich ziehe um!" - „Komisch", 
wundert sich die andere, „ich 
lebe auch in der Kirche und habe 
ein wunderbar ruhiges Plätzchen 
erwischt. Niemand stört mich." - 
„Wo wohnst du denn?" - „In der 
Sammelbüchse!" 

* 
Herr Dorsch ist auf Geschäfts- 

reise. Abends begibt er sich in ein 
Hotel. Der Portier fragt ihn: 
„Möchten Sie ein Zimmer mit 
fließendem Wasser?" - Darauf der 
Reisende: „Nein, danke, ich heiße 
nur so!" 

* 
„Wie wurde das Jodeln erfun- 

den?" - „Weiß ich nicht." - „Zwei 
Japaner waren auf einer Berg- 
tour Da fiel dem einen sein Radio 
in eine Schlucht, und er meinte 
zu seinem Mitreisenden; ,Holdu- 
diladio'!" 

Ein Schiffbrüchiger berichtet: 
„Wir waren fünf Mann in einem 
Schlauchboot. Zum Schluß hat- 
ten wir so großen Hunger, daß wir 
unsere Schuhe aufessen mußten. 
Ich habe als einziger überlebt." - 
„Sie waren wohl der Stärkste, 
wie?" - „Nein, ich habe Schuh- 
größe 50!" 

* 

„Mama", sa^ das kleine Glüh- 
würmchen, „der Lehrer hat ge- 
sagt, daß ich nie eine grol^ 
Leuchte werde!" 

* 

Der Briefträger traut sich 
nicht, die Gartentür zu öffnen, 
weil da ein Schild steht: „Vor- 
sicht Hund!" - Er klingelt und 
wartet an der Türpforte. Da 
kommt eine Frau aus dem Haus, 
und hinter ihr her flitzt ein winzi- 
ges Hündchen um die Ecke. „We- 
gen so einem Mini-Hund ein 
Warnschild?" fragt der Briefträ- 
er „Ist ja nur, damit niemand 
rauftritt!" 

* 

Ein kleiner Fisch sieht zum er- 
stenmal im Meer ein U-Boot. 
„Was ist denn das?" will er von 
seiner Mutter wissen. „Keine 
Angst, mein Sohn. Das sind nur 
Dosen-Menschen!" 

* 

„Hallo! Hallo!" jammert es 
vom Dach. „Haben Sie eine wei- 
nende Frau mit einem leeren Kä- 
fig gesehen? Ich bin der Papagei!" 

* 

Der Schnellzug rast durch den 
Kleinstadt-Bahnhof. Wütend 
bellend rennt ein Dackel hinter- 
her. Sagt der Stationsvorsteher 
zu einem Wartenden: „Das macht 
er nun schon seit drei Jahren. Ich 
möchte nur mal wissen, was pas- 
siert, wenn er ihn mal erwischt!" 

* 

Zwei Mäuse sitzen vor einer 
Käseglocke. „Guck mal", sagt die 
eine, „ein Käse in der Falle!" 

Zahlenrätsel Hier darf gestohlen werden Silt)endomlno 
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Schachaufgabe Nr. 11 
Karl Junker, 
Zürcher Woche 1956, 
1. Pr. 
Matt in zwei Zügen 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kc7, Da3, Th4, Le6, 
Sf7, g2; (6) 
Schwarz: Kd4, Lal, h3, 
Sg4, g8, Be4; (6) 

Die Zahlen sind durch Buchstaben 
zu ersetzen. Gleiche Zahlen bedeuten 
gleiche Buchstaben. 
1. 1 5 9 12 13 5 

griech. Buchstabe 
2. 2 14 10 13 7 9 

dt. Ostseeinsel 
3. 3 2 15 11 2 9 

ehem. Element 
4. 4 14 9, 10 8 10 

Tochter des Ödipus 
5. 5 9 5 1 10 11 

ostgot. Königsgeschlecht 
6. 6 5 16 2 2 9 

luftleerer Raum 
7. 7 15 7 11 17 7 

port. Hafenstadt 
8. 8 4 10 1 1 7 

Metallverzierung 
9. 1 5 8 8 10 11 

Wiener Komponist 
Die ersten und letzten Buchstaben 

nennen - jeweils von oben nach 
unten gelesen - den Titel einer 
Oper von Donizetti. 

Jedem der nachstehenden Wörter 
ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - der 
Reihe nach gelesen - einen Spruch 
von Pestalozzi ergeben. 

Daus - Lauge - Ade - Sol - 
Heide - Anden - Mist - of - 
Kür - Dieb - Wahn - roh - 

seit - Pimmer - Amt - Meister - 
in - hoffen. 

Schüttelrätsel 
Ami - Lampe - Neid - Helm 

Sau - Ton - Rinde 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann eine Stadt in 
Italien. 

Besuchskarte 
Welches Fest begeht dieser Herr? 

H.O. Treizich/Selb. 

Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: a - am - ar - as - au - 

ber - bie - cha - chi - dan - de - der - 
der - des - di - dra - drai - e - e - ein - 
en - en - er - er - fahrt - flie - gat - gau 
- ge - ge - ge - gen - ger - hör - hom - i" 
- i - in - kas - kin - Tan - lau - le - Ii - 
low - mans - me - mei - mer - mi - mor 
- mus - na - na - ne - neh - neun - ni - 
nie - no - nu - o - OS - phi - phro - rew - 
ro - ro - rung - san - schi - si - si - si - 
skop - ster - stem - stürz - ta - tags - 
te - te - ten - ten - ter - thu - tiv - tur - 
ul - wet - wi - wo sind 27 Wörter 
nachstehender Bedeutungen zu 
bilden: 1 plötzl. klimat. Veränderung, 
2 bayer. Passionsspielort, 3 Blume, 4 
Roman von Bonseis, 5 Fluß zum Bug, 
6 Wahrsagerin der griech. Sage, 7 
griech. Mathematiker, 8 ungar. Wein- 
stadt, 9 dt. Lyriker („Galgenlieder"), 
10 große Begeisterung, 11 europ. 
Königreich, 12 german. See- 
fahrervolk, 13 Drama von Goethe, 
14 Schweizer Stadt am Bodensee, 15 
sowjetruss. Marschall u. Politiker, 16 
kurzlebiges Insekt, 17 Landzunge, 18 
grammatikal. Beugungsfall, 19 aal- 
ähnlicher Fisch, 20 niilitär. Verwal- 
tungsbehörde, 21 heilloses Durch- 
einander, 22 Fernrohr, 23 griech. 
Göttin der Schönheit, 24 Kunststil, 25 
Herrenmantel, 26 Pralinenfüllmasse, 
27 Schienenfahrzeug. 

Die ersten und letzten Buchstaben - 
jeweils von oben nach unten gelesen - 
ergeben eine Lebensweisheit (ch = 1 
Buchstabe). 

Dienst- 
stelle e. 
Gelst- 
licfien 

Ebene 
tie- 
(iscties 
Fett 

wleder- 
tiolt 

Schlan- 
genart 

ein 
Wind- 
hund 

—T Unge- 
zieter 

dt. 
Schritt- 
steiler t 
(Marek) 

Vorfahr 
Klei- 
dungs- 
stück 

L 
▼ 

Luft- 
wedel ► 

T T 

sCidam, 
Hoch- 
gras- 
^eppe 

► Impf- 
stoff 

Stadt 
in der 
Nieder- 
lausitz 

»- thai- 
länd. 
Königin 

spani- 
sctier 
Wein 

ein- 
stellige 
Zatii 

f 
*■ Seiten- 

ansicht 
Abk.: 
South 
Caro- 
lina 

T 

Zeit- 
einheit 

ugs.: 
groß- 
artig 

f 
► Auf- 

sehen, 
Skandal 

Massen- 
angst 

? 

Oker- 
ZufluB 
(Harz) 

Söulen- 
tialle im 
alten 
Attien 

Ver- 
hältnis- 
wort 

außer- 
ordent- 
lich 

T Laut 
der 
Katze 

Sinnes- 
organ 

▼ Feuer- 
teil- 
ctien 

T 
► Sagen- 

land 
Zeichen 
für 
Minute 

▼ 
*■ 

T 

altiöm. 
Innen- 
tiot 

► Abk.: 
Druck- 
sache 

ein 
Erdteil *■ 

nonveg. 
Name 
Noi- 
wegens 

► zugegen 
▼ 

Halbton 
übera »- 

1® 

engt: 
Tag ► 

Zetset- 
zungs- 
sctiictit 
0. Eisen 

NW- 
amerlk. 
Inselbe- 
wohner 

► T 
pkigio.at)2-ii 

Die nachfolgenden Silben sind so zu 
ordnen, daß sich eine fortlaufende 
Kette zweisilbiger Wörter ergibt. Die 
Endsilbe des einen ist immer die 
Anfangssilbe des folgenden Wortes. 
Die letzte und die erste Silbe ergeben 
zusammen Hundelaute. 

bei - ben - den - len - ne - no - 
nor - te - to - to - ver. 

Auflösungen von 
Rätsel-Raten Nr. 10 

Schach: 
1. Sd5 - b6!! (droht 2. Dd5 matt), Te6 
X d6; 
2. Dhl - e4 matt. 
1. ... Sd4 - f3, 2. Ta6 - a5 matt; 
1. ... Le2 - f3, 2. Sb6 x c4 matt; 
1. ... Ke5 X d6, 2. Sb6 - d7 matt. 
Ein erstklassiges, nicht leicht zu lö- 
sendes Problem mit fluchtfeldgeben- 
dem Schlüssel! 1. Se3 scheitert an 
Sc6!! und 1. Sd - bei. an Lf3! 

LustIgesSllbenrätsel: 
1 Schiras, 2 Termine, 3 Ausrüstung, 
4 Nereide, 5 Dukaten, 6 Gurgel, 7 
Eichen, 8 Reporter, 9 IllegalitätlO 
Ceram, 11 HauptausschuB, 12 Ta- 
lar. — Standgericht. 

Slltiendomlno: 
selten - Tenne - Nebel - bellen - 
Lento - Togo - Gobi - Biber - Berlin - 
Linse - Serum - Rumba = Basel. 

Zahlenrätsel; 
1 Reval, 2 Ölten, 3 Bisam, 4 Eutin, 5 
Rhone, 6 Traum, 7 Gotha, 8 Urban, 9 
Ikone, 10 Spelz, 11 Knute, 12 Anger, 
13 Ritus, 14 Dohle = Robert 
Guiskard. 

Fflilrätsel: Donaumonarchie 

Mixrätsel: 
Flisen, Utrecht, Tornado, Umbau, 
Roboter = Futur. 

Besuchskarte: Klempr ermeister 

Schwedenrätsel 
■VPHSMPBJBHBHE 
■ERSTAUFFUEHRUNG 
■RATERBABERPEIiBE 
UTEHFBS liANOaCHPD 
■IHVADUZBOBPHASE 
BETONBCBJtS IATBAJÜ 
■FHRBSHXRTHVBOLD 
■UBOOTEHOaSIESTA 
■NARBEBHOKKABTEN 
■aaTHOARNBXNTERN 
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 irfCmmmäin —  ^ 1  
twßF HOItiIwS nifS 

plaziert seh! 

Zum PtbIs von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedBm Fnltag. 

Langener SIeinmelJbcIneb 

Grabmal-KUHN 
vorm. Schater 
Bildhauer und Sipmmpirmeister 

Langen, Sudl. Ringstr. 184 Fricdhotstr. 36-38 
Tcleton ? 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBI 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SdüiLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wlrmadimmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezierarbelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN - An der Koberstadt 6 
f (Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN ■ Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 2 35 12 

-^3 GmbH 

ELEKTROANLAGENBAU 
- Elektrolnstallatlonen 
- Steuer-Regel-Meßtechnik 
- Schaltanlagenbau 
- Service und Wartung 

Tel, 06103 / 7 85 57 Voltastraße 4 
Fax: 06103 / 7 86 68 6070 Langen 

LVAIQ 
Versicherungen 

Heidrun 
Beuchert-Dracker 

U 

Wingertstraße 67 - 6072 Dreieich 
Teleton/Fax: 06103 / 6 96 91 

Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Solare Systeme zur Strom- 
und Wärmeerzeugung 

Solar Technik 
Unterer Steinberg 9 

6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 68 18 

Solarsplelzeug 
Regenwossernutzung 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für Alt- und Neubau • 

^ WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
^ Kunststoff-Fenster u, Jalousetten GmbH 

Dieselstraße 5 • 6073 Egelsbach • Tel, 4 24 01 

♦ 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager ■ Slerbewäsche - Zierurnen 
Auslührung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 

Hier könnte Itire Anz^e stehen zum 
Preis von DM 10S. zzgl. MwSt. 
Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
Iwrit Sie gerne. 

Telefon 2 10 11-12 

is® 
COMPUTER GmbH 

'75 W,r lasen Ihre DV.Prabl.m. I w flOH) L«ngir Tftedi »103 SWOO 

H. STEfTZ GMBM 
Mal«fg«tchtft 
VOLLWÄRf^ESCHUTZ VERPUTZ 
ANSTRICH ■ LACKIERUNG TAPEZIEREN 

gogr 1925 Heinrichstr. 32 - 6070 Langen 
TeL 06103 / 2 28 42 

An all« HautbMttzer im Qabtet 
LANGEN - EQELSBACH - DREIEK:H 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zurVerfOgung 
QerOstbau Langen QmbH, NeckaratraB« 54 

Büro: RostSdter StraBe, Drelelcti-Sprendllngen 
Tel. 06103 / 6 29 23 

OtoLatMung Wnynw4.IniliSrtoii,OamiiMng 
—— m ■flf^ iIVWV wwmmWwW 

In S-WiHKlwi. 
Ohne Autbau <im allsn Wanna, 
Ohna FKatanaciwclan, I 

SchafQMM 7 - T«Mon 2 34 01 
^fi070 LANQENAiMMn 

OO^iarv^' 
transparent CmtiH 

• Te oeö3 ? 87 rj • oeioj ? 66 00 ••***■ oeoa m«i 

Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 

eSaltan/MlnuM MH diesen Pralssnschaffsn auch SIE 
'512 KB RAM den Einstieg (n die Lasertechnotogle 
Aufl. 300x300 dpi NSherelnforma- 
Kompatlbeliu: tlonenerhalten m CftOO — 
HPUII,FX80 Siebetuns ■ 
IBMProPrlntef 

- Wir machen Computefwissen transparent - 

Informatfoften und wichtige Rufnummern auf einen Blick 
FÜR LANGEN, EQELSBACH Ul«> DR&£iCH 

UNQEN DREIEtCH 

Arztliclier Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 

Mittwoch, 17. März 1993; 
Dr. Mayer, Egelsbach, 
Praxis Bahnstr. 90, 
Tel. 4 41 93 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mlthwoch, 17. März 1993: 
Dr. Mayer, Egelsbach, 
Bahnstr. 90, 
Tel. 4 41 93 

Apothekendienst für Langen 

und Egelsbach 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feierlagsdienst 
t)eginnt jeweils an den genannten Daten um 8,30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr, 

Fr., 12.3. Braun'sche Apotheke, Langen 
Lutherplatz 2, Tel, 2 37 71 

Sa., 13.3. Münch'sche-Apotheke, Langen 
Darmstädter Str, 1, Tel, 2 2315 

So., 14.3. Oberlinden-Apotheke, Langen 
Berliner Allee 5, TeL 7 87 77 

Mo., 15.3. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Liebigstr, 1, Tel, 2 57 23 

Di., 16.3. Egelsbach-Apotheke, Egelsbach, 
Erst-Ludwig-Str, 48, Tel, 4 33 09 

ML, 17.3. Rosen-Apotheke, Langen 
Bahnstr, 119, TeL 2 30 61 

Do., 18.3. Spitzweg-Apotheke, Langen, 
Bahnstr, 102, TeL 2 52 24 . 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 
13. /14.-f 17. März 1993: 
Dr. Gerhard Jung, 
Langen, Bahnstr. 30 
TeL 06103 / 2 66 88 
privat: 06103/2 17 74 

Arztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 17. März 1993: 
Dr. Budzinski, Dreieichenhain, An der Trift 35, 
TeL 812 97 

Apothekendienst 

Fr., 12.3. Offenthal-Apotheke 
Offenthal 
Mainzer Str. 8-10 
TeL 06074/71 51 

Sa., 13.3. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12 
TeL 8 68 64 

So., 14.3. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19 
Tel. 6 73 32 

Mo., 15.3. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13 
TeL 6 60 98 

Di., 16.3. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfuter Str, 8 
TeL 6 73 46 

ML, 17.3. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1 
TeL 813 25 

Do., 18.3. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str, 37 
TeL 3 30 85 

Wict% RtlfnuflHnem 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  22007 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentmm Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  3 63 37 

FARBENHAUS LEHR 

Partien — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstra&e I9a ■ ToMon 0 61 03/2 21 87 

Qebr. SC H NEIDER 
RoHadvnfabrik Inh. G. Zinn ' 
Rolladen aus Kunststoff, Holz, Aluminium , 
Rolltore, Rollgltter, Scharenqltter, Markisen [ 

Fertigeintiau-Elemente zum nachtragli- 
chen Einbau - Reparaturen t 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- ' 
band Deutscher Rolladenhersteller a, V. i 
Außerhalb SO 16 - a. d, Darmst. Ldstr, ' 
6070 Langen ■ Telefon 2 38 79 

Pietät SEHRMG Inh. Peter Küppers 
Erd und PeuertMStattungen - Üt>erführung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malltaten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

^y-Back-Serw 
für Ihre Fe»te 

z. B. Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 
Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 

Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements. 
Und alle» frei Haus geliefert. 

R. FuS. Behnttffte 36 
Wiener Fleinbäckerei 

TeL oei(aT¥iiii 

I Die 
Wfü ' 

mlickl in 
Pkiüikti^ 

die Einkauktßsdu 
karmi verhiiten. 

Elektro-Anlagen STECH 
Fechgeschitt für Elektrotechnik 
AuvfOhrung von 
El*fctroanlao»n allvr Art 

. L»«f»ruog ♦ Montag« von 
EtaMro-Oarilan u. Lampen 
Kunöandientt * techn Beratung 

Reparaturen 
Planur>g ♦ Montag« von 
Nachtapetcher-Heizg 
Wirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 L.ang«n/H«B8en 
WlaaslBchen 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

HERBERT j 

KIRCHHERR! 

Aediener u. MOnctiener I 
V«rsk:lMning*n 

SchlllerstraBe 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 M 

F. DUNSINGER 
Schreinerei 

Wir liefern und montieren 
• Fenster In Holz, Kunststoff, Alu 
• Zimmertüren, Haustüren 
• Innenausbau, Parkett, Reparaturen 
• Slchertieltselnrlchtung an Fenster u. Türen 
Telefon 06103 / 7 23 90, Fax 7 83 26 
Otto-Hahn-Straße 8 • 6070 Langen  

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann ins 

Frisierstübchen Barbara 
Damen - Herren • Kinder 

Öffnungszelten: 
Dienstag-Freitag 8.30-18 Uhr/Mo. Ruhetag 

Rheinstraße 24 • 6070 Langen • Telefon 06103 / 2 29 49 

Nordstrafie 42. 6450 Hanau 

Neu-'fUmdeckiMg; 
SpengleraiMteii 
Fordern Sie un« 
Referenzen in Ihrer 
Nachberschaft 

JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tal. Wixhausen 06150-61070.. ^ 

Kfz-Zulassungsdienst 
E. Rettig 

Anmeldungwn 
Abmeldungen 
Ummeldungen 
TÜV-Vorfahrt«n uew. 

Helnrictistr. 35 ■ 6070 Langen ■ Tel. 06103 / 5 43 18 
 ^ -*• 

BlumenfloristlK • Pflanzen 
Heim- und Gartentjedarf , 

6072 Dreielch Sclmlsche Welherstr. 17, Tel. (06103) 8 21 öT* 
Damistädter Str, 10 • Tel. (06103) 6 74 50 

6070 Langen vormals Blumen-Schickedanz 
^ Bahnstra6e9,Tel.(06103)2 36 38 

Telefax (06103) 8 40 69 
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Danksagung 

Allen, die uns beim Ableben meines lieben Ehemannes, Vaters, Schwieger- 
vaters und Großvaters 

Reinhold Cichon 

ihre Anteilnahme durch Wort, Schrift, Kränze, Blumen und Spenden für spä- 
teren Grabschmuck erwiesen haben, sprechen wir unseren herzlichsten Dank 
aus. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz für die tröstenden Worte, 

In stiller Trauer: 
Ursula Cichon 
Gabriele Ferrarese geb. Cichon 
und Ehemann Ralph Ferrarese 
Manfred Cichon 
und Ehefrau Karin Cichon 
und alle Angehörigen 

Langen, im März 1993 

Für die mitfühlende Anteilnahme beim Heimgang meiner 
geliebten Ehefrau 

Ursula Kirchner 

sowie für den Beistand während der schweren Krankheit 
spreche ich meinen herzlichen Dank aus. 

Besonders danke ich Herrn Dr. Rauschenbach für seine 
Hilfe und der Abteilung 2d des Dreieich-Krankenhauses 
für ihre liebevolle Betreuung. 

In tiefer Trauer: 

Ortwin Kirchner 

Langen, im März 1993 

Ich sei - gewährt mir die Bitte - 

von Euren Töchtern die Dritte ! 

4. März 1993 

Vanessa 

Kirsten Schoder-Steinmüller, Werner Steinnnüller 

mit Alexondro und Larissa 

Heinrich-Heriz-Str. 19 » 6070 Langen 

Wir haben uns verlobt 

Nicole Schinzel 

und 

Jörg von Heesen 

6361 Niddatal 
Friedberger Straße 21 

26. Februar 1993 6070 Langen 
Frankfurter Straße 46 

WIR HEIRATEN 

DANKSAGUNG 

Allen, die uns beim Tode unserer lieben Mutter 

Anni Lenk 

in so herzlicher Weise durch Wort, Schrift, Geld- und Blumenspenden 
ihre Anteilnahme erwiesen haben, möchten wir herzlich danken. 

Besonderen Dank sagen wir Herrn Pfarrer Prawitz für die tröstenden 
Worte, 

Brigitte und Kurt Kom 
im Namen aller Angehörigen 

Langen, Bad Homburg, im März 1993 

Ute Schäfer-Lehrnickel 

Werner Barth 
Unterer Steinberg 12, 6070 Langen 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 20. März 
1993, um 17 Uhr in der Stadtkirche zu Langen statt. 

Wir freuen uns sehr auf die 

Polterhochzeit 

unserer Mama Ursula Schwarz mit 

,,Papa^^ Herborl Sehneider. 
Am Freitag, 19. März 1993, ab 17.30 Uhr geht es mit 

allen Freunden und Bekannten rund in 
der Josef-von-Eichendorff-Straße 20. 

ISina, Melanie und Dominik 
Langen, Uhlandstraße 12 

Im neuen 

SPORT STUDIO 

machen Sie die 

dicksten Gewinne. 

Machen Sie mit. Mit etwas Glück 
können Sie zur großen Premiere nur 
gewinnen. Eine komplette Sport- 
ausrüstung im Wert von DM 400,—. 
In vielen Geschäften liegt jetzt unser 
großes Gewinnspiel aus. Schnell holen, 
die richtigen Kreuzchen machen und 
am Tag der großen Premiere ab damit 
zum SPORT STUDIO. Da gibt's auch 
viele sportliche Preise für die, die nicht 
das große Los gezogen haben. Schon 
jetzt: Viel Glück. Ihr SPORT STUDIO. 

Große Verlosung am 16. 3.1993 
um 17.00 Uhr 

SPORT STUDIO 
im Hause 

Ernst-Ludwig-Straße 19 

6073 Egelsbach 

Hui/iing VMtbr.iiHtti-wjn.ilvspn WflS'if^rrKii/itng 
tiK >lausr>aii, llniotnfthmmi utxl Rottorden 

// •-/ 
DIEENERGIEI 

iBERATESgu, 

Itaumschnee in Gosau/Dachsteln-West 
Familienangebot ab 27. 3. 1993 

Kinder bis 15 Jahren fahren mit allen Liften gratis, 
In Begleitung Ihrer Eltern. 

Kinder schlafen gratis im Elternzimmer. 
Infos: Gasthof-Pension ««GOSAUSCHMIED" 

A-4825 GÖSAU, Tel. 0043 / 61 36-513 
Fax : 0043/61 36 51 333 

Stichtag: I.Oktober 1993 
Verschärft« Grenzwerte (ür Abgasverluste 

von Öl- und Gasfeuerungen 
die vor dem 1. Januar 1983 errichtet wurdenl 

Energieberatung im Bus 
kostenlos und unabhängig 

Bauen ■> Heizen - Beleuchten - Regenwasser - Sonnenenergie 
Wasseruhren - Strommeßgerite 

Haushaitsgeriite - Verbrauchakosten - F&rderprogramme 
Wir übernehmen sdmtl. Gartenart)., 
Neu- u. Umgest.. Baum- u. Gehölz- 
schnitt. Raseneinsaat. Plattenarb.. 
Art), rund ums Haus, usw. Fa. Hauff. 
Tel. OF 069/64 89 92 14 

Achtung wichtig 

Mtteilung der STBN«^ 
Qrabmal-Verkäufe per Telefon und an der HauttOre 
sowie telefonische Angebote von Grabmalen sind It. 

Bundesgerichtstiof gesetzlicti verboten. 

Bei einem 

Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südiictie Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

ihr Fachbetrieb für: 

e TRAUERBINDEREI 
e KRÄNZE 
e GRABSCHMUCK 
e GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren tinden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen,, W 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Russelsheim. Bonner Strafle 40. Tel; 4 14 14 
Illingen, am Lulherplalz, GartenstraOe 6,.Tel. 06103/2 79 21 

; Wir.nehrnen Ihr 
Zahngold 
(auch mi! Zahnen) 

Altgold und 
Bruchgold 
in Zahlun 

Wir beraten Sie gerne, 

Schmuck und Uhren 

Inh, U. Schäfer 
Hauptstraße 22 

gegenüber Rathaus 
Dreieich 

&:6Z7 88 

Die Energieberater GbR 
AndrästraßeTl 
6050 Offenbach am Mam J 
Telefon(069j22ai4&C 

Dachdecl(erarbeiten 
führen schnellstmöglich aus: 
Gebr. Utersld GmbH 
Tel. 06181 / 6 35 84 od. 25 93 45 
Sämtliche nacharbeiten wie 
Altdachumdeckungen. Flachdach neu und 
Sanierung sowie Schieferarbeiten und 
Dachreparaturen 

Oachdeckermeister 
Uwe Literski 
seit 1974 
zu günstigen Termin- 
und Preisvereinbarungen 

Schwimmen - im Verein am schönsten 

Leben mit Sport - im Verein am sctiönsten: Sctiwimmen 
mactit fit und tiält gesund. Wer sctiwimmt, ist eben immer 
ganz oben. Einfach mal im nächsten Schwimmverein nach- 
fragen. Zum Kennenlernen Informationen zu „Schwimmen 
im Verein" anfordern. Gegen DM 1,00 in Briefmarl<en beim 
Deutschen Sportbund, Postfach 14,53,6056 Heusenstamm. 

DBUIULIwi 
Sportbund 

Deutscher 
Schwimtn-VeriMnd COSB^ 1902 

MITTAGSTISCH ... in niveauvollem Rahmen mit ihren 
Geschäftsfreunden! 

RESTAURANT 
PARTYSERVICE 

Darmstädter Straße 23 • 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 77 07 und 5 44 84 

ÖFFNUNGSZEITEN; Montag-Donnerstag 11.30-14.00 und 18.00-23.00 Uhr 
Samstag 18.00-23.00 Uhr, Sonntag 11.30-14.30 und 18.00-23.00 Uhr, Freitag Ruhetag 

llsehraMnrianingm •nwttnacht 
Wir haben für Ihre KOMMUNION und KONFIRMATION die passenden Räume 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
MICHAEL HERTH und KIRSTEN HALLWIG-HERTH 
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lieh* mal wieder ins 

IN LANGEN 

Baudekoralion BRAUN * PARTNER 
Telefon 069/85 55 87 

^ACHTUNG 8«)t 18 J»hf«n «to» Haodart)»««- 
l Hh jm FschoMchlft mit gut gMchutlar 

tachtfehf Bf»tung 

/^iktie^^KiecAce, WUiube 
Geschäftszeiten Mo Fr von 9 00-12 30 Uhr 

14 00-18 00 Uhr, Sa 9 00-12 30 Uhr 
_ Mfttwoch nachmittags geschlossen 

Emst-Ludwig-Straße 20 
tt073 EgelsbacH 

L   Tel. 06103 / 4 29 02 

Wir haben den Wintergarten 
den Sie suchen... 

/ FIWTIUW / 
I START'Tägi 20t5Uhr,1?) 
S4*So*C> aucMSiS«Sa*So 

i74S»Sa 23a(SV) 
,rOa MISSEWBTBr S< tr a-s Mitsc#v>ef 
at*' <ts fmjrc E' 

$ucW /"e P'eundscfa'! atwf sWOt 
'V \'orjrW* 

/mmn./ 
NEU'TW »XUt»|l2) 

•Sj luOi2300(SV).So 1700 
Oustr HolTmtri. iMy Gvaa' 

GMntDim 
,3iMMMitanr 

2 System DELTA 
d« variatxe SchragOachkon- I 
strukiion m(t vielen Ausbau- IH 
mogltchkeiten von der Uber- ^HHjH 
dacnungtxs2umWintergar' VPCR BW * 
Icn 

Fenster • Rolladen • Wintergarten 

STABT TJgl 20 15 Ul» 1121 
Sa,So<0 aucMSIS«Si<So 

1745.Sa 23WISV1 
ED»E MURPHY ■ 

„m □■gWWJTBI 
GBVnBWMT' 

De» io(M Wifms»»! ■ frjcfi-irtjg' 

UCHT-BURS-KMOS: 
BiViat 73 Tel 06103 22209 

NEUES UT.: 
RV««' K.T# 0610129131 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 
Amtl. Bekanntmachungen 

ai\n Oimuil GmbH 

6451 Mainhausen 1-Zellhausen 
Schulstraße 26 - Tel. 06182 / 2 10 11 

Angebotsinformation 
Ihres Frische-Treffpunktes 

Amtliche Bekanntmachungen 

Bekanntmachung 
des endgültigen Wahlergebnisses und der Namen dar gewählten 
Bewerlierlnnen und Bewerber dar Stadtverordnetenversammlung 

der Stadt Langen am 7. Mlrz 1993 
I Der Wahlausschuß hat in seiner öffentlichen Sitzung am 8 März 
1993 das endgültige Wahlergebnis im Wahlkreis Stadt Langen ermittelt 
und folgende Feststellungen getroffen: 1. Zahl der Wahlberechtigten: 
23 738, 2 Zahl der Wahlennnen und Wähler: 16 186, 3 Zahl der gülti- 
gen Stimmen: 15 496. 4. Zahl der ungültigen Stimmen: 690 
II. Die Zahlen der für die einzelnen Wahlvorschiäge abgegebenen gülti- 
gen Stimmen und die Zahl der Sitze, die den einzelnen Parteien und 
Wählergruppen insgesamt zustehen, verteilen sich wie folgt: 1 Sozial- 
demokratische Partei Deutschlands (SPD). 4159 Stimmen = 12 Sitze, 
2. Chnstlich Demokratische Union Deutschlands (CDU) 4021 Stimmen 
= 12 Sitze. 3 Die GRÜNEN (Grüne) 2303 Stimmen = 7 Sitze, 4. Freie 
Demokratische Partei (FDP) 857 Stimmen = 2 Sitze, 5. Freie Wähler- 
Gemeinschaft/Nichtparteigebundene Einwohnerverlreter (FWG-NEV) 
4156 Stimmen = 12 Sitze 
III Es sind folgende Bewertwrinnen und Bewertjer gewählt: 1. Uhl, 
Joachim. SPD. 2. Roßberg. Helga. SPD. 3. Weber, Karl. SPD. 4. Heun] 
Eberhard. SPD, 5. Strathus, Liese-Lone, SPD, 6. f^ayer, Waller, SPD, 
7 Dr. WlQkllnski, Heinz, SPD, 8 Podeyn-Bambach, Kerstin. SPD. 9. 
Kades. Thanwat. SPD. 10 Bicknase. Rainer. SPD. 11. Stroh. Dieter. 
SPD. 12. Jansen, f^argrit, SPD, 13. Scfineider, Heinz Helmut, CDU, 
14 Sommer, Peter, CDU, 15 Bohm-Dozekal, Mana, CDU, 16. Ger- 
lach. Klaus. CDU. 17. Fischer. Thomas. CDU, 18. Kremmers, "Peter, 
CDU, 19. Kraus, Michael, CDU, 20. Dr Hermann. Horst, CDU, 21. Ro- 
sowick. Hans-Joachim, CDU, 22. Werner, Friedrich, CDU, 23. Jäckel. 
Hans. CDU. 24 Nörlemann. Jörg, CDU, 25. Ardns, Renate, DIE GRÜ- 
NEN, 26. Duffner. Jens. DIE GRÜNEN. 27 Küppers. Almut. DIE GRÜ- 
NEN. 28. Löbig. Stefan. DIE GRÜNEN. 29 Sapper, Manfred, DIE 
GRÜNEN, 30. Schöner. Roland. DIE GRÜNEN, 31. Neumann, Jürgen, 
DIE GRÜNEN, 32 Bahr, Dieter, F D P., 33. Krumm, Günter, F.D.P., 34. 
Hoffmann. Egon. FWG-NEV. 35 Rettig. Wilma, FWG-NEV, 36. Dr. 
Schneider. Werner. FWG-NEV. 37. Pages, Rainer, FWG-NEV, 38. 
Vedder. Ulrich. FWG-NEV. 39. Müller. Rosel. FWG-NEV. 40. Beer, 
Gerhard, FWG-NEV, 41 Lasch, Peter, FWG-NEV, 42. Dr. Krumm, Oli- 
ver, FWG-NEV, 43. Rinner. Joachim, FWG-NEV, 44 Stein, Manfred, 
FWG-NEV, 45. Seibel. Jacob. FWG-NEV 
IV. Einspruch gegen die Gültigkeit der Wahl kann jede wahlberechtigte 
Person des Wahlkreises binnen einer Ausschlußfrist von zwei Wochen 
nach dieser Bekanntmachung schriftlich oder zur Niederschrift bei mir 
erheben. 
Langen, den 10 März 1993 

Pitthan, Bürgemieister. Gemeindewahlleiter 

Kaum 

übertreffen! 

Argentinisches 
Rinder - Hüftsteak 
twsoiiders itiagor /iigoschiiitleii 
lOOe 

Unser Frische^ip 
zum Mittagspsch: 

Schweine - Rollbraten, 
Schweine - Gulasch 
moistoilich /Lig(ischnitton, 
zart, und saftig, 
ic I kg 

Rotkäppchen 
Camembert 
45"o Fett 1. Tr.. 
125 g ^ 
Packung 

Maggi 5 Minuten Terrine 

' vorsch. 
Sorten, 
je Bechei Bierschinken 

saftig, 
lOOg 

Schwälbchen 
Unser Bester 
Vanille-Topf 
Frischkase/Libereitiing, 
40% Fetti. Tl.. + 0,50 Pfand, 
500 g Glas 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.; Einsammlung von Sperrmull. Kuhlschranken und 
Aiiinuitjii 
In der Zeit vom 22. 3, bis 26, 3, 1993 werden Sperrmüll, Kühl- 
schränke und Altmetall in den folgenden Gebieten 

AM TAG DER MÜLLABFUHR 
getrennt abgefahren: 
Stadtgebiet östlich der Bahnlinie, Im Linden und Gewerbege- 
blet Pittler-ZNassoviastraße. 
Ausnahme: Anschließer über Großmüllbehälter Am Beiz- 

berg, Lorscher Straße, Darmstädter Straße, 
Südliche Ringstraße und Walter-Rietig-Straße: 
montags , 
und Anna-, Elbe-, Elisabethen-, Luisen-, Marga- 
reten-, Marien-, Mosel-, Nordend-, Sofien- und 
Weserstraße: mittwochs. 

Mittwoch, 24, 3. 1993: 
Bertiner Allee. Forstring, Im Buchenhain, Im Gin- 
sterbusch, Im Hasenwinkel, Schloß Wolfsgar- 
ten, Straßen mit Vogelnamen. 

Donnerstag, 25, 3. 1993: 
Anemonenweg, Farnweg, Hagebuttenweg, 
Weißdornweg, Nebenerwerbssiedlung. Im Loh. 
Wohngebiet Neurott. 

Freitag, 26. 3. 1993: 
Gewerbegebiet Neurott. Leukertsweg (Außer- 
halb). 

Die Abfuhr beginnt um 7.00 Uhr. 
Sperrmüll ist fester Abfall aus Haushaltungen und Gewerbe, 
also Gebrauchsgegenstände, die wegen ihrer Abmessungen 
niQht zur Aufnahme in die bereitgestellten Müllbehälter geeig- 
net sind, jedoch gemeinsam mit Hausmüll beseitigt werden 
können. 
Es wird getmten, den Sperrmüll gebündelt und verschnürt so- 

Schöller Eiscreme 
Manhattan 
versch. Sorten, 
1,5 Liter Packung ^ Frische Treffer der Saison 

Weißer Riese 
phosphatfrei,^^ 
3 kg 
Packung 

Tafeläpfel, 
"Golden Delicious' 

Frosta Schlemmerfilet 
Francaise oder Broccoli, 
tiefgefroren, 
je 400 g 
Packung m m 

Gutsgold 
Hähnchen- Brustfilet oder 
Hähnchen- Cordon bleu 
paniert, tiefgefroren, 
je 500 g Packung 

^ Rettich 
friscfi, fest und scharf. 
Kl. II, ^ » 

Ucher Pilsner 
oder Export 
20 Fl.a 0.5 Liter, 
(zzgl. 6." Pfand) 

Über 200 x im Rhein-Main-Gebiet 

wie Altmetall und Kühlschränke am Tag der Abholung vonein- 
ander getrennt bereitzustellen. 
Welter wird darauf hingewiesen, daß Sperrmüll die Größe von 
ca. 1 m nicht überschreiten und nur so schwer sein darf, daß 
er von Mitart}eitem transportiert werden kann. 
Das Durchsuchen der bereitgestellten Abfälle ist zur Vermei- 
dung von Ruhestörung für die Anwohner und wegen der Ent- 
stehung von Vemnreinigungen auf den Straßen vert>otenl 

DER MAGISTRAT DER STADT LANGEN Te xge: iiiiiii.iv IV 
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Rot-grüne Mehrheit ist Vergangenheit 

SPD-Debakel / CDU bleibt stärkste Kraft / FWG: Rinf Sitze aus dem Stand 

Als die SPD-Vorsitzende und langjährige Drelelchenhalner Ortsvorstehe- 
rln Diana Forster vormittags In der Ludwig-Erk-Schule zur Wahlurne 
schritt, war sie guter Dinge. Abends fiel Ihr das Lächeln schwer. Foto:fm 

SPD die Verliererin 

Dreieichenhain (rg) - Auch 
bei den Ortsbeiratswahlen für 
Dreieichenhain gab es Ver- 
luste für die SPD. 1989 schaffte 
sie 42,24 Prozent, jetzt nur 
noch 36,07. Sie verlor damit ei- 
nen ihrer vier Sitze, Wolfgang 
PfannemüJler, Manfred Stiba- 
ner und Waltraud Schäfer wer- 
den die Partei im Stadtteiipar- 
lament vertreten. 

Die CDU behielt ihre vier 
Mandate, Sie steigerte sich von 
39,70 (1989) auf 41,43 Prozent. 
Ortsvorsteher wird vermutlich 

Professor BVitz Stier. Neben 
ihm sind für die CDU Dr, Bblk- 
mar Schniewind, Magdalene 
Schüller und Volker Gerhardt 
im Ortsbeirat. Die Grünen/BI 
legten von 11,77 (1989) auf 
14,57 Prozent zu und behaup- 
teten ihren Sitz, den Bernhard 
Ott einnimmt. Zum erstenmal 
kam die FDP auf ein Mandat, 
das Werner Nickel zusteht. Die 
Liberalen verbesserten sich 
von 6,29 Prozent (1989) auf 7,93 
Prozent. 

Dreieich (rg) - Nach Schließung 
der Wahllokale am vergangenen 
Sonntag um 18 Uhr kam als erster 
Bürgermeister Bernd Abeln 
(CDU) in den Sitzungssaal des 
Dreieicher Rathauses. Zu diesem 
Zeitpunkt war noch keiner der 
insgesamt 33 Wahlbezirke ausge- 
zählt. „Ich bin nervös,", gab Abeln 
zu und vermutete, es werde span- 
nend. Wenig später tauchte die 
Nummer eins der Sozialdemokra- 
ten, Werner Müller, auf. „Es bleibt 
sehr spannend bis zum Schluß", 
schätzte auch der stellvertretende 
SPD-Stadtverbandsvorsitzende 
und Erste Stadtrat. 

Doch nachdem nicht einmal die 
Hälfte der 20 865 abgegebenen 
Stimmen (in Prozenten ging die 
Wahlbeteiligung im Vergleich zu 
den Kommunalwahlen 1989 von 
79,6 auf 73,1 zurück) ausgewertet 
war, zeichnete sich bereits deut- 
lich ab, was sich am Ende bestäti- 
gen sollte: Die Sozialdemokraten 
mußten im Vergleich zur Union 
wesentlich größere Verluste hin- 
nehmen, während die Grünen ihr 
'B9er-Re.sultat mehr oder weniger 
bestätigen würden. Also: Keine 
rot-grüne Mehrheit mehr im 
Dreieicher Stadtparlament, Die 
FWG, die erstmals für die Dreiei- 
cher Stadtverordnetenversamm- 
lung kandidierte, übersprang die 
Pünf-Prozent-Hürde locker und 
war die eindeutige Gewinnerin 
der Wahl. 

Allein die FDP mußte darum 
bangen, ob sie auch weiterhin im 
Stadtparlament vertreten sein 
würde. „Wenn es so weiter geht, 
fliegen wir raus", befürchtete 
Heinz Wolff, von 1956 bis 1975 
Vorsitzender der Liberalen in 
Sprendlingen, Um 21,22 Uhr 
stand allerdings fest: Die FDP, 
von Werner Nickel angeführt, war 
noch einmal mit einem blauen 
Auge davongekommen. Zwar 

Von Siegern und Besiegten 

Stimmen von Dreieicher Politikern zur Kommunalwahl 

Dreieich (rg) - CDU-Vorsitzen- 
der Rüdiger Hermanns sprach 
von einem rundherum gelunge- 
nen Wahlausgang: „Wir bleiben 
die stärkste politische Kraft, die 
rot-grüne Mehrheit wurde abge- 
löst." „Und ohne uns kann nicht 
regiert werden", nannte Bürger- 
meister Bernd Abeln ein weiteres 
erreichtes Ziel. Mit dem Wahl- 
ergebnis der CDU zeigten sich 
beide Unionspolitiker zufrieden. 
Jetzt wolle man Gespräche mit al- 
len Parteien führen. Den Grund 
für die Rückkehr ans Machtruder 
- 3,3 Prozent Verluste und ein 
Mandat weniger konnten die 
JVeude nicht trüben - führen 
Hermanns und Abeln allein auf 
die kommunalpolitische Parteiar- 
beit der CDU zurück, Abeln; „Wir 
haben die Bundespolitik außen 
vor gelassen. Ich freue mich, daß 
unsere Wähler zwischen Bundes-, 
Landes- und Kommunalpolitik zu 
differenzieren wußten." Her- 
manns: „Seit einem Jahr haben 
^^^r uns rein auf Dreieicher The- 
ten konzentriert. Unser 13- 
Punkte-Programm wurde für den 
Bürger konzipiert. Wir konnten 
die vier Jahre in der Opposition 
nutzen, um wieder mitregieren zu 
können." 

Das gute Abschneiden der 
JVeien Wahler ist Abeln zufolge 
.,der Lohn ihrer Themen", BWG- 
Vorsitzender Anton Schwarzer 
räumte ein, auch durch die allge- 
meine Politikverdrossenheit 
Stimmen erhalten zu haben, „Auf 
ein solches Ergebnis haben wir 
aufgrund der bundespolitischen 
Ereignisse im Stillen gehofft. 
Darüber hinaus haben wir einen 
sehr guten Wahlkampf geführt." 

Der stellvertretende Vorsit- 
zende der SPD, Werner Müller, 
bezeichnete die Verluste seiner 
Partei als „Katastrophe": „Sie 
sind nicht die Quittung für unsere 
Dreieicher Politik. Sie sind viel- 
mehr auf die massive, bundes- 
weite Unzufriedenheit der Bürger 
zurückzuführen. Wir hatten ei- 
gentlich erwartet, daß die SPD 
wenige Stimmen verliert und die 
CDU sehr viele. Unser Wählerpo- 
tential könnte teilweise zu der 
FWG gewechselt sein." Die FVeien 
Wahler und die CDU hätten „dem 
Bürger etwas vorgegaukelt. Wer 
den Leuten nach dem Mund re- 
det, kriegt es anscheinend auch 
honoriert", ließ Müller Dampf ab. 

„Mit dem eigenen Resultat bin 

Er hatte am Sonntag alMnd gut la- 
chen: Anton Schwarzer schaffte mit 
der FWG auf Anhieb 12,1 Prozent. 

Foto:rg 

ich sehr zufrieden, aber natürlich 
nicht mit dem der SPD. Es stehen 
uns schwere Zeiten bevor", bilan- 
zierte Ruth Wasinger von den 
Grünen. Allerdings hofft sie, „daß 
sich durch die Wahlergebnisse 
wieder in der außerparlamentari- 
schen Opposition etwas rührt, 
woher die Grünen im Grunde 
kommen". Das schlechte Ab- 
schneiden der SPD könne nur 
durch ein Protestverhalten der 
^^^hler zustande gekommen sein, 
„Wir dachten eher, die Stimmen 
für die BTVG würden zu Lasten der 
CDU gehen. Vielleicht aber sehen 
ehemalige SPD-Wahler in der 
FWG einen neuen Strohhalm. Die 
BVeien Wahler haben den Leuten 
jedoch mehr versprochen als sie 
halten können", so Ruth Wasin- 
ger. Die FWG sei wohl der Junior- 
partner der CDU, nahm der FVak- 
tionschef der Grünen, Dieter 
Schmidt, an. 

Werner Nickel, Spitzenkandi- 
dat der FDP, war froh, „daß wir 
trotz erschwerter Bedingungen 
im Stadtparlament geblieben 
sind. Denn die Stimmen für die 
FWG gingen zu Lasten aller Par- 
teien, besonders zu unseren. In 
der Nacht nach der Wahl gab es 
Überlegungen, bei denen zu spü- 
ren war, daß uns CDU und FWG 
bei einer möglichen Koalition 
gerne dabei hätten. Programm- 
atisch liegen FDP und BVeie Wah- 
ler eng beieinander," Nickels 
Parteifreundin Ingeborg Hie- 
misch hatte sich „fast sechs Pro- 
zent ausgerechnet. Sehr erfreu- 
lich ist aber die Tatsache, daß wir 
in allen Ortsbeiräten vertreten 
sind." 

Als um 21.22 Uhr das Endergebnis der Wahlen für die Stadtverordnetenversammlung bekanntgegeben wurde, 
horchte man nochmal auf. CDU-Chef Rüdiger Hermanns (Mitte) und Bürgermeister Bernd Abeln (rechts) mußten 
zwar Verluste Ihrer Partei registrieren, fühlten sich aber dennoch als Sieger. Foto:rg 

verlor sie 0,9 Prozent und damit 
ein Mandat, doch bedeuteten 5,2 
Prozent wenigstens noch zwei 
Sitze. Die FWG brachte es bei 
ihrem ersten Anlauf auf 12,1 Pro- 
zent, fünf Stadtverordnete kom- 
men nun aus ihren Reihen, Deren 
Spitzenkandidat Anton Schwar- 
zer machte aus seiner Freude kei- 
nen Hehl: „Ich bin sehr zufrieden. 
Wir sind stolz auf dieses tolle Er- 
gebnis." 

Strahlende Gesichter auch bei 
der Union. „Ich wünsche mir eine 
Vier vorm Komma", sagte Abeln 
nach einem Blick auf die ersten 
Zwischenergebnisse. Der Wunsch 
ging gerade noch in Erfüllung: 

Die CDU erreichte exakt 40 Pro- 
zent. Bei der Kommunalwahl 1989 
waren es noch 43,3 Prozent gewe- 
sen. Daß die Fraktion nun aus 18 
statt bisher 19 Mitgliedern be- 
steht, darüber kann die Union 
hinwegschauen. Denn entschei- 
dend war für sie, die stärkste Kraft 
im Dreieicher Stadtparlament ge- 
blieben zu sein und vor allem die 
rot-grüne Mehrheit abgelöst zu 
haben. Koalitionen mit der FWG, 
vielleicht auch der FDR bieten 
sich jetzt aus CDU-Sicht an. 

Fassungslosigkeit herrschte 
bei der SPD, Sie erhielt 30,2 Pro- 
zent der Stimmen (1989: 37,8 Pro- 
zent), nimmt jetzt nur noch 14 

Sitze (1989: 17 Sitze) ein, Werner 
Müller und Stadtverordnetenvor- 
steher Günther Vogt war das 
schlechte Resultat in einer ersten 
Stellungsnahme „unerklärlich". 
Da nutzte es auch den Grünen 
nicht viel, daß sie ihr Ergebnis der 
Kommunalwahlen 1989(12,8 Pro- 
zent) mit 12,4 Prozent fast halten 
konnten. „Wir haben die politi- 
schen Weichen gestellt, die jetzt 
in die andere Richtung gelenkt 
werden", sagte die Spitzenkandi- 
datin der Grünen, Ruth Wasinger, 
in bezug auf die veränderten 
Machtverhältnisse. Die Ökopartei 
hat im Parlament weiterhin sechs 
Sitze. 

SO WÄHLTE DREIEICH: 

• SPD: 30,2 % = 6 023 Stimmen (14) 

• CDU: 40,0 % = 7 979 Stimmen (18) 

• FDP: 5,2 % = 1 038 Stimmen ( 2) 

• GRÜNE/BI: 12,4 % = 2 473 Stimmen ( 6) 

• FWG: 12,1 % = 2 415 Stimmen ( 5) 

Wahlberechtigte: 28 536 

Wähler: 20 865; Wahlbeteiligung: 73,1 % 

Gültige Stimmen: 19 928 (Sitzverteilung in Klammern) 

Mehr über die Kommunalwahlen auf Seite 3 und in der heutigen OFFENBACH-POST. 

Folklorefest geht nicht 

auf I>reieich-„TDiimee" 

Veranstaltung auch künftig im Burggarten 
Dreieich (fm) - Das internatio- 

nale Fblklorefest wird auch in Zu- 
kunft im Burggarten Dreieichen- 
hain gefeiert. Das hat der Magi- 
strat in seiner Sitzung am Montag 
beschlossen. 

Die yerwaltungsspitze hatte 
vorher Überlegungen angestellt, 
das Sommerfest wechselweise in 
allen Dreieicher Stadtteilen zu 
veranstalten. Aus verschiedenen 
Gründen sprach sich der Magi- 
strat dagegen aus. Zum einen 
habe sich das Pest in Dreieichen- 
hain zu einer Institution entwik- 
kelt, die auch bei den Anwohnern 
große Resonanz finde. Beschwer- 

den hat es nach Angaben aus dem 
Rathaus bislang nicht gegeben. 
Auch aus technischen und orga- 
iiisatorischen Gründen wurde die 
Überlegung verworfen. Einzig im 
Bürgerpark in Sprendlingen 
hätte eine derart aufwendige Ver- 
anstaltung auf die Beine gestellt 
werden können. Dort müßte al- 
lerdings eine Großbühne instal- 
liert werden, was mit erheblichem 
Aufwand verbunden wäre. 

Gegen eine Verlegung des in- 
ternationalen Sommerfestes 
hatte sich auch die Ausländer- 
kommission ausgesprochen. 

Schuh*äume 

unter Wasser 
Dreieichenhain - Einen 

Schaden von rund 100 000 
Mark richteten unbekannte 
Täter in der Weibelfeidschule 
an. Sie waren zwischen Freitag 
und Sonntag in die Schule ein- 
gebrochen, verstopften in 
mehreren Klassenräumen die 
Abflüsse der Waschbecken 
und öffneten die Wasserhähne, 
Das überlaufende Wasser zer- 
störte Rißböden und die Dek- 
ken der darunter liegenden 
Werkräume. Außerdem wur- 
den dort CJeräte beschädigt. 
Die Ermittlungen der Polizei 
dauern an. Hinweise nimmt 
jede Polizeidienststelle entge- 
gen. 

X 
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Zum zehntenmal 

Romantik-Rallye 
Dreieichenhain (fm) - Der Ge- 

schichts- und Heimatverein feiert 
ein kleines Jubiläum: Zum zehn- 
tenmal wird in diesem Jahr die 
Romantik-Rallye ausgetragen. 
Ziel ist diesmal Gaschurn im 
Montafon. Start ist am 10. Juni, 
am 13. Juni treffen die Teilneh- 
mer wieder in Dreieich ein. 

Die Idee zur Romantik-Rallye 
wurde von Klaus Döpfer geboren, 
der auch heute noch für die Orga- 
nisation zuständig ist. Die Zahl 
der Tbilnehmer hat sich im Laufe 
der Zeit kontinuierlich gesteigert. 
Döpfer rechnet damit, daß im Juni 
an die 300 Personen in 80 Autos an 
den Start gehen werden. 

Anläßlich der zehnten Auflage 
hat sich Döpfer etwas Besonderes 
einfallen lassen. Am Samstag, 20. 
März, wird im Bürgerhaus 
Sprendlingen ab 10 Uhr eine Aus- 
stellung historischer Fahrzeuge 
präsentiert. Außerdem gibt's Vi- 
deos über die bisher angefahre- 
nen Zielorte. Um 20 Uhr schließt 
sich ein bunter Abend mit einem 
abwechslungsreichen musikali- 
schen Programm an. Eintrittskar- 
ten sind im Bürgerhaus erhält- 
lich. 

Ausländerkommission länger im Amt 

Bis zur Wahl des Ausländerbeirats im November '93 
Dreieich - Die Amtszeit der 

Mitglieder in der Ausländerkom- 
mission wird bis zur Wahl des 
Ausländerbeirates am 7. Novem- 
ber 1993 verlängert. Das ent- 
schied der Magistrat einver- 
nehmlich in seiner jüngsten Sit- 
zung. 

Normalerweise endet die Amts- 
zeit der Kommissionsmitglieder, 
wenn ein neues Stadtparlament 

gewählt wird. Der neue Auslän- 
derbeirat soll landesweit am 7. 
November gewählt werden. Bis 
dahin stehen jedoch einige aus- 
länderrrelevante Entscheidun- 
gen und Veranstaltungen an, zu 
denen auch die Kommissionsmit- 
glieder ihren Beitrag leisten. 
Dazu gehört zum Beispiel die 
Mitarbeit bei der Erstellung eines 

Wegweisers für ausländische Mit- 
bürger und die Erarbeitung eines 
Referates zur Situation ausländi- 
scher Kinder und Jugendlicher an 
den Schulen. 

Der Kommission gehören der- 
zeit Vertreter ausländischer Mit- 
bürger an. Dazu kommen Mitglie- 
der jeder FVaktion und ein Magi- 
stratsmitglied. 

Bahnübergang 

geschlossen 
Dreieich - Wegen dringen- 

der Gleisbauarbeiten wird der 
Bahnübergang in Buchschlag 
von Montag, 15., 7 Uhr, bis 
Donnerstag, 18. März, 17 Uhr, 
für den Straßenverkehr ge- 
sperrt. Die Umleitung erfolgt 
über Sprendlingen und Neu- 
Isenburg und ist ausgeschil- 
dert. 

In reizvoller Umgebung 

vom Alltag abschalten 

FVeizeitprogramm für geistig Behinderte 

Broschüre mit 

Umwelt-Infos 
Dreieich - In regelmäßiger 

Fbrm gibt der Magistrat der Stadt 
künftig eine Bürgerinformation 
heraus, die über aktuelle Themen 
aus dem Umweltbereich infor- 
mieren wilL Die erste Ausgabe 
liegt jetzt vor. Sie wurde an alle 
Haushalte verteilt und befaßt sich 
mit der Abfallproblematik. 

Jahrestreff der 

SVD-Delegierten 
Dreieichenhain - Die Delegier- 

tenversammlung des SV Dreiei- 
chenhain findet am FYeitag, 19. 
März, um 19.30 Uhr im SVD- 
Klubhaus statt. Die Tagesord- 
nung ist im Jahresbrief abge- 
druckt, der allen Mitgliedern zu- 
gestellt wurde. 

Feuerwehr (Kopf) 
Feuerwehr (Kopf) 

Dreieichenhain - Tsrmine der 
Feuerwehr im März und April: 

FVeitag, 12. März: Unterricht im 
Peuerwehrhaus, Beginn 20 Uhr. 
Thema: Einsatztaktik. 

FVeitag, 19. März: Jahreshaupt- 
versammlung des Fteuerwehrver- 
eins um 20 Uhr im Fleuerwehr- 
haus. Da Neuwahlen stattfinden 
und verschiedene Vorstandspo- 
sten neu zu besetzen sind, bitten 
wir um zahlreiches Erscheinen. 

FVeitag, 26. März: Unterricht 
um 20 Uhr im Fleuerwehrhaus. 

Samstag, 24. April: Ganztagsü- 
bung ab 8 Uhr im Ffeuerwehrhaus. 
Für Verpflegung ist gesorgt. 

Naturfreunde (Kopf) 
Naturfreunde (Kopf) 

Dreieichenhain - Am heutigen 
FVeitag, 12.,findet ab 17Uhr unser 
Vereinstreffen im Naturfreunde- 
haus statt. Es wird ein Diavortrag 
zur Vereinsgeschichte gezeigt. 

Dreieich - Für die Mitglieder 
der städtischen Behinder- 
tenclubs, aber auch für andere In- 
teressenten aus Dreieich und der 
näheren Umgebung, hat die Stadt 
ein abwechslungsreiches FVei- 
zeitprogramm vorbereitet. Die 
Behindertenhilfe hat fünf inter- 
essante Zielorte im In- und Aus- 
land ausgesucht, wo sie mit den 
Teilnehmern jeweils zwei Wochen 
lang die Sehenswürdigkeiten und 
die Landschaften genießen will. 

An junge Erwachsene im Alter 
von 23 bis 32 Jahren, die geistig 
behindert sind, richtet sich ein 
Angebot im Juni. 16 Tage lang 
können sie sich in Norditalien er- 
holen. Teilnehmen können 20 
Personen, die von elf Betreuern 
begleitet werden. 

Mit geistig behinderten Kin- 
dern im Alter zwischen acht und 
zehn Jahren geht es im August 
nach Niendorf an der Ostsee. 
Neun Kinder können mitfahren, 
sie werden von fünf Erwachsenen 
betreut. 

Aufschloß Dankern an der Ems 
wird im August eine FVeizeit für 
geistig behinderte Kinder und 
Jugendliche im Alter von zwölf bis 

Vorlesestunde in 

der Bücherei 

Dreieichenhain - Die nächste 
Vorlese- und Malstunde in der 
Dreieichenhainer Stadtteilbüche- 
rei findet am Montag, 15. März, 
statt. Elke Schilling liest ab 15 Uhr 
aus dem Buch „Flockis erste 
Reise" von Achim Bröger Die Ge- 
schichte ist geeignet für Kinder ab 
fünf Jahren. Malsachen müssen 
die Kleinen wie immer mitbrin- 
gen. 

16 Jahren angeboten. Zehn Plätze 
stehen zur Verfügung, sechs Be- 
gleitpersonen sind mit von der 
Partie. 

Ebenfalls im August geht die 
Reise für geistig behinderte Ju- 
gendliche zwischen 17 und 22 
Jahren zum Plankensteiner Hof 
in Südtirol. Fünf Betreuer werden 
sich um die acht Teilnehmer 
kümmern. 

FXir behinderte Erwachsene 
zwischen 32 und 65 Jahren wird 
Ende September ein Aufenthalt 
im Hotel „Seeräuber" in Wil- 
helmshaven angeboten. 

Ein umfangreiches Begleitpro- 
gramm mit Ausflügen, Besichti- 
gungen und Aktionen soll die 
Reisen zu einem echten Erlebni- 
surlaub machen. Die Tsilnehmer 
können aber selbst entscheiden, 
wie sie ihre Zeit verbringen. 

Für die Teilnahme wird ein Ta- 
gesbetrag in Höhe von 32 Mark 
erhoben. Je nach Einkommens- 
verhältnissen kann sich dieser 
Betrag bis auf ein Viertel reduzie- 
ren. Anmeldungen nimmt die Be- 
hindertenhilfe der Stadt im So- 
zialamt unter der Telefonnummer 
601 212 entgegen. 

Gesprächsrunde 

für Frauen 

Dreieichenhain - Das Mütter- 
Caf6 Spontan in Dreieichenhain 
bietet einen weiteren TVeff an. 
Das Angebot soll FVauen anspre- 
chen, die sich beispielsweise über 
Themen wie Mehrfachbelastung 
durch Familie und Beruf austau- 
schen möchten. Das nächste Ge- 
spräch findet am Mittwoch, 17. 
März, ab 15.30 Uhr im Gemeinde- 
haus in der Nahrgangstraße statt. 

Führerschein ist vorläußg weg 

Dreieichenhain - Auf 19 000 
Mark schätzt die Polizei den 
Schaden, der am vergangenen 
FVeitag bei einem Unfall auf der 
Hainer Chaussee entstand. Eine 
Mercedes-Flahrerin hatte vor 
ihrem Grundstück angehalten 
und wollte die Garage öffnen. Ein 
33jähriger Ford-Lenker holte 
nicht weit genug aus und rammte 
den Mercedes. Da der Mann of- 
fenbar zu tief ins Glas geschaut 
hatte, ordnete die Polizei eine 
Blutprobe an und stellte seinen 
Führerschein sicher. Die Polizei 
sucht noch einen Zeugen. Er hat 

dem ins Schleudern geratenen 
Fbrd gerade noch ausweichen 
können. Der Autofahrer wird ge- 
beten, sich bei der Polizei Drei- 
eich, Telefon 6 10 20, zu melden. 

Annig« 
Sollte es einmal vorkommen, daB Sie 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht erhalten, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst, Frau Nohel 
Tel. 06103 / 8 45 52 

an, damit wir sofort für Abhilfe sorgen 
können. Ihr Hainer Wochenblatt 

Künstlertage 

im Bürgerhaus 
Dreieich - Nach eineinhalb 

Jahren Pause finden an diesem 
Wochenende wieder die Rhein- 
Main-Künstlertage im Bürger- 
haus Sprendlingen statt. Am 
Samstag, 13. März, von 14 bis 19 
Uhr und am Sonntag, 14. März, 
von 11 bis 18 Uhr zeigen etwa 30 
Künstler und Kunsthandwerker 
ihre neuesten Arbeiten und 
führen einzelne Techniken vor. 
Das Spektrum reicht von Malerei, 
Fotografie, Grafik, Keramik, Por- 
zellanmalerei, Glaskunst, 
Schmuck, verschiedenen textilen 
Tfechniken von Seidenmode über 
Patchwork bis zu Lederbeklei- 
dung, Fhippen und anderen 
künstlerischen Techniken. 

Als Sonderthema ist die Fbto- 
ausstellung „Kinder in Asien" 
von Susanne Blum aus Zürich zu 
sehen, deren Reinerlös zugunsten 
des Kinderkrankenhauses 
„Kanta Bopha" in Kambodscha 
gespendet wird. Außerdem kann 
im Fbyer die Fbtoausstellung 
„Plätze Europas" besichtigt wer- 
den, die im Auftrag der Kommis- 
sion der Europäischen Gemein- 
schaften vom Museum George 
Pompidou in Paris zusammenge- 
stellt wurde. 

Drewermann in 

der Diskussion 
Dreieichenhain - „Eugen Dre- 

wermann - Worum es wirklich 
geht." Unter diesem Titel veran- 
staltet die katholische Erwachse- 
nenbildung der Gemeinde St. 
Marien mit dem Dekanat Dreieich 
und der Arbeitsgemeinschaft der 
Christlichen Gemeinden in Drei- 
eich eine Vortragsveranstaltung 
am Montag, 22. März, um 20 Uhr 
im Dekanatszentrum St. Johan- 
nes in Dreieichenhain. Es spricht 
Professor Dr. Jörg Splett von der 
Philosophisch-Theologischen 
Hochschule St. Georgen in 
FVankfurt. Für alle, die den ,,Flall 
Drewermann" verfolgt oder Bü- 
cher von ihm gelesen haben, 
dürfte dieser Vortrag als Stel- 
lungnahme eines katholischen 
Philosophen und Theologen sehr 
interessant sein. 

„Kleiderkiste" 

im Bürgerhaus 
Dreieich - Der Kinderschutz- 

bund im Westkreis Offenbach lädt 
zum FVühjahrs-Flohmarkt ein. 
Am Donnerstag, 18. März, kann 
im Bürgerhaus Sprendlingen 
zwischen 15 und 17 Uhr wieder in 
der „Kleiderkiste" gewühlt wer- 
den. Gebrauchte Kleidung und 
alles andere „rund ums Kind" 
kann gekauft, verkauft und ge- 
tauscht werden. Die Standgebühr 
von fünf Mark kommt dem Kin- 
derschutzbund zugute. 

Jahrgang 1926/25 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Donnerstag, 18. März, um 
16 Uhr auf dem Dreieichplatz. 
Nach einem kleinen Spaziergang 
kehren wir gegen 17 Uhr in der 
Gaststätte „Birkenwald" (Hunde- 
freunde) ein. 

Regenwald in 30 Jahren 

um die Hälfte reduziert 

Diavortrag in der Burgkirchengemeinde 

ÜbGr OinG Findnzspritz0 aus dom StadtsSckel durfte sich der HSV Götzenhain freuen. Bürgermeister 
Bernd Abeln überreichte dem Vorsitzenden Friedrich Klepper einen Scheck über 20 000 Mark. Die Turnhalle 
des Handballsportverelns war 1990 durch einen Orkan vollstAndIg zerstört worden. Gestiegene Baukosten und 
zusätzliche Auflagen des Kreisbauamtes führten dazu, daß der Wiederaufbau teurer wurde als erwartet. Deshalb 
stimmte der Magistrat dem Vorschlag von Abeln zu und gewährte einen Zuschuß von 20 000 Mark. Unser Bild 
zeigt den Bürgermeister und Friedrich Klepper gemeinsam mit den HSV-MInls und deren TValnerlnnen Catrin 
Hödl und Annette Kaiusa. Foto ast 

Dreieichenhain - .,Und der 
Mensch trat die Erde unter die 
FMße, kultivierte den Boden, ver- 
brannte die Wälder - und siehe, 
der Rauch verdunkelte den Him- 
mel." Unter diesem Motto zeigte 
Dr. Irmtraud Fäthke aus Sprend- 
lingen im Gemeindehaus der 
Burgkirche in der F^hrgasse ei- 
nen Diavortrag.über den TVopen- 
wald und das von Hunger wie Ar- 
mut, aber auch von Hoffnung ge- 
prägte Leben der Bauern in Nica- 
ragua. Die Referentin, die von der 
Dritten-Welt-Gruppe der Burg- 
kirchengemeinde ideell vrie fi- 
nanziell unterstützt wird, wußte, 
wovon sie berichtete: Seit 1984 hat 
sie das mittelamerikanische Land 
nicht nur fünfmal besucht, son- 
dern auch dort gelebt und gear- 
beitet. 

Die Besucher erfuhren, in den 
vergangenen 30 Jahren seien gut 

die Hälfte der Regenwälder, die 
einst ein Achtel der Erdoberfläche 
bedeckten, vernichtet worden. In 
Mittelamerika existierten nur 
noch 18 F'rozent der ursprüngli- 
chen Wälder. Durch die Rodun- 
gen, so Irmtraud FSthke, entstün- 
den Klimaveränderungen, 
Grundwasserprobleme, Über- 
schwemmungen und Stürme. 

Zwar seien Sensibilität und Be- 
reitschaft für die Aufforstung des 
Regenwaldes in den vergangenen 
Jahren enorm gestiegen. Doch 
bedürfe es noch viel größerer An- 
strengungen. die betroffenen Na- 
turgebiete wirklich zu retten. 
Deshalb appellierte FVau FSthke 
an ihr Publikum, mit dazu beizu- 
tragen, daß ein Umdenken statt- 
findet. Schließlich gelte es, für die 
kommenden Generationen Le- 
bensgrundlagen zu erhalten und 
zu schaffen. 

Rückblick auf die Wahl 

Jahreshauptversammlung der Hainer SPD 
Dreieichenhain - Der Dreiei- 

chenhainer SPD-Ortsverein lädt 
seine Mitglieder für Montag, 29. 
März, 19.30 Uhr, zur Jahreshaupt- 
versammlung in den Burghofsaal 
ein. Im Mittelpunkt werden ein 
Rückblick auf die Kommunal- 
wahl, das 125jährige Jubiläum des 
Ortsvereins, das Veranstaltungs- 
programm für 1993 und die Wahl 
der Delegierten zum SPD-Stadt- 
verband und Unterbezirk stehen. 
Anträge zur Mitgliederversamm- 
lung können bis zum 22. Marz 

Elternberatung 

in Erk-Schule 
Dreieichenhain - In Dreiei- 

chenhain findet die nächste El- 
ternberatung des Kreisgesund- 
heitsamtes im Rahmen der Vor- 
sorgeuntersuchnungen von 
Säuglingen am Donnerstag, 18. 
März, von 14 bis 15 Uhr in der 
Ludwig-Erk-Schule statt. 

beim Ortsvereinsvorstand einge- 
reicht werden. 

Im Rahmen ihrer Jubiläums- 
veranstaltungen plant der Hainer 
Ortsverein eine Tagesfahrt nach 
Bonn mit Besuch des Bundestags 
und einer Diskussion mit der 
Bundestagsabgeordneten Uta 
Zapf. Als Ttermin ist der 21. Okto- 
ber vorgesehen. Interessenten 
können sich bereits jetzt bei Wolf- 
gang Pfannemüller, Telefon 
8 59 65, anmelden. 

Vorstandswahlen 

beim Turnverein 
Dreieichenhain - Neuwahlen 

des Vorstands gehören zur Tages- 
ordnung der Jahreshauptver- 
sammlung, zu der die Mitglieder 
des TV Dreieichenhain am FVei- 
tag, 19. März, um 20 Uhr in der 
Vereinsturnhalle zusammen- 
kommen. 

Katholische Kirche 
St. Marien, Dreieich 

So., 14. 3.: 9.30 Uhr Euchari- 
stiefeier in Gö., 11 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh., 18 Uhr Andacht 
in Gö. 

Mo., 15. 3.: kein Gottesdienst 
Di., 16. 3.: 18 Uhr Rosenkranz- 

gebet in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe 
in Gö. 

Mi., 17. 3.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Do., 18. 3.: 18 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Fr., 19. 3.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Sa., 20. 2.: 17-17.45 Uhr 
Beichtgelegenheit in Gö., 18 Uhr 
Eucharistiefeier in Gö. 

So., 21. 3.: 9.30 Uhr Familien- 
gottesdienst in Gö., 11 Uhr Eu- 
charistiefeier in Drh., 18 Uhr An- 
dacht in Gö. 

Termine 
Di., 16. 3.: 18 Uhr Tischtennis- 

gruppe H. Dietz in Drh., 19.30 
Uhr Meditationsabend in Drh., 
20 Uhr Sitzung des Verwaltungs- 
rates in Drh. 

Mi., 17. 3.: 20 Uhr Arbeitskreis 
,,Feste und Feiern" in Drh. 

Do., 18. 3.: 17-17.45 Uhr 
Sprechstunde des Pfarrers in 
Gö., 19.30 Uhr Forum Jugendar- 
beit in Drh., 19.45 Uhr Probe des 
Kirchenchores in Drh., 19.30 Uhr 
Handarbeitskreis in Drh., 20 Uhr 
Familiengottesdienstkreis in 
Drh. 

Fr., 19. 3.: 20 Uhr Bibelabend 
im ev. Gemeindehaus in Gö. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 12. März 1993; 18 Uhr 
Dekanatssynode im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 

Samstag, 13. März 1993: 11 
Uhr Trauung in der Burgkirche: 
Olaf Strüb und Heike Polzin, 15 
Uhr Trauung in der Burgkirche: 
Jörg Gerhardt und Edwina Petri, 
18 Uhr Passionsandacht in der 
Burgkirche (Präd. Kollbacher, 
Christiane Willand-Kessler, Or- 
gel, Elisabeth Schubert, Sopran) 

Sonntag, 14. März 1993; 10 Uhr 
Gottesdienst mit Taufe in der 
Burgkirche (Pfr. Steinhäuser) 

Montag, 15. März 1993; 15 Uhr 
Mütter-Caf^-Spontan im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57, 20 
Uhr Kirchenchorprobe 

Dienstag, 16. März 1993: 15 
Uhr Konfirmandenunterricht, 
19.15 Uhr Flötenquartett im Ge- 
meindehaus. Fährgasse 57, 19.30 
Uhr Ausgleichsgj'mnastik im 
Gemeindehaus. Fahrgasse 57, 
20.30 Uhr Ausgleichsgj'mnastik 
im Gemeindehaus, Fahrgasse 57, 
20.15 Uhr Volkstanzkreis im Ge- 
meindehaus Nahrgangstraße 6 

Mittwoch, 17. März 1993: 9.15 
Uhr Ausgleichsgymnastik im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57, 15 
Uhr Kindergruppe im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57, 20 Uhr 
Kirchenvorstandssitzung im Ge- 
meindehaus, Nahrgangstraße 6 

Donnerstag, 18. März 1993; 17 
Uhr Kindergottesdienst-Vorbe- 
sprechung im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57, 20 Uhr christliche 
Flüchtlingshilfe Dreieich, im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 

Freitag, 19. März 1993: 20 Uhr 
Dia-Vortrag „Auf den Spuren 
des Apostels Paulus"", Bericht 
über eine Reise in die südliche 
Tilrkei und Syrien (Pfr. Rudat) 

Samstag, 20. Mörz 1993: 18 
Uhr Musikalische Wochen- 
schlußandacht in der Burgkirche 
(Pfr. Rudat), Chormusik von Fe- 
lix Mendelssohn-Bartholdy, Bar- 
bara Bauch, Sopran, Chor der 
Burgkirchengemeinde, Annette 
Lipinsky, Orgel, Leitung: Chri- 
stiane Willand-Kessler 

Sonntag, 21. Mörz 1993; 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
und Feier der Goldenen Konfir- 
mation (Pfr. Rudat), 11.15 Uhr 
Kindergottesdienst im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57 

Pfarramt I; Pfr. Christoph 
Steinhäuser, Fahrgasse 57, TEl. 
8 15 05 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstr,. 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer 
dienstags von 18-19 Uhr, freitags 
von 9-10 Uhr sowie nach Verein- 
barung 

Sprechzelten im Pfarramtsbü- 
ro, Fahrgasse 57 und 3.-Welt- 
Verkauf: montags-freitags von 9- 
10 Uhr sowie nach Vereinbarung 
(Tel. 8 15 05) 
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Wer wird Wolk-Nachfolger? 

Der Parlamentsvorsitzende kandidiert nicht mehr 

Egelsbach (fm) - Die Egelsba- 
cher Wähler haben am Sonntag 
darüber entschieden, welche 
Parteien mit wievielen Sitzen in 
der neuen Legislaturperiode im 
Gemeindeparlament vertreten 
sind. Doch auch die Mandats- 
träger sind in nächster Zeit ge- 
fordert, personelle Entschei- 
dungen zu treffen. So gilt es 
zum Beispiel, einen Nachfolger 
(oder eine Nachfolgerin) für 
Dieter Wölk zu küren. Der Vor- 
sitzende der Gemeindevertre- 
tung hatte schon vor längerer 
Zeit angekündigt, nicht mehr 
zu kandidieren. „25 Jahre Par- 
lamentsarbeit sind genug", be- 
gründete der SPD-Politiker 
diesen Schritt. 

Nach einem ungeschriebe- 
nen parlamentarischen Brauch 

stellt die stärkste Fraktion den 
Vorsitzenden der Gemeinde- 
vertretung. Das ist, trotz ihrer 
Verluste, nach wie vor unange- 
fochten die SPD. Deren FVakti- 
onschef Wolfgang Becker gab 
sich auf Anfrage aber noch be- 
deckt, wollte keinen Namen 
nennen. „Wir wollen jetzt erst 
einmal Gespräche mit allen an- 
deren Parteien führen und ab- 
klopfen, wie es künftig weiter- 
geht. Wir streben eine Zusam- 
menarbeit an." Zum jetzigen 
Zeitpunkt sei eine öffentliche 
Diskussion über die Nachfolge 
Wolks deshalb verfrüht. Raum 
für Spekulationen ist demnach 
vorhanden. 

Die Gemeindevertretung je- 
denfalls setzt sich wie folgt zu- 
sammen: Der SPD-FVaktion ge- 

hören Heinz Eyßen, Rudi Mo- 
ritz, Eleonore Ritter, Wolfgang 
Becker, Ingrid FVitzsche, Rei- 
ner Schack, Marion Kopf, Adolf 
Thomin, Josef Bialon, Daniela 
Gniss, Rudolf Lorenz, Hans- 
Jürgen Haas und Werner FVitz- 
sche an. Die CDU schickt Jo- 
hann Gleich, Egon Jury, Rudolf 
Pieper, Leonhard Kirschniok, 
Sabine Voltz, Karl-Heinz Gert- 
loff, Gerd Lang und Ingeborg 
Stingel ins Parlament. Die 
FVaktion der Grünen bilden Ga- 
briele Bioeck, Markus Hambek, 
Christine Klebe, Alberto Schae- 
fer und Beate Prass. Die Wahl- 
gemeinschaft ist mit Ludwig 
Fink, Manfred Müller, Jakob 
Pollich, Hans-Jürgen Rüster 
und Helmut Fink vertreten. Silberne Lelstungsmedalllen überreichten Dieter Wölk (links) und die Erste Beigeordnete Eleonore Ritter (rechts) 

an (von links): Lothar Schupp, Günther Böhm, Jochen Krapp, Jürgen Rode und Bianca Weppe. Fotos:asi 

Gemeinde würdigte ehrenamtliche 

Verdienste und sportliche Erfolge 

Ehrungsabend im Eigenheim / „Existentielle Bedeutung für Gemeinde" 
Egelsbach (ast) - „Es ist von 

existentieller Bedeutung für eine 
Gemeinde, daß Menschen Leit- 
funktionen übernehmen." Zu- 
frieden klang Bürgermeister 
Heinz Eyßen, der die Bürgerpla- 
kette am FVeitag im Eigenheim- 
Saalbau drei Egelsbachern über- 
reichte, die, so der Rathauschef, 
„Vorbild für andere Bürger sein" 
können. Zufrieden konnte er 
auch mit der Jury sein, die erneut 
drei würdige Empfänger für die 
Ehrung der Gemeinde gefunden 
hatte. 

Jahrzehntelang haben Helmut 
Schreiber, Else Stoll und Sophie- 
Helene Haßloch ehrenamtlich ge- 
wirkt. Helmut Schreiber, langjäh- 
riger Leiter des Schülerchors, 
Mitglied des Seniorenbeirats und 
Leiter des Seniorensingkreises, 
hatte seinen Chor gleich mitge- 
bracht und stellte seine Arbeit 
vor. Die „Egelsbacher Dorfspat- 
zen" gesellten sich zu einem Lied 
hinzu, auch sie werden seit zwei 
Jahren von Helmut Schreiber ge- 
führt. 

Else Stoll vom VdK Egelsbach 
hat sich Hinterbliebenen, Kriegs- 
opfern und der Sozialrentner an- 
genommen, war ihnen Ansprech- 
partnerin in allen Lebenslagen. 
Else Stoll, die bereits den Ehren- 
brief des Landes Hessen und das 
Bundesverdienstkreuz am Bande 
erhalten hat, war in den verschie- 

densten Gremien ihres Verban- 
des tätig. 

Sophie-Helene Haßloch war 
fast 20 Jahre Leiterin der Abtei- 
lung Rollsport in der SG Egels- 
bach. Sie hatte maßgeblichen An- 
teil am Aufbau der Abteilung und 
der Förderung der Aktiven. Es ist 
nicht zuletzt ihr Verdienst, daß 
sich der Rollsport in Egelsbach 
einen Namen im Deutschen Roll- 
sportbund gemacht hat. 

Landrat Josef Lach lobte den 
Einsatz der Geehrten für die Ge- 
meinschaft. „Umso mehr, da im- 
mer weniger Bürger bereit sind, 
sich ehrenamtlich zu betätigen", 
wie er hinzufügte. „Ohne die eh- 
renamtlichen Helfer läuft wenig", 
sagte Dieter Wölk, Vorsitzender 
der Gemeindevertretung. „Sie 
opfern Zeit und Geld und viele 
Nerven. Der einzige Lohn besteht 
in der Gewißheit, etwas für die 
Jugend getan zu haben." 

Die Jury hatte bei den Sportlern 
zwei Mannschaften für die Sil- 
berne Leistungsmedaille der Ge- 
meinde bestimmt. Die Tanz- 
gruppe Poison des Tanzsport- 
clubs 71 und ihre TVainerin Tat- 
jana TVackl durften sich über die 
Auszeichnung freuen. Die 
Gruppe der zwölf- bis 14jährigen 
Mädchen belegte bei der Hessen- 
meisterschaft den ersten Platz im 
Schau tanz Modern, landete bei 
der deutschen Meisterschaft auf 

dem zweiten Platz und wurde Eu- 
ropameister. 

Die Prinzessinnengarde der 
Karneval-Gesellschaft mit ihren 
Trainerinnen Sonja Krappen und 
Gabi Jaxt belegte im Gardetanz- 
sport im Schautanz Charakter 
den zweiten Platz bei der Hessen- 
meisterschaft, wurde deutscher 
Meister und kam auf den dritten 
Platz bei den Europameister- 
schaften. 

Eine Silberne Leistungsme- 
daille ging an Günther Böhm vom 
Schützenverein. Er nahm an den 
deutschen Meisterschaften im 
Luftpistolenschießen teil. Vor- 
ausgegangen waren diverse Er- 
folge, mit denen er sich qualifi- 
ziert hatte. Eine Silberne Lei- 
stungsmedaille nahm auch Jo- 
chen Krapp in Empfang. Er spielt 
seit 1989 bei den SGE-F\ißballern 
wurde bislang zehnmal in die 
Hessenauswahl berufen. Jürgen 
Rode erhielt die Auszeichnung 
für seine Leistung mit dem Bu- 
merang. Er ist Einzelweltmeister 
im Bumerang-Werfen in der Dis- 
ziplin Langzeitwurf und kam mit 
der deutschen Nationalmann- 
schaft auf Platz fünf bei den Welt- 
meisterschaften. 

Bianca Weppe vom Kaninchen- 
zuchtverein wurde 1992 mit der 
Kaninchenrasse „Blaue Wiener" 
Landesjugendmeisterin des Lan- 
desverbandes. Ihr Vereinskollege 

Lothar Schupp wurde mit „Wid- 
derzwerge blau" Landesmeister. 
Auch sie erhielten die Silberne 
Leistungsmedaille. 

Die Ehrungen waren in das von 
Herbert ICranz moderierte Pro- 
gramm eingebettet. Nicht nur die 
beiden geehrten "I^nzformatio- 
nen führten ihre erfolgreichen 
Tänze auf, auch Abteilungen der 
SGE stellten sich einem breiten 
Publikum vor. So zeigte die erst 
im November gegründete Judo- 
abteilung mit ihrer Trainerin Cor- 
nelia Becker Ausschnitte aus dem 
Übungsprogramm. 

Den Bumerang-Weltmeister 
Jürgen Rode befragte Herbert 
Kranz über sein Hobby. Daß die 
Sportler heute nicht mehr mit den 
Bumerangs der Ureinwohner 
Australiens werfen, erfuhren die 
Anwesenden. „Rasenmäher" hie- 
ßen diese schweren Hölzer im 
Jargon, wie Rode berichtete. Die 
„Profis" arbeiten mit leichten Bu- 
merangs, die bis zu 100 Kilometer 
schnell sind. Mit einem Mini-Bu- 
merang demonstrierte Rode zwei 
Wurftechniken. 

Glanzlichter des Abends setz- 
ten zudem die Rosani-Sisters mit 
ihrer l^nzakrobatik. Auch bei 
den Tanzspielen amüsierten sich 
die Besucher, schließlich gab's 
dabei eine Wochenendfahrt zu ge- 
winnen. 

Sophie-Helene HaBloch, Else Stoll und Helmut Schreiber nahmen aus den 
Händen von Bürgermeister Heinz Eyßen die Bürgerplakette entgegen. 

Moderator Herl>ert Kranz im Gespräch mit Bumerang-Weltmeister Jürgen 
Rode, der auch verschiedene Wurfhölzer mitgebracht hatte. 

Die Formation Poison vom TSC Egelsbach wurde Im Elgenhelm-Saalbau für Ihre sportlichen Erfolge ausge- 
uichnet Die MAdchen stellten Ihr Können mit einem Schautanz eindrucksvoll unter Beweis. ' I 

Auch die Prinzessinnengarde der KGE „bedankte" sich für die Auszeichnung mit einer Darbietung. Sie präsen- 
tierte ihren Schautanz „Mary Popplns". 



SEITE IV, LANGENER ZEITUNG, NR. 21 EGELSBACH 12.MARZ 

Bekanntmachung 

) abgegebenen gültigen Stimmen und 
Vahlergruppen insgesamt zustehen, im 

Öffentliche Bekanntmachung det endgültigen Wahlargebnlttea und der Namen der 
gewihllen BewertMrInnen und Bewerber 

der Gemeindewahl der Gemeinde Egelsbach am 7. Marz 1993 
1 Der Wahlausschuß hat in seiner öMentlichen Sitzung am 10. Marz 1993 das endgültige 
Wahlergebnis im Wahlkreis 6073 Egolsbach ermittelt und lolgende Feststellungen gelrol- 
len: 
1 Zahl der Wahlberechtigten 6926 
2. Zahl der Wahlerinnen und wahler 5167 
3. Zahl der gultijien Stimmen 4992 
4 Zahl der ungültigen Stimmen 175 
2 Die Zahlen der für die einzelnen Wahlvorschiai 
die Zahl der Sitze, die den einzelnen Parteien und . m »   
Falle der Mehrheitswahl die Zahlen der für die einzelnen Bewerberinnen und Bewertier ab 
gegebenen gültigen Stimmen, verteilen sich wie folgt: 

Stimmen Sitze 
1 Sozialdemokratische Partie Deutschland. SPD 1985 13 
2. Chrlslllch Demokratische Union. CDU 1322 8 
3. Die Grünen, Grüne 737 5 
4 Freie Demokratische Partei, F.D.P. 205 0 
5. Wahlgemeinschalt Egelsbach seit 1956. WGE 743 5 
3. Es sind folgende Bewertierlnnen und Bewerber gewählt: 

1. Heinz Eyßen. SPD 
2. Rudolf Moritz, SPD 
3. Eleonore Ritter, SPD 
4. Wollganp Becker, SPD 
5. Ingrid Frilzsche, SPD 
6. Reiner Schack, SPD 
7. Marion Kopf, SPD 
8. Adolf Thomin, SPD 
9. Josef Blalon. SPD 

10. Daniela Gnlss, SPD 
11. Rudolf Lorenz. SPD 
12. Hans-Jürgen Haas. SPD 
13. Wemer Frilzsche. SPD 
14. Johann Gleich. CDU 
15. Egon Jury, CDU 
16. Rudolf Pieper, CDU 
17. Leonhard Kirschniok, CDU 
18. Sabine Voltz, CDU 
19. Karl-Heinz Gertloff, CDU 
20. Gerd Lang, CDU 
21. Ingeborg Stingel, CDU 
22. Gabriele Bioeck, Grüne 
23. Markus Hambek, Grüne 
24. Christine Klebe, Grüne 
25. Alberto Schafer. Grüne 
26. Beate Prass. Grüne 
27. Ludwig Fink. WGE 
28. Manfred Müller, WGE 
29. Jakob Pollich. WGE 
30. Hans-Jürgen Rüster. WGE 
31. Helmut Fink, WGE 

4. Einspruch gegen die Gültigkeit der Wahl kann jede wahlberechtigte Person des Wahl- 
kreises binnen einer AusschlußfrisI von zwei Wochen nach dieser Bekanntmachung 
schriftlich oder zur Niederschrift bei mir erheben. 
Egelsbach, 11. Marz 1993 

Junak, Amtsrat 
Gemeindewahlleiler 

\ 

k fir#Tr 

Gewerbeverein 

hat Jahrestrefif 
Eitelsbach - Der Gewerbe- 

verein Egelsbach lädt seine 
Mitglieder zur Jahreshaupt- 
versammlung ein. Sie findet 
am Montag, 22. März, 20 Uhr, 
im Landhotel „Johanneshor' 
statt. Es geht unter anderem 
um die Vorbereitung der 
Egelsbacher Gewerbe-Aus- 
stellung (EGA) im nächsten 
Jahr. Auch Ehrungen stehen 
auf der Tagesordnung. 

Uber eine Spende de* FOP-Ortaverbande« In Höhe von 700 Mark (reute alch die Egelabacher Jugend- 
feuerwehr. Die FDP-Voratandacrew mit Ulrich Hinael, Berta Keller und Thielo Rottstedt (von llnka) überbrachte 
den überdimensionalen Scheck, den Jugendwart Valentin Becker entgegennahm. Die Summe hatten die Libera- 
len beim Adventsmarkt durch den Verkauf von Qetrinken erwirtschaftet. Über den Verwendungszweck lleB die 
FDP die Besucher Ihres Standes entscheiden. 46 Prozent sprachen sich dafür aus, das Geld einer Jugendorga- 
nisation zukommen zu lassen. Der FDP-Ortsverband wAhlte dann die Jugendfeuerwehr aus. Sie möchte die 
700 Mark für die Anschaffung eines Mannschaftszeltes verwenden. Fotorfm 

TSC-Mädchen sind in Zwei Ämter am 

erstaunlicher FVühform ™ 
Egelsbach - Wegen einer Port- 

AUe Pbrmationen für EM qualifiziert JÄS""MÄassöSl? 
amt und das Standesamt im Rat- 
haus geschlossen. 

Nsturtcbuixbuod' 
Wo? Fordern Sie unsere Zeitung 

'Naturschutz in Ostdeuttchlerxf' anl 
iH'tt»* I nW 

N.T"«' VO'n,»f>n» 

Naturtchutzbund Deutschland e. V. 
Eichwalderstr. 100, O • 1251 Gosen 

Noch gibt es sie! 

Egelsbach - In erstaunlicher 
FVühform befinden sich die 
Fbrmationen des TSC 71 Egels- 
bach im Bereich des Modernen 
Schautanzes. Nachdem in .Jülich 
die Fbrmationen Impuls und Vi- 
sion im Seniorenbereich bereits 
mühelos die EM-Qualifikation 
geschafft hatten, waren jetzt in 
Aachen die Juniorenformationen 
Poison und Surprise gefordert. 
Souverän erledigten beide Grup- 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

pen ihre Aufgabe und sind nun 
ebenfalls bei der DM und der EM 
dabei. 

Poison sorgte dazu noch mit 
dem Erreichen der Tageshöchst- 
wertung, sie wurde mit einem 
Wanderpokal honoriert, und dem 
Gewinn des intern ausgetanzten 

Nach langer, schwerer Krankheit entschlief mein lieber Mann, Vater, 
Schwiegervater und Opa 

Franz Herbig 

* 15. 5.1923 t 10. 3. 1993 

In stiller Trauer: 
Maria Herbig 
Gabriele und Jürgen Mähler 
Johannes und Silvia Herbig 
Dominique, Fabian und Marvin 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Kirchenrottweg 8 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 12. März 1993, um 10.30 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 

Danksagung 

In den Stunden des schmerzlichen Abschiedes war es ein großer Trost zu erfahren, wieviel 
Zuneigung und Anerkennung unserem lieben Verstorbenen 

Ludwig Jakobi 

über seinen Tod hinaus erwiesen wurde. 

Wir danken allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die ihm die letzte Ehre 
und uns durch persönliche und schriftliche Beileidsbekundungen sowie Kranz-, Blumen- 
und Geldspenden ihre Anteilnahme bewiesen haben. 

Besonderen Dank sagen wir Herrn Pfarrer Diehl für die tröstenden Worte und den Sängern 
Ossi Trogger und Fredy Essenwanger für den musikalischen Abschied in der Trauerhalle. 

Dank sagen wir auch dem Magistrat der Stadt Frankfurt, den Kolleginnen und Kollegen 
und dem Chor der Städtischen Bühnen Frankfurt, der Heppenheim-Festspiele GmbH Hans 
und Thomas Richter, der Kamevalgesellschaft Egelsbach, den Klammemrittem Egelsbach, 
den Kegelfreunden sowie den Schulkolleginnen und -kollegen des Jahrgangs 1929/30 Lan- 
gen und Egelsbach. 

Herzlichen Dank auch Herrn Dr. Mayer und den Ärzten und dem Pflegepersonal der 
Station 4A im Dreieichkrankenhaus Langen für die liebevolle Betreuung. 

Hannelore Jakobi 
und alle Angehörige 

Egelsbach, im März 1993 

Grenzlandpokals zwischen den 
Niederlanden, Belgien und der 
Bundesrepublik für ein High- 
light. Die von ihnen erreichte 
Punktzahl von 28,9 sollte im Ver- 
lauf des gesamten "Hirniers nicht 
mehr erreicht werden. TVainerin 
Tatjana TVackl war entsprechend 
zufrieden. Poison tanzte mit Jas- 
min Zink, Fiekadu Bokrezion, Ma- 
rie Brylla, Berna Bargu, Nadine 
Strauß, Martina Werny, Sina 
Kehm, Constanze Hertel, Yvonne 
Perner, Michaela Marx, Stefani 
Kramer, Viola Leim, Diana Schlö- 
gel und Marlena Kvesic. 

, Einen gelungenen Einstand als 
TVainerin feierte Susanne Strauß 
mit ihrer Fbrmation Surprise. 
Ihre Mädels tanzten sich mit 28,7 
Punkten sehr nahe an die T^ges- 
höchstwertung heran und gewan- 
nen ihre Kategorie klar. „Tbll ge- 
macht von den jungen Damen, ein 
bißchen nervös war ich vor mei- 
nem ersten Tbrnier als TVainerin 
schon", sagte Susi Strauß. Sur- 
prise tanzte mit Katrin Riedl, Si- 
mone Riedl, Sandra Ryll, Tina 
Koppelin, Saskia Degen, Indra 
Hessel, Katrin Schöw, Carolin 
Werner, Stefanie Hofrichter, Su- 
sanne Langhans. Yelis Bargu, Sa- 
brina Nehring, Sandra Theobald, 
Julia Brill und fVanziska Bartke. 

Jahrgang 1919/20 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Montag, 15. März, ab 16.30 Uhr in 
der Gaststätte „Kupferpfanne". 

Gartenabfälle 

werden abgeholt 
Egelsbach - In Egelsbach wer- 

den am Donnerstag, 18. März, 
Grünabfälle eingesammelt. Wie 
die Gemeinde mitteilt, will man 
Gartenbesitzern die Gelegenheit 
bieten, Abfälle von Baum- und 
Heckenschnitt umweltneutral 
loszuwerden. Das gebündelte 
Strauchwerk soll am Donnerstag 
bis 6 Uhr an den Straßenrand ge- 
legt werden. 

Plastiksäcke oder ähnliche 
nicht kompostierbare Materialien 
bleiben liegen. 

KirchL Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 14. M&rx 
10 Uhr l^ufgottesdienst (Pfarrei 
Krebs) 
11 Uhr Kindergottesdienst ' 
16.30 Uhr Reiseerfahrungen und 
Bilder aus der Südsee (Pfarrer 
Krebs) 
Mittwoch, 17. Män 
16 bis 19 Uhr Anmeldung der 
Konfirmanden 
19 Uhr Passionsandacht (BVau 
Gundermann) 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, IS.März 
18 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 14. M&rz 
10.15 Uhr Eucharistiefeier 
10.15 Uhr Kindergottesdienst 
Donnerstag, 18. März 
18 Uhr Eucharistiefeier 
FVeitag, 19. März 
9 Uhr Eucharistiefeier 
18 Uhr Zehn-Minuten-Gebet 

Über die vielen Glückwünsche und Geschenke zur Geburt unserer 
Tochter 

haben wir uns sehr gefreut und bedanken uns bei allen Verwandten, 
Nachbarn. Freunden und Bekannten. 

6073 Egelsbach, Schillerstraße 11, im März 1993 

Aus gesundheitlichen Gründen bin ich gezwungen, die 
Kassenpraxis ab 1. April 1993 abzugeben. 

Allen unseren lieben Patienten, die der Zahnarztpraxis 
Joklsch über sechs Jahrzehnte die Treue gehalten ha- 
ben, danke ich auf das herzlichste. 

Gert Jokisch, Zahnarzt 

Urlaubsveilretungen für Egelsbach 
vom 3. bis einschl. 23. April 1993 gesucht. 

Weitere Informationen unter 
Telefon 06103/2 10 11 

NACHRUF 
Wir nahmen Abschied von unserer Alterskameradin 

Else Knöß geb. Volz 
Wir werden sie stets in guter Erinnerung behalten, 

Jahrgang 1912/13 Egelsbach 
Egelsbach, im März 1993 

HERZLICHEN DANK 

für die vielen Blumen und Zuwendungen für Grabschmuck sowie die Anteilnahme beim 
Tode unserer lieben Verstorbenen 

Else Knöß 
geb. Volz ' 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Diehl für die trostreichen Worte, dem Jahrgang 1912/13, 
den Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Familie Ludwig Stelzenmüller 

6073 Egelsbach, Schillerstraße 70 , 

T 
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Seniorensingkreis gibt 

Konzert im Eigenheim 

Ein Abend mit volkstümlichen Liedern 
Egelsbach - Zum fünftenmal 

fmdet am FVeitag, 28. März, um 20 
Uhr im Eigenheim-Saalbau ein 
„Volkstümlicher Liederabend" 
des Seniorensingkreises der CJe- 
meinde unter dem erst kürzlich 
mit der Silbernen Bürgermedaille 
ausgezeichneten Chorleiter Hel- 
mut Schreiber statt. Die nahezu 
80 „nicht mehr ganz jungen" Sän- 
gerinnen und Sänger, der Alters- 
durchschnitt liegt hoch in den 
Siebzigern, werden ein abwechs- 
lungsreiches Programm bieten. 
Mit von der Partie sind außerdem 
die Hardtfinken aus Affhöller- 
bach unter Leitung von FVitz 
Adam und die Egelsbacher Dorf- 
spatzen. 

Alten Liedern wie Dona nobis 

Ein Nachmittag 

fiir Senioren 
Egelsbach - Zu einem gemütli- 

chen Nachmittag in der Gast- 
stätte „Theiß" lädt die Gemeinde 
die Egelsbacher Senioren ein. Al- 
fred Kolbe wird am MittwocK, 24. 
März, einen Diavortrag mit dem 
Titel „Hessenkalender" präsen- 
tieren. Natürlich gibt's auch wie- 
der Kaffee und Kuchen. Der Se- 
niorennachmittag beginnt um 15 
Uhr. 

pacem. Welch ein Blümlein fein. 
Das Abendglöcklein ruft, vorge- 
tragen vom Seniroensingkreis 
folgen Titel wie FVemde Sterne, 
Ein Zigeunerkind und Walzer der 
Rose von den Affhöllerbacher 
Hardtfinken. Der Chor der Dorf- 
spatzen, junge Leute, die schon 
als Schülerinnen und Schüler un- 
ter Helmut Schreiber begeisterte 
Sängerinnen und Sänger waren, 
entführen in einem Potpourri 
durch die vier Jahreszeiten. 

Karten sind an der Abendkasse 
und auch im Vorverkauf zum 
Preis von fünf Mark bei der Pa- 
pierhandlung Keil, Ernst-Lud- 
wig-Straße 43, und Schreibwaren 
Wilke, Bahnstraße 57, ab Montag, 
15. März, erhältlich. 

Sänger laden zu 

Frühlingsball 
Egelsbach - Am Samstag, 20. 

März, 20 Uhr, findet im Eigen- 
heim-Saalbau der diesjährige 
FVühlingsball der Sängervereini- 
gung statt. Dazu sind alle fVeunde 
und Gönner des Vereins mit ihren 
Angehörigen eingeladen. Karten 
können noch bei Gerhardt Voll- 
hardt, Telefon 4 23 53, oder bei 
Sängerinnen und Sängern per- 
sönlich bestellt werden. 

St. Josef: Große 

Begeisterung bei 

Kinderbibeltag 
Egelsbach - Am vergangenen 

Samstag fand im Gemeindezen- 
trum der Pfarrgemeinde St. Josef 
in Erzhausen ein Bibeltag mit 
Kindern statt, der unter dem 
Thema „Noah, die Arche und der 
Regenbogen - das Leben kann 
noch einmal beginnen" stand. 60 
Kinder aus Egelsbach und Erz- 
hausen sangen, spielten und bas- 
telten zu dieser biblischen Ge- 
schichte. 

Die fünf- bis sieberyährigen 
Kinder gestalteten den Altarraum 
zur Arche Noah. Die Acht- bis 
Zehnjährigen übten ein Singspiel 
ein, und die zehn- bis zwölfjähri- 
gen Mädchen und Jungen über- 
trugen diese biblische Geschichte 
in die heutige Zeit. Den Abschuß 
bildete ein gemeinsames Essen. 

Am Sonntag gestalteten die 
Kinder mit Spiel und Gesang den 
Fämiliengottesdienst der Ge- 
meinde in Erzhausen. Die Orga- 
nisatorinnen Anita Pieroth, Re- 
gina Hoffmann, Elke Zipf, Inge 
Stöckel und Doris Adler freuten 
sich sehr über die große Beteili- 
gung und Begeisterung der Kin- 
der. 

Wir gratulieren 

Hilfe für die Ärmsten der Armen 

Infoabend über Komitee ,^zte für die Dritte Welt" 
Egelsbach - Über die Arbeit 

des Komitees „Ärzte für die 
Dritte Welt" informiert Dr. 
Hasso Kraft aus Egelsbach am 
Dienstag, 30. März, ab 19.30 Uhr 
im Filmsaal der Ernst-Reuter- 
Schule. Zu dem Diavortrag lädt 
die Volkshochschule Egelsbach 
ein. 

Die Organisation „Ärzte für 
die Dritte Welt" wurde 1983 von 
dem Jesuitenpater Bernhard 

Ehlen ins Leben gerufen. An- 
ders als beim Komitee „Cap An- 
amur" ging es darum, Ärzten, 
die nur über relativ wenig Zeit 
verfügen, eine Mitarbeit zu er- 
möglichen. Die Mediziner ar- 
beiten vor Ort unentgeltlich, 
zahlen die Hälfte der Flugko- 
sten aus der eigenen Tesche 
und haben lediglich Unterkunft 
und Verpflegung frei. 

Die Arbeit der Organisation 

begann im größten Slumviertel 
Kalkuttas. Dort helfen die Ärzte 
abwechselnd für sechs bis acht 
Wochen gemeinsam mit einhei- 
mischen „Healthworkern" den 
Ärmsten der Armen. Inzwi- 
schen kamen weitere Stationen 
hinzu, so auf den Philippinen, 
in Kolumbien und in Bangla- 
desh. Dr. Hasso Kraft gehört der 
Organisation an, liefert also In- 
formationen aus erster Hand. 

Werner Rasche bleibt an der Spitze 

Vorsitzender der SGE-Tennisabteilung im Amt bestätigt 
Egelsbach - Vor wenigen Tagen 

fand die Jahreshauptversamm- 
lung der SGE-Tennisabteilung 
statt. Leider fanden nur 43 Mit- 
glieder den Weg ins Egelsbacher 
Bürgerhaus. Wemer Rasche war 
über das mangelnde Interesse et- 
was enttäuscht, schloß aber auf 
der anderen Seite daraus, daß die 
Mitglieder wohl mit der bisherir 
gen Arbeit des Vorstandes zufrie- 
den sind. 

Nach den Berichten der einzel- 
nen Ressortleiter und den Aus- 
sprachen zu den Berichten stan- 
den Neuwahlen des Vorstaiides 
auf der Tagesordnung. Der Vor- 
sitzende der Sportgemeinschaft, 
Dieter Heller, übernahm das Amt 
des Wahlleiters und bat um Entla- 
stung des bisherigen Vorstandes. 
Diese Entlastung wurde von den 
Mitgliedern einstimmig ange- 
nommen. Der bisherige Kassen- 
wart Philipp Weiß stellte sein Amt 
aus beruflichen Gründen zur Ver- 

fügung. Ebenso die Vergnü- 
gungswartin Inge Braukmann- 
Best, die sich verstärkt um die Ju- 
gendarbeit kümmern will. 

Die anderen Vorstandsmitglie- 
der stellten sich erneut zur Wahl. 
Es wurden für die nächsten zwei 
Jahre vorgeschlagen und ein- 
stimmig in ihren Ämtern bestä- 
tigt: Als Vorsitzender Werner Ra- 
sche, als stellvertretender Vorsit- 

Termin für neue 

Konfirmanden 
Egelsbach - Die evangelische 

Kirchengemeinde weist darauf 
hin, daß sich Jugendliche des 
Jahrgangs vom 1.7.79 bis 30.6.80 
am Mittwoch, 17. März, zwischen 
16 und 19 Uhr im Gemeindehaus 
zum nächsten Konfirmandenkur- 
sus anmelden können. Das F^i- 
lienstammbuch ist mitzubringen. 

„Giraffen" sind in der Krise 

TSV Speyer besiegte den TV Langen mit 87:80 (47:47) 

„Glraffen"-Coach Joe Whitney (hier mit Boris Beck, Carsten Helnichen 
und Götz Gralchen) wartet In der Aufstiegsrunde weiterhin auf den ersten 
Sieg. Morgen abend gegen den TV Lieh soll's endlich klappen. FotoiWeinen 

Magdaiene Klotz, Darmstädter 
Landstraße 56, zum 84. Geburts- 
tag am Sonntag, 14. März 

Langen - Auch in ihrem vierten 
Aufstiegsrundenspiel mußten die 
Bundesliga-Basketballer des TV 
Langen am Mittwoch abend eine 
Niederlage einstecken. Unver- 
ständlich dabei ist vor allem die 
Tatsache, daß erneut ein eklatan- 
ter Einbruch nach der Pause zu 
diesem Ergebnis führte, obwohl 
die Mannschaft eigentlich nach 
den vergangenen Spielen hätte 
gewarnt sein müssen. Statt ener- 
gisch zu attackieren, ließen die 
Langener den Gegner relativ un- 
bedrängt auf und davon ziehen, 
und das, obwohl man keinerlei 
Fbulprobleme hatte. Zwar wurde 
mit dem Erreichen der Aufstiegs- 
runde das Saisonziel bereits er- 
reicht, doch kann dies für die 
Spieler kein BVeibrief sein, jetzt 
einen Gang herunterzuschalten. 

TVainer Joe Whitney wird sich 
für die nächsten Spiele sicherlich 
Konsequenzen vorbehalten müs- 
sen, denn in der Mannschaft 
steckt wesentlich mehr, was man 
in der ersten Saisonhälfte ja auch 
gezeigt hat. Gelegenheit zur Wie- 
dergutmachung hat man bereits 
am morgigen Samstag abend, 
wenn um 19.30 Uhr in der Georg- 
Sehring-Halle das nächste Heim- 
spiel gegen Lieh ansteht. Hier 
muß ganz einfach eine überzeu- 
gende Leistung und auch endlich 
wieder ein Sieg her, wenn die vie- 
len treuen Fans nicht gänzlich 

vergrault werden sollen. 
Wie bereits in den letzten 

Spielen begannen die Langener 
in Speyer recht ordentlich, wobei 
es die Gastgeber in der Anfangs- 
phase eigentlich nur ihrem Ame- 
rikaner TVrell zu verdanken hat- 
ten, daß die Partie offen blieb. Er 
allein erzielte die ersten zehn 
Speyerer Punkte. Mit zunehmen- 
der Spielzeit hatte man ihn aber 
immer besser unter Kontrolle, da- 
gegen setzte sich auf der Außen- 
position der gefahrliche Distanz- 
schütze Bernd Klein immer auf- 
fälliger in Szene. Überhaupt war 
die Langener Verteidigung, was 
das Verhindern von „Dreiern" 
anging, relativ anfällig, denn sage 
und schreibe elf dieser Würfe fan- 
den im Laufe der Partie ihren Weg 
in den TVL-Korb. Im Angriff der 
„Giraffen" lief es dagegen recht 
ordentlich, zumal sich Frank Sill- 
mon unter dem Korb immer wie- 
der durchsetzen konnte und Tho- 
mas Krull eine makellose Wurfbi- 
lanz hatte. Bis zur Pausensirene 
hatten beide jeweils 16 Punkte auf 
ihrem Konto, beim Spielstand von 
47:47 war für beide Teams noch 
alles drin. 

Binnen sieben Minuten erga- 
ben sich die Langener dann zu 
Beginn des zweiten Abschnitts 
erneut in ihr Schicksal. Die Ver- 
teidigung ließ die nötige Intensi- 
tät vermissen, und im Angriff 

wurde planlos agiert. Wieder ein- 
mal war man nicht in der Lage, in 
dieser entscheidenden Phase den 
Ball zu FVank Sillmon zu passen, 
wenn dieser sich in einer aus- 
sichtsreichen Position befand. So 
zogen die Gastgeber scheinbar 
mühelos auf 64:49 davon, was 
letztlich die Vorentscheidung 
war. FVank Sillmon erzielte im 
zweiten Durchgang noch ganze 
vier Punkte, Thomas Krull gar 
nur deren zwei. Das Bemühen, 
den enteilten Gegner in der ver- 
bleibenden Zeit noch einzuholen, 
war nach dieser „Auszeit" zwar 
durchaus wieder zu erkennen, 
man konnte den Rückstand auch 
über 70:61 und 77:72 bis auf 82:78 
in der 39. Minute verkürzen, letzt- 
lich aber waren die Speyerer dann 
doch zu clever, um sich ihren ein- 
mal erspielten Vorsprung noch 
nehmen zu lassen. Am Ende war 
dann die Reise nach Speyer er- 
neut eine Pleite, es gab mit dem 
80:87 die dritte Niederlage in Se- 
rie dort. 

Wenn nun am morgigen Sams- 
tag abend um 19.30 Uhr die Partie 
gegen den TV Lieh ansteht, wer- 
den die „Giraffen" wohl vor allem 
auf den früheren Gießener Erstli- 
gaamerikaner Pat Elzie achten 
müssen. Der 2,04 Meter große 
Center ist dank seiner Routine 
immer noch ein Topspieler der 
zweiten Liga und nur sehr schwer 
unter Kontrolle zu bringen. Dane- 
ben gibt es noch ein Wiedersehen 
mit dem früheren Langener Willi 
Unger, der sich in Lieh als Spiel- 
macher einen guten Namen ge- 
macht hat. Nur wenn die Lan- 
gener es endlich einmal wieder 
schaffen, über 40 Minuten voll 
konzentriert und mit dem nötigen 
Engagement zur Sache zu gehen, 
wird endlich der erste Sieg der 
Aufstiegsrunde möglich sein. 
Hier sind alle, Trainer und Mann- 
schaft gefordert, den doch etwas 
ramponierten Ruf wieder aufzu- 
polieren. 

In Speyer spielten: Jürgen 
Neumann, Klaus Neumann (4), 
Carsten Heinichen (15), Rainer 
Greunke (3), Thomas Knill (18), 
Bernd Neumann, Norbert Schie- 
belhut (8), Götz ciraichen (8), Ro- 
bert Wintermantel (4), BVank Sill- 
mon (20). 

zender Helmut Lingnau, als 
Sportwart Jürgen Honecker, als 
Jugendwart Günther Rauth, als 
technischer Wart R-iedemann 
Krawczyk, als Clubhaus-Wart 
Günther Schneider und als 
Schriftführerin Gisela Strack. 
Für den ausscheidenden Philipp 
Weiß wird Hanno Koppe die fi- 
nanziellen Geschicke des Vereins 
leiten. Das Amt der Vergnü- 
gungswartin hat Uschi Piel über- 
nommen. Der bestehende Sport- 
ausschuß wird um Kurt Hecht er- 
weitert. Außerdem soll dem bis- 
herigen Jugendausschuß mit Do- 
ris Armbröster und Maggie Weiß 
noch Inge Braukmann-Best an- 
gehören. Vom Hessischen 
Tennisverband wurde angeregt, 
in den Vereinen einen Umweltbe- 
auftragten zu benennen, der sich 
um Spezialaufgaben kümmern 
soll. Die Besetzung dieses Amtes 
wurde Jakob Pollich übertragen. 

SGE will ihre Fans versöhnen 

Egelsbacher erwarten am Sonntag Eintracht-Amateure 
Egelsbach (fm) - Die SG Egels- 

bach will am Sonntag den Auf- 
wärtstrend fortsetzen, der sich am 
vergangenen Wochenende beim 
1:0-Sieg in FV Bad Vilbel andeu- 
tete. CJefeiert wird bei der SGE 
bereits heute abend, wenn die 
FVißballabteilung ihren Empfang 
anläßlich des Jubiläums „90 
Jahre Rißball in Egelsbach" gibt. 
Die Oberligamannschaft soll 
dann am Sonntag mit einem Sieg 
über die Amateure der Frankfur- 
ter Eintracht dafür sorgen, daß es 
ein rundum gelungenes Wochen- 
ende wird. Spielbeginn auf dem 
Sportgelände am Berliner Platz 
ist um 15 Uhr. 

Wenn die Egelsbacher den 
zweiten Tabellenplatz noch errei- 
chen wollen, dürfen sie sich kei- 
nen Ausrutscher leisten. Zumal in 

der nächsten Woche das Spitzen- 
spiel bei Borussia Rilda auf dem 
Programm steht. Für die SGE 
geht es gegen den Bundesliga- 
Nachwuchs aber auch darum, ihr 
Publikum zu versöhnen. Denn im 
ersten Heimspiel dieses Jahres 
gegen Rot-Weiss BVankfurt hatte 
die Mannschaft ihre Fans arg ent- 
täuscht. TYainer Herbert Schäty 
hatte die Elf daraufhin umfor- 
miert, die Stammspieler Günter 
Ranusch und Goran Aleksiö auf 
der Bank gelassen. Durch den Er- 
folg in Bad Vilbel kann sich der 
SGE-Coach bestätigt sehen. Die 
beiden Neulinge Folker Liebe 
und Peter Seitel führten sich gut 
ein. Für Schäty gibt's demnach 
keinen Grund, an der Aufstellung 
zu rütteln. 

Die Eintracht-Amateure gelten 

als spielstark, was sie beim Auf- 
einandertreffen in der Vorrunde 
45 Minuten lang auch nachhaltig 
unter Beweis stellten. Erst durch 
eine gewaltige Leistungssteige- 
rung drehten die Egelsbacher den 
Spieß noch herum, machten aus 
einem Rückstand einen 5:2-Sieg. 
Bei der Eintracht führte damals 
noch Jay Jay Okocha Regie im 
Mittelfeld. Nicht nur er fehlt in- 
zwischen. Auch Komljenovic, da 
Silva und Anicic rückten in den 
Bundesliga-Kader auf. Doch an 
l^lenten herrscht bei der Ein- 
tracht kein Mangel, die Egelsba- 
cher müssen sich auf eine enga- 
gierte und ehrgeizige Gästeelf 
einstellen. Denn so manch einer 
möchte auch gern den Sprung 
„nach oben" schaffen. 

TRAUMREISEN ZUM NORDKAP '93 

Nur vorritSpezialisten HEMMING REISEN mit 30jähriger Nordkaperfahrung 

Bus-Reisen und Flug/Bus-Kombi Kordkap 

15 Tage Zauberhaftes Norwegen - Inselwelt der Lofoten - Nordkap: 
23. 7.-6. 8., erstkl. Hotels, sämtl. Fährüberfahrten, 
sämtl. Sonder- u. Stadtrundfahrten, skan. Reiseleitung HP nur 2995.- 

17 Tage Höhepunkte Skandinaviens - Zautierwelt der Lofoten: 
21. 7.-6. 8., erstkl. Hotels, sämtl. Fährüberfahrten, 
sämtl. Sonder- u. Stadtrundfahrten, skan. Reiseleitung HP nur 3475.- 

13 Tage Nordkap - Finnische Seenplatte: 
9. 8.-21. 8., erstkl. Hotels, sämtl. Fährüberfahrten, 
sämtl. Sonder- u. Stadtrundfahrten, skan. Reiseleitung HP nur 2270.- 

10 Tage Zu den schönsten Fjorden Norwegens: 
3.5.-12.5., Hotels DU/WC, sämtl. Fährüberf HP nur 1586.- 

- Eintrittsgelder sind bei allen Nordkap-Reisen inklusiv! - 

Exklusive Rundreisen 
quer durch Buropa 

10 Tage Große Ungam-Rundrelse: 
30.4.-9.5./3.9.-12.9., Hotel DU/WC HP nur 1218.- 
7 Tage Normandle - Bretagne - Atlantikküste: 
10.5.-16.5./17.5.-23.5., Hotel DU/WC HP nur 994.- 
6 Tage CÖte d' Azur - Weltbadeort Alasslo: 
18.5.-23.5., Hotel DU/WC HP nur 672.- 
6 Tage Höhepunkte der Schweizer Alpen - 
Glacler- und Bemlna-ExpreD: 
26.5.-31.5724.8.-29.8., Hotel, DU/WC HP nur 695.- 
7 Tage Stockholm-Oslo, die schönsten Hauptstädte Skand.: 
25.5.-31.5., Hotel DU/WC, sämtl. Fährütjerf HP nur 1268.- 
5 Tage Saas Fee - Zermatt, Die Schweiz läßt grüßen: 
2.6.-6.6., Hotel DU/WC HP nur 497.- 
8 Tage Finnlands Seenplatte - ein Juwel der Natur: 
26.8.-2.9., Hotel DU/WC, sämtl. Fährüberf HP nur 1382.- 
8 Tage St. Petersburg - Helsinki, Perle der Ostsee: 
2.9.-9.9., Hotel DU/WC, sämd. Fährüberf. ...HP + VP nur 1485.- 

Kurz- und Städtereisen 

6 Tage Skiparadies Hochzillertal/Tirol: 
16.3.-21.3., DU/WC HP nur 462.- ÜF nur 327.- 
6 Tage Sonne und Schnee am Achensee: 
23.3.-28.3., Hotel DU/WC HP nur 483.- 
3 Tage Brüssel - Brügge - Gent; 
30.4.-2.5./1.10.-3.10., Hotel DU/WC 0Fnur278.- 
4 Tage Lugano - Luganer See - Lago Magglore: 
6.5.-9.5., Hotel DU/WC HP nur 436.- 
4 Tage Südtirol - Dolomiten - Meran - Luttach Im Ahmtal: 
13.5.-16.5., Hotel DU/WC ^..HP nur 396.- 
4 Tage Weltstadt Paris - eine unvergeßliche Reise: 
16.4.-19.4./12.8.-15.8., Hotel DU/WC ÜF nur 346.- 
4 Tage Glacler-ExpreO/Schwelz: 
16.9.-19.9., Hotel DU/WC HP nur 443.- 
4 Tage Bernlna-ExpreD/Schwelz: 
7.10.-10.10., Hotel DU/WC HP nur 395.- 

Sonder- und Stadtrundfahrten bei allen Reisen 
im Preis eingeschlossen! 

Iht Reiseveranstalter in Offenbach: HEI\/IMING REISEN • 6050 Offenbach • Bieberer Straße 60 -Tel. (069) 81 11 18 - Fax (069) 81 01 48 
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SVD im Abschluß glücklos Beste Torchancen vergeben 

Beim 1:3 in Klein-Auheim reihenweise Chancen vergeben 
Dreieichenhain (rg) - Eigent- 

lich wollte der SV Dreicichcnhain 
bei der Alemannia Klein-Auheim 
beide Punkte entführen. Aber 
Unvermögen. Pech und der aus- 
gezeichnete Tbrhüter der Gastge- 
ber machten alle Hoffnungen auf 
einen Auswärtssieg zunichte. Na- 
hezu während der gesamten 90 
Minuten berannte die Elf von Vol- 
ker Rapp das Gehäuse der Ale- 
mannia. traf es aber nur zur zwi- 
schenzeitlichen FXihrung. Die 
Platzherren dagegen spielten 
weitaus ökonomischer Aus weni- 
gen Chancen machten sie drei 
Tbre. 

Es waren noch keine 60 Sekun- 
den vergangen, als der Schieds- 
richter den Gästen einen klaren 
Elmeter verweigerte. Doch den 
schwarzen Peter konnte der SVD 
dem Mann in Schwarz deshalb 
nicht zuschieben, Die Hainer hat- 
ten genügend Möglichkeiten, die 
Partie aus eigener Kraft zu ent- 
scheiden, Durch ein Freistoßtor 

SGE-Reserve bei 

der Opel-Elf 
Egelsbach - Ein Spiel mit vor- 

entscheidendem Charakter steht 
der Reserve der SGE bevor Die 
Mannschaft des neuen TVainers 
Hubertus Baumert ist am Sonn- 
tag um 15 Uhr bei Opel Rüssels- 
heim zu Gast, Beide Vereine wei- 
sen elf Pluspunkte vor, die Rüs- 
selsheimer haben aber zwei Mi- 
nuspunkte mehr. Mit einem Sieg 
könnten sich die Gäste ein wenig 
von der Position absetzen, die in 
die Relegation führt. 

Die Gastgeber sind nicht zu un- 
terschätzen. Am vergangenen 
Wochenende überraschten sie mit 
einem 2:2 bei Rot-Weiß Darm- 
stadt. Hubertus Baumert konnte 
gegen Büttelborn auf mehrere 
Erstmannschaftsspieler zurück- 
greifen und dennoch gab's eine 
Niederlage. In Rüsselsheim 
dürfte es personell schlechter 
aussehen, denn die „Erste" spielt 
ebenfalls am Sonntag, 

von Müller in der 12, Minute lag 
man sogar mit 1:0 vorn. Nachdem 
aber ausgerechnet der gleiche 
Spieler einen berechtigten Fbul- 
elfmeter verursachte, hieß es ab 
der 20, Minute 1:1, Kurz vor der 
Pause scheiterten Lüderwaldt, 
Rudolf und Nequirito in aus- 
sichtsreicher Position, 

Nach dem Seitenwechsel ver- 
stärkte der SVD den Druck, Kein 
Glück hatte Hammerl, der in der 
48, und 68, jeweils nurden Pfosten 
traf. In der 72. Minute mußte der 
SV Dreieichenhain gar das 1:2 
hinnehmen: Die Rapp-Schütz- 
linge hatten nach der Einwechs- 
lung von Neubecker für Kut- 
schera einen Moment lang die 
Übersicht verloren. Ungehindert 
konnte ein Akteur der Klein-Au- 
heimer einen Alleingang starten 
und erfolgreich abschließen. 

Was folgten, waren wütende 
Angriffe des SVD, Allein in der 82, 
und 83, Minute bekamen zweimal 

Schwerer Gang 

nach St. Stephan 
Langen (rt) - Dem FC Langen 

steht am Sonntag ein schwerer 
Gang bevor. Er muß beim SV St, 
Stephan antreten, der im letzten 
Jahr abgestiegen ist und den so- 
fortigen Wiederaufstieg anpeilt. 
Mit vier Punkten Rückstand zum 
Spitzenreiter steht die Mann- 
schaft auf dem fünften Tiibellen- 
platz, verlor jedoch am letzten 
Sonntag beim Schlußlicht Ober- 
Ramstadt, 

Die Mannschaft ist also durch- 
aus bezwingbar, und die Mann- 
schaft von Günther Dutin^ hat in 
den beiden Spielen nach der Win- 
terpause keineswegs enttäuscht. 
Wenn es ihr gelingen sollte, ihre 
Tbrchancen auszunutzen, fährt 
sie durchaus nicht chancenlos in 
den Darmstädter Vorort, In St, 
Stephan wurde von jeher ein gu- 
ter FVißball gespielt, und die Lan- 
gener Mannschaft ist stets mit 
ihrer Aufgabe gewachsen. 

TV Langen unterlag dem TV Reinheim 14:20 (5:7) 
Lüderwaldt und erneut Nequirito 
Gelegengeit, wenigstens noch für 
ein Remis zu sorgen. Aber es 
sollte nicht sein. Im Gegenteil: 
Kurz vor dem Schlußpfiff fing 
sich der SVD noch einen Konter 
zum 1:3 ein. 

Nach Spielende konnten die 
Hainer Kicker die Niederlage 
nicht begreifen, SVD-F\ißballchef 
Heinrich Neubecker blickte der- 
weilen nach vorne: „Wir brauchen 
aus den nächsten drei Begegnun- 
gen vier Punkte, ansonsten kom- 
men wir vom 'Hibellenende nicht 
weg," Am Sonntag wollen die 
Hainer dazu den Grundstein le- 
gen, Gegen Kickers-Viktoria 
Mühlheim sollen um 1 tihr auf 
eigenem Platz zwei Punkte einge- 
fahren werden, 

SV Dreieichenhain: Wiemer; G, 
Großmann, Müller, Schwein- 
hardt, Kutschera (72, Neubecker), 
V, Großmann, Bardonner, Rudolf, 
Lüderwaldt, Nequirito, Hammerl, 

SSG braucht 

dringend Punkte 
Langen (rt) - Die SSG Langen 

hat "am vergangenen Sonntag ge- 
gen den BSC Offenbach drei Tore 
erzielt und dennoch nicht gewon- 
nen. Am Ende stand es 3:3, und 
der Ausgleich für die Gäste fiel 
wieder einmal -wie schon so oft- in 
der Schlußminute. Das Sorgen- 
kind scheint die Abwehr zu sein, 
denn Langen hat von allen Mann- 
schaften der Liga die meisten 
TVeffer kassiert. Andererseits hält 
auch der Angriff den traurigen 
Rekord, nämlich der schuß- 
schwächste zu sein. 

Da sind die Aussichten nicht 
gerade rosig, ausgerechnet bei 
Alemania Klein-Auheim zu einem 
dringend benötigten doppelten 
Pimktgewinn zu kommen. Die 
Alemannen gewannen am letzten 
Sonntag 3:1 gegen den SV Dreiei- 
chenhain und stehen auf dem sie- 
benten Tabellenplatz, die Lan- 
gener dagegen am Tnbellenende.. 

Langten - Die erste Herren- 
mannschaft der TVL-Handballer 
verlor am vergangenen Wochen- 
ende im Spitzenspiel der Bezirks- 
liga gegen den Tabellenzweiten 
TV Reinheim mit 14:20 Tbren. Die 
Langener konnten im Gegensatz 
zu Reinheim nicht auf ihren 
Stammsechser bauen, da die 
Spieler W, Kerßenfischer, H, Wer- 
witzke und R, Duric verletzungs- 
bedingt pausieren mußten. Der 
Langener TVainer M. Merk hofte 
aber auf die gute Moral seiner 
Spieler, die die letzten beiden 
schweren Spelle mit 3:1 Punkten 
erfolgreich absolviert haben. 

Die Mannen um H, Schmiedel 
fingen das Spiel jedoch sehr zer- 
fahren an, so daß der Gegner die 
ersten beiden Tbre dieser Partie 
erzielte, Langens Spieler verzet- 
telten sich in ihren Angriffen in zu 
viele Einzelaktionen, Die Angriffe 
wurden voreilig abgeschlossen, 
wodurch der Gegner immer wie- 
der in Ballbesitz kam. Des weite- 
ren produzierten die Langener 
eine Menge an technischen Feh- 
lern und Fehlpässen, was wohl an 

den fehlenden Routiniers lag, die 
die nötige Ruhe ins Spiel hätten 
bringen können. Nur der hervor- 
ragenden Leistung ihres Tbrhü- 
ters B, Schmiedel hatten sie es zu 
verdanken, daß sie zur Halbzeit 
mit nur zwei Tbren hinten lagen. 

In der Kabine fand wohl TVainer 
Merk nicht die richtigen Worte, 
oder seine Spieler waren sich zu 
sicher, die Reinheimer ohne die 
Punkte nach Hause schicken zu 
können. Jedenfalls begann die er- 
ste Vertretung des TVL die zweite 
Halbzeit wie die erste. Es fehlte 
einfach der nötige Ruck in der 
Mannschaft, und so war es nicht 
verwundelrich, daß die Reinhei- 
mer den Halbzeitstand von 5:7 in- 
nerhalb von neun Minuten in ei- 
nen komfortablen Vorsprung von 
sechs Tbren umwandelten. Jetzt 
erst beim Stand von 6:12 schien 
der Langener Kampfgeist zu er- 
wachen , Aber es waren wieder nur 
Einzelaktionen, die zu Tbrerfol- 
gen führten. 

In der nun aufkommenden 
Hektik und Härte behielten leider 

nur die Reinheimer die Übersicht, 
während die Spieler von TVainer 
Merk weiterhin beste Tbrchancen 
schon im Ansatz durch Fk^hlpässe 
vergaben. Diese Aktionen verun- 
sicherte die Spieler natürlich 
noch mehr, was zur Fblge hatte, 
daß die Abwehr nicht mehr den 
gewohnten Zusammenhalt fand 
und dem Gegner sich die eine 
oder andere gute Tbrgelegenheit 
bot. 

Das Spiel wurde beim Stand 
von 14:20 abgepfiffen. Die 
Schiedsrichter, die einige Härten 
zuließen - so wurde zum Beispiel 
ein Schlag, den P Ragan ins (Je- 
sieht erhielt, nicht geahndet 
wurden bedauerlicherweise von 
einem Schiedsrichterlehrwart f>ir 
ihre Leistung nach dem Spiel ge- 
lobt, obwohl diese wirklich nicht 
ansprechend war. 

Für Langen spielten: B, 
Schmiedel, B, FVeyermuth, A 
Carbonari, D, Blisse(l), M,Cordey 
(2), H. Schmiedel (2), P Ragan (2), 
H, Jost (2), J. Krech (2), S. Rath (21 
1). 
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Ein glanzloser Arbeitssieg 

SG Nieder-Roden II unterlag der SG Egelsbach 11:15 
Egelsbach - Am vorhergegan- 

genen Spieltag zeigten die SGE- 
Handballer eine liberzeugende 
Leistung gegen Goldbach. Dies- 
mal reichte eine mehr als durch- 
wachsene Vorstellung, um den 
ersten Tabellenplatz zu verteidi- 
gen. Nieder-Roden II erwies sich 
an diesem Samstag als recht 
schwacher Gegner. Probleme 
hatte die SGE vornehmlich mit 
sich selbst und hier vor allem bei 
der Verwertung der Tbrchancen. 
15 erzielte Tbre stellen nur einen 
Bruchteil der Wurfchancen dar, 
bei konzentrierterer Leistung wä- 
ren doppelt so viele Tbre möglich 
gewesen. 

Allerdings kam die SGE nie in 
Gefahr, das Spiel zu verlrieren. 

doch richtig zufrieden war nach 
dem Spiel niemand. Den Grund- 
stein für den Sieg legte die SGE 
schon in der ersten Halbzheit, als 
nach etwas holprigem Beginn 
zwischen der zehnten und 15. 
Spielminute ein 3:3 in ein 9:3 ver- 
wandelt wurde. Danach zeigten 
weder Nieder-Roden noch die 
SGE Sehenswertes, vielmehr wa- 
ren technische Bbhler und ausge- 
lassene Tbrchancen an der Tages- 
ordnung. 

Am Halbzeitstand von 10:5 
sollte sich in der zweiten Halbzeit 
nicht mehr arg viel ändern. Fünf 
erzielte Tbre in einer Halbzeit 
bietet die SGE sehr selten. Da 
auch Nieder-Roden zu keiner Lei- 

stungssteigerung fähig war, en- 
dete die faire Begegnung mit ei- 
nem 15:ll-Erfolg der SGE. Dies 
zeichnet die SGE in dieser Saison 
aus: Auch wenn die Mannschaft 
einmal keinen besonderen T^g 
erwischt hat, so gewinnt sie auch 
diese Spiele relativ sicher Und 
solche Spiele müssen gewonnen 
werden, wenn man aufsteigen 
will. 

Es spielten: Thomas Zecher, 
Tbrsten Müller; Gerd Gaydoul (3), 
Uwe Schulz (3), Sven FVitzsche (2), 
Alex Horn (2/1), Kai FVitzsche (1), 
Thorsten Hufnagel (1), Andi Thiel 
(1), Markus Rose (1), Chris 
Zscherneck (1), Gerhard Schu- 
bert. 

TV-A-Mädchen wurden Hessenmeister 

Jetzt zur Regionalmeisterschaft am 20./21. März in der Georg-Sehring-Halle 

Langen - Ganz im Zeichen der 
Frauen und Mädchen der TV- 
Basketballabteilung steht die 
Saison 92/93. Nachdem alle drei 
Damenteams kurz vor dem Auf- 
stieg in die jeweils nächsthöhere 
Liga stehen - die ersten Damen 
haben es bereits geschafft - be- 
stätigten auch die A-Mädchen die 
gute Jugendarbeit der letzten 
Jahre und gewannen in der hei- 
mischen Georg-Sehring-Halle 
den Hessentitel. 

(jegen die bis zu zwei Jahre äl- 
teren Spielerinnen von Eintracht 
FVankfiirt, Titelträger der deut- 
schen A-Mädchen-Meisterschaft 
der letzten Saison, gelang gleich 
zu Beginn die Wiederholung des 
Sieges aus dem Qualifikation- 
sturnier drei Wochen zuvor (88:85 
n,V, 31:35, 73:73). Wurde damals 
standig einem Rückstand hinter- 
hergelaufen und der Sieg erst in 
der Verlängerung unter Dach und 
F^ch gebracht, gelang den Lan- 
generinnen diesmal schon kurz 
nach der Halbzeit die entschei- 
dende Führung. 

Zu Beginn des Spieles sah es al- 
lerdings nicht danach aus, zehn 
Franktbrter Flankte in Fblge bis 
zur elften Minute ließen die TVL- 
Bakestballerinnen mit 12:21 in 
Rückstand geraten, doch es 
spricht für die Moral und den 
Kampfgeist der Mannschaft, daß 
sie kontern und ihrerseits mit 
22:21 in Führung gehen konnte 
(16. Minute). Dabei wurde das 
Handicap, daß Katrin Rollwage 
bereits mit drei Fbuls belastet war 
und nur sporadisch eingesetzt 
werden konnte, von Conny Jung 
und Nina Gerdes durch sehr gute 
Reboundarbeit wettgemacht. Au- 
ßerdem gelang Nina Heger immer 
besser, die FVankftirter Bundes- 
liga-Spielerin Stefanie Wegeier in 
den Griff zu bekommen. Mit 28:27 
für Langen wurdeh die Seiten ge- 
wechselt. 

In den folgenden zehn Spielmi- 
nuten beherrschten die TVL- 
Mädchen eindeutig das Gesche- 
hen auf dem Fbld und gingen mit 
43:33 in FVlhrung. Die aggressive 
Verteidigung erlaubte den FVank- 
ftirterinnen in dieser Phase ledig- 
lich einen F\eldkorb, und Ballge- 
winne führten zu leichten Lan- 

gener Korberfolgen durch 
Schnellangriffe. Einige Nachläs- 
sigkeiten ließen den Vorsprung 
dann jedoch noch einmal auf drei 
Punkte zusammenschmelzen 
(47:44), bevor unter anderen Silke 
Heger mit sechs Punkten in Fblge 
wieder für eine sichere FXlhrung 
sorgte (19. Minute: 56:47). Der Wi- 
derstand der Gegnerinnen war 
damit endgültig gebrochen und 
der 62:50-Sieg wurde von den 
zahlreichen Zuschauern bejubelt. 

Am Sonntag morgen sollte mit 
dem ausgiebigen Tbam-Früh- 
stück bei FYimilie Schaun der 
Grundstock für ein ansprechen- 
des Spiel gegen Kassel gelegt 
werden. Sah es bis zur neunten 
Minute bei einem Zwischenstand 
von 21:7 auch entsprechend aus, 
ließen die TVL-Mädchen danach 
im Gefühl des sicheren Sieges 
den für ihr Spiel charakteristi- 
schen Druck und Ehrgeiz vermis- 
sen. Das Geschehen plätscherte 
trotz energischer Anfeuerungs- 
versuche des TVainergespannes 
Silke Dietrich und Claus Neu- 
mann bis zum Halbzeitstand von 
36:23 dahin, wobei keine einzige 
Spielerin zu ihrer Normalform 
fand. Auch nach der I'ause wurde 
nur kurzzeitig das wahre Lei- 
stungsvermögen angedeutet. 
Dennoch ging der Sieg mit 69:49 
an den TV Langen. 

Im letzten Spiel gegen Grün- 
berg konnten die wiederum zahl- 
reich erschienenen Zuschauer 
dagegen eine hochmotivierte 
Langener Mannschaft bestaunen, 
die von Anfang an konzentriert 
und energisch agierte. Schnell 
wurde eine I0;3-F\ihrung erzielt 
(4. Minute) und sechs Minuten 
später bereits auf 31:12 ausge- 
baut. Dabei fügten sich alle zehn 
Spielerinnen nahtlos in das Spiel 
ein und kamen zu Korberfolgen. 
Veronika Tbmasevic, bis dahin in 
der Verteidigung und durch gute 
Pässe überzeugend, konnte nun 
auch ihre Korbgefährlichkeit un- 
ter Beweis stellen. Ciegen die kör- 
perlich überlegenen Grünberge- 
rinnen gelang es unter dem geg- 
nerischen Korb vor allem Katrin 
Rollwage, sich immer wieder 
durchzusetzen und zu punkten. 

Im Anschluß daran riß zwar im 
Angriff ein wenig der F^den, doch 
in der Verteidigung wurde weiter- 
hin gut gearbeitet und mit 44:28 
zur Halbzeit konnten die TVL- 
Mädchen zufrieden in die Kabine 
gehen. 

Der Vorsprung wurde kontinu- 
ierlich ausgebaut, wobei Nina He- 
ger mit elf Punkten im Angriff die 
Akzente setzte. Nach dem 59:36- 
Zwischenstand in der sechsten 
Minute der zweiten Halbzeit 
folgte eine 12:0-Serie, die die FXih- 
rung auf 71:36 anwachsen ließ. 
Dabei zeigten alle Spielerinnen 
eine gute Verteidigungsleistung 
und sicheres Kombinationsspiel 
im Angriff, wobei jede sich durch 
sehr gute Pässe oder durch Kor- 
berfolge in Szene setzen konnte. 
Das Spiel war zu diesem Zeit- 
punkt längst entschieden, und 
mit dem 89:57-Erfolg sicherten 
sich die TVL-Basketballerinnen 
den Tbrniersieg. 

Die Regionalmeisterschaft, bei 
der die beiden Ersten der Hessen- 

meisterschaft auf zwei Mann- 
schaften aus Rheinland-Pfalz und 
dem Saarland treffen, wird am 
20./21. März ebenfalls in der Lan- 
gener Georg-Sehring-Halle statt- 
finden. 
TV Langen - Eintr. Frankfurt 
62:50 
TSV Grünberg - ACT Kassel 61:56 
TV Langen - ACH" Kassel 69:49 
Eintr. FVankfurt - TSV Grünberg 
64:47 
ACT Kassel - Eintr. FVankfurt 
49:78 
TSV Grünberg - TV Langen 57:89 
1. TV Langen 6:0, 220:156 
2. Eintr. FVankfurt 4:2, 192:158 
3. TSV Grünberg 2:4, 165:209 
4. ACT Kassel 0:6, 154:208 

Bei Langen spielten: Sonja We- 
ber (2), Corinna Heimberg (12), 
Veronika Tbmasevic (35), Nina 
Heger (44), Silke Heger (33), La- 
rissa Schaun (2), Katrin Rollwage 
(40), Nina Gerdes (24), Stella Hof- 
bauer (6), Conny Jung (22); TVai- 
ner: Silke Dietrich und Claus 
Neumann. 

Gewichtheber gehen in 

den letzten Wettkampf 

Am Samstag ist SuS Derne zu Gast 
Langen - Die Saison 1992/93 

möchten die CJewichtheber des 
KSV Langen möglichst siegreich 
beenden. Im letzten Wettkampf 
dieser Saison empfängt der KSV, 
der sich mit 10:2 F\inkten auf 
Platz zwei der zweiten Bundesliga 
West befindet, den T^bellensech- 
sten, die SuS Derne. Da der .Ta- 
bellenführer, der SSV Union Ha- 
gen, gegen den AC Mengede, 
Dritter der Tabelle, antreten muß, 
kann es am letzten Wettkampftag 

noch einmal eng um die Spitzen- 
position werden. 

Der Wettkampf am 13. März fin- 
det um 19 Uhr im Kraftsportzen- 
trum in der Zimmerstraße statt. 

Auch die zweite Mannschaft des 
KSV Langen beendet an diesem 
T^g ihre Saison. Um 15.30 Uhr 
steht sie der KG Kassel gegen- 
über, um mit einem Sieg die Sai- 
son auf einem Platz in der Spit- 
zengruppe der Oberliga Hessen/ 
Thüringen zu beschließen. 

Klarer Sieg im Derby 

SSG Langen II - TV Langen II 8:19 

Dl« Bask«tball-AS-M>dch»n da« TVL zBigtan «Ich tr«ffslch«r. Folo:rt 

Langen - Im wohl letzten Derby 
zwischen der SSG und dem TV 
Langen - in der nächsten Saison 
tritt man gemeinsam als HSG 
Langen an - konnte sich der TV 
klar durchsetzen. Die SSG ging 
als krasser Außenseiter in die Be- 
gegnung, doch bekanntlich ha- 
ben Derbys ihren besonderen 
Charakter. In der ersten Halbzeit 
hielt die SSG erstaunlich gut mit, 
zeigte vor allem im Angriff 
schnelle und verwirrende Spiel- 
züge und ging nur mit einem 
knappen Rückstand in die Ka- 
bine. 

Doch ganz anders verlief der 
zweite Spielabschnitt. Die SSG ■ 
hatte dem schnellen und ab- 
wechslungsreichen Spiel des TV 
kaum noch etwas entgegenzuset- 
zen. Wenn der TV Langen nicht 
durch TfempKjgegenstöße zum Er- 
folg kam, so wurde der Angriff 
immer wieder von Stefan Anthes 
geschickt eingesetzt und die 
Chancen sicher verwandelt. Die 
SSG war konditionell am F^de, 
hatte aber noch einige Möglich- 
keiten zur Resultatsverbesse- 
rung. Doch lediglich ein Tbr von 
Dirk Müller konnte verbucht wer- 
den. 

Mit diesem F^rfolg wahrte der 
TV Langen seine Aufstiegschan- 
cen, während die SSG weiterhin 
im hinteren T^bellendrittel ran- 
giert. Die Begegnung verlief äu- 
ßerst fair, es gab nur eine Zwei- 
Minuten-Strafe. Beim gemeinsa- 

men Umtrunk im SSG-Klubhaus 
wurde das Spiel von beiden Sei- 
ten noch einmal genau analysiert 

Jugendfußball 
FC Langen 

FXir die D 1 gab es in der Hal- 
lenkreismeisterschaft unter 24 
Vereinen den achten Rang. Es gab 
ein Unentschieden und drei Nie- 
derlagen. Tbrschützen für den 
Club waren Mohamed el Masri (2). 
Hecham Chehab (2) und Markus 
Rehwald. 
D 1: SV Erzhausen - FCL 2:5 (1:1) 

Zum Rückrundenauftakt ge- 
lang ein deutlicher Erfolg. Zwar 
ging der Gastgeber kurz nach 
dem Anpfiff in Führung, jedoch 
kam der Club zusehends besser 
ins Spiel und durch Markus Reh- 
wald zum Ausgleich. Nach der 
Pause wurde das Spiel zu einer 
einseitigen Angelegenheit für das 
Langener Tteam. In regelmäßigen 
Abständen schössen Mohamed el 
Masri, Markus Rehwald, Seba- 
stian Wenz mit einem sehenswe^ 
ten Kopfballtor und noch einmal 
Mohamed el Masri eine 5:1-Füh- 
rung heraus. Mit dem Schlußpfii^ 
verkürzte der Gastgeber auf 2:5. 

Außer den Tbrschützen spiel- 
ten Hecham Chehab, Gianni Ca- 
vallo, Christoph Hässig, Darko 
Jurjevic, David. Kletzka, Sukgil 
Singh, Kaan Koc, Hassan Bay und 
Christian Ebert. 

Nicht in Bestbesetzung 

TV Büttelbom - SG Egelsbach 9:9 (6:6) 
Egelsbach - Die Handball-Da- 

men I der SG Egelsbach konnten 
in Büttelborn immer noch nicht in 
ihrer besten Fbrmation antreten. 
Aus diesem Gesichtspunkt her- 
aus konnte man mit dem Ender- 
gebnis 9:9 (Halbzeit 6:6) zufrieden 
sein. Außer den fehlenden Spiel- 
ern war auch der TVainer erkrankt 
und wurde von Klaus Becker ver- 
treten. 

Schon aus dem Ergebnis heraus 
sind die gravierenden Sturm- 
schwächen zu erkennen. Das 
Spiel war von zwei starken Ab- 
wehrreihen geprägt, und die ab- 
stiegsgeföhrdeten Büttelborner 
standen unter starkem Druck. Die 
SGE konnte wiederholt nach gu- 
ter Vorbereitung keinen positiven 
Tbrerfolg erzielen und herausge- 

spielte Siebenmeter nicht ver- 
wandeln. 

Drei erzielte Tbre in der zweiten 
Halbzeit sind nicht genug für ei- 
nen doppelten I^inktgewinn. Im 
wesentlichen sollten die SGE-Da- 
men die Runde mit ihrem siche- 
ren Mittelplatz zu Ende bringen, 
um im nöchsten Jahr mit neuer 
Kraft in die Saison zu starten. 

Die erste Damenmannschaft 
erwartet am Sonntag, 14. März, 
um 17.15 Uhr, den TV Raunheim 
in der Dr. Horst-Schmidt-Halle 
und würde sich freuen, zahlreiche 
Zuschauer begrüßen zu können. 

Es spielten: F. Lehmann; K. 
Bunzel, S. Kirschner (3), R. Jost 
(2), R. Rauth (2), J, Gärtner (1), S, 
Loll (1), A, Hirner, D, Spiller, L, 
Becker, P Sanders, 

Viermal Heimrecht für 

die Kegelteams der SSG 

Nur die 3. Mannschaft muß reisen 
Langen - Am vergangenen Wo- 

chenende fanden in Heppenheim 
die Vorläufe für die Hessenmei- 
sterschaften der Jugend statt. Von 
den SSG-Kegleni hatte sich 
Esther Rakoczy durch ihren 4, 
Platz bei den Bezirksmeister- 
schaften hierfür qualifiziert. Mit 
382 Holz schaffte sie nun auch den 
Sprung in die Endrunde, die An- 
fang Mai ebenfalls in Heppen- 
heim ausgetragen wird. 

Die Damen hatten im Gegen- 
satz zu den Herren keine I'ause. 
Sie erwarteten die TSG Bürgel - 
leider vergebens. Diese hatten 
den Zwischentermin glatt verges- 
sen. Die SSG-Keglerinnen muß- 
ten aber trotzdem spielen, um die 
beiden Pluspunkte zu erhalten. 
Sie erreichten wieder mit 1 846 

SGE II gab Punkte ab 

Handballer unterlagen Braunshardt 12:15 
Egelsbach - Die zweite Mann- 

schaft der SGE-Handballer trat, 
schon ersatzgeschwächt beim 
TSV Braunshardt an und mußte 
dann auch noch Mitte der ersten 
Halbzeit auf einen Spieler ver- 
zichten, der verletzungsbedingt 
ausschied. Beide Mannschaften 
begannen sehr verhalten, das er- 
ste Tbr fiel in der fünften Spiel- 
minute. Bis Mitte der ersten 
Halbzeit blieb die Begegnung 
ausgeglichen, danach hatte der 
Gastgeber die besseren Spielan- 
teile, ging in Führung und baute 
diese bis zur Halbzeit auf 10:6 aus. 

In den ersten zehn Minuten der 

Überzeugende Leistung 

der ersten TT-Gamitur 

9:4 der SGE gegen Verfolger Darmstadt 
SGE I - TTC Darmstadt II 9:4 

Im vorentscheidenden Spiel 
um den zweiten Tabellenplatz in 
der Kreisliga Darmstadt konnte 
die erste Mannschaft einen sou- 
veränen und in seiner Höhe völlig 
überraschenden 9:4-Sieg gegen 
den Verfolger TTC Darmstadt 
landen. Der Grundstein zum Er- 
folg wurde bereits in den Doppeln 
gelegt, denn ganz im Gegensatz 
zu der mit 7:9 knapp verlorenen 
Vorrundenbegegnung - wo sämt- 
liche Doppel abgegeben wurden - 
waren diesmal Waldhaus/Rosam, 
Bellinskis/Bormuth und Bender/ 
Huckelmann in den Erföffnungs- 
doppeln erfolgreich. 

Aufgrund dieses 3:0-Vor- 
sprungs konnte man dann natür- 
lich schon etwas gelöster in die 
anschließenden Einzel gehen. 

Letztes Spiel der 

SGE-VoUeyballer 
Egelsbach - Am letzten Spiel- 

tag der Saison 92/93 müssen die 
SGE-Volleyballer morgen beim 
l^bellenachten TV Neu-Isenburg 
antreten. Egelsbach holte aus den 
letzten vier F>unktspielen 8:0 
Punkte und könnte sich mit ei- 
nem 3;0-Sieg sogar noch um eine 
Position, nämlich auf den vierten 
l^bellenplatz, hocharbeiten. Die 
Mannschaft hofft bei diesem letz- 
ten Saisonspiel auf lautstarke 
Unterstützung ihrer Fbns. Ab- 
fahrt ist um 13.40 Uhr auf dem 
Parkplatz der Dr.-Horst-Schmidt- 
Halle. 

Abwehr legte Grundstein zum Erfolg 

SVD-HandbaUdamen setzten sich bei Artemis Frankfurt mit 15:12 durch 

_ein gutes Ergebnis. Im einzelnen 
'spielten Inge Moll als Beste 379, 
Henni Böhm (374), Esther Ra- 
koczy (367), Edith Bock (364), Bri- 
gitte Herth (362) und Doris 
Chlupsa (325). 

Am kommenden Wochenende 
spielen am Samstag, 13. März, ab 
14 Uhr die 5. und 4. Mannschaft 
und am Sonntag um 14.30 Uhr die 
1. Mannschaft gegen Fbrtuna I 
Obertshausen. Anschließend die 
2. Mannschaft gegen Neunholz 
Mühlheim III. Die 3. Mannschaft 
muß am Sonntag zu Grün-Rot- 
Weiß I KV Riederwald in die 
Motzstraße nach FVankfurt. Die 
Damen haben spielfrei, da ihr 
GegneV KSV Rödermark die 
Mannschaft zurückgezogen hat. 

Dreieichenhain (ki) - Die 
Handballerinnen des SV Dreiei- 
chenhain kamen nach zwei un- 
glücklichen Niederlagen in der 
Bezirksliga I bei Artemis Sp>ort 
FVankfurt zu einem 15:12-Erfolg. 
TVotz des Sieges wirkte der SVD 
schwächer als in den beiden letz- 
ten verlorenen Spielen. Nach dem 
schnellen 2:0 durch Annegret 
Rademacher und Jeannette 
Schneider wurte Artemis stärker. 
Beim 3:4 kam es erstmals zum 
Rückstand. Allerdings war die 
Abwehr mit Tbrfrau Sabine Heller 
sehr stark. Darauf konnte der 
SVD aufbauen und bekam das 
Heft auch wieder in die Hand, Bis 
vier Minuten vor dem Seiten- 
wechsel gelang durch zwei TVeffer 
von Sylke Bratengeier sowie Tbre 
von Jeannette Schneider und Kir- 
sten Vogel eine 7:4-F\ihrung, Al- 
lerdings währte die FVeude nicht 
lange, denn Artemis kam durch 
ein Tbr aus der zweiten Reihe und 
einem erfolgreich abgeschlosse- 
nen Tlempogegenstoß bis zur 
Pause zum 6:7 heran. 

Nach dem Wiederanpfiff fiel 
zwar gleich das 7:7, doch wirkte 
der SVD nun disziplinierter und 
schaffte es auch, daß Artemis 
nicht mehr die gefürchteten 
Tempogegenstöße ansetzen 
konnte. Der SVD ging dann wie- 
der mit 8:7 in FTiihrung, doch zum 

10:11 kam es zum zweiten Rück- 
stand in diesem Spiel. Innerhalb 
von drei Minuten konnte der 
Spieß aber wieder zum 12:11 um- 
gedreht werden. Annegret Rad- 
emacher von Linksaußen und per 
Tbmpogegenstoß sorgte für das 
14:11 sowie Sabine Lenker für das 
15:11. Das Spiel war nunmehr 
entschieden. Einen guten Ein- 
stand feierte Neuzugang Maria 
Santibanez von der SKG Sprend- 
lingen. Mit diesem Erfolg konnte 
der SVD den Kontakt zur Spitze 
halten. 

SVD: Sabine Heller, Kirsten 
Vogel (2), Jeannette Schneider (2), 
Sylke Bratengeier (3), Sabine 
Lenkner (1), Maike Fischer (2), 
Annegret Rademacher (3), Nicole 
Borat, Daniela Vanata, Kirsten 
Blöcher, Maria Santibanez (2). 

Der SV Dreieichenhain II verlor 
das Schlagerspiel gegen die SU 
Mühlheim II mit 4:10. Drei 
Stammspielerinnen fehlten und 
das machte sich natürlich be- 
merkbar. Es gelang zwar noch die 
1:0-F\ihrung, doch daraus wurde 
ein 1:4, Bis zur Pause konnte der 
SVD wenigstens noch zum 3:5 
verkürzen. Nach dem Wiederanp- 
fiff wurde Mühlheim aber stärker 
und legte ein 9:3 vor. Das Spiel 
war damit auch schon entschie- 
den. 

zweiten Spielhälfte hatte keine 
Mannschaft Torerfolge zu ver- 
zeichnen, erst danach setzte sich 
Baunshardt mit sechs Tbren Dif- 
ferenz ab. Egelsbach kam erst in 
den letzten zehn Minuten wieder 
besser ins Spiel, konnte aber nur 
noch eine Resultatsverbesserung 
zum 15:12-Endstand erreichen. 

Es spielten: Th. Schneider, Th. 
Zecher; Th. Niemuth (5), Th. FTel- 
genhauer, R. Schupp, M. Müller, 
B. Waldhaus (3), St. Barth (2), A. 
Varga (1), I. Batinic (1). 

Am Sonntag empfängt die SGE 
II zum letzten Heimspiel um 15,30 
Uhr die TG Traisa, 

Hier zeigte, sich neben dem ge- 
wohnt stark aufspielenden Ro- 
sam (erneut zwei Einzelsiege) 
auch Waldhaus in einer ausge- 
sprochen guten T^gesform, so 
daß er zwei sichere Zwei-Satz- 
Siege verbuchen konnte. Dies zu- 
dem gegen die beiden TTC- 
Spieler, die es als erste in der lau- 
fenden Saison fertigbrachten, 
dem Spitzenspieler der SGE, 
Günter Bellinskis, in einer Be- 
gegnung zwei Einzelniederlagen 
beizubringen. Die beiden restli- 
chen Zähler zu diesem wichtigen 
Sieg steuerten Mannschaftskapi- 
tän Bender sowie Huckelmann 
bei. 

Weitere Ergebnisse: TTC Mes- 
sel - SGE-Damen 6:8, SGE-Da- 
men - TTC Darmstadt 8:3. 

In Langen fliegen 

die Bumerangs 
Langen - Nach 1989 und 1990 

findet zum drittenmal die hessi- 
sche Bumerang-Meisterschaft in 
Langen statt, diesmal auf dem al- 
ten SSCr-Sportplatz an der Zim- 
merstraße. Am 27728. März wer- 
den rund fünfzig Werfer aus ganz 
Deutschland sowie Werfer aus der 
Schweiz, FVankreich lind Italien 
erwartet. Neben zwei Europamei- 
stern haben sich schon jetrt drei 
Weltmeister angemeldet. 

Es wird sicher wieder zu span- 
nenden Wettkämpfen kommen in 
einer Sportart, (Üe verschiedene 
Disziplinen aufzuweisen hat. 

JugendfilßbaU 
FC Langen 

Für die D 1 gab es in der Hal- 
lenkreismeisterschaft unter 24 
Vereinen den achten Rang. Es gab 
ein Unentschieden und drei Nie- 
derlagen. Tbrschützen für den 
Club waren Mohamed el Masri (2), 
Hecham Chehab (2) und Markus 
Rehwald. 
D 1: SV Erzhausen-FCL 2:5 (1:1) 

Zum Rückrundenauftakt ge- 
lang ein deutlicher Erfolg. Zwar 
ging der Gastgeber kurz nach 
dem Anpfiff in Führung, jedoch 
kam der Club zusehends besser 
ins Spiel und durch Markus Reh- 
wald zum Ausgleich. Nach der 
Pause wurde das Spiel zu einer 
einseitigen Angelegenheit für das 
Langener Team. In regelmäßigen 
Abständen schössen Mohamed el 
Masri, Markus Rehwald, Seba- 
stian Wenz mit einem sehenswer- 
ten Kopfballtor und noch einmal 
Mohamed el Masri eine 5:1-F\ih- 
rung heraus. Mit dem Schlußpfiff 
verkürzte der Gastgeber auf 2:5. 

Außer den Tbrschützen spiel- 
ten Hecham Chehab, Gianni Ca- 
vallo, Christoph Hässig, Darko 
Juijevic, David Kletzka, Sukgit 
Singh, Kaan Koc, Hassan Bay und 
Christian Ebert. 

JugendfilßbaU 
SSG Langen 
Samstag, 13. März 
F: SSG - JSG Offenthal fällt aus 
E III: JSG Rodgau IV - SSG III 13 
Uhr 
E II: spielfrei 
E I: spielfrei 
C: TSV Heusenstamm - SSG 14 
Uhr 
A: SSG - Spvgg. Weiskirchen 
14.30 Uhr 
Sonntag, 14. Märx 
D: SSG - Spvgg. Neu-Isenburg II 
9.15 Uhr 
B: SSG - JSG Seligenstadt 10.30 
Uhr 

Jugendfußball 
FC Langen 
Bambinis: FCL - SG Arheilgen 
4:0 (0:0) 

Die FC-Minis spielten 40 Minu- 
ten auf das Tbr der Gäste. Die SG 
Arheilgen verteidigte jedoch sehr 
geschickt, und so dauerte es bis 
zur 22. Minute, bis Langen end- 
lich das Führungstor erzielen 
konnte. Mit diesem TVeffer war 
der Widerstand der Gäste gebro- 
chen, und die Bambinis schössen 
noch einen klaren 4:0-Erfolg her- 
aus. Die Tbrschützen waren Kai 
Müller (3) und Cleyhun MAt. Wei- 
ter kamen zum Einsatz: Tbbias 
Ai>el, Steffen Kunze, Bernd Kru- 
schewski und Robert Helliosch. 

Das TVaining für die Baminis 
findet ab sofort fVeitags um 16 Uhr 
auf dem FC-Sportplatz statt. 

Samstag, 13. März 
Bambinis: SKV Hähnlein - FCL 
10.45 Uhr 

SVD II: Ilka Rudat, Karin Leyer 
(1), Evelyn Gerhardt (2), Sabine 
FVeyermuth (1), Marion Schröder, 
Maike Rüster, Michaela Overlack, 
Monika Schumann. 

Die ersten Männer verloren bei 
der SG Bruchköbel II überra- 
chend mit 16:17. Der SVD mußte 
wieder auf mehrere Stammspie- 
ler verzichten, konnte aber den- 
noch ein 2:0 vorlegen. Dem folg- 
ten aber viele technische Fehler 
und dadurch wurde Bruchköbel II 
aufgebaut. Bis zum 4:5 lag der 
SVD dann zurück, konnte aber 
wieder die Führung übernehmen. 
Nach dem 6:5 kam es zum 8:6 und 
in dieser Phase hatten die Gäste 
den Gegner auch im Griff und 
hatten die Chance, mit einem si- 
cheren Vorsprung in die Kabine 
zu gehen. Das wurde aber ver- 
säumt, denn zwei unnötige Tbre 
wurden noch hingenommen und 
somit ging es mit einem 8:8 in die 
Pause. 

Nach dem Wiederanpfiff hatte 
Dreieichenhain einen Bomben- 
start und legte ein 11:8 vor. Nach 
dem 13:11 geriet der SVD plötzlich 
wieder mit 13:14 zurück. Das Spiel 
wurde spannend. Der SVD 
machte einfach zu viele Fbhler. So 
konnte nun auch eine zweifache 
Überzahl nicht genutzt werden. 
TVotzdem konnten die Gsäte 
nochmals mit 15:14 in FTührung 

gehen. Vier technische Fbhler in 
Fblge machten dann aber alle 
Hoffnungen zunichte. 

SVD: Schlegel, Dechert; FVank, 
A. Göckes (2), F'aasch, R. Ger- 
hardt, K. Gerhardt (5/3), N. Göckes 
(2), Buch (2), Cz^a (2), Paganini 
(1), Heider (2), 

Das Vorspiel der Reserven 
konnte der SV Dreieichenhain 
mit 17:13 für sich entscheiden. 
Der SVD lag 0:2 zurück, machte 
daraus aber ein 6:2 und führte 
beim Seitenwechsel mit 8:5, Beim 
SVD kehrte Leichtsinn ein, sonst 
wäre der Erfolg noch höher aus- 
gefallen, Stark war Tbrwart De- 
chert, der auch drei Siebenmeter 
hielt. 

Die ersten FVauen erwarten am 
Samstag um 16,20 Uhr in der Wei- 
belfeldschule den TV Eschers- 
heim, Die Gäste haben in den 
letzten Spielen deutlich nachge- 
lassen, müssen auch noch um den 
Klassenerhalt bangen. Die zwei- 
ten FVauen sind am Samstag um 
17,30 Uhr beim TV Langenselbold 
zu Gast. Die Männer haben am 
Samstag um 19,15 Uhr die FT 
Dörnigheim in der Weibelfeld- 
schule zu Gast, Der Tabellen- 
zweite möchte seine Titelchance 
noch nützen und reist natürlich 
als Flavorit an. Das Vorspiel der 
Reserven beginnt um 17.35 Uhr. 

F II: FCL - Germ. Eberstadt 10.45 
Uhr 
F I: TG Bessungen - FCL 10.45 
Uhr 
E III: TViS Griesheim - FCL 11.45 
Uhr 
E II: SV Weiterstadt II - FCL 12.45 
Uhr 
E I: FCL - Vikt. Griesheim 11.45 
Uhr 

DI: FCL-SG Arheilgen 12.45 Uhr 
C I: FCL - JSG Seeheim/Bicken- 
bach 13.45 Uhr 

Sonntag, 14. März 
B I; FCL - TSV Pfungstadt 10.30 
Uhr 

Jugendhandball 
HSG Langen 

A: TG 75 Darmstadt - HSG 9:14 
(3:10) 

FXir die neuformierte A-Jugend 
der Handballspielgemeinschaft 
Langen reichte in ihrem ersten 
Qualifikationsspiel eine durch- 
schnittliche Leistung, um gegen 
Darmstadt zu gewinnen. Nach 
guten Abwehrleistungen, an de- 
nen Torhüter Andabah maßgeb- 
lich beteiligt war, und einem kur- 
iosen Tbr von T. Passmann ging 
Langen in die Pause. In der zwei- 
ten Halbzeit ließen die Kräfte 
nach, doch man ließ sich den Sieg 
nicht mehr nehmen. Erwähnens- 
wert auch der Einsatz von Markus 
Becker, der in seinem ersten A- 
Jugendspiel ein sehr schönes Tbr 
erzielte. 

Es spielten: Andabah; Rüster, T. 
Schaller, A. Schaller, T^rulli, 
Adam, Becker, Passmann, Zim- 
mer. 

Minis II: HSG- SKG Roßdorf 5:11 
(3:5) 

Im ersten Heimspiel des Jahres 
zeigten die Kleinsten der HSG 
ihre beste Saisonleistung. Direkt 
nach der Halbzeit konnte die HSG 
durch Tbre von Stefan Passmann 
und Sören Schmidt auf 5:6 ver- 
kürzen. Zu dem Schußpech kam 
noch hinzu, daß das Mädchen- 
team aus Roßdorf körjjerlich und 
technisch klar überlegen war. Bei 
der HSG hervorzuheben ist die 
kämpferische Leistung von Anna 
Aitotoglou und das tolle Debüt 
von Tbrwart Deniz Özkök. 

Zum nächsten Heimspiel, am 
Sonntag, 14. März, um 14.30 Uhr 
in der Reichweinhalle gegen Ar- 
heilgen sind alle Interssenten 
herzlich eingeladen. 

Es spielten: Deniz Özkök; San- 
dra Heß, Anna Aitotoglou, Ines 
Baldischweiler, Uwe Baldi- 
schweiler, Tbny Venghaus, Alex 
Krippner, Stefan Passmann, Se- 
bastian Podeyn, Jasmin Raimer, 
Sören Schmidt, Sven T\ima, 
Thorsten Wurm. 

BasketbaUminis des SVD 

siegten beim TV Langen 

Am Sonntag erneut ein Nachbarderby 
Dreieichenhain - Die Minis der 

SVD-Basketballer gewannen ihr 
Spiel beim TV Langen 2 überra- 
schend sicher mit 52:26 Korb- 
punkten. Wahrend das Hinspiel 
von Langener Seite aus recht aus- 
geglichen gestaltet werden 
konnte, behielten die SVD-Minis 
im Rückspiel von Anfang an die 
Oberhand. Die Mannschaft wußte 
vor allem durch eine schnelle und 
engagierte Spielweise zu gefallen. 
Zur Halbzeit führten die Hainer 
Jungen und Mädchen schon sehr 
klar mit 23:10. 

In der zweiten Halbzeit das 
gleiche Bild: ein jederzeit überle- 
genes Hainer Team, für deren 

TVainerin Astrid Zöller es beson- 
ders erfreulich war, daß sich alle 
Spielerinnen und Spieler nahtlos 
in das gute Mannschaftsspiel ein- 
fügten und mit tollen Korbwur- 
faktionen die Zuschauer begei- 
stern konnten. 

Für den SVD spielten: Jan Ad- 
ler, Jonas Daiber, Carolin Knö- 
chel, Denis Kaiser, Moritz Meyers, 
Sascha Seelmann, Timo Streb, 
Heiko Streb, Martin Weimar, Ja- 
nes Maxeiner, Stella Schäfer, 
Christopher Wilhelm. 

Am kommenden Sonntag 
spielen die Minis uml3 Uhr in der 
Sporthalle der Weibelfeldschule 
gegen den TV Langen 1. 

D-Jugend der SSG holte 

sich den Tumiersieg 

Tbrschütze im Endspiel war Timo Löffel 

Langen - Einen hervorragen- 
den Abschluß der Hallensaison 
konnten die D-Jugendlichen der 
SSG Langen bewerkstelligen. 
Aufgrund einer geschlossenen 
Mannschaftsleistung errangen 
sie beim Tbrnier des Lokalrivalen 
1. FC Langen den Tbrniersieg. 

Schon im ersten Gruppenspiel 
gegen Opel Rüsselsheim war volle 
Konzentration des SSG-Teams 
angesagt, und man konnte deut- 
lich mit 2:0 die Oberhand behal- 
ten. Bereits in der zweiten Begeg- 
nung traf man auf den Gastgeber, 
den 1. FC Langen. In diesem 
Match waren Kampfgeist und 
Einsatzwille TVumpf, und es kam 
zu einem knappen 2:l-Erfolg für 
die SSG. 

War es der vorangegangene 
Kräfteverschleiß, war es Unkon- 
zentriertheit? Im dritten und da- 
mit letzten Gruppenspiel mußten 
die SSGler gegen den BVA Kö- 

nigstädten eine herbe 0:2-Nieder- 
lage hinnehmen und kamen nur 
auf den zweiten Gruppenplatz. 
Doch bereits im Halbfinale gegen 
den BSV Raunheim stimmten 
Einsatz und Spielfreude wieder 
und das Spiel wurde sicher mit 2:0 
gewonnen. Im Endspiel standen 
sich dann die SSG Langen und 
RW Walldorf gegenüber. Beide 
Mannschaften lieferten sich ei- 
nen offenen Schlagabtausch über 
die gesamte Spielzeit. Den hoch- 
umjubelten 1:0-Siegtrefferfürdas 
SSG-Tbam konnte Timo Löffel 
bereits in der zehnten Spielmi- 
nute nach einer schönen Einzel- 
leistung erzielen. 

Die Tbrschützen beim Tbmier 
waren: Patrick Arnold (4), Timo 
Löffel (3). Es spielten: Oliver 
Kalbhenn, Denis Kasalo, Sascha 
Aschberger, Normann Zimmer, 
Mark Spieß, Timo Löffel, Patrick 
Arnold, Markus Prokopp. 

Die D-Jugend der SSG Langen. Foto:P 
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Turnen machte den Kindern 

der SSG wieder mal viel Spaß 

Beim Vereinssporttag gab es sehr gute Leistungen 

Rmnpfteam spielte schwach 

Langens Handballerinnen unterlagen VfL Heppenheim 

Landen - Die SSG-TVirnabtei- 
lung veianstaltote auch in diesem 
Winter wieder eine Vereinsmei- 
sterschaft im Geräteturnen. Da- 
bei gingen in der Erk-Schule etwa 
40 "njrnerinnen an den Start. Lei- 
der war ein großer Teil der Kinder 
erkrankt. Es wurden die vom 
Deutschen Tlirnerbund vorge- 
schriebenen Übungen geturnt. 
Dabei werden die Schülerinnen 
sowohl in verschiedene Lei- 
stungsklassen (L-Stufen), als 
auch in unterschiedliche Alters- 
gruppen eingeteilt. 

Da im vergangenen Spätherbst 
völlig neue Übungen ausge- 
schrieben wurden, kann diese 
Vereinsmeisterschaft als kleine 
Probe für das bevorstehende 
Gaukinderturnfest im Sommer in 
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Gelungener Abgang vom Pferd. 
Foto: P 

Pfungstadt angesehen werden. So 
zeigten die SSG-TVirnerinnen vor 
einem Kampfgericht, wie gut sie 
in der kurzen Zeit ihre Übungen 
am Barren, Balken, Boden und 
beim Sprung meisterten. Ganz 
allgemein beherrschten alle Mäd- 
chen ihre TYimübungen an den 
verschiedenen Geräten recht gut. 
Viele der gerade 6jährigen zeigten 
einen guten Sprung am Kasten 
und balancierten mit viel Ge- 
schick über den Balken. Die grö- 
ßeren Schülerinnen glänzten mit 
Umschwüngen am Barren und 
eleganten Übungen am Boden. 

In der höchsten Leistungsstufe 
L5 turnte Annika Elger ihre 
Übungen sehr sauber und belegte 
beim Jahrgang 1980 den 1. Platz. 
Kerstin Pelz und ihre jüngere 
Schwester Daniela zeigten eben- 
falls in der Klasse L5 gelungene 
Übungen und kamen jeweils auf 
Rang 1. 

In der Leistungsklasse L4 be- 
herrschten die lljährige Heike 
Wadas sowie die 12jährige Sandra 
Demelt ihre Übungen am besten. 
Hervorzuheben sind hier die Lei- 
stungen der erst 8jährigen Nach- 
wuchsturnerin Julia Pelz, die die 
Übungen der L4 schon gut be- 
herrschte. 

In der Leistungsklasse L3 gin- 
gen die meisten TXirnerinnen an 
den Start. Auf Grund der unter- 
schiedlichen Altersklassen gab es 
hier gleich fünf erste Plätze. Am 
besten turnten hier die beiden 
lOjährigen Martina Mucha und 
Katharina Hartmann sowie die 
8jährige Daniela TVautmann. 

Die jüngsten Hirnerinnen zeig- 
ten die Übungen der Leistungs- 
klasse Ll. Isabell Hermanson 
turnte hier schon recht sicher und 
belegte den 1. Platz. Viel turneri- 
sches Talent bewiesen au6h die 
Geschwister FYanziska und Sa- 
brina TVippel. 

Da das Mädchenturnen bei der 
SSG großen Zuspruch gefXinden 

hat, sind unterschiedliche alters- 
gerechte Übungsstunden einge- 
richtet worden. Somit ist eine gute 
Betreuung der IXirnerinnen ge- 
währleistet. Die Übungsstunden 
nnden in der Ludwig-Erk-Schule 
statt: dienstags von 16 bis 17 Uhr 
für die 6- bis 8jährigen, dienstags 
von 17 bis 18 Uhr für die 8- bis 
10jährigen und mittwochs von 
16.30 bis 18.15 Uhr für die 10- bis 
13jährigen. Die Leistungsgruppe 
der größeren Mädchen trifft sich 
donnerstags von 18 bis 19.30 Uhr 
in der Wallschule. 

Mädchen, die Interesse am 
Turnen haben, sind in der SSG- 
"nirnabteilung gut aufgehoben. 
Nähere Auskünfte erteilt FVau 
Steitz unter "Delefon 28960. 

Langen - Nach einem schwa- 
chen Spiel, in dem sie nur mit ei- 
nem „Rumpfteam" angetreten 
waren, unterlagen die ersten 
FVauen der nunmehr endgültig 
gebildeten Handballspielgemein- 
schaft aus SSG und TV den Gä- 
sten vom VfL Heppenheim. 

Mit gemischten Gefühlen war 
die TVuppe von TVainer Erwin An- 
germund ins Spiel gegangen. Mit 
Christiane Englisch, Jutta Neff 
und Jutta Petry hatte man drei 
Stammspielerinnen der zweiten 
Mannschaft zur Verfügung ge- 
stellt, damit diese ihren Verbleib 
in der zweiten Bezirksliga Darm- 
stadt sichern können. Petra Rös- 
ner und Sabine Becker waren 
verhindert, so daß die HSG- 
FYauen mit nur sechs Stamm- 
spielerinnen antreten konnten. 
Spielerinnen der zweiten Mann- 
schaft erwiesen sich - vor allem 
mit Yesim TOrkmen als einsatz- 

starke Abwehrspielerin - als gute 
Verstärkung, aber im Langener 
Lager kam vor dem Spiel nur ge- 
dämpfter Optimismus auf 

Das Hinspiel war in Heppen- 
heim knapp und unbefriedigend 
mit 9:12 Tbren, aber auch denkbar 
unglücklich verlaufen, denkt 
man nur an die schwache 
Schiedsrichterleistung, die die 
HSG-TVuppe um mindestens ei- 
nen Punkt gebracht hatte. Dies 
sollte in der heimischen Adolf- 
Reichwein-Halle wiedergutge- 
macht werden. 

Zunächst starteten die Lan- 
gener FVauen auch gut. die Ab- 
wehr war sicher und brachte mit 
der offensiven und schnellen An- 
drea Kauf die Bergsträßerinncn 
ein ums andere Mal in arge Verle- 
genheit. Dazu zeigte Tbrfrau Sa- 
bina Marzano eine gute Leistung 
als Rückhalt ihrer Mannschaft, so 
daß das Spiel in den ersten zwan- 

zig Minuten noch relativ offen ge- 
staltet werden konnte. 

Dann jedoch kamen die alten 
HSG-Flehler ins Spiel: AbschluO- 
schwächen und Kbnzentrations- 
mängel. So geriet man in einen 
Rückstand, dem man die restliche 
Spielzeit hinterherlief und der 
nicht mehr aufgeholt werden 
konnte. So bleibt als Fhzit, daß die 
Langener Damen sich zwar weit 
unter Wert verkauft haben, mit 
voller Besetzung sicherlich mehr 
möglich gewesen wäre. Der ange- 
peilte Spitzenplatz zum Saison- 
abschluß kann sicher nicht reali- 
siert werden, wenn nicht eine 
deutliche Kontinuität der Lei- 
stungen erzielt werden kann. 

Es spielten: Sabina Marzano; 
Anja Gerhardt. Ute Kahnert. An- 
drea Kauf. Petra Kauf. Jutta Neff, 
Heike Schmirmund. Elke Wanne- 
macher. Yesim Türkmen. 

^ Zum Saisonstart gleich 

ein Mannschaftsrekord 

Egelsbacher Sportpistolenschützen jubelten 

Sicher auf dem Schwebebalken. Foto: P 

Egelsbach - Zur. Saisoneröff- 
nung der Sportpistolenschützen 
mußten die Egelsbacher zum 
Vorjahresabsteiger. dem SK 
..Gamsbock" Rollwald, der mit 
1018 Ringen ein ganz beachtli- 
ches Ergebnis vorwies. Die Egels- 
bacher mit Tbamchef Manfred 
Burkert (264). Günther Böhm mit 
einem Spitzenergebnis von 274 
Ringen. Klaus Knöß hatte mit 273 
Ringen nur eipen Ring weniger 
und Alois Harbauer (255) befan- 
den sich in Tbpform und stellten 
mit insgesamt 1066 Ringen einen 
neuen Mannschaftsrekord auf. 
der ihnen den Sieg und gleichzei- 
tig die T^bellenführung be- 
scherte. Mit ihren ausgezeichne- 
ten Ergebnissen lagen mit Gün- 
ther Böhm und Klaus Knöß gleich 

zwei Egelsbacher in der Einzel- 
wertung vorne. 

Durch Qualifikationen über die 
Kreis- und Gaumeisterschaften 
nehmen die AJtersmannschaft 
des Schützenvereins Egelsbach 
im Luftgewehr- und Luftpistolen- 
schießen an den hessischen Mei- 
sterschaften teil. Aus dem Nach- 
wuchsbereich hat sich Caroline 
Haas mit dem Luftgewehr qualin- 
ziert. 

Abgeschlossen ist die erste Ver- 
einsmeisterschaft mit der 
„Hobby"-Armbrust, die ohne 
Klasseneinteilung von 24 Teil- 
nehmern ausgeschossen wurde. 
Vereinsmeister wurde Heinz 
Heck mit 90 Ringen, gefolgt von 
Armin Zwilling (88) und Josef Lo- 
renz (87). 

Meister und Pokalfinalist 

TVL-Basketballdamen feierten gleich zwei Thumphe 

Mchtiger Sieg beim Nachbarn 

D-Jugend der SVD-Basketballer gewann in Langen 

Langen - Die ersten Basket- 
balldamen des TVL haben es ge- 
schafft. Bereits einen Spieltag vor 
Abschluß der Saison sicherten 
sich die Schützlinge von Bernd 
Neumann durch einen ungefähr- 
deten 89:50-Erfolg beim BC Wies- 
baden die Meisterschaft in der 
Oberliga Hessen und den damit 
verbundenen Aufstieg in die Re- 
gionalliga Südwest. Zwei Jahre 
nach dem freiwilligen Rückzug 
werden die TV-Damen ab der 
nächsten Saison also wieder die 
Langener Farben in der drit- 
thöchsten Spielklasse Deutsch- 
lands vertreten. 

In Wiesbaden hatten die Lan- 
generinnen lediglich in den er- 
sten acht Minuten Anlaufschwie- 
rigkeiten, doch war der 11:11- 
Zwischenstand der Langener 
Nervosität und den daraus resul- 
tierenden Ballverlusten, nicht 
aber der Stärke der Gastgeberin- 
nen zuzuschreiben. Danach 
platzte der Knoten im Langener 
Team, und nur drei Minuten spä- 
ter lag man beim 23:13 schon klar 
auf Meisterschaftskurs. Bis zur 
Pause steigerten sich die „Giraf- 
fen"-Girls dann förmlich in einen 
Rausch, Wiesbaden wurde regel- 
recht an die Wand gespielt und 
beim 51:19-Halbzeitstand war die 
Partie natürlich längst entschie- 
den. 

So war es auch nicht weiter ver- 
wunderlich, daß die deutlich 
überlegenen Neumann-Schütz- 
linge nach dem Wechsel gleich 
mehrere Gänge zurückschalteten 
und den BCW etwas besser ins 
Spiel kommen ließen. Dennoch 
blieb die Langener Dominanz so 
klar, daß £ille eingesetzten Spiel- 
erinnen punkten konnten und die 
erkrankte Katrin Rollwage nicht 
ins Geschehen eingreifen mußte. 
Als schließlich der Schlußpfiff er- 
tönte, kannte der Jubel im Lan- 
gener Lager keine Grenzen mehr. 
„Auf diesen Moment haben wir 
monatelang hart im Training hin- 
gearbeitet!", zeigte sich Mann- 
schaftskapitänin Ulli Keim 
glücklich, und auch Bernd Neu- 
mann, der mit dem Aufstieg sei- 
nen bisher größten Erfolg als 
TVainer feiern konnte, war nach 
dem Spiel voU des Lobes über 

seine Mannschaft: ..Wir sind ver- 
dient Meister geworden, denn 
kein anderes Team hat so attrak- 
tiv und temporeich wie wir ge- 
spielt. Vor allem haben wir bewie- 
sen. auch mit einer fast nur aus 
Langener Eigengewächsen beste- 
henden TVuppe Erfolg haben zu 
können. Das macht mich stolz!" 

Dies kann der rührige TVainer 
auch umso mehr sein, weil es sei- 
nen Damen doch zwei T^ge vor 
dem Meisterschaftscoup auch 
noch gelang, in das Hessenpokal- 
finale einzuziehen. Im Halbfinale 
gegen Krofdorf-Gleiberg sah es 
zunächst so aus, als sollte den 
Langener Damen ein klarer Sieg 
gelingen, denn die körperliche 
Überlegenheit der Gäste unter 
dem Korb konnte durch eine hohe 
TVefferquote von außen mehr als 
kompensiert werden. Doch die 
32:18-F1ührung nach 15 Minuten 
schmolz bis zur Pause auf ein 
knappes 39:33. 

Auch nach dem Wechsel kamen 
die Gäste immer wieder zu einfa- 
chen Punkten unter dem Korb, 
während der TVL den Erfolg mit 
Würfen von den Flügelpositionen 
suchte. Da man aber nicht mehr 
so gut traf wie in der ersten Hälfte, 
schien die Partie fünf Minuten vor 
Schluß beim 59:60 für den Gast zu 
kippen. Doch eine aggressive 

Verteidigung führte zu Ballge- 
winnen, die in erfolgreiche F^st- 
breaks umgemünzt wurden. 11:0 
Punkte in Fblge entschieden das 
Spiel, und unter dem Strich kam 
ein 72:63-Erfolg heraus und der 
Einzug ins Pokalfinale gegen den 
BC Darmstadt. In dem Spiel ge- 
gen Krofdorf überragten Nina 
Heger, in Angriff und Verteidi- 
gung ein Aktivposten, die um- 
sichtige Silke Dietrich und die 
abgebrühte Ulli Köhm-Greunke. 

Es spielten: Veronika Tsmase- 
vic (20 gegen Wiesbaden/5 gegen 
KrofdorO, Heike Dietrich (19/-), 
Nina Heger (13/17), Silke Heger 
(12/4), Katrin Rollwage (0/2), 
Yvonne Günther (-/O), Silke Diet- 
rich (7/15), Ulli Köhm-GreUnke (5/ 
11), Nina CJerdes (12/10) und Ulh 
Keim (10/8). 

Am Sonntag, um 14.45 Uhr in 
der Sehring-Halle steigt das letzte 
Punktspiel der Saison, wobei es 
wieder gegen Krofdorf geht. Der 
CSegner ist sicherlich auf Revan- 
che für die Pokalniederlage aus, 
doch auch die TV-Damen möch- 
ten die Runde mit einem Sieg be- 
enden, so daß mit einer spannen- 
den Partie zu rechnen ist. Die er- 
sten Damen hoffen auf möglichst 
viele Zuschauer, denn neben der 
Ehrung für den Aufstieg ist auch 
eine Meisterschaftsparty geplant. 

Dreieichenhain - Im letzten 
Spiel der Punktrunde mußte die 
D-Jugend des SVD in Langen an- 
treten. Der Sieger dieses Spiels 
qualifizierte sich für das Vortur- 
nier um die Bezirksmeisterschaft, 
das am kommenden Wochenende 
in Babenhausen stattfindet. Mit 
entsprechendem Einsatz wurde 
um jeden Ball gekämpft. Nach 
nervösem Spiel - der S\h) lag mit 
4:12 Korbpunkten hinten - fanden 
die Hainer Mädchen und Jungen 
nur langsam zu ihrem Spiel. Im- 
mer wieder konnte der TV Langen 
einfache Körbe erzielen, wodurch 
die Dreieichenhainer bis zur 
Pause nur auf 21:24 verkürzen 
konnten. 

Nach der Pause sahen die Zu- 
schauer jedoch ein wie verwan- 

delt aufspielendes Hainer Ttam. 
das von ihrem Coach Jürgen Met- 
zelthin gut eingestellt wurde. 
Durch eine stark verbesserte Ab- 
wehrarbeit kam man zu leichten 
Ballgewinnen, die dann im An- 
griff zu Korberfolgen genutzt 
wurden. Die ersten sechs Punkte 
nach der Pause wurden von Drei- 
eichenhain erzielt, und man 
konnte erstmals in Führung ge- 
hen, die man bis zum Schluß zäh 
verteidigte. In der hektischen 
Schlußphase zeichnete sich das 
Tfeam durch mannschaftliche Ge- 
schlossenheit aus, wodurch der 
49:44-Erfolg für den SV Dreiei- 
chenhain auch in Ordnung ging. 

Für den SVD spielten. Thomas 
Dönitz, Christian Doertenbach, 

(T^rolin Knöchel, Patrick Walther, 
Tbbias Wedemeier, Dennis Ro- 
senberger, Florian Härtung, Oli- 
ver Kraft, Mathias Haller, Timo 
Streb. Coach: Jürgen Metzelthin. 

Am kommenden Sonntag 
kommt es zu folgenden Spielen in 
der Sporthalle der Weibelfeld- 
schule: 13 Uhr Minis gegen TV 
Langen, und um 14.45 Uhr die 
weibliche A-Jugend gegen RW 
Walldorf. 

Blär 16.30 Uhr ist ein FVeund- 
schaftsspiel der weiblichen B-Ju- 
gend geplant, das als Vorberei- 
tung auf den Regionalentscheid 
der Landesverbände Hessen, 
Saarland und Rheinland-Pfalz 
dienen soll, der am 20./21. März in 
Dreieichenhain stattfinden wird. 

Sport der Jugend 

Jugendbasketball 
SV Dreieichenhain 

Die männliche A-Jugend mußte 
in ihrem letzten Punktspiel eine 
knappe 37:42-Niederlage gegen 
Heppenheim hinnehmen. Wegen 
Krankheit konnte das Team nur 
stark ersatzgeschwächt antreten. 
TVainer Bernhard R-iese standen 
nur sechs Spieler zur Verfügung. 

Verlustreiches Wochenende 

Volleyballer der SSG hatten große Personalprobleme 
Langen - Die Volleyball-Teams 

der SSG hatten am vergangenen 
Spieltag mit Personalproblemen 
zu kämpfen. In der Bezirksliga 
mußten die Damen I beim TSV 
Auerbach II auf drei Stammspie- 
lerinnen verzichten. TVotz einer 
0:3-Niederlage ist der Klassener- 
halt gesichert, da die beiden Ta- 
bellenletzten ebenfalls ihre Spiele 
verloren. 

Auch die Herren I mußten dezi- 
miert antreten. Bei Orplid Darm- 
stadt zeigten sie dennoch eine 
gute Leistung, gewannen zwei 
Sätze und schieden im fünften 
Satz erst im Tie-break aus. 

Noch katastrophaler waren die 
Personalprobleme der II. Herren, 
die noch einen Aufstiegsplatz ei^ 
reichen wollten. Das Spiel gegen 
den T^bellenzweiten Dreieichen- 
hain ging jedoch mit 0:3 verloren. 

Lediglich die Damen III in der 
Kreisklasse A konnten Punkte für 
sich verbuchen. Ciegen Baben- 
hausen III gewann Langen III mit 
3:1 Sätzen. 

Die Damen I erwarten am 
Samstag um 15 Uhr in der Reich- 
wein-Halle den VC Breuberg und 
den TV Groß-Rohrheim, die Her- 
ren III spielen ab 11 Uhr gegen 

den TSV Dudenhofen und dann 
gegen TV Langen II in der Erich- 
Kästner-Schule. Für die 1. Herren 
wollen sich am Samstag in Heu- 
senstamm mit einer ansprechen- 
den Leistung aus der Bezirksliga 
verabschieden. Die Damen II ha- 
ben am Sonntag bei der TG 75 
Darmstadt noch die Möglichkeit, 
sich gegen den drohenden Ab- 
stieg zu wehren. Keine Sorgen hat 
die dritte Damenmannschaft, die 
mit 22:0 Prunkten und 33:3 Sätzen 
die Tabelle anführt und als Auf- 
steiger bereits feststeht. Sie muß 
beim VC Ober-Roden antreten. 

In der Verteidigungsarbeit konn- 
ten die SVD-Spieler durchaus ge- 
fallen, doch in der Offensive stand 
eine schlechte TVefferquote ent- 
gegen. Bis zur Halbzeit beim Zwi- 
schenstand von 21:21 war das 
Spiel sehr ausgeglichen, auch bis 
zur 15. Minute der zweiten Halb- 
zeit beim 37:37 war noch alles of- 
fen. Doch in der Schlußphase hat- 
te die Hainer Mannschaft kein 
Schußglück mehr, so daß Hep- 
penheim zum etwas glücklichen 
Sieg kam. 

Für den SVD spielten: Stefan 
TVunk, Thomas Westenberger, 
Markus Bott, Axel Schafia, Uwe 
CJerhardt, Gottfried Pravda. 

JugendhandbaU 

SV Dreieichenhain 
(ki) - Die Handball-A-Jugend 

des SVD hatte die TG Obertshau- 
sen zu Gast und kam zu einem 
Kantersieg von 31:8. Bereits zur 
Pause führte der SVD mit 12:2. 
Obwohl kein Auswechselspieler 
zur Verfügung stand, war es für 
den SVD wie besseres TVaining. 
SVD: Kiefer, Ebener (7), T. Groß (4), 
A. Groß (3), Holzmann, Raab (8^ 
MüUer (9). 

Die E-Jugend kam gegen den 
SV Erlensee II zu einem 9:9. Zur 
Pause führte der SVD mit 5:4. Ein 
durchweg ausgeglichenes Spiel 
mit einer gerechten Punktetei- 
lung. SVD-Tbre: Kiebitz (5), Wun- 
derlich (3), Ruf (1). 

Keine Chance für 

den Winterspeck 

Dreieichenhain - Die Jeder- 
mann-EVeizeitsportler der LG 
Dreieichenhain geben dem Win- 
terspeck keine Chance. Jeden 
Samstag trifft sich die Gruppe 
und läuft durch den Koberstädter 
Wald. FVauen und Männer, An- 
fänger und Fartgeschritteiie fin- 
den schnell zu Leistungsgruppen 
zusammen, so daß kein Teilneh- 
mer überfordert wird. Anschiie^ 
ßend geht es zur Lockerung bei 
Gymnastik und Ballspielen in die 
HaUe. 

TVefl^unkt zum Waldlauf ist je- 
weils um 15.30 Uhr auf dem TVD- 
Parkplatz. Die Gruppe würde sich 
über Neuzugänge fiiuen. Weitere 
Informationen gibt es unter den 
Tfelefonnummem 8 47 31, 6 33 35 
und 8 22 01. 
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GUTWENN 

MM 
Frankfurter Str. 98 

6072 Drelelch-Sprendllngen 
Telefon 06103 / 6 95 16 

Öffnungszeiten; 
Mo.-Fr. 9.00-18 Uhr 

Sa. 9.00-13 Uhr 
Auf 100 m' Ausslellungsfläche 
zeigen wir unsere umfangrei- 
che Fensterpalette sowie 15 
traumhaft schöne Haustüren. 

Sdlzbof^QS"*^ 

Blockhaus 
15qn>. 
nur DM 

7,200.- 

IJatxt Ihr Tipaiimhausl { 
GmbH 

OdlZWiyeiottaflöhm-StraBe 89 ] 
etOO Darmstadt, • 06151 / 89 57 97 

Fertiggaragen 
Wir suchen 7 Aulstellplätze für Fertig- 
garagen im hiesigen Raun> Diese Gara- 
gen sollen von Interessenten aus Ihrem 
PLZ-Bereich besichtigt werden kennen 
Aus diesem Grund bieten wir 7 Kaufern 
Garagen zum stark reduzierten Preis an. 

wie z 6 
Doppelgaragen ab 6071.- DM 

Bauantrag. Putz und Lieferung frei 
Baustelle sind seibstverstandlicfi 

im Preis enthalten, 
Ellanfragen ESB. Tel. 0561 / 51 20 31 

SteinwM 9 |(U- und S-Bahn-AnschluS) fMOO Frankfurt/M. 1 Tel. (069) 29 12 44/28 41 13 

SPRACHAUSBILDUNG 
für Anfänger und Fortgeschrittene, 
schriftliches und mündliches . 
Training in der Umgangssprache ' 

Lehrgangsbeginn April und Oktober - Tages- und Abendklassen 

GESCHÄFTLICHES 

WMTERPREISE 
Planung<Beralung«Verkauf'Montage 

6072 Dr.-Sprendlingen 
Robert-Bosch-Str. 26 

06103/37 36 87 

Informationen rund um D2 privat aus dem 
Fest-Netz und D2-Netz bundesweit zum 

Nulltarif: 0172/1212. 

Oder sprechen Sie direkt mit uns! 

Sie erreichen unseren Vertriebsbeauftragten, 

Herrn 
Stefan Schölten, 
täglich (zu den üblichen 
Geschäftszeiten) unter: 

TeL 0172/6 90 03 91 

Problemlost, uubere 
und schnelle Montage 

Service und Kundendienst 
durch eigene Monteure 

SpitzeH-Qualitil 
Inweifl.weiB/braun. 
oder verschiedenen 

Holzfarben 

Besuchen Sie unsere Musterausst^llung . 

KUNSTSTOfFENSTER 
ROLLADEN HAUSTUREN 
MARKISEN RÜLLVORHANGE 
JALOUSIEN flOLLTORE 
Eigene Fabnkation von Norm- und 
S(mdergfößen mit Montagebetrieb 
flICMARD SCMUM GMBH 
Kunststolfensterfabrik 
Oieselstraße 49 
6052 Müfilf)eim/Main 
Telefon (061 08)63 43 
Telefax (06108)7 84 30 

Neuheitenschau 

In puncto 

Lack - Hochglanz - Echtholx - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 
ÖlhMisz.; Mt., DI.. MI. * Fr. 9J9-1I.3S Wr, Dl. 13-20.30 Ulv. Sa. l-n Ukr, limtr Sa. 9-16 Ukr 

hcbGi^cn 

KDCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auhein) 
Tel.06181/690903-05 

MARk^ Nni 
Leistungsstark durch eigene 
• Kachelfabriken • Kachel- 
ofenfabrik • Kamrnfabrik 
Postkarte genügt, 

    Prospekt gratis 2 Ausstolluna - frei« BosicHtlounQ: 63i&8 Bad Vilbel (H«ll«b«rg). Am Seckbncher Busch. Pertlghauiauatlellung Haus 6. 
Telefon (0 61 0118 70 21. Öffnungszeiten Mo-Do 10-18 Uhr. Sa 10 00-14 00 Uhr, langer Sanistag 10-18 Uhr (01 04.-30 09. la Sa 10 -16 Uhr) 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und Deckungskarten 

Büro OHenbach 
Blebarer StraB« 77 

• 069/81 26 17 und 81 58 17 

Test Drive 1993 
M 0 r e s ni i l e per m I I c 

JAGUAr' 

Es ist 5 vor VI2! 

Höchste Zeit, die 
neuen Jaguar VI2- 

Zylinder-Limousinen 
kennenzulernen. 
Besuchen Sie uns 

ab dem 6.3. /993 zu 
einer Testfahrt! 
 AUTOHAUS „ 

AVALON! 
JAGUAn-VERTntrUNG 

Werner-llelsenbergSlraße 10 
an der n 46 

6078 Neu-Isenburg 
Telefon 0 61 02 / 3 «0 01-3 
Telefin- 0 61 02 / 3 77 7« 

■ Der persönliche Service 

Hir Prelsvoneil: Fenster direlil vom Hersteller 
/——- FENSTERBAU r 

Telefon 069 8,4 60 00 

• KHnsl*loffansl*r • HaustOran 
• Holifanslar # WlntargArtan 
• Alumlnlumfanatar • Vonliehar 
• Rollidan • Marfclaan 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 
6050 Offenbach • QeishornstraBe 16 - Telefon 069 / 84 60 00 

Markisen-Ausstellung 

Neubespannungen Jalousien Larnellengardinen 
Markisenbau,Euler, 6054 Rodgau-Jügesheim 

Telefon 06106/52 55 Paul-Gerhardt-Straße 2 

X 

Ki4yMINO RUND 
tchomitilnmldildang mit Schamonirotiran • EdtlriiMnlinn» mit 
Wirmedimmung • LiicMliaton mit Glasur • gegen tauchte, versotten- 
deSctiornsteine vorsorgiichinzuritenlieiNiedertremperaturtiaizungen 
EniMtm «on Schomilllnl[Sptan mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMIND RUND GmbH •Schornsteintechnik fie4a4 /C 4A 4E 
6450Hanau 7(SMnheim)• Mayt)achstr. 17 UDiOl/D bU 13 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

sehnet! preiswert 
Tel. 069/63 43 93 gew. oder 
06106 /57 05 auch .Sa./So. 

DAUNENBETTEN + Kopikissen direkt 
vom Hersteller supergünslig! Betten- 
Heymann - Verkaufsstelle: 6452 Hain- 
stadl, Dresdner Str. 18, Telelon 
06182/47 54 

Haben Sie auch genug von 
Wundermitteln zum Abnehmen? 
DEKBAMFE 
ist ein weltweit erfolgreiches 
Ernährungsprogramm zur 
Gewichtskontrolle. 
Mehr darüber unter Tel. 069 / 62 20 30 

I 

mUER 

Balkongeländer 
aus Holz 

modern oder rustikol 
direkt vom Hersteller 

Inlofmieren Sicsfch in" 
unserem Ausstetkjngsnxm: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 8752 Laufach 
Telefon (060 93) 4 57 

mannesmann mobilfunk GmbH 
Niederlassung Rhein-Main 

Breitlacher Straße 94 ^ W-6000 Frankfurt/M 90 

Wir... 
waschen ihre Teppiclie 
auf der modernsten und 
größten Teppich-Waschanlage 
in Hessen 
umweltfreundlich. 
- Orient-Spezialwäsch« 
- Teppich-Reparaturen 
• Polstermöbel- und Tepplchboden- 

reinlgung frei Haus 

vi 
el. 069 / 92 08 08 00,06181/9 49 90 

Veitundstelnpflaster 
•,/' '.0'- 
[Q-ji '.-.i'^c,r.r-i ^}|0r NcDenarbOi'P'- 

>'.im Fosip'e ^ Fa. Helmuth 
Tel. 06184/4A 95 

Ranovl«ren Sie selber Ihre Parkett- 
«ler DIelenbäden mit dem Woodboy- 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mieten 
bei Hdz- und Plattenmarict, 
Halnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldho(, 
Tel. 069 / 89 20 81 

bu^Bt 

läumaiKT I^SniFFE 

•■M «BWB 
XX? 

ssss 

S^IS&mr 

lndu«i1«gitMiamSandbom4 
04S3Sflloanttodt/ffo»cWiau>an /iglB 

06182/68027 

I. Köpping GmbH\ 

Hainburg 
Hainstadt 

Tel. 
(06182) 
72 48 

Reparaturschneltdienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengker arbeiten 

schnell und preiswert 

Dielen, Parkett, Treppen ... selbsJ renovieren • zum Vz Preis - »we neu? Profi-Miet-Masch. ♦ Lack -i Info • 06106/4143 * 623 07 
Rodgau-Weisk. (am Kreisel) 4 
061(^/4 90 18 Egelsb 4 HU 25 96 47. 30 qm nur 1 Tag. Ruten S»e an? - 

Alles klar? 
Bei »blindem« Isolierglas 
ohne Glasaustausch 
wieder »Durchblick« 
Reidar^-Zentrale Rödermark 
6074 Rödermark, Messenhäuser Str.3 
' 1iBlefonO«074/6709l 

Jaumtällen jeder Art, Kaminholz, 
Brennholz, direkt vom Forstbetrieb, 
3arten-Neuanlagen. Gartenarbeiten. 
Reitzensteln GmbH, Neu-Isenburg, 

^el. 06102 / 3 32 46, auch Sa. ü. So. 

Miele > 

Kundendienst 
Ersatzteil-Verkauf 
Wir.reparieren und verkaufen 

sämtliche Fabrikate 

Werner GmbH 
Mamhausen. OdenwaldstraOe ] 

Telefon (06102) 2 23 90 

Äpfelverkauf 

An Smuiai, rinn 13.3.1993, pniswwt Mi Msck tM BMmsmI 
Jonagold, Idared, Elstar, Boskoop, Gloster, Golden Dellclous, 
Hkl.l  Kilopreis 1,50  10 kg 15.-  15 kg 22.50 
Dtsch. Spelsekartoffel, Agrla, Hkl. I, vorw. festk 12,5 kg 6.' 
6.00 Nethlsenburg, Gütort)ahnhof 14.15 Offenbacti. Alter Friedhof 
8.30 Walldorf, Bahnhof 
S.45 Mörfekten, Bahnhof 
9.15 Egelibach, Bahnhof 
9.45 Lartgen, Bahnhof 

10.15 Sprendlingen, Bahnhof 
10.^ Dreieichenhain, Bahnhof 
11.00 Gdtzenhain, Bahnhof 
11.15 DietzentMch, Bahnhof 
11.45 Steinberg, Paricplatz 

gegenOb. ESSO-Tankatelle 
12.00 Heuaenatamm, Bahnhof 
12.30 Obertahauaan, BahnJhiof 
12.45 Hauaen, BOrgertuiua 
13.00 BMwr-WaWhof, Buchanweg 13 
13.15 Bieber, Bahnhof 
13.45 Dffenbach, Stadthalle 

Naaaea Dreieck 

gegenub. GOtertiahnhof 
14.30 MQhlheim, Bahnhof 
15.00 Stalnheim, Stadtapark. 
15.15 KMn-Auh^m, Bahnhof 
15.30 Hainburg, Bahnhof 
15.45 Kleln-Krotxenburg, 

Feuerwehrhaua 
16.00 Seligenstadt, Bahnliof 

Wagen U 
15.00 Otier-Roden, Bahnhof 
15.30 Nieder-Roden, Bahnhof 
15.45 Dudenhofen, Bahnhof 
16.15 JOgesheim, Bahnhof 
16.30 Hainhausen, Bahnliof 
16.45 Welaklr^ien, BOrgerhaus 

J. Pfefferte, 7519 Sulzfeld, Kümbacher StraBe 5 
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Mit 30 Kucky Küchenfachmärkten 

der größte Filialist in Deutschland! 

Über 55 Ausstellungsküchen und modernste Elektrogeräte perfekt 

präsentiert! Individuelle Planung, fachgerechte Montage, günstige 

Lieferung, bequemer Finanzkauf freundliche Küchenspezialisten! 

Küchenfachmarkt Langen 

Lutherslr. 26-28, Tel. 06103 / 2 40 21 

Küchenfachmarkt Frankfurt 

gegenüber Hessencenter, Borsigallee 45, Tel. 06109 / 310 24 

ALNO, nolte, tielsa, Bosch, Siemens, constructa, gruco, Bianco, 

Küppersbusch, AEG, Philips/Whirlpool, neff, Franke, contessa 

Die Mitgliedschaft der Sport- und Sänger-Gemeinschaft 1809 Langen e.V. 
wird hiermit zu der am 

Freitag, dem 26. März 1993, um 20 Uhr 

im Saal des SSG-Freizeitcenters, An der Rechten Wiese 15, stattfindenden 

JAHRESHAUPTVERSAMMLUMG 
herzlich eingeladen. 

Tagesordnung 
1. Chon/ortrag 5. Anträge 
2. Berichte des Vorstandes 6. Ehrungen 
3. Berichte der Revisoren 7. Verschiedenes 
4. Aussprache über die Berichte 

Anträge müssen bis spätestens 15. März 1993 dem 1. Vorsitzenden in schrift- 
licher Fonm vorgelegt werden. 

Langen, im März 1993 SSG Langen 1889 e.V. 
Der Hauptvorstand 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN JjL 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES TT 
)( 

FERNSEH - VIDEO 
KAPUn 

Talafon 06181 / 5 21 22 
Rmdio Urban 
Steinwingerlstraße 27 

6450 Hanau 9-GroOauhein) 

Unsere Alternative zur Miet- 

explosion: DM 99,- monatlich*. 

Beispielhaftes Leasingangebot für den 

SEAT IBIZA FRIEND 1,2i, 3türig. 

• • Die Alternative dei SEAT Leasing: DM 99,- 
monatlictie Leasing-Rate für Ihren neuen 
Hausfreund, den IBIZA FRIEND 1,21, 3türig. 
t}ei 32% Mindestanzahlung, einer Laufzeit 
von 24 Monaten und einer Laufteistung von 
30.000 Kilocnetem. Damit Sie sich günstig in 
der Kompaktwagenklasse einmieten können. 

Mehr darüber erfahren Sie von Ihrem SEAT- 
Händler oder unter 01 30/77 05. Und das 
kostet nicht mal einen Pfennig. 

Voicswagen Gruppe 

H Windelshop 
Der Treffpunkt pfiffiger Käufer! 
Verkaufsplatz: 
HEUSENSTAMM 
Festplatz Jahnstraße 
Nähe Postbildungszentrum 

Verkaufstermine: 
Freitag, 19. 3. 93, 8.00-12.00 Uhr 
Freitag, 2. 4. 93, 8.00-12.00 Uhr 
. . . danach alle 14 Tage freitags! 

Jetzt zugreifen, dem für unsere Kunden 
lassen wir die Preise puzeinl 

Preisgünstige Ii.-Walil-N6sclienwindein 
In sichergestellter Qualität von einem der größten 

Hygieneprodukte-Hersteller in Europa. 
Z. B.; 

Wußten Sie, daß wir ab sofort weitere 
Hygieneartikel I. Wahl führen. 

Z. B. Toilettenpapier, Küchenrollen u.v.m. 

SECONDS WINDELSHOP GMBH . 5440 St Johann 

Küchen-Neukauf ist nicht 

die einzige Lösung! 

Auch Ihre KUche Ist sicher noch funktionsfä- 
hig, aber sie oeföHt nicht mehr PORTAS re- 
noviert sie oinmallg neu - mit neuen Kü- 
chenfronten In großer Auswahl mit Jedem 
Komfo^, den Sie sich wünschen, und dabei 
Ist sie preisgünstiger als eine neue Küche. 

Rufen Sie uns an oder 
besuchen Sie unsere Aussteilung! 

PORT A8-Ausstsllungs-C»nt*r 
DIeselstraSe 1 - 3 • 6057 Dietzenbach 

'S* 060 74/40 41 27 
CtoöffiMt: Mo. - Fr. 8 -18 Uhr, Sa. 8 -13 Ulir 

PORTAS -Ihr Renovierer Nr. 1 — 500 x in Europa 

I 

Senefelderstr. 1 T4 
6054 Rodgau-Nieder-Roden 
Wir bieten Ihnen; 
- Individuelle Planung 
- Komplett-Service von der 

Planung bis zum Richtfest 
- Regelmäßige Selbst- 

bauschulung 
- Baubetreuung vor Ort 
- Fordern Sie gleich Infos an 

06106 / 76035 
Autorisierter 
Vertriebspartner für 

YTQNg 
Bausatzhaus 

Heizungsbau 

Öl+Tanlc 

Larry's 
Partv & Festservice 

Lecker und preiswert 
aus Meislerhand. 

Telefon * Fax 06104 / 49 US 12 

Die saubere 
Schönheitskur 

für Ihre Stahlzargen : 

ECHTHOLZ- 
UMMANTELUNG 

Mo.- Fr. B.00-18.00 u. Sa. 9.oo-12.oo Uhr 

KRAMWINKEL OmbH . 8062 MOMhatm am RMn 
InduatrtMtr. 16 T«l. 0eiM-9044-0 Fax M44^ 

Reparaturen 

Fenster und RoHäden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

IMMOBIUEN 

LBSl 
MMOMIl U N ».MIIH 

NeulMU-ErttlMzuB In 1993 in Bad Orti, DoppelhaushaiNo mit 
exKI Bauweise. Gute, zonlrale 
Wohnlage Wohnfl 110 m', Ntl. 
54 nv, Gas2enlralhel2ung. 
Grundstück v ca 350 m», Klz- 
Stellplatz Bezug: ab Marz '93. 
KP; DM 500 000.- 
Ooppalhauihlltte In 

inhauMn-Halltr Qali 
In zentraler und ruhiger Ortsrand- 
lage Im Neubaugebiet. Bl 89, 
Wotinfl. 100 m-f inkl. Einlieger- 
wohnung V. 47 m'. Im Wohnzim- 
mer ist ein Kachelofen, Marmor- 
treppe. FuDtiodenheizung. Bal- 
kon, Terrasse, DG ausbaulfthig 
KlZ'Slellpl, zur Zeit vermietet 
KP; OM 520 000.- Keine zusÄtzl. 
Kaulercourtaao 

dylil 
In einem groOzüglgen 

Einfamilienhaus 
Hier wohnen Sie In der allerteln- 
sten Wohnlage von Neu-Isenburg, 
Im Westend und werden veiwötinl 
mit allem Komiort und luxuriösem 
Ambiente. Wenige Schritte vor 
Ihrer Haustür beginnt der Franktur- 
tor Stadtwald, genießen Sie das 
Leben In der aulstrebenden und 
gemütlichen Atmosphäre von Neu- 
Isenbu^. Und dann das Haus: 
Großzügig, Inmitten eines herrlich 
eingewachsenen Grundstücks, 
rundum mit altem Baumbestand, 
erwartet Sie Wohnen mit außerge- 
Wöhnlk;hem Flair und Charme 
Über 160 m^ feinste Nettowohnfia- 
che sowie eine Gesaml/Wohnnutz- 
tlAche von über 300 m^ werden 
hier In feinster Ausstattung vorge- 
lühn, Terracotta-Fllesen, Fußbo- 
denheizung, offener Kamin, Ta- 
gesllchtbad, Sonnenterrasse, Ga- 
rage, all dies erhalten Sie für sage 
und schreibe nur DM 798 000.-. 
Jetzt sollten Sie eins tun, anrufen 
und besk;hllgen, dann hier will je- 
der wohnenl 

«ftell 
FAX; (0<I02) 80 92 

LBSi 
MMOHM 11^ N «.NIIUI 

Baugrunditück 
in Gelnhausen-Meerholz, in ruhi- 
ger u. doch zentraler Wohnlage, 
das Areal v ca 680 m» können 
Sie zu einem KP; DM 300 000.- 
erwert>on 
Baugrundstück 
in Salmünster im Spessart, zen- 
trale. ruhige Ortsra^lage, Areal 
1341 m'. für MFH-^t)auung. 
KP; DM 300 000.- 
BaugrunditOck 
Gründau-Liebk» in idyllisctier, 
ruhiger u. doch zentraler Wohnla- 
?e. 464 m' für nur KP; DM 

30 000.- plus Erschließungs- 
kosten Keine zusAlzliche Käu- 
fercourtage 

(06102)6052-57 

Wir eiwertien Immobilien für das 
eigene Anlagevennögan ver- 
schiedener Nachlaßvenvaltun- 
gen 
Zur Erweiterung des Bestandes 
suchen wir 

Eigentumswohnungen 
Einfamilienhäuser 
Mehrfamilienhäuser 
Die Abwicklung erfolgt diskret 
und unkompliziert aus vorhande- 
nem Kapital. 
Tel. Durchwahl Herr Homivius 
(06105) 71 05 51 In 6082 Wall- 
dorf, Jourdanallee 16 

SparkasMnanMtellar sucht 1-2- 
Fam -Haus mit Garten, kann auch re- 

Platz 
.Dstsinz)sscMtSpoi1s«lliniTs<t . 
im bntwi. Iwchwiftmn FonMiungt- 
um) BftmMltniinMn. «nsni bMgMi 
UoM mn hirmonadi« LMtungMM- 
Whmg onmnt Iis Uar (sgai ihfs voki- 
fflMtttrtnr« Koakurrau Wsrartüi- 
lungsquaHM, Sftnuti» vad gtnng« 
Unlwliillun9<ii»lM msdiM aus in 
aU Ungsrt ticM in pnktmtn 
Molrarad 

• bMierSarvioa 
• L.aislung**ndarungan m. TOV 
• EiaalzMIe (Exprsfldien«!) 
• Raiten (auch L FreoKfabfikata) 

zu absolut günatigan 
Piaiaan 

• BatdaMung und Zubehör 

Fahrzcughaus 

Engelhardt GMBH 
Diwatetr. 3 • Tal. (06108) 6427 • 6052 IMOhttwim am Main 
rjtil/f-n Sn-- LUl'.t.Tr; 2Ü)?ihncjf.- HONDA-Erf.'ihrunrj 

Schicke 
Eigentunswohnungen! 
Ebizugsotoit möglich 

Hier in begehrtester Wohnlage 
von Langen „Oberar Sta^ 
barg" - stehen diese architek- 
tonisch reizvollen Oreifamilien- 
häuser. Hier wohnen und le- 
ben Sie In einer kleinen Wohn- 
einheit mit Flair und viel Ge- 
schmack. Noch können Sie 
wählen zwischen einer groß- 
zügigen 2-Zimmer-DaOTge- 
scnoßwohnung mit 74 ai' für 
DM 384 000,- oder einer 90- 
m^-Wohnetage (Or nur DM 
449 000,-. Jetzt sollten Sie 
Gas get>en, denn was Sie kau- 
ten ist fix und fertig, so daß sie 
sofort einziehen oder vermie- 
ten können. Jetzt haben Sie 
die Chance ohna Zwiactianfl- 
nanzlarungakoalan hochwer- 
tige Wohnetagen zu enwert)en. 

«licnmaUcnneUKhift mbH 
FAX; (Mlll2)80S2 > 

(06102) W)52-57 

i[ijjm|iikj 

Neubau-Eratlwzug. nur einen Sprung 
von Dreleich entfernt Lu«us-Penlhou 
se-Maisonelle. 108 m' teinsfo Wohn 
Hache Bezugsfertig Mlrz 1993. DM 
421000 - 

Hufen Sie gleich an' 
Telefon 06102 / 55 67 
Immobilien Makler GmbH 

Kfm. AngastalKar mit Familie sucht 3- 
4-ZW als ETW oder Mietwohnung im 
Raum Dreiek;t)/Rödermarf(/I^r)gen. 
tJBS Immoblllan 06103 / 2 30 05 
Hanau-Stelnhelm, Neubau-Eratbe- 
zug; Bei diesem sensationellen Preis 
können Sie Ihren Träum vom eigenen 
Haus noch verwirklichen Oiiokt am 
Rande eines Naturschutzgebietes ha- 
t>en Sie einen unverbaubaren Blick in( 
Grüne Z B 138 m'. DM 480 900 - 
inkl Stellplatz Bezug Juni 1993. 

Rufen Sie gleicti an' 
Pil Telefon 06102/55 67 

Immobilien Makler OmbH 
Nauar Artattgatoar sucht tür seine 
Mitaibeiter dringend Mietwohnungenf 
HAuser im Flaum l^sngarvDreiaicivnö- 
dsrmark. LBS ImmoMiafl 06103/ 
230 06 
Familla sucht Baugrundttiick tür 1-2- 
Fsm.-Haus im Raum l.Angen/Dreietcfi' 
Rödermark. LBS Immobfllan 06103/ 
230 06 

1 1 ■ 2 In Diatzanbach 
Ideal tür OniOlamae. m ZI. uaiitf. t- 
Zi.-App. m sep Zugra u. KoctmacM 
Oes -Wfl 116 n'. LojXIM, EBK. 3 BUf. 
EwtiausdvMw, TOTfrei ab Mk *83, 
DM 350 000.- En wtitim Tß-PWt 
kann eraortien waiden. OM 20000.-. 
ha IwiotWeii. 7IOOHa*ronn 
Tai 07131 / 57 90 57. Fan 5« 74 59 
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Frühlingszauber hat Premiere 

Wem» X 

FrtAkANl A 

Ab 15. März ein Riesenangebot an gewächshausfrischen 
Pflanzen und Frühlingsblühern aus eigener Gärtnerei 

überzeugen Sie sich selbst! 13 Großer Kundenparkplatzl 
So finden Sie uns; 
• Ca. 1500 m von der BAB A 3 

Frankfurt-Würzburg, Abfahrt 
Seligenstadt-Rodgau, 
Richtung Rodgau 

• ca. 1500 m von der B 45 neu 
Abfahrt Rodgau-Dudenholen 
Richtung Seligenstadt Wöntourf 

6064 lofM, Elnhardttr. (•uBtrhsibj Hieht MiamttMtt) 
. t.MMS.SO Uhr 1016 • QaAfmtt Mo.-^r. 

Unser Standpunl^t in der 

Zinsdiskussion: 4,4 %*. 

Beispielhaftes Finanzierungsangebot für den 

SEAT MARBELLA SPECIAL. 

* Die SEAT Bank vertritt den festen Stand- 
punkt; 4,4% effektiver Jahreszins bei 15% 
Mindestanzahlung und 36 Monaten maxima- 
ler Laufzeit. Damit der Einstieg in die Klein- 
wagenklassG weiterhin finanzierbar bleibt. 
Am besten, Sie fragen gleich Ihren SEAT- 
Händler, welche Vorteile das bei unsoram 

Kleinsten, dem MARBELLA SPECIAL, bringt. 
Oder Sie rufen unter 01 30/77 05 an. Zum 
Nulltanf und ohne Diskussionen. 

Volkswagen Gruppe 

STELLENANGEBOTE 

Die Weichen 

sind gestellt 

QaMran 8ia auch zu jänafi, dia alna Altarna- 
Uve zum Siudluffl auctian? Elnan ArtMitaplatz, 

dar abwachalungaraictia Autgaban biaiat, 
dabal aalbaUndigaa Handaln und Varanttrar- 

tungatiatMjMaaln varUmgi? Uf»d dar thrar 
Kontakttraudt(H(aH antaprtcht? 

Dann Uaean Sia mit ainar 

Atitbiidung zum/zur 
IndtwtrMcaufifianii/frau 
In unaaram VarKauftbOro FranWuit ganau 

Dann diaaar Baruf hat vMa Parapak» 

r 

REHAU/U}4Co 
VarttfutabOro FranMurt 
HatrAndr* 
OawuartiagaMat 6<alnbafB 
WaUMrtiBt eO-92 
W-«0S70laCEanbacli2 
Tal.: OM 74/4090-0 

Nahntan wir nmi BatapM Nwa EnMcWunga- 
mOgticMtaNan. na mOaaan nach dar 

AbacMulprtHung katnaaMwga a«idan, VM- 
mahr unlarftOlzan wtr unaara IndtMlrfaMul- 
lauta auch bal Fortt>lld<ingama0nahman, aal 
aa nun zum alMttch gaprOftan SatrtabawM 

odar zum induaMaCadwIrt 
QrOnda 0M aa JadanMla 9anu0, aioh ainmat 
tnH diaaam Barut Mmthf auaatnandanuaai- 
zan, WaiMi 81a mocMan, Intormiart Ma unaar 

Harr Andr* 0ama Obar waMar* airatdhi« 

Computer-Systemhaus In Dietzenbach 
sucht 

2-PC-Compiiter- 

Technikerdnnen) 

möglichst mit Novell-Netzvi^erkerlahrung 
für den Innen- und Außendienst 

1 kfm. Mitartieiteilii 

mit PC-Kenntnissen, 
Textverarbeitung/Warenwirlschaft 
Fax/Telefon, flexibel und lernwillig 

Buchhalter/in 

halbtagt 

gute DATEV-KenntnIsae 
bei freier Zeiteinteilung 

möglichst mit Abschl.-Kenntnissen 

Chiffre A 829 

KLINIKI'M mi 

JOHANN WOLRlANd 

(JOKTHK- 

IINIVHIISITÄT 

Staalllche Lehranatalt für madlzlnlsch-tachnlsche 
Assistenten Theodor-Stern-Kal 7, 6000 Frankfurt am 
IVIaln-70 
Für die interessante 

Ausbildung im 

Fachbereich Radiologie 
(Röntgendiagnostlk, Radioonkologie, Nuklearmedizin) 
sind noch Platze frei! 
Beginn der Ausbildung: Oktober 1993 
VorauaBatzungen; 
Mittlere Reife oder vergleichbarer SchulabschluO; Vollen- 
dung dos 17. Lebensjahres bei Ausbildungsbeginn. 
Wollen Sie etwas über den Beruf erfahren? 
Sie können mich täglich zwischen 13.00 Uhr und 14,00 
Uhr unter der Rufnummer: 069/63 01 -54 31 zur Vereinba- 
rung eines Gesprächstermlns erreichen oder Sie senden 
uns die üblichen Bewerbungsunterlagen gleich zu! 

Herrn Prof. Dr. Böttcher 
(Leiter des Fachbereichs) 
oder Herrn WIrth (IVItRLA) 

Staatliche Lehranstalt 
für medizinisch-technische Assistenten 

Theodor-Stern-Kal 7 
6000 Frankfurt am IIAaln 70 

Klinikum Jci 
ilwiiiii Wollfüiiif! (ioclhc-l 'ni\cisit:il 

I r;iiikluri ;im M:iiii 

Für die 

lntensl¥iiflegestation des 
Zentnin» der Inneren Medizin 

(8 Betten, 25 Planstellen) 
suchen wir eine/n 

Ktankenschwester/Iplleger 
(Vergütung nach BAT) 

sowie eine/n 

Zweltsdiwester/pfleger 
(Vergütung nach BAT) 

mit Erfahrung in der Intensivpllege sowie erfolgreichem 
Abschluß eines Lehrgangs für die Leitung einer Station an 
einem Fortbildungsintlitul für Krankenpflege 

Auf der Station werden die Patienten unter Berücksichti- 
gung ganzheitlicher Gesichtspunkte gepflegl. Wir erwar- 
ten von Ihnen Interesse an der Weiterentwicklung des 
Pflegekonzepts dieser Station, einen kooperativen Füh- 
rungsstil und gute organisatorische Fähigkeiten. 
Wir bieten Ihnen die üblichen Sozialleistungen des öffentli- 
chen Dienstes Wohnmöglichkeit im Klinikum und Teilnah- 
me an einem umfangreichen Fonbildungsangetx)t - auch 
zum Thema Pflegekonzept 
Gerne erteilen wir Ihnen weitergehende Informationen Ih- 
re Anfrage und Ihre Bewerbung nchten Sie bitte an: 

KlInMuifn dar 
Johann Wotlgang Goatha-Unhraraitat 

- PftagadianaUaMung - 
Thaodor-Slarn-Kai 7 

6000 Frankfurt am Main 70 
Tal.; (0 60) «3 01 -90 23 odar S12S 

BERUFE 

FÜRS 

LEBEN 

Klinikum lii'! 
lull.Hin \\ olli'.iiu' ( mkiIk' I niM. iMl.ll 

I i.inkliiii .III) M.iin 

Pur rtie 

Zentrale Sterilgut-Versorgungsabtellung 
suchen wir /um nachsimoglichen Termin eine/n 

Krankenschwester/ 

Krankenpfleger 
Kenntnisse über Storilisalionsverfahren, Sierilisationskon 
Irolle und dokumenlation sind wünschenswert, ledoch kei- 
ne Bedingung 

Wir bieten 
geregelte Artieilszeil in der 5 Tage-Woche 
Mo Ml 7-15 30 Uhr, Do 7 15 Uhr. Fr 7- 14 30 Uhr) 
► berufsbezogene Fortbildungsveranstallungen 
► zweitägige Einluhriingskurse 
► Vergütung gemäß HAT 
► Wohnmöglichkeil im Klinikum sowie alle im öflenllichen 

Diensl üblichen So/ialleislungen 
Ihre schrillliche Bewerbung oder lelofonische Antrage rich- 
ten Sie biMe an: 

Klinikum der 
Johann Wollgang Qoeths-Univerdtat 

- PfleoBdienstleltung - 
Thsodor-Stern-Kal 7 

6000 Frankfurt am Main 70 
Toi.: (069) 6301-5023 oder 51 28 

BERUFE 

FÜRS 

LEBEN 

Für unsof intoinalionHios Holol mit 404 Zimmofn. 19 Konfererurau- 
mon (iruJ droi F^o&tHurants suchen wir ab sofort oder nach Vereinba- 

rijfiQ Mitarhoilor in tolgündon Positionen 

COMMIS DE RANG 
für unser Tagosrostaurant 

TEILZEIT-SERVICEMITARBEITER/IN 
für unseren Room Service 

DEMICHEF DE PARTIE 
CHEF GARDEMANGER 

ELEKTRIKER 
Wir biolen Ihnen aine ubertarilliche tBozahlung, vorbildliche Sojiallei- 

slungan und ein anyonehines BeinobsKlima 
Sinrt Sie inleressiert? Dann richlon Sie Ihre Bewerbung billa an 
HOIIDAY INN (ROtWNI »«ZA rMNKfURT CONFiRiN« CiNTiR 

I. H4. MriORalkUro, Maillii4*r ttraUcl 
6000 Franklurl 70, Talclon 069 / 61 02-S14 

CIVTWNe PUAZ* 

FRANKFURT 
: CONFERENCE CENTER: 

ServiceBauer 
Farbbilder ^ Stunde 

für uniar« n«u« Filiol« in Ollcnboch 
luchtn wir für lofort odtr ipoltr 

Einzelhandels- 
Verkäuferlnnen 
odir Damen di« lnttr«ii« liabtn lich 

von un» lur 
Fotolaborantin 

qu>btid«n XU la>t«n. 
Et «rworltf Sii tin« 3-monorigc Aui- 
biidung»««!», ein tichtrtr Arbtitiplaii 
und bttl« V«rdi«nilchon(in noch d«r 

Cinorbtilung. 
Ft«iA, Urnwill«n gnd Fraud« om 

Umgong mit Mankchan und Forban 
tolllan $ia milbringan. 

Bai Inlaraiia rufan $ia billa Frau 
Ougoliiich on; 

Tel. 0911/9950502 
odar ichraiban Sia on 

ServUeBauer OHG 
Laufamholzstr. 171 
8500 Nürnberg 30 

Bürohllfa/T alafonkraft 
nachmlllags ca. 3-4 Std. per solon 
gesucht. Vergütung anfangs netto 

IM 10 /Std. T. 06106/1 65 66 

VERMIETUNGEN 
Suchan Sla aina Wohnung odar al- 
nan MIatar? Wohnungaböraa Poat 4- 
Partnar GmbH, Tal. 06403 / 7 10 61 
Langen, Zentrum: Halla 4-ZI.-Whg., 
Allb , 93 m», 1320." DM + NK an zuverl 
Mieter zu verm. Bewert}, m pers An- 
gaben an Chllfre Nr. 1788 

EGELSBACH 
Freistehendes Einfamilien- 
haus. 4 Zimmer, Einbauküche, 

Garage, Garten 
DM 1 950.- U/K. 

ImmobWan RDM (06105)71055 

VERKAUF 

Nicht alltäglich 
i&t die Tätigkeit unserer 
Mitdrbeiter Selbständiges i 
Arbeiten in verschiedenen ' 
Unternehmen laßt wenig 
PIdt/ für Houtin« Od"/ 
Wichtig Bezahlung gnd 
SQ/idle Absicherung stirn 
men überzeugen Sie sic^»' 
Wi' suchen 

DilM-TexIlypltttnnen 
SekrsUrInnen 
TdefofliUlfl 
mit SM-KtoMnlsun 
Interessiert' 
Ru^en Sie uns an' 

Wdldstrdrie 45 
60 W Offenbdch 

  9 0«9 «4t2S1S1 

"ir randstad 
zeit-arbeit 

»»00»9»00009»90 

I HauthtlUauflösung > Schlafzimmer, 
' jfla^n und Matratzen, 2 Wohnzim- 

I mer-Schränke, 2 Sideboard$, Couch- 
tisch 3 Stühle. Nähmaschine. Plat- 
tenspieler mit Boxen. Wohnzimmer- 
lampe bronce, günstig abzugeben, Tel. 
06103/7 22 06 

ijib 
31, Mür/ ''>3 

Visilt nkarlcii 100 Sl. 
•.Hit 1 ><:tinnk.nl()n'l/iutk 

vjoU' S« ijulit if/<j/. Ausvi-ahl 

■ 1 >u'Alvii«)lii,rj^'«Ici ViMh ij 
t .111« n IS» lut 1 t 

Aplll U IMUMI' M ■ 
!'■ Af/'jsi< iliu.^' jH I 

liii.iliih'' ^ ' ^'..hi/lji 
Ij' ' t' ll'jjij' ]/< t !'■ . I .j> 

'/iri j,< /v^nli« h I;« » 

tJkUCK «. VI.MLAG 
> -.m ::v. 

, y IW l«l OV.l 
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STELLENANGEBOTE 

wir setian auf dis Oib Hraas rmitiiu) ist ein (uhrHiulei HBrslellHr von Daclilwu 
Ideen und Initiativen slntlen iii\(l ScIiortistBinsyslBmen li\ 10 uiiiopaischen I andern 
unterer Mitarbeiter. HtimllH iinsHiHOinppH intVnrialH eiiian Uiiisal^ von 1,8 Mnl OM 

Hinliif iinsHfHn) F rfiilg sIbIihh uher fi HOO MilartiiiiU» 

Dib Hr.i.is DHchsvstBniH GmhH ist als oroRlHS UnlernetmiBn 
seinor Rranche Schnllniarhef hßi BaiislndHtt (iir (|finei()lB 
Dachur Ziii 7oil sucMbii wir eine/n 

Chemielaboranten/in 

Im iinsBi l alioi in MBusBnslamm 

Das Aiila.iliHnoBhiBl iinilaßl (Iib HerslelliirHI F'fulimu von 
DispHrsionblatliHn 

WBnn SiH nach Birmr Aushililunü als ChBrnielalioranl »rsle 
I ilatiriiniiBn sanmiHln konnlen, solllan Sie sich hei uns 
heworliBn Aher aiii^h als Herulsanlanyer können Sie gern in 
(liBSB Aiil(]ahB einslei()Bn 

Hei Hraaa /u sein ntachl Spali Denn nehoii einem onlBn üalriehs 
khma hielBii wir Ihnen Bine leisliindsonenlieile Venjulunji, ein 
iimlasseniles F'rour.irniii zur liBriillicliBn WeilBrliildiinu sowie 
eine lirtiite f'alette altrakliver So^ialleistungtin 

Wenn Sie &ellislanili(j iirheilen wollen und yehoiene [ reiraurtiB 
niil Initiative aiisjiest.illen können, sollten wir uns kennenlernen 
Hille senden Sie Ihre fiewerhunusunlBrlaoen an 

Hraas nachsystBrne üiiihH 
l'eraori.ilweson, I rau Mankerl/ 
HfHnt)riK:kt)r Sir fiO, fiOBh Htnisenslarnni 

Alles gut bedacht BRAAS 

^RPERPFmiF Polff!VM'™62l'DEnM^^ NÖRPERPFUQE TIIEFON 072*7 / 32 37 
Wir sinc) (las (uhrende Dlrektverlrlebsunlernehmon unserer Branche in 
der ORD und suchen iurn Ausbau und lui Betreuung unseres Kunden- 
Stammes sowie unserer nebenberuflichen Verkaulsrnannschalt im 
GrofJraum Frankfurt eine zuverlässige Fuhrungskralt als 

Bezirksleiter/in Gerne gehen wir aucli einer engagierlen Wiedereinsleigerin ins Be- 
rutslehon üine Chance InJeressö? Da ' " 
lelelonische Küntaktaufnahme Ijann hiMen wir um 8chrlf(liche odor 

VERMISCHTfS 
HallKharln-Wahrsagarln, Lebensbe- ralung, Gegenwart und Zukunft, viele 
Referenzen. Tel 06106/6 19 S9 

VW Golf CL, 40 kW, 55 PS, BZ 2/90. 
TU/ASU neu, 45 000 km, div. Extras, 
VB 14 500 ■, Tel 06104/6 73 24 

Wir setzen auf die 
Ideen und Initiativen 
unserer Mitarbeiter. 

Hie liiiias GiU|>|}e ist ein luhrendet Hersteller von Dachtiau 
Stoffen iiiiil Schoinsteinsystemeri In 10 europäischen Landein 
er/leite unsere Grupfie irn Voi|alir einen Umsatz von l.ü Mrd.DM 
Hinter unser Hm tifolij stehen ut)er fi HOO IVIitarl)oitei 

Vielleicht (jehoren auch Sie l)alii zu uns Sfefiijes Wachstum 
eröffnet unseren (Vlitarlieitern interessantH Entwicklunys und 
AufstieysrnoylicFiketten Zur Zeit sucfien wir eine/n 

Sachbearbeiter/in 

für unsere Poststelle/TelefonzentralB 

Zu lliren Aufcjalien ijehörf die Bearhailuriy dar fcin- und Aus 
yanijspost sowie deren Veiteiluruj irn Werk Heusanslamm 
Die Hedieriunij der relefonanlaye (Varmittlurujsdienst) werden 
Sie in Vartrotuiujsfallen ahenfalls ubernehmen 

Wenn Sie nach einer ahgschlossenan kaulriiannischen Ausliil- 
dunij bareifs Erfahrung in einer solciten Tätigkeit wahrend eines 
frulieren Beschaftigungsverliältnisses sammeln konnten, sollten 
Sie sicfi bewerben 

Hei Graas zu sein macht Spaß Denn neben einem guten Betriebs- 
klima bieten wir Itinen eine leistuiigsonentierte Vergütung, ein 
umfassendes Programm zur beruflichen Weiterbildung sowie 
eine breite Palette attraktiver Sozialleisfungsn 

Wenn Sie selbständig arl)ailan wollen und gebotene Freiräume 
mit Initiative ausgestalten können, sollten wir uns kennenlernen, 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an 

Braas Dachsysterna GmbH 
Personalwesan, Frau Mankertz 
Rembrucker Str 50, 6056 Heusenstamm 

Alles gut bedacht 

12. MARZIMS 

Unsere Mandantin ist die deutsche Tochter eines waltweh führenden afnerikanischen 
Konzerns der Unterhaltungs- und Freizeitbranche. 

Aufgrund der Zentralisierung der Venwaltung im Kreis Ottenbach suchen wir eine/n 

Buchhalter/in 

für unsere Abteilung Finanz- und Rechnungswesen, 

Wir setzen eine abgeschtossene kfm, Ausbildung, Erfahrung im Debitoren- sowie im Kre- 
düorenbereich und in der Finanzbuchhaltung voraus ebenso wie gute Englischkennlnis- 
se und PC-Erfahrung. 

Wir bieten Ihnen gründliche Einarbeitung und ein Team, dem die Arbeit Spaß macht, 
außerdem gleitende Arbeitszeit, 13 Gehälter und sehr gute soziale Leistungen, 

Interessiert? Dann schicken Sie bitte Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen an: 

Für unsere Mandantin, die deutsche Tochter eines weltweit führenden amerikani- 
schen Konzerns der Unterhaltungs- und Freizeitbranche, suchen wir, aufgrund der 
Zentralisierung der Venwaltung im Kreis Offenbach, eine versierte 

Sekretärin/Assistentin 

für den Direktor Finanzen, 

Voraussetzung für diese verantwortungsvolle Positton ist Flexibilität und Streßstabi- 
lität. Ihr Aufgabengebiet umfaßt alle Sekretariatsaufgaben, vertretungsweise auch in 
den Bereichen Controlling und Personal. 

Neben einer kfm. Ausbikfung, guten Englischkenntnissen und Erfahrungen mit der 
Arbeil am PC (Lotus 1-2-3, Textverarbeitung), können Sie auf eine mehrjährige 
Berufserfahrung in einem ähnlichen Aufgabengebiet zurückblkiken. 

Sie erwartet eine angenehme Arbeitsatmosphäre, 13 Gehälter und sehr gute soziale 
Leistungen. 

Wollen Sie diese Herausforderung annehmen? Dann senden Sie Ihre Bewerbungs- 
X^nlerlagen an:  

Unsere Mandantin ist die deutsche Tochter eines amerikanischen Konzerns und eine 
der weltweit führenden Anbieter im Unterhaltungs- und Freizeitbereich. 

Aufgrund der Zentralisierung der Verwaltung im Kreis Offenbach suchen wir zum 
nächstmöglkihen Zeitpunkt eine/n Mitarbeiter/in für das 

Berichtswesen/ 

Budgetierung 

BROZIO 

Personalberatung 

Wir arwartsn von Ihnen 

Zu Ihren Aufgaben gehört 

Unsere Laiatungan umfassen: 

Intaraaalart? 

• entweder ein abgeschbssenes BWL-Studium 
und 1 - 2 Jahre Erfahrung in einer ähnlichen 
Position 

• oder Sie sind erfahrener Praktiker mit einigen 
Jahren Berufserfahrung als Bilanzbuchhalter. 

• gute PC-Kenntnisse (Lotus 1-2-3) 
• ausbaufähige Englischkenntnisee 

• die Erstellung der Monatsbernhle 
• die Mitarbeit am Konzernberkihtswesen 
• die enge Zusammenarbeit mit den 

Fachabteilungen 
• das Interne Berichtswesen 

• 13 Gehälter 
• ein Team, dem die Art>eit Spaß macht 
• gründliche Einarbeitung 
• sehr gute soziale Leistungen 
• gleitende Arbeitszeit 

• Dann schKken Sie bitte Ihre aussagekräftigen 
Bewerbungsunterlagen an; 
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STELLENANGEBOTE ummiCHT 

/i 
Glocken IQ 

Frische und Qualität ist unsere Stärke!!! 

Zum baldmöglichsten Eintritt suchen wir 

Fahrer Kl. 2 oder 3 

mit Lkw-Fahrpraxis und der Bereitschaft zur Teamarbeit. 
Wir bieten einen angenehmen Arbeitsplatz in einem neuen hochmodernen 

Backbetrieb, ein leistungsbezogenes Einkommen und gute Sozialleislungen. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Setzen Sie sich mit Herrn Scholl 

O 069 / 42 08 72 38 in Verbindung. 

Glockenbrot Bäckerei GmbH & Co. OHG 
Robert-Bosch-Straße 3, 6000 Frankfurt-Fechenheim, o 069 / 4 20 87-0 

Zur Bewältigung der Büroaulgaben in unserer 
Fachabteilung suchen wir eine 

kaufmännische 

Sachbearbeiterin 
die als jüngere Allround-Kraft PC/EDV bedienen 
kann. 
Fakturierkenntnisse sind erwünscht. 
Wir bieten eine abwechslungsreiche geregelte 
Tätigkeit. 
A. H. BOKEMEYER GMBH 
- Anlagenbau - 
Oltoslraße 24-26, 6056 Heusenstamm 
Telefon: 06104/68 OB-0 

AUTOOfO 
Alfr*d-D«lp-8lraBa 46 - Tal. 08106140 47 

- nODQAU-HAINHAUSEN 

Wir suchen ab aofort einen zuverlässigen, apadltlonaarfahranan 

Lagerarbeiter 
für unser Umschlagstagsr. 
Arbaltazalt: von 2.00 Uhr bis 11.00 Uhr. 
Des weiteren suchen wir einen qualltizlartan und angaglartan 

Scilichtfttlirer 
der in der Lage Ist, ein kleines Team verantwortungsvoll 2U führen. 
Auch Nachwuchskräften geben wir eine Chance sich zu profilieren. 
Sollten Sie sk:h angesprochen fühlen, bitten wir um Ihren Anruf. 

RI a c k GmbH t Co. KQ, SpadlUonagaaallachan 
OornhofalraOa 69, 6078 Nau-Iaanburg, Talafon 06102 / 2S 96-0 

SPDERLE 

ELECTRflNIC 

I Diltributor Nr.1 

Als Dislributor elektronischer 
Bauelemente sind wir führend aul dem 
deutschen Markt. Wir beschäftigen 
ca. 600 Mitart)eller in mehreren 
Niederlassungen. Unser Hauptsitz 
liegt ca. 10 km südlich 
von Frankfurt. 
Wir wachsen weiter und suchen 
deshalb zur Verstärkung unseres 
Bereichs,,Produkt-Marketing" eine/n 

Sachbearbeiter/in 

Nach ertolgrek:her Einartjeilung werden Sie die Betreuung ein- 
geführter Produkte namhafter Hersteller übernehmen. 
Kaufmännische Ausbildung gepaart mit Interesse an der Elektro- 
nik wäre von Vorteil. Kontaktfähigkeit und Kooperalwn setzen wir 
voraus: gute Englischkennlnisse sind nützlk^. 
Gerne geben wir auch jüngeren Kandidaten die Chance, in ei- 
nem dynamischen Team mitartieiten zu können. , 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und 
Gehaltsvorstellungen an: 
Personalreferent Frau Schall, sie steht Ihnen gerne für telefoni- 
sche Vorabinformation unter der Tel.-Nr. 06103/304-244 zur 
Verfügung. 
SPOERLE ELECTRONIC 
ZENTRAL VERWALTUNG 
Max-Planck-Slraße 1-3 > 6072 Oreieich 1 bei Frankfurt 

AMrad-IMMinM 4« - IM. MUM / 40 47 - ROOOAU-HAiNHAUMN 

MIETGESUCHE 

Für eine Mitarbeiterin unseres Hauses suchen wir eine 

2-Zi.-Woiinung 
mit Küche/Bad (ca. 50-60 m^) in Heusenstamm odor 
näherer Umgebung. 
Angebote bitte an: BRAAS GmbH, Personalabteilung, 
6056 Heusenstamm, Rembrücker Straße 50, 
Telefon 06104/6 02-2 83. 

•cHtOiHinnmi umn ' 

^ ^ % 

i."- 
Am Rolhaui 4 
D-6457 Maintal 3 
Telefon 061 81/4 58 81 

2V> -ZImmar-ETW Dtatzanbach, 
Rodgaustraße, sehr gepllegte, ru- 
hige Anlage, frei, 66 m» Wll. und 
TG-Platz, VB 189 000.- DM 

WACKER IMMOBILIEN 
Ab Montag Tal.: 068 / 66 SO 86 

gTg 
l«lusivis WohNtN 

Wir lösen 

SclHlplileine 

\ p Preiswerte 
Nachhille u 

Hausaulgaben 
belreuung 

f' 

B«ntung u. AniMkl. Mo.-Fr. 1S-17.30 Ulir 
DKburg  Tat. 06071 / 2 11 21 
DIatnnVKh.... Tat. 06074 / 213 M 
Drtlalch Tal. 06103 / 3 47 41 
Ungan Tal. 06103/1 94 18 
Mfltilhalm Tal. 06101/7 12 72 
Nau-Iunburg .. Tal. 06102 /1 94 18 
OKanbach  Tal. 069 / 88 29 57 
RodgiU Tal.06106/1 94 1B 
Sattgamudt.... Tal. 06182/1 94 18 

VEmHIISCNTIS 

Willirtlidtir MaiillitiinbiNn- 
unil -AutomitM 

am 14. März 1993, von 10-16 Uhr 
Im Bürganantrum 

6108 Wallaratadt/Darmatadt 
Info: Tel. 06157/45 01 

LANQENER 
MODELLBAHNMARKT 
Tausch, An-1 Verkauf von Modell- 
elsenbahnen, Autos .f Zubehör al- 

ler Spunwalten am 
21. MIrz 1993 von 10-15 Uhr 

In der 
STADTHALLE, 6070 Ungan 

Info: 069 / 76 61 84 oder 
0611 /2 15 59 

aiSCNAFTUCHIl 

Einladung 
aus aktuellem Anlaß 

Wohngalerle 2001 
Tag der offenen Tür am 
13. und 14. März 1993 

Repräsentatives, einmaliges Kon- 
zept; Wohngalerle 2001 In zentra- 
ler. ruhiger Lage. Durch aktuelle 
ZinsmarKtsItuatlon: hen/orragende 
Voraussetzung zum Immobilien- 
kauf. 
Gerne stellen wir auch weitere ak- 
tuetle Immobilienangebote vor. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Veranstaltungsort: 
Gewerbegaferie 

Frankfurt/Obertshausen In 
6053 Oberlshausen-Hausen, 

BIrKenwatdslraße 38 
Olfnungszellen: 

Sa., 13. März, 11-17 Uhr, 
So., 14. Ii^ärz, 11-17 Uhr, 

G+Q ExcIusIves Wotinan 
TeL: 06104 / 95 90 40 

Kaminsanierung 
mit MA^MiIrDhr-KiiMilkiDhr 
Kamlnhoptap. m. KlIntaK 

KAMINBAU I 
S7S0 /Uchaffgnbürg^ ^IMr. 31 
Tal. 06021/96477 
M-«ni.fUgu:06IOei7»HFt:1M« 
«.-Am Gotdbiili: 0K2lli124lli. Smt 

Ausländer? 

foto: hhh 

50 Prozent unseres Teams sind Ausländer. 

Wir arbeiten gut zusammen! 

Holz Land Becker • Obertshausen 

VERMIETUNGEN 

r> I CT'T' C Kl Q A ^ U Offenbacher Str./ UIE. I ^CINDMV^n Theodor-Heuss-Ring 
Ladenflächen von 50 - 250 für 

• Friseur 
• Reinigung 
• Eis-Cafö 
• Bistro 
f Pizzeria 

• Blumenladen 
• Sport-Textii 
• Drogeriemarkt 
• Getränicemarkt 
• VIdeothek 

und andere - ab April 1993 

Tel. 06142 / 2 24 61 • FAX 06142 / 2 3312 

DIETZENBACH 
Offenbachar Str./ 
Theodor-Heuss-RIng 

Ladenfläche von 50 - 250 m' für 

EIS-CAFE 

Tel. 06142 / 2 24 61 Fax 06142 / 2 33 12 

Im Kundenaultrag suctien wir dringend Bau- 
grundstUcke leder GröDeriordnung. Schnei' 
ie und diskrete Abwicidung werden garantiert 
Franz k Krftmmilbiln Immoblllin GmbH, 
Tel. 06181 /65 9011 
2-Zlmmar-ETW Diatunbach, 
top-saniert, kompl. gefliest, neue 
EBK, Hochhs. mit Schwimmbad, 
Sauna, Parlyraum etc., 85 m^ Wll. 
+ TG-Platz, VB 199 000 -DM 

WACKER IMMOBILIEN 
Ab Montag Tal.; 069 / 65 60 86 

n Druckfrisch 
Donnerstag-Fretlag 

ll»l»m wir Ihntn tchon untan 
LtMtmapp» vor dam 
Wochanandal 

(Bittt iuiichrwidan und ■Inundtn) 

GUTSCHEIN 

l7NVIInk«ri,PNlt.H41 ■ »MUlfPottk. gtlriigt 

für «In« kostsnios« 
Le»«niapp« «In« Woch« i«ng 

Wir liefern Ihnen abwechselnd: 
ßro Woclie 12 Zeitschriften Standardmappe A: Bunte, Stern, Focui, Neue Revue, 

er Spiegel, Neue Post, Freizeit-Revue, Qlücks-Revue, Brigitte, Freundin. Für Sie. 
, Journal für die Frau, Meine Familie und Ich, vital, P.M.-Magazin, Schöner Wohnen, 

alle 2 Monate Gesunde Medizin und die niut Bild und Funk In jeder Lsiemip- 
p«. Wir hal)en unser Programm erweilen. Sie entscheiden nur Standard-Mappe A 
oder mit Exquisit-Zusatzmappe C: 2 Zeitschriften pro Woche zusätzlich: Auto-Mo- 
tor & Spott, QEO, Sports, Impulse, Vogue, Cosmopolltan, Bild der Wissenschaft, 
Natur oder mit Bildmappe: D neu 1,50. 

NIKA: MNC; NurA: MMC: 
7,20 □9,00 
6,30 □7,70 
4,70 |J5,70 

All«i EndpnlM 
(BMa LiHirappfn. 
■unicti anlirMitnl 

I 

Wir bieten in unserem 
Wohnheim 

preiswerte 
Unterkünfte 

Bestens geeignet für 
Monteure oder 

Wochenend heimfahrer. 
Anfragen bitte an Frau 

Bender in Firma 
WE8TPHAL GmbH t Co. KQ 

Ralhenaustr. 21 
6078 Neu-Isenburg 

Tel.: 06102 / 29 04 !g 

iimoiiuii 

3-Zimmar-ETW Olatzanbach, ge- 
" lies Hochhs. mit Schwimm- 

bad, Sauna. Partyraum etc., frei, 
renoviert, 85 m' wfl. und 2 TG- 
Plätze, VB 245 000 - DM. 

WACKER IMMOBILIEN 
Ab Montag Tal.; 069 / «6 60 86 

3-Zlmtnar-ETW DIatzanbacli, 
verm. bis 30. 9. 93. oepftagtes 
Hocliha., mit Schwimmbad, Sau- 
na, Partyraum etc., ca. 85 nf Wfl. 
und TG-Platz, VB 245 000 - OM 

WACKER IMMOBIUEN 
Ab Montag Tal.: OM / 66 60 86 

Jetzt Baugeld für 6,9% 

Befristetes Sonderkontingent, bis SO 000.-, anfänglicher effektiver Jahres- 
zins derzeit 7.17%. 5-10 Jahre fest bei gleichzeitigem Abschluß eines mh 
Bausparvertrages. 
Annuitälendarlehen, 5 Jahre fest, Jahreszins 7,07%, 100% Auszahlung, 
anfänglicher effektiver Jahreszins 7,32%. 
mh Bausparzwischenkredil, Auffüllung 40-50%, Laulzeil je nach Tilgung 
22-46 Monate, 100% Auszahlung, anfänglicher effektiver Jahreszins zwi- 
schen 7,71-8,06%. 
Abwicklung komplett über mh Bausparkasse, nur ein Geldgeber. 
Tips für umwaltgarachtai Bauan und Laban   
Unser neuer Service für Sie: Ak- 
tuelle Informationen über umwelt- 
gerechtes Bauen und Leben. Mit 
weihen Fördermitteln können Sie 
rechnen? 
Wir beraten Sie gem. 
Bazlrkadlraktlon Darmatadt 
Bezirksdirektor 
QOntar Malad 
Prager Straße 4 
6054 Rodgau 1 
Tel.: 06106/1 33 44 
Fax 6 17 14 

BAUsnStcASse 
ImlMmäiiJt 

COUPON 
n Ihr günstiges Baugeld iniereseiert 

mich. Inlormieren Sie muh bine. 
□ Ich wünsche eine unvertiindlk^e Bera- 

tung „Umweltgerechtes. Bauen und 
l.eben' 

□ Schicken Sie mir Ihre Broschü'e „Alles 
über umweltschonende Baustoffe' 
(Schulzgebühr 6 DM). Der Betrag ist in 
Briefmarken beigefügt. 

Name. Vorname 

Straße, Nr 

Pt^.Ort 

Teielon geichMlich 

Telefon pnvat 

KAUFQESUCHE 

Kaufe gegen bar 
Anteile von Erbengemeinschaften 
an Mflusern und Grundstücken, 
Telefon 06108 / 7 25 46 M. Kreis 

Kaufa alta« Porzallan, Poatkartan, 
Qamilda, BUchar, Bauer, Teielon 
069 / 55 59 98 

THRMMKT 
Junga Pudel in verschiedenen Farben 
und Größen an verantwortungsbewuß- 
te Hundelreunde zu verkaufen. 24 
Jahra Hundezucht und Pudalaalon, 
Tal. 06108/7 27 64 

BAD ENDBACH 

KNEIPP HEILBAD 
Da» Bad für Venen, Gelenke, Rheuma und Ba^d•c^elbe. Kuren und Erholen In 
unvert>rauchief Nalur In Heasenfi grüner Mitie Modernet Gaeundheltszentnjm 

mn Hallen- und Freibad, Saunaiandschafl, Dampfbader u. v. m. 
I AUSKÜNFTE ERTEILEN DIE NACHSTEHENDEN BETBIEBEl 

»Ifllnenn 'a« Pefwlon 
ReelaMrerrt 

Eifclueive Tennto- u Rtneftwoche ab S10,- 
7 Tag* VP, 4 i Trairt«rttund*n. 2 i Sauna, 

3 I Schwimmen und Kurtaia mcl. 
Urtaer g«p<l. Haut liegt {«ntral an ainar ruhigen 
NebentiraBe nahe det Kurmütalienlrumi. 

8eb.-Knelpp-8tr. 11, « 0277«/19a 

"^enslöH ^Ise 
Ruhig gelegene Peniion im (dylliichen 

Wietengrund, nahe den Kureinrichlungen. 
Zimmer mtl DU/WC und Balkon 
VP. HP oder LIF (auch DiAtkoti) forthm 8h unmmn Hampratp^kt ea 

In der Aue a. « 02776/1027 

Pension Central 
Inh Bigitt» Rink 

ZeniraJ. aber ruhig In WaJdnAhe gelegen Ideal lür Kur- und Erholung. 
Ferienwohnung im Hau«. 

E ine Woche VP DU/WC Zinvner ab 329|'-* 
8eb.-Kneipp-8U. 10, O 02776/1228 

KNEIPP- 
KURHEJM Heckenmüd^ 
Ztmrmt rm WC, Duiche. Balkon, Tei., TV- 
AntchluB, med. Badeabfeilung. FilneB- 
raum, Sauna. HaJIenbed. Tenniaplau, 
antpruch»vo<le ErnAhrung, Vollwanl<ott und toniiige DiAten mAgkch. 
An00bol»woch0 mjt Antr»g». 
Tetchatrale H, tt flg77»7BTOF>i:7070 

Catt-Panaloa »Taimeck« 
Eine guli Adreeee (Qr Ihre Erfteltarig. 

WaUnAhe, ebaeilt vom Durchgangtverkehr, 
moderrw Zimmer. AulenthalttrAume. Ange- 
bole in der Vor- u. NachMiion. Preee auf 
Anfrage. fmlm Huna iUeffen 

Alto Bergelr. 21. « 02776/1268 

Pension Leni Müller 
Brtgttt» nit eb 364,- od. 

nwieeewuche 469,— (23.10.bi»oe.03.} 
525,- (06.Q3.bift23.10.) 

4 x MaiHmen, 4 i SchMnmmen, 
21 Sauna. 4 i Soiarlum 

BrtiMe». 11, V 02776/7563 ed. 7426 
AuafOhrflchM Prosp«lctmatartal Obar un—r Kn«lpp • Halibod 
6rti6N6n 616 von: Kurv6rw6nuno. HMtoomar 8tr. 1, Pottfach, 
3661 Bad Endbich P 02776/801-10, F«X: 1042 

REISE 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelefon 

0«1 1 / 3 
Tel. Solortbuchung 

0611 / 3 94 60 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau lUhrt sämtliche 

Malerarbelter 
preisgünstig aus. 

Teielon 06182/61 03 

Farlan pur In Trinidad zu supergün- 
stigen Preisen. Inlormatlon Reise- 
dienst Schwinderek, Tel. 06165 / 
46 43 od. Fax 13 20 V. 8-12 Uhr u. ab 

20 Uhr. Auch am Wochenende. 

Ostern '93 
3 Taga VP (Galamanü) 

Begrüßungstrunk 
Tanz - Osterüberraschung 

Taunus-Rundfahrt 
p. Paraon 298.- OM 

Vnli (femiirrg 
6277 Bad Camberg/Taunus 

Caspar-Holmann-Ptalz 2 
Telefon 06434 / 20 30 

Telefax 06434 / 20 31 80 

USA - INDMOUELL 
Wir planen Ihre USA-Reise nach Maß. 
Tägliche Abilüge. Mietwagen. Hotels, 
Rundreisen. 
HOLIOAY TRAVEL ■ Heusenstamm 
Teielon 06104 / 20 52 

Wehe Füße gibt es Imwerl 
Kurse in Fußpllege, Massage 

Vlaaglat und Ausbildung 
zum/zur Fachkoamatlkar/In 

«EICMmiCHII 

Start 24. 4. 1993 
Koamatlliachuta, 6080 Groß-Gerau 
Frankfudar Str. 33.06152 / 5 83 06 

Maler: und Tapezierartieiten 
fachlich gut und sauber 
von Ihranr) Malermeister 

Firma MTth 
Tel. 06074/4 A4 86 

Spende 
Blut! 

BI.UT6PfNOEOtEN6T HE66EN 
. DE6 0EUT6CHEN ROTEN KREUZES ▼ 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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schnell 

bequem 

preiswert 
Staitllch FKhliHi Hflihvasur 

GETRÄNKE 

■ 
12/075-1 Krtston 13.95* 
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Dr«l»loh«inh«lffi CtloiHslnino 1 
HalnH«u««n Allriul Oolp SirnOn 54 
Hiiiuorm Maru Sir 22 SoligonalAdler Str Afl 
Ob4irtahaM««n MiillusorBirnno 3 
Oroflauhalm Hon/ 'f.chii Editnosir 
Klaln-AuHalm SfiliuoiislAdlor Straße 60 
•Ileln-Wreteenburg FiiHnnonwHlrRfVft 7 

Langan iHngostriirk) .1 PiltlorBiriiDo 45 
MUhlhalm DorsigstraOfl 2 Oiofiflikiriifk» 1 Mau-Iaantoura Schl«uB8nor»lrRf)fl fih. Mladar-Hodan Emstoinitriine Obar-Rodan OdonwalriBirnOe 69 Offfanbaoh Bnrlinttr Sti ?5B Ludwigstrami 61 
Sonotoldorsir 

Sallsanatadt SUnnhoimor Sirrtlio 43 
Sprandllngan LiAonhahtislitUto 141 Urbaraoh K A<t0(iHi(0f Strnfifl 81 
OraO^SImmam nonlfH)nslrrtH« ?a Priiti /onlraki, AitsKunflo 
To1o(on 069/^28 17 0 

Proft-TinK Stntftldflrttr. 170 
Dl«s*l Baniln 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

Rufon Bio bitto 
Herrn Dönliofer an - 
0 61 82/6 79 13. 
Er hat viel F.rfatirung 

Fertiggaragen GmbH ■ Postfach 61 8751 Niedernberg 

Ohne Draht Im 

Taschenionnat 

durch: 

EXCLUSHy/E 
Grenzstinße 28 

6053 OBERTSHAUSEN 

Das 
DMtandy 4041 
mit 390 g extrem 
leiclit und wie sein 
groBer Bruder, das 
02-Autotelefon, 
unglaublich 
lelstungsstaric. 

Informationen rund um D2 PRIVAT 
erhalten Sie unter 

Tel. 06104 / 4 59 65 oder 4 59 38 

Oder sprechen Sie direkt mit uns! 
Sie erreichen uns täglich (zu den 
üblichen Geschäftszeiten) unter: 
Raum Offenbach/Obertshausen 

Seligenstadt/Aschaffenburg 
Ingrid Ogrodowczyi< 
Tel. 0172/6 9012 78 

mannesmann mobilfunk GmbH 
Niederlassung Rhein^-Main 

Breitlacher Str. 94 • W-6000 Frankfurt/M. 90 
Tel. 069/78 07 12 22 

ÜBERDACHUNGEN 
HauilOt - BilonvonprIIng«. Auto. Ttinnwindi, Timui, Balkon, Holu. Wlnlirglitin 

I^WICHTIQ 
Kall) Wartratertinuch 
AufmaB u. unvsrblndl. 

Beratung durch dan Malstar 
bal Ihnan »u Hau» ' ,   

PratodOnaUga HaOaitiaM + tachgaracMa MoMaga, dlraM vom Hantallar 
- Elndackung von unachönan, dafaklan Drahlglai- u. Kunstatondtcham ' 

25 Johre K Sauer - Am Qemelndagraben 6 87SO Aachaffenburg | 
W0602t/80549, Anruf 8.00 bis 13.00 Uhr i 

I Wenn ihr SchomstGlfl nach Sanierung ruft! 
j. Rufen Sie uns! Wir setzen.: Edelstahl-, Glas- u. Schamotto- 
' röhre • Fettpralt-Qaranll« • CHEF KOMMT SELBST! 

fj Becker Kamininstandsetzungs GmbH 
Schoneck 2, Tf 061 07 4637, bls-20^ • Ihrt Fachlirma aus der Wetlerau 

Wündersdiöne 

Bader 

und ganze Sanitiranlagen planen und 
montieren wir preiswert. Sanitär-, 
Heizunga- und Flieaenartwiten im 
Komplett-Service. 

WOlVIBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 01, Tel. 06106 / 40 51 

15 inlcniaüunjür AuHii*lrhnuni|rn fUr dfn IVImrinI 
NIHSAN HKIMKRA SU 4lürlK; l,ft-l-16V-Mo<or, «« kW (»0 PS), 27 995 -* 

'-'"-ProHlunK ««.. t.....rruhr«n«, .uU«- 
p»T unvprblril. Servolenkung, Tiinenljiüvenie||i-lunK, Drehzahlme» 
Her, elektrlüch eliwlellbara/lieheUte Aulieiupie#'!, Ketellle HilckulU- Altraklive Klnttnileruni!»- und U-iuiinKanKt'h«te bieten Ihnen die 
lehne. 9 Jahre (bin 100.000 km) (iariinUr. .1 Jahn' l.aok-(iaranÜe. NI.S.SAN BANK (iMHIl bi». NISSAN I.KASIN(i (iMBIl. 

Nissan Motor Deutsrhland ümbll, Nlssanstr. 1,4040 Neuss I  
Endveritaufspreise, Beratung und Service bei folgenden Nissan Partnern 

6110 Diaburg 
Aulohaul Ellar GmbH 
Lagerslfüße 31a, Tel (06071)2 40 21 

6450 Hönau 9 • OroAauh«im, Autohaus 
Schweizer u Fuhrer GmbH, BenzsIr 16 
(an der Autobahn), Tel (0 61 61) 5 40 64 

6057 Dicfianboch 2 
Horst > Norbert Kessler 
Hans Bockler Sir I, Tel (0 60 74) 4 II 96 
6053 Mühlhaim/Moin 
Aulohous Muhlheim GmbH 
Dtaselsltoße 2, Tel (0 61 OB) 62 62 

6072 Draitt«h*Ditiieich«nhain 
Autohaus Hoimerl GmbH 
Daimlersir 14. Tel (06I03)BC155 

6050 OH*nbach 
Autohaus Buchsbaum 
Andrestr 19 2I,Tet (069)080077 

i , ^ )1 \ 

Dl K Ni l!|- IM lidlOf U)fv Ml l Alt .S|( III KHM r.Sl'AHKWliKK. IX-r 
miif ,S|,ir .uis ilir IM IKiI.OI i Mmilir Inert IVinmrr. Linmm Sie .siili von Sfiticr 
l'.ilirMi lurlu'it lir^cistirn, um] ^'rliort'n .Sie /ii ilin I rstin, ilic ihn probi'tahrcn. 

Gewinnen ?;ie b^;l uns 3 Tag. Paris und urc Disneyland la.. i 
Sie sich bei einem typisch französischen Snack den „RIVALFN 
munden, wahr nd Ihre Kinder in der Mal-Ecke betreut werden 
Samstag u ,d Sonntag* freut sich Ihr 

AU i O KEMrVIERfcR-TEAM auf s. 
•Verkauf, Beratung und Probetahrlen nur während der gesetzt ÖHnungszeiton 

Auto- KEMMERER GmbH 

6450 Hanau 7-Steinheim, an der B 45 (neben toom-Markt) 
Telefon 06181 / 6 35 48 oder 616 46 

SCHORNSTEIN 
SANIERUNG; 
KERAMIK-PLEWA 
GLAS 
EDELSTAHL 
PVDF-KUNSTSTOFF 

WESTFALIA-EICHMANN 

über 50 Jahre Erfahrung 
Das sollten Sie nufzen. Präzision auf Rädarn 

für ANHÄNGEKUPPlUNOfN, 
ANHANGER UND CAMPING IM RHEIN-MAIN-GEIIH 
W»fkHon Uf>d AI KO s«fvic« Frtotx1»il# TUV und Goi Abnohm« »oww 
Anhortgcrv*rm)«tvH>g rundvn unw l«itKrf>gtor>9abo( K»f St* ob 

WO PREIS UND lEIStUNG STIMMEN! 
Orb»r Sfroft« 13 6000 Fronlifurt • 069/419040 Fa> 069/410341 

Union-Bau QmbM 
LammersDleier 
StraOe 106 
6052 Muhlheim 
bal Ollenbach 
Tel. oeios / 61 37 

Siemens Conslructa, AEG, Bosch. Miele. Bnuknerhf 

^88 38 87 äS' 9«i09*n OMenbach, Bletchstr 24 Ecke Waldslr (Volksbank} f'nh^uk-m hr»n • 
it'usrfi'.t.tfTUT) NitMjrr Hoih'f Wt'() .'J h.'lt t. 1 kJ f.ti -.V 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB fuhrt kurzfristiQ und gunstig aus 
Umdeckung/Neuaeckung'ßeparaturen 

BRK-BEOACHUNO. 06181 / 7 81 10 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 105 ■ DM 

preisw Fern- und Ausl.-Umzuge 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102/2 73 24 

Union-Bau Frankfurt GmbH 

L 

Flügel, Pianos 
Wt'llfii.ifWiMi'?)(liiiiiiMi'l 
Yrim.ih.i SitMinvay Ä Sdii 
(iintn.iii Sti'invjtftl u ni. 
l{i-|iaMl(ii Mx'.lk.iiit 
I i()i!|i I lonidliiMii/KMurM) 

Pi.inütiiu. 
Guckel 

.MHisIclbifIntfli / I \ 
ivni I» .| J r\ 

llüspilablr » Üllunb.itli \Lm 
(069) Bi:i8U' T'.iiliun im Mol <t»' 
IHiiimim^^^ I 

Spezlaltiaus fflr 
Anhänget von 40&-3500 kg 

Carthago-Wohnmoblla/Elnricht. 
Anhlngevorrlchtungan, Vermlatung 

AnhArtocvorriehtiirman. ElnbMi-8cttr>*tlMrvte« - i B VW OoM 478-. DB 124 1080 . Op« Rvhord E 568 .3«r BMW ab 579 •. A|}r)o!prM l Stib<1ttir>bau ab 210 
WDhnmobH»-Elnf1eMur>g»n u. FrtUtH-CampIng-wtt. Camptno^leefleechen- tauach-C«ntM. Arthlnoar-ErtatzttH«: AlKO-TWM^«r. AchMn, FehfgwteN tlc. 

TUV- Jhd Gaulxithm«. WtrksUlt, Servic« 
flp9jüfvtflCamttz, «oeioe/iaiM. FtiiMu ■ ■«V 60M RMkMiKJüMsMm, 16 (IfNi.-OaMft) , _■ ■ W 0«6ftnMllo.-Fr.VllUhr;8amMMM3Uhr. Ca. 20 Mki. von Pfm.. OF. HU. AB. PA; dktW an dar B 4» 

Containerdienst 
oeiaa/ 

68027 rsi 

VOYAGER TURBO DIESEL. 
• Starkes Herz: ■» Familiensinn: 7 Sitzpläae 
2,S-l-Turbo-Diesel bBmS8B Komfort: ideal für Reise" 
mit Ladeliifikuhler. '^Hjw mit ollem Drum und Dran, 
•» Charakter: LlISLj Das Beste: die Probefahrt" 

Schadsloffarm  ^ '  
E2.B> ^CHRYSLER 

S/cher/ieft; mit A/rbog. Chrysler auf neuen Wegen Sicherheit: mit Airbag. 

Sonnenbank 
Wlf pilvt und B«wfblk:h 

Si Ii •«-> 11 ,(-1. I «tiiis». ''ri t ij sfc lief 
I«'l 0h'»/h??0 80 

Planen Sie 
schon jetzt für das Frühjahr! 

WINTER-PREISE 
für das richtige 

DACH 
Dachumdeckung • Giebel Verkleidung 
• Flachdach Garagendachsamerung 
FestpreiS'Carantie! Chel komml «Ibsl' 
R. JUNG GmbH Mamtal 1 
17 0 6181 49 5193 t)is 20' 
Unser Ziel: ihre Zufrieiienhett! 

Probafahrten. Beratung und Varkaut - nur wahrer>d dar gaaaUlichan 
Öftnungazaitan - tMi Ihram rwichatan Chrytlaf/Jaap Vadragapartnar 

VSSRS^ 

HE)S»S» AutomobUe 
VERTRAQSHÄNDLER 
O CHRYSLER O JMp 
WatditraOe 217, flQSO Otfenbach/M 
Telaton 069/64 40 55 - 009/S4 tO 5t 
TeWai 069 / 84 60 98 

ä 

l^n^eno'^itun^ 
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Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Der Frühling kommt mit Macht. Die Sonne meinte es gut am Wochenende und Heß die 
Temperaturen auf frählingshafte Grade steigen. Das tiatte Auswirkungen. Viele Langener waren am Wo- 
dienende unterwegs In Wald unf Flur, Im Mühltal herrschte Hocht>etrleb, und am dortigen Kinderspielplatz 
hatten die lungen Mitbürgerinnen und Mitbürger Ihr Vergnügen. Doch ganz darf man dem bevorstehenden 
Frühling noch nicht trauen. Am Montagmorgen muOten Besitzer von Laternengaragen wieder Eis von 
den Schellien kratzen. Foto: rt 

Nr. 22 97. Jahrgang" Dienstag, 16. März 1993 Einzelpreis-.80 DM 0 44498 

„Verantwortimg für Langen'' 

möglichst gemeinsam tragen 

SPD will jetzt mit den anderen Fraktionen sprechen 
Lanfen - Das Wahlergebnis 

vom 7. März hat drei gleich starke 
FVaktionen in der Stadtverordne- 
tenversammlung zur Fblge. Dabei 
blieb die SPD äußerst knapp 
stärkste Partei. 

Die Langener Sozialdemokra- 
ten haben am Wochenbeginn dar- 
über und über die für die kom- 
mende Wahlperiode zu ziehenden 
Konsequenzen beraten. Dabei ka- 
men sie zu dem Ergebnis, daß 
durch die geänderten Verhält- 
nisse nach wie vor die SPD am 
stärksten zur Verantwortung für 
unsere Stadt gefordert sei. Gerade 
die kommende Legislaturperiode 

werde von den Stadtverordneten 
äußerst schwierige Entscheidun- 
gen verlangen. Es bedürfe des- 
halb der Bereitschaft anderer gro- 
ßer Fraktionen zur verbindlichen 
und kontinuierlichen Zusam- 
menarbeit, um die anstehenden 
Aufgaben zu bewältigen, ließen 
die Sozialdemokraten in einer 
Pressemitteilung verlauten. 

Die SPD fordert die anderen 
FVaktionen in der Stadtverordne- 
tenversammlung - insbesondere 
FWG-NEV und CDU - auf, mit ihr 
gemeinsam diese Verantwortung 
wahrzunehmen und mit ihr ein 

Bündnis „Verantwortung für 
Langen" abzuschließen, Netjen 
der Festlegung wichtiger Sach- 
fragen, wie z.B. Wohnungsbau, 
Kinderbetreuung und Stadtent- 
wicklung, müsse die zu treffende 
Verantwortung mindestens die 
verläßliche Sicherstellung der 
gemeinsamen Verabschiedung 
der Haushalte während der ge- 
samten Wahlperiode enthulten. 

Die SPD will deshalb auf die an- 
deren FVaktionen zugehen,in den 
Gesprächen mit ihnen ihre Vor- 
stellungen einbringen und dafür 
Mehrheiten suchen. 

Dar orate Flohmarkt In diesem Jahr ■m vefgangetMn Samstag am Rathaua hatte BlktortMieh- 
wettar. Entsprechand groB war micti dl« Zahl dar Anblalar, dl« eich flbar ragm InteraaaantanbMuch nicht bakla- 

1,7 Millionen Mark 

VVbhngeld gezahlt 

70 Notfalle und viele Beratungsgespräche 
L4HiKen - Das Langener Sozial- 

amt hat im vergangenen Jahr 598 
Wohnungssuchende registriert. 
1991 waren es 523. Vermittelt wer- 
den konnten 118 Wohnungen, 44 
mehr als 1991. Obwohl die Zahl 
der Wohngeldempfänger mit 774 
konstant blieb, gab es vom Staat 
-> meist zulasten der Sozialhilfe - 
weniger Wohngeld. Insgesamt 
wurden 1,699 Millionen Mark ge- 
genüber 1,832 Millionen im Jahr 
1991 ausbezahlt. 

Innerhalb der Obdachlosenar- 
beit fanden im Langener Sozial- 
amt im vorigen Jahr 270 (im Vor- 
jahr 273) Beratungsgespräche 
statt. Außerdem nennt die Stati- 
stik 91 Hausbesuche zur Präven- 

Langener führt 

FWG-Fraktion an 
Langen - An die Spitze der neu 

in den Kreistag eingezogenen 
FVaktion der freien Wähler wurde 
jetzt der 40jährige Gärtnermeister 
Heinz-Georg Sehring aus Langen 
gewählt. Die fünfköpfige FVaktion 
will jetzt mit anderen Parteien 
Verhandlungen führen, um bis 
zum 28. April, wenn sich der neue 
Kreistag konstituiert, ihre 
Marschroute festzulegen. 

tion von Obdachlosigkeit und die 
daraus resultierende Nachbetreu- 
ung. 

1992 gab es in Langen 70 (Vor- 
jahr 73) Wohnungsnotfälle, Davon 
konnten in 13 FSllen die Mie- 
trückstände nach den Bestim- 
mungen des Bundessozialhilfe- 
gesetzes übernommen werden. 20 
Personen - davon zwölf Alleinste- 
hende - mußten in städtische Ob- 
dachlosenunterkünfte oder Pen- 
sionen eingewiesen werden. Drei 
Familien wurden direkt in eine 
Sozialwohnung vermittelt,. In den 
restlichen Fällen konnten sich die 
Betroffenen entweder selbst oder 
mit Unterstützung der Sozialar- 
beiterinnen der Stadtverwaltung 
helfen. 

Innerhalb der Sozialbetreuung 
in den städtischen Notunterkünf- 
ten und der Nachsorge bei Auszug 
wurden im vergangenen Jahr 427 
Beratungsgespräche im Rathaus 
geführt. Weitere 131 Beratungs- 
gespräche gab es im neu einge- 
richteten Büro in der Südlichen 
Ringstraße 100. Darüber hinaus 
unternahmen die drei Sozialar- 
beiterinnen 134 Hausbesuche von 
obdachlosen Personen in den 
städtischen Liegenschaften sowie 
bei der Nachbetreuung ehemals 
Obdachloser. 

Jochen Uhl vom 
Langen - Die SPD-FVaktion in 

der Stadtverordnetenversamm- 
lung wird auch künftig von Jo- 
chen Uhl angeführt. Seine Stell- 
vertreter bleiben Helga Roßberg 
und Walter Mayer. Neu im FVakti- 
onsvorstand Kerstin Podeyn- 
Bambach als Geschäftsführerin 
und Horst Weber als Kassierer 

Boom bei der Volkshochschule 

Mehr Kurse, mehr Unterrichtsstunden und mehr Teilnehmer im 45. Jahr 
Langen - Der Boom bei der 

Langener Volkshochschule hält 
weiter an. Mit 273 Kurs Veranstal- 
tungen, 8 010 Unterrichtsstunden 
und 3 447 Belegungen hat sie im 
vergangenen Jahr ein beachtli- 
ches Ergebnis erzielt. CJegenüber 
1991 stieg die Zahl der angebote- 
nen Kurse um 18, die der Unter- 
richtsstunden um 1 621 und die 
der Belegungen um 201. Die Lan- 
gener Volkshochschule präsen- 
tiert sich damit im 45. Jahr ihres 
Bestehens als eine wichtige Ein- 
richtung für die Bbrt- und Weiter- 
bildung, deren Angebot von im- 
mer mehr Bürgerinnen und Bür- 
gern in Anspruch genommen 
wird. 

TVaditionell bilden Sprach- 
kurse den Schwerpunkt des Pro- 
gramms. Im vorigen Jahr paukten 
1 453 Teilnehmerinnen und Teil- 
nehmer (1991: 1 330) in 104 (97) 
Kursen und 4 141 (2 850) Unter- 

richtsstunden deutsche, eng- 
lische, französische, italienische, 
russische, spanische, arabische, 
niederländische oder türkische 
Vokabeln, Redewendungen und 
Grammatik. Die meisten Kurse 
gab es in Englisch (30) und FVan- 
zösisch (20). 

Künstlerisches und handwerk- 
liches Gestalten rangiert im An- 
gebot des städtischen Dienstlei- 
stungsunternehmens an zweiter 
Stelle. 1992 wurden 65 (02) Kurse 
angeboten. In 1 227 (1 141) Unter- 
richtsstunden lernten 588 (509) 
Teilnehmerinnen und Tbilneh- 
mer Malen, Zeichnen, Druck- 
techniken, Werken sowie plasti- 
sches und textiles Gestalten. 30 
Kurse (30) mit 675 (650) Unter- 
richtsstunden wurden in CJesund- 
heitsbildung angeboten. Mit au- 
togenem TVaining, Yoga, Gym- 
nastik, Körpererf^ahrung, Ge- 
sundheitspfiege. Erste Hilfe und 

Krankenpflege befaßten sich 474 
(456) Teilnehmerinnen und Tbil- 
nehmer. 

Im Stoffgebiet Verwaltung und 
kaufmännische Praxis (Scfireib- 
technik, Steno, Tsxtbearbeitung, 
Rechnungswesen, Buchführung 
und Steuerrecht) liefen 1992 ins- 
gesamt 29 (23) Kursveranstaltun- 
gen. Es gab 1 224 (1 028) Unter- 
richtsstunden und 427 (405) Bele- 
gungen. Beliebt sind bei der 
Volkshochschule auch nach wie 
vor die Kurse in Hauswirtschaft. 
Für 1992 nennt die Statistik hier 
27 (29) Veranstaltungen mit 480 
(520) Unterrichtsstunden und 474 
(456) Belegungen, 

Das weitere Programm der VHS 
umfaßt die Bereiche Kunst, Ma- 
thematik, Naturwissenschaften 
und Tfechnik, Erziehung, Psycho- 
logie und Philosophie, Länder- 
und Heimatkunde sowie Gesell- 
schaft, Geschichte und Politik^ 

Unterrichtet wird innerhalb der 
einzelnen Kurse überwiegend 
einmal in der Woche abends (217 
Kurse). Tagsüber wurde dieser 
Rhythmus im vorigen Jahr in 40 
Kursen eingehalten. Außerdem 
gab es sechs Wochenendkurse, ei- 
nen Wochenkurs, fünf T^gesver- 
anstaltungen sowie vier Tages- 
kurse unti einen Abendkurs mit 
mehreren Unterrichtseinheiten 
in der Woche, 

Auffallend in der VHS-Statistik 
ist der hohe FVauenanteil. Im vo- 
rigen Jahr lag er bei 70,5 Fh-ozent 
(1991:78,8 Prozent). Demnach ha- 
ben 2 037 (2 583) FVauen und 810 
(094) Männer die Kurse besucht. 
Unter 18 Jahren waren 410 Teil- 
nehmerinnen und Teilnehmer, 
zwischen 18 und 24 Jahren 293, 
zwischen 25 und 34 Jahren 914, 
zwischen 35 und 49 Jahren 1 049 
und zwischen 50 und 04 Jahren 
013. 05 Jahre und älter waren 108, 

I 



Nächste Woche wieder Sperrmüllabfiihr 

Auch Kühlschränke und Altmetall werden vom 22. bis 26. März abgeholt 
Lanfen - Die nächste Sporr- 

müllabf\ihr beginnt in Langen nni 
Montag, 22. März. Bis zum 26. 
März werden auch Kühlschränke 
und Altmetall abgefahren, und 
zwar jeweils getrennt voneinan- 
der. Die AbfXihrtage sind im 
Stadtgebiet östlich der Bahnlinie, 
im Linden und im Gewerbegebiet 
Pittler-ZNassoviastraOe identisch 
mit denen der Müllabfuhr. 

Eine Ausnahme besteht für 
Haushalte, die über GroBmüllbe- 
hälter entsorgen. Am Beizborn, 
Lorscher StraBe, Darmstädter 
Straße, Südliche Ringstraße und 

Walter-Rietig-Straße erfolgt die 
AblXihr nm Montag, 22, Mftrz. An 
Anna-, Elbe-, Elisabethen-, Lui- 
sen-, Margareten-, Marien-, Mo- 
sel-, Nordend-, Sofien- und We- 
serstraße am Mittwoch, 24. März. 

An diesem "Hig wird außerdem 
in folgenden Gebieten eingesam- 
melt: Berliner Allee, Fbrstring, Im 
Buchenhain, Im Ginsterbusch, 
Im Hasenwinkel, Schloß Wolfs- 
garten sowie an den Straßen mit 
Vogelnamen. Am Donnerstag, 2.'>. 
März, ist Abflihr am Anemonen-, 
Rirn-, Hagebutten- und Weiß- 
dornweg sowie in der Nebener- 

werbssiedlung. Im Loh und im 
Wohngebiet Neurott. Am FVeitag, 
26, März, kommen das Gewerbe- 
gebiet Neurott imd der Leukerts- 
weg (Außerhalb) dran. 

Die Abflihr beginnt um 7 Uhr, 
Sperrmüll ist nach Definition des 
Langener Magistrats fester Abfall 
aus ilaushaltungen und Gewerbe, 
Danmter fallen Gebrauchsgegen- 
stände, die wegen ihrer Abmes- 
sungen nicht zur Aufhahme in die 
Müllbehälter geeignet sind, je- 
doch gemeinsam mit Hausmüll 
beseitigt werden können. 

Der Magistrat bittet darum, den 

Sperrmüll sowie das Altmetall 
und die Kühlschränke getrennt 
voneinander und erst am T^g der 
Abholung bereitzustellen. Der 
Sperrmüll muß gebündelt und 
verschnürt wrerden. Er darf die 
Größe von etwa einem Meter 
nicht überschreiten und nur so 
schwer sein, daß er von den mit 
der Abholung beauftragten Mit- 
arbeitern transportiert werden 
kann. Das Durchsuchen der Ab- 
falle ist zur Vermeidung von Ru- 
hestörungen und wegen der Ent- 
stehung von Verunreinigungen 
auf den Straßen verboten. 

Stadt sucht noch Betreuer 

für nächste Ferienspiele 
Langfen - Rir die Langener 

Ftrienspiele vom 26. Juli bis 
zum 13. August sucht der Ma- 
gistrat Betreuerinnen und Be- 
treuer. Wer Lust, Zeit und das 
nötige Geschick hat, im Som-« 
mer drei Wochen lang 120 auf- 
geweckte Kinder in Stimmung 
zu halten, kann sich im Rat- 

haus bei Jugendpfleger Uwe 
Aldinger (Tblefon 203-212) 
melden. Betreuerinnen und 
Betreuer müssen mindestens 
18 Jahre alt sein und sollten 
nach Möglichkeit Vorerfah- 
rung in der Kinderbetreuung 
mitbringen. 

Lan&fens Senioren sind aktiv Kaffeenachimttag .. Zu einem Kaffeenachmittag lädt 

Französisch ab Klasse 5 

Dreieich-Schule informiert Interessierte 

Altere Generation zeigte sich wieder sehr reisefreudig 
Langen - Die vielfältigen Ange- 

bote, die der Langener Magistrat 
den älteren Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern unterbreitet, doku- 
mentiert eine Statistik des Sozial- 
amtes. Aus dem zusammengetra- 
genen Material geht hervor, daß 
der Veranstaltungskalender für 
die Senioren auch im vergange- 
nen Jahr recht umfangreich war. 

,3Uein-Esser" 

sind eingeladen 
l^angcn - In der Gemeinschaft 

schmeckt es meist besser als al- 
lein. Um „Allein-Essern" die 
Möglichkeit zu geben, auch ein- 
mal mit anderen an der Tafel zu 
sitzen und es sich schmecken zu 
lassen, laden die „Küchenfeen" 
von Albertus Magnus für Mitt- 
woch, 17. März, um 12 Uhr zum 
Mittagessen ein. Wer dabei sein 
möchte, muß sich umgehend ei- 
nen Essenbon für 7.50 Mark im 
Pfarrbüro holen. 

B«llag*nhlnw«li 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststücken, 
liegt ein Prospekt der Firma Praktiker, Sle- 
menMtr. 8,6073 Eg«l*bach, bei, auf den 
wir lilennit hinweisen, > 
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Allein bei vier Ganztags- und 17 
Hnlbtagsfnhrten gnb es insgesamt 
1 288 TX-ilnehmerinnen und 1\>il- 
nehmer. Weitere 57 Senioren wa- 
ren bei der FVlnf-Dige-Rihrt in die 
Holsteinische Schweiz dabei. Au- 
ßerdem stießen innerhalb des 
Programms für die ältere Genera- 
tion zehn Tiinz- und Unterhnl- 
tungsveranstaltungen sowie zu- 
sammen 17 Dia-Vortriige. Filme, 
Vorträge und Dichterlesimgen 
auf eine große Resonanz. 

Den unterschiedlichsten Akti- 
vitäten widmen können sich die 
älteren Langener Mitbürgerinnen 
und Mitbürger in zahlreichen 
Gruppen. Zum Angebot zählen 
Werken. 'I\inzen. Gymnastik. Ke- 
geln. Wundern. Basteln. Skat, 
Schach, meditative Übungen, 
Seidcnmalerei, TilTany, Weben 
und Singen. Zudem gibt es zwei 
Kaffeerunden. Alle Angebote 
werden nach Auskunft des So- 
zialamtes gleichermaßen gut in 
Anspruch genommen. Die Zu- 
sammenkünfte finden in den 

sechs Langener Seniorentreff- 
punkten statt mit wöchentlich 
insgesamt etwa 250 Besucherin- 
nen und Besuchern. 

Wie aus der Statistik des Sozial- 
amtes ebenfalls hervorgeht, ha- 
ben die Altenpflegerinnen im vo- 
rigen Jahr in der Woche durch- 
schnittlich neun Hausbesuche 
vorgenommen. Bei der städti- 
schen Weihnachtsaktion wurden 
7 SOG Mark an 170 ältere Mitbür- 
gerinnen und Mitbürer, in der 
Mehrzahl an Bewohner des DRK- 
Alten- und Pflegeheims, verteilt. 
Sozialhilfeempfönger erhielten 
weitere 40 Mark aus dem Erlös 
von Seniorenveranstaltungen 
und der Bastelgruppe Bahn- 
straße. Zusätzlich spendete der 
Handarbeitskreis 1 000 Mark an 
die Erich Kästner-Schule. Zur ko- 
stenlosen Benutzung des Stadt- 
busses gab das Sozialamt im ver- 
gangenen Jahr 2 000 FVeifahrt- 
scheine an Langener Senioren 
aus. 

! 606 831 24, Konto-Nr. 26 007 880 

Zunri EhronmitgliGCi da« FAnlararkralaaa für auropllach« Part- 
narachaftan wurda auf dar Jahraahauptvaraammlung daa Vkralna MIIII El- 
aanbaeh fOr Ibra lang|4hrlga TMIgkatt Im Vbratand arrunnt In varaolilada- 
nan Baralohan arwiaa ala aleh ala Motor fOr dia Vttlkarvaratlndigunfl und 
hat aatir vtal dazu balgalragan, daB dia Varbtndungan zu d«n Partnarattd- 
tan aloh ao arfo<gra(ch antwickatt halMn. Qlalchzattig wurda ala vom 
aohatdandan VoraHzandan Hana Solilictitmann mit dar Qoldanan Ehiart- 
nadaldaaFöfdararkra<aaaau8flaza(ohnal. Foto: im 

Zu einem Kaffeenachmittag lädt 
der Obst- und Gartenbauverein 
für Mltwoch, 17. März, um 15 Uhr 
in das Gemeindehaus von St. Al- 
bertus Magnus ein. Die Abfallbe- 
raterin der Stadt Langen. Su- 
sanne Steiger, wird zum Thema 
..Müllentsorgung in Langen - 
Einführung des Dualen Systems" 
sprechen und anschließend zur 
Beantwortung von FVagen zur 
Verfügung stehen. 

Langen - Auch in diesem 
Schuljahr besteht für die Schüle- 
rinnen und Schüler aus den 
Grundschulen, die in die 5. Klasse 
des Gymnasiums wechseln, die 
Möglichkeit, anstelle von Eng- 
lisch die französische Sprache als 
erste FYenidsprache zu erlernen. 
Die Dreieichschule läd alle an 
diesem Angebot interessierten 
Eltern zu einer Informationsver- 
anstaltung am 23. Mftrz um 19 Uhr 
in den Musiksaal der Schule ein. 

Auf dieser Veranstaltung will 

die Schule alle mit dieser Ent- 
scheidung verbundenen Konse- 
quenzen darstellen und die Eltern 
informieren und beraten. Die 
TOnftkläßler der Schule, die diese 
Fremdsprache m diesem Schul- 
jahr gewählt haben, werden mit 
einer kleinen Darbietung dafür 
sorgen, daß die Veranstaltung 

. -nicht zu theoretisch ausßllt. Die 
unterrichtende F^chlehrerin und 
die Elternbeirätin der Klasse 
stehen den Eltern zur Aussprache 
und Beratung zur Verfügung. 

Schutz vor Wundstarrkrampf 

Der Impfschutz sollte rechtzeitig aufgefnscht werden 

Langen - Wenn es FVühling 
wird, geht man wieder verstärkt 
Aktivitäten in der freien Natur, so 
z.B. auch im Garten, nach. Damit 
wächst aber, wie die Kaufmänni- 
sche Krankenkasse - KKH 
schreibt, auch die Gefahr von 
kleineren oder größeren Verlet- 
zungen und damit einer mögli- 
chen Infizierung durch die über- 
all im Erdreich vorkommenden 
Tttanus-Sporen. Fbhlt der Impf- 
schutz, kann es dann zum Aus- 
bruch einer Tetanus-Erkrankung 
(WundstarrkrampO kommen. Da- 
her sollte jetzt, vor Beginn der 
„FVeiluftsaison", geklärt werden, 
ob noch ausreichender Schutz vor 
Wundstarrkrampf besteht oder ob 

eine TVtanus-Impfung erforder- 
lich ist. Anhand des Impfpasses 
kann man das am besten feststel- 
len. 

Besonders von den älteren 
Menschen ist nach Angaben des 
Deutschen Grünen Kreuzes (Mar- 
burg) nur eine kleine Anzahl vor 
Wundstarrkrampf sicher ge- 
schützt, Die Impfling kann mit 
dem Tfetanus-Impfstoff oder mit 
dem TD-Impfstoff, der Tfetanus- 
Diphterie-Kombination für Er- 
wachsene, durchgeführt werden. 
Eine einzige AuffTischimpfüng 
genügt, auch wenn seit der 
Grundimmunisierung - minde- 
stens drei Impfüngen - zehn 

Jahre vergangen sind. Wenn diese 
Grundimmunisierung nicht kor- 
rekt durchgeführt wurde, sollte 
sie - vor allem rechtzeitig vor Rei- 
sen - stattfinden. Nur eine voll- 
ständige Impfüng bietet sicheren 
Schutz vor Wundstarrkrampf. 

Ttetanus ist eine der wenigen 
Infektionskrankheiten, gegen die 
der Körper nach durchgemachter 
Erkrankung keinen Schutz ent- 
wickelt, wie das sonst bei Infekti- 
onskrankheiten häufig der FWl 
ist. Tttanus ist leider auch eine 
Erkrankung mit schwerem 
Krankheitsverlauf Die Sterblich- 
keit liegt in Deutschland mit 60 
Prozent sehr hoch. 

Langens Handballer spielen 

künftig gemeinsam als HSG 

Historischer Schritt in Langens Handballgeschichte 
Lai^n - Schwerpunktthema 

der die^ährigen Jahreshauptver- 
sammlung der SSG-Handballer 
war (1er Zusammenschluß mit 
dem TV Langen zu einer Hand- 
ballspielgemeinschaft. Nachdem 
Abteilungsleiter Wolfgang Drex- 
1er die Anwesenden begrüßt und 
einen allgemeinen Jahresrück- 
Uick gegeben hatte, berichtete 
GerhaM Steitz für den Bereich 
der aktiven Mannschaften, daß 
lediglich die erste Damenmann- 
schaft im vorderen Mittelfeld ran- 
giere, alle anderen Mannschaften 
aber gegen den Abstieg in ihrer 
Klaase kAmpften. Danach gab 
Carsten Gutzeit einen Rückblick 
auf die Jugendarbelt, die teilweise 

■sehr erfolgreich war. 
Nach dem Bericht der Kassen- 

prüfer wurde der alte '\forstand 

von der Versammlung entlastet, 
und es standen Neuwahlen auf 
der Tagesordnung. Wolfgang 
Drexler stellte sein Amt zur Ver- 
fügung. Als sein Nachfolger als 
Abteilungsleiter wurde Carsten 
Gutzeit gewählt. Neuer Stelivei^ 
treter ist Michael Krüger. Weitem 
hin gehören dem neuen Vorstand 
an: Thilo Weißbach, Ute Kahnert, 
Sabina Marzano, Iris Abel, Mi- 
chael Smasal, Gerhard Steitz, 
George Pitthan, Ulrich Krippner, 
Günter Anthes, Thomas Lenhardt 
und Uwe Linder. 

Anschließend wurde von der 
Versammlung seitens der SSG- 
Handballer der Zusammenschluß 
mit dem TV Langen mit großer 
Mehrheit beschlossen. 

Nach einigen allgemeinen The- 
men schloß Carsten Gutzeit die 

nicht immer harmonisch verlau- 
fende Jahreshauptversammlung 
mit der Bitte um Mitarbeit aller 
Abteilungsmitglieder bei den 
Aufgaben der kommenden Jahre. 

Am 24. Februar wurde ein viel- 
leicht historischer Schritt in der 
Langener Handballgeschichte 
vollzogen, als die Vereinsvorsit- 
zenden t>eider Vereine sowie die 
jeweiligen Abteilungsleiter ihre 
Unterschrift unter den Spielge- 
meinschaftsvertrag gaben. Ab der 
Saison 1993/94 werden also die 
Handballer des TV und der SSG 
Langen gemeinsam um Punkte 
kämpfen und als HSG Langen ge- 
meinsam an den Start gehen. Die 
Spielgemeinschaft erstreckt si<!h 
auf. alle Jugend;_und aktive 

"Rannschahen. 
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Langen - Angebote für joden 
Geschmack gibt es im neuen Kin- 
der- und Jugend-Programm der 
Stadt Langen, das die Abteilung 
für Soziale Dienste des Sozialam- 
tes für die Monate März bis Juli 
zusammengestellt hat. Erste Ver- 
anstaltung ist eine F^hrt zur Eis- 
sporthalle Frankfurt am 17. März. 
Versprochen vwrden 150 Minuten 
eiskalte Abkühlung auf zwei Ku- 
fen. 

Am 19, Marz gehts zum Plane- 
tarium Mannheim, am 21, März 
können sich Kinder im Alter von 
acht bis zwölf Jahren an einem 
Spielnachmittag beteiligen, am 
22, März ist Montagskegeln ange- 
sagt, am 24. März Spiel und Spaß 
im Panoramabad Elornheim und 
am 28. März Discotime in der 
Stadthalle. 

Vom 5. bis 8. April steht die 
Werkwoche im Spielhaus Teich- 
straße auf dem Programm. In den 

folgenden Wochen gibt es weitere 
Ausflugsfahrten mit Besichtigun- 
gen, Informationen imd Attrak- 
tionen sowie FilmvorfVlhnmgen 
und andere Veranstaltungen wie 
Fbtosafari und Beach-Party. Am 
8, und 9, Mai wird im Odenwald 
geklettert und am 10, und 11, Juli 
bei einer Radtour nach Mainz in 
die Pwlalen getreten. 

Für die Fbrienspiele (Kinder im 
Alter von 11 bis 14 Jahren) werden 
ab 16, März, 8 Uhr, im Rathaus 
Anmeldungen entgegengenom- 
men. Der TV^ilnehmerbeitrag be- 
trägt 150 Mark. 

In die "nirn-Sohlucht am Rande 
der Cevennen weit im Süden 
Frankreichs führt eine Abenteu- 
erfTeizeit vom 14, bis 28, August 
für Mädchen und Jungen im Alter 
von 14 bis 16 Jahren - Anmelde- 
beginn 23, März, 8 Uhr, TVilneh- 
merbeitrag 420 Mark, Für das 
Zeltlager am Edersee vom 24, Au- 

Mode für Kinder 

Birgit Golke & Gudain Schmidt 

Liebigstraße 1, 6070 Langen 
(gegenüber Bahnhof) Telefon 0610311579 
Unsere Öffnungszeiten: Täglich von 9-12,30 Uhr * 
14,30-18.30 Uhr, Samstag von 9-13 Uhr 

Frühlingsfest bei Filou am 19. -h 20. 3.1993 

Stoßen Sie mit uns auf den Frühling an und nutzen Sie die Gelegenheit, in der neuen Frühjahrs- 
und Sommerkollektion zu stöbern. '' 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch, natürlich sind die Kleinen auch recht herzlich eingeladen. 

Musik der Romantik erklingt 

in der Martin-Luther-Kirche 

Für jeden Geschmack ist im 

Kinderprogramm etwas dabei 

Anmeldungen für die Bbrienspiele ab sofort möglich 

Das komplette Kinder- und Ju- 
gendprogramm ist im Langener 
Rathaus erhältlich. Nähere Aus- 
künfte gibt's unter TVlefon 203- 
212, 

DlO Big Bsnd dor BundOSWOhr gibt am Freitag, 19. MIrz, um 20 Uhr In der Hugenotten-Hall« 
In Neu-Ieenburg etn Konzert zu Qunaten MultIple-Skleroee-Kranker. Die 23 Muelker, allee hervorragende Sollaten 
auf Trompete, l^aaune, Saxophon, Gitarre und Schlagzeug, werden eine abwechelungareiche Show mit Dlxle, 
Swing, Evergreena und HIta Inazenleren und zeigen, daß Soldaten kelneawega nur Marachmualk „draufhaben". 
Sie aplelen unter Leitung von Hauptmann Robert Kuckertz. Oer Eintritt koatet 25 Mart(. Foto p 

Schlangen am Eis 
(rt) ■ „Wegen Glatteis haben 

sich auf Oer Autobahn XV 
Schlangen gebildet." Solche 
Nachrichten aus dem Verkehrs- 
tiink sind wir aus den vergange- 
nen Monaten gewöhnt, obwohl 
fs der Winter in unserer Region 
gnädig gemeint hat. Das wird 
sich auch hei den Heizkosten- 
abrechnungen angenehm be- 
merkbar machen, denn die 
wirklich eisigen Tage sind aus- 
geblieben. 

Inzwischen haben sich andere 
Schlangen gebildet, die jedoch 
auch etwas mit Eis zu tun ha- 
ben. Die Rede ist i>om Speiseeis, 
denn die Eissalons öffneten am 
Wochenende ihre Schalter und 
ließen die Eismaschinen rotie- 
ren. Prompt waren auch die In- 
teressenten da und reihten sich 
brav in die Schlangen ein, um 
ilie erste begehrte Tüte mit den 
süßen Bällchen genüßlich über 
die y.unge schmelzen zu lassen. 

Da dachte niemand cLiran, 
daß nun zum angesetzten Win- 
terspeck neue Kalorienbömb- 
chen die Hosen und Röcke enger 
werden lassen. 

Grüne weisen Vorwürfe von 

Stadtwerke und Stadt zurück 

„Ökologische Wasserpolitik ist wichtiger als Streit" 
Langen - Die Kritik der Stadt- 

werke an dem Artikel „Erst wenn 
der Brunnen trocken ist, schätzt 
man das Wasser" weisen die Grü- 
nen als unbegründet zurück. Er- 
stens sei die Veröffentlichung der 
Verbrauchszahlen der größten 
gewerblichen Wasserverbraucher 
Langens keinesweg ein „eklatan- 
ter Verstoß gegen den Daten- 
schutz". Die Datenschutzgeselze 
schützten personenbezogene Da- 
ten, also Einzelangaben über per- 
sönliche oder sachliche Verhält- 
nisse einer bestimmten oder be- 
stimmbaren natürlichen, nicht ei- 
ner juristischen F^rson. Bei den 
veröffentlichten Wasserver- 
brauchszahlen der Institute und 
Firmen handele es sich nicht um 
derartige Daten. „Im übrigen ist 
es in Zeiten sich anbahnender 
Wasserknappheit von öffentli- 
chem Interesse zu wissen, wofür 
das TVinkwasser im gewerblichen 
Bereich verwendet wird", so der 
Grüne Manfred Sapper, „weil 
man nur so Wasser sparen und 
eine ökologische Wasserpolitik 
betreiben kann". 

Haltlos sei auch die Aussage, 
daß die Grünen die Verbrauchs- 
zahlen manipuliert hätten und 

„einige der Zahlen nicht im ent- 
ferntesten der Wirklichkeit ent- 
sprächen", so der Stadtwerke-Ge- 
schäftsführer Breidenbach. Glei- 
ches gelte für Bürgermeister Pit- 
thans Unterstellung, die Grünen 
hätten sich diese Zahlen nicht auf 
legalem Wege besorgt. Dazu Sap- 
per: „Die Zahlen kann er sich 
wahrscheinlich wie ein x-beliebi- 
ger Stadtverordneter im Fiathaus 
besorgen. Sie tragen den Titel 
.Aufstellung der größten FVisch- 
wasserverbraucher unter den der 
Indirekteinleiterkontrolle unter- 
liegenden Betriebe' ". Die von den 
Grünen veröffentlichten Zahlen 
seien identisch mit den Angaben 
aus diesen Aufstellungen. Außer- 
dem hätten die Grünen bereits auf 
der Gemarkungsbegehung am 22. 
August im Beisein kompetenter 
Mitarbeiter der Stadtwerke diese 
Zahlen und die potentielle Was- 
serknappheit in Langen themati- 
siert. Damals sei weder die Gül- 
tigkeit der Zahlen noch ihre Her- 
kunft angezweifelt worden. 

Wichtiger als dieser Streit um 
die Zahlen bleibe für die Grünen 
allerdings, endlich die Weichen 
für eine ökologische Wasserpoli- 
tik zu stellen. „Unsere Kernthese, 

daß Langen an der Schwelle zur 
Wasserknappheit steht, ist von 
den Stadtwerken nicht bestritten 
worden. Die Konsequenz kann 
nur lauten, Wasser zu sparen, an- 
dere Tarife einzuführen, die ho- 
hen Verbrauch durch progressive 
F>reise bestrafen, und die Grund- 
wasserneubildung mit allen Mit- 
teln zu fördern", fordert Sapper, 

Dennoch hätten die Grünen in 
diesem Zusammenhang einen 
Grund, einen Ffehler einzuräu- 
men und sich dafür zu entschul- 
digen. Aufgrund einer unvoll- 
ständigen Information hatten die 
Grünen behauptet, in der Wasch- 
straße der Shell-Tankstelle sei 
nicht an einen Wasserkreislauf 
gedacht worden. Tatsächlich sei 
mit erheblichen Eigenmitteln 
eine Wasseraufbereitungsanlage 
eingebaut worden. 

CDU-Senioren 

treffen sich 
Langen - Am Donnerstag, 18. 

März, treffen sich die CDU-Senio- 
ren und ihre FVeunde ab 15 Uhr im 
Restaurant „Wienerwald" zu ihrer 
monatlichen Gesprächsrunde. 

Unterwegs zu 

Naturschönheiten 
Langen - Am Donnerstag. 25. 

März, um 19.30 Uhr zeigt im Stu- 
diosaal der Langener Stadthalle 
der pensionierte Fbrstbeamte H, 
Klee aus Rodgau einen Diavortrag 
über das Thema ..Unterwegs zu 
Naturschönheiten". Die Aufnah- 
men entstanden hauptsächlich in 
Rheinland-Pfalz und im Frank- 
enland. Gezeigt werden unter an- 
derem seltene Pflanzen und Blu- 
men. außerdem das Gebiet des 
seltenen Schwarzkehlchens. des 
Baumfalken und das Raufußkau- 
zes. 

Der Eintritt ist wie immer frei. 
Auch Nichtmitglieder der 
Schutzgemeinschah Deutscher 
Wald sind herzlich eingeladen. 

SPD-Senioren 

treffen sich 
Langen - Zur nächsten Zusam- 

menkunft der Senioren und Se- 
niorinnen der SPD am FVeitag. 19. 
März, ab 15 Uhr in der Altentages- 
stätte Südliche Ringstraße 107 
werden die Mitglieder, Interessen- 
ten und FVeunde herzlich eingela- 
den. Als Referent wird der neue 
Leiter des Sozialamtes, Reinhold 
Werner, mit den Tbilnehmem 
über die Anforderungen und Ar- 
beitsweisen einer möglichst ge- 
rechten Sozialarbeit in Langen 
sprechen und diskutieren. 

Lorbeerkranz und 

Domenkrone 
Langen - Zu einem Lichtbilder- 

vortrag mit anschließender Dis- 
kussion zum Thema „Lorbeer- 
kranz und Domenkrone" lädt die 
Martin-Luther-Gemeinde am 
Dienstag, 23. März, um 20 Uhr in 
ihr Gemeindehaus, Berhner Allee 
31 ein. 

Kirche und Staat vor dem Hin- 
ter^nd 2000jähriger Ge- 
schichte. In Fbrm einer zeitge- 
nössischen Reportage werden 
fiktive Personen vergangener 
Jahrhunderte zum Thema „Kir- 
che und Staat" befragt. Stationen: 
Staatskirchentum, Kulturkampf, 
Barmen etc. Anhand der histori- 
schen Situationen wird die F»ro- 
blematik der Gegenwart besser 
verständlich. 

Note eins für ein 

Langener Paar 
Langen - Das Tanzturnierpaar 

Jochen Bender und Eva Bickel 
vom "Kinzclub Blau Gold Langen 
tanzte erfolgreich bei einem 
Tanzturnier in Karlsruhe. Nach 
guten und sehr guten Ergebnis- 
sen in der vorhergehenden Klasse 
belegte das Paar Bender/Bickel in 
der nächsthöheren Klasse souve- 
rän den ersten Platz und erhielt 
während der offenen Wertung in 
der Endrunde von allen Wer- 
tungsrichtem und allen Tänzen 
die Note Eins. 

Einstimmig beschloß die Jahrhauptversammlung des VW, daa langjährige vor- 
ttandamitglied Heinrich Anthea (I) zum Ehrenmitglied zu ernennen. Zuaammen mit aelner Frau Annelleae habe 
•r sich jahrzehntelang für Langen und aelne Börger eingeaetzt, erklirie der neue VW-Voraltzende Walter Metz- 
ger, und dafür gebühre Ihm Dank. Der blaherige Voraltzende Werner WIenke (r) kandidierte nicht mehr und 
wurde zum Ehrenvoraltzenden dea VW ernannt. Über den Veriauf der Veraammlung werden wir am Freitag be- 
richten. Folo:rt 

Orgel- und Chormusik mit der Kantorei am 21. März 
Langen-Am Sonntag, 21. März, 

wird in der Martin-Luther-Kirche 
in Langen-Oberlinden Musik der 
Romantik erklingen. Mittelpunkt 
ist die große achtstimmige Mo- 
tette „Denn er hat seinen Engeln 
befohlen über dir" von Ftelix Men- 
delssohn Bartholdy (1809 - 1847), 
die dieser im Jahr 1844 für den 
Berliner Staats- und Domchor 
komponierte. Die vierstimmige 
Motette „Der Herr ist mein Hirt" 
komponierte Bernhard Klein 
(1793 - 1818). Er war ein Schüler 
Cherubinis in Paris. Domkapell- 
meister in Köln und Universitäts- 
musikdirektor in Berlin. Von 
Eduard Grell (1800 -1886) stammt 
die Motette „Gelobt sei Gott". Er 
lebte in Berlin, war Schüler Carl 
FViedrich Zelters, Organist, Kom- 

ponist und Leiter der berühmten 
Berliner Singakademie. 

Einleitend erklingt auf der Or- 
gel das F^äludium C-Dur von Jo- 
seph Rheinberger (1839 - 1901), 
der in München lebte und Opern-, 
Klavier-, Orgel- und Chormusik 
komponierte. Zum Ausklang das 
F^äludium F-Dur op 102 von Am- 
bros Rieder (1771 - 1855). der ein 
FYeund Mozarts und Beethovens 
war. in Perchtoldsdorf bei Wien 
als Organist und Chorregent lebte 
und Chor- und Orchesterwerke 
komponierte. 

Die Kantorei der Martin-Lu- 
ther-Kirche hatte zur Vorberei- 
tung dieses musikalischen Got- 
tesdienstes ein „Chorprojekt" 
ausgeschrieben, das über alle Er- 
wartungen hinaus positiv aufge- 

nommen wurde. Rund 55 Sänge- 
rinnen und Sänger kamen zu- 
sammen, probten fleißig und 
freuen sich nun auf den Sonntag- 
morgen. Der CJottesdienst be- 
ginnt um 10 Uhr. Die Martin-Lu- 
ther-CJemeinde lädt dazu sehr 
herzlich ein. 

Termin für 

Eltemberatung 
Langen - Im Rahmen der (je- 

sundheitsvorsorge bietet das 
Kreisgesundheitsamt wieder eine 
Beratung für Eltern mit Säuglin- 
gen an. Diese findet am heutigen 
Dienstag, 16. März, von 14 bis 15 
Uhr im Zentrum für (3emein- 
schaftshilfe statt. 

Die ^jHeinz Tigers" und „Sturdy Oaks" 

begeisterten im Frankfurter Sinkkasten 

Langener Rockbands sind schon feste Größen in der Rhein-Main-Szene 
Langen (tst) - Der FVankftirter 

Sinkkasten scheint ein gutes 
Pflaster zu sein für Langener 
Rockbands. Die „Sturdy Oaks" 
sind mittlerweile die fünfte Band 
aus Langen, die in letzter Zeit die 
traditionsreichen Bretter des 
Sinkkastens betreten durfte. Zu- 
sammen mit den „Heinz Tigers", 
schon mehrmals Gast des FVank- 
f^rter Rockclubs, legten sie ein 
begeisterndes Konzert hin. Das 
Ganze lief unter dem Motto: „Die 
Szene Rhein-Main stellt sich vor". 

Was anfangs nur als eine lose 
Kooperation zwischen dem Sink- 
kasten und einer FVankftirter 
Bank gedacht war, gerät immer 
mehr zu einer TUentbörse für 
ambitionierte Rockbands aus 
dem Rhein-Main-Gebiet. Der 
enorme Zuschauerzuspruch gibt 
diesen Veranstaltungen jeden- 
falls recht. Natürlich reisten auch 
wieder viele Anhänger der „Heinz 
Tigers" ihren Lieblingen hinter- 
her. 

Den Auftakt machten die 

„Sturdy Oaks" mit ihrem melodi- 
schen Noise-Rock. Schlagzeuger 
Wolfgang F^ss machte sich vor- 
her seine eigenen (jiedanken. 
„Wir werden bestimmt von einem 
TVüentsucher von der Musik- 
messe entdeckt. Und morgen ha- 
ben wir dann einen Plattenvertrag 
in der Tesche." Bei solchem Opti- 
mismus erklärte sich auch die 
herausragende Leistung des 
Drummers der „Sturdy Oaks". 
Bei ihrem ersten großen Auftritt 
konnten alle Mitstreiter der Band 
überzeugen. Gitarrist Ingo Ho- 
frock, glücklicher Besitzer eines 
neuen Wah-Wah-Effektgeräts, ge- 
riet immer wieder in Verzückung 
ül)er den 70er-Jahre-Sound seiner 
Stratocaster. Auch der Gesang der 
„kräftigen Eichen" ließ diesmal 
nichts zu wünschen übrig. Das 
Gesangsduo FVank Breidert und 
Nicole Gebauer setzten auf ge- 
pflegte Disharmonien und 
schräge Dissonanzen. Die Musik 
der „Oaks" pendelt dabei zwi- 
schen Dinosaur ju., Bauhaus und 

den Lords. Der angehende Histo- 
riker Wolfgang Pruss brachte es 
auf den F\inkt: „Unser Auftritt 
wird zwar nicht in die Geschichte 
eingehen, dafür aber viel Musik- 
geschichte in unsere Musik". 

Die erfahrenen ..Heinz Tigers" 
hatten von Beginn an ihr I\ibli- 
kum im Griff. Ohne ihren zweiten 
Gitarristen Borwin Flein domi- 
nierte bei den Tigers diesmal wie- 
der ein fetter Orgelsound mit ei- 
nem soliden Rhythmusteppich 
aus Bass und Schlagzeug. Beson- 
ders die zahlreichen Ska-Num- 
mem weckten Erinnerungen an 
alte Zeiten. Three O'Clock Heroes 
- Frontman Jason, der gerade 
seine zweite CD herausbrachte, 
konnte seine Begeisterung nicht 
verbergen. „Wäre ich nicht bei 
den Heroes, würde ich sofort bei 
den Tigers einsteigen." 

Bandleader Dominik Stricker 
war hinterher jedoch nicht ganz 
zuiVieden: „Ich habe mir das Tape 
von unserem Gig nochmal ange- 
hört. Das war ja nicht so toll". Das 

Publikum ging jedenfalls von An- 
fang an voll mit. Wie immer bei 
Konzerten der „Heinz Tigers" 
wurde vor allem viel getanzt. Aus- 
gewählt waren wieder einmal die 
C^ver-Versionen von alten Soul- 
und R'B-Nummem bis hin zu Ti- 
teln von Prince und den Beatles. 

Die Rückkehr des Organisten 
Hauke Brettel hat den Tigers 
sichtbar gutgetan. Robby Moll an 
den Drums, Peter „Joker" König 
am Bass und Charly Lampe an 
den Lead-Vocals rundeten mit 
ihrer souverätien Darbietung das 
harmonische Gesamtbild ab. Gi- 
tarrist und Sänger Dominik Strik- 
ker, im Stil eines Paul Kuhn, 
sorgte für die Bindung des „Ti- 
gers-Orchesters". Am Ende 
konnten beide Bands aus Langen 
vollauf überzeugen. Auch wenn 
die „Sturdy Oaks" immer noch 
ohne Plattenvertrag dastehen, 
Drummer Wolfgang I>russ konnte 
seine JVeude nicht verbergen: 
„Das war der Beginn einer wun- 
derbaren Karriere". 

gust bis3. September-Alter 11 bis 
14 Jahre, Teilnrhmerbeitrag 230 
Mnrk - ist nm 30. März, 8 Uhr, An- 
meldobeginn. 

Ah den genannten Terminen 
können sich Jungen und Mäd- 
chen zu den Flerienspielen, der 
Abenteuerftvizeit und dem Zelt- 
lager anmelden. Die Anmeldefrist 
dauert jeweils 14 T^ge. Sollte die 
Nachft-age größer sein .als die 
Platzkapazität, entscheidet das 
zuständige Sozialamt über die 
Vergabe, Grundlage ist der um ei- 
nige FYagen erweiterte Anmelde- 
llogen, Mit diesem neuen Modus 
hofft die Verwaltung, die Plätze 
sozial gerechter verteilen zu kön- 
nen. 

Die Langener Rockband „Sturdy Oaks" wuBte auch Im Frankfurter Sink- 
kasten zu begeistern. Foto: tst 
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Harmonika-Spielring hat ein Ökologie, Begegnung mit 

überaus reges Vereinsleben Menschen und Eremdsprachen 

JVeimde aus PVankreich kommen im August wieder 
Lan^n - Der Harmonika- 

Spielring Langen hielt im relativ 
gut besuchten Siedlerheim seine 
diesjährige Jahreshauptver- 
sammlung ab. Die erste ^Asrsit- 
zende Wilfriede Sehring begrüßte 
die Anwesenden und dankte allen 
für ihr E^rscheinen. Da in diesem 
Jahr keine Vorstandswahlen an- 
standen, konnte die vorgesehene 
Tagesordnung in kurzer Zeit ab- 
gehandelt werden. 

Der Jahresbericht ergab - auch 
bezüglich des stattgel\indenen 
Dirigentenwechsels - eine durch- 
aus positive Bilanz. Alle Aktivitä- 
ten des vergangenen Jahres, an- 
gefangen von der musikalischen 
Begleitung zum Neujahrsem- 
pfang der Stadt Langen über die 
Grillparty im Sommer, Ibil- 
nahme an der Ebbelwoistaffel, 
dem Begegnungsfest am Üter- 
siedleiiieim, der Hochzeit des 

zweiten Vorsitzenden Bernhard 
Heckel, dem Ausflug nach 
Worms, dem Konzert, das ein gro- 
ßer E^rfolg war, bis zur gelunge- 
nen Weihnachtsfeier der Harmo- 
nikafamilie zeigten, daß beim 
Harmonika-Spielring ein reges 
Vereinsleben die wichtigste 
Sache der Welt ist. 

Die Kassenlage des Vereins 
wimle vom Rechner Heinz Horch 
erläutert. Danach wurde ihm auf 
Antrag der Kassenprüfer eine 
ordnungsgemäße Verwaltung der 
Finanzen bescheinigt imd ihm 
Entlastung erteilt, das Jahf 
1993 wurde neben Martin Potreck 
Hans Block als zweiter Kassen- 
prüfer gewählt. 

Da keine Anträge zur l^esord- 
nung eingegangen waren, konnte 
zur Beschlußfassung über die 
neugeschaffene Satzung überge- 
gangen werden. Der Verein muß 

sich eine Vereinssatzung geben, 
da ohne diese keine Zuschüsse 
mehr von Land, Kreis und Stadt 
zu erwarten sind. Der vorläufige 
Satzungsentwurf wiu^e einstim- 
mig angenommen und wird nach 
Prüfling durch das Amtsgericht 
Langen als endgültige Vereins- 
satzung stehen. 

Im Ausblick auf das Jahr 1993 
ist der wichtigste Termin der Be- 
such der fhmzösischen FVeunde 
vom 22. bis 29. August, für den be- 
reits ein ausfYlhrliches und ab- 
wechslungsreiches Programm 
ausgearbeitet wurde. Darüber 
hinaus wird es wieder viele Akti- 
vitäten geben, es sei nur an die 
Teilnahme an den Kulturtagen 
und beim Ebbelwoifest erinnert 
sowie an das große Gemein- 
schaftskonzert im Rahmen 
Besuches aus Frankreich. 

Kreisvolkshochschule lädt zu Bildungsurlauben ein 
Lan^n - Auch in diesem Jahr 

reist die Kreisvolkshochschule in 
verschiedene Teile Europas, um 
damit zum Verständnis unserer 
Nachbarn und deren Probleme 
beizutragen. Die als Bildungsur- 
laub anerkannten Reisen machen 
z.B. aufhierksam auf ökologische 
Problemzusammenhänge, ver- 
mitteln Sprachkenntnisse oder 
machen mit Geschichte und Ge- 
sellschaft des jeweiligen Landes 
bekannt. 

Der Ökologie gewidmet ist ein 
Bildungsurlaub in den Ostalpen 
am Großglockner, der vom 18. bis 
24. Juli stattfinden soll. Auch der 
Bildungsurlaub zur Masurischen 
Seenplatte im Norden Polens mit 
dem bedeutendsten Landschafts- 
park des Landes, deshalb auch 
„Grüne Lunge" Polens genannt. )lens genannt 

des—hrt 2u eiitentTWl HWTJRWogii 
vorbehalten. 

Zum anderen Tteil wird durch 
die Begegnung mit polnischen 
Bürgern, mit Politikern, Gewerk- 
schaftlern und Mitgliedern vom 
Bauernverband die gesellschaft- 
liche Problematik des ehemals 
kommunistischen Landes ange- 
sprochen. Auch das in der Ge- 
schichte immer wieder belastete 
deutsch-polnische Verhältnis ist 
Gegenstand des Bildungsurlaubs 
in Polen, zumal auf dem Pro- 
grammablauf auch der Besuch 
der „Wolfsschanze" steht, dem 
Hauptquartier der Deutschen 
Wehrmacht im 2. Weltkrieg, von 
wo aus die E^roberungsfeldzüge 
gegenüber den Ländern des euro- 
päischen Ostens geleitet wurden. 
Der Bildungsurlaub zu den Masu- 
rischen Seen ist zwischen dem 12. 
und^(Wuni geplant. 
(SprsAbildungsurlaube .mit 
Landeskunde stehen auch dieses 

Jahr in schon bewährter Fbrm auf 
dem Programm. England, Frank- 
reich, Italien, Spanien, Türkei 
und Malta sind Zielregionen. Zu 
diesem Bildungsurlaub gesellt 
sich eine Bildungsurlaubsreise 
zur Insel Nordstrand im National- 
park Schleswig-Holsteinisches 
Wattenmeer. Öko-System und 
Schadstoffbelastung der Nord- 
see, biologischer Landbau und al- 
ternative E^ergiegewinnung sind 
zenü^e Themen dieses BU- 
dungsurlaubes, iruierhalb dessen 
ein großer Windkraftpark und 
Deutschlands größter Wmdkraft- 
anlagenproduzent besucht we^ 
den. Der Bildungsurlaub Nord- 
strand findet zwischen dem 25. 
April und dem 1. Mai statt. 

Nähere Informationen erteilt 
die Kreisvolkshochschule unter 
der Rufhummer 069/8068/571. 

Langener Künstlermarkt bot 

für viele etwas besonderes 

Die Besucherzahlen hielten sich leider in Grenzen 
Langen (ast)-Vielleicht war der 

Zeitpunkt für den Künstlermarkt 
falsch gewählt. So blieb den 
Künstlern und ihren Werken die 
Anerkennung versagt, die sie ver- 
dienten. Gerade ist Weihnachten 
vorbei, und so verlangt es wenige 
Langener, nach Geschenken in 
der Stadthalle zu fahnden. 

Dabei hätten sie fündig werden 
können. Bereits für den kleinen 
Geldbeutel und insbesondere Kir 
kleinere Besucher bot der Stand 
der Holzarbeiten Interessantes. 
Die vielgeliebten Dinosaurier gab 
es hier in verschiedensten Aus- 
führungen. Gleich daneben 
konnten Liebhaber der Holzge- 
fäßc fündig werden. Kurt Heibig 
aus Walldorf fertigt Schalen und 
Gefäße aus Eibenholz und Bu- 
chenmaserholz. Seit er Rentner 
sei, habe er noch mehr Zeit für 
sein Hobby. Und er verrät seine 
Vorhebe für das Holz; er habe im 
Wald gearbeitet. 

Viel Schmuck und wunder- 
schöne Seidenarbeiten zeigten 
die Künstler in der Stadthalle am 
Wahlsonntag. Ostereierkunst, 
Malereien und TOpferarbeiten. 
All das war nicht nur für das Auge, 
immer wieder wurde auch etwas 
geboten für det\jenigen, der nicht 
sofort hunderte von Mark für die 

erworbenen Gegenstände ausge- 
ben will. 

Die Frankfurter Malerin Elke 
Eisinger hat sich mit ihrem jetzi- 
gen Kunststil auch endlich einen 
Lebensunterhalt ermöglichen 
können. „Kunst am Revers" heißt 
ihre Kunstform für den kleinen 
Geldbeutel, Das sind Broschen, 
aber auch Haarspangen, Ohr- 
ringe, Ketten, die so interssante 
Namen tragen wie „Sturmumto- 
ster Flelsen". Auf Messing entste- 
hen ihre Gravurbilder. „Ich 
kenne niemanden, der diese 
Technik anwendet", erzählt sie, 
wenn Interessierte die vermeint- 
lichen Emailarbeiten betrachten. 
Durch Säuren, Laugen und Lasu- 
ren patiniert sie die Metallegie- 
rung, und ausgehend von den 
Nuancen der entstehenden Farb- 
gebung läßt sie sich weiter inspi- 
rieren. Mit dem Gravurstift bringt 
sie dann Szenarien ein. Inseln, 
Meere, Ufer, Tiere, Korallen und 
allegorische Darstellungen aus 
der Antike gehören dazu. Eine 
ständige Ausstellung in der Ber- 
ger Straße zeigt ihre Arbeiten au- 
ßerhalb des Künstlermarktes. 

Etwas mehr Kleingeld muß 
man für die Arbeiten von Martina 
Schmidt aus Ober-Ramstadt ha- 

ben. Sie ist Handwebmeisterin. 
Dieser seltene Beruf wird meist 
nur in Behindertenwerkstätten 
als Ausbildung angeboten. Nur 
außerhalb Deutschlands findet er 
bessere Wertschätzung. Die Ge- 
sellenzeit mußte die Handweb- 
meisterin daher in der Schweiz 
verbringen. Jetzt webt sie Stoffe 
für Menschen, die nicht gekleidet 
sein wollen wie andere. „Die Kun- 
den sagen, was sie haben wollen, 
und ich zeige Proben und mache 
Vorschläge für einen Herrenan- 
zug oder ein Kostüm", erzählt sie. 
Ein Stoff, hergestellt individuell 
nach eigener Wahl. Dafür gibt es 
einen Markt in Deutschland, aber 
das kostet: 250 bis 350 Mark per 
Meter müssen hingelegt werden. 

Der Atuor Jurij A. Treguboff 
sorgte bei LiteraturfTeunden für 
reiche Beute. Seine Romane 
spielen oft in der russischen Ge- 
schichte und verarbeiten eigene 
Erfahrungen aus der Kindheit, 
aus der Gefangenschaft und Emi- 
grantenschicksale. Dabei fehlt 
nicht eine gute Portion Witz und 
oft beinhalten seine Bücher 
kriminalistische Handlungen. 
Auch er hat auf dem Langener 
Künstiermarkt Liebhaber gefun- 
den. 

Feuerwerk witziger Gags 

Boulevard-Komödie kommt in Stadthalle 
Langen - Zu einer rasanten 

F^jinten-Rallye bittet das Tbur- 
nee-Theater Thespiskarren an- 
läßlich seiner Aufführung von 
Ray Cooneys Komödie ,Außer 
Kontrolle" am Samstag, 20. März, 
um 20 Uhr in die Stadthalle 

Diese Komödie hat alles, was 
ein gutes Boulevard-Stück aus- 
macht: Situationswitz en suite, 
Gag auf Gag, ein Fleuerwerk wit- 
ziger Dialoge, Lug und IVug im 
Ehekarussell und ein bißchen 
Krimi-Komödiantik... Denn es 
braut sich schon einiges zusam- 
men, wenn ein Minister, der ei- 
gentlich gerade bei einer Parla- 
mentsdebatte über ein Unzucht- 
gesetz sprechen sollte, mit der at- 
traktiven Sekretärin der Opposi- 
tiön dem Champagner entgegen- 
tanzt und plötzlich immer wieder 
mit einer männlichen Leiche in 
der Nobelsuite konfrontiert wird. 

Um sie verschwinden lassen 
und hartnäckige F^ndringlinge 
abservieren zu können, müssen 
nun wilde Ausflüchte und freche 
Ministerlügen herhalten, die ak- 
tuellem Politgebaren alle Ehre 
machen. 

Die Schauspieler sind Spitze 
und von Regisseur Wolfgang 
Spier gekonnt geführt; Claus 
Wilcke als ministerieller Lügen- 
baron, Otto Stark in einer faszi- 
nierenden Studie des ewig mora- 

lisierenden Managers, Monica 
Kaufmann als verführerische Se- 
kretärin und, und, und... Wer 
sich gerne unterhalten läßt, muß 
hingehen und darflachen, lachen 
ohne Ende. Es ist ja so gesund! 

Eintrittskarten sind zum Preis 
zwischen 15 und zehn Mark er- 
hältlich im Vorverkaufsbüro am 
Rathaus (Telefon 203145). 

Versammlung der 

Rollkunstiäufer 
Langen - Der Roll- und Flis- 

spcrtclub Langen lädt seine Mit- 
glieder und Gönner zur diesjähri- 
gen Jahreshauptversammlung 
ein, die am FVeitag, 19. März, um 
19.30 Uhr in der Gaststätte ,,Zum 
Lämmchen" stattfindet. Da ne- 
ben den üblichen Regularien äu- 
ßerst wichtige Themen auf der 
Tagesordnung stehen, bittet der 
Vorstand um sehr zahlreiches Er- 
scheinen. 

An amüsanten Überraschungen fehlt es nicht In der Komödie „AuBer 
Kontrolle" mit Manfred Krasky, Claus Wllke, Monika Kaufmann und Wolf- 
gang Seidenberg (v.l.). Foto:P 
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Energieberater 

machen Station 
Egelsbach - Die Energieberater, 

eine Gemeinschaftseinrichtung 
der Energieversorgung Offen- 
bach und anderer südhessischer 
Stromerzeuger, machen mit 
ihrem Beratungsbus Station in 
Egelsbach. Am heutigen Diens- 
tag, 16.,gibt'sinderZeitvon 15.30 
bis 18.30 Uhr auf dem Berliner 
Platz Informationen rund ums 
Energiesparen. 

DRK-Ortsverein 

hat Jahrestreff 
Egelsbaeh - Zu seiner Jahres- 

hauptversammlung trifft sich der 
DRK-Ortsverein am FTeitag, 2. 
April, 20 Uhr. Sie beginnt um 20 
Uhr im Lehrsaal des DRK-Heims 
an der Dr.-Horst-Schmidt-Halle. 

Spaziergang der 

OGV-Frauen 
Egelsbach - Die OGV-FVauen 

treffen sich am FVeitag, 19. März, 
um 15 Uhr an der evangelischen 
Kirche und machen einen Spa- 
ziergang. Einkehr ist ab 17 Uhr in 
der „Kjupferpfanne". 

Wir gratulieren 

Wilhelm Kaiser, Ostendstraße 
32, zum 86. Geburtstag am Don- 
nerstag, 18. März 

Maria Schimmel, Schiller- 
straße 72, zum 82. Geburtstag am 
Donnerstag, 18. März 

eCCLSSACHlS NMURfCmTM 

• ••ff aM MHIIIiaMItlH 

Utlaulisveilrelungen für Egelsbaeh 
vom 3. bis einschl. 23. April 1993 gesucht. 

Weitere Informationen unter 
Telefon 06103/2 10 11 

Veranstaltungen im Jubiläumsjahr 

Egelsbach - Mit einer Reihe 
von Veranstaltungen macht die 
FXißballabteilung der SG Egels- 
bach auf das Jubiläum „90 
Jahre FXißball in Egelsbach" 
aufmerksam. Höhepunkt wird 
sicherlich das Klammem- 
schnitzerbrunnenfest sein, das 
im Juni unter der Regie der 
F\ißballer gefeiert wird. Hier 
alte Ifermine auf einen Blick; 

22. Mai: Soma-TUmier; 29. 
und 30. Mai: internationales D- 
Jugendtumier mit zehn Mann- 
schaften; 5. Juni: F-Jugendtur^ 
nier mit 16 Mannschaften; 6. 
Juni: E-Jugendtumier mit 16 
Mannschaften und einem Floh- 
markt „rund um den FUßball"; 
12. Juni; Totenehrung auf dem 
Friedhof; 18. bis 20. Juni; Klam- 

memschnitzerbrunnenfest (da- 
bei wird die Mannschaft für die 
Saison 1993/94 vorgestellt); 16. 
und 17. Juli: Sportwochenende 
mit Sommerfest auf derti Sport- 
gelände am Berliner Platz; 6. 
November: Bierfest im Landho- 
tel „Johanneshof"; 26. bis 28. 
Dezember; Charly-Graf-Ge- 
dächtnistumier. 

Auch Geri THnkleln, früherer Profi von Eintracht Frankfurt und stellvertretender Vorsitzender des Oberllgisten 
Rot-Welss Frankfurt, war unter den Gästen, die SGE-Abtellungslelter Hans-Peter Seng begrüßen konnte. Foto:fm 

Elisabeth Müller 
geb. Keim 
• 23. 5.1914 1 13. 3. 1993 

Was Du im Leben hast gegeben, 
dafür ist jeder Dank zu klein. 
Du hast gesorgt für Deine Lieben, 
von früh bis spät, tagaus, tagein. 

Mein lieber Mann, unser lieber Vater, Schwiegervater und Opa 

Johann Rölz 

• 13. 6.1913 t 12. 3.1993 

In stiller Trauer: 
Susanne Rölz geb. Bernhardt 
Manfred Rölz, Cornelia und Melanie 
Wolfgang und Marion Heil geb. Rölz 
Brunhilde und Helmut Lorenz 
Wolfgang und Michael 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Weedstraße 17 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 16. März 1993, um 13.45 Uhr-auf dem 
Friedhof statt. 

Lokal-Promiiienz gab sich 

Stelldichein bei der SGE 

BUßbaUer hatten zu ihrem Jubiläumsempfang geladen 

Konzert für den Neubau 

des Gemeindezentrums 

Kammerchor aus Mainz in St. Josef-Kirche 
Egelsbach - Am Sonntag, 21. 

März,um 17Uhrwird der Jugend- 
und Kammerchor „Impetus" des 
Peter-Cornelius-Konservatori- 
ums in Mainz in der katholischen 
Kirche in Egelsbach ein geistli- 
ches Chorkonzert mit Werken von 
Händel, Lotti, Schubert, Men- 
delssohn-Bartholdy, Liszt, Reger 
und anderen geben. Der Eintritt 
ist frei - um eine Spende für die 
Kosten des Chores, insbesondere 
aber für den Neubau des Gemein- 
dezentrums Egelsbach, wird ge- 
beten. 

Der Chor wurde 1989 gegründet 
und ist ein Teil der Chorschule am 
Mainzer Konservatorium, beste- 
hend aus Kinder-, Jugend- und 
Kammerchor. Er konnte sich in- 
nerhalb kurzer Zeit einen Namen 

machen, und zwar nicht nur mit 
A-cappella-Programmen weltli- 
cher und geistlicher Chormusik 
alter Meister bis hin zur Moderne, 
sondern auch durch Auftritte mit 
Orchester. So sangen die zehn 
etwa 25jährigen Sänger und Sän- 
gerinnen Teile aus dem Messias 
von G.E Händel, die Lobgesangs- 
sinfonie von Mendelssohn-Bar- 
tholdy sowie das Requiem von 
Mozart. 

Im April dieses Jahres startet 
das Ensemble erstmalig zu einer 
Auslandstournee nach Prag. Der 
Leiter Ronald R. Pelger erhielt 
seine musikalische Ausbildung 
bei den Regensburger Domspat- 
zen sowie an der Musikhoch- 
schule Frankfurt. 

Weinet nicht an meinem Grabe, 
gönnt mir die ewige Ruh 
denkt was ich gelitten habe, 
eh' ich schloß die Augen zu. 

In stiller Trauer; 
Klaus und Margarete Müller und Familien 
Magdalene Müller und Familie 
Margarete Jungwirth geb. Keim 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Mainstraße 21 

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 17. März 1993, um 10.30 Uhr auf dem Fried- 
hof in Egelsbach statt. 

Egelsbach (fm) - Als gesell- 
schaftliches Ereignis erwies sich 
der Empfang, zu dem die FViß- 
ballabteilung der SG Egelsbach 
ins Landhotel „Johanneshor' 
eingeladen hatte. Vertreter der 
Parteien, des örtlichen Handels 
urid Gewerbes und anderer FVifl- 
ballvereine, FVeunde und Giönner 
gaben sich am FVeitag ein Stell- 
dichein in stilvoller Umgebung. 
Mit dem Empfang eröffnete die 
SGE-Abteilung eine Veranstal- 
tungsreihe, die im Zeichen von 
„90 Jahren FViBball in Egelsbach" 
steht. 

Die Glückwünsche der Ge- 
meinde überbrachte Bürgermei- 
ster Heinz Eyßen. Er hob den be- 
sonderen Stellenwert des F\iß- 
ballsports für die Gemeinde her- 
vor. „Der Name Egelsbach ist 
durch den F\iBball zu einem Be- 
griff in Hessen geworden", sagte 
der Rathauschef Der F\ißball in 
Egelsbach habe einen Höhepunkt 
in seiner 90jährigen Geschichte 
erreicht. Leider sei das Zuschau- 
erinteresse etwas gering. „Ich 
wünsche der SGE großen Zu- 
spruch bei ihren Jubiläumsver- 
anstaltungen, anders als sich die 
Zuschauersituation derzeit dar- 
stellt", betonte Eyßen. 

Raimund Wurm, Vorsitzender 
des Festausschusses, ging in ei- 
nem kurzen Überblick auf die ge- 
planten Veranstaltungen (siehe 
Kasten unten) ein, unter denen 
das Klammemschnitzerbrunnen- 
fest eine herausragende Stellung 
einnimmt. Während des F)estes 
soll auch eine 120seitige Fest- 
schrift herausgegeben werdön. 

An die Höhen und Tiefen des 
Egelsbacher Fußballs erinnerte 
Georg Heim, stellvertretender 
Vorsitzender des Gesamtvereins 

lUnd langjähriger Fh-essewart der 
FUßballabteilung. In seinem 
Rückblick rief er den Gästen auch 
noch einmal jenes denkwürdige 
Pokalspiel Anfang der achtziger 
Jahre in Erinnerung, bei dem die 
SGE um ein Haar den Bundeligi- 

sten 1. FC Kaiserslautem aus dem 
Rennen geworfen hätte. 7 ODO Zu- 
schauer erlebten damals auf dem 
Sportgelände am Berliner Platz 
diese dramatische Partie. 

Spielausschußvorsitzender 
Klaus Leonhardt ging auf die ak- 
tuelle Situation ein, richtete den 
Blick aber auch in die Zukunft. 
Auf die sportlichen Erfolge der 
ersten Mannschaft könne man 
stolz sein. Die SGE gehört im 
zweiten Jahr in Fblge der Oberliga 
Hessen an und hat sich in der 
Spitzengruppe etabliert. 

Doch die Oberliga gehört aller 
Voraussicht nach bald der Ver- 
gangenheit an, soll durch eine 
Regionalliga ersetzt werden. 
Noch steht nicht fest, welcher 
Qualifikationsmodus dafür her- 
angezogen wird. Jedenfalls sollen 
jeweils sechs Vereine aus Hessen, 
Bayern und Württemberg in der 
Regionalliga spielen. Wenn nur 

die kommende Spielzeit ange- 
rechnet wird, müßten die Egels- 
bacher unter den ersten sechs 
landen. „Die neue Saison wird 
sportlich wie wirtschaftlich eine 
Herausforderung", so Leonhardt. 
Um das Ziel Regionalliga zu er- 
reichen, seien immense finan- 
zielle Anstrengungen notwendig. 
Deshalb sei der Verein auf weitere 
Sponsoren angewiesen. „Wir 
wünschen uns außerdem mehr 
Zuschauer, die sich mit unserer 
Mannschaft identifizieren. Der 
Zuspruch entspricht aufgrund 
unseres Erfolges nicht den Er- 
wartungen", t)edauerte er. 

Den offiziellen Tfeil des Emp- 
fangs hatten die Verantwortli- 
chen erfreulich kurz gestaltet. In 
ungezwungener Atmosphäre bot 
sich den Gästen anschließend 
hinreichend Gfelegenheit, bei 
Sekt und Häppchen ins Gespräch 
zu kommen. 

Georg Helm rief den Gästen die Höhen und Tiefen der 90jährlgen Egels- 
bacher FuBballgeschlchte In Erinnerung. Foto:fm 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben 
Mutter, Schwiegermutter, Schwester, Oma, Ur-Oma, Schwägerin und 
Tante 
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„Giraffen" können doch noch siegen 

TV Langen beendet Durststrecke mit einem 83:66-Erfolg über TV Lieh 

Frank Slllmon war einmal mehr treffalchereter Werfer der „Giraffen". 20 
Punkte gelangen Ihm beim 83:66-Sieg gegen den TV Lieh. Für den TVL 
war es der erste Erfolg In der Aufstiegsrunde. Foto: Weinert 

Langten - Nach einer Durst- 
strecke von fünf sieglosen 
Spielen hatten die Basketballer 
des TV Langen am vergangenen 
Wochenende endlich wieder ein- 
mal ein Erfolgserlebnis. Der rela- 
tiv klare 83:66-Erfolg gegen Lieh 
habe zudem auch noch bewirkt, 
daß die Langener auch weiterhin 
hinter dem MTV Gießen zweit- 
stärkste Kraft in Hessen bleiben, 
wenngleich die Leistungen auch 
nach diesem Sieg nicht ganz dem 
entsprechen, wovon man eigent- 
lich in Langen auszugehen ge- 
wöhnt ist. Man kann der gesam- 
ten Mannschaft aber bescheini- 
gen, über die gesamte Spielzeit 
aufopferungsvoll gekämpft und 
damit die Gäste aus Lieh auch 
verdient bezwungen zu haben. 
Spielerisch aber sind eindeutige 
Etefizite - vor allem auf der Spiel- 
macherposition - im Moment un- 
übersehbar. Flier muß in der al- 
lernächsten Zukunft unbedingt 
der Hebel angesetzt werden, 
wenn es beim TVL wieder vor- 
wärts gehen soll. Nachdem nun 
aber der größte Druck von den 
Akteuren genommen ist, man re- 
lativ locker aufspielen kann, 
kommt vielleicht auch wieder die 
nötige Spritzigkeit wieder, um in 
den verbleibenden fünf Spielen 
noch die eine oder andere Überra- 
schung zu produzieren. 

Mit Klaus Neumann für den im- 

mer noch krankheitsbedingt feh- 
lenden Norbert Schiebelhut be- 
gannen die Langener die Partie 
gegen Lieh, die zunächst zwei 
nervös und zerfahren agierende 
Mannschaften erlebte. Doch die 
Langener Tmgen sich relativ 
schnell und legten ab der fünften 
Minute einen immer größer wer- 
denden Abstand zwischen sich 
und den nordhessischen Gast. 
Vom 11:11 zog man über 16:11 und 
27:17 bis auf 39:25 davon, wobei 
sich nahezu alle Langener in die 
Korbausbeute teilten. Bei den Li- 
chern lief nur wenig zusammen, 
zumal sich die TVL-Defensive 
nach relativ schwachem Beginn 
doch steigern konnte und so 
manchen Ballgewinn erzielte. Zur 
Pause betrug der Vorsprung im- 
merhin 13 Punkte, was eigentlich 
für etwas Sicherheit hätte sorgen 
sollen, denn die „schwache 
Phase" der Langener lag ja in den 
vergangenen Spielen immer 
gleich nach Wiederbeginn. 

Daß die Einbrüche direkt nach 
der Pause offensichtlich doch 
noch in den Hinterköpfen der 
Spieler steckten, bewies dann 
auch der zweite Durchgang. Zum 
einen hatte Lichs Coach Stefan 
Koch seinen Akteuren wohl of- 
fensichtlich gehörig die Meinung 
gesagt, denn diese kamen we- 
sentlich aggressiver aus der Ka- 
bine, zum anderen ging bei den 

l..angenern der Spielfluß ziemlich 
verloren. Wieder einmal prägten 
Einzelaktionen das Spiel der „Gi- 
raffen", Fehler häuften sich, und 
die Gäste rückten unaufhaltsam 
an den TVL heran. Vor allem auf 
der Spielmacherposition wurde 
zu langsam agiert, so daß die Gä- 
ste keine Mühe hatten, ihre Ver- 
teidigung zu organisieren. Nur 
selten konnte so ein Langener in 
eine wirklich gute Schußposition 
gebracht werden. Allerdings muß 
zur Ehrenrettung der TV-Akteure 
gesagt werden, daß man im Ge- 
gensatz zu den letzten Spielen 
vermehrt versuchte, den Ball zu 
FVank Sillmon zu bringen, der 
dann auch für die meisten Lan- 
gener Punkte verantwortlich 
zeichnete. Dennoch kamen die 
Gäste nach 33 Minuten bis auf 
58:61 heran, das Spiel stand auf 
der Kippe. 

Die nächsten fünf Minuten 
brachten dann aber die Entschei- 
dung zugunsten der ,Girafren", 
die langsam wieder zu etwas si- 
cherem Spiel fanden und - vor al- 
lem durch Freiwürfe - den Vor- 
sprung wieder auf sichere 14 
F^jnkte (74:60) ausbauten. Damit 
war der Widerstand der Licher ge- 
brochen, die zwar um eine Ergeb- 
niskorrektur kämpften, aber mit 
ihrem zu aggressiven Spiel das 
Gegenteil bewirkten. Die vielen 
Fbuls führten zu FVeiwürfen, die 

den TVL-Vorsprung bis zur 
Schlußsirene auf 17 Punkte 
(83:66) ausweiteten. Der derzei- 
tige vierte Platz dürfte damit vor- 
erst gesichert sein, vielleicht ist 
bei einem Erfolg am kommenden 
Wochenende in Oberelchingen 
sogar noch etwas mehr drin. 

TV Landen: Jürgen Neumann 
(2). Klaus Neumann, Carsten Hei- 
nichen (16), Rainer Greunke (14), 
Thomas Knill (14), Bernd Neu- 
mann (9), (jötz Graichen (2). Ro- 
bert Wintermantel (6), FVank Sill- 
mon (20), Boris Beck, 

t 
H«fT*n, Qrupp« SOd - Autcttagarun- 

da; TV Langen - TV Lieh 83:66 (45:32). 
TSV Speyer - SV Ot>erelchlngen 82:87 
(44:44). FC Baunach - Sielner Bayreuth 
83:84(36:35). 
t. Stelner Bayreuth 2463:2072 48:6 
2. FC Baunach 2226:2029 42:12 
3. SV Oberelchingen 2368:2242 36:18 
4. TV Ungen 2351:2325 32:22 
5. TSV Speyer 2247:2288 28:26 
6. TV Lieh 2134:2188 24:30 

2. BundMilga, Herren, Qrupp« SOd - 
Abatlegsrunde: TSV Breltengüßtjach - 
Bayern München 84:76 (42:36), DJK Würz- 
bürg - Lotus München 100:78 (61:40), BG 
Ottenbach/Neu Isenburg - Post-SV Karls- 
ruhe 84:74 (34:33). 
1. Lotus München 2432:2492 28:26 
2. DJK Würzburg 2098:2130 24:30 
3. TSV BreltengüfJbach 2131:2243 22:32 
4. BG 0«enbach/NI 2309:2490 16:38 
5. Post-SV Karlsnjhe 2132:2268 14:40 
6. Bayern München 2084:2208 10:44 

Zwei Punkte trotz einiger „Bl^ckouts'^ 

3:1 der SG Egelsbach gegen Eintracht-Amateure / Elfmeterkiller Philipps 

Oberliga Hessen 

Egelsbach - Die Parallelen zum 
Hinrundenspiel waren nicht zu 
übersehen: Eine Halbzeit lang bo- 
ten die Amateure von Eintracht 
FVankfurt am Sonntag bei der SG 
Egelsbach eine starke Leistung, 
imponierten mit sehenswertem 
Kombinationsfußball, „verga- 
ßen" aber wieder einmal das 
Tbreschießen. Das 1:1 zur Pause 
schmeichelte eindeutig den Gast- 
gebern. Nach dem Seitenwechsel 
stellte Sven Müller mit zwei TYef- 
fern zwischen der 47. und 56. Mi- 
nute den 3:1-Endstand her Die 
SGE kletterte durch den doppel- 
ten Punktgewinn vom vierten auf 
den dritten Platz. Alle Blicke 
richten sich jetzt auf den kom- 
menden Samstag, wenn die 
Egelsbacher zum Oberliga-Schla- 
gerspiel bei Borussia F\ilcla antre- 
ten. 

Die Eintracht-Amateure koiui- 
ten einem am Sonntag fast ein 
wenig leid tun. 45 Minuten lang 
wirbelten sie die Egelsbacher ge- 
hörig durcheinander, hatten ent- 
schieden mehr Spielanteile. Die 
beiden Spitzen Würzburger und 
Sobotzik bereiteten Jochen Krapp 
und Jürgen Bellersheim reichlich 
Kopfzerbrechen. Doch trotz der 
Eintracht-Dominanz erzielte die 
Heimmannschaft den ersten 
IVeffer. Nach einem weiten Ein- 
wurf von Oliver Löwel stand Tho- 
mas Lauf goldrichtig und köpfte 
in der zehnten Minute zum 1:0 ein. 
Es sollte für lange Zeit die einzige 
Egelsbacher Chance bleiben. 

Auf der Gegenseite prüfte Bal- 

zer SGE-Keeper Andreas Philipps 
mit einem FVeistoß (20.). FXinf Mi- 
nuten später gelang dem Bundes- 
liga-Nachwuchs der Ausgleich. 
Nach einer Flanke von Balzer ließ 
Krapp seinem Gegenspieler 
Würzburger zuviel FVeiraum. Ge- 
gen dessen Kopfball war Philipps 
machtlos. Nicht im Bilde war die 
Egslsbacher Abwehrreihe auch in 
der 28. Minute. Doch zum Glück 
für die Platzherren hob Schlösser 
den Ball völlig unbedrängt über 
tlas TVir. „Der Wetterumschwung 
hat bei einigen von uns zu Blak- 
kouts geführt", mutmaßte SGE- 
lYainer Herbert Schäty in der an- 
schließenden Pressekonferenz. 
Das traf auf Andreas Philipps al- 
lerdings nicht zu. Der Arnold- 
Vertreter verhinderte in der 30. 
Minute einen Rückstand, als er 
gegen Würzburger kliirte. Bis zur 
40. Minute mußten die Egelsba- 
cher Anhänger auf die nächste 
Chance ihrer Mannschaft warten. 
Doch Müller traf nach Paß von 
Peter Seitel nur das Außennetz. 

Mehr Glück hatte der frühere 
Bad Homburger unmittelbar 
nach Wiederbeginn. Er verwan- 
delte eine Flanke von FVank Dörr 
mit dem Kopf zum 2:1. Der Uner- 
fahrenheit der jungen FVankfur- 
ter Mannschaft verdankten die 
Egelsbacher ihren dritten TVeffer. 
Nach einem unnötigen F\)ulspiel 
von King an Seitel setzte Müller 
den fälligen Strafstoß sicher in die 
Maschen. 

„Die Eintracht ist technisch 

sehr versiert, es fehlt ihr aber an 
Durchschlagskraft. Ich glaube, 
die Egelsbacher haben, ebenso 
wie wir, ihren Rhythmus nach der 
Winterpause noch nicht gefun- 
den. Ihre Chancenauswertung 
kann sich allerdings sehen las- 
sen." Uli Sude, TVainer von Bo- 
russia Rilda, „spionierte" am 
Sonntag und machte sich eifrig 
Notizen. „Kinf Mannschaften 
kommen für den Titel in FVage. 
Dazu zähle ich auch Egelsbach", 
sagte der Borussen-Coach. 

Die Gäste gaben sich nach dem 
1:3 noch nicht geschlagen, wenn 
auch der ganz große Schwung der 
ersten Hälfte verloren gegangen 
war. Sobotzik köpfte in der 68. 
Minute an den Pfosten. TYirhulent 
wurde es eine Viertelstunde vor 
Schluß, nachdem Bellersheim ei- 
nen überflüssigen Elfmeter an 
Würzburger verursacht hatte. 
Den von Oezcan geschossenen 
Ball lenkte Philipps an den Pfo- 
sten. Doch der etwas kleinlich lei- 
tende Schiedsrichter Dillmann 
(Langenaubach) ließ den Straf- 
stoß zum Entsetzen der Egelsba- 
cher wiederholen. Wieder lief 
Oezcan an - und wieder parierte 
Philipps. Andernfalls hätte es 
noch einmal eng werden können. 
Seinem Tbrhüter zollte Schäty 
denn auch ein Sonderlob. Außer- 
dem hob der SGE-Coach Müller 
und Löwel hervor. 

Nach dem vergebenen Elfer war 
die Luft bei den FVank^rtern 
raus. Thomas Lauf hätte das Er- 

gebnis noch höher gestalten kön- 
nen, doch er zielte zweimal zu un- 
genau. Es wäre auch zuviel des 
Guten gewesen. 

„Im Vergleich zu unseren letz- 
ten Spielen haben wie diesmal auf 
Offensive gesetzt. Aber wenn wir 
so schön spielen, verlieren wir 
meistens. Die Egelsbacher waren 
vor dem Tbr ausgebuffter. Wir ha- 
ben zuviele Chancen vergeben, 
die Egelsbacher aus wenigen drei 
Tbre gemacht", zog FVankfurts 
"D-ainer Ramon Berndroth eine 
treffende Bilanz. 

„Wir haben uns in der ersten 
Halbzeit zu wenig bewegt und 
dem CJegner zuviele FVeiheiten 
gelassen. Besonders unsere 
Manndecker haben Probleme ge- 
habt. In der zweiten Halbzeit 
wurde meine Order befolgt, wir 
bekamen die FVankfurter dann 
besser in den Griff. Die Eintracht 
hat gut gespielt, aber im Sturm 
versagt. Gott sei Dank haben un- 
sere Stürmer getroffen. Peter Sei- 
tel hat uns mit seinem Einsatz, der 
zum Elfmeter führte, auf die Sie- 
gerstraße gebracht", resümierte 
Herbert Schäty. 

SG Eitelsbach: Philipps; Strich, 
Krapp, Bellersheim (77. Kaiser), 
Dörr, Löwel, Liebe, Reljiö, Seitel 
(63. Aleksiö), Müller, Lauf. 

Eintracht FVankfUrt Ama- 
teure: Nikolov; King, Oezcan, 
Rubin, Zitouni, da Silva (66. Mai), 
Schlösser, Balzer (66. Arndt), 
Kaymak, Sobotzik, ATOrzburger. 

FVank Mahn 

SG Egelsbach,— Eintr. Frankfurt Am. 
FSV Frankfurt — FV Bad Vilbel 
SV Wiesbaden — Vikt. Aschaffenburg 
Eintracht Haiger — Rot-Welss Frankfurt 
Rot-Weiß Walldorf — SV Wehen 
VfB Bürstadt — Borussia Fulda 

Bad Homburg — Kickers Offenbach 
VfL Marburg — SC Neukirchen 

Kickers Offenbach 
Borussia Fulda 
SG Egelsbach 
FSV Frankfurt 
KSV Hessen Kassel 
Rot-Welss Frankfurt 
SV Wiesbaden 

8 Eintracht Haiger 
9 SC Neukirchen 

10 SV Wehen 
11 Rot-Weiß Walldorf 
12 VfR Bürstadt 
13 Eintr. Frankfurt Am. 
14 Vikt. Aschaffenburg 
15 FV Bad Vilbel 
16 VfL Marburg 
17 Spvgg. Bad Homburg 

23 
21 
23 
22 
22 
23 
23 
22 
22 
22 
21 
23 
22 
21 
23 
21 
22 

14 
11 
13 
10 
10 
10 
10 
6 
9 
7 
6 
6 
6 
6 
7 
4 
4 

7 
7 
3 
8 
8 
6 
6 

10 
3 
6 
7 
7 
6 
4 
2 
4 
4 

2 
3 
7 
4 
4 
7 
7 
6 

10 
9 
8 

10 
10 
11 
14 
13 
14 

56:28 
39:22 
43:28 
44:20 
43:28 
45:35 
40:42 
25:29 
45:37 
41:41 
24:33 
29:39 
31:40 
40:57 
32:45 
29:59 
32:55 

3:1 
3:0 
1:1 
1:1 
2:2 
0:0 
2:3 
2:0 
35:11 
29:13 
29:17 
28:16 
28:16 
26:20 
26:20 
22:22 
21:23 
20:24 
19:23 
19:27 
18:26 
16:26 
16:30 
12:30 
12:32 

Am nlchaten Samttag (20. Mlrz, 15 Uhr) «plelen; Kickers Otfenbach - Rot- 
Weia Walldorf (Bleberar Berg), Borusala Fulda - SG Egelabech, FV Bad Vilbel - 
Eintracht Haiger. Vilrtoria Aschatlenburg • VIR Bürstadt, SC Neukirchen - KSV 
Hessen Kassel. SV Wehen ■ V(B Marburg. - Sonntag (21. Mlrz, 15 Uhr): Rot- 
Welss Frankturl - Spvgg! Bad Homburg. Eintracht Frankfurt Amateure - FSV Frank- 
furt. Spielfrei: SV Wiesbaden. 

Die Tramingszeiten ändern sich 
Langen - Die „Untouchables", 

Flag-Fbotballer beim TV Langen, 
haben ihre TVainingszeiten geän- 
dert. Mit dem Beginn der Som- 
merzeit am 28. März wird nicht 
mehr dienstags, sondern mitt- 
wochs von 18 bis 20.30 Uhr und 
wie bisher sonntags von 15 bis 
17.30 Uhr auf dem Nebengelände 

an der (Jeorg-Sehring-Halle trai- 
niert. 

Zum Aufbau eines Spielbe- 
triebs suchen die Flag-Jbotballer 
noch Spieler und Sponsoren. Die 
Gründung einer T^ckle-Fbotball- 
Mannschaft ist nicht ausge- 
schlossen. 
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Meder mit „roter Laterne" 

Alemania Klein-Auheim besiegte SSG Langen 5:2 (3:1) 
LMBgen (rt) - Es will einfach 

nicht klappen bei den SSG-F\jß- 
Ijallem. Nach zwei guten Spielen, 
die jeweils unentschieden ende- 
ten, fuhr man am Sonntag hoff- 
nungsvoll nach Klein-Auheim, 
fühlte sich keineswegs wie ein 
Punktclieferant und spielte nach 
vom. Die erste Chance der Begeg- 
nung hatte dann auch die SSG, 
doch Rinke köpfte nach einer 
Ecke von Salihefendic über das 
Tbr. Vier Minuten später fiel das 
1:0 für die Platzherren, als zwei 
Langener Abwehrspieler an ei- 
nem Querpaß vortieiliefen und 
der angespielte Auheimer Stür- 
mer Langens Tbrhüter Thierolf 
lieine Chance lieQ. 

Das 2:0 fiel in der 24. Minute. 
Diesmal ging ein FY?hler von 
Starke voraus, der den Ball im 
Strafk'aum mit der Brust stoppte 
instatt ihn wegzuköpfen, und da- 
mit seinem Gegenspieler den 
Tbrschuß ermöglichte. 

Eine Resultatverbesserung ver- 
säumte Betz in der 39. Minute, als 
er aus fünf Metern das Tbr nicht 
traf; dafür fiel im Gegenzug das 
3:0 für die Platzherren. Zwei Mi- 
nuten vor dem Pausenpfiff fiel 
dann doch der AnschlußtrefTer 
zum 3:1, als der für den verletzten 
Rinke eingewechselte Kurz einen 
Elfmeter verwandelte. Erstes Fla- 
zit: die SSG hatte die optische 
Überlegenheit, machte den Gast- 
gebern jedoch drei Geschenke. 

Nach dem Wechsel waren wie- 
der die Langener am Drücker. 
Betz köpfte knapp am Tbr vorbei 
und kurz darauf fand er im Tbrhü- 
ter seinen Meister. Das 3:2 erzielte 
Salihefendic per FVeistoß, und 
jetzt kam bei den Langener 
Schlachtenbummlern wieder 
Hoffnung auf. In der 60. Minute 
traf ein Kopfstoß von Cyris nur 
die Latte, und eine Minute später 
zielte Rühl aus elf Metern über 

den Kasten. In der 64. Minute fiel 
das 4:2 für Klein-Auheim, drei Mi- 
nuten später scheiterte Betz an 
einem Reflex des Auheimer Tbr- 
hüters, und in der 68. Minute 
lenkte der Tbrhüter einen Schuß 
von Salihefendic an die Latte. 

Das Spiel der SSG erhielt in der 
70. Minute einen Knacks, als der 
zur Pause für Karl gekommene 
TVainer Stemheimer sich ver- 
letzte und ins Hanauer Kranken- 
haus gebracht wurde. Er wird der 
SSG einige Zeit fehlen. Das 5:2 
fiel ion der 75. Minute, und zu al- 
lem Überfluß zog sich kurz vor 
Schluß Rühl noch eine Zerrung 
zu. 

Es spielten: Thierolf, Karl, 
Benz, Cyris, Rinke, Betz, Salihe- 
fendic, Rühl, Starke, Stemhei- 
mer, Wojtech, (Kurz, Rockstein). 

Die Langener Reserve gewann 
duch TVeffer von Dohmen, Dimari 
und Wolfgang Golletz 3:2. 

SSGr-Volleyballer beendeten 

diesjährige Punktspielnmde 

Letzter Spieltag erfüllte die gesteckten Erwartungen 

Mit einem beeindruclcenden Sieg über die Mannnchaft von Krofdorf-Gleiberg tieendeten die 
1. Damen der TV-Buketballer die PunMrunde. Scnon eine Woche vorher hatten sie durch einen Sieg In Wiesba- 
den Ihr Meisterstück gemacht und werden In der kommenden Saison In der Reglonalllga spielen. Mit Blumen 
und Sekt würdigte der Abtellungsvorstand die tolle Leistung der Mannschaft mit Ihrem Tttilner Semd Neumann. 

Foto: rt 

Langen - Am letzten Spieltag 
der laufenden Saison standen für 
einige Mannschaften der SSG- 
Volleyballer noch wichtige Ent- 
scheidungen aus, zum TY?il ging 
es noch um Auf- oder Abstieg. Die 
ersten Damen empfingen die 
Mannschaften aus Breuberg und 
Groß-Rohrheim. Das Saisonziel, 
der Klassenerhalt in der erst letz- 
tes Jahr erreichten Bezirksliga, 
war bereits vor diesen Begegnun- 
gen sicher, aber damit wollte sich 
die ehrgeizige Mannschaft unter 
TVainer Ralf Bender nicht zufVie- 
den geben. In einem mitreißen- 
den Spiel gegen den T^bellenvier- 
ten Breuberg gelang ein bemer- 
Icenswerter 3:1-Sieg. Das an- 
schließende Spiel gegen Groß- 
Rohrheim ging dann zwar mit 0:3 
Sätzen verloren, insgesamt be- 
deutete dieser letzte Spieltag 
noch eine Verbesserung um einen 
Tabellenplatz, die Mannschaft 
schließt die Saison mit einem 
fünften Rang ab. 

Auch die ersten Herren traten 
am Samstag an. In Heusense- 
tamm wollte man die enttäu- 
schende Saison mit Anstand be- 
enden. Zwar gelang auch ein 
überraschend glatter Gewinn des 
ersten Satzes, insgesamt ging das 

Spiel jedoch mit 1:3 verloren. Der 
Abstieg aus der Bezirksliga war ja 
schon lange klar. Vor der näch- 
sten Saison wird hier viel Auf- 
bauarbeit geleistet werden müs- 
sen, zumal sich einige Spieler aus 
der Mannschaft zurückziehen 
werden. 

Am Sonntag vormittag ging es 
für die Herren III noch einmal um 
alles. Die Mannschaft lag vor die- 
sem Spieltag auf Platz eins der 
Kreisliga A, eine einzige Niederla- 
ge aus den beiden Heimspielen 
am Sonntag konnte sie auf Platz 
drei abrutschen lassen und den 
direkten Aufstieg kosten. De- 
mentsprechend motiviert, aber 
auch etwas skeptisch nach zwei 
sehr enttäuschenden Spieltagen 
in Folge, ging man dann in die bei- 
den Begegnungen. Ihrem Ruf als 
notirische „Tie-Breaker" mach- 
ten die Herren III dabei mal wie- 
der alle Ehre. Bereits im ersten 
Spiel gegen Dudenhofen mußte 
der fünfte Satz entscheiden, den 
die Langener, nicht zuletzt auch 
durch die lautstarke Unterstüt- 
zung des zahlreichen I»ublikums, 
überzeugend gewannen. Auch die 
zweite Begegnung gegen Langen 
II mußte der „Tie-Break" ent- 

scheiden. Mit dem zweiten 3:2- 
Sieg an diesem TVig sicherte sich 
Langen III die Tlabellenführung 
und damit den direkten Aufstieg 
in die Kreisliga. Die zweiten Her- 
ren beenden die Saison mit einem 
respektablen vierten Platz. 

Ebenfalls am Sonntag hatten 
die zweiten Damen bei TG 75 
Darmstadt anzutreten. Eine win- 
zige Chance auf den Klassener- 
halt der Kreisliga, die die Mann- 
schaft sich erst letzte Saison er- 
kämpft hatte, bestand noch, 
konnte bei der 1:3-Niederlage je- 
doch nicht genutzt werden. 

Das in dieser Saison erfolg- 
reichste Volleyball-Tbam der SSG 
ist unbestreitbar die dritte Da- 
menmannschaft. Mit einem ge- 
wohnt deutlichen 3:0-Sieg über 
VC Ober-Roden II und ohne eine 
einzige Niederlage in zwölf 
Punktrundenspielen mit über- 
haupt nur drei verlorenen Sätzen 
verabschiedet sich Langen III als 
Tabellenführer aus der Kreis- 
klasse. Bleibt zu hoffen, daß die 
Mannschaft von allzu starkem 
Spielerinnenschwund verschont 
bleibt, um nächstes Jahr in der 
stärkeren Kreisliga mithalten zu 
können. 

Jubel bei SSG-Mädchen 

B-Jugend zum drittenmal Kreismeister 
Langen - Zum dritten Mal in 

Fblge wurde die weibliche B-Ju- 
gend der SSG-Handballabteilung 
Kreis- beziehungsweise kreis- 
übergreifender Meister. Bereits 
1990/91 errang sie unter der Lei- 
tung Gutzeit und Wagenknecht 
mit 24:0 Punkten und 235:65 
Tbren überlegen die Meister- 
schaft. Eine Runde später ver- 
paßte man knapp die Bezirksliga 
und spielte wieder nur im Kreis 
Darmstadt. Auch diese Runde 
konnte unter der Leitung von 
Gutzeit und TVautmann mit 20:0 
Punkten und 182:72 Tbren für 
sich entschieden werden. 

Im dritten Anlauf sollte nun 
endlich der Bezirk erreicht wer- 
den, doch aufgrund fehlender 
Routine und kleinerer Verschie- 
bungen anderer Vereine mußte 
man sich diesmal aufgrund des 
Tbrverhältnisses geschlagen ge- 
ben. Fbiglich „freuten" sich die 
Schützlinge des Betreuerge- 
spanns Gutzeit/TVautmann wie- 
der auf den Kreis Darmstadt. Von 
dem erhofften emstzunehmen- 
den Gegner aus dem neu erstell- 
ten Kreis DarmstadVDieburg 
konnte man aber nur träumen. 
Auch diese Saison wurde ohne 
Gegenwehr mit 28:0 Punkten und 

252:82 Tbren gewonnen, und es 
war für die Betreuer immer äu- 
ßerst schwierig, die jungen Da- 
men gegen zumeist überforderte 
Gegner bei Laune zu halten. So 
wurde oftmals die Aufstellung 
„geringfügig geändert" und eine 
Rückraumspielerin tauschte ihre 
Position mit einer Tbrfrau, die 
auch einmal nicht immer nur Tb- 
re verhindern wollte. Beim letz- 
ten Spiel in Babenhausen kam 
der Gegner nach dem Warmlau- 
fen gar nicht aus der Kabine. Erst 
als vier SSGlerinnen sich bereit- 
fanden, das Balienhäuser TVikot 
überzustreifen, konnte der 
Schiedsrichter das Punkt- als 
FVeundschaftsspiel anpfeifen. 

Jetzt wird auf Langener Seite 
auf die Auslosung der weibliche 
A-Jugend-Gruppen gehofft. Denn 
sollte diese talentierte Mann- 
schaft auch als A-Jugend nur im 
Kreis antreten müssen, werden 
viele Spielerinnen mit Sicherheit 
nicht mehr zu halten sein und für 
den Handballsport verloren ge- 
hen. 

Es spielten diese Saison: 
Schupp, Hartmann; Höing, Gau- 
ges, Magas, Bogner, Hufnagel, 
Kesete, Schwarz, Winkler, Beyer, 
Bartsch, Gemmel, Böhm. 

So hätten Sie 

tippen müssen 

LOTTO 
7 - 10 - 34 - 37 - 40 - 41 

Zusatzzahl: 23 
Superzahl: 6 
„SPIEL rr 
1 3225 1 9 
„SUPER 6- 
918615 

TOTO 
0-2-1-0-1-1-0-1-2-2-2 

„6 AUS 45" 
21 - 35 - 37 - 38 - 40 - 43 

Zusatzspiel: 30 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
14-3-8 26-31-29 

GLÜCKSSPIRALE 
Endziffer(n) gewlnn(t)en DM 

6 5,50 
03 20,00 

356 100,00 
3664 1 000,00 

71B93 10 000,00 
798937 100 000,00 

9618144 2 500 000,00 
Jokerzahl: 7 
Prämienziehung: 
0927038 gewinnt 8 000 DM monatlich 

als „Sofortrente" 
5557457 gewinnt 8 000 DM monatlich 

als „Soforlrente' 
0381488 gewinnt 8 000 DM monatlich 

als „Soforlrente" 
(Ohne Gewähr) 

leben & genießen 
Deutsche Tafeläpfel 

Elster«, Klasse I ■ 
2-kg-Tragetasche 

Frische Rinder-Leber 
1 kg 

3.99 

Schweine-Braten zart, 
-Rollbraten saftig, -Gulasch 
oder Bratwurst ^ QCI 
grob, Hausm. Art 1 kg w« w ^ 
Dauerwurst-Aufschnitt 
3fach sortiert 

100 g 1.29 

Armbruster 
Bauern-Spätzle 
500-g- »I AQ 
Packung 

Vitapan Voilkom 
Sonnenbiumen-Schnitten, 
Volikorn Leinsamön- 
Schnitten oder Volikorn 
4-Korn-SchnlttiBn 
ohne Konservierungs- und 
Zusatzstoffe ^ 
je 500-g-Packung 

Henninger 
Kaiser Pilsner 
6 X 0,33-Liter- 
Einweg- o OQ 
flaschen Oaw w 

Henninger Export 
6 X 033-Uter- 
Bnweg- Q OQ 
iiaschen 

1 

Utamln 
Shower & Go 2 In 1 
Duschgel -I- Bodylotlon 
für Sie und Itm, für normale 
und Mischhaut oder für 
trockene u. empfindliche 
Haut, je 250-ml-Flasche 

5 99 
Blendax Antlbelag 
Zahncreme oder Junior Star Gel 
je 75-ml-Tube 

Credo Deo-Spray Biue Spirlt, 
IMystlc oder Pilot A 
Je 150-ml-Dose 

  i -r ' 

Danke 
Recycling 
Haushaitsrolle 
4 X 65-Blatt- 
Packung 

4.49 

Danke Recycling Taschentüctier 
15 X lO-Stück-Packung 2.99 

Danke Recycling Ibllettenpapier 
2lagig, 8 X 250-Blatt-Packuniig 4.49 

Danone 
Fruchtjoghurt 
Aprikose oder 
Erdbeere 
je 50i)-g-Glas 

2ali0-3o'Pfand 

Gervais Kräuterquark 
40 % Fett, 150-g-Becher 

% 
I 
f: 



Fixies 
1-2-3 
Höschen- 

S windeln 
9^ Doppelspar- 
JL-^ ■ narlr io 

Sensodyne 
Zahncreme 

Nachföilpack 
TSOinli»^^ 

Den Anfang total verschlafen 

SV St Stephan besiegte den FC Langen 5:2 (2:1) 
Landen (rt) - Der Sieg von St. 

Stephan fiel vielleicht etwas zu 
hoch aus, doch es gab keinen 
Zweifel daran, daß die Gastgeber 
stärker waren als der Club aus 
Langen, der dennoch eine an- 
sprechende Leistung zeigte. Bis 
es jedoch zu dieser Leistung kam, 
waren bereits 17 Minuten vergan- 
gen, und zu diesem Zeitpunkt 
führten die Platzherren schon mit 
2:0. Die Langener hatten die An- 
fangsphase total verschlafen. 

Dann aber machten sie Druck, 
und Uwe Grohmann gelang in der 
32. Minute der Anschlußtreffer 
zum 2:1. Den Ausgleich hatte acht 

Minuten später Meyerhöfger auf 
dem F\jß, doch sein Schuß fand 
nicht den Weg ins Tbr. So ging 
Langen mit einem knappen 
Rückstand in die Pause, und alles 
schien noch offen. 

Nach dem Wechsel zeigten sich 
die Göste aus Langen den Platz- 
herren durchaus ebenbürtig und 
waren dem Ausgleich näher als 
die Gastgeber einem weiteren 
TVeffer. Die Begegnung stand 
buchstäblich auf der Kippe, doch 
dann zeigte sich die Clevemeß der 
Platzherren, die den zweiten Ta- 
bellenplatz anstreben. Sie nutz- 
ten in der 70. Minute eiskalt einen 

Fbhler in der Langener Abwehr 
zum 3:1, und acht Minuten später, 
als gar das 4:1 fiel, war die Partie 
entschieden. Dem eingewechsel- 
ten Seibel gelang in der 81. Mi- 
nute das 4:2, doch in der Schluß- 
minute waren die Platzherren 
zum Endstand von 5:2 erfolgreich. 

Es spielten: Schlapp, Hackfort, 
Pietrowski, Gieler, Meyerhöfer, 
Lang, Pritzel, Freisens, U. Groh- • 
mann, M. Grohmann, Weisenbur- 
ger (Seibel). 

Im Vorspiel trennten sich die 
Reserven 1:1; den TVeffer für Lan- 
gen erzielte Krahn. 

Der Tradition treu geblieben 

Kirchbrombach gewann gegen TV Langen 17:13 (8:7) 
Langen - Am vergangenen 

Samstag mußte die erste Herren- 
mannschaft der TV-Handballer 
den weiten Weg nach Kirchbrom- 
bach antreten. Wie an den letzten 
Spieltagen konnten die Langener 
nur mit stark dezimierter Tmppe 
auflaufen. So mußten Horst Wer- 
witzke und Pat Ragan verlet- 
zungsbedingt pausieren, Ingo 
Kresch verstärkte die jweite 
Mannschaft im Aufstiegskampf, 
und Robert Duric war aufgrund 
seiner Knieverletzung nicht voll 
einsatzfähig. Dennoch hatten sich 
die Schützlinge von TVainer 
Merck vorgenommen, zum ersten 
Mal seit dem Aufstieg 1986 in die 
Bozirksliga in Kirchbrombach zu 
punkten. 

Zu Beginn des Spiels dominier- 
ten die Abwehrreihen auf beiden 
Seiten, so daß Tbre insbesondere 
bei den Gästen Mangelware blie- 
ben. Kirchbrombach konnte mit 

3:0 in Führung gehen. Die Lan- 
gener, die ja Rückstände zu An- 
fang des Spiels durchaus gewohnt 
sind, zeigten sich nicht beein- 
druckt und glichen zum 3:3 aus. 
Konsequent setzte der TV das 
Konzept von TVainer Merck, den 
Ball lange in eigenen Reihen zu 
halten, um. Die Angriffe wurden 
sehr diszipliniert vorgetragen, je- 
doch konnten nicht genug Tbr- 
chancen erarbeiteet werden. Der 
Langener Angriff kam mit der of- 
fensiven und sehr aggressiven 
Deckung der Gastgeber nicht zu- 
recht. Da der Tbrerfolg bei Lan- 
gen ausblieb, ging Kirchbrom- 
bach mit 5:3 in Rihrung. 

In der Fblgezeit verlief das Spiel 
sehr ausgeglichen und weiterhin 
torarm. Nur Sekunden vor dem 
Halbzeitpfiff mußten beide 
Mannschaften in schneller Fblge 
unnötige TVeffer hinnehmen. 

Beim Stande von 8:7 für die Gast- 
geber wechselte man die Seiten. 

Am Anfang des zweiten Spiel- 
abschnitts sah es zunächst so aus, 
als ob dem TV ein dop{>elter 
Punktgewinn im Brombachtal 
gelingen könnte. Die Langener 
gingen erstmalig durch Stefan 
Rath mit 9:8 in FÜlhrung. Leider 
ging der Spielfluß wieder verlo- 
ren. Den Gästen unterliefen in der 
entscheidenden Phase unnötige 
technische Fehler, die der Gegner 
im Gegenzug zu Tbren verwer- 
tete. Langen geriet mit 13:10 in 
Rückstand, dem es bis zum 
Schluß hinterherlief. Beim 
Standstand von 17:13 pfiffen die 
nicht ganz Unparteiischen das 
Spiel ab. 

Es spielten; B. Schmiedel, Car- 
bonari, Wichman, Cordey, Blisse, 
Duric (2). Jost (7), Rath (4), H. 
Schmiedel. 

SGE-Tischtennisnachwuchs 

mit unterschiedlichem Erfolg 

TTC Pfungstadt - SGE1. Jugend 
6:4 

Diese knappe Niederlage hat si- 
cherlich ihren Grund in dem 
schwachen Abschneiden der 
Spieler Warzel und Branke im er- 
sten Paarkreuz. Dagegen zeigte S. 
Kaden zwei souveräne Spiele, in 
welchen er klar als Sieger die 
Platte verließ. Zusammen mit E 
Schneider, derein Einzel gewann, 
war er auch im Doppel erfolg- 
reich. 
TSO Wixhausen - SGE 1. Jugend 
6:4 

Eine zweite knappe Niederlage 
mußte die erste Jugend in Wix- 
hausen trotz bester Aufstellung 
hinnehmen. Der Grund dieses 
Mißerfolges war die Doppel- 
schwäche der Egelsbacher Gäste, 
wobei allerdings die Paarung 
Warzel/Höher äußerst knapp in 
der Verlängerung des dritten Sat- 
zes unterlag. In den Einzeln 
konnte sich jeder Akteur, nämlich 
Warzel. Höper, Branke und Ka- 
den, je einmal in die Siegerliste 
eintragen. 
TSO Wixhausen II - SGE 2. Ju- 
gend 3:7 

Auch ohne Stelte und Schnei- 

der waren die Egelsbacher die do- 
minierende Mannschaft, hatten 
sie doch in den beiden als Ersatz 
spielenden Schülern R. Gabert 
und A. Zeh die eifrigsten Punkte- 
sammler mit je zwei Einzelsiegen. 
Bester Spieler des erfolgreichen 
Tbams war wieder einmal M. 
Brunner, der nicht nur beide 
Spitzeneinzel, sondern zusam- 
men mit Gaußmann auch sein 
Doppel gewann. 
TTC Messel - SGE 2. Jugend 2:8 

Um ein Spiel besser fiel der Sieg 
in Messel aus. An diesem Tage 
stand einmal ein anderer Spieler, 
nämlich R. Gaußmann, im Vor- 
dergrund, der seine beiden Einzel 
und auch mit Gabert sein Doppel 
gewinnen konnte. Wiederum bot 
der Schüler R. Gabert eine souve- 
räne Vorstellung mit zwei Einzel- 
siegen. Im ersten Paarkreuz 
punkteten M. Brunner und E 
Schneider je einmal in den Ein- 
zeln und im Doppel. 
SV St. Stephan - 1. Schüler 1:9 

Die Mannschaft, die ohne A. 
Schader antreten mußte, für den 
M. Schmuck zum Einsatz kam. 
war dennoch deutlich überlegerf. 
Zu je zwei klaren Zwei-Satz- 

Gut« Notan bei d«n Heaalachen Schülarmelatarachaften holten alch die 
Langanar Nachwuchafachtar (v.l.) Simon Reichhardt, dar VIzamalatar 
wurda, Marc Kafarataln und Chriatoph Blala. Foto: P 

Langener Fechter bei der 

Meisterschaft erfolgreich 

Simon Reichhardt ist Vize-Hessenmeister 
Langen - Mit dem Ergebnis der 

hessischen Schülermeisterschaft 
in Korbach konnten die Langener 
Fechter auch dieses Jahr wieder 
eine gute Plazierung sichern. Bei 
den Säbelfechtern des Jahrgan- 
ges 1981 starteten Christoph Biela 
und Simon Reichhardt. Miteinem 
TVefferpunkt Differenz unterlag 
Simon Reichhardt knapp dem 
diesjährigen Hessenmeister aus 

Alsfeld und konnte sich so zum 
zweitenmal den Titel eines Vize- 
meisters sichern. Christoph Biela 
belegte hinter seinem Vereins- 
kollegen den dritten Platz. 

Marc Keferstein vertrat die De- 
genfechter, wobei er in einer stark 
besetzten Runde einen sehr guten 
vierten Platz errang. Gesine Greß 
startete im Damen-Florett und er- 
reichte den zehnten Platz. 

Aufatmen bei der SGE 

Reserve bezwingt Opel Rüsselsheim 1:0 

Siegen in den Einzeln kamen R. 
Gabert, A. Zeh und N. Ahmad und 
stellten deutlich ihre spiele- 
rischen Fortschritte unter Be- 
weis. M. Schmuck siegte je einmal 
im Einzel und Doppel. Mit diesem 
Sieg orientieren sie sich jetzt in 
Richtung des oberen T^bellen- 
drittels. 
SGE 2. Schüler - SKG Gräfen- 
hausen 2:7 

Überraschend verlor das bis 
jetzt ungeschlagene Team die T^- 
bellenführung durch eine recht 
deutliche Niederlage. Das Fehlen 
von St. Lück und J. Hofbauer 
machte sich stark bemerkbar, für 
die Garcia und>B^er kein Ersatz 
war. St. Riener zeigte mit zwei 
Einzelsiegen äeine gewohnt gute 
Leistung. 

Bayern kommen 

zu den Kickers 
Langen - Auf ein besonderes 

BVeundschaftsspiel dürfen sich 
alle B^ns der Offenbacher Kickers 
fVeuen. Diese erwarten am Sonn- 
tag, 18. April, die Münchener 
Bayern auf dem Bieberer Berg. 

Egelsbach - Aufatmen bei den 
Rißballern der SG Egelsbach: Im 
Kampf gegen den Abstieg landete 
die Reserve im Kellerduell bei 
Opel Rüsselsheim einen wichti- 
gen 1:0-Sieg. Die Tbbellensitua- 
tion, die SGE liegt auf Platz 13, 
gibt zwar nach wie vor keinen An- 
laß zum Jubeln, sieht aber nach 
dem doppelten Punktgewinn wie- 
der et\räs freundlicher aus. Das 
„Tbr des Tages" erzielte Malecha 
zwölf Minuten vor dem Ende. 

Mit der Leistung seiner Mann- 
schaft konnte SGE-Coach Huber- 
tus Baumert zufrieden sein. Eine 
Steigerung gegenüber der 2:4- 
Niederlage gegen Büttelborn war 
unverkennbar. Die Egelsbacher 
präsentierten sich als Einheit, 
keiner war sich für einen Weg zu 
schade. Besonders die beiden A- 

US-Highschool-Team 

ist zu Gast beim TVL 

Basketball und große PVeundschaftsparty 
Langen - Die Basketballer des 

TV Langen haben wieder Besuch 
aus USA. Eine Mannschaft der 
South Eugene Highschool aus 
Eugene im Bundesstaat Oregon 
weilt bis zum FVeitag zu einem 
Kurzbesuch. Dann schließt sich 
für die 13- bis 15jährigen ameri- 
kanischen Basketballer eine 
kleine Rundreise durch Deutsch- 
land an. 

Organisatoren des Besuchs 
sind die Langener TVainer Tb- 
masc Kumascynski und Ftelix 
Heimberg. Die Gäste werden bei 
Gastfamilien untergebracht, um 

Jugendbasketball 
TV Langen 

Die Mini-Jungen trafen an 
ihrem drittletzten Spieltag ai 
Ober-Ramstadt, das mit neuem 
TVainer und nur sieben Kindern 
anreiste. Am Anfang schien dai 
Spiel sehr ausgeglichen zu wer. 
den. doch schon nach der^rstei: 
Viertelzeit setzten sich die kör- 
perlich und mannschaftlich über- 
legenen Langener Minis mit zehn 
Punkten ab. Dieser Vdrsprunj 
konnte bis in die Halbzeit gerettet 
werden (22:10). 

Auch den Rest der Begegnung 
entschieden die Langener für sich 
und gewannen deutlich und ver- 
dient mit 56:14. Das war bereiti 
der siebte Saisonsieg. 

Es spielten: Christopher Bek. 
ker, Kai Puchbauer, Celvin Stoi, 
Andreas Milla, Frank Acker- 
mann, Denis Weiland, Mathiai 
Göttlicher, Markus Bernhard, Da- 
niel Braun, Thommy Otto, Jörg 
Tannert. Außerdem gehören zum 
Team: Ravael Haronska, Daniel 
Reichwein, Florian Roßkopf; 
TVainer: Heike Dietrich, FVank 
Sillmon. 

Hessens Wappentier auf 30 Millionen Sonderbriefimarken 

^jlAlbum mit den wertvollen Erstdrucken in der Dienstvilla des Hessischen Ministerpräsidenten Hans Eichel überreicht 

Bezirksliga Offenbach 
Susn CXMal — Spvn. Hainstadl 
SG RoserMhe- FV 06 SorMKlIngen 
Spvgg. Dielestiein II - BSC 99 Oroitiacti 
Alem. Kl.-Auhaim — SSG Langen 
TSV Heusonstanm - Kidiefs Obertshai. 
Tüili. Nou-Isanbura - SG Gtoenhain 
SV Zellhausen — FC Otlernhal 
SV Dreieicheohaln — KV MuNhelm 

Jugendspieler Kern und Hölzke 
legten sich mächtig ins Zeug. Sie 
gehörten zu den Besten. Dabei 
hatten sie vormittags bereits 90 
Minuten in der A-Jugend absol- 
viert. 

Die Gäste hatten mehr vom 
Sjpiel, offenbarten aber Schwä- 
chen im Abschluß. In der 78. Mi- 
nute wurde das Engagement 
durch Malechas Tbr belohnt. Die 
Rüsselsheimer riskierten in der 
Schlußphase alles. Doch die ein- 
zige kritische Situation während 
des gesamten Spiel vo» ihrem Tbr 
überstanden die Egelsbacher in 
der 88. Minute unbeschadet. 

SGE-Reserve: Nink; Simm, 
Avemaria (80. Lymperidis), Lama, 
Kern, Kurz, Schwanzer. Gaidas. 
Beer, Hölzke (75. Golonska), Ma- 
lecha. 

t S<jsgo ODenthal 
2SGlWnMlw 
3 Spvgg. Dielestieim II 
4 BSC 99 Olfenbach 
5 Alem. Kl.-Autieim 
6 SG GMzenhaifl 
7 FV 06 SpwKüngen 
6 FC Odenthal 
9 TSV Heusenstamm 

10 Türk. Neu-lsentHirg 
11 KVMuMeim 
12 IQdcen Ohettshsn. 
13 SV Dreieichenhain 
U SV ZeQhausen 
15 Spvgg. Hamstad 
16 S^ Langen 

20 12 
20 10 
20 9 
20 9 
19 e 
20 6 
20 8 
20 8 
19 6 
19 6 
20 7 
20 
19 

4 
3 
4 
6 
5 
5 
7 
7 
S 

5 8 
3 10 
7 8 
6 8 

20 5 5 10 
6 10 
8 10 

22 
31 
03 
52 
II 
2:0 
U 
5:2 

4423 281! 
55:37 27:13 
34:28 2S:IS 
3526 23:17 
35:27 22:11 
39:30 21:11 
29:24 21:11 
36:42 21:11 
3928.21111 
30:30.1721 
31:35 1723 
36:43 1723 
31:44 162! 
28:45.152 
23:37 ua 
22:48 122t 

Am nSchaten Samitag (20. Mtrz. ISUhr) 
spielen: SG Qötzenhaln - Susgo Otfenthal 
- Sonntag (21. Min, 15 Uhr): FV 06 
Sprendlingen - SV Zellhausen, Spvgg. 
Hainstadt - SG Rosenhfihe, BSC 99 Offen- 
bach - Türk. SV Neu-Isenburg, SSG Lan- 
gen - Spvgg. Dietesheim II, Klokers-Vikto 
ria Mühlhelm - Alemannia Klein-Auheirr; 
Kickers Obertshausen - SV Dreieichen- 
hain, FC Ottenlhal - TSV Heusenstamm 

Bezirksliga Dannstadt West 
TSV Nieder-Flamstadl — SV Erzhausen 
SV Geinsheim — SV Oarmstadt 96 II 
SV St. Stephan — FC Langen 
SV Klein-Gerai; — Rot-Wefi Damisladl 

BOttelxyn — SKG GrSlenhausen 
SKV Wetlerstadl — SKG OtWT-Ramsladl 
Grün-WeiS Oaimstadl — Bnlr. RüsseMm 
Opel Rüsseteheim - SG Egelsliach II 

1 TSV Nieder-Ramstadl 21 14 3 
2 SV Geinsheim 20 13 4 
3 SVDamKtadt98II 20 II 6 
4 Hol-Wein Darmsladt 20 10 7 
5 SVSl.Stephan 21 10 7 
6 Eintr. Rüsselsheim 21 10 5 
7 SV Erzhausen 

auch einen Einblick in deutsche 
Kultur zu bekommen. 

Am Mittwoch werden sie ge- 
meinsam mit den Gastgebern 
Langen und R-ankfurt besichti- 
gen und am Nachmittag (16 Uhr) 
in der Georg-Sehring-Halle gegen 
die TVL-Jungen der Jahrgänge 
79/80 spielen. Am Donnerstag 
abend ist die hessische Landes- 
auswahl des Jahrganges 79 Geg- 
ner der als stark einzuschätzen- 
den Gäste. Den Abschluß bildet 
dann eine amerikanisch-deutsche 
Party am Abend in den Räumen 
der Sehring-Halle. 

8 SKV Weiterstadl 
9 SKV Bütteibom 

10 SV Klein-Gerau 
11 FC Langen 
12 Gmn-Weifl Damtstadl 21 

21 3 10 
13 SG En 
t4 SKG Grilenhausen 
15 Opel Rüsselsheim 
16 SKG Ober-Ramstadt 

7 10 
5 11 
5 12 
7 12 
3 15' 

50:25 
60:28 
64:28 
48:35 
39:30 
44:42 
43:36 
46:42 
46:39 
39:36 
29:47 
30:49 
28:55 
29:54 
25:46 
23:51 

3:1 
32 
52 
1:3 
1:1 
7S 
0:3 

•'0:1 
31:11 
30:10 
28:12 
17:13 
»7:15 
25:t; 
231! 
2220 
21:1! 
21:21 
1626 
15:27 
1327 
11:2! 
11:31 

Am nächsten Sonntag (21. Mirz, 15 Uhr) 
spielen; Rot-Weiß Darmstadt - Grün-Weüi 
Darmstadt, SG Egelsbach II - SV Kleln-Ge- 
rau, Eintracht Rüsselshelm - SV St. Ste- 
phan, SKG Gräfenhausen - Opel RQssels- 
heim, FC Langen - SV Weiterstadt, SV 
Darmstadt 98 Am. - SKV Büttelbom, SKG 
Ober-Ramstadt - TSV Nleder-RamstaiJI.' 
SV Erzhausen - SV Geinsheim. ^ 

Quanto 
Superkonzentrat 

Somat 
Reiniger 3 kg 

AS Bodenreiniger qQ 
1000 mi , , ^ 

Ychabelle 
Slipeinlagen 
mit oder ohne Deö 45 er |e 

Sensodyne 
Zahnbürsten 

Alpecin Haarwasser 
forte/fresh 
200 ml je 

Rayonnance 
Shampoo 250 ml 
Balsam 200 ml je 

Duschdas 
250 ml je 

Penaten 
Ölpflegetücher 
120 er 

Satina Creme 
150 ml 

2P 

199 

Palmolive 
Geschirr- 
spülmittel 
21 

Litamin 
Pflegebad 
750 ml je 

SCHLECKER 

und ARIEL 
ein starkes Team 

für Europa 

Ariel Ultra, 
Ariel Color 
2 kg je 

Vita 
Buer- 
lecithin 
1000 ml 

Kaffee 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

Der große Bahnhof fQr das klei- 
ne gezackte Kunstwerk von Pro- 
fessor Emst Jünger kam nicht zu- 
stande: Bei der Vorstellung der 
Sonderbriefmarke des Landes 
Hessen am .Dienstag in der 
Dienstvilla des Hessischen Mini- 
steipräsideten in Wiesbaden fehl- 
te der Hausherr Hans Eichel. Er 
war wegen der Wahlpleite unab- 
kömmlich, hieß es. Und auch 
Postminister Dr. Wolfgang 
Bötsch ließ sich von seinem 
Staatssekretöt FVerich Görts ver- 
teten. Der Minister gehörte zu 
den 30 Prozent Bonner Ministeri- 
umsmitgliedem, die wegen Grip- 
pe das Bett hüten mußten. So wa- 
ren FVerich Görts der willkomme- 
ne Überbringer des wertvollen Al- 
bums mit den Erstdrucken der 
Hessenmarke. Als Empfänger 
trat der Hessische Minister für 
Wirtschaft, Verkehr und Techno- 
logie, Emst Welteke, auf. 

Bei seiner Begrüßung der Gä- 
ste-Elbs Bonn bedauerte der Hes- 
sische Wirtschaftsminister Welte- 
ke, daß der Regiemngschef nicht 
anwesend sein konnte. Er glaubt, 
daß die Kommunal- und Kreis- 
tagswahlen in Hessen seine An- 
wesenheit bei seinen Parteift-eun- 
den erforderlich mache. Der Mi- 
nister lobte sodann die Initiato- 
ren der Marke, die mit der Her- 
ausgabe des Sonderpostwertzei- 
chens das förderale System der 
Bundesrepublik Deutschland för- 

dere. 
fVerich Görts war kurzfristig 

für die Markenüberganbe einge- 
sprungen. TVotz der kurzen Vor- 
bereitungszeit sei er froh, da.ß er 
die Gelegenheit habe, eine neue 
Briefmarke aus der Sonderbrief- 
markenserie „Wappen der Län- 
der der Bundesrepublik Deutsch- 
land" in Wiesbaden der Öffent- 
lichkeit vorzustellen, sagte Görts. 
Er zeigte sich bei dem Auftritt in 
Wiesbaden routiniert, denn das 
sei bereits die dritte Marke, die er 
in Hessen überreichen dürfe. 

FVerich örts: „Schon seit länge- 
rer Zeit bestand der Wunsch, eine 
Briefmarkenserie mit allen Lfin- 
derwappen Deutschlands heraus- 
zugeben. Aufgmnd ier besonde- 
ren rechtlichen Situation Berlins 
war dies bis zur Wiedervereini- 
gung jedoch nicht möglich. 

So mußte auch eine Initiative 
des damaligen bayerischen Mini- 
sterpräsidenten Dr. FYanz-Josef 
Strauß von meinem Vorgänger, 
Bundesminister Dr Schwarz- 
Schilling, abgelehnt werden, weil 
die Rechtslage im geteilten 
Deutschland eine andere Ent- 
scheidung nicht zugelassen hat. 

Erst die Wiedervereinigung un- 
seres Vaterlandes hat den Weg 
für die Erfüllung eines verständ- 
lichen Wunsches freigemacht. 

Nach dem Wegfall des Vier- 
mächtestatus und der eigenen 

Frerich Görts überreicht das wertvolle Album mit den Erstdrucken an Hessens 
Wlrtschaftsnnlnlster Ernst Welteke (rechts). Foto: Hauck 

Briefmarkenausgabe Berlins 
konnte die Serie ab 1992 endlich 
realisiert werden. Mit den Wap- 
pen von nunmehr 16 Ländern 
stellt sie heute sicherlich einen 

eigenen Beitrag zur Einheit 
Deutschlands dar, und ich freue 
mich sehr darüber, daß ich nun 
die Sonderbriefmarke mit dem 
Wappen des Landes Hessen hier 

der Öffentlichkeit vorstellen 
kann." 

Der Gast aus Bonn wußte zu be- 
richten, daß Hessen heute eines 
der wirtschaftlich stärksten Bun- 
desländer sei, das mit der Rhein- 
Main-Region über eines der wirt- 
schaftlich dynamischsten Wachs- 
tumsgebiete verfüge. Es habe 
zwischenzeitlich 5,8 Millionen 
Einwohner und eine Fläche von 
21 000 Quadratkilometern. 

Der Landesname Hessen leite 
sich von der germanischen Starn- 
mesbezeichnung der Chatten ab, 
deren Kernraum ab dem 6. Jahr- 
hundert v.Chr Nordhessen gewe- 
sen seien. Im Zusammenhang 
mit der Chritianisierung durch 
Bonifatius habe der Name Chat- 
tia um 750 in der Form „Hassia" 
bestanden. 

Der gemanische Stamm der 
Chatti erhielten seine Prägung 
aus der Bodenständigkeit der 
vorwiegend bäuerlichen Bevölke- 
rung und habe sich gegen fremde 
Einflüsse weitgehend abge- 
schlossen. So sei der Stamm in 
der späteren Volkerwanderzeit 
im Einzugsbereich von Eder, RjI- 
da und Lahn, was ihm den Beina- 
men „JVißkranke Hessen" ein- 
brachte, verblieben. 

Der im Wappen abgebildete 
neunmal silbern und rot geteilte 
hessische Löwe auf blauem 
Grund gehe auf die Landgrafen 

von Thüringen zurück, die be- 
reits im 13. Jahrhundert den stei- 
genden Löwen in ihrem Schild 
geführt hätten. Zu dem Wappen 
gehöre ein aufgesetztes Gewinde 
aus gildenem Laubwerk mit von 
blauen Perlen gebildeten FVüch- 
ten („Volkskrone"), das die 
Volkssouveränität betonen soll. 

Frerich Görts: „Daß Hessen 
auch von der Deutschen Bunde- 
spost sehr ernst genommen und 
entsprechend gewürdigt wurde, 
beweist schon die Tatsache, daß 
vielfach Postwertzeichen mit ei- 
nem Bezug zu Hessen herausge- 
geben worden sind. Beispielswei- 
se die Sonderbriefmarke anläß- 
lich „750 Jahre FVankfurter Dom" 
die Sonderbriefmarke anläßlich 
„750 Jahre Privileg für Messen in 
BVankfurt", und ich denke insbe- 
sondere an die erst kürzlich her- 
ausgegebene Dauerbriefmarke 
„Russische Kirche Wiesbaden", 
für die sich insbesondere meine 
Kollegin Hannelore Rönsch sehr 
eingesetzt hat." 

Vom 11. März an ist die neue 
Sonderbriefmarke an allen Post- 
schaltern der gesamten Bundes- 
republik erhältlich und macht da- 
mit in millionenfacher Auflage 
Werbung für Hessen, sagte FVe- 
rich Görts. Nach seinen Worten 
überreichte Görts das Album an 
den Hessischen Wirtschaftsmini- 
ster 

Wertvolle Saimiilimg war bei 

erster Hessischen zu sehen 

Gemeinschafts-Ausstellung im Nordwest-Zentrum 
Beim „Festival der Philatelie 

und der Phila-Hessenschau" ging 
es rund um die Hessenmarke, die 
die Deutsche Bundespost am 11. 
März an allen Schaltern in der 
Bundesrepublik verkaufte. Die 
Saalbau GmbH Frankfurt und die 
Arbeitsgemeinschaft FVankflirter 
Briefhiarkensammler Vereine 
hatten ein großes TVeffen der 
Philatelisten und die es werden ' 
wollten initiiert. Organisator Rei- 
ner Wyszomirski, Betriebsleiter 
der Titus-Termen, Peter 
Schmidt, und der Sprecher der 
Oberpostdirektion Dieter Hein- 
buch waren erfreut über die ge- 
lungene Veranstaltung. 

Anlaß für'das erste Hessische 
BriefVnarken-Sammlertreffen 
war auch die Erstausgabe von 
sechs farbenfrohen Sonderbrief- 
marken der Deutschen Bunde- 
spost, damnter die Hessen-Mar- 
ke, die im Rahmen der Serie 
„Wappen der Länder der Bundes- 
republik Deutschland" herausge- 
geben wird. Es ist bislang die 
siebte Marke dieser Serie, die 
streng nach dem Alphabet geord- 
net erscheint. Sechs Wappenmar- 
ken - von Baden-Württemberg 
bis Hamburg - aus dem vergange- 
nen Jahr liegen vor, vier weitere 
(von Mecklenburg-Vorpommern 
bis Rheinland-Pfalz) folgen der 
Hessen-Marke noch im Laufe die- 
ses Jahres, die restlichen fünf er- 

Die Aussteiler 
Themen der ersten Hessischen 

Briefmarken-Sammlertreffens: 
Der Landesring Hessen der Deut- 
schen Philatehsten-Jugend stellt 
sich vor; 
Messen und Ausstellungen in 
BVankfurt am Main in der Philate- 
lie; 
Frankfurt am Main 1945-1948; 
Postgeschichte Heimatsamm- 
lung; 
Postgeschichte Heimatsamm- 
lung Wiesbaden; 
Von der Vorphilatelie bis 1930; 
Die Thum und Ikxissche Post in 
S^kenburg/Hessen-Darmstadt; 
Die Postgeschichte vin Darm- 
stadt von den Anfängen bis 1871; 
Privatpostanstalten Darmstadt; 
Die Post in Bad Nauheim; 
Bad Orb; Vom Salzsiedeort zur 
Kurstadt; 
Bad Vilbel - Postgeschichtliche 
Heimatsammlung; 
Heimatsammlung Rodgau; 
Postgeschichte von Bad Schwal- 
bach am Ibunus; 
Postgeschichte Weilburg; 
Bergen-Enkheim - Postge- 
Khichtliche Heimatsammlung; 
Erschersheim: Postalische Gfe- 
Mhichte eines fVankftirter Voror- 
tes; 
Postgeschlchte Rödelheim. 

scheinen im Jahr 1994. 
Alle Marken aus dieser Serie 

zeigen jeweils das Wappen eines 
Bundeslandes sowie die Umrisse 
der Bundesrepublik mit Angabe 
der genauen Lage des betreffen- 
den Landes. Die neue Serie stellt 
in der T^t ein Stück Bürgerkunde 
dar. 

Die Deutsche Bundespost durf- 
te an diesem 1. Hessischen 
Sammlertreffen wie erwartet 
nicht fehlen. Sie war mit der Ver- 
sandstelle BVankfurt sowie einem 
Sonderpostamt vertreten und hat 
zwei Sonderstempel zur Hessen- 
marke und zum Ftestival der Phi- 
latelie abgegeben. Dazu gab es 
die begehrten Ersttagsblätter zur 
Hessen-Marke und passende 
Sonderumschläge zu den Sonder- 
stempeln, die in limitierter Aufla- 
ge verkauft wurden. 

Besucher, die mehr über die 
Vergangenheit der hessischen 
Post erfahren wollten, hatten die 
Gelegenheit, sich kostenlos die 
Phila-Hessenschau anzusehen: 
Gezeigt wurden unter anderem 
erstmalig eine Sonderschau wert- 
voller Spitzensammlungen zur 
Postgeschichte in Hessen, eine 
SpezialSammlung „Die Hessenta- 
ge in der Philatelie" und Samm- 
lungen zur Postautomation und 
zur Einführung der Postleitzah- 
len in Deutschland. Gerade die 
letztgenannten Sammlungen 

hatten im Hinblick auf die heftig 
umstrittene Einführung der neu- 
en Postleitzahlen beim Publikum 
ein reges Interesse gefunden. 

Händlerstände mit Makrenan- 
geboten aus aller Welt, Verkaufs- 
stände für Kataloge und Samm- 
lerzubehör eröffneten dem Besu- 
cher die facettenreiche Welt der 
Philatelie. Buntgemischte 
Sammlertische und Briefmar- 
kenwühltische (eine Marke ko- 
stete nur fünf Pfennig, ein Beleg 
nur 55 Pfennig) boten jedem die 
Chance ein Shnäppchen zu ma- 
chen oder einfach ein schönes 
Souvenier mit nach Hause zu 
nehmen. 

Am Info-Stand der PVankfurter 
Arbeitsgemeinschaft gaben Ebc- 
perten Tips und so manch guten 
Rat für den geordneten Aufbau 
einer wertbeständigen Samm- 
lung. Bei einem Blick in das eine 
oder andere Werk philatelisti- 
scher Literatur oder das Blättern 
in Fachzeitschriften mag der in- 
teressierte Besucher gespürt ha- 
ben, was es bedeutet von der 
Sammelleidenschaft gepackt zu 
sein. 

Nicht nur die Elxperten waren 
eingeladen dabei zu sein, sondern 
alle, die mehr über diese kleinen 
„gezackten" Kunstwerke erfah- 
ren und in die Welt der Phialate- 
lie hineinschnuppem wollten. 

Der Pressesprecher der Oberpoatdlrektion Frankfurt, Dieter Heinbuch, der Marketing-Manager der Titus-Ther- 
men Im Nordwest-Zentrum, Peter Schmidt, und der Organisator der ersten hessischen Brlefmarkenausstellung, 
Reiner Wyszomirski (von links), haben die Präsentation der Marken der Öffentlichkeit vorgestellt. 

Redaktion 
Die Briefaiarken-Redak- 

tion: Walter Hauck, 6110 Die- 
burg, Minnefeld 4, Telefon: 
06071/24 0 97. 

Gremeinschaften wünschen Fachverband 
Fast die Hälfte aller Arbeitsge- 

meinschaften im Bund Deut- 
scher Philatelisten e.V wünscht 
sich einen eigenen Föchverband 
als Interssensvertretung der Ar- 
beitsgemeinschaften im BDPh., 
Dies ergab eine vor wenigen Ta- 
gen im Vorstand des BDPh von 
BVanz-Karl Lindner vorgestellte 
Umfrage. Vorbehaltlich der not- 
wendigen Satzungsänderungen 
und der hierfür unabdingbaren 

Beschlüsse wird ein solcher Ver- 
band voraussichtlich schon im 
September 1993 gegründet und 
dann nach Zustimmung des Bun- 
destages die Interessen seiner 
Mitglieder wahmehmen können. 

Die Bundesstellen Forschung 
und Literatur werden selbstver- 
ständlich auch in Zukunft die In- 
teressen aller Arbeitsgemein- 
schaften nach außen wie nach in- 
nen hin vermitteln. 

Sainmlertre£Fen in Alzenau 

Philatelisten aus nah und fern erwartet 
B, , o t, v ■ ■: Ma ' f ' Ml , Zum 12. Mal öffnen sich am 

ll wi J Sonntag, 21. Marz, in der Zeit von 
^ jjl , X-y 8.30 bis 16.30 Uhr, die Pforten der 

* ^ ^Prischoßhalle in Alzenau für die 7 Philatelisten aus nah und fem. 
* R a ■ 0 #i! 1 Der Eintrittspreis beträgt für 

' S • M mm m ^ Mitglieder des Bundes Deutscher ^ Philatelisten nach Vorlage ihres 
Mitgliederausweises zwei Mark. 

—Haan. W > L. Nichtmitglieder bezahlen drei 
sSSb ^, * ' ' $ Mark. Für Kinder und Jugendli- 

ehe ist der Eintritt fi%i. Jeder Teil- 
■ M ' nehmer hat Anspruch auf einen 

n n Sitzplatz und einen Tischanteil. 
< ' f Sammlern mit sehr viel I^u- 

■  I schmaterial wird allerdings emp- 
fohlen, sich für zehn Mark einen 

'IfttJ ganzen Tisch reservieren zu las- 
^ sen. 

Wie die Ibilnehmer der bisheri- 
gen Großtauschtage bekundeten, 
sind die LichtverhSltnisse der 
Halle hervorragend unser 
Platzangebot sehr großzügig. 

flelner WyszomlrBkl (rechts) erklärt dem Vorsitzenden des Hessischen Händlerverbandes, JIri Lzicar, die Feinheiten •Briefhiarkenkataloge der gan- 
elner Brlefmarkenausstellung. Fotl«(2)^HÄUtk"2en Welt, Ganzsachen-, Spezial- 

und Münzkataloge werden ko- 
stenlos zur Benutzung zur Verfü- 
gung gestellt. 

Für das leibliche Wohl von 
Santmlem und Besuchern ist 
ebenfalls wieder gesorgt. Um 
Schäden an den Marken und 
Sammlungen zu vermeiden, ist 
es allerdings untesagt, Speisen 
und Getränke an den l^uschti- 
schen einzunehmen. 

Zum Großtauschtag sind alle 
Sammler und Interessenten herz- 
lichst eingeladen. FUr ortsfremde 
Teilnehmer werden an den expo- 
nierten Stellen Hinweisschilder 
angebracht. Der Parkplatz vor 
der Prischoßhalle ist auch einem 
größeren Ansturm gewachsen. 

Elventuelle Voranftagen und H- 
schreservierungen äind zu rich- 
ten an den 1. Vorsitzenden des 
BriefVnarkensammlervereins Al- 
zenau, Hans Schneider, Enten- 
gasse 9, 8755 Alzenau, • 06023 / 
59 59. 
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WAR UM 

Nach schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden mußte mein geliebter 
Mann, Vater und Opa 

Hans Dieter Heinz 
* 1. 10. 1936 t 13. 3. 1993 

viel zu früh rnis unserer Mitte gehen. 
Er kämpfte bis zum letzten Atemzug, aber sein Kampf war vergebens. 
Wir werden ihn so wie er war in ewiger Erinnerung behalten. 

In stiller Trauer: 
Helga Heinz 
Kinder und Enkelkinder 

Offenthal, An der Tränk 33 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 19. März 1993, um 11 Uhr in der 
t^iedhofskapelle in Langen statt. 

Nach einem erfüllten Leben entschlief im Alter von 81 Jahren mein 
Heber Mann, guter Vater, Schwiegervater, Opa, Ur-Opa, Schwager 
und Onkel 

Karl Reinhold Bruno Fleischer 

In stiller Trauer: 
Susanna Fleischer 
Martin Gillig und Frau Katharina geb. Fleischer 
Karl Heinz Fleischer und Frau Martha 
Kurt Fleischer und Frau Sybille 
Jürgen Rössel und Frau Brigitte geb. Fleischer 
Enkel, Urenkel und alle Angehörigen 

6070 Langen, Potsdamer Straße 16 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 18. März 1993, um 11 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

_ . j.r: 
Dach- 

Neu- -f UmdecKungen 
Jürgen RInker 

Bodachungsoesollschafl mbH NordstrafM 42. 6450 Hanau 
Rotoronzon In Ihrer Nachbarschaft 

Erbillo KohtaKlaufrmhme unlor Tetofon Wixhausen 0 6150 / 8 19 70 

SEIN LEIZTB PARADIES IST DER KIES: 

DERFLUSSREGEISIEFEI PER 
Wo der Flußrcgenpfcifer lebt, wächst 
oft kein Gras mehr: Kiesgruben, Klär- 
teiche u. ä. sind sein Lebensrevier. 
Infos über den Vogel des Jahres 
1993 für 3," DM (in Briefmarken). 

wie gevtachsen, 
mit Knoctien, Speck und Schwarte. 

' 4.99 
Frische Rinderteber 
zart und sehr bekömmlich 
1 kg 

3.99 

Französischer Madrigal 
Schnittkase. 50 % Fett i.Tr. 
lOOe 

Iceland Paclfic-Krabben 
verzehrfertig, für Salate u. Cocktails 
bestens geeignet 
Packung^ 

Belgische 
Fleischtomaten 
Kl. I 
I kg 

3.99 
Dänische 
Hähnchenschenkel 
HKL. A, tiefgefroren 
1000 g- 
Beutel 

5.99 

Über 200 x im Rhein-Main-Gebieti 

Ts IVGE hmAX X 

Die Liebe höret nimmer auf. 

Wir trauern um 

Egon Mannagottera 

• 12. 1. 1941 t 21. 2. 1993 

In Dankbarkeit nehmen wir Abschied: 
I Frieda Mannagottera 

und alle Angehörigen 

6070 Langen, Brüder-Grimm-Straße 4 

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, dem 18. 
März 1993, um 14.15 Uhr von der Kapelle des Langener Friedhofs aus 
statt. 

- WINTERSCHLUSSVERKAUF - 
LEGEN SIE IHR GELD IN WOHNUNGSEIGENTUM AN: 

Keine Maklerprovision - 
T¥ ¥ ÜU Wirtschafts-und Steuerberater, Bänker und 

■T JVi^ alle, die einen spitzen Bleistift haben, aufgepaßt! 
Kapl(alanle|;er/Selbstnutzer (einige Wohnungen frei) 

Malntal-Bischofshelm 
.SchillentraR« 2 4- (lOethestrafte 82-84 

Schlafen 

d nr Wohnen j 
! 

2Zi.-WE ab DM 166 500.- 
3Zi.-WE ab DM 161 000.- 

z. B 
3 Zimmor, 
65 m?. Balkon 

= 2785.- 
pro 

• Marniorim 
Elngangsberek;h 

• Neu renoviert 
• Westbalkone 
• Blick Ins Grüne 
• Gut vermietet 
• 5 km - FrankITM, 
• StatfeimietvertrAge 

Besuchen Sie unser Musterbüro 
Schlllerstral3e 2, Tal. 06109 / 6 36 60 
tägl. von 10.00-18.00 Uhr. 
Verlangen Sie Herrn Wilhelm 

Heusenstamm 
BerHn«r Strafte 6 

Parkwohnanlafe HeniiefiMainni 

Wohnungen 
ab DM 135 OOO.-Ü! 

Wm cnnriel Sie? 
• Supergeschnittene 1- bis 3-Zi.-Wohnungen. 

die modernsten Ansprüchen genügen 
• Traumlage, direkl am WakJ, 

dem Gravenbructier Forst 
• Fitneßstudio im Haus - 

Bushaltestelle vor der Tür 
• Parketttiöden und vieles mehr - 

Super-Finanzierungsvermittlung 
Besuchen Sie unser Mustert)üro 
Berliner Straße 6. Tel. 06104 / 6 62 70 
tägl. von 15.00-18.00 Uhr. 
Verlangen Sie Herrn Leha 

Möbliertes Appartement in Heusenstamm lür DM 800.- zu vermieten 
Finanz- und WIrtschaftsbenituni;, Wiesbaden, Tel. 0611 / 519 90, Fax 0611/5 19 91 

Arzte 

für 

Indianer 

■ Naturkatastrophen,jahrzehn- 
telanger BürgerkricK, Flucht und 
RUcksiedlung... der Überlebens- 
kampi der Indianer hier ist beein- 
druckend. Sie leben in einer der 
ärmsten Regionen des Landes, in 
dem (nicht nur) die Gesundheit.'i- 
versorping katastrophal ist.Jetzt 
leisten engagierte Ärzte der 
.Christlich Medizinischen Akti- 
on" einen wichtigen Beitrag zur 
Verbesserung der Gesundheit in 
38 indiani,schen Dorfgemein- 
schaften. 

Brot 
für die wen 
Postgiro Köln 500500500 
Postf. 101142 • 7000 Stuttgart 10 

m/Ort 
Bin» sendtn Si» mir Heft. D»n Arm^n G»r9ct\tigk9>t' (G0g0n DM 2. ■ m Bn9fm»r1i»n} 

Elbe-Obst "^inz Hummelsiep 
2161 Hollern 

Frische aus deutschen Landen 
ApM, Kl. 1,10 kg 

Co< Orange TtVSO OM 17.50 Co« Or«n«M SOTZO DM14.50 Janagold OM 15.50 Rottr Boilioop DM 14.50 EltUr DM 17.50 Ingrid Marl« DM12.50 QoldanD*! DM15.50 Qk»!« OM 13.50 
ANQiaOT: Elatar, JonagoM + Rot* Boakoop Kl. II OM 10.00 Maroc Aptalalnan Kl. I Klala DM 24.50 - Fk>r<da Grapafnjll 

Vafkaul vom Lkw. am Donnaratag, IS. MIa 1M3 
14.30 Langan, Stadlhai)* 15.30 Egalabach. B*rlln*r Pietz 15.00 Langan, Batinhof 16.00 Langon, Südl. RIngatr. Frladlwf 

Robert Eurich ei 
Langen, Rheinstraße 32 

(06103)21046 
... oder gehen Sie zur Sparkasse, 

VL: Die kleine 

Gelialtserhöliung, 

die immer paßt. 

Wie wür's mil einer Gehaltserhö- 
hung. für die Sie mal nichts tun müs- 
sen: LBS-Bausparen mit VL. den 
vermögenswirksamen Leistungen. 
Geld vom Chef, vom Staat und Zih- 
sen von der LBS. Sprechen Sie mil 
mir. Ich berate Sie gem. 

LBS 
III sM \ I III IUN(.I N 

Bausparkasse der Sparkassen 
A Finatugruppe 

Wir geben 

Ihrer Zukunft 

ein Zuhause. 

Bis 31.3. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-ÜberfUhrungen 

RsgeKing zu LabzaKsn - Uml>ettung«n - Sirg«. Wltchg, Urnen In vie- 
len Ausführungen und gSnstiger Preisgestaltung - AusfOhnjng kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksechen ' Telegramme 
- Blumendekoratkxien ." Qraljmalengelegenhelten - alle PofmalitSten 
- auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer dienstbereit - aut Anmf Haustwsuch 
UnvertMIche Beratung In eilen Angelegenheiten * 

Pietät Daum • 6070 Langen 
FahrgatM 1 • Tetofon 06103 / 2 29 68 
seit über 100 Jahren In Famillentwsltz ■ - 

LUFT IST LEBEN 

Wtittr« InformoHontn gibt's fa«l Grttnptnct. Sihrelbin SI« um, wir ant* 
worttn postwfnd«nd: Grttnptac« VSRfiRRRfiWSRI 
e.V., Vorstti«n 53, 2Ö00 Hamburg II. 

vHc I •'"! n-i! |< K.O'! V\J ;'M \ l'.^k • -r 
.■■■ ■ ■ - .'.i-1 Si'v .suchnn,wrr 

in guten G«>Sctiairslagen in Orten ab 2000 Einwotinern 

LADENLOKALE 
mit Verkaufsflächen ab 100 

Wir bieten Ihnen: Wir verhandein 

Praxisübernahme 

ich habe die Praxis von Frau Gisela Ollrogge zum 
1.3.1993 übernommen. 

IMaturheilpraxis 

Hans-Werner Neuiiaus 

Hellpraktiker 

Bahnstraße 36 - 6070 Langen'-jr. 0§103 / 5 30 

* * * Erkrankungen des Bewegungsapparates 
(Wirbeisäulentherapie) 
Farbakupunktur 
Sauerstoff-Mehrschritt-Therapie 

Sprechzelten: Mo., DI., Do., Fr., 10-12 Uhr-t-14-16 UHr 
und nach Vereinbarungen. 

Liiii^lnstiqon Miolvoflr.icj' *' ' 
zu. ypii/oDbeclirifjuii^iMi 
mjrkigrrcirhtp. , ^ 

. wi'rtqcsichoH«^ Miete 
Ubrrnjhmo s'oforl o, ' 

Wir verhandeln 
init. Ihnen über: 

I Pcrsonalubernahme 
■ Kleine Um-ii.Ausbauten 
■' Miotvorauszahluiigen 
Telefon:* 

/Ii icdi m sp,)t>Torl/i-ii|)unki 07391 504-242 276 282 

SCHLECKER Fxp.insionsiibtoitunc)- 

imniH W. Grimm 
2160 Stacl«, • (0 41 41) 60 M 61 

Altlindar ApM und Blm*n, Kl. 110 kg netto zu Sonderpreisen! 
Ingrid Mari«, Qloatw, Qoldwi Mtcloua, FInkanwardM'.. 12.- 
JonagoM, RotM' Boakoop 15.- 
Elatar, Cox Orangit 16.- 
AuBardwn: Orangan, Rota Qrapafnilta und Khwtal 

Vartiauf vom Lkw, mtaMah, 4mt 17.3. IMS 
10.40 QMMnMn, Bahnhol 11.25 Langwi, Bahnhof 
ia80 OraMchanhaln, Bahnhof 11.40 Langwi, Stadthalla 
11.00 Sprandllncan, Faatplatz 

Achtunglll Jadar zwantigata Kunda athlK 1 Klala Kiwla giatiall! 
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EGELSBACHER NACHRICHTEN 
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Bürger können Kunst hautns 

Kunststudenten rüsten zum Symposion / Ausstellung soll Eindrücke geben 

Langen (rt) - Nach einem Bild- 
hauer-Symposion vor zwölf Jah- 
ren, das im Langener .Mühltal 
Kunstwerke aus Sandstein und 
Holz entstehen ließ, steht ein wei- 
teres Vorhaben auf dem Plan, das 
vom 5.bis zum 27. Juni stattfinden 
soll. Wieder in Zusammenarbeit 
mit der Städelschule in Frankfurt 
und mit Unterstützung durch das 
Land Hessen, den Umlandver- 
band BYankfurt, den Kreis Offen- 
bach und die Stiftung der Spar- 
kasse Langen-Seligenstadt 
möchte der Magistrat der Stadt 
Langen ein zweites Symposion 
veranstalten, zu dem 16 Kunst- 
schülerinnen und Kunstschüler 
ihre Mitwirkung zugesagt haben. 

Unter dem Motto „Kunst im öf- 
fentlichen Raum" wird von den 
Mitwirkenden erwartet, daß sie 
den bisher „entleerten" Raum, 
der sich als ausstaffierte Rinkti- 
onsfläche darstellt, wieder zu ei- 
nem „öffentlichen" Raum ma- 
chen, der nicht nur zum Überwin- 

den von Entfernungen dient, son- 

Wer hat eine 

gute Idee? 
Liebe Langener! 

Wir sind zwei Studenten der 
Städelschule Frankfurt und 
möchten im Rahmen des Lan- 
gener Symposions ein „Bild 
für Langen" malen. Als Stand- 
ort haben wir uns den Verwal- 
tungskomplex Südliche Ring- 
straße/Zimmerstrafle ausge- 
sucht. Nun würden wir uns 
sehr freuen, wenn Sie uns ei- 
gene Ideen und Wünsche für 
das Gemälde mitteilen wür- 
den. 

Bitte schreiben Sie uns an 
Kaplan und Lehmann an der 
Städelschule in der Dürer- 
straße 10 in 6000 n-ankfurt 70. 
Herzlichen Dank! 

dem den Menschen etwas zu ge- 
ben vermag. 

Die erhofften Kunstwerke sol- 
len dabei nicht ausschließlich auf 
Plastiken beschränkt werden, 
sondern auch in anderen Berei- 
chen künstlerische Aussagen ma- 
chen. Wesentlich dabei ist nach 
Ansicht der Initiatoren, daß kein 
abgeschlossenes Museum ent- 
steht, sondern sich die Kunst in 
allen möglichen Iteilen des Stadt- 
gebietes entfaltet. Daß dazu vor 
allem auch Anregungen und Hin- 
weise aus der Bürgerschaft er- 
wartet werden, ist eine weitere 
Novität. Unter den Augen der 
Bürger, die hautnah am Geche- 
hen teilnehmen können, sollen 
die Kunstwerke entstehen. 

Die jungen Künstlerinnen und 
Künstler sind schon seit Dezem- 
ber in Langen unterwegs, um die 
Stadt und ihre Wesensarten ken- 
nen zu lernen, Positionen zu be- 
ziehen und Ideen zu entwickeln. 
Schon jetzt gibt es Projekte, Kon- 

zepte, Entwürfe und Skizzen, al- 
les ist noch im Fluß und wird 
während des Symijosions kon- 
krete Formen annehmen. 

Die Kunst soll FVagen aufwer- 
fen, die die Menschen berühren, 
und dabei die sozialen, gesell- 
schaftlichen und historischen 
Zusammenhänge nicht unbe- 
dingt unberücksichtigt lassen. 
Damit besteht die Chance, über 
die begrenzte Situation hinaus 
weisende Tischgespräche zu 
führen und konkreten Nutzen zu 
ziehen. 

Um die Bevölkerung zur Mit- 
wirkung anzuregen, findet vom 
25. März bis zum 25. April im Mu- 
seum im Alten Rathaus eine Aus- 
stellung statt, in der nicht nur alle 
am Symposion beteiligten Künst- 
lerinnen und Künstler vorgestellt 
werden, sondern diesen die Mög- 
lichkeit eröffnet wird, den Besu- 
chern ihre Vorstellungen zu er- 
läutern. 

12 079 Stunden zur Hilfe bereit 

Langener Rotes Kreuz zog eine Bilanz für ein überaus einsatzreiches Jahr 
Langen - „Wer hat Lust auf Ar- 

beit?" Beim Langener Roten 
Kreuz wäre allerhand zu tun, und 
über neue Helferinnen und Helfer 
würde man sich bei der Ortsverei- 
nigung herzlich freuen. Seit Jah- 
ren werden die hilfsbereiten Rot- 
kreuzler von Personalsorgen ge- 
plagt, ergeht auf den Jahres- 
hauptversammlungen der Aufruf 
an ie Bevölkerung, sich in der 
Rotkreuzarbeit zu engagieren, 
mitzuarbeiten und zu helfen. Dr. 
Heinz Wleklinski, erster Vorsit- 
zender des DRK Langen, hat na- 
türlich auch auf der jüngsten Jah- 
reshauptversammlung die dünne 
Personaldecke bedauert. 24 
Frauen und 34 Männer haben sich 
1992 die Arbeit geteilt, was die be- 
achtliche Zahl von 12 079 ehren- 
amtlichen Arbeitsstunden erfor- 
derte. Eine stolze Bilanz. 

Seinem Jahresrückblick hatte 
Dr. Wleklinski einen „Gruß" des 
Finanzfimts vorangestellt, daß die 
Steuern steigen und auch das 
Rote Kreuz künftig mehr berap- 
pen darf. Das schmerzt eine Orga- 
nisation, die ihre jährlichen Aus- 
gaben von ^t 100 000 Mark fast 
ausschließlich durch Mitglieds- 
beiträge und Spenden zu finan- 
zieren hat. Wleklinski: „Wenn uns 
die Stadt Langen nicht immer un- 
terstützen würde, sähe es traurig 

aus. 
Gar nicht traurig war die Mit- 

schurinsk-Aktion 1992, die dritte 
vom DRK Langen organisierte 
derartige Hilfslleferunft för die 
300 Kilometer von Moskau ent- 
fernte russische Stadt Mitschu- 
rinsk. Über 11 000 Kilogramm Le- 
bensmittel, 55 000 Kanülen, 
40 000 Spritzen und dringend be- 
nötigte Medikamente konnten 
auf den Weg nach Rußland ge- 
schickt werden und, so Dr. Wle- 
klinski, alles kam dort an, wo die 
Hilfe wirklich gebraucht wurde. 

Gebraucht wurden die Aktiven 
des DRK Langen im letzten Jahr 
an allen Ecken und Enden. Zug- 
führer Werner Keim wußte denn 
auch vom einsatzreichsten Jahr 
der Vereinsgeschichte zu berich- 
ten, 1 875 Einstäze mußten gefah- 
ren werden, davon 80 im Ret- 
tungsdienst mit Notbesatzung, 
mit der Langener Feuerwehr 
wurde 68mal ausgerückt und bei 
den Sanitätsdiensten für die 
Sportveranstaltungen, am 
Strandbad Langener Waldsee und 
beim Ebbelwoifest zählte man 15 
Krankentransporte und Notfal- 
leinsätze. 

Mit 530 Arbeitsstunden steht 
damit der Rettungsdienst in der 
Stundenbilanz, im Sanitätsdienst 
brachte man es auf2 480 Stunden, 

in der Sozialarbeit auf 2 399 und 
bei Arbeitseinsätzen und Geräte- 
pflege auf 1 000 Stunden, die vor 
allem der Ausbildung dienenden 
Dienstagabende sind mit 1480 
Stunden, der technische Dienst 
mit 480 und das Mitschurinsk- 
Projekt mit 675 Arbeitsstunden in 
der letztjährigen Bilanz ausge- 
wiesen, insgesamt kommt Werner 
Keim auf ein Arbeitsergebnis von 
12 079 Stunden, also 208 Stunden 
je Helferin und Helfer. 

Bernd Hofmann, Ralph Hector, 
Randolf Schlapp und Roland Heil 
sind das Team der DRK-Breiten- 
ausbildung in Langen. Die Herren 
erfreuen sich nach dem Bericht 
des Ausbildungsleiters Roland 
Heil einer regen Nachfrage und 
die Zahlen bestätigen dies: In Er- 
ster Hilfe wurden in den zurück- 
liegenden zwölf Monaten 70 Teil- 
nehmer (fünf Kurse) geschult, le- 
bensrettende Sofortmaßnahmen 
(neun Kurse) erlernten 169 Män- 
ner und Frauen und im richtigen 
Handeln in Kindernotfällen wur- 
den 15 Personen unterrichtet. 

In Elfriede Ludwigs Bericht von 
der DRK-Sozialarbeit stand na- 
türlich die Kleiderkammer am 
Wilhelm-Leuschner-Platz im Mit- 
telpunkt. 25 362 gebrauchte Klei- 
dungsstücke wurden dort im letz- 
ten Jahr an 1 094 Familien ko- 

stenlos ausgegeben. Elfriede 
Ludwig: „Die größte der Besu- 
chergruppen kommt aus Polen, 
dann folgen die Familien aus Ru- 
mänien und Jugoslawien. Gerade 
der Krieg in Jugoslawien hat dort 
viel Elend und Not gebracht. Wir 
haben deshalb auch zwei private 
Hilfsaktionen für das ehemalige 
Jugoslawien nach Kräften unter- 
stützt." 

Ein Dankeschön sprach sie in 
ihrer Rede den 806 Langenern 
aus, die an den drei Blutspende- 
terminen teilgenommen haben, 
und ganz herzlich dankte sie der 
Familie SVanz, die für den kosten- 
losen Verleih von Krankenpflege- 
material verantwortlich ist und 
123 Krücken, 29 Nachtstühle, 17 
Rollstühle, Stöcke, Luftringe und 
Schieber ausgeben mußte. 

Erfreulich und von der Mitglie- 
derversammlung mit Dank und 
Anerkennung quittiert wurde die 
Bilanz des Jugendrotkreuzes. Mit 
der Jugendorganisation in Lan- 
gen geht es dank engagierter Ju- 
gendleiter aufwärts. Es gab und 
gibt eine Menge Aktionen vom 
Kinobesuch über Bastelnachmit- 
tage, Feten, Rotkreuzarbeit bis 
hin zum Zeltlager, viel Spaß und 
viele nette Leute, und 26 eifrig 
mitmachende Kinder sind das Er- 
gebnis. 

Markantes Relikt vom Blldhauersympoalon im Langener Mühltai vor dem 
Hintergrund der historischen Merzenmühle. Es ist eins von zahlreichen 
Büsten und Plastiken, die aus Sandstein und zum Teil auch aus Holz ge- 
fertigt worden sind. Foto: rt 

In die Gartenstraße 

kommt ein Kabelkanal 

Telekom baut Kommimikationsnetz 
Langen - Von Mitte März bis 

etwa Mitte September arbeitet 
die Tblekom am Telekommu- 
nikationsnetz zur Versorgung 
des Industriegebietes Langen 
West. Im Zuge der Umgestal- 
tung der Gartenstraße wird ein 
Kabelkanal mit mehreren Ka- 
belschächten eingebaut, der 
der allgemeinen Netzerweite- 
rung dient. Damit soll die Ver- 
sorgung im Industriegebiet 

West sichergestellt werden. 
Betroffen von dieser Bau- 

maßnahme ist die Nordseite 
der Gartenstraße von der 
Schnaingartenstraße bis zum 
Taunusplatz und die Südseite 
der Gartenstraße vom Tau- 
nusplatz bis zur BViedrichs- 
traße. Die Ttelekom will be- 
müht sein, die Beeinträchti- 
gung so gering wie möglich zu 
halten. 

CDU will keine feste Bindung Stadt will Umweltschützer 

Schwerpunkte im Sozial-, Bau- und Finanzbereich Umweltpreis der Stadt Langen ist 5 000 Mark schwer 
Langen (rt) - Die neue CDU- 

JVaktion hat ihren Vorstand ge- 
wählt und die Richtung ihrer po- 
litischen Arbeit für die kom- 
tnende Legislaturperiode abge- 
steckt. Vorsitzender bleibt Heinz- 
Helmut Schneider, seine Stell- 
vertreter sind Peter Sommer und 
Klaus Gerlach, der auch für die 
Öffentlichkeitsarbeit zuständig 
ist. Zum F^aktionsgeschäftsfiUi- 
rer wurde Hans Jäckel gewählt. 
Als ehrenamtliche Stadträte wol- 
len die Christdemokraten Ffeter 
Kremmers und Friedrich Werner 
in den Magistrat schicken, die 
auch seither in diesem Gremium 
vertreten sind. Als Stellvertreter 
des Stadtverordnetenvorstehers 
will die CDU den Stadtverordne- 
ten Hans-Joachim Rosewick no- 
minieren. 

Zu Wahl des Stadtverordneten- 
Vorstehers wollen die Christde- 
mokraten dem seither geübten 
Brauch feigen, daß dieser von der 
größe Partei gestellt wird. Dies ist 
die SPD, die mit drei Stimmen 
mehr als die IVeien Wähler aus 
der letzten Kommunalwahl her- 

vorging. 
Die neue Konstellation in der 

Stadtverordnetenversammlung, 
in der gleich drei Fraktionen mit 
je zwölf Mandaten vertreten sind 
(SPD,FWG-NEV und CDU) und 
mit den Grünen (7 Sitze) und den 
Liberalen (2 Sitze) fünf Fraktio- 
nen aufweist, mache die kommu- 
nalpolitische Arbeit nicht einfach. 
Deshalb habe man mit anderen 
Fraktionen bereits (Jespräche 
über mögliche Zusammenarbeit 
geführt. 

Die (bespräche mit den Sozial- 
demokraten und den FTeien Wäh- 
lern hätten gezeigt, daß es in be- 
stimmtem FVagen Übereinstim- 
mung, in anderen Bereichen je- 
doch auch (jegensätzlichkeiten 
gebe. Deshalb habe sich die CDU 
entschlossen, keine feste, ver- 
klanrimerte Verbindung einzuge- 
hen. Ihre politischen Ziele könne 
die Union wohl am ehesten durch 
eine [Mtrtielle Zusammenarbeit 
erreichen. 

Schwerpunkte der kommenden 
Arbeit will die CDU in den Berei- 

chen Soziales, Bau- und Pla- 
nungswesen, Verkehr und Haus- 
haltspolitik setzen. Dazu gehören 
vor ilem die Kindergärten, die 
erweiterte Nachmittagsbetreu- 
ung an Schulen, die Seniorenbe- 
treuung, das Jugendzentrum und 
eine neue Hirnhalle für das Gym- 
nasium, im Baubereich das 
Schwimmstadion an der Tteich- 
straße mit sechs Wetkampfbah- 
nen, der Langener Waldsee, die 
Belzbombebauung, Nordumge- 
hung und S-Bahn und vor allem 
der Bau von bezahlbaren Woh- 
nungen. In der FVage der Ver- 
kehrsberuhigung möchte sich die 
CDU auf Maßnahmen beschrän- 
ken, die für die Flinrichtung von 
TBmpo-30-Zonen unerläßlich 
sind, teure Umgestaltungen je- 
doch vermeiden. 

Großen Wert will man auf die 
Neuansiedlung von Industrie und 
Gewerbe legen, wobei gewinn- 
trächtige Unternehmen den Vor- 
zug erhalten sollen, um das (3e- 
werbesteueraufkommen zu stär- 
ken. 

Langen - Die Stadt Langen will 
auch 1993 einen Umweltpreis ver- 
geben. Im vorigen Jahr war dieses 
Vorhaben trotz umfangreicher 
Werbung und der gezielten An- 
sprache von etwa 200 Handels- 
und Gewerbebetrieben sowie von 
Naturschutz- und Umweltgrup- 
pen gescheitert. Lediglich zwei 
Vorschläge wurden eingereicht, 
die zudem den Vergaberichtlinien 
nicht standhielten. Auf Vorschlag 
des Magistrats entschied die 
Stadtverordnetenversammlung 
daraufhin, 3 000 Maik des I>reis- 
geldes von insgesamt 5 000 Mark 
dem Verkehrs- und Verschöne- 
rungsverein für Aktivitäten zur 
Abfallvermeidung bei Veranstal- 
tungen zur Verfügung zu stellen. 

Zugleich beschlossen die Stadt- 
verordneten, in diesem Jahr 
abermals einen Anlauf zur Verlei- 
hung des Umweltpreises zu neh- 
men. Die Richtlinien wurden al- 
lerdings modifiziert und ermögli- 
chen nun eine flexiblere Vergabe, 
beispielsweise auch an Schulen 
oder Schulklassen. Ursprünglich 

war der Preis für vorbildliches Ab- 
fallverhalten von Handel und Ge- 
werbe gedacht. Jetzt sollen gene- 
rell vorbildliche Umweltaktivitä- 
ten belohnt werden, wobei Han- 
del und Gewerbe nach wie vor die 
Hauptzielgruppe sind. 

Nach Angaben von Erstem 
Stadtrat Klaus-Dieter Schneider 
soll der Preis dazu beitragen, daß 
über den gesetzlichen Rahmen 
hinausgehende Beiträge im Um- 
weltbereich Anerkennung finden 
und Vorbildftinktion erhalten 
können. 

Vorschläge für die Preisverlei- 
hung können alle Bürgerinnen 
und Bürger, ortsansässigen Ver- 
eine, Verbände, Gruppen sowie 
die Handels- und Gewerbetrei- 
benden beim Langener Magistrat 
einreichen. Vorschlagsfrist ist der 
15. August 1993. Dotiert ist der 
Umweltpreis mit 5 000 Mark. 
Über seine Vergabe entscheidet 
ein Preisgericht, das sich zusam- 
mensetzt aus dem für den Um- 
weltschutz zuständigen Dezer- 
nenten, dem Amtsleiter des zu- 

ständigen Fachamtes, einer Ver- 
treterin oder einem Vertreter der 
zuständigen F^chabteilung sowie 
je einer Vertreterin oder einem 
Vertreter der Fraktionen in der 
Stadtverordnetenversammlung. 

Dauerkarten sind 

bald erhältlich 

Langen - Vom 13. bis 30. April 
werden im Hallenbad an der Süd- 
lichen Ringstraße Dauerkarten 
für die städtischen Bäder zu ver- 
günstigten Freisen im Vorverkauf 
angeboten. Gegenüber dem spä- 
teren Verkauf spart man in dieser 
Zeit rund 20 Prozent. 

Die Karten berechtigen zum 
Besuch des Schwimmstadions an 
der Teichstraße, das erst nach der 
bevorstehenden Badesaison um- 
gebaut wird, des Hallenbades und 
des Strandbades am Waldsee in 
der Zeit vom 2. Mai bis zum 15. 
September. 

1 
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Mit gutem Mut zur Weltmeisterschaft Der Leser hat das Wort 

Prinzessin Margaret feierte Geburtstag 

Langen - Prinzessin Margaret 
von Hessen und bei Rhein, 
Schloßherrin von Wslfsgartcn 
und "Mgerin der Goldenen Eh- 
renplakette der Stadt Langen, fei- 
erte gestern ihren 80. Geburtstag. 
Als Tbchter eines Anatomie-Pro- 
fessors in Schottland geboren, hei- 
ratete sie 1937 den Prinzen Lud- 
wig von Hessen und kam nach 
Deutschland. Sie hat sich auf cari- 
tativem Gebiet sehr verdient ge- 
macht Im Schloß Wolfsgarten ist 
die Ibgestätte des DRK für behin- 
derte Kinder untergebracht Die 
Jubilarin war viele Jahre Vizeprä- 
sidentin des DRK Hessen, ist seit 
vier Jahrzehnten Vwsitzende des 
Alice-Hospitals und der Eleono- 
ren-Kinderklinik in Elarmstadt 
Die Langener Zeitung gratuliert 
herzlich und wünscht alles Gute! 

Fbto: Debes(b) 

Aus Fehlem Lehre ziehen 
Die Wahlerfebnisse in Langen 

haben bei Politikern und Bfir- 
C«rn die Flrage auffewoifen, 
weshalb eine so deutliche I^oU- 
tikverdrossenhelt besteht. Hier 
ein Vorschlag, dies lu ändern: 

Die letzten Wahlergebnisse ha- 
ben nicht nur Politiker aufge- 
schreckt, sondern auch bei der 
Bevölkerung Betroffenheit aus- 
gelöst. Die große Mehrheit setzt 
jedoch nach wie vor auf Demo- 
kratie und möchte diese auch als 
solche erhalten wissen. 

Mit „gestörter Kommunika- 
tion" und „Sprachlosigkeit" 
wurde der Zustand zwischen 
Wählern und Gewählten ziemlich 
treffend beschrieben. Aber woran 
krankt es? Wir Bürger haben au- 
ßerparlamentarisch wenig Mög- 
lichkeiten, am politischen Ge- 
schehen teilzunehmen und schon 
gar nicht, darauf Einfluß zu neh- 
men. Deshalb sehen viele in den 
Wahlen die einzige Gelegenheit, 
ihren Verdruß über Staat, Politik 
und Parteien zum Ausdruck zu 
bringen - mit entsprechender 
Wirkung! Es müssen einfach 
mehr Gelegenheiten angeboten 
werden, die dem Bürger es er- 
möglichen, sich rechtzeitig in 
kommunale Prozesse einzubrin- 
gen. 

Warum Tmden so selten Bür- 
gerversammlungen statt, wo doch 
offensichtlich genug Themen 
vorhanden sind? Regelmäßige 
Versammlungen oder Gesprächs- 
runden für Interessierte und Be- 
troffene sollten in jeder Ge- 
meinde eine Selbstverständlich- 
keit sein. Ausschlaggebend für 
eine rege Beteiligung ist natürlich 
der Rahmen, in dem so eine 'Ver- 
anstaltung abl&uft. Man muß Vor- 
aussetzungen schaffen, die auch 
weniger Redegeübte zur Wort- 
meldung motivieren. Dazu wftre 
beispielsweise über eine günsti- 
gere Sitzordnung in den Veran- 
staltungsrfiumen nachzudenken, 
bei der auch die Bürger von 
nschmikrofonen aus sprechen 
können. 

Die Parteien sollten überhaupt 
mehr Gewicht auf echte politische 
Bildungsarbeit legen, anstatt die 
Bevölkerung ausschließlich mit 
ihrer vorgefertigten parteispezifi- 
schen Meinung zu konfrontieren. 
So jedenfalls sieht es das Grund- 
gesetzt vor! Und der wichtigste 
Schritt in Richtung „Bürger- 
nähe" wäre, ein deutliches Signal 
zu geben: „Bei uns sind Bürger 
zur Mitarbeit willkommen!" 
L. Gehenio 
Außerhalb SO 52 

Warum so viele Denkzettel? 
Zum Ausgang der Konununal- 
wahl und Ihre Konsequensen 
f^agt ein Leser; 

Mit der dramatischen Steige- 
rung auf 32 Proäsent der Nicht- 
wähler und rund 27 Prozent für 
WÜhlergemeinschaften haben 
rund 60 Prozent der Langener 
Wahlberechtigten ihr Mißtrauen 
gegenüber den traditionellen 
Parteien zum Ausdruck gebracht. 
Eine Entwicklung, die Gefahren 
Klr unsere parlamentarische De- 
mokratie beinhaltet. 

Interessant sind die Reaktionen 
der Parteien. Richtig wird von 
„Denkzettel" und „Parteiver- 

drossenheit" geredet. Wie will 
man dies ändern? Die eine Partei 
behauptet, daß „sie sich nichts 
vorzuwerfen habe und ihre Ar- 
beit, wie gehabt, fortsetzen 
werde". Die andere Volkspartei 
hat „keine wesentlichen Fbhler 
begangen und wird ihre Arbeit 
auch künftig so weiterführen". 

Wenn die Arbeit wirklich so gut 
war, warum werden dann so viele 
Denkzettel verteilt? Sollten diese 
nicht zum Nachdenken, Umden- 
ken und Überdenken anregen? 
Kurt HottInger 
Hennann-Bahner-StraBe 18a 

Serenadenabend bei der KuK 

Kurpfalzisches Kammerorchester in der Stadthalle 

Umweltspiele 
Langen - Am Dienstag, 23. 

März, um 16 Uhr können große 
und kleine Bürger im Clubraum 
der Stadthalle mit Knud, dem 
Umweltft-eund, Umweltspiele 
machen. In spielerischer Weise 
und nicht mit erhobenem Zeige- 
finger soll auf die aktuellen Pro- 
blematiken zum Thema Umwelt, 
Wasser, Luft, Müll und Natur auf- 
merksam gemacht werden. Ein- 
schlägige Spiele und entspre- 
chende Literatur werden bei die- 
ser Gelegenheit auch zum Kauf 
angeboten. 

Jahrgang 1911/12 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 25. März, um 16 Uhr 
im Caf6 TYeusch. 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Wir treffen uns zu un- 

serem nächsten Spaziergang am 
Mittwoch, 24. März, um 14.30 Uhr 
am Vierröhrenbrunnen. Kaffee- 
pause ist im Caf^ Graf. 

Langen - Das nächste Konzert 
der K.u.K.-Reihe bestreitet das 
„Kurpf^Izische Kammerorche- 
ster" unter der Leitung seines 
neuen Dirigenten Jiri Malat, am 
Sonntag, 28. März, um 19.30 Uhr 
in der Stadthalle Langen. 

Jiri Malat ist 1953 in Prag gebo- 
ren. In seiner Heimatstadt stu- 
dierte er Dirigieren, Viola und 
Komposition u.a. bei Vaclav Neu- 

Osterschmuck 

wird gebastelt 
Langen - Ein Osterschmuck- 

Bastelabend findet am Donners- 
tag, 25. März, unter Anleitung von 
Ilona Creutz im Pfarrzentrum St. 
Albertus Magnus statt. Die Ge- 
bühr beträgt acht Mark plus Ma- 
terialkosten. Anmeldung und Nä- 
heres unter Telefon 21813 nach 18 
Uhr. 

mann. Seine erste Kapellmeister 
stelle war beim Sinfonieorchester 
Marienbad. Danach Chefdirigent 
beim Opernhaus in Pilsen und 
beim Rundfunkorchester. 
Schließlich auch beim National- 
theater in Prag. Mit Beginn der 
Saison 1992/93 ist er der neue Di- 
rigent des „KurpfSlzischen Kam- 
merorchesters". Schwerpunkt 
soll die Musik des 18. Jahrhun- 
derts, also auch der „Mannheimer 
Hofkapelle" bleiben. 

Die gut zusammengestellte 
Programmfolge zum erwähnten 
Konzert bietet besonders schöne 
Werke: Divertimento von Joseph 
Haydn; Konzert für Horn und Or- 
chester von WA. Mozart; Sinfonie 
„La Melodia Germanica" von Jo- 
hann Stamitz und schließlich die 
Serenade op. 6 von Josef Suk. 

Der Solist des Abends ist Peter 
Arnold. Er wurde 1952 in TVier ge- 

boren. Von seinem Vater, der So- 
lohornist beim Südwestfunk war, 
erhielt er den ersten Unterricht. 
Wöhrend dieser Zeit gewann er 
schon mehrere Musikwettbe- 
werbe. Nach dem Studium absol- 
vierte er noch Meisterkurse bei 
Prof. Baumann an der Bblgwang- 
schule. Seitdem ist er Solohornist 
in verschiedenen Orchestern, ga- 
stiert bei f\sstivals in allen Län- 
dern, darunter ein Konzert im be- 
rühmten l^chaikowskysaal in 
Moskau. 1981 erhielt Peter Arnold 
eine Beruhing als Dozent an die 
Musikhochschule Heidelberg- 
Mannheim. 

Karten zu diesem Konzert gibt 
es im Vorverkauf beim Infobüro 
am Rathaus und an der Abend- 
kasse. Nach der Veranstaltung 
um 21.30 Uhr fährt wie immer der 
Bus ab StadthaUe in alle Wohnge- 
biete. 

Da« „Kurpfilzlach* Kammarordiastw", dlasmal varatArfct In dar Basat- 
zung, wird am Sonntag, 28. Mirz, In dar Stadthalle «In Qaataplal gaban. 
Im Mittelpunkt daa Programma ataht ain Konzart fOr Horn und Orchaatar, 
danAbachluB bildet dl« Saranada von Joaaf Suk. Foto:P 

Die Angebote für die Jugend 

wurden wieder angenommen 

Esrienspiele, PVeizeiten und Zeltiager sind sehr beüebt 

Langen - F)erienspiele, Zeltla- 
ger und FVeizeiten sind bei Kin- 
dern und Jugendlichen beliebt. 
Im vergangenen Jahr nahmen an 
diesen von der Stadt Langen an- 
gebotenen Aktivitäten insgesamt 
248 Jungen und Mädchen teil. 
1991 waren es 238, wie aus den 
statistischen Unterlagen des 
städtischen Sozialamtes hervor- 
geht. Zu den dreiwöchigen F\e- 
rienspielen kamen letztes Jahr 
124 Kinder, am Zeltlager am 
Edersee beteiligten sich 32. Au- 
ßerdem gab es eine WinterfVeizeit 
in Osttirol, ein Paddelwoche- 
nende in der FVänkischen 
Schweiz, zwei Reitl^izeiten für 
Mädchen in Büdingen und eine 
Hbrbstflreizeit in Zell am See. 

Weitere Aktionen innerhalb des 
Kinder- und Jugendprogramms 
des vergangenen Jahres waren 
zwei Werkwochen, neun Spiel- 
und Kegelnachmittage, sieben 
BWirten und Exkursionen, sieben 

Filmvorführungen sowie eine 
Reihe anderer Veranstaltungen 
mit insgesamt rund 1 160 Teil- 
nehmerinnen und Tteilnehmern. 

Langen verfügte 1992 an Ein- 
richtungen der kommunalen Ju- 
gendförderung über das Spiel- 
haus, das Haus Bahnstraße 41 
und den TVeff Zimmer 3. BVlr das 
Spielhaus hat sich die Betreu- 
ungssituation für die etwa 15 Kin- 
der seit Fertigstellung der Räume 
am Schwimmstadion im Mai ver- 
gangenen Jahres wesentlich vei> 
bessert. In der Bahnstraße 41 un- 
terhält der Internationale Bund 
für Sozialarbeit einen TY*ff^unkt 
für jugendliche Aus- und Über- 
siedler, die von hauptamtlichen 
Mitarbeitern und Honorarkräften 
betreut werden. Im TV^ff Zimmer 
3 verfügen neben dem Mütter- 
zentrum die FVauenwerkstatt und 
das Mädchencaf^ über eigene 
Räume. Außerdem bieten hier 

eine Anzahl anderer Gruppen wie 
der Stadtjugendring, Ausländer- 
vereine, Musikgruppen sowie 
weitere Vereine Veranstaltungen 
an. 1992 gab es davon insgesamt 
47. 

Unterstützt hat das Langener 
Sozialamt im vergangenen Jahr 
in Zusammenarbeit mit der Ja- 
nusz-Korczak-Schule und unter 
Mitwirkung des Stadtjugend- 
rings auch wieder die Freizeitge- 
staltung für behinderte Kinder. 
Außerdem nahmen 1992 erstmals 
drei behinderte Kinder an den Fle- 
rienspielen teil. 

Aufschluß gibt die Statistik des 
Sozialamtes auch über den Kin- 
dergartenbereich. Demnach un- 
terhält die Stadt sechs Kinderta- 
gesstätten (Kindergarten und 
Hort) und einefi Kindergarten. In 
den Kindergärten wurden 475 
und in den Horten 120 Kinder be- 
treut. 

Langens Stenografen blickten auf ein überaus erfolgreiches Jahr zurück 
Langen - Auf der Jahreshaupt- 

versammlung des Stenografen- 
vereins Langen ging die 1. Vorsit- 
zende Anita Schubert ausführlich 
auf die Aktivitäten des Vereins 
ein. Es wurden nicht nur alle 
überörtlichen Tagungen und Sit- 
zungen besucht, sondern der Ste- 
nografenverein war auch sonst 
auf vielfältige Art sowohl fachlich 
als auch sozio-kulturell aktiv. 

Unterrichtsobfrau Ursula 
Beitsch konnte berichten, daß ne- 
ben dem Unterricht in Kurz- 
schrift und Maschinenschreiben, 
der in der gewohnt qualifizierten 
Weise erteilt wurde, sich die An- 
passung an das Computerzeitalter 
als ein Schritt in die richtige 
Richtung erwiesen habe. Inzwi- 
schen werde an einem neuen 
Kurskonzept gearbeitet, das ne- 
ben der Textverarbeitung mit MS 
WORD weitere Programme in den 
Unterrichtsbetrieb einbauen soll. 

Das Kursprogramm des Steno- 
grafenvereins zeichne sich insbe- 

sondere auch dadurch aus, daß 
versucht werde, den verschieden- 
sten Gruppen Rechnung zu tra- 
gen. So werden im Maschinen- 
schreiben extra Kurse für Kinder 
mit jugendgerechtem Unter- 
richtsmaterial und Unterwei- 
sungsmethoden angeboten. Die 
Computerkurse werden sowohl 
als Langzeitkurse mit sechswö- 
chiger Dauer als auch als Crash- 
Kurse am Wochenende angebo- 
ten. Wenn ganze Gruppen ange- 
meldet werden, besteht sogar die 
Möglichkeit, Kurse direkt auf 
deren Bedarf und die vorhande- 
nen Vorkenntnisse zuzuschnei- 
den, was insbesondere auch für 
Firmen, die ihre Mitarbeiter 
schulen möchten, von ganz be- 
sonderem Vorteil ist. 

Das Ergebnis all dieser Bemü- 
hungen konnte Wettschreibob- 
mann Hans Georg Sporer vorzei- 
gen, denn bei Wettschreiben auf 
allen Ebenen, bei denen die Lan- 
gener Schreiber antraten, wurden 

gute Erfolge erzielt. Ftir die Süd- 
hessischen Meisterschaften hat- 
ten sich aus Langen nicht nur die 
meisten, sondern auch die erfolg- 
reichsten Schreiber qualifiziert, 
und es wurden sieben Meistertitel 
und sechs Vizemeister an Lan- 
gner Schreiber vergeben. Beim 
Hessentag wurde die Kurzschrift- 
mannschaft mit Goldmedaillen, 
dem Wanderpokal und dem Titel 
Hessischer Meister bedacht. Bei 
den Deutschen Meisterschaften 
wurden die Anstrengungen des 
Vereins mit einem 5. Platz in der 
Mannschaftswertung in eng- 
lischer Kurzschrift belohnt. 

So ist es auch wenig verwun- 
derlich, daß auch in der hessi- 
schen Auswahlmannschaft bei 
dem Bundespokalschreiben, dem 
Mannschaftsschreiben der 
Bundesländer, drei Schreiber aus 
Langen mit von der Partie waren. 
Gut gerüstet kann der Verein gu- 
ten Mutes auf die Weltmeister- 
schaft 1993 in Istanbul sehen, wo 

auch wieder Schreiber des Ver- 
eins durch gute Leistungen den 
Namen Langen in alle Welt tragen 
werden. 

Über die Aktivitäten auf dem 
Gebiet der Jugendarbeit berich- 
tete Regine Hoppe, die auf vielfäl- 
tige Aktivitäten wie z.B. Kegeln, 
Minigolf, Spieleabende, Wande- 
rungen und derlei mehr verwei- 
sen konnte. 

Nach den Berichten stand die 
Wahl des Vorstandes auf dem 
Programm. Der neue Vorstand 
sieht danach wie folgt aus: 1. Vor- 
sitzende Anita Schubert, 2. Vor- 
sitzender Randolf Szegfü, 
Schriftführerin EUvira Pascher- 
Kneißl, Rechnerin Annette 
Szegftl, Unterrichtsobfrau Ursula 
Beitsch, WettschreibobfTau Re- 
gine Hoppe, Jugendobmann FWc 
Reuter, Beisitzer Reinhold Brei- 
dert, Elfriede Ftels, Maria Leinwe- 
ber, Georg Krumm und Petra 
Schultz. 

Langens Awo hat 

Versammlung 
Langen - Am Samstag, 24. 

April, um 15 Uhr, findet die dies- 
jährige Jahreshauptversamm- 
lung der Arbeiterwohlfahrt Lan- 
gen e.V in der Mehrzweckhalle 
des Jakob-Heil-Heimes (DRK-Al- 
tenheim) statt. Auf der Tagesord- 
nung stehen u.a. die Berichte des 
Vorstandes und des Geschäfts- 
stellenleiters, der Kassenbericht 
sowie ein Lichtbildervortrag. 

BUND trifft sich 
Langen - Die Mitglieder des 

BUND-Ortsverbandes Langen 
und Egelsbach treffen sich dies- 
mal außerplanmäßig am 30. März 
um 20 Uhr im Clubraum der 
Stadthalle Langen. Hauptthema 
dieses Abends wird die bevorste- 
hende Pflanzentauschbörse am 3. 
April sein. 

Ballaganhinwtit Der heuligen Ausgabe, außer Poslslücken, 
liegt ein Prospekt der Firma SagmQllar, 
Frankfurter Landatr. 7, 6100 Damutadt, 
bei, aul den wir hiermit hinweisen. 

£ängener2atung 

Langener Zeltung 
Egelsbacher Nachrichten 

Halner Wochenblatt 
Gstchirtaatall* und Radaktion; Darm- 
stadter Straße 26, 6070 Langen, 
Telefon 06103/2 10 11 
Rsdaktlon; Dr. Hermann-Josef Seggewiß 
(Ltg.), Hans Hotfarl, Frank Mahn 
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Vartag und Druck: 
PRESSEHAUS BINT2-VERLAG GMBH & 
CO KQ. 6050 Offenbach am Main, Gro(3e 
MaiWstraße 36 — 44. Postfach 10 02 63 
Jede Woche mit der farbigen Zeltungsbel- 
lage rtv. 
Abbestellunmn können nur schr1ftlk;h bis 
zum 15. vor}(9dem Quarlalsende beim Ver- 
lag erfolgen. Bei Nk^tlletenjng Infolge hö- 
herer Gewalt oder Infolge von Stöningen 
des Att>eltsfrledens bestehen keine An- 
sprüche gegen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 
MonatatMzugapfala: (Inklusive Mehrwert- 
steuer und Tiagerlohn): 
LANQENEf^ ZEITUNG / Egelsbacher 
Nachrk:hten (dienstags / freitags): 
8,- DM (einschl. Trägerlohn uiid 7% Mwst) 
Halner Wochenblatt (freitags): 4,50 DM; 
Postbezugspreis LANGEtTER ZEITUNG/ 
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SOTlIeßllch 7% Mwst) 
Bankvartilndung: 
Spatkassa Langen-Sellgenstadt: 
BLZ 506 521 24, Konto-Nr. 26 007 880 

Ihr6 Goldono Hochzoit falam am Samatag, 20. Mirz 1993, dia 
Ebalauta Ebarhardt und Harta Roaawick Im SchafMwag 6. Vor 50 Jahran 
ftihr dIa Hochzaltakutacha glalch zwalmal, zum SUndaaamt Im thOringl- 
achan Qara, wo dIa In ApoMa gaborana Braut mit lliran Eltam wolinta, 
und dann zur kirctillchan TVauung In dar EHanbalnatadt Erbach Im Odan- 
wald, Halmat daa Ehamanna. Nach Langan kaman dIa Ehalauta Im Jahra 
1953, wo dar Junga Lahrar in dar Wallachula aina Stall« bakam. Im Jahra 
1970 wurda ar KonraMor dar Emat-SchOtta-^ula, und dort bilab ar bla 
zu aalnar Panatonlarung Im Jahra 1982. Dia rOatlgan Ehalauta tOhlan aicti 
In Langan wohl und vartralban alch ainan Ikll Ihrar ZaM mit Qartanarbalt. 
Zwal KIndar gingan aua dar Eha harvor, und drai Enkal haban dIa Famnilla 
varvollatAndlgt Dia Langanar Zaitung gratuliart handlch zum Jubaltag. 

Foto: rt 
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RUND UM DEN 
/-^Vimdhrrabromira 

Frühling kommt 
(rt) - Morgen steht der Früh- 

lingsanfang im Kalender. Man 
nennt ihn auch die schönste 
Jahreszeit, denn mit ihm werden 
die Sonnenstrahlen stärker, die 
Tage merklich länger, und in der 
Natur spürt man das Erwachen. 
Gartenbesitzer und Keingärtner 
kramen Spaten und Rechen aus 
der winterlichen Versenkung, 
lügen ihre Sämereien zurecht 
und planen, wie sie ihre Beete 
anlegen wollen. 

Andere planen ihren Urlaub, 
wälzen Pr'^rpekte der Reisever- 
anstalter U..Jzählen die Häup- 
ter ihrer Lieben, sprich der zur 
Verfügung stehenden Mittel, 
und lassen ihre Gedanken be- 
reits in ferne Gefilde schiveifen, 
in denen sie Abwechslung oder 
Erholung finden wollen. 

Die frischgewählten Kom- 
munalpolitikerplanen ebenfalls 
ßr ihre neue Legislaturperiode, 
die mit der konstituierenden 
Stadtverordnetensitzung am 1. 
April beginnt. Ihnen sollte man 
die fruchtbare Kraft des Früh- 
lings wünschen, denn das Omen 
des berüchtigten Datums 1. 
April wurde vielen bereits am 
Wahltag deutlich: April! April! 
Ihr Tobias 

Lotto ist 

beendet 

25 000 Mark 
ausgespielt 

Langen - F\inf Jahre lang 
gab es jeden FVeitag das „Lotto 
in der Langener Zeitung", ein 
Spiel mit Zahlen und Buchsta- 
ben, an dem sich viele unserer 
Leserinnen und Leser gern be- 
teiligten. Reich werden konnte 
man nicht dabei; es war eher 
der Spaß, der diese Knobelei 
reizvoll machte. Wer allerdings 
-und dies kam insgesamt sie- 
benmal vor- den Jackpot knak- 
ken konnte, der konnte schon 
größere Beträge einstecken. 
Der höchste Gewinn betrug 
6 200 Mark, Insgesamt wurden 
in den fünf Jahren mehr als 
25 000 Mark ausgespielt. 

Der Reiz scheint mit der Zeit 
verloren gegangen zu sein, 
denn die Zahl der Einsendun- 
gen wurde weniger. Dies neh- 
men wir zum Anlaß, das „Lotto 
in der Langener Zeitung", wie 
bereits angekündigt, mit dem 
heutigen T^g einzustellen. 

Bei der letzten Ausspielung 
gab es folgende (jcwinner: Ein 
Wort mit vier Buchstaben, 
„SEIM", hatte FViedrich Gröf, 
Egelsbachcr Straße 3 in Lan- 
gen und erhält zehn Mark, 
Herbert Koch, Weißdornweg 
49 in Langen hatte ein Wort mit 
fünf Buchstaben, „SEPIA", 
und gewann zwanzig Mark. 

Überlebenshilfe für Zagreb 

Flüchtlingshilfe bedankt sich bei allen Spendern 
Langen - Am 10. März hat die 

Flüchtlingshilfe Langen wieder 
erfolgreich eine Sammelaktion 
mit 580 Überlebenspaketen und 
Kleidung, Schuhen und Kartof- 
feln abgeschlossen und einen 
Lkw auf den Weg nach Zagreb 
gebracht. Die Hilfsgüter sind 
dort auf bosnische Rthrzeuge 
umgeladen worden und unver- 
züglich ins Krisengebiet nach 
Olovo in Bosnien gestartet. 

Gespendet wurden die Über- 
lebenspakete von Bewohnern 
der FViedrich-Ebert-Straße und 
des Weißdomweges sowie von 
vielen Schülern und deren El- 
tern des Justus-Liebig-Gymna- 
siums in FVankfurt und der 
Weibelfeldschule in Sprendlin- 
gen. 

Die Mitarbeiter und Mitarbei- 
terinnen der Flüchtlingshilfe 
Langen freuen sich über dieses 

Sammelergebnis und bedan- 
ken sich ganz herzlich bei allen 
Spendern und Spenderinnen 
sowie bei den Helfern vor Ort. 

Auch weiterhin werden Spen- 
den gern angenommen im 
Buchladen in der Wassergasse 
und in der Ririgelblume in der 
Bahnsu^Q^,.da'Ali> l..APi^ 
neuer Transport (Aktion VTmter 
93) starten soll. 

Wüstenrot: 

8 X in und um Offenbax^h 
6050 Offenbach 
Kaiserstreiße 15, Tel. 069/814786 
6110 Diebuxg 
Ringstraße 47, Tel. 060 71/2 50 55 
6112 Oroß-Zinunern 
Nordilng 9, Tel. 0 60 71/437 32 
6452 Hainburg 
Kixchstraße 24, Tel. 06182/7059 
6460 Hanau 
iMigstraße 30, Tal. 06181/14064 und 06181/650449 
6070 
Rheinstraße 23/Eoke Ifeaserg., Tel. 06103/23996 
6078 Neu-Isenburg 
Prankftirter Streiße 98, Tsl. 06102/38145 
6074 Rödermark/Ober-Roden 
Diebtirger Straße 64, Tal. 06074/94449 

wüstenrot 

Zum Glück berät Sie Wüstenrot. 

Sichern Sie sich 
noch vor dem 313. 
attraktive Geld- und 
Zeit-Vorteile! Egal, ob Sie jetzt bauen, kaufen, 
modernisieren oder für später Vorsorgen wollen: 
Wüstenrot-Bausparen ist so flexibel wie Ihre 
Pläne und Wünsche. 

Sprechen Sie jetzt mit uns... 

Wechsel an der Spitze beim VW 

Walter Metzger übernahm den Vorsitz / Werner Wienke Ehrenvorsitzender 

Fahrten in schöne Gegenden 

Bimdesbahn-Sozialwerk bietet umfangreiches Programm 
Langen - Ein umfangreiches 

Veranstaltungsprogramm stellt 
das Bundesbahn-Sozialwerk, 
Ortsstelle Neu-Isenburg/Langen 
vor. Die Saison beginnt mit einer 
Busreise nach Südtirol. Vom 30. 
April bis 4. Mai wird in Reisen un- 
weit Brunneck Quartier bezogen. 
Die Unterbringung erfolgt in ei- 
nem sehr guten Haus. Die Ver- 
pflegung besteht aus einem Süd- 
tiroler Frühstücksbuffet und 
Abendessen. Ausflüge führen 
durch die Dolomiten und in die 
nähere Umgebung. Den Abschluß 
bildet ein Gala-Diner mit Musik 
und Kerzenschein. 

Die Frühlingsfahrt 1993 führt 
für einen Tag an den Edersee. Es 
wird das Kraftwerk in der größten 
Kaverne Europas besichtigt, und 
der Petreskopf wird mit der 
Standseilbahn „erklommen". 
Weiter besteht die Möglichkeit, 
die ehemalige Residenzstadt Wal- 
deck kennenzulernen. 

Zum 10. Grillfest an der Wald- 
hütte Egelsbach wird am 2. Juli 
eingeladen. Neben preiswerten 
Speisen und Getränken wird wie- 
der ein kostenloser Bustransfer 

von Neu-Isenburg, Dreieich und 
Langen angeboten. 

Ins Nachbarland Thüringen 
führt eine Tagesfahrt am 11. Au- 
gust. Reiseziel ist die mittelal- 
terliche Stadt Mühlhausen. Bei 
einer Stadtführung ist Gelegen- 
heit, die ehemalige Reichsstadt 
kennenzulernen, und es bleibt 
noch Zeit für eigene Entdeckun- 
gen. 

Auch für die nächsten Monate 
ist eine Reihe von Veranstaltun- 

gen vorgesehen. Die Insel Rügen, 
der Bayerische- und Böhmische 
Wald, eine Tagesfahrt ins „Blaue" 
und eine Wochenendfahrt am 1. 
Advent in den Thüringer Wald 
stehen auf dem Programm. 

Zu allen Veranstaltungen sind 
alle Mitglieder sowie Gäste und 
PYeunde herzlich willkommen. 
Nähere Einzelheiten über das 
Programm erteilt Herr Simmen, 
Bahnhof Langen (Telefon 23806). 

„Krabber'-Gottesdienst 

Auch Kleinkinder dürfen mitkommen 
Langen - Zu einem „Krabbel- 

gottesdienst" am Donnerstag, 25. 
März, um 17 Ulir, lädt Pfarrerin 
Gudrun Olschewski in das Ge- 
meindehaus der evangelischen 
Petrusgemeinde, Bahnstraße 46, 
ein. 

Mit kleinen Kindern am Sonn- 
tagsgottesdienst teilzunehmen, 
ist oft sehr anstrengend. „Es ist 
viel schöner als im normalen Got- 
tesdienst, wo jeder sich aufregt. 

wenn Kinder mal laut sind", so die 
durchweg einmütige Bilanz der 
Eltern nach dem ersten Versuch 
im Oktober. 

Deshalb bietet Pfarrerin Ol- 
schewski nun zum zweiten Mal 
einen 20minütigen „Krabbelgot- 
tesdienst" für Kleinkinder ab 18 
Monaten an. Interessierte Mütter, 
\^ter, Omas und Opas und alle, 
die Zeit haben, sind herzlich ein- 
geladen. 

„Rhythmus pur'' bei der JIL 

Ausgelassene Latin-Party steigt in der Alten Ölmühle 

Weihnachtsbeleuchtung und der 
Weihnachtsmarkt. 

Als Neuheit im Angebot des 
VW für die Bürger nannte Hof- 
fart die Einrichtung eine.s Gc- 
Schirrverleihs. Bereits bei den 
beiden letzten Ebbelwoi festen 
und Weihnachstmärkten habe 
man mit der Aktion ,.Kcin Pla- 
stikgeschirr" richtig gelegen und 
dadurch die Umwelt vor riesigen 
Plastikbergen bewahrt. Durch 
den Geschirrverleih werde diese 
Bemühung fortgesetzt und habe 
große Akzeptanz bei der Bevölke- 
rung gefunden. In acht Monaten 
des abgelaufenen Jahres seien 
insgesamt 55 000 Geschirrteile 
ausgeliehen worden. Großer 
Dank gelte in diesem Zusammen- 
hang dem Ehepaar Mardorf, das 
für diese Aktion zuständig sei und 
großartige ehrenamtliuche Arbeit 
für den Umweltschutz leiste. 

Auch für das neue Vereinsjahr 
seien wieder zahlreiche Veran- 
staltungen geplant: Mühltalkon- 
zerte am 1. und 23. Mai sowie am 
6. Juni mit dem Orchesterverein 
Langen/Egelsbach, am 4. Juli mit 
dem TV-Blasorchester, das Eb- 
belwoifest vom 25. bis 28. Juni, der 
Langener Sommer am 11. Sep- 
tember, die Alte-Bürger-Ehrung 
am 2. Oktober, der Weihnachts- 
markt an den Wochenenden des 
27./2B. November und 4./5. De- 
zember sowie das Tbrmblasen an 
Silvester von der Stadtkirche. 

Langen - Die Jazzinitiative 
Langen (JIL) lädt ein für Samstag, 
27. März, um 20.30 Uhr, in die 
,Alte Ölmühle" zu einer „Fiesta 
con Salsa" mit „Havana" Latin 
Jazz, Salsa. 

Nach zähen Verhandlungen ist 
es der Jazzinitiative wieder ein- 

Man sieht es schon an den Gesichtern der Mitglieder der Gruppe „Havana", daB bei Ihnen „die Post abgeht", mal gelungen, ein ausgesproche- 
Am Samstag, 27. MIrc, kann man sie In der Alten Ölmühle erleben. Foto:P nes „Highlight" anzubieten; 

Deutschlands führendes Salsa- 
und Latin-Jazz-Orchester, die 
Gruppe „Havana" aus Hannover, 
kommt mit ihrer „Fiesta con 
Salsa" nach Langen. „Havana" - 
das ist Rhythmus pur! Mambo, 
Rumba, Cha cha und vieles an- 
dere mehr verschmelzen zu einer 
mitreißenden, brodelnden afro- 
kubanischen Mixtur. Dazu gesel- 

len sich kraftvolle Bläsersätze 
und die Stimmen der drei quirli- 
gen und ausdrucksstarken Sän- 
gerinnen. Man darf sich auf eine 
ausgelassene Latin-Party freuen. 

Eintrittskarten zum Preis von 
20 Mark - Mitglieder und Begün- 
stigte zahlen 15 Mark - gibt es im 
Musikhaus Luley, Bahnstraße 34. 

Aus gesundheitlichen Rück- 
sichten schied auch Heinrich An- 
thes aus dem Vorstand aus. Auch 
ihm wurde für sein großes Enga- 
gement gedankt, und er wurde 
zum Ehrenmitglied des Vereins 
ernannt. 

Der neue Vorstand setzt sich 
wie folgt zusammen: Walter Metz- 
ger (1. Vorsitzender), Hans Hof- 
fart und Bernhard Neumann 
(stellvertretende Vorsitzende), 
Paula Schäfer (Schriftführerin), 
Dieter Metzger (Kassenleiter), 
Margarethe Zehaczek (stellver- 
tretende Schriftführerin) sowie 
die Beisitzer Wilhelm Ftlke, Vol- 
ker Streb, Dieter Werner, Heinz- 
Georg Sehring, Peter Wiede und 
Ulrich Zeller; Kassenprüfer sind 
Lilo Eil und Egon Hoffmann. 

In seinem Tätigkeitsbereicht 
für das zurückliegende Jahr ging 
Hans Hoffart auf die verschiede- 
nen Veranstaltungen ein, die alle- 
samt erfolgreich gewesen seien 
und rege Akzeptanz bei der Be- 
völkerung gefunden hätten. Er 
ging auf den guten Tbamgeist in- 
nerhalb des Vorstandes ein und 
dankte auch allen Mitgliedern, 
den städtischen Gremien, den 
Vereinen und Organisationen so- 
wie allen Helferinnen und Hel- 
fern für ihre Unterstützung. 

Herausragende Ereignisse wa- 
ren das Ebbelwoifest mit dem 
Bachgassenmarkt, die Mühltal- 
konzerte, der Langener Sommer 
und die Alte-Bürger-Ehrung, die 

Langen (rt) - Auf einer harmo- 
nisch verlaufenen Jahreshaupt- 
versammlung des Verkehrs- und 
Verschönerungs-Vereins in der 
Brunnenstube des „Haferkasten" 
gab es einen FYlhrungswechsel. 
Der langjährige und seit 24 Jahren 
im VW-Vorstand tätige 1. Vorsit- 
zende Werner Wienke kandidierte 
nicht mehr für dieses Amt. Sein 
Nachfolger wurde Walter Metz- 
ger, der bisher stellvertretender 

Vorsitzender war und dem Vor- 
stand ebenfalls schon mehr als 20 
Jahre angehört. Metzger dankte 
nach seiner einstimmigen Wahl 
dem scheidenden Werner Wienke 
für die großartige Leistung, die er 
für den VW und für I.angen er- 
bracht habe. Einstimmig folgte 
die Versammlung dem Antrag, 
Wienke zum Ehrenvorsitzenden 
zu ernennen. 

Der neue WV-VorsItzende Walter Metzger (r) dankte dem Ehepaar Mardorf 
mit Blumen fOr sein großen Verdienste bei der Organisation und Durch- 
führung dee Qeschirrvsrieihs. Foto: rt 
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Mit Optimismiis in das JubUäumsjahr 

90jähriger FC Langen ehrte langjährige Mitglieder / Vorstand bestätigt 

Laufen - Auf der Jahreshaupt- 
versammlung des FC Langen 
ehrte der 1. Vorsitzende Wolfgang 
Grasse zahlreiche Mitglieder: für 
2Sjährige Mitgliedschaft R. Lang, 
H.-D. und H.-J. Heinz, M. Schwab 
und P Weisenburger, für 40 Jahre 
G, Sehring, für 50 Jahre W. FVick, 
für 60 Jahre W. Metzger und für 65 
Jahre R. Böhm. 

In seinem Jahresbericht dankte 
der Vorsitzende allen ehrenamtli- 
chen Mitgliedern, dem Ältesten- 
rat, dem Spielausschufl und vor 
allem den Spielern fUr geleistete 
Arbeit. Der besondere Dank galt 
dem Spielausschuflvorsitzenden 
Dieter Meyerhöfer, der aus beruf- 
lichen Gründen für eine Wieder- 
wahl nicht mehr kandidierte, dem 
Verein aber weiterhin mit Rat und 
"ftt zur Seite steht. Dann ging 
Grasse auf das bevorstehende 
90jährige Jubiläum eifi. Hier 
seien noch viele Aktivitäten sei- 
tens der Mitglieder erforderlich. 
Einige Jugendtumiere würden 
bevorstehen, außerdem sei der 
Verein erstmals Ausrichter des 
Wochenturnieres für 1. Mann- 
schaften um den Pokal der Lan- 
gener Zeitung und Sparkasse 
Langen-Seligenstadt im Juli die- 
ses Jahres. Das TUrnier der Soma 
sei für den 12. Juni terminiert. Am 
16. Mai, vor dem letzten Heim- 
spiel der 1. Mannschaft in dieser 
Saison, ist ein Empfang im Club- 
haus vorgesehen. Als sportliches 
Ziel käme nur der Klassenerhalt 
in FVage. Grasse teilte weiterhin 
mit, daß der Verein ab der Saison 
1993/94 mit allen am Spielbetrieb 
teilnehmenden Mannschaften in 
den Sportkreis Offenbach wech- 
selt. Der 1. Vorsitzende führte 
weiterhin aus, daß der Aufwärts- 
trend noch bestätigt werden 
müsse. 

Sein Dank galt aber auch den 
TVainern der aktiven Mannschaf- 
ten. Besonders die 2. Mannschaft 

unter ihrem Coach K. Werwitzke 
würde bei mindestens sechs 
Punkten Vorsprung die erneute 
Meisterschaft ansteuern. Das ka- 
meradschaftliche Verhältnis in- 
nerhalb der aktiven Mannschaf- 
ten sei ausgezeichnet. Mit der Un- 
terstützung der Zuschauer sollte 
bis zum Ende der Saison nichts 
mehr schiefgehen. Grasse stellte 
zum Schluß seiner Ausführungen 
fest, daß auch innerhalb der Ju- 
gendabteilung fast nur Erfreuli- 
ches zu hören sei. 

Aus dem Kassenbericht durch 
den Kassierer G. Bluhm ging her- 
vor, daß äußerste Sparsamkeit 
vorrangig sei. 

Der Spielausschuß-Vorsitzende 
Dieter Meyerhöfer dankte für die 
Arbeit der Mitglieder im Spiel- 
ausschuß, der TVainer sowie der 
beiden aktiven Mannschaften. Si- 
cherlich hätte für beide Mann- 
schaften noch mehr getan werden 
können, wenn ein flnanzieller 
Spielraum zur Verfügung gestan- 
den hätte. Nur für das Notwen- 
digste sei finanziell überhaupt et- 
was machbar gewesen. Meyerhö- 
fer dankte den wenigen Sponso- 
ren, dem Flördererkreis sowie den 
Initiatoren der Zeitschrift 1. FC 
Längen-Aktuell. Die 2. Mann- 
schaft stünde auf dem 1. Tabel- 
lenplatz. Die 1. Mannschaft sei auf 
Platz 11 mit Anschluß an das Mit- 
telfeld. Der Spielausschuß-Vor- 
sitzende dankte auch den Spiel- 
führern für die gute und ausge- 
zeichnete Zusammenarbeit. Auch 
den Herren W. Winter und H. 
Schneider wurde Dank ausge- 
sprochen. Meyerhöfer war der 
Meinung, daß jüngere Leute dem 
Spielausschuß angehören sollten, 
um neue Akzente zu setzen. 

Der 2. Vorsitzende, Roland 
Götz, verlas dann im Auftrag des 
nicht anwesenden Jugendleiters 
Jens Dürner dessen Bericht. Dar- 

KOnatlerlsch gaataltet aind diaaa aorblachan Wachaalar von ainar Künat- 
larln In dar aorblachan Landaatracht. Foto: rt 

aus ging hervor, daß der Verein 
mit zehn Jugendmannschaften in 
die Saison gegangen sei. Obwohl 
es bereits hier einige Probleme 
personeller Art, insbesondere im 
A-Jugendbereich, gegeben hätte, 
wäre es den Verantwortlichen von 
damals gelungen, die Spielzeit bis 
zu deren Ende durchzustehen. 
Aus dem Bericht des Jugendlei- 
ters ging weiterhin hervor, daß 
die Saison 91/92 insgesamt zufrie- 
denstellend verlaufen sei. Die C1 
und E2-Jugend seien Meister ge- 
worden. Besonderer Dank ging an 
Herrn Wöhlermann, der sich nun- 
mehr schon seit elf Jahren durch 
seine Nachwuchsarbeit im Verein 
ausgezeichnet hätte. Weitere Ak- 
tivitäten wären ein Zeltlager der 
E-Jugend, ein IVainingslager der 
C-Jugend sowie nicht zuletzt die 
Reise der C-Jugend nach England 
gewesen. 

Für die Saison 92/93 seien er- 
neut zehn Jugendmannschaften 
für den Spielbetrieb gemeldet 
worden. Als ein Novum sei der 
Zusammenschluß der A-Jugend- 
mannschaften der SSG und des 1. 
FC Langen anzusehen. Beide 
Vereine für sich hätten nicht die 
ausreichende Menge an Spielern 
gehabt, um den Spielbetrieb zu 
gewährleisten. Hier seien auf 
Vorstandsebene Fakten geschaf- 
fen worden, um den noch verblie- 
benen Jugendlichen eine Spiel- 
möglichkeit anzubieten. Nach 
dem derzeitigen Stand der Dinge 
seien bei B- und Cl-Jugend Mei- 
sterschaftschancen vorhanden. 
Die C2-Jugend allerdings sei vor 
wenigen Wochen mangels Masse 
vom Spielbetrieb abgemeldet 
worden. Sehr starken Zuspruch 
an neuen Spielern hätte die D2- 
und El-Jugend. Außerdem sei 
eine dritte E-Jugendmannschaft 
nachgemeldet worden. Zwei F- 
Jugendmannschaften und ein 

Bambini-Team befänden sich 
ebenfalls im Einsatz. 

Die herausragenden Ereignisse 
dieser Saison stünden aber noch 
bevor. Mehrere "Rimiere mit in- 
ternationaler Beteiligung würden 
stattfmden. Sämtliche Veranstal- 
tungen stünden im Zeichen des 
90jährigen Jubiläums. Auch die 
gerade zu Ende gegangenen Hal- 
lenkreismeisterschaften hätten 
schöne Erfolge gebracht. 

Der Sprecher der Soma, B. To- 
nino, teilte mit, daß sein l\eam 
sportlich mit großem Erfolg tätig 
sei, sowohl auf dem Feld als auch 
in der Halle. Auch die Geselligkeit 
käme nicht zu kurz. 

Die Neuwahlen des Vorstandes 
ergaben folgendes Bild: 1. Vorsit- 
zender W Grasse, 2. Vorsitzender 
R. Götz, Geschäftsführer Chr. 
Bluhm, Kassierer Gg. Bluhm, 
Spielausschußvorsitzender K. 
Schenk, Jugendleiter M. Vierrath, 
Inventarverwalter W. Wnter, als 
Beisitzer K. Heimann (stellvertre- 
tende Jugendleiterin) und die 
Herren A. Schuch und K. Schnei- 
der. Dem Ältestenrat gehören an 
die Herren K. Klepper, W. Löhr, E. 
Dietzel, A. Wlhelm und G. 
Schneider. Pressesprecher R. 
Götz, Kassenprüfer die Herren D. 
Meyerhöfer und A. Chrysanthos, 
dem Spielausschuß gehören an 
die Herren W. Kaiser, W. Löhr, St. 
Seibel, M. Kretschmann, U. 
Schlapp, H. Pietrowski, W. Win- 
ter, E. Dietzel und A. Wilhelm. 

Vogelstimmen 

auf der Spur 
Langen - Zu einer Vogelstim- 

menwanderung durch den Stadt- 
wald lädt der Naturschutzbund 
für Sonntag, 21. März, um 6 Uhr, 
an das Forsthaus Mörfelder 
Landstraße ein. 

MusUtschule lädt wieder 

zu einem Konzert ein 

Verschiedene Stilrichtungen im Programm 
Langen - Rechtzeitig vor Be- 

ginn der Osterferien veranstaltet 
die Musikschule Langen wieder 
ein Konzert in der Stadthalle, bei 
dem Schülerinnen und Schüler 
der Musikschule Proben ihres 
Könnens vorstellen möchten. 

Neben klassischen Kompositio- 
nen, z.B. von G. Ph. Telemann, M. 
Clementi und Ludwig van Brot- 
hoven, werden auch diesmal un- 
terschiedliche Werke verschiede- 
ner Stilrichtungen zu hören sein. 
So bieten mehrere Gruppen von 

Blockflötenschülem der Musik- 
schule Volkslieder aus Europa, 
und das Percussionsensemble der 
Musikschule wird eine moderne 
Komposition mit dem Titel „Vo- 
kalstudie" zu Gehör bringen. 

Abgerundet wird das etwa ein- 
stündige Programm mit Kompo- 
sitionen für Querflöte und Gi- 
tarre, Klarinetten und Klavier. 
Das Konzert findet am Montag, 
22. März, um 18.30 Uhr, im kleinen 
Saal der Stadthalle statt. Der Ein- 
tritt ist wie immer frei. 

Zum Blues- und Balladenabendciar Jazzlnitlativa In dar 
Olmühla mit Stafan DIaatalmann & Frlanda wuBtan dar Saxophonlat Andy 
Wlaczorak und dar Oatbarllnar Mundharmonlka-Vlrtuoaa Igor Flach Ihr 
Publikum zu bagalatam. Foto: tat 

Ostereiermarkt im Museum Otzberg 

beginnt am kommenden Wochenende 

Österlicher Schmuck aus verschiedenen Regionen wird wieder dargeboten 
Langen - Wenn am Eingang des 

Museums im Bandhaus der Veste 
Otzberg die aus mehreren hun- 
dert ausgeblasenen Eiern beste- 
hende Eierkrone ausgehängt 
wird, dann ist dies ein untrügli- 
ches Zeichen dafür, daß in den 
Räumen des Museums sich wie- 
der alles um das Osterei und das 
Osterbrauchtum dreht: der tradi- 
tionelle Ostereiermarkt beginnt 
am Wochenende 20./21. März. 

An diesem und den folgenden 
beiden Wochenenden sind wieder 
jeweils ca. 15 Eiermalerinnen und 
Eiermaler anwesend, um zu zei- 
gen, wie aus Hühnereiern Kunst- 
werke entstehen. Dabei steht die 
Vermittlung von traditioneller 
Volkskunst im Vordergrund. Ge- 
rade Hessen ist ja eine Volks- 
kunstlandschaft, wo verzierte 
Ostereier seit Jahrhunderten ver- 
breitet sind. 

So wird Bernhard Dörr aus dem 
oberhessischen Mardorf die be- 
kannten Sprucheier in Wachsre- 
servetechnik vorstellen. Diese 
kunstvollen Eier, ehemals Ge- 
schenke unter Liebesleuten, sind 
zu begehrten Sammlerstücken 
avanciert. Der Museumsleiter 
Gerd. J. Grein demonstriert das 
Odenwälder Pendant, die mit 
Binsenmark verzierten Ostereier. 
Volksunst von hohem Range sind 
auch die Batikeier, die aus dem 
ukrainischen Moldawitza stam- 
men, und die Olga Bujukc voi^ 

stellt. Aus ihrer schlesischen Hei- 
mat hat Marie Siegmund die 
Kratztechnik mitgebracht, mit 
der zarte geometrische und norale 
Muster in die gef&'bte Eierschale 
gekratzt werden. 

Zahlreich sind auch die Appli- 
kationstechniken, die während 
des Ostereiermarktes des 
Museums demonstriert werden. 
So umhüllt Hildegard Antoine 
aus Köln die Eieroberfläche mit 
Perlmuster, und Inge Weiß aus 
Darmstadt fertig reizvolle Papier- 
kollagen als Ummantelung der 
Eier. Christel Bock-Hacker aus 
Hofheim wiederum verziert die 
Ostereier mit Stickmotiven. 
Kunstwerke sind auch die mit 
Pflanzen und Tieren bemalten 
Eier von Doris Benkert aus Em- 
mendingen. 

Harald Hermle aus Langen hat 
sich der Verziertechnik der 
Chiemgauer Borteneier ver- 
schrieben. eine Volkskunst, die 
sich erst in den letzten Jahrzehn- 
ten entwickelte. Interessant sind 
auch die aus verschiedenen Höl- 
zern gedrechselten Eier von Diet- 
mar und Annliese Wolf aus Lich- 
tenstein. 

Zum österlichen Brauchtum 
gehören aber auch Osterstecken 
und Osterkörbe. Eine bunte und 
vielfältige Auswahl von Körben 
aus den verschiedenen Werkstät- 
ten des Hessenlandes hat Chri- 

stine Beutler aus Braunfels zu- 
sammengetragen und bietet sie 
zum Kauf an. 

Wer selbst Ostereier mit Natur- 
farben ffirben will, kann diese an 
einem weiteren Stand erwerben. 
Literatur zum Osterbrauch und 
zum Osterei wird ebenfalls in fa- 
cettenreicher Auswahl angebo- 
ten. 

Vor dem Museum ist ein 
„Osterdorf" aufgebaut. In einigen 
reizvollen B^chwerkhäusen wird 
österliches Kunsthandwerk an- 
geboten, wie die beliebte österli- 
che Keramik von Margot Wehner 
aus Weilheim und nach alten Vor- 
bildern von Helge Blederlin be- 
malte Spanschachten. 

Das leibliche Wohl kommt 
ebenfalls nicht zu kurz: da gibt es 
die gebackenen Hasen und Oster- 
brote aus traditionsreichen Bäk- 
kereien von Groß-Umstadt und 
Pflaumheim bei Großostheim. 
Daneben reichen die ehrenamtli- 
chen Helferinnen und Helfer des 
Museums FVankfUrter Grüne 
Soße nach dem Rezept aus „Hes- 
sen ä la carte". Die I&äuter kom- 
men wie es sich für die BVankflir- 
ter Grüne Soße gehört, aus den 
Gärtnereien von Oberrad. 

Doch damit nicht genug: im 
Treppenhaus des Museums ist 
von Museumsleiter Gerd J. Grein 
eine Sonderausstellung mit Eier- 
bechern aufgebaut worden. Hier 

kann man sehen, wie in den letz- 
ten hundert Jahren eine ganz ei- 
gene, bis dahin unbekannte 
Tischkultur zum Verzehr von 
JVühstückseiem entstanden ist. 
ZuguterLetztwirddas Spektrum 
österlichen Brauchtums durch 
Osterdekoration und ausge- 
wählte Exponate aus der Eier- 
sammlung des Museums abge- 
rundet. 

Eine weitere Volkskunst, die 
hessische Weißstickerei, wird von 
FVieda Eckhardt aus Groß-Zim- 
mern mit ihren Stickdamen vor- 
gestellt. Hier können sich auch 
Interessentinnen für die nächsten 
Stickkurse, die das Museum an- 
bietet, anmelden. 

Wo bleiben bei dem ganzen 
Spektakel die Kinder, für die ja 
eigentlich die Ostereier fWher 
und auch noch heute bestimmt 
sind? Keine Bange: das kinder- 
fVeundliche Museum hat eine 
Bastelecke eingerichtete, wo Inge 
Bader aus Babenhausen und 
Christine Klein aus Mühltal - 
ausgebildete Sozialpädagoginnen 
- mit den Kindern Kartoffelhasen 
basteln werden. 

Der Eintritt für den Ostereier- 
markt im Museum und für das 
Osterdorf vor dem Museum be- 
trägt für Erwachsene drei Mark. 
Der Erlös dient dem Wederauf- 
bau des Korporalshauses auf der 
Veste Otzberg. 

„OBEN OHNE" am Samslag, dem 20.3. u. Sonnlag, 

dem 21.3.1993 

mit dem neuen FIESTA ROADSTER 

EXKLUSIV nur i 
ZSollcath 

Erleben Sie ihn im 

Auch ein ktehier bnlilB 

envartstSle. 

^^olloth II^^B wl I 

Sonntag, ab 11 Uhr Frühschoppen 

Es spielt für Sie „Egerland-Express' 

9-i7jn Uhr* 
Somlag: 9-1100 Uhr* 

' Außemalb der gesetzlichen Öffnungszelten keine Beratung und kein Verkauf 
Kurt-Schumacher-Ring 8 • 6073 Egelsbach. 

Telefon 06103 / 41 08 • Fax 4 31 11 
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Wir präsentieren unseren neuen auch in vorhandenen FARBEN - 

FIRI\/IENSITZ und laden Sie ein Weiterhin im Lieferprogramm: Alufenster • Holzfenster 

zum TAG der offenen TÜR t- 
Jalousetten und Markisen 

20. 3. 1993 von 10-18 Uhr durchgehend ihr Fachhändler am Ort!!! 
IVEKA VEKA1 

Werkmann Jost + Gärtner GmbH^r 

Dieselstraße 5 • 6073 Egelsbach Telefax 06103 / 4 Ii*^ 

Auf geht's am 20. 3.1993 nach Egelsbach! 

Spende 
Blut! 

BLUTSPENOEDIENST HESSEN DtS DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Neue Kurzschriftmeisterin ermittelt 

Hervorragende Leistungen lassen für den Bezirkstag in Egelsbach hoffen 

Langen - Bei ihrem diesjähri- 
gen Vereinsleistungsschreiben 
ermittelten die Langener Steno- 
grafen ihre Meister in den Diszi- 
plinen Kurzschrift und Maschi- 
nenschreiben. Entgegen allen 
Vermutungeaund Spekulationen 
wurden in Kurzschrift die Karten 
ganz oben neu gemischt. Neue 
Vereinsmeisterin in Kurzschrift 
wurde Elvira Pascher-Kneißl, die 
sich mit 200 Silben pro Minute an 
die Spitze schrieb. Für diese Lei- 
stung erhielt sie einen wertvollen 
Eh'-enpreis. 

Ihr folgte Silke GauOmann, die 
ebenfalls einen Ehrenpreis mit 
nach Hause nehmen konnte. Auf 
den nächsten Platz kam Angelika 
Vieweg mit 80 Silben, und auf den 
undankbaren vierten Platz Bar- 
bara Sosnowsky, die ebenfalls 80 
Silben erreichte. Auch Newcomer 
Alain Neupel gelang es, sich di- 
rekt aus dem noch laufenden 
Kurs heraus mit 60 Silben zu qua- 
lifizieren. Weiterhin beteiligten 
sich m Kurzschrift Regine Hoppe 
und Eric Reuter. 

Im Maschinenschreiben vertei- 
digte Susanne Eckes mit ."ilO Mi- 
nutenanschlägen mit Note 1 bei 
der 30-Mmuten-Abschrift erfolg- 

reich ihren Platz vom Vorjahr, 
wurde auch in diesem Jahr wieder 
Meisterin und mit einem wertvol- 
len Preis bedacht. Vizemeister 
wurde Hans Georg Sporer, der 
sich mit 318 Minutenanschlägen 
bei der 20-Minuten-Abschrift 
ganz nach oben und in Preisre- 
gionen schrieb. Auf den dritten 
Platz kam Rosi Rühl mit 271 feh- 
lerfreien (!) und preiswürdigen 
Minutenanschlägen bei der 10- 
Minuten-Abschrift. TVotz einer 
ebenfalls fehlerfreien Arbeit 
reichte es Silke Gaußmann im 
Maschinenschreiben mit 270 An- 
schlägen pro Minute „nur" zu ei- 
nem vierten Platz. Auch für diese 
fehlerfreie Arbeit wurde ein Preis 
vergeben. 

Auf den weiteren Plätzen folgen 
Daniela Knerr (Platz 5, 211 
Anschl./Min.), FVank Hoppe (Platz 
6, 190), Smaranda (^ttschall 
(Platz 7, 213), Berit Kieselbach 
(Platz 8, 213), Silvia Rühl (Platz 9, 
159) sowie Agathe Rybka (Platz 10, 
170). Außerdem beteiligten sich 
Sandra Bernet, Markus Bode, Eva 
Garrido, Regine Hoppe, Pia Janc- 
zyk, Jutta Jung, Susanne Kochs, 
Karin Müller, Elisabeth Maurer, 
Cornelia Mahler, Elvira Pascher- 

Kneißl, Eric Reuter. Frank Ri- 
chel, Nora Rühl und Bettina 
Thiele. 

In der Perfektion, wo man zum 
Bestehen überhaupt nur einen 
Pchler auf 1 000 Anschläge ma- 
chen darf, wurde ebenfalls Su- 
sanne Eckes Meisterin mit 485 
Anschl./Min., gefolgt von Regine 
Hoppe (396) auf Platz 2 und Silke 
Gaußmann (254, ohne Fehler) auf 
dem dritten Platz. Alle drei 
Schreiber erhielten einen Ehren- 
preis. Ihnen folgten Hans Georg 
Sporer (275), FVank Hoppe (162, 
ohne Fehler, mit Ehrenpreis), Be- 
rit Kieselbach (197), Smaranda 
Gottschall (192) und Nora Rühl 

Langen - Der Stenografenver- 
ein Langen beginnt erneut mit 
Anfänger- und Fortgeschritte- 
nenlchrgängen in Kurzschrift, 
Maschinenschreiben und Text- 
Verarbeitung. Der Verein trägt 
den Anforderungen moderner 
Bürokommunikation durch das 
Angebot von TCxtverarbeitungs- 

(201), In dieser Disziplin beteilig- 
ten sich außerdem Daniela Knerr, 
Cornelia Mahler, Elvira Pascher- 
Kneißl, Eric Reuter, Rosi Rühl 
und Silvia Rühl. 

TYotz guter Ergebnisse wird 
sich der Verein nicht auf dem Er- 
reichten ausruhen, sondern für 
den Bezirkstag, der in diesem 
Jahr im benachbarten Egelsbach 
stattfindet, fleißig weitertrainie- 
ren, um auch in diesem Jahr wie- 
der der erfolgreichste Verein 
Südhessens zu sein. Ein Anfang 
ist gemacht, und die Stenografen 
können guten Mutes der Wettbe- 
werbe harren, die in diesem Jahr 
noch auf sie zukommen werden. 

kursen Rechnung. 

Anmeldung: Mittwoch, 31. 
März, 18.45 Uhr in der Reichwein- 
Schule, Eingang 7. Informationen 
zu den Lehrgängen können tele- 
fonisch eingeholt werden bei der 
Gteschäflsstelle, Borngasse 14, 
Langen, Telefon 21948. 

Lehrgänge für flinke Finger 

Stenografenverein bittet um Anmeldung 

Wanderwege 

müssen sein 
Langen (tst) - Das Wandern ist 

nicht nur des Müllers Lust, son- 
dern viele Menschen suchen da- 
bei ihre Erholung. Um dies zu er- 
leichtern, hat der Odenwaldklub 
Wander- und Radwege eingerich- 
tet. 

Die Beschilderungen müssen 
laufend auf dem neuesten Stand 
gehalten werden. Dafür sind die 
Wegewarte zuständig, die sich aus 
dem ganzen Gau Rhein-Main- 
Ried jetzt im Langener Natur- 
freündehaus trafen, um entspre- 
chende Abstimmungen vorzu- 
nehmen. Immerhin haben sie 
insgesamt 444 Kilometer Wege zu 
betreuen. 

Lichtbilder und Diskussion 

Eine Dokumentation über die Kirche 
Langen - Zu einem zweiten 

Lichtbildervortrag-Abend mit an 
schließender Diskussion mit dem 
Thema ,,Kirche und ihre Gesich- 
ter" lädt die Martin-Luther-Ge- 
meinde für Dienstag, 30. März, um 

20 Uhr ins CJemeindehaus, Berli- 
ner Allee 31, ein. 

Es handelt sich um eine Doku- 
mentation über die Evangelische 
Kirche in Hessen und Nassau und 
ihre Arbeit. 

Aus den Kirchen 

Eigene Fertigung und Montage von: 

- Kunststoff-Fenstern 

und Haustüren - 

Für stilgerechte Renovierung 

Evangelische 
Gemeinden 
Sonntag, 21. März (Lätare) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Strafle 

10 Uhr Ciottesdienst mit Abend- 
mahl (Pfarrerin Eich-Ganske) 
anschl. CJespräch bei Kaffee oder 
Tee und Verkauf von Dritte-Welt- 
Waren 

11 Uhr Gottesdienst für Kinder 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr CJottesdienst (Pfarrer 
Prawitz) 
Die Kantorei musiziert Motetten 
der Romantik 

11 Uhr Ck)ttesdienst für Kinder 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst (Prädikant 
H. Vater) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Bergner) 

10 Uhr Kindergottesdienst im 
Gem.Haus 
Montag, 22. März 

19 Uhr Friedensgebet in der Jo- 
hanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

20 Uhr Evas Abendrunde im 
Gem.Haus, Frankfurter Str. 3a 
„Konflikte in der Frauenrolle" 
Dienstag, 23. März 

16 Uhr BVauenhilfe im 
CJem.Haus, Frankfurter Str. 3a 
Mittwoch, 24. März 

9.30 Uhr Minitreff im 
Gem.Haus Bahnstr. 46 

19 Uhr Passionsandacht in der 
Stadtkirche (Pfarrer Bergner) 

19.30 Uhr Passionsandacht in 
der Martin-Luther-Kirche (Pfar- 
rer Peter) 

20 Uhr Frauenkreis im 
Gcm.Haus, frankfurter Str. 3a 

Donnerstag, 25. März 
17 Uhr Krabbel-Gottesdienst im 

CJemeindehaus Bahnstr. 46 (Pfar- 
rerin Olschewski) 
Samstag, 27. März 

9-12 Uhr Floh- und Ostermarkt 
der Petrusgemeinde im CJemein- 
dehaus Bahnstr 46 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 21. März 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 23. März 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäßchcn 27 
Sonntag, 21. März 

10 Uhr CJottesdienst (Pastor 
Hees) 

10 Uhr Kindergottesdienst 

Biblische 

Glaubensgemeinde 
Mainstrafle 1-3 
Sonntag, 21. März 

16.30 IJhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
Mainstraße 1-3 
Sonntag, 21. März 

9.30 Uhr CJottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 23. März 

20 Uhr Bibelkreis 

i, 
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Ein Erfolgsmiisical kommt 

auf die Stadthallenbühne 

Am 2. April gibt es „Der Mann von La Mancha" 
Langen - Längst ist Karl Heinz 

Martcll als hervorragender Ge- 
stalter großer Rollen dem Lan- 
gener Publikum zu einem Begriff 
geworden. Rir FVeitag, 2. April, 
um 20 Uhr, hat er erneut sein 
Kommen angesagt, um an der 
Spitze eines vielköpfigen Ensem- 
bles in Dale Wassermans Erfolgs- 
musical „Der Mann von La Man- 
cha" zu spielen. 

Bei seiner Darstellung von Cer- 
vantes/Quichote baut Karl Heinz 
Martell wie schon verschiedent- 
lich in der Vergangenheit auf eine 
erfolgreiche Zusammenarbeit mit 
Henryk Tomaszewski, der für Re- 
gie und Choreographie verant- 
wortlich zeichnet. Auch Tomas- 
zewski ist in Langen längst kein 

Unbekannter mehr Sowohl mit 
seinem eigenen Tanztheater als 
auch als Regisseur und Choreo- 
graph in der Zusammenarbeit mit 
Karl Heinz Martell wußte er schon 
zu überzeugen. 

Miquel de Cervantes Saavera 
(1547 - lfil6) ist heute noch jedem 
Kind als Verfasser des „Don Qui- 
chote" bekannt, Er schrieb für 
Wandertruppen, die dem spani- 
schen Barocktheater in der Zeit 
des römisch-deutschen Kaisers 
Karl V. sein großes Publikum er- 
oberten. Er schrieb auch des Gel- 
des wogen, das er dringend 
brauchte. Hatte er doch, in algeri- 
sche Gefangenschaft geraten, 
fünf Jahre lang als Sklave ein 
elendes Leben führen müssen. 

Seine Fämilie konnte ihn schließ- 
lich freikaufen, wurde hierdurch 
aber arm. 

Was für ein Mann war dieser 
Soldat, Dramatiker, Schauspie- 
ler, Steuereinnehmer, Sklave und 
mehrmaliger Zuchthäusler, der 
imstande war, immer wieder Un- 
glück hinzunehmen und dennoch 
in seinen späten Jahren das über- 
wältigende Testament, diesen 
„Don Quichote" zu dichten? Die- 
ser FYage ging der Schriftsteller 
Dale Wasserman nach, als er sein 
Libretto zu „Der Mann yon La 
Mancha" schuf, das mit der Musik 
von Mitch Lcigh und den Gesang- 
stexten von Joe Darion zu einem 
Welterfolg wurde. Es gastiert das 
Euro-Studio Landgraf. 

Sein zehnjähriges Bestehen lelene das Ballett-Studlo Rodin mit einer Aufführung des Mfirchens 
„Dornröschen Zwei Jahre lang hatten sich die Mitwirkenden auf Ihren Auftritt vorbereitet. Alle Schülerinnen 
und Schüler nahmen an dem Ballett nach der Musik von Peter Tschalkowskl teil. Tt-otz grippebedingter Umbe- 
setzungen gaben die Elevinnen nund Eleven mit Ihrer Leiterin Irene Rodln als böse Fee eine bemerkenswerte 
Vorstellung In der nahezu ausverkauften Stadthalle. Text/Foto- ast 

Gespräch über 

die Diakonie 
Langen - Dreieich - Neu-Isen- 

burg - Zu einer Informationsver- 
anstaltung über die diakonische 
Arbeit der evangelischen Kirche 
im Westkreis Offenbach laden die 
Dekanatsbeauftragten Karin 
Behrend. Krankenschwester in 
Neu-Isenburg, und die Langener 
Pfarrerin Sieglinde Eich-Ganske 
am Mittwoch, 24. März, um 19.30 
Uhr, in die evangelische Johan- 
nesgemeinde Langen, Uhland- 
straße 24, ein. 

Mitarbeiterinnen und Mitarbei- 
ter des Diakonischen Werkes 
werden über ihre Arbeit in der all- 
gemeinen Lebens-, der Ehe- und 
F^milienberatung, der Arbeit mit 
psychisch Kranken, Strafentlas- 
senen und der Altenarbeit berich- 
ten. Anmeldungen für diese Ver- 
anstaltung werden möglichst bis 
zum 18. März erbeten bei der ev. 
Johannesgemeinde Langen, Uh- 
landstraße 24 (Tfelefon 23741). 

Kinder-Ferienkurs 

hat freie Plätze 
Langen - Noch einige freie 

Plätze gibt es in einem von der 
Langener Volkshochschule ver- 
anstalteten BTcrienkurs für Kinder 
ab fünf Jahren. Die Jungen und 
Mädchen falten Tiere, schneiden 
Glückwunschkarten und malen 
Geschenkverpackungen, Einla- 
dungskarten und vieles mehr 

Der Kurs dauert vom 19. bis 23. 
April. Gemalt, geschnitten und 
gefaltet wird täglich von 17 bis 20 
Uhr. Die Gebühr beträgt 55 Mark 
zusätzlich Materialkosten von 
etwa zehn Mark. 

Die VHS-Geschäftsstelle im 
Rathaus, Zimmer 220, bittet bei 
Interesse um schnellstmögliche 
Anmeldung, die schriftlich erfol- 
gen sollte. 

Ausstellung von 

Wohnwagen 
Langen - Für Campingfreunde 

präsentiert Wohnwagen-Loh- 
mann an der B 3 Richtung Egels- 
bach am 27. und 28. März eine 
Ausstellung von neuen und ge- 
brauchten Wohnwagen. Auch die 
neuesten Reisemobile sind zu be- 
sichtigen, und der Zubehör-Shop 
lockt mit vielen FVühjahrsange- 
boten. Ein Urlaubscomputer 
druckt die besten Routen zu den 
Urlaubsorten aus. 

Für Vereinstreue geehrt Von der R-au zur Mutter 

Ehrenbriefe und Edelmetall für Stenografen Evas Abendrunde lädt zum Gespräch 
Langen - Bei seiner Jahres 

hauptversammlung konnte der 
Stenografenverein Langen wieder 
verdiente Mitglieder ehren. F\ir 
40jährige Mitgliedschaft wurden 
Ursula Beitsch, die im Vorstand 
des Vereins außerdem für die Ko- 
ordination des gesamten Unter- 
richts zuständig ist, und Lothar 
Wagner mit dem E^irenbrief des 
Deutschen Stenografenbundes mit 
silberner Nadel ausgezeichnet. 
Nicht ganz so lange, aber immer- 
hin 25 Jahre im Verein sind Elvira 
Schäfer, Reinhold Breidert, der 
auch das Amt eines Beisitzers im 
Vorstand innehat, und Dieter Sall- 
wey, der nach seiner Karriere als 
Jugendleiter sich auf die Seite der 
Kontrolleure (Kassenprüfer) ge- 
schlagen hat. Sie wurden mit dem 
TVeuabzeichen des Deutschen Ste- 
nografenbundes mit halbem Gold- 
kranz ausgezeichnet. 

BXir 10jährige Mitgliedschaft 
wurden Stephanie Kaiser, Renate 
Preuß und Silke Vogt geehrt und 
erhielten hierfür das Abzeichen 
des Deutschen Stenografenbun- 

des mit halbem Silberkranz. 
Nicht gerade mit olympischem 
Gold, aber doch mit einer Aner- 
kennung für besondere Lei- 
stungen auf den Gebieten Kurz- 
schrift und Maschinenschreiben 
wurden zwei Wettkämpferinnen 
des Vereins ausgezeichnet. So er- 
hielt Katrin Purr das Leistungs- 
abzeichen des Deutschen Steno- 
grafenbundes in Silber für ihre 
Leistung von 200 Silben pro Mi- 
nute, die sie bei den letztjährigen 
Deutschen Meisterschaften in 
Kassel erreichte. Silke Gauß- 
mann erhielt das Leistungsabzei- 
chen des Deutschen Stenografen- 
bundes in Bronze für ihre Lei- 
stung von 273 Minutenanschlä- 
gen mit der Note 1 bei den Hessi- 
schen Meisterschaften 1992. 

Brot 

Langen - Die JVauenrolle in 
heutiger Zeit ist in ständigem 
Umbruch begriffen. Zwischen 
Verzicht und Selbständigkeit, 
zwischen vielen weiblichen Rol- 
len muß heute jede FVau ihren ei- 
genen Weg finden. In dem 
Wunsch, alle diese Rollen auszu- 
leben, überfordern sich die 
FVauen ständig. 

Welche Möglichkeiten der 
Selbstbestimmung haben FVauen 
bei der Konstruktion eines neuen 
FVauen/Mutterbildes? Evas 

Abendrunde ist es gelungen, die 
bekannte Psychologin Daniela 
Kobelt-Neuhaus für einen Ge- 
sprächsabend zu diesem The- 
menkreis zu gewinnen. Eingela- 
den sind alle FVauen für Montag, 
22. März, in das Gemeindehaus 
der Stadtkirchengemeinde, 
FVankfurter Straße 3 a. Beginn ist 
um 20 Uhr. Die „FXfas" würden 
sich über Gäste freuen, auch aus 
anderen Gemeinden, und natür- 
lich auch über vom Thema betrof- 
fene Männer. 

Postgiro Köln 500500-500 

Floh- und Ostermarkt 

Petrusgemeinde lädt zum Besuch ein 
Langen - Gerade noch rechtzei- alles erworben werden, was das 

tig vor dem Osterfest hat die Herz begehrt. 
Evangelische Petrusgemeinde Kaffee und selbstgebackener 
am Samstag, 27. März, die Türen Kuchen laden zu einer Ver- 
ihres Gemeindehauses in der schnauf^ause im Luthersaal ein. 
Bahnstraße 46 zum Flohmarkt Dort warten auch gebastelter 
geöffnet. Von 9 bis 12 Uhr kann Osterschmuck, Schmusehasen 
von Haushaltswaren über Spiel- kleine Osterdecken und Seiden- 
zeug, Bücher oder Textilien fast tücher auf ihren Verkauf. 

Auf einer harmonischen Hauptversammlung wthit« 
die Ortsgruppe Langen der DLRG folgenden Vorstand (hinten v.l.): Ralf 
Frank (Ausblldungswart), Bernd Brockmöller (Schatzmeister), Andrea« 
Tschlgor (stellv. Itehnlscher Letter), Herbert Gerhardt (2. Vorsitzender), 
Carola UB (SchrlftfOhrerln); (Mitte v.l.): Kerstin Funk (Beisitzerin), Chri- 
stian Rutsatz (Beisitzer), Sonja 1Msch (Pressewartin); (vorne v.i.): Willi 
Appel (1. Vorsitzender), Veronika Fink (Jugendwartin), Ulli Schmidt 
(Ttehnische Leiterin), Martin Göbei (Kassenprüfer). Nicht auf dem Foto: 
Frank Eden (stellv. Jugendwart). Foto: p 

Stadt-Rallye gewonnen 

DLRG hatte Jugendfreizeit im Rheinland 
Langen - Ein Wochenende lang 

war die DLRG Langen mit 28 Mit- 
gliedern zu einer JugendfVeizeit 
bei der befreundeten Ortsgruppe 
Engelskirchen im Rheinland ein- 
geladen. Ein umfangreiches FVei- 
zeitprogramm war für die Kinder 
und Jugendlichen vorbereitet, 
wobei Sport, Spiel und Spaß im 
Vordergrund standen. 

Der Vergleichswettkampf, der 
im Hallenbad Ründerroth ausge- 
tragen wurde, brachte Ergebnisse 
von beiden Ortsgruppen, die sich 
hinsichtlich der bevorstehenden 
Wettkampfsaison sehen lassen 

konnten. Da die ausgetragenc 
Stadtrallye zu Gunsten von Lan- 
gen entschieden wurde, konnten 
selbst die ortskundigen Tteilneh- 
mer aus Engelskirchen nicht ver- 
hindern. 

Nachdem am Sonntag alle Vor- 
räte auf den Nullpunkt gebracht 
waren, begann die Heimreise. 
Schließlich trafen am Nachmittag 
alle Tbilnehmer wieder wohlbe- 
halten in Langen ein. Man war 
sich darüber einig, daß sich beide 
Ortsgruppen zu einem großen 
Zeltlager im September am Lan- 
gener Waldsee wiedersehen. 

Im Fälmen^arten ist eine 

große Orchideenschau 

BlütenfüUe ist bis zum 4. April zu sehen 
Langen - Der Verband Deut- 

scher Orchideenbetriebe (VDOB) 
zeigt vom 19. März bis 4. April im 
Palmengarten die überwälti- 
gende Rille von Arten, Fbrmen 
und FYirben der Orchidee. Die 
Ausstellung in der Galerie West 
am Palmenhaus bietet zudem In- 
formationen zu Zucht, Haltung 
und Pflege der beliebten Pflanze. 
Gestaltet hat die Ausstellung Flo- 
ristmeister Willi Rankers (Vier- 
sen) zusammen mit dem Ausstel- 
lungsteam des Palmengartens 

unter Leitung von Heribert Eid. 
Im Bbyer Ost der Galerie am Pal- 
menhaus können Orchideenlieb- 
haber auch Blumen kaufen. 

Die Orchideen sind eine der ar- 
tenreichsten und variabelsten 
Pflanzenfamilien, die wir kennen. 
Sie stellen zwischen sieben und 
zehn Prozent aller Blütenpflanze- 
narten und besiedeln nahezu alle 
Lebensräume der Erde. Beson- 
ders reich entfalten die Orchideen 
in den TVopen und Subtropen ihre 
Pracht. 

Aus der Clubgeschichte 

„Blau-Gold" lädt zu einem Filmabend ein 
Langen - Für 27. März lädt der 

T^nzclub „Blau-Gold" Mitglieder, 
FVeunde und Gäste zu einem in- 
teressanten Tantilmabend ins 
„Lämmchen" ein. Unter der be- 
reits bekannten und bewährten 
Leitung von Heinz Nowack soll 
ein kurzer Bericht aus der Club- 
geschichte gezeigt werden. 
Hauptthemen aber werden zwei 
Filme über new Orleans und 
Hongkong sein. Daneben steht 
noch ein Streifen über die Kunst- 
stadt Old Tbuson auf dem I*ro- 
gramm und ein weiterer mit dem 
Titel „Wo der Westen einmal wild 

Die Veranstaltung soll wieder 
einmal neben den rein sportli- 
chen Aktivitäten des Clubs den 
Mitgliedern Abwechslung und 
Entspannung bieten, so wie stets 
eine Mischung von Sport und Ge- 
selligkeit angestrebt wird. 

Beginn wird um 19 Uhr sein. 
Wie immer sind Gäste herzlich 
willkommen. Wegen der flatzdi- 
sposition sollte man sich aber te- 
lefonisch anmelden unter der 
Nummer Langen 72454 (Mari- 
anne und Walter Geiger). 

Teppichboden 
über 4(HH) ^crschiedenf Mti^lichkeilen 

PVC-Belä}»e 
lur jeden (leschmack uml jeden Beduri 
Teppiche 
dfe Schmuckslucke von kUssisch his 
modern 

I iki' K;iNiiin Mr.. 
I ui-InIkkIk ai) «irr H}, 
iu-Ik-ii liMiiii-Kaiiiiuikl. 
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Unsere große Paneele- und 
Profilholz-Auswahl zeigt Ih- 
nen, wie schön Wohnen mit 
Holz heute sein kann. Infor- 
mieren Sie sich bei: 

/P Holz-und 

Plattenmarkt 

6050 OFFENBACH-BIEBER-Waldhof 
Helnrich-Krumm-Straße 15 
Tel. (069) 89 20 81-83, Fax (069) 89 70 86 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 20. bis 26. Mfirz 1993 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

l^we 

23.7.-23.8. 

Jungfrau 

Sie sind selbst daran schuld, 
wenn ein anderer den Posten be- 
kommt, den Sie selbst gerne hät- 
ten. Schließlich haben Sie nie- 
mals in aller Offenheit Ihr Inter- 
esse signalisiert. 

Eine Information klingt abwegig, 
könnte aber doch der Wahrheit 
entsprechen. Prüfen Sie alles 
nach! Sie werden jedenfalls nicht 
sagen können, man habe Sie 
nicht gewarnt. 

Falsche Bescheidenheit wäre voll- 
kommen unangebracht, schließ- 
lich hat man aus gutem Grund 
den besten Platz für Sie reserviert. 
Genießen Sie die schönen Stun- 
den! 

Neue Leute sind immer ein klei- 
nes Risiko, man weiß nie, ob 
man sich voll auf sie verlassen 
kann. Gl-und zum Mißtrauen ist 
in diesem Fall aber nicht gege- 
ben! 

Sie müssen sich jetzt mit Details 
vertraut machen. Nur so können 
Sie verhindern, daß man Sie spä- 
ter aus dem Kreis der Entschei- 
dungsberechtigten ausschließen 
wirdf. 

Jetzt könnten Sie ohne allzu 
viele Entbehrungen einen klei- 
nen Vorrat anlegen, über den 
Sie später noch einmal sehr 
glücklich sein werden, Nutzen 

24.8.-23.9. Sie die Zeit. 

Sie setzen sich augenblicklich 
zuviel mit den Problemen der Zu- 
kunft auseinander, dabei verg9S- 
sen Sie, was jetzt und hier an 
Schwierigkeiten zu bewältigen 
ist. 

Sie malen die Zukunft nur in 
düsteren und kalten Farben, da- 
bei besteht überhaupt kein 
Grund zur Hoffnungslosigkeit. 
Vertrauen Sie auf Ihren Ideen- 
reichtum. 

Endlich lernen Sie eine Person 
kennen, die Ihnen bei Ihrem Vor- 
haben helfen kann. Überfordern 
Sie die neue Bekanntschaft aber 
nicht gleich beim ersten Ge- 
spräch. 

Am liebsten würden Sie die Sa- 
che ein paar Tage unverändert 
liegen lassen und dann noch ein- 
mal ganz von vorne beginnen. 
Das Können Sie sich aber rein 
zeitlich nicht leisten! 

Das Täuschungsmanöver ist 
mehr als offensichtlich: Hält man 
Sie wirklich für so dumm? Oder 
haben Sie den eigentlichen Ha- 
ken an der Geschichte noch gar 
nicht gesehen? 

Sie müssen unbedingt Ihren 
Kräftehaushalt regenerieren. 
Sonst werden schon andere dar- 
auf aufmerksam, daß sich immer 
wieder Flüchtigkeitsfehler in 
Ihre Arbeit einschleichen. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

Xmn 

24.10.-22. II. 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

22.12.-20.1 

Was.se rmann 

21.1.-19.2. 

Fi.sche 

20.2.-20.3. 
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Fahrzeuge vergangener Jahrzehnte waren auf der OldleManle in der Stadthalle zu bewundern. Vor allem aber 
galt das Interesse der Besucher anderen Accessoires rund ums Auto. Poto; rt 

- Anzeige • 

OldieManie war 

Anziehungspunkt 
Langen (rt) - Nostalgiker unter 

den Autofahrern und Sammler 
konten am vergangenen Sonntag 
in der Stadthalle wieder glän- 
zende Augen bekommen. In gro- 
ßer Rille und Auswahl präsen- 
tierten sich AutoZeitschriften 
neuerer und längst vergessener 
Jahrgänge, Anstecknadeln von 
Kraftfahrzeugfirmen, Plaketten 
und Buttons, aber auch unzählige 
Modelle von Fahrzeugen mit ei- 
nem teils beträchtlichen Samm- 
lerwert. Doch es gab auch man- 
ches „Schnäppchen" zu machen, 
und alle waren zufrieden. 

Schnittlehrgang 

für Pfirsiche 
Langen - Obstbauern bietet sich 

am Sonntag, 4, April, im Langener 
Erlen die Möglichkeit, Kennt- 
nisse zum Schneiden von Pfir- 
sichbäumen zu erwerben oder 
vorhandene zu vervollstänbigen. 
Der Obst- und Gartenbauverein 
veranstaltet einen Schnittlehr- 
gang, bei dem erfahrene Fäch- 
warte des Vereins die erforderli- 
chen Informationen geben. TVeff- 
punkt ist um 10 Uhr; das nötige 
Handwerkszeug wie Schere oder 
Säge sollten mitgebracht werden. 
Zu diesem Lehrgang sind auch 
Nichtmitglieder willkomen. 

Paul Temple 

und der Fall Madison 
KRIMINALROMAN VON FRANCIS OURBRIDGE 

CnpyriKhtbyBastei-VerluK Gustav H. I^übbeGmbH & Co., Bergisch 
(Uadbnch, durch Vt-rlag von GrabiTK & Gfirg, Krankfurt am Main 

(Teil 28) 
„Da ist jemand an der Tun Paul! " 
„Gut. Ich wußte, daß sie Kommen wuroe." 
Noch ehe er seine Zigarette ausgedrückt hatte, 

wurde ein zweites Mal leise geklopft. Temple 
ging zur Tür und öffnete sie, 

„Nanu, Mr. Greene!" rief er aus. Hubert stand 
dort, besorgt und mit verstörtem Blick. „Was ist 
denn?" 

„Bitte entschuldigen Sie die Störung, Temple, 
aber haben Sie meine Frau gesehen?" 

„Ihre Frau?" 
„Ja." Hubert kam ins Zimmer und schloß die 

Tür. Temple sah, daß seine Hände zitterten. 
„Nein, tut mir leid." 
„Ist sie denn nicht im Bett?" fragte Steve. 
„Nein, ich war vor ungefähr einer Viertelstun- 

de in ihrem Zimmer. Eileen war nicht da, und 
ihr Bett war unbenutzt," 

„Vielleicht ist sie im Badezimmer." 
„Nein, Mrs. Temple, Ich habe schon im Bade- 

zimmer nachgesehen." 
„Nun, dann ist sie vielleicht bei Mrs. Portland 

oder..." 
„Nein, sie ist auch nicht bei Mrs. Portland 

oder bei Moira." Huberts Gesicht wirkte ange- 
spannt und bedrückt. Wären sie zu Hause bei 

Temple gewesen, hätte er Greene einen großen 
Whisky verordnet. „Offen gesagt, habe ich be- 
reits das ganze Haus nach ihr abgesucht. Ohne 
Erfolg." 

„Haben Sie mit Ihrem Hauspersonal gespro- 
chen?" 

„Ja, gerade eben." 
„Wann ist sie denn ins Bett gegangen?" 
„Zusammen mit mir, kurz nach zwölf. Sie 

müßten uns eigentlich gehört haben, Temple. Bei 
Ihnen brannte noch Licht. Das ist wirklich un- 
heimlich, ich..." 

Huberts Nerven waren äußerst angespannt. Er 
zuckte heftig zu.sammen, als plötzlich draußen 
an der Tür ein kräftiger Schlag zu hören war. Es 
klang nicht, als habe jemand angeklopft. Dazu 
war der Schlag viel zu laut, „Du meine Güte! 
Was war das, Temple?" 

Steve hatte dieses brutal die Stille der Nacht 
zerreißende Geräusch ebenfalls erschreckt. 
„Paul, um Himmels willen, was war denn das?" 

Temple ging mit raschen Schritten zur Tür 
und öffnete sie. Er starrte hinaus in den dunklen 
Flur, Dann, als er die Tür weiter öffnete, wurde 
im Licht der Zimmerlampe ein großes Messer 
sichtbar, das im Holz steckte, 

„Ein Messer! Jemand muß es gegen die Tür ge- 
worfen haben," 

„Haben Sie jemanden gesehen?" fragte Hu- 
bert mit zitternder Stimme, 

„Nein, auf dem Flur stand niemand." 
„Paul.,, da ist ein Zettel! Sieh nur! Er steckt 

an dem Messer!" 
Temple öffnete die Tür ganz. Jetzt sah er das 

vom Messer aufgespießte Stück Papier auch. Er 
benötigte einige Kraft, um die Klinge herauszu- 
ziehen, Vorsichtig zog er den zusammengefalte- 
ten Zettel ab und öffnete ihn, 

„Was steht da?" 
Temple gab Steve das Papier, Sie starrte dar- 

auf. „Hier steht; .Gehen Sie zum Bootshaus',,," 
„Zum Bootshaus?" wiederholte Hubert 

„Mehr nicht?" 
„Nein," 
„Das muß das Bootshaus am anderen Ufer des 

Sees sein, Steve. Wir sind heute nachmittag dar- 
an vorbeigekommen, Greene." Temple wandte 

sich seinem Gastgeber zu und fuhr mit drängen- 
der Stimme fort: „Können Sie irgendwo eine 
Lampe auftreiben? Wir treffen uns unten." 

„Temple, finden Sie nicht..." 
„Tun Sie, was ich Ihnen .sage! Wir treffen uns 

in drei Minuten unten!" 
Als Temple hinunterkam, wartete Greene be- 

reits in der Diele. Er hatte sich einen Anorak 
über den Anzug gezogen, den er beim Abendes- 
sen getragen hatte, und sich mit einer großen Ta- 
schenlampe bewaffnet. Temple hatte sich seine 
kräftigen Wanderschuhe und einen Mantel an- 
gezogen und Steve angewiesen, die Tür abzu- 
schließen und niemanden hereinzulassen, bis er 
zurückkam. 

Bleich und furchtsam öffnete Greene die 
Haustür. Der nur halbvolle Mond duckte sich 
hinter den Wolken. 

„Lassen Sie Ihre Taschenlampe aus, Greene, 
Wir wollen vermeiden, daß man uns sieht. Mög- 
licherweise erwartet uns jemand am Bootshaus," 

Als sie sich ein Stück vom Haus entfernt hat- 
ten, gewöhnten sich ihre Augen an die Dunkel- 
heit, Temple konnte die Umrisse der Bäume er- 
kennen und die Straße, die sich den Hügel hinab 
und um den See schlängelte. Das Wasser leuch- 
tete dumpf im Mondlicht, In dieser Finsternis 
war es leichter, die Geschichte von der angeblich 
unergründlichen Tiefe des Sees zu glauben, 

Greene ging voran. Er führte Temple zu einem 
Fußweg, der die weite Kurve der Straße abkürz- 
te, Temple warf einen Blick zurück zum Haus, 
Nur das Fenster des Zimmers, in dem er Steve 
zurückgelassen hatte, war erleuchtet. 

Plötzlich wollte er diese Sache so schnell wie 
möglich hinter sich bringen, damit er zu ihr zu- 
rückkonnte, Die Messer-Nachricht war viel- 
leicht nur ein Trick gewesen, um ihn aus dem 
Haus zu locken, 

„Gehen Sie voraus", sagte Temple, als sie den 
Fußweg erreichten, der durch den Wald zum 
Bootshaus führte, „Ich übernehme die Rücken- 
deckung." 

Er hatte nicht die Absicht, einem so zwielich- 
tigen Mann wie Hubert Greene unbesorgt den 
Rücken zuzukehren, 

Sie folgten dem gleichen Pfad, über den er am 

Nachmittag mit Steve spaziert war, jedoch in 
entgegengesetzter Richtung, Hier unter den 
Bäumen war es wesentlich dunkler, 

Greene stolperte über eine Baumwurzel, knip- 
ste nervös die Taschenlampe an und richtete sie 
auf den Boden, 

„Schalten Sie sie aus!" befahl Temple, 
Plötzlich ragte das Bootshaus vor ihnen auf. 

Die Umrisse des Giebeldaches zeichneten sich 
dunkel vor dem matt schimmernden See ab, 
Greene blieb stehen, 

„Was machen wir jetzt?" flüsterte er, 
„Wir werden im Bootshaus nachsehen müssen. 

Da liegt ein Boot drin, nicht wahr?" 
„Normalerweise ja", murmelte Greene, „Wir 

benutzen das obere Stockwerk als Lagerraum," 
Er ging zur Tür und öffnete sie, Temple folgte 

ihm. In der Dunkelheit drinnen konnte man ge- 
rade eben ein Ruderboot erkennen, das ruhelos 
im Wasser schwankte. Außer dem leisen Plät- 
schern der Wellen am Heck des Bootes hörte man 
keinen Laut. 

„Soll ich jetzt die Taschenlampe einschalten?" 
fragte Greene, immer noch flüsternd. 

Temple schloß die Tür hinter ihnen, „Ja, jetzt 
ist es okay," 

Greene knipste die Taschenlampe an. Er 
leuchtete an den Holzwänden des Bootshauses 
entlang und dann in das Boot hinein, 

„Hier ist niemand. Aber die Ruder sind naß. 
Jemand hat vor kurzem das Boot benutzt," 

Temple stand noch immer mit dem Rücken zur 
Tür, Er hörte Greene zu, lauschte aber gleichzei- 
tig auf jedes andere Geräusch, Seine Augen hat- 
ten sich jetzt an die größere Dunkelheit im In- 
neren des Bootshauses gwöhnt. Er vermied es, 
genau in das Licht der Taschenlampe zu blicken. 

Dort, wo er stand, schien dicht vor ihm im 
Wasser etwas zu leucl.ien, direkt unter dem Bug 
des Bootes, etwas, das leichter zu sein schien als 
die Wasserpflanzen, die im dunklen Wasser 
schwankten. 

„Leuchten Sie mit Ihrer Lampe hierhin, Gree- 
ne. Unter den Bug des Bootes," 

Greene kam zurück zu der Stelle, wO Temple 
stand. Er richtete den Lichtstrahl auf das Wasser, 

(Fortsetzung folgt) 

In vier Wochen ist Ostern, 

bei uns klappt's glatt bis Ostern. 

10 OPEL CORSA-Auslauffmodolle 
zu günstigen Preisen - 
finanzierbar mit 5,9 % effektivem Jahreszins 
bei 25 % Anzahiung, Laufzeit 36 Monate 

15 OPEL VECTRA 
in verschiedenen Ausführungen - 
finanzierbar mit 6,9 % effel<tivem Jahreszins 
bei 25 % Anzahiung, Laufzeit 36 Monate 

10 OPEL OMEGA 
finanzierbar mit 6,9 % effektivem Jahreszins 
bei 25 % Anzahlung, Laufzeit 36 Monate 

• OPEL CABRIO 1,«l 
Auslaufmodeii 
Sie sparen 5000,- DM 
finanzierbar mit 5,9 % effektivem 
Jahreszins bei 25 % Anzahiung, 
Laufzeit 36 Monate 

AUTOHAUS SCHNABEL" 

(MH 
«CrKG 

FRANKFURTER STRASSE 98 • SEUGENSTADT • TEL. 0 61 82/80 80 

ö^ungwiten: Mo/-Fr. 7.30-18.30 Uhr, Sa. 8.00-14.00 Uhr 
Besichtigung «udi Sonntag von 10.00-17.00 Uhr, keine Beratung, keb Verkauf 
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Robinsons Insel : 

Dio iiltcrniitivc l'oslboftirdo- 

Ilorhsnison. 

„Leider 
nationcn 

nur wieder Ilalliizi- 
I" 

Deutsche Fröhlichkeit 
Miiyers sind wie jedes Jahr im Ur- 

lanl) nach Italien gefahren. Dort tref- 
fen sie alte Bekannte, Familie Schul- 
ze und Habenklau. Man tut sich zu- 
saininen und feiert auch j^emeinsain 
den (ieburtstafj von Herrn Mayer 
Sch\ilze und Kahenklau brinuen dem 
GeburtstaKskind ein Stiindchen. Sie 
sinnen deutsehe Lieder vom Rhein 
und anderen idyllischen Pliitzen, zu 
denen der Deutsche sich hinue/.ouen 
fühlt. 

Kiniue Italiener hören gerührt zu. 
Schließlich frafjt einer mit triinen- 
umflorter Stimnie: „Wer ist denn der 
Tote?" 

Ubertrumpft 
Kine reiche Amerikanerin befand 

sich auf einer Kuropareise. In Paris 
machte sie die Bekanntschaft eines 
ehemaligen russischen (iroßfür- 
steii Sie war natürlich hellauf be- 
geistert, einen echten Adligen ken- 
nenzulernen und überlegte krampf- 
haft, wie sie ihm imponieren 
konnte. Schließlich zeigte sie ihm 
ihren wundervollen Halsschmuck 
aus Lapislazuli, den sie sich in Pa- 
ris gekauft hatte. „Ist er nicht herr- 
lich?" fragte sie den CJroßfürsten. 
„Kr hat mich ein Vermögen geko- 
stet!" 

„Ich weiß", sagte- der (irolSfürst 
unbeeindrui'kt. „Wir hatten zu Mau- 
se eine 'IVeppe davon." 

Nur nichts überstürzen 
Endlich hat Krau Mulemann, 

(Jattin eines Bankiers, eine neue 
Ilausgehillin bekommen. Als sie 
eintruilelt, wird sie von di-r Krau 
des Hauses mit iuißerster Liebens- 
würdigkeit empfangen, damit sie 
gleich zu Anfang einen guten Kin- 
tlruck bekommt. 

„Soll mein Mann nicht mit dem 
Wagen zum Bahnhof fahren und Ihr 
CJepück holen?" fragt Frau Mule- 
mann und lüchelt gewinnend, „Sie 
müssen sich dann nicht mit dem Cle- 
piick abschleppen." 

„Nein, nein", wehrt die neue Perle 
resolut und ungerührt ah, „In ilen er- 
sten acht Tagen lasse ich mein CJe- 
pack immer im Bahnhofsschlicß- 
tach." 

Bunter Strauß Anekdoten 

Rache ist süß 
Der Sanger Leo Slezak hatte 

sich mit seinem Tenorkollegen 
Schmedes gestritten, und Slezak 
sann auf Rache. 

Mitten in der Nacht rief er sei- 
nen K<mkurrenten Schmedes an 
und sagte mit verstellter Stimme, 
als der aus dem Schlaf gerissene 
Schmedes sich meldete: „Hier ist 
Mister Morgan aus New York Ist 
dort der Tenor Schmedes?" 

Der Überraschte erwiderte ge- 
schmeichelt und mit der freund- 
lichsten Stimme: „Ja, hier ist der 
Tenor Schmedes, Mister Morgan. 
Womit kann ich Ihnen dienen?" 

„Kntschuldigen Sie, Herr 
Schmedes", sagte <lie Stimme am 
Telefon, „singen Sie am Samstag 
den Tristan?" 

„Ja, Mister Morgan", rief 
Schmedes be.sehwingt, „ich singe 
ihn!" 

„Wie schade", meinte da die 
Stimme am Telefon. „Dann muß 
ich meine Karte zurückgeben. Ich 
möchte nämlich in dieser Rolle 
nur den Slezak hören " 

Ordenssegen 
Der ehemalige Wiener Inten- 

dant Freiherr von Plappi"rt war 
über alle Maßen eitel und liebte 
es, bei allen Cielegenheiten .seine 
Orden zu tragen. 

Als er wieder einmal orden- 
klirrend auftrat und auf den 
ebenfalls anwesenden Leo Slezak 
traf, sagte Slezak, auf das Or- 
densgefunkel auf Plauperts Brust 
deutend: „Wundei-voll, Herr Ba- 
ron! Sagen Sie, bei welchem 
Klempner lassen Sie arbeiten?" 

Übereinstimmung 
Wilhelm Busch traf einen Be- 

kannten. Nach erfreuter Begrü- 
ßung suchten (he beiden Herren 
ein Weinlokal auf. Als die Kellne- 
rin an den Tisch trat, sagten die 
beiden Herren wie aus einem 
Munde: „Nierstemer Domtal " 

Busch lachte und sagte: „Freut 
mich, daß es immer so ist wie in 
früheren Zeiten: zwei Kehlen und 
ein (ledanke!" 

Politik 
Der griechische Mathematiker 

und Philosoph Pythagoras wurde 
einmal von seinen Schülern ge- 
fragt, was er vom politischen lie- 
hen halte. Da meinte Pythagoras: 
„Ich vergleiche das politische Le- 
ben mit einer Festversammlung: 
die einen kommen als Kampfer, 
die anderen als Hftndler, die be- 
sten aber kennen den Schwindel 
und begnügen sich damit, /u- 
.schauer zu sein." 

Korruption 

Werbung 
Als der Maler Wzannt- einmal 

in der Provence ein altes, noch 
strohgedecktes Bauernhaus mal- 
te, kam der Bauer herbei, um sich 
das Bild zu betrachten. 

„Was wollen Sie denn damit?" 
fragte der Bauer. 

„Ich werden es in Paris auf ei- 
ner Gemäldeau.sstellung ausstel- 
len", erwiderte der Malen 

„Das ist wundei-voll", meinte 
der Bauer „In die.sem Fall darf ich 
Sie bitten, den Vermerk darunter- 
zusetzen: ,Im Sommer preiswerte 
Zimmer zu vermieten!'" 

Abordnungen aus verschiede- 
nen Provinzen des Hömi.schen 
Reichj's kamen eines Tages zu 
Kaiser Augustus und baten ihn, 
er möge die korrupten Statthal- 
ter abberufen, die Steuergelder 
verpraßten und sich mit üblen 
Geschäften riesige Vermögen er- 
gaunerten. 

Kaiser Augustus wiegte nach- 
denklich das llaupt, dann meinte 
er: „Ich weiß, daß ihr recht habt! 
Aber laßt mich euch ein Gleich- 
nis sagen: Einem Kranken setz- 
ten sich einmal Schwärme von 
Fliegen auf seine eiternden Bein- 
wunden. Bald wußte er vor 
Schmerzen nicht mehr ein und 
aus, Kin Vorübergehender, den 
der Anblick rührte, wollte die 
schmarotzenden Kliegen vertrei- 
ben. Da meinte der Kranke: ,Laß 
nur, o Kreund! Wenn du die satten 
Kliegen verjagst, dann kommen 
nur andere, die noch hungrig sind 
und meine Schmerzen noch grö- 
ßer machen.'" 

Kai.ser Augustus schloß: „Ler- 
nen wir daraus! So wollen wir al- 
les beim alten la.ssen!" Damit 
schickte er die Abordnungen 
nach Hause. 

Lustiges Silbenrätsel Mixrätsel 
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Schachaufgabe Nr. 12 
B. Hülsen, DSZ 1915 

Matt In zwei Zügen 

Kontrollstellung; 
Weiß: Kc6, Ddfi. La7, Be'2 (4) 
Schwarz: Kg2, Bh'2, h;} (3) 

Aus den Silben: bach - ben - her - e - 
ei - ein - fer - gang - gel - ger - ha - 
hals - heim - laut - Ii - licht - los - ne - 
<) - o - pfef- re - salz - sehen - se - sen - 
ter - wei - werk - sind 10 Wörter 
nachstehender doppelsinniger Bedeu- 
tungen zu bilden: 
1 Langohrgewürz, 'I Spielkartcnbe- 
leuchtung, :l (Jewürzschicksal, 4 Tier- 
produktspieß, S Abseitstor, (> Nor- 
menfabrik, 7 Selbstlautwohnung, H 
Hohlmaßlied, 9 Tonkörperteil, 10 
Laubbaumgewässer. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben eine 
Kleidungsturnübung. 

ICH + RENTK 

LISA + BUNT 

WKIN + ASSK 
NKIN + SKIT 

FAST + KOll 

Hier darf gestohlen werden Kombinationsrätsel 

Jedem der nachstehenden Wörter 
ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' BegrifTe - der 
Reihe nach gelesen - ein Zitat aus 
Schillers „Maria Stuart" ergeben. 

Dich - Bein - Bless - Krna - 
I..<)s - meiner - auf". 

Die Selbstlaute: 
a a e e e o o 

sind den folgenden Mitlauten: 
m t m r p h s d r p f 1 n z n 

so beizuordnen, daß sich der Titel 
eines CJedichtes von Goethe über die 
Verwandlung ergibt. 

Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: ans - ar • be - bis - 

biet - bru - ehe - de - de - dem - die - 
dir - dra - droh - dut - e - e - ei - ei - 
en - er - le - fei - fei - folk - gat - ge - 
gen - her - in - ir - lau - le - le - Ii - 
mie - mum - na - nar - ne - ne - ne - 
ne - ni - nor - or - re - ri - sa - sehe - 
sei - strut - ta - ta - tan - te - te - le - 
un - wan - wi - zend sind 26 Wörter 
nachstehender Bedeutungen zu bil- 
den: 

I Zählmaß, 2 Stadt in Frankreich, 3 
Zweig der Naturwissenschaften, 4 
Nebenlluß der Saale, 5 Grafschaft in 
England, 6 Arzneimittelform, 7 ant- 
worten, 8 Abtrünniger, 9 männl. 
Biene, io Auslese, H Wüstenwind, 
12 Fluß in Frankreich, 13 Hptst. Ar- 
meniens, 14 Gegenpunkt zum Ze- 
nit, 15 Teil dos Rhein. Schiefer- 
gebirges, 16 wohlriechende Pflanze, 
17 gedeckter t'isch, 18 Monat, 19 
Gartenhäuschen, 20 ind. Gewitter- 
gott, 21 etliche. 22 Stadt in 
Westfalen, 23 Berührungslinie. 24 
Vorsaal, 25 Schneeleopard, 26 Stadt 
in Holland. 

Die ersten und vierten Buchstaben - 
jeweils von oben nach unten gelesen 
- ergeben ein Wort dos Vergil (eh = 1 
Buchstabe) 

Besuchskarte 

Womit boschäfligt sich diese Dame? 
Hasi Schemic/Bern 

persöni, 
Jubiläum 

span. 
weibi 
Vorname 

zu- 
sälzi 
leii der 
Zeiluna 

farbig, 
viel- 
seitig 

Figur 
aus 
drei 
Noten 

wesli. 
Weil- 
macht 
(Abit.) 

Ab- 
schieds- 
gruB 

hislor 
Provinz 
in 
Spanien 

Ver 
häitnis- 
wort 

l(napp. 
wenig 
Raum 
lassend 

nur 
gedacht 

Feid- 
ertrag 

Roll- 
Itörper 

T T ▼ ▼ ▼ ▼ f T T 

span 
Anrede 
Flau 

► on- 
nehmen, 
meinen 

baum- 
lose 
Kälte- 
steppe 

nicht 
ohne 

meet- 
kolzen- 
artiger 
Affe 

hinrei- 
chend 

T 

Slölle 
der Vet- 
möhiung 

Gewinn- 
vertel- 
lungs- 
itarfeii 

▼ 
»> ver- 

wirrt 
mil 
Gott 
reden 

untätig, 
schlaff 
träge 

L Schau, 
Revue 

Schwer- 
metali 

▼ T 

Irop 
Pflanze 

Kanton 
der 
Schweiz 

Schifts- 
iein- 
wand 

▼ 
► Vieh- 

luiter 

r 

Zeichen 
für 
Seien 

Ver- 
Itehrs- 
mittei 
(Kurzw) 

T Abit.: 
Färbe- 
index 

engl 
persAni 
Fürwort: 
er 

T 

franzö- 
sisch: 
Insel 

Stadl 
an der 
iloi 
Rivleia 

T 
> Brand 

T 
»> 

"1® 

Spionin Winzer- 
beirieb T 

pkl610(V02'l2 

Kochkunst 
Der Ehemann kommt nach Hause, 

setzt sich an den Mittagstisch und 
will sich gerade mit Genuß bedienen, 
als er feststellen muß, daß nur Kar- 
toffeln auf dem Tisch stehen. „Was 
.soll das? Gibt es heute nur Kartoffeln 
zum Mittagessen'"' 

„Ja, Liebling", sagt die holde Gattin 
mit .sauersüßer Miene. „Als die Schnit- 
zel plötzlich f'euer fingen, mußte ich 
die .Suppe zum Löschen nehmen." 

Der verkannte Vater 
Gerührt betrachtet Frau Mei.sen- 

grün alte Familienfotos. Der Sohn 
schaut ihr dabei über die Schulter 

„Wer ist denn der Dünne mit den 
Lockenhaaren?" fragt er die Mutter 

„Aber Junge!" meint diese er- 
staunt. „Erkennst du ihn denn nicht? 
Es ist doch Papa!" 

„So ..? Und wer ist dann der Dik- 
ke mit der Cilatze, der bei uns 
wohnt?" 

Kausalität 
Im Laden eines Lebensmittelkauf- 

manns liefert eine Bäuerin Woche für 
Woche zehn Pfund frische Landbut- 
ter ab, da einige Kunden des Kauf- 
manns nur frische Landbutter wol- 
len. 

Als die Bäuerin eines Tages wieder 
erscheint, sagt der Kaufmann: „Mit 
der letzten Lieferung war ich nicht 
zufrieden! Ich habe festgestellt, daß 
jedes Paket nur 440 Gramm wog!" 

„Das ist allerdings erstaunlich", 
meint die Bäuerin. „Ich hatte näm- 
lich mein Pfundgewicht verlegt, und 
da habe ich als Gewicht ein Pfund 
Zucker genommen, das Sie mir ver- 
kauft haben." 

Illusion 
„Mutti", flötet die verwöhnte 

Tochter aus gutem Hause, „Herr As- 
sessor Filzer hat zu mir gesagt, ich 
sei das zauberhafteste, anbetungs- 
würdigste Geschöpf dieser Erde. 
Wollen wir ihn nicht mal zu uns ein- 
laden?" 

Die Mutter schüttelt den Kopf und 
meint: „Wollen wir ihn nicht lieber in 
diesem Glauben belassen?" 

Sprachkenntnisse 
Der Engländer kam von einer Spa- 

nienreise zurück. 
„Hatten Sie Schwierigkeiten mit 

der Sprache?" fragte ein Freund. 
„Nein", erwiderte der Engländer 

hochnäsig. „Ich nicht, nur die Spa- 
nier." 

Rätselgleichung 
Untenstehende Wortpaare sind so 

zu schuttein und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Bedeu- 
tungen entstehen. Ihre Anfangs- 
buchstaben - von oben nach unten 
gelesen - i^rgeben ein Rennboot. 

= Figur aus d. 
'Bettelstudent' 

= türk. 
Hafenstadt 

= vorlaut 
=dt.-amerik. 

Physiker 
=Autobahn- 

gaststätte 

(a - b) + (c - dl + (e - f) 
+ (g - h) + (i - k) + (1 - d) = X. 

Es bedeuten: a) südamerik. Tee, b) 
griech. Göttin de.s Unheils, c) Erfin- 
der der Gasglühlampe, d) persönl, 
Fürwort, e) Stern im 'Orion', f) Kollo- 
oid, g) Großkatze, h) Wurfspieß, i) 
Kanton in der Schweiz, k) japan. 
Münze, 1) ind. Gewicht. 
X = In.sel im Indi.schen Ozean. 

Schüttelrätsel 
Edam - Name - Rinde - 
Neger - Baden - Pest 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann eine Stadt in 
Vorderindien. 

Auflösungen von Rätsel-Raten Nr. 11 
Schach: I. Sg2 - et (2. Sc2 matt), 

Lal - c3; 2. Da3 - a7 matt. I. ... e4 - 
e3, 2. Da3 - b4 matt. I. ... Sg4 - e3, 2. 
Sei - f3 matt. Die glänzende Verfüh- 
rung I. SI7 - d8 mit Mattwechseln 
gegenüber der Lösungscheitert allein 
an I. ... Sg8 - e7! Ein schöner 
Meredith (8-12 Steine)! 
Silbenrätsel; I Wettersturz, 2 Ober- 

ammergau, 3 Hortensie, 4 Italien- 
fahrt, 5 Narew, 6 Kassandra, 7 Ar- 
chimedes, 8 Erlau, 9 Morgenstern, 10 
Enthusiasmus, 11 Niederlande, 12 
Wikinger, 13 Iphigenie, 14 Romans- 
horn, 15 Woroschilow, 16 Eintags- 
fliege, 17 Nehrung, 18 Nominativ, 19 
Neunauge, 20 Intendantur, 21 Cha- 
os, 22 "Teleskop, 23 Aphrodite, 24 
Biedermeier, 25 Ulster, 26 Nugat, 27 
Draisine. — Wohin kaemen wir, 
wenn nicht ab und zu etwas unseren 
Weg versperrte? 
Siltiendomino: lento - Toto • toben - 

Benno - Note - Tenor - Norden - Den- 
ver - Nebel = Bellen. 

Hier darf gestohlen werden: Das 
Auge des Leidenden ist für die Wahr- 
heit immer am meisten offen. 
Schüttelrätsel: Mai - Ampel - Iden - 

Lehm - Aus - Not - Diner = Mailand 
Zahlenrätsel: 1 Lambda, 2 Usedom, 

3 Cuprum, 4 Ismene, 5 Amaler, 6 Va- 
kuum, 7 Oporto, 8 Niello, 9 Lanner. 
- Lucia von Lammermoor. 
Besuchskarte; Silberhochzeit 
Schwedenrätsel 

PF^RSSTSfaeoher 
■LLANOHTBOUBENBO 
TAOaEBSECHSBRBSC 
■CHSUPERBABPANIK 
■HHHTHRBENORMBRB 
ILSEBFUNKEBOBHIN 
■ATRIUMBliBAFRXKA 
■NOROEBDABEXBAIS 
■DAYBROSTBALEUTE 

mtandikMdung, Qr. 44,15 Teil«, 
u. WI., .nkl. Badainzug, kompl. Iflr 

»,• DM zu vark. Tel. 08103 / 2 74 47 
ftitinke, |e 10001, gegen Anzeigen- 
itiühr abzugeben, Brennholz zu ver- 
Mnken, Tel. 06106/1 56 43 
ehltfzimmer In OF zu verichenken, 
11.06106 / 7 39 46 
KOhlechrank (UntertMu), 1401, 50 
n breit, 50 cm tiel, 63 cm hoch, 240,- 
MVB, Tal. 06104 / 4 15 84ab18Uhr 
odemer Sportwagen, v. Teutonia, 
!• neu, sehr gut geledert, lür lange 
pulerginge geeignet, sehr gut ver- 
•llbar, pastelllarben, mit Fußaack, lür 
M 100,-, Tel. 06074 / 2 86 50 
ihagonl^hrank mit Qlasvitrine, 
50 m, für DM 300,-, 1 Couch lür 
ilbslabholer zu verschenken. Tel. 
19/81 41 29 
Izlmmer, Elche, VItrInenschrank, Sl- 
iboard. Tisch u. 6 Stühle, Vi Jahr alt, 
k) neu, VB; franz. Bett, Kleider- 
iirank u. SIdeboard, gut erh. f. DM 
X),-: 1 Alllberl-Schrank, 1 m breit, 70 
nhoch, (. DM 100,-, Duschkabinen- 
ind, I. 80 X 80 Dusche, braun, DM 
«,■, Tel. 069/81 64 74 

Ihr« PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM14.- 

(keln* Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

Wgsl abtugaben: Fahrrad-Anhtn- 
(und Kleiner Schreibtisch, Tel. 
1108 / 7 43 47 
^fl. KIndefwagen, Fart>e cognac. 
Bettwische u. Sonnerachirm, VB 

IO.-. neuw. Telelonbank, Etohe rustl- 
(.VB 140,-, Te). 06106/1 32 02 
MistahlepOl«, 1,80 X 0,60 m, für 
Ud-ZSIraßenlest kleal, SO,-; Hand- 
lubsauger, 30,-; Haarlrockenhaube, 
^3.25,-, Braun, 30,-: Mara-Trlmm- 
d, 80,-: Bürostuhl, 30,-: Skllrlger, 
I,.. Skibob, 50,-: Ski, 2,10 m, 1,85 m, 
to m, ohne Blndg., k 20,-; Kinder- 
ch. 70 X 50 X 48,25,-: Kinderlahr- 
dsllz. 20,-: Rfimer Varto, 15,-: 4 Mi- 
elin. 165 SR 13,60,-; Ha.-Anzüge u. 
icken, Qr. 48/50,-, Da.-Mlntel Qr. 38- 

10,- bis 30,-: Qartanschlauchtrom- 
H. 25,-; Tel. 06104 / 7 24 88 

irk. 144tlg. SllbertMeteck, (100er 
berautl.) (Qr 12 Pers., Inkl. 
»ssert- u. Fischbesteck, beste Solln- 
ir Qualltat, Mod. Augsburger Faden, 
schönem Lederk., NP DM 6500.- lür 

2180,-, Tel. 06162/7 25 35 
InbaukOeh«, Ek)he, 2 Fronten ä 
)0 cm mit Kühl-QetriarkombI, Herd m. 
Iranfeld, MIkrowelle u. evtl. Wasch- 
asch., alles Bauknecht, Topzust. u. 
pgepfl., VB, Tel. 069 / 81 64 74 
ut erhaitefier Qaaherd zu verschen- 
m, Tel. 069 / 86 14 49 
-Sitz / Llegeeiemente, (Liege 
K X 70 / Sitz 80 X 70 cm) FartM: 
raun mit Blumemuatar zu verk. 
Ii. 06108 / 7 26 21 
llschetrockner „Quelle", DM 250.-, 
Rasenmäher „Wor, 700 W., DM 
L-, Handrasenmther „Brill", DM 35.-, 
obbycar, DM 15.-, Kinderdreirad, DM 
5.-, Tel. 06104 / 6 31 24 
Qgelautomat, klappbar, 49,-, Höhen- 
mne, Original Hanau 24,-, D.-u. H. 
Ihrrad, kompl. 99,- u. 119,-, sw TV, 
' er Bild, 29,- Tel. 069 / 81 04 66 
ollcschrelbtlsch, Kieler massiv, 104 

53 tiel, 110 hoch, 2 Schubladen, 1 
Or. 2 Jahre alt. (Neu DM 696,-) für DM 
DO,-Tel. 069 / 83 59 13 

Billiget abzugeben: 11 Neon Wertt- 
stattleuchlen mit Schirm, 125 cm lang, 
desglekshen 11 Leuchten ohne Schirm, 
div. Llngen, 3 Weri<tlsche. 200 x 100 
cm, sehr gut erhellen, dIv. Türiüllun- 
gen, Limba 200 x 85. Tel. 06108 / 
7 43 47 
Canon CD-Player, DCD 860, mit Digi- 
talausgang, Feder, Lautsttrt<erege- 
lung, 10er Tastatur u.v.m., Spitzenge- 
r»l, NP DM 700.-/lür 370.-, Kenwood 
Tapedeck, NP DM 4g8.-/IUr DM 275.-, 
beide Qerlte In achwarz, Top-Zustand, 
beide Qerlte zus. DM 640.-, JVC-VI- 
deorekorder, schönes Design, mit 
Longplay und 4 Knöplan, NP DM 
1400.-/lür DM 580.-, Tel. 06106 / 
2 13 63 
WelBer Marmorwohnzimmertlach, 
140x60, Chromgestell. 80.-, neue 
Schllttachuhe, weiß, Qr. 32, 50.-, Ski- 
anzug, Qr. 38/40, weiß, wie neu, 50.-, 
Öltank, ca. 6501, gut erhalten (Schütz 
Doppelkammar), preisw. abzug., Tel. 
069 / 81 60 79 
WohnzImmersehrankwand mit Eck- 
ten, Elche njstlkal, 3,50 m breit, 2,26 m 
hoch. DM 700.-, Tei. 069 / 85 46 93 
Out erh. MMchenfahrrad, 22'. weiß/ 
rot, Martte Winora, DM 200,-, Tel. 069 / 
89 22 57 (nachmittags) 
WunderachOna Helmorgel, vollauto- 
matisch, Qahluse Nußbaum, 2 Ma- 
nuale, 1 Jahr alt, Tel. 06103 / 8 29 54 
Kielnglrlner, Eisenbahnschwellen, 
ca. 50 Ilm., 0,5-2,6 m, von Privat gün- 
stig abzugeben, Tel. 069 / 86 54 56 
Franz. Bett, 1,40 auf 2 m Liegefilche, 
pasteli-grün, VB DM 100.-, Tel. 069/ 
84 41 34 
KOhl-und Gefrlerkomblnatlon, (Kühl- 
schrank 140 I., Qefrierschrank 401.,) 
„Martte Philips* 4 Sterne, sehr guter 
Zustand, umstlndehaiber lür VB 350.- 
Tel. 069/61 05 50 ab 13 Uhr. 
Hauabar, Schenkelllnge 1.70 x 1,80 
m, in schwarz + 3 Barhocker, Vb Jahr 
alt, NP 3500,- DM, VB 1600,- DM, Tel.: 
069 / 88 76 81 
Welchholz-KQchenachrank abge- 
laugt, 600.-, Qründerzelt-Kommode, 
3-Schub, restauriert, Preis VB, Tel. 
069 / 87 33 09 
Aquarium, 160 I, mit allem Zubehör, 
einschl. Untertjodenheiz., Preis VB, 
Tel. 060/88 68 43 
He.-Mountaln-BIke, 26 Zoll, schwarz, 
neuwertig, 450.-, Maxl-Cosy, bis 10 kg, 
35.-, Duschabtrennung, Alu, 165 x 75 
cm, 40.-, 06074 / 4 29 56 
Wegen Umzug: Couchgamilut, all- 
deut. Wo.-Zl.-Schrank u. Schreibtisch 
zu veritaulen, Tei. 06106 / 34 33 
Moderne 2 u. 3-8ltzer Couchgarni- 
tur, hell, last neu, DM 500.-, Tel. 069 / 
84 17 22 
Verkaufe 386 PC mit 45 mb Festplatte, 
3Vi Zoll/1,44 mb Diskettenlaufwert«, 
Tastatur, Software u. s. w., 25 mhz, 2 
mb Ram f. DM 1299.-, 06104 / 4 92 90 
Möbel billig zu veri<aulen und zu ver- 
schenken, Tel. 06109/651 54 
SchtalzImiTMr, Elche Maron, Doppel- 
bett mit Überbau, 2 Nachtschr.. ver- 
stelib. Lattenroste u. Matr., Schlebelü- 
renschr. 2,50 m, kompl. DM 1000.-, 
Persianer-Jacke, Qr. 46, DM 100.-, 
Tel. 06108/7 74 01 od. 7 48 51 

•uwartig« Kettler Qartenachaukel, 
Utzig, Koit}martdse, Auflagen, /to- 
•CKhaube DM 200.-, Tel. 069 / 
624 25, ab 18 Uhr 

Wohnungaauflfiaungl Möt>el aus den 
50er Jahren, Wohnzl.-Schr. m. Qias- 

feil, 200,-; Wohnzl.-Lampe, 40,-; 
Ben, 1,90 X 1 m. 80.-; 1 Klelderachr., 
2türtg, SO.-; Kommode m. 3 Spiegeln, 
30,-; KOchenschr., 20.-; (alles VB), 
Couch m. 2 Sesseln u. Tisch, kl. Schu- 
bladenschrlnkchen, Küchantlsch, 
Kohleolen, größerer Schubiadenschr., 
dIv. Töpfe, Pfannen, Qliser u. Lampen 
zu verachankan. Do./Fr. v. 16-19 Uhr, 
Sa. v. 12-15 Uhr, Qartwrstr. 4, OF. bei 
Pröstier, Tel. 069 / 88 44 23 
1 Holland-Herrenfahrrad, neuwertig, 
150,-; 1 graue Couchgamitur, 3er, 2er, 
Fußhocker, 950,-; 1 KIddy-Ki.-Autoaitz, 
ab 8 kg, SO,-; 1 Römer Peggy-Kl.-Auto- 
sitz, ab 8 kg, 30,-; Tei. 06104 / 6 78 43 
Aua Privatsammlung zu verkaufen; 
2 großlonDatige, reprlsentatlve Bilder, 
Landschalt am Qenfer See (Aquarell, 
1985, 650,- DM) von Evelyn Kappus 
und Lyra Qöttln der Musikanten (Batik 
hinter Qlas, 1980, 1000,- DM) von Lin- 
da Jung. Tel. 069 / 88 69 73 
Vitrine, Ek:he rustikal. Femseh- 
schrank, Etehe rustikal mit Video- u. 
Kassettenlach, VB, Tel. 069 /8e 94 96 
Qoltwagen, SpeichenrSder Baiion, 
DM 135,-, Tel. 06106/1 35 21 
Ski, K 2,180 cm, DM140.-, Ski- 
Schuhe, 2 X 36, je DM 50,-, Tel. 
06106/1 35 21 
DoppellMtt mit SprungFahmen u. 
Matr. u. Überbau sowie 2 Nacht- 
schrlnkchen u. Frisierkommode, 
Ahorn weiß, gut ertiailen, VB DM 300,-, 
Tel. 06074 / 9 71 42 
40 m> Paneele, 20 cm br., Elche rusti- 
kal, gegen Demontage zu verschen- 
ken. Tel. 069 / 87 38 38 
Raaenmlher In sehr gutem Zustand 
für, DM 100.-, Tel. 06106/1 57 22 
ab 19 Uhr 
Mehr ala faat 2000 ungaleaene BQ- 
eher zwischen DM 3.- und 7.- zu ver- 
kaufen, beste Autoren, auch einzeln 
abzugeben, Tei. 06103 / 31 10 83 
Neuwertig: Rattan-Couch und Sessel, 
schwarz, ueslgnennodell, schw. rd. 
Tisch, 3 Sessel, Designer, 2 Rattan- 
Sessel, 1 Rattan-Couchtlsch, schw. rd. 
Tisch, 3 Stühle, Marke Thonet, weißer 
Kleiderschrank, 96 cm, 1 Designer- 
Teppich, alte Puppen, Reg.-Nr., VB, 
TeL 069 / 84 70 91  
Wg. Wohnungaaufl. am Sa., 20.3. v. 
11-13 Uhr zu verk., div. Küchenan- 
bauschranke, 3 Armlehnstühle dunkel, 
Schranke, Couchgamitur 5tlg. Eck- 
bank m. Tisch u. 3 Stühlen, kpl. Eßzim- 
mer, Gardinen, Schialzimmerm. Malr., 
Tei. 069/83 12 61 
Ecktunkgruppe, Massiv Eiche, heil 
nalur, gepolstert, 200 x 160 cm, dazu 
pass. 1 Tisch, 130 X 90 cm, ausziehb., 
sowie 2 Stühle, 1 Sessel, alles In neu- 
wert. Zust., VB DM 690.-, Tei. 06106 / 
46 29. nach 16 Uhr 
EOtlach, maaelv Elche, ausziehbar 
6-bzw. 8ecklg mit 6 gepolsterten Stüh- 
len, günstig abzugeben, Tel. 06104 / 
6 73 56 
Disneys: Dschungelbuch 45,-, Dom- 
röschen, Alice Im Wundertand je 25,- u. 
In einem Land vor unserer Zeit 25,-, Vi- 
deo-Filme auf VHS in bester Qualtlt. 
Tel. 06181 /16 04 01 
Runder Gartentlach, weiß, 0 120 cm, 
DM 40,-, 50 AMIQA-Hefte DM 50,-, 
auch einzeln, Phllishave Rasierappa- 
rat 975, wenig benutzt, NP 327,- für 
DM180,-, Tel. 06106 / 7 63 07 

Schrankbett, Klefer, L: 200/H: 96/ Sommerreifen fOr MB, I24er Serie, 
„Firestone", Qr, 195/60-HR 15 auf „, „„h, toi 
Stahltelgen, gefahrene km 5000,-, VB 
500.-, Tel. 06106/2 15 26 06106 / 7 53 75 

ngl. Schrelbtlseh-Stuhl, SchaUkel- 
lihl (Leder), Chesterfleld-Heltung, 
•kretlr, VItrtne, Bücherregal sowie 
■uer Barocksessel. Tel. 06103 / 
28 23 
M. Doppelbett, Übergr. L 220, B 
K. m. Matratzen, Tagesdecke u. 2 
Iretchlaken, DM 350.- VB, Sltzgnjp- 
>: 3 + 2, allea Einzelgestelle u. Eck- 

Etehe 400-, 1 gr. Couchlisch, El- 
M geKachelt DM 90.-, 1 Cocktall-Qar- 
tur hallblau, Sitzsola m. 2 Sesseln. 
Ilsr Jahre, achrlga Messingbeine 
SO.- DM, allea In gutem Zustand, we- 
in Umzug zu veik., Tel. 06108/ 
5913, nach 17 Uhr 

•'Onia's Sofa, Nihmaachlne, 
^''sukelptenl, Klr)dertx»tialuhl, Kom- 
""de, 50er-Jahre-K(jchenschrank, Ju- 
■"■Istll-Schrank (rcparatuitjedOrftlg), 
•I-069/81 77 39 
Mstt. Ek;he massiv, ca. 1920, prels- 
"stig abzugeben, ab 19 Uhr: Tel. 
18/88 68 32 
"xlngamttiir, kunstgeschmledet, 
■I HolzaUage, DM 130. ■, Couchtisch, 
' * 60 cm, 50 cm hoch m. Msrmor- 
**ie u. abschraubbaren Bronzebel- 
|n. DM ISO.., 2 Boxen WEGA, SO W„ 
'80 -, Tel. 068 / 84 3064 

Parabol-Splegel 0 1,80 m. mit Hoch- 
lelstungs-LMC, VB 500.-, Tel. 069/ 
89 42 61 
Schlafzimmer, Eiche lumlert, neuw., 
Kopiteil m. NachtschrAnken u. Be- 
leuchtung, Lattenrost höhenverstellb., 
mit 2 neuw. lnteit>en-Blomat-Matr. u. 
3trg. Splegeischrank zu vert(., Preis 
VB. Tel. 069 / 81 31 55. ab 18 Uhr 
Defekter Stereo-Phlllpe-Farbfemse- 
her, 70 cm BIkl, 3 J. alt, mit Fembed., 
kein Ton, kein Bild, DM 200,-, Tel. 
06074 /12 79, Herr Cakln 
VIdaoabaplelgerlt, Samsung VX- 
972, gut erh., VHS, nur 3 Jahre alt. 
Sp. Versorgung, DC u. AC, m. allen Lei- 
tungen, DM 300,-, Tel. 069 / 86 20 71 
Plerrot-Bett, 1,50 x 2,00 m, dunkelbl. 
m. Siemen, Lattenrost, Tagesdecke 
und Kissen wegen Platzmangel zu 
vertt., NP DM 3000,-, VB DM 500,-, 
Tel. 06103/31 16 06 

Puppenbuggy DM 10.-, Kettcar DM 
20.-, Barblehaus, 1,20x1,00, DM 40.-, 
Puppenbett DM 10.-, Tel. 06074 / 
323 46  
Bauamzimmer (Schrank, E-Bett, N- 
Tisch), neuw. zu verkaufen. Tel. 
06106/230 67 

1 Araballa-Alu^lenkarmmarklae, 
Variomatik Super, Breite 350 cm, Aus- 
fall bis 300 cm, 3 J. alt, NP 2000,- VB 
DM 850,-, 1 MartilsentUCh, 585 X 270 
cm, VB DM 250,-, Tel. 069 / 89 54 27 

Runder Qlaatlsch mit Chromgestell 
und 4 Stühle mit braunen Veloursbe- 
zug, sehr gut erhalten für DM 100,- zu 
vertiaufen. Tel.06106 / 7 36 50 
15 rm Buchanbrennholz zu vertt., auf 
33 cm geschnitten u. gespalten, je DM 
75,-, Tel. 08049 / 73 89 

Bodenslaubsauger Philips T 518. neu- 
wertig, 140,-, Hängematte im spani- 
schen Stil. 4m, 60.-. Fast zu var- 
schenken: Waschmaschine, Topla- 
der, funktionsfähig 10,-, Couchtisch 
weiß, auf Rollen 70x70 cm, 40,-, Qar- 
tengrtll m. Zub. 30,-, Küchenunter- 
schrinke ohne Türen je 10,- bis 20,- 
Tel. 06104/6 34 97 

Wohnzlmmarschrank, Couch- und 
Ecktisch, Flurgarderobe, Ek:lie njstl- 
kal, preisgünstig abzuget>en, Tel. 
06074 / 709 62, ab 17Uhr 
WohnzImnMT-Anbauachrank, Ek:he 
rustikal, ca. 2,70 m lang, mit Bartach 
und Qlasvttrtne, DM 190.-, Wohnzl.- 
Tlsch, DM 90.-, Tel. 069 /e4 17 02 

2 Saaaal, Chlppendale, Stoff beige, je 
30.-, vartable Couch, braun-beige. Ix 
2er, 3x 1er u. Schaukelstuhl psssend f. 
400.- VB, Rsttan-Sesssl, rund. 95 cm. 
2telllg, braun. Stoff beige, 60.-. Wohn- 
zl.-Tlsch, Rsuchglasplatts, Chromge- 
stsll, 70x140x46,80.-. slts Küchenlam- 
pe, Nachttlschlsmpe, VB, Chkx»}-Au- 
tositz, bis 5 Monsls, 40.-, altes Kum- 
met, 50.-, Herren-Fahrrad, 20.-, Tank f. 
Honda CM 400 T, abschllsßb., 30.-, 
Reiten m. Profil, 6x 155 SR 12, Ix 155 
R 13 (Winter), 1 Sack voller PM-Hefte 
ab '83, 15.-, Tel. 069/86 14 94 
Etaganbatt, (Klefer furniert), Martte 
Delta, Incl. Lattenroste u. Matr., lür 
500,- (NP 1500,-) sowie Yamaha Lem- 
orgel für 50,-, Tel. 06104 / 4 25 87 
HObaoha Umatandamoda für Früh- 
lahr und Sommer, Qr. 42, zu verttau- 
len. Kleider, Jeans. Sommerhosen, T- 
Shlrta und Badeanzüge, teilweise von 
Prenatal, Tel. 06108 76 86 63 

4 Stock Sammerreifen, Continental, 
195 R 15, Super Contact aul Felgen, 
gut 60% Restlaufprofii f. DM 200,- od. 
gr. Qrünpllanzen, Tel. 06106 /7 34 28 
Sehlafzimmar, Elche, Bj. 1924 mit 
Schnitzereien und Marmorpiatten zu 
veritaulen, Preis VB, Tel. 06106 /58 51 
Romantlachaa Brautkleid mit 
Schleppe, Qr. 42, inkl. Reifrock u. 
Schleier, NP DM 2300,- lür DM 700,- 
abzugeben. Tel. 06103/4 51 91 
SpQle mit Unterbau, Länge 1,40 m, 
DM 130,-; Qaaherd, 4- Flammen, 
DM 100,-; Flurgarderobe DM 30,-; 
Tel. 06103/4 95 28 

HQIata Modul-Wohnwand, Eiche mit- 
telbraun, mit Beleuchtung, Paneele ca. 
9 lfm., zahlreiche Schränke. Schübe 
und Regale, vielseitig variierbar, VB 
DM 2500,-, Klndertiochsluhl (Tisch + 
Stuhl), DM 60,-, Kinderautositz, Römer 
Peggy, DM 15,-, Tel. 06074 / 3 37 76 

QrOnderzelt-VItrlnenechrarik, Maha- 
goni-dkl. um 1900, H. 2,00, B. 1,20, T. 
0,50 mit geschwungenem Dach, VB 
980.-, Heißiuttpistole M. Stelnel HL 
1400 M 1800 E, kl. Kompressor mit 2 
Tacker, NP 600 - für 400.-, Schwing- 
schielfer, Bosch BSF, 230.-, Elektroho- 
bei AEQ EH 700 R, 700 W., Schiag- 
bohrmaschine AEQ, 600 W, eiektrcnic 
Bohnnaschlne Skel 500, Bandschleller 
AEQ HBF 100,1010 W, Wlnkelschlel- 
ler, Bosch SSO W, Fließenschleifer Hu- 
fo, mittelgroß, TIschkrelssAge Hannig, 
Aluplatten bis 3 m mit Wassenwaage, 
alles VB, Tei. 069 /B1 27 48, ab 16 Uhr 

Mldchenfahrrad, Slaiger, 22", violett/ 
weiß, 3-Qang, Incl. Fahrradlaschen, 2 
J. alt, Komplettausst., zu vertt., DM 
300,-, Tel. 06103 / 8 64 S4 

Wegen Umzugs zu verschenken: 
4 Schrankelemente Ue 70 x 83 cm) 
Inkl. Barfach, weiß, 2 Ecktischchen, 
grau mit pass. TIschiämpchen, 2 Re- 
glestühie, 1 x weiß/nalur u. 1 x weiß/ 
gelb, Babybadewanne u. dIv. Blumen- 
übertöpfe (lila). Zu veritaulen; (alles 
wie neu), Couchtisch, Holz, weiß mit 
Qiaspiatte (64 x 64 cm.), VB 45.-, Ser- 
vienwagen, Lochblech, gelb, VB 35.-. 
Fenslerrollo, regenbogenfart>en, (1,40 
m. br.), VB 40,-, 2 Deckenstrahler, 1 x 
weiß, 1 X grau, VB 20.-, Wandgardero- 
be mit Hutablage, Schirmständer u. 
passendem Spiegel, Metallgltter, rot, 
VB 120.-, Stummer Diener, Rohrme- 
lall, rot, VB 30.-, Baby-Tragelasche, 
grau/lila/galb, VB 65.-, Wickelkommo- 
de m. Aufl., Klefer natur, VB 100.-, 
Kombl-Babyhochstuhl, rotAveIß, VB 
50.-, Tei. 06150 / 5 27 39 

Jugandrannrad, 5-Qang, 24 Zoll, Kin- 
derrad, 16 Zoll, Roller, Rutschbahn, 
Kettcar, groß bis 12 J., Tel. 069 / 
88 84 23 

WohnungaauflOaung: Preisgünstig 
zu verttaufen, Couchtisch, 8ecklg mit 
schwerer Schieferplatte, braun/ 
schwarz 500.-, Bettcouch, ca. 
1,40 X 2,00 m., Velours braun, aufwen- 
diger Mechanismus, NP über 2000.-, 
jetzt nur 800.-, 2 WZ-Unterschränke, je 
40 cm breit, 1 x 2trg., 1 x mit Schubla- 
den sowie 1 Aufsatzschrank 2türig, 
Nußbaum, dkl. get>eizt, zusammen 
500.-, SchlafzI., Klefer, dkl. gebeizt, 
Bett 1,60 X 2,00 m.. Inkl. Bettzeug und 
neuen Matratzen, 4türiger Schrank, 
Frlslertlsch, Spiegel, 2 Nachttische, 
zus. nur 1500.-, Tel. 06182 / 70 41 

Kompl. Schlafzhnmar, Schleiflack 
matt, elfenbein mit EchtfiolzmahagonI 
abgesetzt, 6türiger Kl.-Schrank, 
2,70 X 2,30, Ben 2,00 X 2,00 m.,lnkl. 
neuwert. Matratzen u. verstellb. Lat- 
tenrosten, mit Überbau, H. 1,24 m., 2 
Nacfitkonsolan, H. 1,24 B. 0,60 m., Fri- 
sleritommode mit Spiegel, H.1,24 m., 
B. 1,20m., Tel. 06104/751 36 

Supar ALU-SPRINT-Sportwagen, 
Fa. Hartan, achwenkbare Bügel, llla- 
mlnt, neuw. kompl. mit Verdeck, Re- 
gendecke, DUO-So.AtVI.-Fußaack, 
Korb, Netz + Sonnenschirm, NP 500.- 
tür250.- DM zu verkaufen, Tel. 06071 / 
4 43 26 

Kommunlonkleld, Qr. 146, Wildseide. 
1 J. alt, m. Reilrock. Handsch., Kopf- 
schmuck. Beutel, Kerzenschmuck. 
Irisch gereinigt, NP 850 -1. DM 300.-, 
Tel. 06071 /15 46 
Harlag KIndarralsabett, 70x140 cm, 
neu, NP 200 - VB 130.-, Kl.-Wagen, 
Teutonia Quadro grün mit Fußsack DM 
ISO -, PEQ Perego neu, NP 428 - für 
200.-, Tel. 06103 / 7 42 00 
1 langaa Kommunlonkleld, Qr. 134. 
mit Relfrock, NP 450.- lür DM 280.- VB, 
1 Kommunionanzug. Qr. 152. NP 250.- 
lür DM 200.- abzugeben, 06182 / 
14 39 

Zu verkaufen: Farbfarnaaher Sanyo, 
Color 51 cm m. Fembedienung, Preis 
VB, Tei. 06103 / 6 29 49 od. 6 56 30 
Haushaltaauflöaung, alles neuwertig, 
am Samstag, 20. März, 14-18 Uhr, Am 
Baunefeld 24,6110 Ober-Kilngen. Tel. 
06162/7 35 48 ab 14 Uhr 
Zu verkaufen: Wundarachönaa 
Brautkleid, vom kurz, hinten lang, Qr. 
36, mit Handschuhen und Schuhen Qr. 
38, VB DM 600.-, 06182/2 24 09 
EInmallgl Stehlampe + pass. Hänge- 
lampe, rustikal, zusammen DM 60.-. 
Tel. 06162 / 8 25 08 
Sofa, asitzer, 2 Seeaal + TIach, Eiche 
rustikal, DM 800.- (NP 3000.-); SIdebo- 
ard, 1,7 m breit, DM 300.-, 2 Vortiänge, 
cremet, 1,5 m hoch, 2 m breit, zus. DM 
200,-, 1 Vortiang, 1,75 m hoch, 60 cm 
breit, DM SO.-, Tei. 06071 /12 64 
Miele Waachmaachlna (Starkstrom) 7 
kg, 250.- VB; Miele Wäschetrockner 
(Slarttslrom) 7 kg, sofort betriebsfähig, 
500.- VB; Wäscheschleuder (Starit- 
slrom) 7 kg, 150.- VB; wegen Platz- 
mangel. Motorrad-Jacke, neu, Qr. 56/ 
58, DM 200.-; Miele Heißmangel, Qas, 
BJ. 68, zum Ausschlachten. Tel. 
06074/2 35 86 
Meine MamI verkauft Baby-Mar- 
kenkleldung (Van Ll, Kanz, Sanetta, 
Pampollna, BabymInI) Qr. S6—104, ab 
DM 3.-, alles in sehr gutem Zustand. 
Tel. 06074 / 3 39 10 
Betonmiacher; Neon-Lampen; alles 
neuwertig, Küchen-Arbeitsplatte 2,25 
m, neu; VIenwegemlscher für Heizung. 
Tel. 06074 / 2 74 63 
Fast neuwertig abzugeben: Couch- 
garnitur, Musterring, 3-2-1Sitzer, 
helibr., Velours, VHB 1200.-, Tel. 
06162 / 7 19 20 ab 15 Uhr 
WohnzImmer-Anbauachrank, Elche 
rustikal, bestehend aus 2 Schrank- 
klappbetten je Im br.. Inkl. Matratzen, 
1 Schrankten 1 m br., 3 Schrankteile je 
0,5 m br., Höhe 2,18 m. Gesamtbreite 
4,85 m. VB 1800.- DM. Tel. 06074 / 
3 17 93 
Heimtrainer (neu) mit Computer. NP 
296.-, lür nur DM 200.- zu veritaulen. 
Tel. 06074 / 2 48 70 
Wohnzimmerschrank, 3 m, 3 Ele- 
mente, nußbaum/weiß, zu verttaulen. 
VB 150.-. Tel. 06074 / 3 IS 40 ab 15 
Uhr 
2 Beistelltische, mass. Eiche natur, ä 
200.- DM, 2 Wagenräder m. Tischge- 
steii, ä 150.-, 1 Lampenpaar, ä SO.-, 
Tel. 06106 / 7 95 26 
Qlas-VItrIne, Mahagoni (1 Jahr alt), B 
10S, H 183, T 48, DM 400.-, Tel. 
06106 / 2 28 53 
Brautkleid, Mod. Switzerland, Qr. 38/ 
40, Oberteil m. Perten u. Spitzen, Taille 
m. Fächertjesatz, NP 2400.-. VB 
1200.-, Tel. 06106 / 2 41 68 
Ledar-SItz-QarnItur, grau, 2-/3-/1, VB 
650.-, Tel. 06106/1 83 62 
AEG-Elnbauherd m. paaa. Kochmul- 
da, 4 Planen, gegen Anzeigengebühr 
abzugeben. Tel. 06106 /1 66 87, ab 
12 Uhr 

HolztMhkin, 19 x 5 cm ca. 120 lld. Me- 
ter, Vierttantholz 9 x 9 cm ca. 35 lfd. 
Meter, Einbauküche Inkl. Qeschin'- 
spüier, Herd m. Ceran-Platte, Eis- 
schrank, Dunstabzug günstig zu vertt. 
06182 / 54 72. 
Commodore AMIQA 2000, Monitor 
10845, PC-XT-Korte, 51/4 + 3V2 Zoll 
Laufwertt zu vertt. VB 1000.-. Tel. 
06182/6 06 89 ab 17 Uhr 
Robuste Kralaalga mit Zubehör und 
Brennhoizschnelder, 220 Volt, Schnin- 
tlele 20 cm, für DM 200.- zu verttaufen, 
Tel. 06104 / 7 41 09 
CB Funkgerlt Alpha 3000,40 Kanal, 
Mikrofon, Antennenauaglek;h-Qerät, 
Hochantenne, zu verttaufen, Telelon 
06104 / 7 t1 38 
Schrankwand m. auaklappb. Batt, 
2,70brslt, 2,10 hoch, 45 tief, Kiefer na- 
lur, Preis VB, 250.-, Tel, 06106 / 

1 81 26, ab 19 Uhr 
Wagen Umzug gOnatlg abxugeban; 
Alter Schrank, Vitrinen, Liege u. Qar- 
tenmöbel, Tel. 06106/45 97 
Knaban-Markanfahrrad, 20 Zoll, 
Bestzustand, 290.-; Game-Boy, wie 
neu, mit Zubehör, Akku u. 4 Spiele zum 
halben Prela, Tel. 06074 / 2 92 88 

HauahaltaauflAaung: Div Wohnzim- 
mer- u Küchenmöbei. Fernseher, 
Kühischr u. Waschmaschine preiswert 
zu veritaulen, Tel. 06103 / 6 63 41 
Mualkachrank m. Teiefunkenpiatten- 
wechsier, auch I. Schellak-Piatten ge- 
eignet (78 Umdreh ), Preis VB, elektr. 
Büroschreibmaschine. Triumph, DM 
45.-, elektr. Koffernähmaschine, Quel- 
le Zk;kzack Speziai, DM 45.-, Qeuther 
Türabsperrgltter bis 90 cm (ohne 
Wandmontage) DM 35.-, Kl.-Fesnags- 
kleid (Biumenkinderttleld/Hochzelt), ro- 
se, Qr. 104,1 X gelrag.. NP 149.- f. DM 
75.-. Tel. 06103 / 2 84 44 

Traumhaftea weißes Brautkleid mit 4 
diagonal angeordneten Perten. Rosen 
in Rosa, Qr. 38/40, 160 cm, für DM 
760.-, Tei. 069 / 85 43 43 
Panaaonic, achnurl. Funktelefon, 
Qummianlenne. Kurzwahlspeicher, lür 
DM 195.-, Tei. 06106 / 7 18 45 eb 16 
Uhr 
Schlafzimmer, schwarz, best, aus: 
Schrank mit Spiegel, Doppelbett, Kon- 
solen mll Qlas, DM 600.-, Tel. 069 / 
23 SS 09 (Fr. Badr) 
Polatargarnitur, Velours bisu, 481t- 
zer-Sofa, 2 Saasel, nauwartig, DM 
250.-, Tat 06074 / 9 04 36 
Ital. Modallkorsagan-Brautkleld, Gr. 
36/38 mll Spitzenjäckchen, Inkl. Reil- 
rock und Zubehör, lür DM 1000.- zu 
vek., Tei. 06104 / 37 61 od. 6 71 87 
Aluleiter, 10 m, NP DM 580.-/lür DM 
250.-, Tel. 06021 / 7 61 91 
Vollatlndigea Musterrlng-Schlaf- 
zlmmer, (Kleiderschrank, Bett, Konso- 
len, Spiegel), Klefer nalur, preisw. ab- 
zugeben, Tel. 06103 / 5 16 54 
Pokerautomat, MInl-Boy, Qeldlabrik, 
für Unleihallung od. Qewinn, das be- 
liebteste Modell, statt DM 6000,- nur 
DM 4500,-, Tei. 069 /SS 32 26 
1 Buggy (Hauck SL), rot-bunl m. 
schönem Fußsack I. DM 160,-; 1 Bug- 
gy (Hauck SL), grau-buni m. Sommer- 
fußsack u. Sonnenschirm I. DM 160,-; 
1 Fahrradsilz (vome zu monlleren) mit 
neuem Bezug u. 2 Hallerungen I. i 
DM 50,-, Tel. 06074 / 9 64 93 
Amiga 500 (1 MB), Philips Mon.. CM 
8833, Acl. Repl. MK 3, viel Sottw., Zu- 
beh., Zeltschr., NP DM 2000,- VB DM 
1000,-, Tei. 069 / 89 46 79 ab 14 Uhr 

Klapp-Fahrrad, gut ertialten, zu kau- 
fen gesucht, Angebote unter Tel. 
06104 / 7 30 52 
Suche Reitstlelel (Leder oder Gummi) 
mit breitem Schalt, Qr. 38/39, Tel. 
069/83 38 31 Od. 06108/778 40 
nach 19 Uhr 
Orden, Ehrenzeichen, Urkunden, 
Dok;he, Slbel, Koppel, alte Bücher ü. 
deutsche Qeschk:hte u.a. alte Militär- 
sachen ges., Tel. 06172 / 3 47 78 
Kleln-Kompreaaor mit Kessel, fahr- 
bar, 6 bar od. höher, mit Zubehör, 220 
Von gesucht. Tel. 06104 / 7 11 62 
Hohe buachlge OrOnpflanzen ge- 
sucht. bis 2,5 mir., Angebote an: 
Tel. 06106 / 7 34 28 
Prlvatsammlsr sucht alte Bücher 
und Bücher von Gertiard Obertänder, 
zum Aulbau einer eigenen Bibliothek, 
Tel. 069/41 66 15 

' Handkralaslge von Bosch/AEQ, 
Schnittfläche bis 65 mm, neuwertig, zu 
kaulen gesucht Tel. 06106 / 7 19 63 
Kaufe alten Hauarat, Möbel, Bücher, 
Porzellan, Gemälde, Gläser, aus 
Nachiäßen und Haushailsauflösun- 
gen. Tel. 069/89 17 95 
Zahle mlndeatens 200,- lür alten, zer- 
legbaren, m. Holzkellen zusammenge- 
haltenen Kleiderschrank; suche außer- 
dem alte Kommode. 06174 /2 24 14 

Jugendstil Schlafzlmmerachr., 
engt, 2,13 x 2,10 x 0,65 m, Esche. VB 
3600,- DM, Oma Sola, ca. 90 Jahro alt, 
VB 300,- DM, Tel. 069 / 81 14 36 
Halmtrelner Hansealic Elektronik DIN 
32932, NP 400,-, VK DM ISO.-. Toi. 
069 / 68 76 40 
2 Wellblechgaragen preisgünstig ab- 
zugeben. Tel. 069 / 89 2S 72 
Mod. 3 telllge Schrankwand. Eiche 
Nalur, 1 Teil Rundbogen, Vitrine 
100x230,2 Teile 52x90, 6 Schubladen 
4x offen, 5 teillge Silzgamitur, auch 
einzeln, preisw. abzug. Tel. 069 / 
86 46 70 ab 18 Uhr. 
KIndarschutzgltter, für normales 
Bett, DM 30 -, Tel. 06106 /1 86 35 

4 Mlchelln-Sommerrelfen, 175/14 auf 
Felgen lür 200er DB, Tei. 06104 / 
7 19 87 nach 17 Uhr. 

Verkäufe: 

Hobby/ 

Freizeit 

Die Flohmarkt- 
Rubrlk.lnder 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

Suche Carrera Autorennbahn, keine 
Servo, an. Modell, auch Teile oder del. 
Freue mich über jeden Anruf, Tel. 
06071/15 48 
Suche großen, gebrauchten, gut ertial- 
tenen Qoldhamsterklflgl Tel. 06103 / 
2 72 22 

KMIF«EiaCNf 

iBCüBSÖä 

Kaufe alte Bücher u. Schällplatten 
aus der Vorttriegszeil. Tel. 06105 / 
7 58 90 

Kaufe tMl Barzahlung antike u. no- 
stalgische Möbel, Bücher, Bestecke, 
Uhren, Bilder u. Schmuck, alles vor 
1930, Tel. 06074 / 2 58 90 
Suche Da.-Fahrrad, 26 Zoll, 3-Qang- 
Schaltung, 06182 / 2 1S 27 

Alte Mllltlraachan, Orden, Ehrenga- 
ben, Uritundon, Säbel etc., vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesuchtl Tei. 06102 / 5 13 62 

Mlrklln-Elaanbahn, SOiger Jahre u. 
äner, auch defekt sowie Zubehör und 
Biechsplelzeug von Privat gesucht, 
Tel. 0611 / 52 02 78 
Mirklln-Metallachlanen, Weichen, 
Loks, Wagen, Signale, auch kompl. 
Anlagen (demontiert) u. Kataloge bis 
1980 sowie alte Puppen u. Slellttlere 
zu kaufen gesucht, Tel. 069 / 83 67 54 
ab 18 Uhr 
Suche Lochwlnda mn Haken und 
Qartentlsch, oval, Tel. 06073 / 6 25 20 
Sucfia Taddybtran, Stelfftiere. Kä- 
the-Kruse-Puppe, Schildkröl-Puppe 
und Puppenstube. Tel. 06104 / 
7 36 16 
Damanfahrrad, S-Gang-SchaHung, 
äneres Modell, zu kaufen gesucht, Tel. 
069 / 84 30 64 
Suche Galankarmmarklsa, 2,50 m 
Breite, Tel. 069 / 8311 75 

Kaufe Goldachmuck zum Höchst- 
preis. Second-Hand-Shop, Bieberer 
Str. 69, OF Tel. 069 / 81 36 18 

Restposten Psneela * Profllbretter, 
slarit reduziert bei Holz Land Backer, 
Obertshausen, an der B 448, Tel. 
06104 / 48 01   

Verk. gut gebr. Waschmaachlnan 
mn Vollgarantle, z.B. AEQ ab 98,-, 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab SO,- usw., Llefemng frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 

Oualltltavolla, alte Oemllde, Rah- 
men, Splelaachen, orlg. Kunatga- 
ganaL, BQchar u. MObal vor 1900, zu 
kaufen ges., 06102 /3 72 69 gew. 

Qebr. Hauahaltagartta billig zu vertt., 
z. B. Wasch., Wäschetr., Kühl-u. Ge- 
frierschr., Qeschirrspülm., Küchenmö- 
bel, Spüle, E-Herde, Qash., (u. v. m.,) 
Tel. 069/85 49 53 

HaushsItsaufMiaung; Unverb. Bera- 
tung,: 8-12 h, 06139/22 36, gew. 

Kaufe gaiir. Möbel gegen t>ar, Tel. 
06139 / 22 36, 8-12 Uhr, gew. 

Stark raduzUrta Staraogarlta, Bo- 
xen, Video + TV, Gebrauctit- * Vor- 
führware. MW HIFI Ankauf-Veritauf 
06103 / 2 66 40 

Raatpoatan ZlmmartOran, verschie- 
dene Holzarten und QröOen, ab DM 
25.- bal Holz Land Becker, Oberts- 
hausen, an der B 448, Tel. 06104 / 
48 01 
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Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service der £angmcr2atun0 

i .»ru)pfu'r hflrifh 

Grabmal-KUHN 
vorm Sch.ilpr 
[lilflh.uHT und Str'in(!if?t7rTif'tstf*r 

L.incjr'n, Siidl Diruislr IR.t r rifdho'l'.lr .If, 3R 
Tclplnn ?3 1 ' 
nHARMAll.- IN AL L! N FORMTN. PAnHf N 
UND r.r STFINSAFirCf^ 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodpnijpinqo - Tpppicho - Gnrdinpn 
Opkornlionon 

6070 LANGEN F^ihrgnssp 17 
Tplpton 0 61 03 2 35 12 

»Pietät« KARL DAUM 
Frd . Fpiipr ? Spp Ubprtuhriingpn 

Snrglncjpr Siprhow.ische - Zipnirnpn 
Austiihriing koinplpltpr Dpispizungpn 

Aljo Fo'm.ilit.itpp. nuf Ahnil Hniisbpsuch 
Fnhrgnssp 1, 6070 Langpn, Tpipfon 2 ?9 68 

£angcnerÄf{ung\ 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige i 

An all« HausbMilzM'lm QcbM 
LANOEN - EQEL8BACH - DREIEICH 

WIR stallen Ihnen unsere Leistung 

GeHistbau Tü 0003/282 73 • Fu OC«» ' 2 flS 00 • IMiuii 0603/54g1 lurVerfOgung 
Qarflstbau Lanoen QmbH, Nacfcaratraee M 

Büro: RostAdter StraBe, Drelelch-Sprendllngen 
Tel. 06103 / e 29 23 

Zum Pnls von DM 35.- zzgl. MwSt. 
an Jedtm FnHag. 

wieder lieferbar 
; SHARP Laserclrucl<er JX9500 E 
i8S«n*n/Mlnut* V MttdtotanPrelMnsctMftonauchSIE 
S12KBRAM I d«nEln*tieglndleLas«rt*chnologt* 
Aufl. 300x300 dpi Nlherelnhxit»- 

jKotnpMMzu; tkxwnartwttwi « OOD _ 
iHPUII,FX80 Stobelun» I WOa" 
IlgMPrpPrinHf . "  

H. STErn QMBM 
Mslergetchin 
VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH ' LACKIERUNQ - TAPEZIEREN 
Halnrlchatr. 32 - 6070 Langen 
T«l. 06103 / 2 28 42 SohafgaMe 7 - TaMon 2 34 01 

KI70 LANQgWMaMan 

Rainer SdxüLLer 

MALERMEISTER 

•. Putz- und Trock«nb«u 

• WimiMlMmmung [ • FaMadcnranovIaning 
• Malar- und 

TapazIarariMltan 
• Tappichbödan 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
f (Steinberg) ■ Telefon 06103/26651 

neiai dcnnmu Inh. Peter Küppers 
Erd und FeuertMstattungen - Übei:führung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

lnfonmMoi»n und widifioe RirfmnHnam a 
ÜWQi», ilEtSBACK UND 

er für Ihn F»Btm * z. B. Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 
Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 

Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements. 
  _Und »110* tyl Maua galMart. 
  w, . ' a*iw»iee M 

Wiener Peinbädcerei SSSÄjiÄ!'»""" 
   L trft oeiMTiiiii* 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 24. März 1993; 
Or. Bischofs, Offenthal, An der Tränk 57, Tel. 
06074 / 6 76 39 

Apothekendienst 

Fr., 19.3. Adler-Apothel<e 
Götzenhain 
LangenerStr. 18 
Tel. 8 56 03 

Sa., 20.3. Stem-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, 
Tel. 31980 

So., 21.3. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56 

- ,Jel.616 30 
Md., 22.3. ^ Brunnen-Apotheke 

Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, 
Tel. 8 64 24 

DI., 23.3. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62 
Tel. 3 3714 

MI., 24.3. Offenthal-Apotheke 
Offenthal 
Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074 / 71 51 

Do., 25.3. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12 
Tel. 8 68 64 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 52111 und 1 92 92 

Mittwoch, 24. März 1993: 
Or. Tourbier, Praxis: Bahnstr. 36, 
Tel. 2 31 39, Wohnung: 
Amsel weg 11, Tel. 7 45 22 

Elekfro-Anlagen'STECH 
Fachgeactiift fflr Eleltyotechnik  ' 
Au«fQhrung von R«paratur»n 

!EMctnMnl«g*n atl^r Art Planung ♦ Montao* von 
U«t»rung * Montag« von f N«chtip*tehar-H«ltg. 
ElaktroOaritan u. Lampan >^-3* Wirma^umpan 
Kundandianat *■ tachn. Baratung f ISO-Varlatlungan 
6070 Langan/Haaaan * 0 61 03 / 2 25 81 
iWleai^acl^jM Q g.| 03^2 11 

iBiiillll ' HERBERT 

KIRCHHERR 

^ WM ' Vefaleherungen 
SchlllerstrsSe 10 • Langen 

lilhainiiflliil , Telefon 06103/2 28 93 

QmbH 

ELEKTROANLAQENBAU 
- Elektrolnstallatlonen 
- Steuer-Regel-Meßtechnik 
- Schaltanlagenbau 
- Service und Wartung 

Tel. 06103 / 7 85 57 Voltastra0e4 
Fax: 06103 / 7 86 68 6070 Langen 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentraie 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 24. März 1993: 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39 
Tel. 4 92 31 

LVifflU . Heldrun 
Versicherungen Beiichert-Dracker 

WIngertatraBe 67 - 6072 Drelelch 
Telefon/Fax: 06103 / 6 96 91 

Monfag-Freltag von 9-12 und 15-18 Uhr Apothekendienst für Langen 

und Egelsbach 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Schreinerei | 
'Wir liefern und montieren fcjpB , 
• Fenater In Holz, Kunatatoff, Alu | ||~ 
• Zlmmertüren, HauatOren JjJ 
• Innenauabau, Parkett, Reparaturen   
'• Slcherheltaelnrlchtung an Fenater u. Türen 
Telefon 06103 / 7 23 90. Fax 7 83 26 
Otto-Hahn-Straße 8 • 6070 Langen 

Probleme mit Ihrer Frisurf 
Dann Ins 

Frisierstübchen Barbara 
Damen - Herren - Kinder 

öffnungmittn: 
Dienstag-Frsitaa 8.30-18 Uhr/Mo. Ruhetaa 

Rhelnslralie 2l • e070langen> Telefon 06103 / f28 49 

Solar Technik 
Unterer Stelnt>erg 9 

6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 68 18 

Solare Systeme zur Strom- Solarspielzeug 
und Wärmeerzeugung Regenwassernutzung 

Garten-Apotheke, Langen 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 
Einhorn-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Apotheke am Bahnhof, Egelsbach 
Bahnstr. 49, Tel. 4 90 08 
Löwen-Apotheke, Langen 
Sahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 
Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Braun'sche Apotheke, Langen 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Münchsche-Apotheke, Langen, 
Damistädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN. JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 5 • 6073 Egelsbach • Tel. 4 24 01 

Dreieich-Krankenhaus  
DRK-Krankentransport  
Polizei-Notruf  
Feuenwehr-Notruf  
Polizei Langen  
Polizei Dreieich  
Feuerwehr Langen  
Feuerwehr Egelsbach  
Feuenwehr Dreieich  
Ihr Taxi-Ruf in Langen  
Ihr Taxi-Ruf in Langen  
Schlüsseldienst  
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  
Dreieich  
Egelsbach (über Polizei Langen)  
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen.. 
Pflegedienst Dreieich  

5 80 
23711 

110 
1 12 

2 3045 
61029 
22007 
49222 
61122 
2 77 77 
22222 
2 2760 

Fordarn Sla uns 
Rafaranian In Ihrar 
Nachbarachaft 

Kfz-Zulässungsdienst 
/ E. Rattig 

I 1 • Anmaldungan 
OCÜBZSD * Abmaldungan i 

L I • Ummaldunaan 
I I I r • TÜV-Vorfahrtan usw. 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 
20./21.+ 24. März 1993: 
Wemer Klee, Neu-Isenburg 2 
Am Forsthaus Gravenbruch 27 
Tel. 06102/51735 
prlv.06074 / 7 05 18 

2061 48 
6020 

2 30 45 »Wer nicht wirbt/ / 
wird bald vergess^rfl 

Hier könnte Ihre Anz^e 8teh/6n zum 
Preis von DM 10flT. zzg^ MwSt. 
Ihr Anzelgenbarater, Herr ^hmltt, 
lierlt Sie gerne. \ 

Helnrichstr. 35 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 5 43 18' 

2 2021 
36337 

Telefon 210 11-12 Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und (^rtenbedarf j 

6072 Dreienh Solmlsche Weiherstr. 17, Tel. (0^103) 6 21 61 
■ Darmstädter Str. 10 ■ Tel. (06183) 6 74 50 

6070 Langen vormals Bliimen-Schnkedanz 
^ BahnstraBe9,Tel.(06103)2 36 38 

Tel0fax(O61O3)84O69 

a«br. SCHNEIDERi 
WwllaitaiHabrMc Inh. Q. Zinn 
RoHUan aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolttora, Rollglttar, Scharangjttar, Marfcisan 

^ Fartlgainbau-Elamanta zum nachtrlgll- 
Chan Einbau - Reparaturen 

aX Anariunntar Fachbatriab Im Bundesvar- • 
^^haMl band Oautschar Rolladanharstsller a. V. i 

AuBarhalb SO 16 ■ a. d. Oamist. Ldstr. 1 
8070 Langan • Talafon 2 38 79 

FARBENHAUS LEHR 

Partien — Lacke — Tapeten 
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Wir trauern um 

Joh. Friedrich Werner 

• 12. 6. 1907 t 17.3. 1993 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Friedrich Wemer 

Gisela Thierolf geb. Wemer 
Klaus Thierolf 

Karin und Peter 

6070 Langen, Gabelsbergerstraße 29 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 23. März 1993, um 11.00 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

NACHRUF 

Wir trauern um unseren langjährigen Vorsitzenden und Ehrenvorsitzenden 

Hans Dieter Heinz 

der nach schwerer Krankheit von uns gegangen ist. 

Er war dem 1. FC aufs engste verbunden und hat mit großem Engagement und 
nimmermüdem Einsatz die Entwicklung des Vereins entscheidend mitgeprägt. 

Er wird uns stets in guter Erinnerung bleiben. 

1. FC Langen Der Vorstand 

Helmut 

®feinschmidt 

Hügelstraße 29 
6070 Langen 

Im März 1993 

Herzlichen Dank 
sagen wir allen Verwandten, Freun- 
den, Nachbarn und Bekannten für die 
wohltuenden Beweise aufrichtiger 
Anteilnahme beim Heimgang unseres 
lieben Entschlafenen. 

Ünsörbesonderer Dank gilt "dem 
Prädikanten Herrn Adolf Kollbacher 
für die tröstenden Worte und die 
Würdigung des Verstorbenen, Herrn 
Dr. Greifenstein für die fürsorgliche 
Betreuung, den zahlreichen Geld- 
spendem zugunsten des Naturschutz- 
bundes, Gruppe Langen, und allen, 
die ihm die letzte Ehre erwiesen 
haben. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Herta Kleinschmidt geb. Görlich 

PlBtätSBhring 
Inh. Rmtmr 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

/ 
trö-und 

ffMMrbaataffiMgan 
OtfMOhnKtgn 

a070 LANQENmESSEN 
MOrlaldar LandttraBa 27 

Talafon 061 03/727 94 

Ertadlgung allar Formalltatan - ladarzait arralchlMrt 

Damistädter Straße 23 
6070 Langen bei Ffm. 

Telefon 06103 / 2 77 07 
und 5 44 84 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 

a TRAUERBINDEREI 
e KRÄNZE 
e GRABSCHMUCK 
e GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Großen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Russelsheim. Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
L.Ingen, .im Lulherpl.itz, Gartenslraße 6. Tel. 06103 / 2 79 21 

Wir bieten Ihnen 
Räumlichkeiten 

ohne Parkprobleine, für 
Ihre TRAUERFEIER 

Gruppe Langen 
1. Vogelstlmmenwandarung 

am Sonntag, 21. Mfiiz 1993. durch 
den Langenor Stadtwald. Treff- 
punkt Ist um 6 Uhr am Forsthaus. 

Mörfelder Landstr. 

Garten- uncLLandschaftsbau 

undpflaster 
Jschbetonplatten 

Aushub • Mutterboden 
Gartenpflege 

WestendsVBßo ■ 6073 Egelsbach 
Telefon 06103/4 91 37 

Lassen Sie AUTODIEBEN 

keine Chance! 

BOSCH-Alannanlageii Ind. Einbau 

schon ab DW 485.- Endpreis. 

W. SCHNEIDER 

Kb-Elekblk + Motoispoit 
6073 Egelsbacli, IndusMestraBe 9 

Tel. 06103 / 4 97 95, Fax 06103 / 4 46 34 

Hallo Leute! Jetzt bin ich dal 
Mein Name ist 

Nadine Stengel 
' geb. 4. 3. 1993 um 16.28 Uhr 

Es freut sich meine Mama 

Ilona Stengel 

mein Vater Uwe Kleiner 
die Oma E/aa und Opa Franz sowie alle Stangala rundum. 

6070 Langen, im März 1993 

Ihre Vermählung geben bekannt 

Adelheid Werkheiser 
Giuseppe Manca 

Die Vermählung findet in der Liebfrauen-Kirche 
zu Langen am 26. März 1993 um 13.30 Uhr statt. 

Langen, Woogstraße 23 

GUTWENN 

MAN SIE HAI. 

wir halfen Ihnan aufa Wataar 
Ab*nd-. Woch*n*nd-,lndlvldu«ll<urM fflr 
Bootsführer 

von S«gel4und Motorbooten, ABinnan und Sa«, Rhein- JBLSaatunkzaugn. Seenot- CnBnsrl «ignate, Praxletralning 
I M L I ^^Svachtlng Hanau PMUloiililr. 28 De4MSruehli6b«1 . 
Tal. 06181 72939, Fax. 79967 

Elektro - 
Haustechnik 

Elektromeister hat noch Termine 
frei - schnell - preiswert 

Tel. 06103 7 5 45 05 

IM Milaf- v»i TiffzIlraitwItM 
nm FKkfflaM a gttistlieii 

Ptilmil  

Für die überaus zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Ge- 
schenke anläßlich meines 

80. Geburtstages 

sage ich allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekann- 
ten herzlichen Dank. 
Besonderen Dank meinen Schulkolleginnen und -kollegen 
des Jahrgangs 1912/13, Herrn Pfarrer Wächtler und Herrn 
Pfarrer Borck, der Sparkasse Langen-Seligenstadt, der Volks- 
bank Dreieich und der Dresdner Bank. 
Ich habe mich sehr gefreut. 

Lude Reichert 

Langen, Vor der Höhe 8, im März 1993 

m 

IT 
SL 

Frankfurter Str. 98 
6072 Drelelch-Sprendllngen 

Telefon 06103 / 6 9516 
Öffnungszeiten; 

Mo.-Fr. 9.00-18 Uhr 
Sa. 9.00-13 Uhr 

Auf 100 iV Ausstellungsfläche 
zeigen wir unsere umfangrei- 
che Fensterpalette sowie 15 
traumhaft schöne Haustüren. 

An^cliol his 

31;. Mal;/ 

\ isitenkarten 100 Sl, 
Miil 1 .cmcnk.iitiiii 24')^' Druck 

sth^s.u/, Ucitig. 
vicic St hiillcn /ur '.Ausv^.ilil 

„ -.35,- 
lilci 

k-iriv- ii ist .tut tlcii " , • • 

l'.)st/UslVlluiip 
• • ( II bulji 

]vf !'• • v.l .iv 
•>)i■ • :,,iv!i IK'1 

DRUCK & VERLAG, 

T»^l 0 61 50 / 8 20 00 

AnifK 

MARKT 

So. 21. März 
10.00—17.00 Uhr 

Fegro Center 
an der BM A 3 Abfahrt 

Redgaa-WeUklrcliefl 
TCnFwTIiBii 

HfWITM M MI Hl WmfmmPM 

k liiii PnitliPa 

Ml MnN M iMnal 

Larry's 
Party & Festservice 

Lecker und preiswert 
aus Meisterhand. 

Telefon + Fax 06104 / 49 05 12 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 37 36 87 

gew. 

Da.EbcrslaiJI. I CmflOfl " Russe 
ObDrslraflcIa UtlliyCll Banne 
Tel.06151 / 59 46 51 Carlenslrane 6.Tel.06103 / 2 73 ZI Tcl.OI 

Am tanjqon SaniStnq durchqehcnd bis 16 Uhr qoo'ttnci 

Rüsselsheim 
Banner Stratlc 40 
Tel. 06142 / 4 14 14 
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Wir... _ 
wssdiM Mn ToppIclM 
auf der modernsten und 
größlen Teppich-Waschanlage 
in Hessen 
unrtweltfreundllch. 
- Orlant-Spazlalwlsch« 
- Tepplch-Reparaturan 
- Poltteimöb«!- und T«ppichbod«n- 

rainigung frei Haus 

Tal. 069/92 08 08 00,06181/9 49 90 

Angebotsinformation 
Ihres Frische-Treffpunktes. 

Markisen wihterpreise • " ■ Planur>g^ratung*Vei1(auf*Mont£ 

"Geh* mal wieder ins Kino 

L 

Bestehom und 
Co. GmbH 

Kunststoffenster 

Planur>g^ratung*Vei1(auf*Montage 
6072 Dr.-Sprendlingen ■ 
Robert-Bosch-Str. 26 | 

06103 / 37 36 87 

Oachdeckerartietten 
fOhran ■chnellstmögllch aus: 
Gebr. UtersU GmbH 
Tal. 06181 / 6 35 «4 ed. 25 93 48 
SlmUlctM Dacharbalten wla 
Altdachumdackungen. Flachdacti nau und 
Sanierung sowie SctiletarartMlten und 
Oachreparatursn 

KINO- 
TREFF 

mmn 73.r« 06103/2220« 
NEUES UT.; 

nwsti.t2.Til 06103129t 31 

2 Wo 'TJgl 20t5l*»(l2) 
a «So ♦ Dl auct) IS.IS^Sa ^ | 

174548«. 23n(SV) 
EDOtE MURPHY- 

,jm DwmwDinB 
aaiBmr 

lOef totale Wahnsrm • frech^w 

l/mniaw/ 
, 2 WoiTJjl 2015Uhr(t2) , 
|Sa.<So*0. tuch tS.tStSa 

t745»Sa.230O(SV) 
I RolMit Radbid' Sidney Potier' 

OwAytooyd 
,jMEMras-nE 

uwimor 
Action Thriller 

r/—w./ 
1 2.Wo.Htf.2000Ulir(12) 

I OuMnHoinan'AnctifGaot' 
QaeraOns 

iHöctBlvwgrOe» • bcKoe Komä 
J d«üb«i)«MKlil()arMMten> 
IDi 23Utr . -(18)" 

Dachdackarmalstar 
Uwe Litsnkl 
seit 1974 
zu günsttoan Termln- 
utKi Praisvarelnbarungan 

Wir Obamahman slimi. Gartanarb., 
Neu- u. Umgest.. Baum- u. Gehölz- 
schnitt, Raseneinsaat, PlattenartJ.. 
Atb. rund ums Haus, usw. Fa. Häuft, 
Tel. OF 069 / 64 89 92 14 

Kaum zu 

übertreffen! 

Rinder-Rollbraten 
oder -Gulasch 
meisterhaft /ugescfiniiteii, 
zart und saftig 
jC I l\g 

Der Frische Tip 
zum Frühstück. 

Dauerwurst- 
Aufschnitt 
la Salami oder Corvelatwurst 
lOOe 

Unox 
Coctail-Sauce 
350 inl Flasche 

Lieken 
Toastbrot 
versctiiedone Sorten, 
le 500 g 
Packung 

11.99 179 1.99 

1.99 

Grillsteak 
vom Scfiweinokamm. pikant gewüi/t, 
küchenfertig zubereitet 
100 g 

1.29 

Frische Vitamine 

Lünebest 
Frühstücksjoghurt 
5.7 "o Fettgehalt, 
verschiedene Sorten 
le 150 g- 
Becher 

treffen den Geschmacks 
-.49 

Beaujolais A.C. 
Iianzösischer Rotwein. 
0.7 Liter Flasctie 

Israelische 
Grapefruits 

3 Stück im Netz 

3.49 

St. Wendeler 
Pils 
0.5 Liter Düso 

Coppenrath 5t Wiese 
Bunte Salineplatte 
tiefgefroren 

12,99 

Ritter Sport 
Schokolade 
versch. Sorten 

je 100 g 
Tafel 

Im 
Salatgurken 
ca. 500 g Schwei. 
Kl I. 
Stiick 

Israelischer I 
Staudensellerie , 
Kl. I I 
Stück 

Aurora/Diamant 
Weizenmehl 
Typ '^(05 

8911.59 l.49f -.99 

über 200 x im Rhein-Main-Gebiet 

TE ]VG E liM AX X 

DasFfliii-V.^wor-12- 

SUPEBANGEBOT 

für Ihren Osteniilauh: 

ab DM 90^L" (f. r. IM BZ) 

8-Tage-Reise* 

ANTALYA • 1ÜRKISCHE RIVIERA 

"'"Fünf-SlenwäkliisIv-IMel 

saMsiii-s«MtiH vom 03.-10. April Hd.iMniiN m 095.- 
saMN^aMH vom 10.-17. April itotoiM m1202.- 
EIngaKhIouen« Latetungan: 
Flugreise mil SunExpiess Fiankluit -Antalya-f ranktuit • Abflug FRA11.25 Uhr. Ankunft AYT 
15 45 Uhr. Abflug AYT 7 40 Uhr, Ankunft FHA10 20 titir • Transfei im Sonderbus vom Flug- 
hafen Antalya zum Hotel (ca. 25 Min.) • Welcome-Coditail nir Begnlflung beiAnkuntl • 7 
tlbemachlungen im 5-Slerne-Holel Fate. Antalya • Täglich groDes internationales Früh- 
slücksbuflel • Bultet-Abendessen mit vielen SpejialilSten • Transfer vom Hotel nim Flugha- 
fen Antalya • Tägliche Betreuung durch eigene deutschsprechende Reiseleitung im Hotel • 
Tennis und Liegestühle kostenlos (4 Tennisplätze) • Mliglichkeil zui Teilnahme an interes- 
santen Halb- und Ganzlagesausllügen, die vor Ort gebucht werden können • 

IIEBÜÜlSEIWNfiSWOCHE: 111-17. AlrtlDWW2.-lJ.lwM | 

WIR IHACHEN EXKLUSIVfTÄT BEZAHLBAB 

06102-31087/68/69 Fax 06102-3 46 3Q 
llfö GmbH • Ulwengasse 12-16 • (»78 NeiHssiM 

Abnehmen unter 

Gleichgesinnten! 

Gesund und mit viel Spa8 abnehmen, Ist das Motto Im 
NEW LIFE DIÄT CLUB. 
Jeden Mittwoch, 19 Uhr In Sprendlingen, Sport- und Kultur- 
halle, Unter der Leitung von Frau Leferlnk. Einmal wöchentli- 
ches Treffen mit vielen gesunden Emährungstlps, wird es je- 
dem leicht gemacht abzunehmen. 
Belm NEW LIFE DIÄTPLAN „MUSS" man 1x täglich ESSENI 
Das Ist das schönste. 
Unverbindlich vort>elkommen, zuhören und dann ent- 
scheiden, das ist das Superangebot von New Life, INFO: 
06071 / 3 12 98 

lÄrKfcnerÄtung 
ECCLSBACMDt NACHRICHTfM 
■ iaa«a aai iillliiiaiflliM 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 1011-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren-Lindner, Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Will<e, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe Ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

HAINER 

lATTM^UITIVr'RT ATT* 

imTElLIJNGSBLA'rr BEB DBEIMCH ÜN» DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 
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Krone": Geschichtsverein 

fürchtet um Kellergewölbe 

Bbrdemng nach Erhalt / Sorge auch um Jubiläumskerb 
Dreieichenhain (fm) - Den Ge- 

schichts- und Heimatverein läßt 
der geplante Abriß der „Krone" 
nicht zur Ruhe kommen. Bei ei- 
ner Besichtigung des ehemaligen 
Gasthauses wurde dem Vorsit- 
zenden Detlef Odenwald vom 
Leiter des Amtes für Denkmal- 
schutz und Raumordnung, Hans 
Möller, zvrar versichert, daß die 
Kellergewölbe als kulturhisto- 
isch bedeutsames Baudenkmal 
licht beschädigt werden dürften. 

Doch genau das befürchtet der 
Verein. Er sieht die Gefahr, dtUJ 
die Gewöllse durch den Aushub, 
der zum Bau der Tiefgarage not- 
wendig wird, einstürzen könnten, 
„Die bauliche Maßnahme stellt 
einen massiven Eingriff in das hi- 
storisch gewachsene Stadtbild 
dar; wenn ein solcher Eingriff 
schon nicht verhindert werden 
kann, muß durch die TVäger öf- 
fentlicher Belange dafür Sorge 
getragen werden, daß die schütz- 
würdigen Güter erhalten bleiben 

und das Stadtbild insgesamt nicht 
durch .historisierende" Bau- 
maßnahmen negativ verändert 
wird", fordert Odenwald in einem 
Brief an den Dreieicher Magistrat 
und den Landrat, Piir den IM, daß 
die Kellergewölbe dem Neubau 
zum Opfer fallen sollten, kündigt 
er deutlichen Protest des Vereins 
an. 

Wie Odenwald weiter ausführt, 
fordere der Geschichts- und Hei- 
matverein seit Jahren eine Ge- 
staltungssatzung, um mit 
„höchster Sensibilität bauliche 
Maßnahmen auf einer für alle Be- 
troffenen nachvollziehbaren 
Grundlage" durchführen zu kön- 
nen. Dadurch könne man auch 
vermeiden, daß einzelne den Ein- 
druck haben, durch die Denkmal- 
schutzauflagen gegängelt zu wer- 
den, andere jedoch scheinbar tun 
könnten, was sie wollten. Der 
Vorsitzende wiederholt deshalb 
den Wunsch, eine solche Satzung 
schnellstmöglich zu erlassen. 

In diesem Zusammenhang be- 

tont Odenwald, daß der Vorstand 
des Vereins keine BVeude daran 
habe, bei baulichen Maßnahmen 
im Interesse des Denkmalschut- 
zes regulierend und zur Scha- 
densverhütung einzugreifen. 
Aufgrund seiner Satzung sei er 
aber verpflichtet, den Erhalt be- 
stimmter Kulturgüter zu fördern. 
„Allein deshalb, weil es keine all- 
gemeinverbindlichen Richtlinien 
gibt, müssen wir überhaupt tätig 
werden", so Odenwald. Deshalb 
sei es erforderlich, vor weiteren 
größeren Baumaßnahmen eine 
Rechtsgrundlage zu schaffen. 

Den Verein drückt auch noch 
woanders der Schuh, Es geht um 
das 275jährige Kerbjubiläum an 
Pfingsten. Odenwald: „Wenn vor 
diesem Zeitpunkt mit dem Abriß 
der Krone begonnen wird, ist die 
Veranstaltung gefährdet." Daher 
bittet der Verein darum, daß mit 
den Bauarbeiten erst nach Pfing- 
sten begonnen wird. 

Ein SorviCe-CentGr hat die Telekom am Dienstag Im Industriegebiet von Dreieichenhain eröffnet. Kun- 
den mit einem defekten Telefon können es, wenn's ein Telekom-Produkt Ist, in der Helnrich-IHertz-StraBe 3 repa- 
rieren lassen. Zwar kommen Telekom-Techniker bei einer Störung auch Ins Haus, doch durch die Verelnliarung 
eines Termins geht zum einen Zelt verloren, zum anderen müssen die Kunden Anfahrt und Arbeltszelt bezahlen, 
wenn kein Servicevertrag abgeschlossen wurde. Wer sein Telefon zum Service-Center bringt, kann es nach der 
Reparatur gleich wieder mitnehmen. Die Öffnungszeiten: montags, dienstags und mittwochs von 7 bis 15.30 Uhr, 
donnerstags von 10 bis 18.30 Uhr und freitags von 7 bis 14.30 Uhr. Foto:fm 

Magistrat wünscht Verbesserungen 

Fbrderungskatalog zu der geplanten Modernisierung der Dreieichbahn 
i (flfrf)' ''"DM» Von dA" 
Dl eiitnihen Bundesbahn vorge- 
legten Planungen zur Moderni- 
sierung der Dreieichbahn sind 
nach Auffassung des Dreieicher 
Magistrats nicht ausreichend, um 
eine hohe Alczeptanz durch die 
Bevölkerung sicherzustellen. Die 
Verwaltungsspitze hat deshalb in 
einer Stellungnahme verschie- 
dene Verbesserungsvorschläge 
formuliert. 

Die Deutsche Bundesbahn 
möchte für die Dreieichbahn aus- 
schließlich das Dieselfahrzeug 
VT 28 einsetzen. Die Bahnsteige 
sollen nach dem Willen der DB 
auf den VT 28 abgestimmt wer- 
den, Demnach sollen die Bahn- 
steige auf 50 Meter verkürzt und 
auf 55 Zentimeter über Schienen- 
höhe gebracht werden. 

Der Magistrat hat andere Vor- 
stellungen. Er hat die Bundes- 
bahn aufgefordert, bei der weite- 
ren Planung mehrere Anregun- 
gen zu berücksichtigen. Alle Sta- 
tionen sollten baulich so gestaltet 
werden, daß der Zugang zu den 
Bahnsteigen für BYihrgäste mit 
Kinderwagen und Rollstuhlfah- 
rer ohne Probleme möglich ist. 
Bislang gibt es auf einigen Bahn- 
höfen keine Rampen. Entgegen 
den DB-Planungen spricht sich 
die Verwaltungsspitze für eine 
Verlängerung der Bahnsteige auf 
100 Meter aus, damit auch lokbe- 
spannte Schienenfahrzeuge ein- 
gesetzt werden können. Diese 
Möglichkeit könnte sich durch 

' '^Ireitichbahn 
an eine schienengebundene Bahn 
nach BVankfurt ergeben, die der 
Magistrat für wünschenswert 
hält. Deshalb fordert er auch, die 
Bahnsteige auf 76 Zentimeter 
über Schienenoberkante zu erhö- 
hen, Dadurch würde zum einen 
der Einstieg in den VT 28 erleich- 
tert, zum anderen könnten andere 
Schienenfahrzeuge, zum Beispiel 
die S-Bahn, auf der Strecke ver- 

kehren. 
Der Magistrat hält außerdem 

die zusätzliche Einrichtung eines 
Haltepunktes (aus nördlicher 
Richtung) an der Weibelfeldschu- 
le für geboten. In diesem Zusam- 
menhang schlägt er vor, unter der 
Autobahn eine Park-and-ride-An- 
lage für zirka 20 Autos und eine 
Bike-and-ride-Anlage für 25 Blahr- 
räder zu bauen. Die Lage des 
Bahnsteiges sei so zu planen, daß 

Über die MaBnahmen zur Modernisierung der Dreielchtiahn sind sich 
Bundesbahn und Dreieicher Magistrat nicht einig. Unterschiedliche Auf- 
fassungen gibt es zum Beispiel Ober die künftige Lünge und Höhe der 
Bahnsteige (hier in Dreieichenhain). Der Magistrat möchte sie so umge- 
baut sehen, daB spiter unter UmstAnden auch S-Bahnen eingesetzt wer- 
den können. Foto:fm 

die Landsteinerstraße geöffnet 
und an die Hainer Chaussee an- 
gebunden werden kann. 

Sinnvoll wäre es in den Augen 
des Magistrats auch, die Drei- 
eichbahn ohne Umsteigen in 
Buchschlag nach Frankfurt wei- 
terzuführen. Doch hier wird es 
wohl beim Wunschdenken blei- 
ben, Nach Angaben der Bundes- 
bahn sind die Gleise nach BVank- 
furt voll ausgelastet. 

„Wenn es nicht gelingt, den 
Bürgern einen vorteilhaften und 
attraktiven Verkehr auf der Drei- 
eichbahn anzubieten, werden Ak- 
zeptanz und Benutzung gering 
bleiben", befürchtet Bürgermei- 
ster Bernd Abeln (CDU), Der Indi- 
vidualverkehr werde in diesem 
Rill für steigende Probleme im 
innerstädtischen Bereich sorgen. 

Erster Stadtrat und Kämmerer 
Werner Müller (SPD) bereitet in- 
des auch die Finanzierung Kopf- 
zerbrechen. Die Kosten für die 
Modernisierung sind auf rund 25 
Millionen Mark veranschlagt. 
Bislang rechneten die Kommu- 
nen damit, daß 70 bis 80 Prozent 
des Investitionsvolumens durch 
Mittel aus dem Gemeindever- 
kehrsfinanzierungsgesetz ge- 
decktwerden. Doch das von Bonn 
geplante föderative Konsolidie- 
rungsprogramm könnte das Pro- 
jekt zum Scheitern bringen, „Für 
die Kommunen allein wäre die 
Modernisierung nicht finanzier- 
bar", so Werner Müller, 

Flucht war vergebens 

Polizei nahm drei junge Männer fest 
Drelelcbenhain - Drei Män- 

ner im Alter von 18 bis 20 Jah- 
ren hat die Polizei am Mitt- 
woch nachmittag in Dreiei- 
chenhain vorläufig festge- 
nommen, Das jugoslawische 
TVio war einer Streife aufgefal- 
len, als es mit einem roten 
BMW die Einbahnstraßenre- 
gelung in der Dorotheenstraße 
mißachtete. Die drei jungen 
Männer verließen das Auto 
und flüchteten. Einer ver- 
steckte sich in einem Garten, 
wurde aber schnell von den 

Beamten aufgespürt. Die bei- 
den anderen konnten kurze 
Zeit später in der näheren Um- 
gebung dingfest gemacht wer- 
den. 

Die f^hrzeugüberprüfung 
ergab, daß der BMW schon 
1992 stillgelegt und das Kenn- 
zeichen für ein anderes Flahr- 
zeug ausgegeben worden war. 
In dem BMW wurden ver- 
schiedene Werkzeuge gefun- 
den, Die Ermittlungen der Po- 
lizei dauern an. 

Theater-AG spielt für 

die Kinderkrebshilfe 

Weibelfeldschüler führen „Die Ilias" auf 
Dreieich - Die Theater-AG der 

Weibelfeidschule führt am heuti- 
gen FVeitag, 19,, um 20 Uhr im 
Bürgersaal Buchschlag das Stück 
„Die Ilias" auf. Die AG besteht 
seit knapp drei Jahren, Schülerin- 
nen und Schüler der Klassen fünf 
bis elf üben sich in der Kunst der 
Schauspielerei. 

Die Komödie, die heute in über- 
arbeiteter Fassung zum zweiten- 
mal aufgeführt wird, ist von den 
Schülern geschrieben worden. 
Sie lehnt sich an die antike „Ilias" 
des Homer an, die den Kampf 

Kerb-AG hofft auf die 

Hilfe der Bevölkerung 

Jubüäums-AussteUung in Vorbereitung 
Dreieichenhain - Die Arbeits- 

gemeinschaft „275 Jahre Haaner 
Kerb" und die Dreieichenhainer 
Vereine arbeiten weiterhin mit 
Hochdruck an der Vorbereitung 
des Kerbjubiläums, Vordringlich 
sind derzeit drei Vorhaben, die im 
Vorfeld im Mai stattfinden. 

Während die Planungen für das 
Programm zu einem „Kerbbor- 
schetrefT' im Burggarten am 1. 
Mai voranschreiten, ist die AG bei 
der Erstellung der Festschrift und 
bei der Zusammenstellung einer 
Jubiläumsausstellung im Drei- 
eich-Museum auf die Mithilfe der 
Bevölkerung angewiesen. Ge- 

sucht werden noch alte Fbtogra- 
fien, Zeitungsberichte und alte 
Gegenstände, die sich für eine 
Ausstellung eignen. Dringend ge- 
braucht werden speziell ein 
Dreschflegel und ein Grammo- 
phon. Die Schwerpunkte der Aus- 
stellung werden sein: Burgkirche, 
Kirchweihbrauchtum, Kerbge- 
schichte und Hainer Wirtshäuser, 

Wer der Arbeitsgemeinschaft 
weiterhelfen kaim, möge sich an 
Gernot Schmidt (S^enfeldstraße 
4, Ttelefon 8 42 18) oder Roger Heil 
(Mühlweg 25, Tfelefon 8 43 03) 
wenden. 

Dreieich wieder nicht erste Wahl 

Bewerbung für Modellwettbewerb wurde abgelehnt 
Dreieich (fm) - Die Stadt 

Dreieich hat mit ihren Bewer- 
bungen bei Modellwettbewer- 
ben kein Glück, Bürgermeister 
Bernd Abeln flatterte dieser 
Täge ein Schreiben des hessi- 
schen Verkehrsministers Emst 
Welteke auf den Tisch. Darin 
teilt der Landespolitiker dem 
Rathauschef mit, daß die Be- 
werbung Dreieichs für den 
Wettbewerb „Modellstadt so- 
zial-ökologischer Verkehr" 
zwar mit Limburg und Marburg 
in die engere Wahl gekommen 
sei, sich die Jury aber letztlich 
für Limburg entschieden habe. 
Die Stadt Dreieich hatte sich 

bereits vor knapp zwei Jahren 
bei einem Bundeswettbewerb 
mit ähnlicher Ausschreibung 
vergeblich um den Zuschlag 
bemüht. 

Die Stadt Limburg wurde we- 
gen ihres überzeugenden Ge- 
samtverkehrskonzeptes mit 
„stadtgestalterischen Auswir- 
kungen, das wegen der Vielsei- 
tigkeit der Lösungsansätze am 
ehesten auf typische Klein- und 
Mittelstädte zu übertragen ist" 
auserkoren. Sie erhält 900 000 
Mark, mit denen weitere Ver- 
kehrsuntersuchungen, wissen- 
schaftliche Projekte und Pla- 
nungen finanziert werden sol- 

len. 
Warum's für Dreieich nicht 

„gereicht" hat, wurde nicht 
ausführlich begründet. Aller- 
dings sei das Konzept von der 
Jury „aufgrund seines integra- 
tiven Ansatzes" sehr positiv be- 
urteilt worden, „Die Ablehnung 
ist natürlich sehr bedauerlich", 
so Bürgermeister Bernd Abeln, 
„Dennoch hat die Begründung 
gezeigt, daß wir mit unseren 
Ideen hinsichtlich der inner- 
städtischen Verkehrsplanung 
und städtebaulichen Gestal- 
tung auf dem richtigen Weg 
sind", gewann er der Absage et- 
was Positives ab. 

zwischen Griechenland und TVoja 
und dessen Ende beschreibt. 
„Das ist aber auch schon fast das 
einzige, was der antiken Vorlage 
und dem, was wir daraus gemacht 
haben, gemeinsam ist. Bei uns 
geht es durchaus modern zu", ver- 
raten die Schüler in ihrer Ankün- 
digung, 

Karten für die Aufführung sind 
im Hayner Reisebüro, Eahrgasse 
53, und an der Abendkasse erhält- 
lich, Der Erlös kommt der Kin- 
derkrebshilfe zugute. 

Von Tarsus bis 

nach Damaskus 
Dreieichenhain - Von Tarsus, 

dem Geburtsort des Paulus, bis 
nach Damaskus, der Stadt, in der 
er Christ wurde, war im vergange- 
nen Herbst eine Gruppe der 
Burgkirchengeimeinde auf einer 
Studienreise unterwegs. Auf den 
einzelnen Etappen der F^hrt von 
der südlichen Türkei nach Syrien 
waren immer wieder Zeugnisse 
alter Religionen und Kulturen in 
der Berührung mit der Ausbrei- 
tung des christlichen Glaubens zu 
besichtigen. 

Am heutigen FVeitag, 19., 20 
Uhr, wird Pfarrer Armin Rudat 
mit einem Dia-Vortrag im Ge- 
meindehaus, FUirgasse 57, von 
dieser Reise berichten. Gemein- 
degUeder und interessierte Zuhö- 
rer sind eingeladen. 

i/ 
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Kinderfreizeit in 

den Osterferien 
Dreieich - MAdchen und Jun- 

gen im Alter von acht bis 13 Jah- 
ren. die in den Osterferien einige 
TYige verreisen möchten, können 
an einer FVeizeit der E>vangelisch- 
methodistischen Gemeinde 
Sprendlingen teilnehmen. Sie 
flndet von Montag, 19., bis Don- 
nerstag, 22. April, statt. Ziel ist 
eine Waldhütte bei Heilbronn. 

Der l^ilnahmebetrag beläuft 
sich auf 85 Mark für das erste und 
auf 60 Mark für das zweite Kind 
einer Familie. Unter dem Thema 
„Brückenbauen" erwartet den 
Nachwuchs ein buntes Pro- 
gramm. Weitere Informationen 
erteilt Pastorin Rosemarie Wen- 
ner, Tfelefon 7 15 80. 

Radfahren und 

gesellig sein 
Dreieicbenhaln - Radfahren ist 

eine FVeizeitbeschSftigung, die 
sich wachsender Beliebtheit er- 
freut. Wer gerne in die Pedale tritt 
und Geselligkeit sucht, ist beim 
Radsport-Team Möck Dreieich- 
Rödermark gut aufgehoben. Die 
Mitglieder nehmen unter ande- 
rem an Rad-Tburistik-F^hrten 
teil. Die Gruppe trifft sich an je- 
dem letzten Montag eines Monats 
um 20 Uhr zum Gespräch in der 
TVD-Gaststätte in Dreieichen- 
hain. Weitere Auskünfte erteilen 
Helmut Schinzel (Tslefon 
8 22 01), FVitz Schmitt (06074/ 
9 87 19) und Klaus Jarrs (06074/ 
2 99 91). 

OdenwaMMub 
»Wanderfreunde 

Dreieich<c 

Dreieichenhain - Zu unserer 
vierten Wanderung am Sonntag, 
28. März, mit anschließender Jah- 
reshauptversammlung treffen 
wir uns um 13.30 Uhr am Untertor 
in Dreieichenhain. Die Wander- 
zeit beträgt zwei Stunden. Wer 
nicht mitlaufen möchte, sollte 
sich um 15.30 Uhr im SVD-Klub- 
haus im Haag einfinden. Nach ei- 
ner Kaffeepause beginnt die Jah- 
reshauptversammlung. Anträge 
können bis Samstag, 27. März, 
beim Vorsitzenden Karl Walzer 
abgegeben werden. 

Einstimmiges Votmn 

für Behinderten-AG 

Auch Seniorenbeirat wird eingerichtet 
Dreieich - In Dreieich wird 

eine Behinderten-Arbeitsge- 
meinschaft gegründet. Das hat 
die Stadtverordnetenver- 
sammlung einstimmig be- 
schlossen. Die Initiative war 
von der Grüne/BI-BVaktion 
ausgegangen. Dabei hatte es 
zunächst so ausgesehen, als 
würde sich für den Antrag 
keine Mehrheit finden, denn 
im SozialausschuB war er mit 
den Stimmen der CDU und ei- 
nigen SPD-Stimmen abge- 
lehnt worden. „Wir freuen uns 
sehr, daß unser Antrag nun 
doch eine breite Mehrheit ge- 
frinden hat", kommentierte 
Sonja Arnold von der Grüne/ 
BI-FVaktion das Abstim- 
mungsergebnis. 

Der Behinderten-Arbeitsge- 
meinschaft werden Vertreter 
der Selbsthilfegruppen ange- 
hören. Mitglieder des Magi- 

strats sollen in beratender 
FVinktion an den Sitzungen 
der AG teilnehmen. Die Auf- 
gabe der Arbeitsgemeinschaft 
besteht darin, zu wesentlichen 
Vorhaben im Bereich des 
Wohnungsbaus, des öffentli- 
chen Personennahverkehrs 
und der Planung öffentlicher 
Einrichtungen Stellungnah- 
men zu erarbeiten. Die Stadt 
unterstützt die AG, indem sie 
Räumlichkeiten zur Verfü- 
gung stellt. 

ßn Antrag der SPD auf EUn- 
richtung eines Seniorenbei- 
rats wurde von der Stadtver- 
ordnetenversammlung eben- 
falls einstimmig verabschie- 
det. Der Magistrat muß nun ei- 
nen Vorschlag machen, wie 
Besetzung und BeruAingsver- 
fahren für den Beirat aussehen 
sollen. 

Oberhessisches Blechbläserensemble 

soll die Musikschüler motivieren 

Preisgekröntes Orchester gibt am Sonntag Gastspiel 
Dreieich - In Zusammenarbeit 

mit dem Kulturellen Flörderkreis 
Buchschlag lädt die Musikschule 
Dreieich zu einer Konzertmatinee 
am Sonntag, 21. März, 11 Uhr, in 
den Bürgersaal Buchschlag ein. 
Der Preisträger des Deutschen 
Orchesterwettbewerbs 1992, das 
Oberhessische Blechbläseren- 
semble unter der Leitung von 
Martin Mnkler, konnte zum Ab- 
schluß der Kulturtage des Kultu- 
rellen Fbrderkreises engagiert 
werden. Die zwölf Musiker wer- 
den festliche Konzertmusik wie 
auch zeitgenössische Werke in 
ihrem Programm darbieten. Mar- 
tin Wnkler, Leiter der Musik- 
schule Dreieich, erhofft sich eine 
besondere Motivation für die 
noch jungen Blechbläser an der 

Musikschule. 
Am darauffolgenden Mittwoch 

(24.) um 20 Uhr werden zahlreiche 
Klavierschüler der Musikschule 
den Hindemithsaal der Alten 
Oper aufsuchen, um dem Soloa- 
bend ihres Lehrers Leonid Dorf- 
man beizuwohnen. Er hat für die- 
sen Abend ein außergewöhnli- 
ches Programm mit Werken rus- 
sischer und litauischer Komponi- 
sten zusammengestellt. 

Am BVeitag, 26. März, 20 Uhr, 
findet dann der nächste Lieder- 
abend der Schubertiade '93 im 
Bürgerhaus Sprendlingen statt. 
Dieser nun schon achte Lieder- 
abend wird gestaltet von Claudia 
Kunz (Sopran), die bereits am Na- 
tionaltheater Mannheim debü- 
tierte und jetzt tm der berühmten 

Dresdner Semperoper singt, und 
Ulrich Eisenlohr (Klavier). FXlr 
den tags darauf stattfindenden 
Workshop (11 bis 16 Uhr in der 
Musikschule) werden noch An- 
emldungen entgegengenommen 
(Telefon 6 13 73). 

Für das erweiterte Unterrichts- 
angebot in den Fächern (jesang, 
Querflöte, E-Bass, Cembalo und 
Kirchenorgel und Blockflöte sind 
ebenfalls noch Anmeldungen 
möglich. Die (gebühren für den 
jeweiligen Einzelunterricht be- 
tragen bei 30 Minuten Unterricht 
pro Woche 70 Mark im Monat, bei 
45 Minuten Unterricht pro Woche 
105 Mark monatlich. Die Ermäßi- 
gungssätze sind günstig, so daß 
bei einer Zweitbelegung schon 20 
FVozent nachgelassen werden. 

Musikalische 

Schlußandacht 
Dreieichenhain - Die Burgkir- 

chengemeinde lädt für Samstag, 
20. März, 18 Uhr, wieder zu einer 
musikalischen Wochenschlußan- 
dacht in die Burgkirche ein. Zu 
hören ist Chormusik von Fblix 
Mendelssohn-Bartholdy mit Bar- 
bara Bauch (Sopran), Annette Li- 
pinsky (Orgel) und dem Chor der 
Burgkirchengemeinde. Die Lei- 
tung hat Christiane Willand- 
Kessler. 

Gauner machten 

reiche Beute 
Dreieich - Schmuck und Bar- 

geld im Wert von rund 30 000 
Mark erbeuteten Ganoven bei ei- 
nem Einbruch in der Fleldberg- 
straOe in Offenthal. Sie raubten 
am Samstag, zwischen 16 und 
22.30 Uhr, eine Wohnung eines 
Mehrfamilienhauses aus. 

Aus den Kirchen 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 19.3.: 20 Uhr Dia- 
Vortrag ,,Auf den Spuren des 
Apostel Paulus". Bericht über ei- 
ne Reise in die südliche Türkei 
und Syrien (Pfr. Rudat) im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57 

Samstag, 20. 3.: 18 Uhr Musi- 
kalische Wochenschlußandacht 
in der Burgkirche (Pfr. Rudat) 
Chormusik von Felix Mendels- 
sohn-Bartholdy. Ausführende: 
Barbara Bauch, Sopran, Chor 
der Burgkirchengemeinde, An- 
nette Lipinsky, Orgel; Leitung: 
Christiane Willand-Kessler 

Sonntag, 21. 3.: 10 Uhr Gottes- 
dienst mit Abendmahl und Feier 
der goldenen Konfirmation (Pfr. 
Rudat); 11.15 Uhr Kindergottes- 
dienst im Gemeindehaus 

Montag, 22. 3.: 15 Uhr Mütter- 
Caf^-Spontan im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57; 20 Uhr Kirchen- 
chorprobe 

Dienstag, 23. 3.: 15 Uhr Kon- 
firmandenunterricht; 19.15 Uhr 
Flötenquartett in der Kirche; 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik 
im Gemeindehaus Fahrgasse 57; 
20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik 
im Gemeindehaus Fahrgasse 57; 
20 Uhr Jugendkreis im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57 

Mittwoch, 24. 3.: 9.15 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57; 16.30 Uhr 
Seidenmalerei (Mütter-Caf6- 
Spontan) Gemeindehaus Nahr- 
gangstraße 6; 15 Uhr Kinder- 
gruppe im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57; 20 Uhr Elternabend der 
Konfirmanden und Konfirman- 
dinnen des Pfarrbezirks I im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57 

Donnerstag, 25. 3.: 15 Uhr Kin- 
derchorprobe für beide Gruppen 
in der Kirche 

Freitag. 26. 3.: 20 Uhr Neuzu- 
gezogenen-Treffen im Gemein- 
dehaus Nahrgangstraße 6 

Pfarramt I: Pfr. Christoph 
Steinhäuser, Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Spreclueiten im Pfarramtsbü- 

ro Fahrgasse 57 und 3. Welt-Ver- 
kauf; montags-freitags von 9-lC 
Uhr sowie nach Vereinbarung 
(Tel. 8 15 05) 

Küster: Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 
8 16 23 

Pflegedienste: Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37 

Kath. Pfarramt 
St. Marien 

Sa.. 20.3.: 17-17.45 Uhr 
Beichtgelegenheit in Gö.; 18 Uhr 
Eucharistiefeier in Gö. 

So., 21. 3.: 9.30 Uhr Familien- 
gottesdienst in Gö.; 11 Uhr Eu- 
charistiefeier in Drh.; 18 Uhr An- 
dacht in Gö. 

Mo., 22. 3.: kein Gottesdienst 
Di.. 23. 3.: 18 Uhr Rosenkranz- 

gebet in Gö.; 18.30 Uhr hl. Messe 
in Gö. 

Mi.. 24. 3.: 9 Uhr Wortgottes- 
dienst in Drh. 

Do.. 25. 3.: 19 Uhr Festgottes- 
dienst in Gö. 

Ft., 26. 3.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Sa., 27. 3.: 17-17.45 Uhr Bei- 
chtgelegenheit in Gö.; 18 Uhr 
Sonntagvorabendgottesdienst in 
Gö.; 18 Uhr Jugendgottesdienst 
in Drh. 

So.. 28. 3.: 9.30 Uhr Euchari- 
stiefeier in Gö.; 11 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh.; 18 Uhr Bußgot- 
tesdienst in Gö. 

Termine 
Mo.. 22. 3.: 20 Uhr Erwachse- 

nenbildung: „Eugen Drewer- 
marm - worum es wirklich geht", 
Referent: Prof. Dr. Splett, in Drh. 

Di., 23. 3.: 18 Uhr Tischtennis- 
gruppe H. Dietz in Drh.; 19.30 
Uhr Helferkreis in Drh.; 19.30 
Uhr Meditationsabend in Drh. 

Mi.. 24.3.: 15 Uhr Senioren- 
nachmittag in Drh.; 19.30 Uhr 
Treffen der Lektoren in Drh. 

Do.. 25.3.: 17-17.45 Uhr 
Sprechstunde des Pfarrers in 
Gö.; 19 Uhr Festgottesdienst in 
Gö, 

So.. 28. 3.: 15.30 Uhr Meßdie- 
nerstunde in Gö. 

„Geh'n wir In die Karierten:" so laut*t d«r varfOhrcrtach« ntal «Inar Ausatallung, dl« OMtsm 
■b«nd Im Dr«Mch-Mua«um «rAffiMt und von öt Dralalchanhalnm- KünaUarin Chriatal Olakmann (Bild) mit vtol 
Uab« zuaammangastallt wurd«. Daa Fundamant bildet »In« Sammlung handgawabtar, blau-rot-walB karlartar 
LalnanbMbazüga aua dam Enda daa 19. Jahrhundaita. Dia Auaatallung bahandalt daa Thama nicht laollart, 
aondam korraapondlart mit andaran Abtallungan daa Muaauma wla dam Spinnan daa Lainangama In dar Hand- 
aplndalunddarFlachagawInnung. Fotofm 

Frauen-Skulpturen und 

Impressionen auf Seide 

Breites Spektrum bei den Künstlertagen 
Dreieich (ast) - Am vergange- 

nen Wochenende gingen im Bür- 
gerhaus Sprendlingen die Rhein- 
Main-Künstlertage über die 
Bühne. Die unterschiedlichsten 
Materialien und Kunstformen bo- 
ten sich hier dem Betrachter und 
Kunstinteressenten. Ein Glasblä- 
ser zeigte die Fertigung von Glas- 
kugeln, die man erstehen konnte. 
Sein Stand war ständig umlagert. 
Leider war er der einzige Künst- 
ler, der die Blertigung seiner Ob- 
jekte zeigte. 

Viele Bewunderer fand auch 
eine andere Ausstellerin. Dr. Dao 
Droste stellte Tbnskulpturen und 
Impressionen auf Seide und Pa- 
pier vor. Die nach Perfektion stre- 
bende Künstlerin aus Eppelheim 
bei Heidelberg überzeuge nicht 
nur mit ihren FVauen-Skulpturen, 
sondern auch mit ihren Seiden- 
krawatten; jede ein Kunstwerk 

für sich. Nach Ffehlern sucht man 
vergebens. Die gebürtige Vietna- 
mesin hat die Handarbeit zur 
Vollkommenheit gebracht. 

Ganz anders ist die Kunst von 
Ingrid Neuhold aus Darmstadt. 
Ihre Tbn-Skulpturen sind selt- 
same Fabelwesen. Phantasievoll 
bemalte Tbnscherben ergänzen 
ihr Angebot. Sie sprengt den Rah- 
men des sonst üblichen. 

Bilder, Porzellanschmuck, Sei- 
denmalerei, Lederwaren und - 
kleidung, IVockenblumenge- 
binde, Porzellanmalerei und 
bunte Glasobjekte konnten die 
Besucher bei den Künstlertagen 
finden. 

Der Erlös aus dem Verkauf der 
Eintrittskarten kommt einem 
Kinderkrankenhaus in Kambod- 
scha zugute. An einem Stand gab 
es Informationen über das Pro- 
jekt. 

Pörderverein wünscht 

sich weitere Mitglieder 

Weibelfeldschule verstärkt unterstützen 
Dreieich - Bilanz zog der FBrd- 

erverein der Weibelfeldschule in 
seiner Jahreshauptversammlung. 
Schwerpunkt im Rechenschafts- 
bericht des Vorstandes waren die 
vielfältigen Aktivitäten des Ver- 
eins im Jahr 1992. Besonders zu 
erwähnen sind der Kennenlern- 
Nachmittag für die Eltern und die 
Lehrer der neuen fünften Klas- 
sen, der pädagogische Abend zum 
Thema F'ubertät, verschiedene 
Beiträge zu kulturellen Aktivitä- 
ten wie Unterstützung der Kult- 
urtage Dreieich, Organisation ei- 
nes Konzertes mit dem einem Ju- 
gendchor aus Stafford und die 
Aktion „Schöner lernen". Hier 
stellte der Flörderverein die Mittel 
für die Verschönerung der Auf- 
enthaltsbereiche der Klassen im 
ersten Stock zur Verfügung. Die 
Zahl der Mitglieder erhöhte sich 
von 95 im Jahre 1991 auf zur Zeit 
121. Um auch in diesem Jahr ver- 

stärkt Aktivitäten der Weibelfeld- 
schule fördern zu können, hofft 
der Verein auf weitere neue Mit- 
glieder. 

Turnusmäßig stand die Neu- 
wahl des stellvertretenden Vorsit- 
zenden und des Kassenwartes an, 
da der Vorstandsvorsitzende Dr. 
Wilhelm Ott bereits im vergange- 
nen Jahr neu gewählt wurde. 
Stellvertretender Vorsitzender 
wurde Hans-Peter Müller, Hei- 
drun Keller wurde zur Kassen- 
wartin gewählt. 

Der Ttermin für die nächste Mit- 
gliederversammlung wurde auf 
den 27. September gelegt. Am 3. 
Mai ist für Eltern und interes- 
sierte Schüler ein Infoabend über 
die Schulkonferenz geplant. Das 
Thema für den nächsten pädago- 
gischen Abend wird „Wie gehen 
FUtern mit dem Thema Aids um?" 
sein. Auch ist ein TVeffen der 
„Ehemaligen" geplant. 

Strahlend 
nahm Imngard 
Schuhmacher 
(Buchachlag) In 
dam Rollatuhl 
Platz, dan Ihr die 
Stadt durch Bdp- 
gamMiatar Ahaln 
Obaralgnata. Dar 
Rollatuhl lat voll 
aMcIronlach, muB 
allardinga für dan 
StraBanvaricahr 
noch mit Bllnkar 
und Dalauchtung 
nachgantatat War- 
den. „Ein MBchan 
gewAhnungahe- 
dflriUg lat er 
noch", aagta die 
78)ihrlge, die 
Ihren Rollatuhl 
blaher manuell 
bedient hat Die 
Pflegedienate 
DraMch hatten 
die Senloiln vo^ 
gaechlagan, wall 
ale aonat ohne 
fremde Hilf* daa 
Haua nicht vertaa- 
aen könnte. 

Foto:p 
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Egelsbach übernimmt 

den Part von Arizona 

Filmteam dreht auf dem Flugplatz 
EKcIshach (fm) - Daß der 

Egelsbacher Flugplatz in die 
Schlagzeilen gerät, ist beileibe 
nichts ungewöhnliches. Am 
Donnerstag, 25. März, rückt er 
wieder ins ^mpenlicht, dies- 
mal aber nicht durch Ausbau- 
pläne oder Fluglärmdiskussio- 
nen. An diesem Tag dreht eine 
Wiesbadener FHlmprodukti- 
onsfirma auf dem Verkehrs- 
landeplatz. In den Kasten be- 
kommen will das Filmteam 
Szenen zu einer Fblge der TV- 
Serie „Glückliche Reise", die 
von einem Fh*ivatsender aus- 
gestrahlt wird. F\ir die CJe- 
schichten um eine Flugzeug- 

crew stehen bekannte Schau- 
spieler wie JurtO Kukara und 
Eix-.,Tatort"-Kommissar Vol- 
ker Brandt vor der Kamera. Als 
Komparsen sind am nächsten 
Donnerstag Mitglieder des 
l^nzsportclubs Egelsbach mit 
von der Partie. 

Ursprünglich sollten die 
Aufnahmen zu dieser Fblge in 
den USA gefilmt werden. Doch 
am Flugplatz nahe des Grand 
Canyon regnete es zur vorge- 
sehenen Zeit. Jetzt hofft das 
F^lmteam, die Szenen - statt 
im sonst so sonnigen Arizona 
- ohne störende Regengüsse in 
Egclsbach drehen zu können. 

„Die Prinzessin 

auf der Erbse" 
Egeishaeh - Die Gemeinde 

Egelsbach bietet auch in diesem 
Jahr wieder eine kleine Reihe mit 
Veranstaltungen für Kinder an. 
Den Auftakt macht am Sonntag, 
28. März, „Die Prinzessin auf der 
Erbse", ein Märchen nach Hans- 
Christian Andersen. Die Studio- 
bühne Dreieich führt das Stück 
im FUgenheim-Saalbau auf. Der 
Vorhang hebt sich um 15 Uhr. Die 
Eintrittskarten kosten für kleine 
und große Leute einheitlich fünf 
Mark. 

Jahrestreff der 

SG Egelsbach 
Egelsbach - Die Jahreshaupt- 

versammlung der Sportgemein- 
schaft Egelsbach geht am heuti- 
gen FVeitag, 19., ab 20 Uhr im Bür- 
gerhaus über die Bühne. Dabei 
stehen Ehrungen verdienter Mit- 
glieder und Neuwahlen des 
Hauptvorstandes auf der Tages- 
ordnung. Außerdem hat der 
Hauptvorstand einen Antrag for- 
muliert, wonach in der Geschäfts- 
stelle des Vereins eine hauptamt- 
liche Kraft beschäftigt werden 
soll. 

Das Ziel ist ein Leben ohne Sucht 

Guttempler aus ganz Hessen trafen sich am Wochenende in Egelsbach 

Egelsbach (ast) - Guttempler 
aus ganz Hessen trafen sich am 
Wochenende in Egelsbach. Ein 
Leben ohne Alkohol und andere 
Suchtmittel wollen die Mitglieder 
dieser Organisation für sich und 
für andere erreichen. Rund 1 700 
Mitglieder, die in 75 Städten und 
Giemeinden tätig sind, besitzt der 
Orden der Guttempler in Hessen. 

1851 wurde der „Independant 
Order of CJood Templars" in den 
Vereinigten Staaten gegründet. 
Der hessische Verband feiert im 
nächsten Jahr sein 90jährigcs Be- 
stehen. Heute gilt die Organisa- 
tion als Abstinenz- und Selbsthil- 
feorganisation. 

Das Treffen der Mitglieder be- 
inhaltet die „Gradnahme". Je 
nach Stand der Abstinenz versu- 
chen die Mitglieder sich zu helfen 
und später in Gesprächsgruppen 
auch andere von der Sucht zu hei- 
len. Bei dieser feierlichen Grad- 
nahme sind Besucher nicht zuge- 
lassen. Sie gilt als Belohnung für 
die, die auf ihrem Weg von der 
Sucht weg zu einem normalen 
Leben verschiedene Stationen 
durchlaufen bis sie selbst in der 
Suchtbetreuung arbeiten kön- 
nen. 

Neben der Selbsthilfe wirkt die 
Organisation aber auch auf eine 
bestimmte (Gesundheitspolitik 
hin und versucht, die Fbigen des 
Alkoholmißbrauchs auficuzeigen 
und dagegen vorzugehen. Dabei 
wollen die Mitglieder heute nie- 
manden mehr von ihrer abstinen- 

Zum Programm dea L.ande8verband8treffena der heaalachen Guttempler gehörte auch ein Ball Im Elgenhelm- 
Saalbau. Fotoiast 

ten Lebensweise überzeugen. 
„Wer damit klar kommt, der soll 
gerne mit Alkohol leben", er- 
klärte Peter Kaiser, Presserefe- 
rent des Landesverbandes. Doch 
es gebe Momente, in denen dürfe 
es keinen Alkohol geben, wie zum 
Beispiel im Straßenverkehr. Die 
Guttempler wollen vorleben, daß 
es auch ohne Alkohol geht. 

Andere nicht zum TVinken ver- 
leiten und den-TVinksitten entge- 

genwirken, so erziehen sie auch 
ihre Kinder. Kaiser erläuterte, 
daß für die Guttempler die Kin- 
der- und Jugendfreizeiten zum 
festen Bestandteil des Jahrespro- 
gramms zählen. Gerade dieser 
Ansatz - Einbeziehung der Flami- 
lie und eventuell des gesamten 
sozialen Umfeldes - unterscheide 
die Guttempler von anderen Or- 
ganisationen. Da immer die ge- 
samte Familie durch den Sucht- 

Zum Frühlingsanfang serviert 

„Pro Arte" einen Leckerbissen 

Konzert verspricht außergewöhnliches Klangerlebnis 

Sehr gut besucht war der Ball dea Feuerwehrvereina am vergan- 
genen Samatag Im BOrgerhaua. Beaondera freute alch der Veranatalter 
darüber, daB Kollegen befreundeter Feuerwehren aua dem thüringlachen 
Niederpöllnitz und dem bayerlachen Königahofen mit Ihren Frauen zu den 
Giaten zihtten. Sie wurden von den Egelabacher Florlana|üngem beher- 
bergt. Ble apit In die Nacht tanzten die Beaucher zu den achwungvollen 
Melodien der Kapelle „Adam und die MIckya". Foto:ast 

Egelsbach - Pünktlich zum 
FVühlingsanfang wartet der Egel- 
bacher Kunstverein „Pro Arte" 
mit einer ganz besonderen Veran- 
staltung auf Er bietet am Sonntag 
um 18 Uhr in der evangelischen 
Kirche Egelsbach ein Konzert an, 
das eine ganz exquisite Rarität 
und Delikatesse darstellt. Zwei 
junge Künstler, der 2^ährige 
Spanier Carlos J. Mena und der 
30jährige Frankfurter Andreas 
Martin, bilden zusammen ein En- 
semble in außergewöhnlicher Zu- 
sammensetzung. 

Andreas Martin studierte die 
Kunst der Gitarre bei namhaften 
Künstlern, unter anderem am be- 
rühmten Konservatorium „Giu- 
seppe Verdi" in Mailand. Wieder 
in Deutschland, widmete er sich 
neben wissenschaftlichen Stu- 
dien ganz der Laute und ihrer 

Musik aus der Renaissance, zur 
Zeit in Meisterkursen an der 
„Schola Cantorum Basiliensis" in 
Basel. Neben dem Studium hat er 
national und international seine 
Konzerttätigkeit aufgenommen. 

Carlos J. Mena ist in Vitoria-Ga- 
steiz in Spanien geboren, er be- 
gann dort als Kind seine musika- 
lische Ausbildung. C^sangsun- 
terricht erhielt er von Isabel Alva- 
rez, bei der er seine Technik als 
Contratenor vervollkommnete. 
Dieser Contratenor, auch Altus 
genannt, ist ein außergewöhnlich 
hoher Ttenor, wie er nur von weni- 
gen Künstlern in Vollendung be- 
herrscht wird. Mit dieser Stimm- 
lage ist Mena Mitglied verschie- 
dener musikalischer Ensembles 
und Teilnehmer diverser Zyklen 
für alte Musik und machte als So- 
list Aufnahmen bei mehreren 

Plattenfirmen. Zur Zeit studiert 
er als Stipendiat an der gleichen 
Schule wie Martin in Basel. 

Beide Künstler werden in ihrem 
Konzert am Sonntag Lautenlieder 
der Renaissance aus England und 
Italien sowie Sololiteratur für 
Laute darbieten. Der Eintritt zu 
diesem Konzert ist, wie immer bei 
F^ro Arte, frei, doch erbittet der 
Verein Spenden zur Deckung sei- 
ner Unkosten. Noch eine kleine 
Notiz zum Schluß: fast auf den 
l^g genau, nämlich am 20. März 
vor fünf Jahren, wurde der 
Kunstverein Pro Arte in Egels- 
bach gegründet. An diesem klei- 
nen Jubiläum wird ein wirklicher 
Leckerbissen geboten und zu sei- 
ner 21. Veranstaltung in der Ver- 
einsgeschichte wünscht sich Pro 
Arte recht viele Zuhörer. 

kranken geschädigt wird, gebe es 
Gesprächsgruppen für Angehö- 
rige. Sie wenden sich oft auch als 
erste an die Organisation, die 
dann an die Suchtkranken heran- 
tritt, Die Ortsgruppen, genannt 
Gesprächskreise, in den einzel- 
nen CJemeinden, leisteten die ei- 
gentliche Basisarbeit, so auch die 
Guttempler-Gemeinschaft Egels- 
bach/Erzhausen. 

Gemeinde lädt 

Senioren ein 
Egelsbach - Die (jiemeinde lädt 

alle Egelsbacher im Rentenalter 
zu einem gemütlichen Nachmit- 
tag ein. Am Mittwoch, 24. März, 
können die Senioren ab 15 Uhr ei- 
nige gesellige Stunden in der 
Gaststätte „Theiß" verbringen. 
Alfred Kolbe präsentiert einen 
Diavortrag mit dem Titel ,,Hes- 
senkalender". Natürlich gibt's 
auch Kaffee und Kuchen. 

Gottesdienst in 

anderer Form 
Egelsbach - Am Sonntag, 21. 

März, 10 Uhr, feiert die evangeli- 
sche Kirchengemeinde in Egels- 
bach einen liturgischen Abend- 
mahlsgottesdienst mit Liedern 
und Gesängen aus T^iz^. Der 
(Gottesdienst wird vom Kirchen- 
chor und einem Vorbereitungs- 
team gestaltet. Alle, die FVeude 
am Singen haben und einen CJot- 
tesdienst in anderer Ftorm mitfei- 
ern möchten, sind willkommen. 

Naturfrewide laden zu Umweltdiskussion ein 

Egelsbach - Kurzsichtiges Kon- 
sum- und TAfechstumsdenken ver- 
hindern einen ökologischen und 
sirmvollen Umgang mit den Res- 
souicen unserer Erde - und ge- 
fährden unsere (Wundheit Ver- 
schmutziuig von Luft, Boden und 
^Nasser durch die Müllverbren- 

nungs- und Deponieanlagen sind 
nicht länger zu verantworten. 

Was katm der FUnzelne dagegen 
tun? Wie kann man Abfälle ver- 
meiden? Wie wird in unserem 
Landkreis Abfall verwertet? Wie 
grün ist der „Grüne F^mkt"? Diese 

und andere FVagen zum Thema 
MüU werden die Naturfreunde der 
Ortsgruppe Egelsbach/Fizhausen 
in einem Diskussionabend zur 
Sprache bringen. Zur lokalen Si- 
tuation wird ein Mitarbeiter des 
Umweltschutzamtes des Land- 
kreises Darmstadt-Dieburg Rede 

und Antwort stehen. Die Veran- 
staltung findet am heutigen FVei- 
tag, 19. März, um 20 Uhr im F^els- 
bacher Naturfreundehaus am 
Flugplatz statt Interessierte Bür- 
ger aus Fleisbach, Erzhausen und 
Umgebung sind eingeladen. 

Gewerbeverein: 

Versammlung 
Egelabach - Der Vorstand des 

Gewerbevereins Egelsbach lädt 
seine Mitglieder zur Jahreshaupt- 
versanunlung ein. Sie findet am 
Montag, 22. März, ab 20 Uhr im 
Landhotel „Johanneshof' statt. 
An diesem Abend werden treue 
Mitglieder geehrt. Außerdem 
wollen die Gewerbetreibenden 
über die EGA '94 sprechen. 

Ausflug in den 

Palmengarten 
Egelsbach - Am Sonntag, 21. 

März, besucht die Ortsgruppe 
Egelsbach/F^zhausen der Natur- 
freunde den Palmengarten in 
FVankfürt. Die Anfahrt erfolgt mit 
der Bahn. Abfahrt ist in Erzhau- 
sen um 10.14 Uhr, in Egelsbach 
und Langen entsprechend später. 
Auch Nicht-Mitglieder sind gern 
gesehen. 

Flohmarkt für 

Kindersachen 
Egelsbach - Der Elternbeirat 

der Egelsbacher Kindergärten 
lädt zu einem Flohmarkt „rund 
ums Kind" ins Bürgerhaus ein. 
Am morgigen Samstag, 20., zwi- 
schen 14 und 16 Uhr haben Besu- 
cher die Möglichkeit, Kinderklei- 
dung, Bücher, Spielzeug und vie- 
les mehr zu günstigen Preisen zu 
erstehen. 

Zuschuß für die 

Zeitmeßanlage 
Egelsbach - Die Gemeinde be- 

zuschußt die Anschaffung einer 
elektronischen Zeitmeßanlage 
der SGE-Leichtathletikabteilung 
mit 6 500 Mark. Das sind 20 Pro- 
zent der C^samtkosten. Der Preis 
für die Anlage beträgt 33 000 
Mark. Auch der Kreis Offenbach 
hatte die Investition unterstützt, 
und zwar mit 13 000 Mark. 

Uwe Löffler wurde als 

Vorsitzender bestätigt 

Neuwahlen bei VoUeyballem der SGE 
Egelsbach - Bei der schwach 

besuchten Jahreshauptversamm- 
lung der Volleyballabteilung in 
der SG Egelsbach standen Vor- 
standswahlen im Mittelpunkt. Als 
Vorsitzender wurde Uwe Löffler 
wiedergewählt. Fbrdi Rein stand 
aus beruflichen Gründen nicht 
mehr als stellvertretender Vorsit- 
zender zur Verfügung. Dieses 
Amt übernahm Mario Gleich- 
mann, der sich gleichzeitig als 
Sportwart um die Belange der 
Herrenmannschaft kümmert. 

Die Funktion des Kassenwartes 
wurde auf Karsten Herisch über- 
tragen. Er löste damit Sylke Kan- 
telberg ab. Michael Avemaria, der 
das Amt des Pressewartes zuver- 
lässig ausfüllte, wird in Zukunft 
von Stefan Köstner unterstützt. 

Köstner hatte Mitte November 
vergangenen Jahres das IVaining 
der ersten Herrenmannschaft 
übernommen, das Flerdi Rein 
über Jahre hinweg geleitet hatte. 

Positiv zu bewerten ist das Ab- 
schneiden der Herrenmann- 
schaft. Sie beendete die Saison in 
der Kreisklasse A Darmstadt Ost 
auf dem fünften Platz. 

Kritik wurde in der Jahres- 
hauptversammlung an der teil- 
nahmslosen Haltung von einem 
Großteil der Mitglieder geübt. 
Man vermißte Engagement bei 
diversen Veranstaltungen, sei es 
beim Kerbtumier oder bei Aus- 
flügen. Eine regere Mitarbeit aus 
der Abteilung heraus wäre für die 
Zukunft wünschenswert. 

% 

i 



SEITE IV, LANQENER ZEITUNQ, NR. 23 
EGELSBACH 19. MÄRZ 1993 

Elnon nOUOn Vorstsnd wihlt*n dl« Mltgll«d«r d«* R»lt- und Fr«<z*ltcluba Egaltbach In lhi»r JahrM- 
hauptvarMtnmlung. Unaar Bild zaigt (von llnka): Ulrlka Flabig (Sportwartin), AntJ« Walgt (VargnOgungaaua- 
achuB), Barliara Lanhardt (Praaaawarttn), MIchaal Schmidt (Kaaaanwart), Ollvar Rlamar (Voraltzandar), Ranata 
Schralbar (atallvartratanda Vorattzanda), Thoratan Knuth (Platzwart), Holgar Schmlad (SchrfftfOhrar) und Chrl- 
atlna FInck (Jugandwartln). Auf dam Bild fahlan Braltanaportwart Jürgan Blalchrodt aowla Quilharma Sartorto 
und Ralf KIdrIczln, dia alch mit Thoratan Knuth daa Amt daa Platzwartaa tallan. Foto:Weinert 

Neuwahlen atandan In dar Jahraahauptvaraammlung daa Varalna dar Hundafraunda Egalaiiach auf dai 
Tkgaaordnung. Unaar Bild zaIgt dIa Führungarlaga (von llnka): Bamd ZImmarmann (atallvartratandar Vbrattzan- 
dar), Karl Backar, Hana Schmitt (balda Bataltzar), Volkar Waldmann (Kaaaanwart), Horat Waltar (Schrmfflhrar), 
Rudi Juat (atallvartratandar SchrfftfOhrar), Emat Jugart (Balaltzar) und Waltar Pohl (Voraltzandar). AuBardam 
wurdan traua MItglladar gaahrt. Frlada HIcklar und Halnrich Hobohm gahöran dam Verain aalt 25 Jahran an 
Waltar Qraln wurda fflr lang|ihriga Vardlanata zum Ehranmitgllad amannt. Foto as 

Stenografenverein zog positive Bilanz 

Im Juni werden südhessische Meisterschaften in Egelsbach ausgetragen 
E^elsbach - In der Jahres- 

hauptversammlung des Steno- 
grafenvereins ging Vorsitzender 
Karl Thomin in seinem Ge- 
schäftsbericht auf die Tätigkeiten 
im vergangenen Jahr ausführlich 
ein. In fünf Arbeitssitzungen des 
Vorstandes wurde die umfangrei- 
che Vereinsarbeit richtungswei- 
send festgelegt, wobei die Unter- 
richtstätigkeit in den Schreib- 
techniken Kurzschrift und Ma- 
schinenschreiben/Itextverarbei- 
tung an erster Stelle stand. Stolz 
ist der Verein auf seinen Ehren- 
vorsitzenden Hans Hofmann, der 
1992 für seine Verdienste mit der 
Silbernen Bürgerplakette der Ge- 
meinde Egelsbach ausgezeichnet 
wurde. 

Ingeborg Schumann, pädago- 
gische Leiterin des Stenografen- 
vereins, zeigte sich mit den Lei- 
stungen der Stenografen und Ma- 
schinenschreiber sehr zufrieden. 
Die vergangenen zwölf Monate 

gaben den Mitgliedern beim de- 
zentralen Bundesjugendschrei- 
ben, beim Südhessischen Steno- 
grafentag in Dreieich und beim 
Hessischen Stenografentag in 
Darmstadt Gelegenheit, sich aus- 
zuzeichnen. Claudia Langstein, 
Reiner Schindler und Jochen 
Schroeder wurden für ihre Lei- 
stungen mit Ehrenpreisen be- 
lohnt. 

Der Hessische Stenografenver- 
band führte in Niederrad eine 
Mitarbeiterschulung im Maschi- 
nenschreiben durch. An dieser 
Tagung nahm Claudia Langstein 
teil. Bei der Jahreshauptver- 
sammlung des Landesverbandes 
der Bürowirtschaftslehrer in 
Darmstadt wurde Karl Thomin 
zum Rechnungsprüfer bestellt 
und in der Jahreshauptversamm- 
lung des Bezirks Südhessen in 
Bad König wieder zum Wett- 
schreibobmann für Mannschafts- 
schreiben in Kurzschrift und im 

Maschinenschreibe n/Ttxtverar- 
beitung gewählt. 

Einen positiven Kassenbericht 
gab Kassenverwalter Heinz Wiek. 
Das Finanzamt hat den Verein 
weiterhin als gemeinnützig aner- 
kannt und einen Körperschaft- 
steuer-FVeistellungsbescheid er- 
teilt. Danach ist er berechtigt, für 
steuerliche Zwecke Spendenbe- 
scheinigungen auszustellen. Die 
Mitgliedsbeiträge sind wie Spen- 
den abziehbar. 

Der geschäftsführende Vor- 
stand setzt sich aus dem Vorsit- 
zenden Karl Thomin, seinem 
Stellvertreter Reiner Schindler, 
der pädagogischen Leiterin Inge- 
borg Schumann, Kassenverwalter 
Heinz Wiek und Schriftführerin 
Claudia Langstein zusammen. 
Dem erweiterten Vorstand gehö- 
ren als Beisitzer Hans E Geiß, 
Walter Littwitz und Hermann Pe- 
tri jun. an. Zu Rechnungsprüfern 
wurden Isolde Heinz und Kurt 

Vogt gewählt. 

Das laufende Jahresprogramm 
sieht während der Kreiskultur- 
wochen in Langen und Egelsbach 
den Südhessischen Stenografen- 
tag vor: 5. Juni: Vertreterver- 
sammlung der Südhessischen 
Stenografenvereine im Rathaus 
in Egelsbach, Begrüßung der Ab- 
ordnungen durch Bürgermeister 
Heinz Eyßen; 6. Juni: Südhessi- 
sche Einzel- und Mannschafts- 
meisterschaften in der Ernst- 
Reuter-Schule. Des weiteren 
stehen an; 10. Oktober: Hessische 
Einzelmeisterschaften in Kurz- 
schrift und im Maschinenschrei- 
ben in Kelsterbach, 16. Mai: FVüh- 
jahrswanderung des Vereins nach 
Lautertal-Knoden, 2. Juli: TVeffen 
an der Gabelsberger-Eiche am 
Flelsberg, 14. Juli: Grillfest des 
Vereins auf dem Anwesen Petri, 5. 
September: Herbstwanderung 
des Vereins auf die TVomm. 

/" 
Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu 
meinem 

85. Geburtstag 
möchte ich mich bei allen Venwandten, Nachbarn, Freunden 
und Bekannten herzlich bedanken. 
Besonderen Dank dem Touristenverein Die Naturfreunde, Orts- 
gruppe Egelsbach/Erzhausen e. V., dem Donnerstagnachmit- 
tagskreis des Touristenvereins Die Naturfreunde, dem Jahr- 
gang 1907/08, Herrn Bürgermeister Eyßen, der Arbeiterwohl- 
fahrt Egelsbach, der Freireligiösen Gemeinde Egelsbach und 
der VdK-Ortsgruppe Egelsbach. 

Elisabeth Becker 
Niddastraße 51, 6073 Egelsbach, im März 1993 

Es wird geheiratet 
am Samstag, dem 3. April 1993 
um 14.00 Uhr 
in der Burgicirche in 
Dreieichenhain 

Kirchl. Nachrichten gratulieren 

TOeUeft 
Kreuzwiesenstr. 5 • 6072 Dreieich 

Tel. (06103) 830309 
Gepoltert wird am 27.3. ab 18 Uhr an der WaldhUtte in Egelsbach 

Urtaubsvetlreliingen liir Egelsbach 
vom 3. bis einschl. 23. April 1993 gesucht. 

Weitere Informationen unter 
Telefon 06103/2 10 11 

Nachruf 
Betroffen nahmen wir Abschied von unserem so plötzlich 
verstorbenen 

Ludwig Jakobi 
Wir werden ihn stets in guter Erinnerung behalten. 

Der Jahrgang 1929/30 Egelsbach 
und die Kegelfreunde 

Egelsbach, im März 1993 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 21. März 
10 Uhr Liturgischer Abendmahls- 
gottesdienst (Pfarrerin Köbler, K. 
Schneider) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
Mittwoch, 24. März 
19 Uhr Passionsandacht (Gaby 
Melk) 
Donnerstag, 25. Män 
15 Uhr E>vangelische FVauenhilfe 
(fVau Bassista) 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 20. März 
18 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 21. Män 
8.45 Uhr Eucharistiefeier 
17 Uhr (geistliches Chorkonzert 
mit dem Jugend- und Kammei^ 
Chor „Impetus" des Peter-Corne- 
lius-Konservatoriums der Stadt 
Mainz in der Kirche 
Donnerstag, 25. März 
18 Uhr Eucharistiefeier 
Freitag, 26. März 
9 Uhr Eucharistiefeier 
18 Uhr Zehn-Minuten-(Giebet 

Elisabeth und Gustav Wagner, 
Mainzer Straße 9, zur CjJoldenen 
Hochzeit am Samstag, 20. März 

ZEirUnCilGiER 

Herzlicheu Dank 
allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten für die Glückwünsche, Blumen und Geschenke, die wir 
ZU unserer 

erhalten haben. 
goldenen Hochzeit 

Unser besonderer Dank gilt dem hessischen Ministerpräsidenten Herrn Eichel, dem Landrat des Kreises Of- 
fenbach Herrn Lach, dem Bürgemneister unserer Gemeinde Herrn Eyßen, dem Präsidium der Freireligiösen 
Landesgemeinschaft Hessen, der Freireligiösen Gemeinde Egelsbach, dem Freireligiösen Wohlfahrtsverband 
Hessen, dem VdK-Kreisverband Offenbach-Land, der VdK-Ortsgruppe Egelsbach, der Freiwilligen Feuenvehr 
Egelsbach, der Sparkasse Langen-Seligenstadt, der Volksbank Egelsbach, den Schulkameradinnen und -ka- 
meraden des Jahrgangs 1924/25 Egelsbach. 

Egelsbach, Im fi^ärz 1993 
Marie und Adolf Suchanek 

Günther Böhm Hessenmeister 

Bei den Egelsbacher Schützen purzeln die Rekorde 

DANKSAGUNG 

Wir danken allen herzlich, die imserer lieben entschlafenen Mutter und Schwiegermutter 

Marie Knöß 

geb. Welz 

die letzte Ehre erwiesen und durch Karten-, Geld- und Blumenspenden ihrer gedacht 
haben. 

Besonderen Dank Herrn Dr. Hambeck für seine Bemühungen, Herrn Pfarrer Diehl für seine 
tröstenden Worte, der Sängervereinigung, dem Schuljahrgang 1909/10 und der evangeli- 
schen Frauenhilfe. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Hans Knöß 
Magdalene Müller 
Kurt und Marianne Dohn geb. Knöß 

Egelsbach - Bei den Landes- 
meisterschaften des Hessischen 
Schützenverbandes mit der Luft- 
pistole, ausgetragen in FVankftirt- 
Schwanheim, war der Egelsba- 
cher Altersschütze Günther 
Böhm auf die Minute in Tbpform. 
Er schoß mit ausgezeichneten 379 
Ringen ein persönliches Bester- 
gebnis, das gleichzeitig Egelsba- 
cher Vereinsrekord ist, und wurde 
damit Hessenmeister. Er wird da- 
durch, wie schon im vergangenen 
Jahr, an der deutschen Meister- 
schaft teilnehmen. Mit dem Luft- 
gewehr stellte Peter Schwelm mit 
ebenfalls 379 Ringen einen neuen 
Standrekord auf. 

Die Vereinsmeisterschaft der 

Egelsbacher Schützen mit der 
Luftpistole ist abgeschlossen. Sie 
wurde in drei Altersklassen aus- 
getragen. Bester dieser Veran- 
staltung war mit 371 Ringen Gün- 
ther Böhm. Er wurde damit Ver- 
einsmeister in der Altersklasse, 
gefolgt von Josef Lorenz und Ge- 
org Konrad. In der Schützen- 
klasse wurde mit 367 Ringen 
Klaus Knöß Vereinsmeister, ge- 
fol^ von Lothar f^atz und Armin 
Zwilling. Erwin Maaß wurde mit 
322 Ringen Vereinsmeister der 
Seniorenklasse. Ihm folgten auf 
Platz zwei Heinrich Fink und 
Dritter wurde Erich Schug. 

Im zweiten Rundenkampf- 

durchgang empfingen die Egels- 
bacher Sportpistolenschützen 
den Sportpistolen-Klub Opfen- 
bach, der mit 931 Ringen als Vize- 
meister des Vorjahres eine 
schwache Vorstellung gab. Die 
Egelsbacher Mannschaft schoß 
mit Tteamchef Manfred Burkert 
(261), Klaus Knöß mit hervorra- 
genden 272 Ringen Tagesbester, 
Günther Böhm (257) und Georg 
Konrad (255) insgesamt 1045 
Ringe. Diese bedeuteten neuen 
Mannschafts-Standrekord, Sieg 
und mit nun 4:0 Punkten weiter- 
hin die T^bellenführung. In der 
Einzelwertung lagen aUe vier 
Egelsbacher Schützen vorn. 

Freundeskreis lädt zu Infogespräch Wir gratulieren 
Egelsbach - Der Freundeskreis 

„90 Jahre Egelsbacher Fußball" 
lädt alle Sportf^unde für FVeitag, 
26. März, 20 Uhr, zu einem Infor- 
mationsgespräch in die Gaststätte 
„Theiß" ein. Es geht um die vor- 
gesehenen Veranstaltungen im 
Jubiläumsjahr der Egelsbacher 
FVißballer. 

Außerdem macht der Freun- 
deskreis darauf aufhierksam, daß 
Bilder aus der Egelsbacher FViß- 
ballgeschichte für die geplante 
Ausstellung im Arresthaus mit- 
gebracht oder bei Walter Kühn, 
Flrnst-Ludwig-Straße 62, abgege- 
ben werden können. 

Otto Blöcher, Westendstraße 1, 
zum 83. (]^burtstag am Samstag, 
20. März 

FVans Mann, Henri-Dunant- 
Straße 10, zum 88. Cieburtstag am 
Sonntag, 21. März 

Marie Fischer, Schulstraße 16, 
zum 81. Cieburtstag am Sonntag, 
21. März 
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Fulda ist der Favorit" 

SGE hat im Schlagerspiel „nichts zu verlieren" 

Basketballmädchen ermitteln am 

Wochenende den Regionalmeister 

SV Dreieichenhain ist am Wochenende Gastgeber 
Dreieichenhain - Die Basket- 

ballabteilung des Sportvereins 
Dreieichenhain ist Ausrichter des 
Regionalentscheids der Landes- 
verbände Hessen, Saarland und 
Rheinland-Pfalz. Neben den gast- 
gebenden B-Mädchen des SVD als 
amtierender Hessenmeister neh- 
men an dem zweitägigen Hirnier 
Teams aus TVier, Bitburg und aus 
Krofdorf/Gleiberg teil. Der Regio- 

nalmeister 1993 wird in Spielen 
jeder gegen jeden am Samstag 
und Sonntag in der Sporthalle im 
Weibelfeld in Dreieichenhain 
ausgespielt. 

Der TUrnierplan sieht folgende 
Spiele vor: am Samstag, 20. März, 
um 16 Uhr SV Dreieichenhain ge- 
gen TSV Krofdorf/Gleiberg und 
um 18 Uhr Post SVTVier gegen TV 
Bitburg. Am Sonntag, 21. März, 

geht es weiter um 9.30 Uhr mit 
dem Spiel SV Dreieichenhaln ge- 
gen TV Bitburg, um 11.30 Uhr 
Krofdorf/Gleiberg gegen Post SV 
TVier, um 15 Uhr Krofdorf/Glei- 
berg gegen TV Bitburg, und um 17 
Uhr SV Dreieichenhain gegen 
Post SV TVier. CJegen 18.15 Uhr 
wird die Siegerehrung vorgenom- 

SSG erwartet 

Tabellendritten 
Langen (rt) - Nicht nur die Nie- 

derlage in Klein-Auheim hat die 
Sorgenfalten bei den SSG-F\iß- 
ballern und ihrem Anhang größer 
werden lassen, denn durch diesen 
doppelten Punktverlust hat man 
wieder die Position eines Tabel- 
lenletzten eingenommen. Sorgen 
hat man auch deshalb, weil der 
Kader wieder von Verletzungen 
gebeutelt ist. So mußte Spieler- 
trainer Sternheimer vom Auhei- 
mer Spielfeld aus in ein Hanauer 
Krankenhaus zur Behandlung, 
und er wird seiner Mannschaft 
wohl einige Zeit fehlen. 

So wird man sehen müssen, wer 
am kommenden Sonntag gesund 
zur Verfügung steht, denn um die 
kommende Aufgabe sind die 
SSGTer wahrlich nicht zu benei- 
den. Mit Dietesheim II kommt der 
Tabellendritte ins SSG-FVeizeit- 
Center, und da müssen die Platz- 
herren schon eine überragende 
Partie bieten, wenn sie nicht un- 
tergehen wollen. 

Weiterstadt 

beim FC Langen 
Langen (rt) - Mit dem SKV Wei- 

terstadt stellt sich am Sonntag 
eine Mannschaft im Langener 
Waldstadion vor, die auf dem ach- 
ten Tabellenplatz steht und kei- 
neswegs unterschätzt werden 
darf. Vor allem die Langener Ab- 
wehr muß auf der Hut sein, denn 
die Gäste sind nicht zimperlich im 
Abschluß, wie das 7:0 am vergan- 
genen Sonntag gegen Ober-Ram- 
stadt beweist. Mit ihren insge- 
samt geschossenen 46 Treffern 
haben sie den Platzherren mit ge- 
rade 29 erzielten Toren einiges 
voraus. 

Elür Langen geht es darum, 
Punkte zu machen, um den Vor- 
sprung vor den folgenden Mann- 
schaften zu halten und den Ab- 
stand zum Mittelfeld nicht zu ver- 
lieren. Nach zuletzt trotz Punkt- 
verlusten gezeigten ansprechen- 
den Leistungen sollte die Mann- 
schaft konzentriert in die kom- 
mende Begegnung gehen, um 
beide Punkte zu behalten. 

Baumert hofft 

auf zwei Punkte 
Egelsbach - Eine ansprechende 

Leistung zeigte die Reserve der 
SG Egelsbach am vergangenen 
Wochenende beim 1:0-Sicg in 
Rüsselsheim. Trainer Hubertus 
Baumert hofft, daß der Erfolg die 
Mannschaft beflügelt und sie sich 
weiter steigern kann. Er rechnet 
sich für das Spiel am Sonntag (15 
Uhr) auf eigenem Platz gegen den 
SV Klein-Gerau eine gute Chance 
aus. „Es wäre schön, wenn wir 
noch einen draufsetzen könnten", 
wünscht sich der SGE-Coach. 

Das dürfte in jedem Fbll ein 
schwieriges Unterfangen werden. 
Zwar trennen beide Vereine in der 
Tabelle nur drei Plätze, aber der 
Aufsteiger aus Klein-Gerau kann 
acht Pluspunkte mehr vorweisen. 
Mit einem Sieg jedoch könnten 
die Egelsbacher den Anschluß 
ans hintere Mittelfeld schaffen, 
zumal der Tabellenzwölfte Grün- 
Weiß Darmstadt im Derby bei Rot- 
Weiß Darmstadt krasser Außen- 
seiter ist. 

„Für uns war beim Sieg gegen 
die Eintracht wichtig, daß un- 
sere Spitzen getroffen haben. 
Fblda ist noch ohne Heimnie- 
derlage und deshalb auch Favo- 
rit. Wir haben nichts zu verlie- 
ren. Druck muß man auf die 
Mannschaft nicht ausüben, der 
Anreiz ist groß genug", sagte 
SGE-Spielausschußchef Klaus 
Leonhardt am Mittwoch in der 
Oberliga-Pressekonferenz. 

TVainer Schäty hat morgen 
die Qual der Wahl. Alle Mann 
sind an Bord, auch Torhüter Ar- 
nold ist nach seiner roten Karte 
wieder spielberechtigt. Nach 
der starken Leistung von An- 
dreas Philipps gegen die Ein- 
tracht-Amateure wird er aber 
voraussichtlich weiterhin zu- 
schauen müssen. Denkbar ist 
auch, daß Goran Aleksiö, der 

Oliver Löwel (rechts) Ist zur Zelt In blendender Form. Er soll morgen zuletzt auf der Ersatzbank 
In Fulda gemeinsam mit Frank Dörr über die rechte Seite für Druck schmorte, von Beginn an eine 
sorgen. ' Fotoifm Chance erhält. 

Jugendbasketball 

TV Langen 
B II: TVL - MTV Urberach 61:66 

Spannend von der ersten bis zur 
letzten Minute war der Start der 
B-II-Jungen in die Pokalrunde. 
Ihr Gegner war körperlich über- 
legen, und noch dazu fehlte den 
Langenern ihr großer Centerspie- 
ler, Stefan Emmerich, Dennoch 
hatten die Gäste kein leichtes 
Spiel, Stand es in der 15, Minute 
noch 25:15 für Urberach, so konn- 
ten sich die Langener bis auf 25:25 
hochspielen. Doch den Urbera- 
chem gelang es immer wieder, in 
Rihrung zu gehen. Noch einmal 
in der zweiten Halbzeit gelang es 
den Langenern, durch einen 
Dreier von Andreas Cortina auf 
55:55 auszugleichen. Mit 61:66 
mußten sie aber dann das Spiel 
abgeben. 

Das nächste Spiel der B II fin- 
det am 27, März um 16,15 Uhr ge- 
gen Dreieichenhain in der Drei- 
eich-Schule statt. 

Es spielten für den TV Langen: 
Laudam (8), Belay (8), ■ Brahm, 
Cortina (5), Ziemann (5), Georgi 
(14), Bertleff (21), 

Oberelchingen soll für den 

TVL eine Reise wert sein 

Unangenehme Erinnerungen an die letzte Begegnung 
Langen - Nur sehr ungern erin- 

nern sich die Basketballer des T7V 
Langen an den ersten Spieltag der 
Aufstiegsrunde, Da nämlich un- 
terlag man dem SV Oberelchin- 
gen äußerst unglücklich in der 
Verlängerung mit 110:111, wobei 
Thomas Krull in der letzten Se- 
kunde der Verlängerung mit ei- 
nem vergebenen FVeiwurf die 
Niederlage besiegelte. Natürlich 
sinnt man deshalb in der Mann- 
schaft auf Revanche und hofft, 
nach dem ersten Sieg am vergan- 
genen Wochenende nun wieder zu 
erfolgreicheren Tagen aufbre- 
chen zu können. 

Leicht wird es aber sicherlich 
nicht, denn die Ulmer Vorstädter 
sind gerade in eigener Halle be- 
sonders stark. Allerdings ist auch 
für sie der Aufstiegszug schon 
lange abgefahren und es bleibt 

abzuwarten, ob die lange Saison 
nicht doch zwischenzeitlich ihre 
Spuren bei der doch erheblich äl- 
teren Mannschaft hinterlassen 
hat. 

Aufpassen müssen die „Giraf- 
fen" vor allem auf den langen 
206fachen polnischen Fbc-Natio- 
nalspieler FHkiel, der unter dem 
Korb bislang vom TVL nur sehr 
schwer zu bremsen war. Er agiert 
zwar selten spektakulär, doch 
seine Aktionen haben Hand und 
FViß, er reboundet stark und wirft 
sowohl aus der Nah- wie auch aus 
der Mitteldistanz sehr sicher. 
Mehr als 30 Punkte pro Spiel sind 
bei ihm eher die Regel als die 
Ausnahme, Die ideale Ergänzung 
dazu ist der wieselflinke und im- 
mer gefährliche Amerikaner Jo- 
nes, der die „Giraffen" in der Ver- 
längerung vor drei Wochen na- 

hezu alleine besiegte, als er bin- 
nen 60 Sekunden drei „Dreier" 
verwandelte. Nur mit viel Enga- 
gement in der Defensive kann 
man gegen ihn erfolgreich agie- 
ren, was in erster Linie für die drei 
Neumann-Brüder spricht, die 
ihre Stärken überwiegend in der 
Verteidigung haben, 

TVainer Joe Whitney hofft, in 
dieser Partie endlich wieder auf 
den lange erkrankten Norbert 
Schiebelhut zurückgreifen zu 
können, wenngleich dieser nach 
seiner langen TVainingspause si- 
cher noch nicht in alter Fbrm auf- 
spielen können wird. Ansonsten 
sind alle Akteure fit und wollen 
endlich den ersten Auswärtssieg 
der Aufstiegsrunde feiern, Spiel- 
beginn in der Sporthalle im Brühl 
in Oberelchingen am morgigen 
Samstag abend ist 19,30 Uhr, 

Auf die Verteidigungskünste von Bernd Neumann (links) wird es ankom- 
men, wenn die „Giraffen" morgen In Oberelchingen erfolgreich Revanche 
nehmen wollen. FoioiWeinen 

Egelsbach (fm) - FXir die SG 
Egelsbach geht es morgen um 
die Wurst: Im Spitzenspiel bei 
Borussia FUlda (15 Uhr) darf 
sich die Mannschaft von TVai- 
ner Herbert Schäty keine Nie- 
derlage erlauben, um noch eine 

realistische Chance auf den 
zweiten Tabellenplatz zu ha- 
ben. Die Gastgeber wiederum 
dürfen sich keine Blöße geben, 
weil sie noch den Titel im Visier 
haben. Dio Voraussetzungen 
für ein spannendes Oberliga- 

spiel sind demnach geschaffen, 
FVildas TVainer Uli Sude hat 

auch die SGE noch nicht abge- 
schrieben im Rennen um die 
Meisterschaft, „Es ist noch 
keine große Vorentscheidung 
gefallen", glaubt der Coach des 
Tabellenzweiten, Sude hat die 
Egelsbacher am vergangenen 
Sonntag beim 3:1 gegen die 
Eintracht-Amateure beobachtet 
und war insbesondere von Sven 
Müller angetan. „Um ihn müs- 
sen wir uns in erster Linie küm- 
mern", so der Borussen-TVai- 
ner, der vermutlich auf den an- 
geschlagenen Wayne Thomas 
verzichten muß. 

TELEGRAMME 

FUSSBALL: Schlechte Nach- 
richt für Lazio Rom und Bundes- 
trainer Berti Vogts: Die beiden 
deutschen Nationalspieler Tho- 
mas Doll und Karlheinz Riedle 
sind angeschlagen, Ihr Einsatz in 
der italienischen Meisterschaft 
am Sonntag und im Länderspiel 
am nächsten Mittwoch gegen 
Schottland ist gefährdet, 

FUSSBALL: Brasilien und 
Ghana bestreiten am Samstag 
das Endspiel bei der U-20-Welt- 
meisterschaft der Junioren, Bra- 
silien besiegte im Halbfinale 
Gastgeber Australien mit 2:0, 
Ghana schlug England 2:1, 

FUSSBALL: Carsten Kober 
(25) bleibt beim Bundesligisten 
Hamburger SV. Der Abwehr- 
spieler verlängerte seinen Ver- 
trag zu verbesserten Konditio- 
nen um zwei Jahre. 

EISHOCKEY: Der ERC 
Schwenningen, der zwölf Jahre 
lang der Bundesliga angehörte, 
ist nur noch zweitklassig. Besie- 
gelt wurde der Abstieg durch die 
dritte Niederlage (1:2) im dritten 
Piay-off-Spiel gegen den 
Schwarzwald-Rivalen EHC 
Freiburg. 

HANDBALL: Der 154malige 
Nationalspieler Uli Roth (31), der 
seine sportliche Karriere dem- 
nächst beenden wollte, macht 
nun doch weiter. Gestern unter- 
schrieb er beim Bundesligisten 
SG Leutershausen bis 1994. 

SVD diesmal in Torlaune 

5:2-Sieg über Mühlheim / Am Sonntag in Obertshausen 
Dreieichenhain (fm) - Die Fliß- 

baller des SV Dreieichenhain fei- 
erten am Sonntag den ersten 
Punktspielsieg nach der Winter- 
pause, Die Mannschaft von TVai- 
ner Volker Rapp kam gegen Kik- 
kers-Viktoria Mühlheim zu einem 
5:2-Erfolg, Allerdings täuscht die 
Höhe des Ergebnisses etwas über 
den Spielverlauf hinweg. Die Gä- 
ste waren ein starker CJegner und 
hatten in Kinnel einen überra- 
genden Spieler, den die Hainer 
nie hundertprozentig ausschalten 
konnten. Der Sieg der Platzher- 
ren ging in Ordnung, allerdings 
wurden die Mühlheimer unter 
Wert geschlagen. Die Hainer 
konnten nach dem doppelten 
Punktgewinn nur kurz durchat- 
men, denn noch immer sitzt ihnen 
das Abstiegsgespenst im Nacken, 

Die Gastgeber zeigten am 
Sonntag eine ähnliche gute Vor- 
stellung wie zuvor bei der 1:3-Nie- 
derlage in Klein-Auheim, Aller- 
dings mit einem gravierenden 
Unterschied: In Auheim versiebte 
der SVD haufenweise Chancen, 
gegen Mühlheim wurde dieses 
Manko behoben. 

Schon nach vier Minuten 
tauchte Volker Großmann ge- 
fahrlich vor dem Gästetor auf, 
wurde aber abgeblockt. Drei Mi- 
nuten später machte er es besser, 
traf aus knapp acht Metern zur 

l:0-FXihrung, Die Mühlheimer 
blieben auch nicht tatenlos. In der 
21, Minute klärte Wiemer in 
höchster Not, in der 37, Minute 
rettete die Abwehr in letzter Mi- 
nute, Zwei Minuten darauf „klin- 
gelte" es auf der CJegenseite, Ne- 
quirito war im Strafraum gelegt 
worden. Der CJefoulte trat selbst 
zum Elfmeter an und verwandelte 
sicher zum 2:0, Noch vor der 
Pause gelang der Kickers-Vikto- 
ria der Anschlußtreffer, Kinnel 
rutschte in eine Flanke hinein 
und ließ Wiemer keine Chance 
(43.), In der 45, Minute verhin- 
derte Wiemer den Ausgleich, als 
wieder Kinnel zum Schuß kam. 

Die Mühlheimer brachten mit 
Beginn der zweiten Halbzeit zwei 
frische Spieler und erhöhten den 
Druck. Die Hainer mußten sich 
notgedrungen aufs Kontern ver- 
legen, was ihnen diesmal exzel- 
lent gelang. In der 53. Minute 
hatte Rudolf Pech, als er nur die 
Latte traf. Fünf Minuten später 
war es Hammerl, der aus 16 Me- 
tern Maß nahm und zum 3:1 in 
den Winkel traf. 

Die Gäste ließen sich aber nicht 
entmutigen, gaben sich noch 
nicht geschlagen. Nach einem 
Fbul des eingewechselten Neu- 
becker an Kinnel erzielte 
Schwanke von Bargen per Elfme- 

ter erneut den Anschluß, Kurz 
danach meisterte Wiemer einen 
FVeistoß von Kinnel, In der 78, 
Minute dann die Vorentschei- 
dung: Ackermann zog von der 
Strafraumgrenze ab. Gegen sei- 
nen knallharten Schuß war der 
Mühlheimer Tbrhüter machtlos. 
Fünf Minuten vor dem Abpfiff 
mußten die Hainer noch einmal 
tief durchatmen, als nur die Latte 
das 3:4 verhinderte. In der 90. Mi- 
nute schloß Volker Großmann ei- 
ner. Konter zum 5;2-Endstand ab. 

SV Dreieichenhain; Wiemer; 
Müller, Schweinhardt, Kutschera, 
G, Großmann, Bardonner, Ru- 
dolf, Lüderwaldt, Hammerl, Ne- 
quirito, V Großmann (Neubek- 
ker, Ackermann), 

Auch die Reserve des SVD war 
erfolgreich, Sie gewann durch 
Tbre von Schwab (2) und Heiden- 
reich mit 3:1, 

Am kommenden Sonntag ist 
der SV Dreieichenhain bei Kik- 
kers Oberthausen zu Gast. Die 
Gastgeber haben nur einen Punkt 
mehr als der SVD, es steht also 
mal wieder viel auf dem Spiel. 
Abteilungsleiter Heinrich Neu- 
becker ist zuversichtlich: „Wenn 
wir an die Leistungen aus den 
beiden letzten Spielen anknüpfen 
können, ist auch ein Sieg für uns 
drin." 

Volker GroDmann (rechts) erzielte beim S:2-Sleg des SVD gegen Mühlhelm 
den ersten und den letzten TVeffer des Spiels. Foto:Weinen 
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Langens starke Männer auf 

Platz zwei der Abschlußtabelle 

Schlußkampf gegen Derne klar 535 zu 415,7 gewonnen 

ROCCO NOCIUiritO vom SV Drelelchanhain biß hl»r kriftig auf die Zähne. Spiteetens nach dem Schlußpfiff 
Im Spiel gegen Mühlhelm aber waren die Schmerzen vergeeaen. Die Hainer feierten einen 5:2-Sleg und fahren 
am Sontag guten Mutet nach Obertshausen. Foto:Weineri 

Langen - Ihren letzten Wett- 
kampf der Saison 92/93 bestritt 
die Mannschaft des KSV Langen 
vor heimischer Kulisse gegen die 
SuS Dortmund-Derne und ge- 
wann diesen Kampf klar mit 
535:415,7. Damit steht der KSV 
Langen mit 12:2 Punkten auf 
Platz zwei der Abschlußtabelle 
der zweiten Bundesliga West hin- 
ter dem SSV Union Hagen, der in 
dieser Saison noch keinen Wett- 
kampf verloren hatte. 

Bester Heber in den Reihen der 
Langener war Adrian Wegel, der 
mit 114 Relativpunkten IVges- 
bestleistung erzielte. Mit 102 Ki- 
logramm im Reißen und 150 Kilo- 
gramm im Stoßen erreichte er 270 
Kilogramm im Zweikampf und 
scheiterte im dritten Stoßversuch 
nur knapp an 153 Kilogramm, was 
neuen hessischen Rekord beideu- 
tet hätte. 

Andreas Garcia brachte im Rei- 
ßen 97,5 Kilogramm und im Sto- 
ßen 130 Kilogramm zur Hoch- 
strecke und erreichte mit dieser 
Leistung 100,5 Relativpunkte. Ri- 
chard Hermann überzeugte mit 
130 Kilogramm im Reißen und 
160 Kilogramm im Stoßen, was 
für ihn 99 Relativpunkte b^eu- 
tete. Mit 125 Kilogramm im Rei- 
ßen und 140 Kilogramm im Sto- 
ßen brachte es Stefan EMer in der 
Relativwertung auf 98 Punkte. 

Der A-Jugendliche Günter Ter- 
schanski brachte im Reißen 87,5 
Kilogramm zur Hochstrecke und 
riß in einem zusätzlichen vierten 
Versuch mit 90,5 Kilogramm ei- 
nen neuen hessischen Rekord. Im 
Stoßen brachte er es auf 105 Kilo- 
gramm und erhielt so 88,5 Punkte. 
Chrstioph Schyschka war an die- 
sem Abend der Pechvogel, da er 
sich beim Reißen schwer an der 

Schulter verletzte und so den 
Wettkampf mit einem gültigen 
Reißversuch und 35 Punkten vor- 
zeitig beenden mußte. 

Auch die zweite Mannschaft des 
KSV langen hatte an diesem t^g 
ihren letzten Saison-Wettakmpf 
In einem vorgezogenen Kampf 
der Oberliga Hessen/Thüringen 
besiegte sie die KG Kassel mit 
369,4:311,7. Bester Athlet dieser 
Veranstaltung war Jürgen Wegel, 
der mit einer Leistung von 117,5 
Kilogramm im Reißen und 150 
Kilogramm im Stoßen eine Rela- 
tivwertung von 91,3 Punkten er- 
reichte. 

Außerdem hoben für KSV Lan- 
gen II: Rudi Seidel(107,5,125)84,5 
Punkte, Horst Buhleier (100,130) 
74 Punkte, Uwe Büttner (95, 120) 
59 Punkte, Rudolf Terschanski 
(60, 80), 49 Punkte und Sascha 
Stibbe (85, 105) 20,6 Punkte. 

Jugendhandball 
HSG Langen 
B: Eberstadt - HSG Langen 20:24 
(10:14) 
B: HSG Langen - Pfungstadt 
15:25 (7:12) 

Im ersten Spiel der Qualiflkati- 
onsrunde zur Bezirksliga gewann 
die HSG Langen gegen TG 07 Elber- 
stadt mit 24:20. In der ersten Halb- 
zeit dominierten die Langener klar, 
wahrend sich zu Beginn der zweiten 
Halbzeit einige Unkonzentrierthei- 
ten einschlichen, so daß die Eber- 
städter bis auf zwei Ibre heran- 
kommen konnten. Nach einiger 
Zeit aber fanden die Langener wie- 
der zu ihrem Spielrhythmus und 
gewannen völlig verdient mit 24:20. 

Gegen die favorisierte Vertretung 
des TSV Pfungstadt unterlag die 
aus ehemaligen C- und B-Jugendli- 
chen neu formierte Mannschaft der 
HSG Langen am Samstag in eige- 
ner Halle mit 15:25. Zu dieser hohen 
Niederlage trugen vor allem die 
schwache Abwehr, der es nicht ge- 
lang, die gegnerischen Rückraum- 
spieler unter Kontrolle zu bekom- 
men, und zahlreiche Abspielfehler 
im Angriff bei, die von den offensiv 
deckenden Pftingstädtcm zu Tbm- 
pogegenstößen genutzt wurden. 
Besonders zu erwähnen ist Manuel 
Schafer, der allein elf der 15 Lan- 
gener Tbre erzielte. 

Es spielten: Langton, Schaller; 
Stock, Anthes, Schüfer, Maier, Rü- 
ster, Möbius, Becker, Wesp, Glo- 
gowski. 

Auch im Schlußspiel souverän 

TV-Basketballdamen sind ein würdiger Oberligameister 
Langen - Mit einer sehr guten 

Leistung beendeten die esten 
Basketballdamen des TVL die 
Oberligasaison und konnten sich 
anschließend von den zahlrei- 
chen Zuschauern in der Sehring- 
Halle für den - bereits letzte Wo- 
che gesicherten - Aufstieg in die 
Regionalliga feiern lassen. Nach 
dem deutlichen 73:47-Erfolg über 
Krofdorf-Gleiberg weisen die 
Neumann-Schützlinge in der Ab- 
schlußtabelle 32:4 Punkte auf und 
rangieren damit sechs Zähler vor 
dem Zweitplazierten Gießen, ein 
Ergebnis, mit dem man bei den 
Langener Verantwortlichen vor 
der Runde niemals gerechnet 
hatte. 

Besonders beeindruckend ist 
vor allem die fulminante Serie 
von 30:0 Punkten, die die Lan- 
gonerinnen nach dem verpatzten 
Start (2:4) hinlegten. In diesen 15 
in Fblge gewonnene Spielen 
wuchs das "Dsam zu einer homo- 
genen Einheit zusammen, die 
zwar nicht körperlich, aber spie- 
lerisch und mental allen Gegnern 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

deutlich überlegen war. 
Genau das konnte man auch im 

Spiel gegen Krofdorf in der ersten 
Hälfte beobachten: Während die 
großgewachsenen Gäste sehr be- 
häbig zu Werke gingen, zeigten 
die „Giraffen"-Girls noch einmal 
Tempobasketball vom Fleinsten. 
Angeführt von der einmal mehr 
überragenden Silke Dietrich 
wurde Krofdorf regelrecht vorge- 
führt und hatte nie eine Chance, 
Revanche für das Pokalaus der 
letzten Woche zu nehmen. Wieder 
einmal besonders erstaunlich im 
Langener Spiel war die hohe 
TVefferquote von außen, so daß 
die Gäste beim 45:21 zur Pause ei- 
ner Deklassierung entgegenzuge- 
hen schienen. 

Nach dem Wechsel ließ die 
Konzentration der TV-Damen 
aber rapide nach, man wollte zau- 
bern und ließ die nötige Konse- 
quenz im Abschluß vermissen. So 
plätscherte das Spiel auf keinem 
sonderlich hohen Niveau seinem 
Ende entgegen, doch weder der 
TVainer noch die Zuschauer nah- 

men dies tragisch, denn zu oft in 
dieser Saison hatte die Mann- 
schaft ihre F^ns schon begeistern 
können. Nachdem der 73:47-Sieg 
dann unter Dach und Fiich war, 
ehrte Abteilungsleiter Jochen 
Kühl das Team mit Sekt, Blumen 
und einem Essen. 

Nun hoffen die Langener Da- 
men, sich nach dem Titelgewinn 
auch noch den Hessenpokal si- 
chern zu können, wozu es am 27. 
März in Darmstadt eines Sieges 
gegen den alten Rivalen BC 
Darmstadt bedürfte. „Das wäre 
natürlich das I-TCpfelchen auf 
dieser Saison, doch wichtiger war 
der Aufstieg", so Trainer Bernd 
Neumann gelassen im Hinblick 
auf diese Partie. 

Die Meistermannschaft: Heike 
Hoffmann, Yvonne Günther, 
Britta Walther, Heike Dietrich, 
Katrin Rollwage (1), Silke Heger 
(11), Nina Heger (14), Nina Gerdes 
(4), Veronika Tbmasevic (12). 
Silke Dietrich (14), Andrea Stei- 
ner (3), Ulli Keim (8), Ulli Köhm- 
Greunke (6). 

Hier wird einmal nicht der Ball hochgeworfen, sondern TValner Bernd 
Neumann, den seine 1. Basketballdamen nach errungener Meisterschaft 
der Oberliga „hochleben" lassen. Foto: n 

Petra BerInger zeigte keine Nerven 

SVD-Handballdamen besiegten Eschersheim 14:12 / Herren mußten passen 

Sport der Jugend 

Jugendfüßball 
SSG Langen 
EI: SSG - JSG Ofrenthal 13:0 (7:0) 

In ihrem Nachholspiel konnte 
die E I einen hohen Kantersieg 
verbuchen. Von Spielbeginn an 
bestimmte sie die Marschroute 
imd erzielte in regelmäßigen Ab- 
ständen ihre TVeffer durch Den- 
nis Weiland, Jared Zakanas, Mar- 
cus Alsleben, Matthias Stiller, 
Oliver David. 
E I: SSG - FC Langen 6:4 

Einmal mehr bestätigte die E I 
ihre derzeit bestechende Fbrm 
und bezwang in einem FVeund- 
schaftsspiel den gleichstarken 
Ortsrivalen. Der stärkere Ab- 
wehrblock der SSG, bestehend 
aus "Ibrwart Marc Spieß und den 
Abwehrrecken Matthias Stiller, 
Oliver David und Christian Bött- 
cher gab den Ausschlag.. 
E I: SSG - SC Steinberg 9:2 

Eine Halbzeit lang konnten die 
Gäste mithalten und ließen bis 
zur Halbzeitpause nur eine 2:1- 
Rihrung zu. Doch mit zuneh- 
mendem Kräfteverschleiß kamen 
die Steinberger immer mehr un- 
ter Druck und konnten nur noch 
sporadisch Akzente setzen. Diese 
eindeutige Überlegenheit wurde 
von den Langenern konsequent 
in Tore umgemünzt. 

Tbrschützen für Langen: Jared 
Zakanas, Oliver David, Christian 
Böttcher, Marcus Alsleben, Den- 
nis Weiland. 
E III: JSG Rodgau IV - SSG 3:0 
(2:0) 

Respektvoll begann Langen ge- 
gen eine der stärksten Mann- 
schaften der Vorrunde. Doch 
dann kam man über den Kampf 
zum Spiel und zu den ersten Tbr- 
chancen. Dennoch blieb der Geg- 
ner spielbestimmend und ging in 
der ersten Halbzeit durch zwei gut 

herausgespielte Tbre in BXihrung. 
In der zweiten Halbzeit wurden 
die Langener Buben selbstbe- 
wußter und drängten auf den 
längst fälligen Anschlußtreffer. 
Das 3:0-Endergebnis erzielten die 
Jügesheimer durch einen Konter 
zu einer Zeit, als Langen das Spiel 
bestimmte. 

Es spielten: Matthias Petry, As- 
nain Kaysar, Marco Tänkosic, 
Björn Pages, Röbel Zaid, Dominik 
Ochs, Javier Cid, Manfred Gaste- 
ier, Merlin FVohnwieser. 
A: SSG - Spvgg. Weiskirchen 1:3 
(1:1) 

Einen schlechten Start er- 
wischten die Langener nach der 
langen Winterpause. Als Tabel- 
lenführer hatte man alles andere 
als die erste Niederlage der Saison 
erwartet. Doch durch technische 
Mängel waren dem Zufall Tür und 
Tar geöffnet. Weiskirchen ging in 
der 15. Spielminute in Führung, 
kurz vor dem Seitenwechsel glich 
T. Musczak für Langen aus. Auch 
in der zweiten Spielhälfte verlor 
sich die SSG in unnötigen Zwei- 
kämpfen. Zwei Zeitstrafen und 
eine rote Karte schwächten zu- 
sätzlich das Team der Platzher- 
ren. 
Samstag, 20. März 
F: SSG I - SKG Sprendlingen 13 
Uhr 
E III: Spvgg. Dietesheim III - SSG 
13 Uhr 
E II: SG Nieder-Roden II - SSG 
12.30 Uhr 
E I: SV Dreieichenhain - SSG 14 
Uhr 
C: SSG - SC Steinberg 14 Uhr 
A: SSG - SKV Hainhausen 14.30 
Uhr 
Sonntag, 21. März 
D: TSG Neu-Isenburg - SSG 9.15 
Uhr 
B: SSG - Spvgg. Weiskirchen 
10.30 Uhr 

Dreieichenhain (ki) - In der 
Handball-Bezirksliga I der 
FVauen bleibt der SV Dreieichen- 
hain weiter erfolgreich. Nun 
konnte auch der TV Eschersheim 
mit 14:12 bezwungen werden. In 
der erste.n Hälfte tat sich der SVD 
unheimlich schwer. Da wurden 
viele Chancen vergeben und so- 
mit wurde der TV Eschersheim 
stark gemacht. Die Fblge war, daß 
die Beckmann-Schützlinge in der 
ersten Hälfte immer in Rückstand 
lagen. Nach fünf KJinuten hieß es 
1:1 und nach einer Viertelstunde 
1:3. Auch im weiteren Verlauf der 
ersten Halbzeit kam der SVD nie 
näher als auf zwei Tbre heran. So 
sah es dann gar nicht gut aus, als 
der SV Dreieichenhain mit einem 
3;6-Rückstand in die Pause gehen 
mußte. 

In der Kabine nahm sich die 

Mannschaft dann vor, konzen- 
trierter zu spielen. In der ersten 
Viertelstunde der zweiten Hälfte 
hatte der SVD seine stärkste 
Phase. Mit sechs Tbren in Folge 
konnten die Damen ein 9:6 vorle- 
gen. Mehr als auf zwei Tore kam 
Eschersheim in der zweiten 
Hälfte auch nicht mehr dran. Da 
hatte Dreieichenhain den CSegner 
im Griff. Die CJegentore in der 
Schlußphase waren aber unnötig, 
so daß noch ein höherer Sieg 
möglich war. Ein Lob verdiente 
sich Petra Beringer als sichere 
Siebenmeterwerferin. 

SV Dreieichenhain: Sabine 
Heller, Annegret Rademacher, 
Sylke Bratengeier (1), Sabine 
Lenkner, Petra Beringer (5/5), 
Maike Fischer (2), Kirsten Vogel 
(3), Nicole Borat (1), Maria Santi- 

banez (1/1), Jeannette Schneider 
(1), Daniela Vanata. 

Der SV Dreieichenhain II war 
zum Schlagerspiel der Kreis- 
klasse B beim TV Langenselbold 
zu Gast und verlor mit 11:17. Mit 
nur sechs Spielerinnen stand der 
SVD auf verlorenem Posten. Das 
war schon eine Enttäuschung, 
denn durch diese Niederlage ist 
der SVD endgültig aus dem Auf- 
stiegsrennen ausgeschieden. Bis 
zum 2:3 konnte das Spiel noch of- 
fen gestaltet werden. Bis zur 
Pause folgte über ein 2:7 ein 5:9. 
Nach dem Wechsel vergrößerte 
sich der Rückstand zum 8:15 und 
da war das Spiel entschieden. 
Mehr war aufgrund der Personal- 
situation einfach nicht drin. 

SV Dreieichenhain II: Ilka Ru- 
dat, Steffanie Heil (3), Maike Rü- 

ster (2), Marion Schröder (3), Mo- 
nika Schumann (3), Michaela 
Overlack. 

Die Männer des SV Dreieichen- 
hain mußte dagegen passen. Über 
die Hälfte der Mannschaft war er- 
krankt und so wurde die Partie 
gegen die FT Dörnigheim kurzfri- 
stig abgesetzt und wird zu einem 
späteren Zeitpunkt ausgetragen. 

Die ersten Damen sind am 
Samstag um 16.45 Uhr Gast der 
SG Dietesheim/Mühlheim. Sicher 
keine leichte Aufgabe, doch wenn 
das Tteam zu seiner gewohnten 
Fbrm findet, sollten zwei Punkte 
möglich sein. Die ersten Herren 
spielen am Samstag um 17.30 Uhr 
beim Tabellenletzten TG Diet- 
zenbach. Auch da sollte ein Sieg 
herausspringen, wenn der Gegner 
nicht unterschätzt wird. 

„Basketball-Frühling'' mit der 

^gional-Meisterschaft ist da 

Langens A-Mädchen wollen zur deutschen Meisterschaft 
Langen - Am Wochenende 

spielen die vier besten Mann- 
schaften aus Hessen, Rheinland- 
Pfalz und Saarland um die Regio- 
nal-Meisterschaft in allen Basket- 
ball-Jugendklassen. Der TV Lem- 
gen hat Heimrecht mit den A- 
Mädchen. 

In diesem Viererturnier kommt 
es zunächst am Samstag zur Neu- 
auflage des Rhein-Main-BTI- 
Derbys zwischen den Gastgebern 
und Eintracht Frankfurt. Bei bei- 
den hessischen Tbrnieren hatte 
jeweils der TVL die Nase vorn 
(88:85 und 62:50). Diesmal hat sich 
die Eintracht die Revanche fest 
vorgenommen. In beiden Tfeams 
stehen zahlreiche Spielerinnen, 
die in den letzten Jahren intensiv 
das zusätzliche Leistungstraining 

im Basketball-Teilzeit-Internat in 
Langen wahrgenommen haben. 

Aus dem Saarland ist der TV 
Saarlouis dabei, der in der Regio- 
nalliga Damen in dieser Saison 
die Vizenieisterschaft errungen 
hat. Da TVL-TYainerin Silke Diet- 
rich über die Spielstärke der 
Saarländerinnen bisher wenig 
weiß, ist Vorsicht und frühes Auf- 
stehen am Sonntag wohl das beste 
Mittel, um nicht in einem typi- 
schen Neun-Uhr-Morgen-Spiel zu 
stolpern. 

Zum Endspiel kann es dann am 
Sonntag nachmittag (15 Uhr) zwi- 
schen Hessenmeister TV Langen 
und Rheinland-Pfalz-Meister 
ASC Mainz kommen. Die Mainze- 
rinnen haben in ihrem Bereich 

bisher alle Spiele gewonnen und 
rechnen sich ebenso wie der TVL 
und die Eintracht Frankfurt 
Chancen auf einen der beiden er- 
sten Plätze aus. Nur wer diese 
Plätze am Ende erreicht, ist quali- 
fiziert für die Vorrunde Südwest 
der deutschen Meiserschaft, die 
am 1. und 2. Mai in Baden-Würt- 
temberg ausgespielt wird. 
Samstag, 20. März 
17 Uhr TVL - Eintr. Frankfurt 
19 Uhr ASC Mainz - TV Saarlouis 
Sonntag, 21. März 
9 Uhr TV Saarlouis - TV Langen 
10.45 Uhr Eintr. FYankfurt - ASC 
Mainz 
13.15 Uhr Eintr. FVankfurt - TV 
Saarlouis 
15 Uhr TVL - ASC Mainz. 

Bezirksliga I Frauen 
TV Niedermitllau — Artemis FranWurt 
SG Dießantacti — TuS Nied -Eschb^ 
SV Oraeictienliain — TV Escfiereham 
FT (Kmiglieim — TSG Neu-Isenturg 
HSV Gößenhan — TG 1847 Frankfurt 
WehrtieinVOtiemtiain - SG DielestiJMühlti. 

1 TV Niederniiltau 16 12 
2 SG Dietzenbadi 16 11 
3 SV DraeicherttBin 16 10 
4 TSG Neu-Isenburg 16 9 
5 FT OÖTMhetm 15 8 
6 Artenns ftanWurt 16 6 
7 HSV GAtzenhajn 16 6 
8 SG DieleshyMutilh. 16 7 
9 TuS Nied.-Esditacti 16 6 

10 TV Eschersheim 16 5 
11 TG 1847 Frankfurt 15 3 
12 Wehrtieim/Obemhain 16 3 

243:197 
234:192 
224:195 
232:200 
195:187 
214i11 
173:177 

8 172:183 
8 218:217 

1 10 175:215 
1 11 162:210 
0 13 169:227 

17:15 
14:12 
14:12 
16:11 

10:9 
12:8 

24:8 
24:8 
22:10 
20:12 
17:13 
15:17 
15:17 
15:17 
14:18 
11:21 
7:23 
6:26 

Frauen-Krelsklasse B  
TSV 1860 Hanau — TSV Wein-Auheim II 21:3 
SU MiMiemi II — Nieäerrodenb. II 15:3 
TV LaDgeoseiboid - SV Dre«ichenh.11 17:11 
TGS Bieber — TG Sprendlingen 17:9 
HSV Gölzenhain II - SO DieteshMOhlh. 7:7 

1 TSV 1860 Hanau 
2 SU MüNheim Ii 
3 TV Langenselbold 
4 SV Dreieichenh II 
5 Kickers Ofenbach 
6 T(^ Bieber 
7 SG OieleshTMühlh. 
8 N«derrodenb. il 
9 TG Sprendlmgen 

10 HSV Götzenhain II 
11 TSV lOein^Auheim II 

16 13 
15 11 
14 11 
17 11 
16 9 
17 8 
14 4 

1 2 248:136 27:5 
2 2 190:123 24 6 
1 2 216:156 23:5 
1 5 145:124 23:11 
0 7 180:162 18:14 
0 9 151:137 16:18 
2 8 139:177 10:18 
0 12 132:205 10:24 
0 11 99:140 8:22 
1 11 82:146 7:23 
0 12 94:170 6:24 
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TTC war ohne jede Chance 

Gegen Dortelweil gab's mit 3:9 erneut eine Niederlage 
Langen - Nach einem enttäu- 

schenden 6:9 gegen den Nach- 
barn TTC Mörfelden in der Tisch- 
tennis-Hessenliga Süd verlor der 
TTC Langen vergangenen Sonn- 
abend zu Hause auch gegen die 
KSG Dortelweil klar mit 3:9. In 
der Vorrunde konnten die Lange- 
ner aufgrund der im unteren 
Paarkreuz stark ersatzgesch- 
wächten Gastgeber einen Punkt 
nach Hause mitnehmen. Aber 
nun entführte der T^bellendritte 
beide Punkte aus Oberlinden. Da- 
mit rutschte der TTC vorläufig 
auf den fünften Tabellenplatz ab. 

Mit 2:1 Punkten gingen die Gä- 
ste aus den Doppeln hervor, le- 

diglich Peter Sokala und Georg 
Tliomas konnten gegen das Dop- 
pel 3 einen Punkt holen. Aber die 
Dortelweiler erhöhten dann auf 
6:1, ehe Siegfried Budzisz gegen 
den mit Abstand schwächsten 
Spieler der Gäste, FViedrich, die 
Siegesserie der KSG erst einmal 
unterbrach. Mit einer bemerkens- 
werten Leistung konnte G. Tho- 
mas gegen den gut spielenden 
Menz im dritten Satz in der Ver- 
längerung (22:20) das Spiel für 
sich entscheiden und verkürzte 
damit auf 3:6. 

Aber dann kamen die Gäste, al- 
len voran mit ihren Tbp-Männem 
Wang und Sommer, und ent- 
schieden das Match. Erwähnens- 

wert ist dabei, daß im Spitzenein- 
zel Heiner Lannmers gegen Wang 
nach einem klaren 12:21 im ersten 
Satz den zweiten lange offenhielt. 
Die Langener Nummer eins 
führte gar schon mit 14:8, aber der 
mit Penholdergriff spielende 
Wang zeigte äußerlich keine Re- 
aktion und ließ sein Können nun 
stellenweise aufblitzen. Er sparte 
sich nach drei vergebenen Satz- 
bällen fürt Lammers mit einem 
25:23 sogar dann noch den Ent- 
scheidungssatz. 

TTC Langen: Lammers, Sokola, 
Werkmann, A. Thomas, Budzisz 
(1), G. Thomas (1), Werkmann/ 
Budzisz, Lammers/A. Thomas, 
Sokala/G. Thomas (1). 

Die Herranmannachaft da« TTC (v.l.) Arno Thomas, Siegfried Buzlsz, Georg Thomas, Horst Werkmann, Peter 
Sokala und Heinrich Lammers. Foto: Weinen 

Kostet Tor m letzter Sekunde Aufstieg? sge beendete Saison 

TV-Handballer II kamen in Darmstadt nur zu einem 15:15-Unentschieden 

Langren - Das Schicksalsspiel 
am Donnerstag abend war nichts 
für schwache Nerven. Beim 15:15- 
Unentschieden bei der TG 75/98 
Darmstadt III durchlebte der 
zahlreich mitgereiste Langener 
Anhang genauso wie Spieler und 
TYainer ein 60minütiges Gefühls- 
bad, an dessen Ende ein abge- 
fälschter direkt ausgeführter 
FVeistoß der Gastgeber den Lan- 
genern einen Punkt und damit 
möglicherweise den Aufstiegs- 
platz kostete. 

Langen erwischte in der von 
den Abwehrreihen dominierten 
Begegnung einen klassischen 
Ffehlstart und lag nach kurzer Zeit 
mit 1:4 zurück. Erst ein Sieben- 

Jugendfußball 

SG Egelsbach 
B: Volles Programm 

Die Winterpause war für die B- 
Jugend gespickt mit TXirnieren 
und Veranstaltungen. Neben den 
Hallenturnieren in Weinheim (5. 
Platz), Groß-Zimmern (5.), Egels- 
bach (7. und 5.), Steinbach/Tau- 
nus (2.), Mörfelden (5.) waren auch 
Wochenendfahrten zu Hallentur- 
nieren nach Regensburg (mit Be- 
such der Eissporthalle und Über- 
nachtung in einem Schloß) und 
Karlsruhe (F^stnachtsveranstal- 
tung) dabei. Dort belegte man je- 
weils den vierten Platz. Angesagt 
war auch ein Trainingslager in 
Ober-Mumbach, an dem alle Ju- 
gendliche teilnahmen. Unter der 
Leitung von Trainer Herbert We- 
ber und Co-TVainer Ignazio Sanna 
wurde Kondition getankt. 

Testspiele wurden gegen Wies- 
baden-Biebrich (5:1), Kickers Of- 
fenbach (2:4) und SIW Mörfelden 
(1:3) verloren, so daß man mit ei- 
nem unguten Gefühl zum ersten 
Bezirksligaspiel nach Walldorf 
fuhr. Die ersatzgeschwächte 
Mannschaft führte schnell durch 
Stefan Butsch und Svret Sinisi (2) 
mit 3:0. Danach wollte jeder ein 
Tor machen, so daß der Spielfluß 
litt. Svret Sinisi erhöhte auf 4:0, 
ehe eine Unaufmerksamkeit in 
der Egelsbacher Abwehr die 
Gastgeber zu ihrem Ehrentor 
kommen ließ. 

Der Start in die Punktrunde war 
somit gelungen, und man wollte 
beruhigt Angstgegner Rüssels- 
heim (0:1) kommen lassen, doch 
dieser trat wegen Krankheit eini- 
ger Spieler nicht an, so daß man 
spielfrei war und sich somit für 
die schwere Begegnung gegen 
Groß-Gerau erholen konnte. 

Das Spiel in Groß-Gerau war ge- 
prägt vom schlechten Zustand 
des Platzes. Groß-C3erau stand 
mit allen Spielern am eigenen 
Strafraum und wartete auf Kon- 
ter. Jeder noch so gut gemeinte 
Spielzug endete mit einem Holbe- 
rer auf dem Rasen, dazu kamen 
noch die frühlingshaften Tempe- 
raturen, die jedem Spieler zu 
schaffen machten. Deshalb quälte 
man sich mit 0:0 in die Halbzeit. 
Aber auch die zweite Halbzeit 
wurde nicht besser. Ein Schuß 
aus 25 Meter von Benjamin Sieber 
wurde vom Gasttorwart hervorra- 
gend gehalten, doch den Nach- 
schuß von Svret Sinisi konnte er 
nur noch aus dem (Sehäuse holen. 
Somit bleibt man Tabellenführer 
Ginsheim auf den Flersen. Am 
Samstag um 16 Uhr erwartet man 
Ober-Roden zum Punktspiel. 
O: SGE - Spvgg. Seeheim/Jugen- 
heim 0:2 

In einem ausgeglichenen Spiel 
reichten der Spvgg. Seeheim/Ju- 
genheim zwei Egelsbacher Ab- 
wehrfehler zum Sieg. 

meter von Marcel Lorei brachte 
die Gäste auf zwei Tbre heran. In 
der Bblgezeit erhöhten beide 
Mannschaften bei gleichbleiben- 
der zwei bis drei Tbren Unter- 
schied zugunsten der TG Darm- 
stadt. Nicht weniger als fünfmal 
trafen Langens Angreifer in die- 
ser Phase des Spiels Pfosten oder 
Latte. 

Mit Ende der ersten Halbzeit 
legte sich die Nervosität bei der 
Mannschaft von Gerhard Engel- 
mann. In der Abwehr bekam sie 
die gegnerischen Kreisläufer 
nach Umstellung von 5:1 auf6:0in 
der Abwehr besser in den Griff. 

Ingo Krech, mit fünf Treffern 

erfolgreichster Langener Tbrjä- 
ger, glich nach Wiederanpfiff die 
7:6-Halbzeitführung der Darm- 
städter aus. Danach lagen diese 
beim 9:7, 12:10, 13:11 und 14:12 
noch viermal mit zwei Toren in 
FVont, wobei für die Tbre im zwei- 
ten Durchgang vor allem Darm- 
stadts linker Rückraumspieler 
sorgte, gegen den seine Gegen- 
spieler kein Mittel fanden. 

Erst in den letzten zwei Minu- 
ten der Aufholjagd gelang der 
Langener Ausgleich zum 14:14, 
und es war erneut Ingo Krech, der 
30 Sekunden vor Spielende per 
Siebenmeter die erste Langener 
Führung in der Begegnung zum 

15:14 erzielte. 
Der letzte Darmstädter Angriff 

in Überzahl führte in der Schluß- 
sekunde zu einem FVeistoß, der, 
vom Langener Block abgelenkt, 
sich ins Tbr senkte. 

Langens TVainer Engelmann 
legte nach Spielende gegen die 
Wertung des Spiels Protest wegen 
einer Regelwidrigkeit der 
Schiedsrichter ein. 

TVL II: Andreas Dachtier, Ste- 
fan Katzer; Stefan Anthes, (jhrsi- 
tian Desczyk (2), Ingo Krech (5/2), 
Uwe Kümmel, Marcel Lorei (2/1), 
Joachim Mields (3), Simon Mül- 
ler, Bernd Seipel, Thomas Weber, 
Christian Wichmann (2). 

Im Bezirkspokal erfolgreich 

B-Jugend des SVD nach zwei Verlängerungen weiter 

Dreieichenhain - Die B-I-Ju- 
gend der SVD-Basketballer star- 
tete mit einem Sieg in die diesjäh- 
rige Pokalrunde des Bezirks 
Darmstadt. In Rüsselsheim ge- 
wann das Hainer Team nach 
zweimaliger Verlängerung mit 
75:64 Korbpunkten. Da die Mann- 
schaft als Teilnehmer eines Vor- 
turniers um die Hessenmeister- 
schaft im Bezirkspokal bei der B- 
Jugend nicht startberechtigt ist, 
hatten die Verantwortlichen das 
Team eine Altersstufe höher, 
nämlich bei der A-Jugend, gemel- 
det. Gegen die durchweg zwei bis 
drei Jahre älteren Gegner war es 
nicht leicht, diesen schwer er- 
kämpften Sieg zu erringen. 

Die erste Halbzeit verlief sehr 
ausgeglichen, und beim Punkte- 
stand von 28:27 für Dreieichen- 
hain wurden die Seiten gewech- 

selt. In der zweiten Halbzeit ge- 
lang es keiner Mannschaft, einen 
größeren Vorsprung zu erzielen, 
so daß am Ende ein 53:53 auf der 
Anzeigetafel stand. Es mußte um 
fünf Minuten verlängert werden. 
Auch in dieser Verlängerung gab 
es keinen Sieger, 60:60 stand es 
nach dieser Spielzeit. Beide 
Teams machten sich für weitere 
fünf Minuten bereit, denn im 
Basketball gibt es kein Unent- 
schieden. 

In dieser zweiten Verlängerung 
wurde das Spiel durch die hohe 
Fbulbelastung entschieden. Rüs- 
selsheim mußte das Spiel mit drei 
Spielern beenden, für Dreiei- 
chenhain standen noch fünf 
Spieler auf dem f\äld. In dieser 
Schlußphase glänzte vor allem 
Christian Listmann mit gelunge- 

nen Korbwurfaktionen. Bis zu 
seinem Ausscheiden erwies sich 
Jörg Stefanski als der treffsicher- 
ste Schütze auf Hainer Seite. 
Klaus Nöske verbrachte auf der 
Hainer Spielerbank wahrlich kei- 
nen ruhigen Nachmittag und 
freute sich am Ende mit seinen 
Spielern über den 75:64-Sieg. 

Für den SVD spielten: Jörg Ste- 
fanski, Christian Stromann, Mi- 
chael Stromann, Christopher 
Bennett, Stefan Kolodziej, Chri- 
stian Listmann, Vinod Jadhav, 
Sinshuke Arai. 

Am nächsten Sonntag kommt 
es in der Sporthalle der Max- 
Eyth-Schule zu zwei Pokalspie- 
len. Um 13 Uhr trifft die männli- 
che B-II-Jugend auf den BC 
Darmstadt, um 14.45 Uhr spielt 
die männliche A-Jugend gegen 
Walldorf. 

SKV-Kegler liefern Punkte 

Nur die 2. Mannschaft bleibt weiter auf Erfolgskurs 

Langen - TVotz eines guten Er- 
gebnisses war die erste Mann- 
schaft am Samstag in Offenbach 
gegen einen sehr stark aufspie- 
lenden KSC chancenlos. Die SKV- 
Kegler mußten von Anfang an ei- 
nem Rückstand nachlaufen. Ne- 
ben R. Sommer, bei dem mit 401 
Holz der Knoten geplatzt ist, 
spielte P Brenner (352). Im Mit- 
telpaar spielte G. Müller (354) ge- 
gen 387 und J. Popp (396), der am 
vergangenen Samstag in den 
Kreis der 60jährigen aufgenom- 
men wurde, gegen 427 auf Offen- 
bacher Seite. Der Rückstand be- 
trug für das Schlußpaar 92 Holz. 
Der Vereinsvorsitzende H. Müller 
gab mit 384 nur zwei Holz an sei- 
nen Gegenspieler ab. Ivo Vukaso- 
vic fühlte sich auf den Offenba- 

cher Bahnen wohl, erzielte mit 
430 Holz Tagesbestergebnis und 
verkleinerte den Rückstand auf 
78 Holz. Das Spiel endete 
2043:1965 für den KSC. 

Die zweite Mannschaft blieb 
weiterhin auf Erfolgskrus. Sie 
mußte am Samstag beim T^bel- 
lenverfolger KSV Rödermark in 
Ober-Roden an den Start und 
setzte sich mit einer geschlosse- 
nen Mannschaftsleistung um 
weitere zwei Punkte ab. Im Start- 
paar zeigte der Senior H. Wolfen 
mit 397 seinen Kampfgeist, K. 
Schulze mit 410 das Tagesbester- 
gebnis, und die SKV-Kegler gin- 
gen gleich mit 50 Holz in Füh- 
rung. Das Mittelpaar L. Sander 
(363) und A. Rittner, der mit 394 
seine alte Form bestätigte, bauten 

Krech und Mields trafen gut 

TV Langen II besiegte SG Arheilgen 26:19 (13:10) 

Langen - Sieben Tbre betrug 
der Unterschied am Ende der 
Partie zwischen dem Dritten und 
Vorletzten zum Abschluß der 
englischen Woche für die zweiten 
Handballherren des TV Langen. 

Beide TVainer setzten Leihga- 
ben der ersten Mannschaften 
ihrer Vereine ein. Diese setzten 
dann auch die Akzente der Be- 
gegnung. Zunäcsht gingen die 
noch abstiegsbedrohten Arheil- 
ger in Führung. Gegen den wurf- 
starken Linkshalben der SGA 
fand Langen zunächst kein (3e- 

genmittel. Erst nach zehn Minu- 
ten stellte sich der TV auf die ge- 
genüber dem Hinspiel personell 
und spielerisch verstärkten Gäste 
ein. 

Langen setzte sich bis zum Sei- 
tenwechsel mit drei Tbren ab und 
baute die 13:10-Halbzeitführung 
nach dem Seitenwechsel vorwie- 
gend durch Rückraumtreffer aus. 
Zudem gwann die TV-Abwehr ge- 
genüber dem Arheilger Hauptan- 
greifer an Sicherheit, so daß Mitte 
der zweiten Spielzeit, der Rück- 
stand der Gäste immer größer 

mit einer Niederlage 

Volleyballer verloren in Neu-Isenburg 
Egelsbach - Am zwölften und 

zugleich letzten Spieltag der 
Kreisklasse A Darmstadt Ost 
mußten die Volleyballer der SG 
Egelsbach zu einem vermeintlich 
leichten Spiel beim Tabellenvor- 
letzten, dem TV Neu-Isenburg, 
antreten. Daß es aber anders kom- 
men sollte, als man sich gedacht 
hatte, stellte die SGE schon im er- 
sten Satz fest. Das Spiel hatte ge- 
rade begonnen, da lagen die 
Egelsbacher schon mit 1:11 im 
Rückstand. Dies mag zum einen 
daran gelegen haben, daß man 
auf zwei schlagkräftige Außenan- 
greifer verzichten mußte und den 
Gegner somit zu keiner Zeit rich- 
tig unter Druck setzen konnte. 
Zum anderen daran, den letzten 
Spieltag mit einer gewissen 
Leichtfertigkeit angegangen zu 
haben und den Blick dabei zu 
sehr auf den T^bellenstand ge- 
richtet zu haben. Schnell ging so- 
mit der erste Satz mit 7:15 aus 
Egelsbacher Sicht verloren. 

Im zweiten Satz schaffte es die 
SGE von Beginn an, dem Gegner 
davonzuziehen; zwischenzeitlich 
stand es 10:5. Im entscheidenden 
Moment aber gelang es nicht, den 
Satz „zuzumachen". So arbeitete 
sich der TV Neu-Isenburg Punkt 
um Punkt heran und entschied 
seinerseits den Satz mit 15:11 für 
sich. 

Wollte die SGE das Spiel noch 
kippen, so mußte sie auf jeden 
Flall den dritten Satz für sich ent- 
scheiden. Wie so oft in dieser Sai- 
son wuchsen die Spieler der „Lila 
Pinguine" über sich hinaus und 
überzeugten mit einer kämpferi- 
schen Leistung. So ging der dritte 
und heißumkämpfte Satz mit 
15:13 an die SGE. Daß man über 
den Kampf allein ein Spiel nicht 
gewinnen kann, zeigte der vierte 
Satz recht deutlich. Obwohl die 
SGE ihre Einstellung aus dem 
dritten Satz übernommen hatte, 
mußte man diesen Satz mit 2:15 
abgeben. Zu schwerwiegend wa- 
ren die individuellen Fehler der 
SGE, um diese durch den Kampf 
wettmachen zu können. So war 
das Spiel der Egelsbacher geprägt 
von einer katastrophalen Auf- 
schlagbilanz, der schlechtesten 
der gesamten Runde, sowie ei- 
nem Angriff, der nicht stark ge- 
nug war, um die Neu-isenburger 
so unter Druck zu setzen, um die- 
se ihrerseits zu Fehlern zu zwin- 
gen. Die SG Egelsbach belegt so- 
mit in der Abschlußtabelle mit 
18:14 Punkten den fünften Platz. 

Es spielten: Uwe Löffler, Jochen 
Schröder, Klaus Tandler, Thomas 
Brohm, Karsten Herisch, Patrick 
Baus. Mario Gleichmann, TVainer 
Stefan Köstner. 

Titelrennen ist für die 

SGE-A-Jugend gelaufen 

FUßball-Nachwuchs unterlag Walldorf 

diesen auf 66 Holz aus. Das 
Schlußpaar M. Seipel (391) und A. 
Weisselberg (396) machten den 
Sack zu und beendeten das Spiel, 
bei dem jeder SKV-Kegler Holz 
gut gemacht hatte, mit 1988:1875 
für Langen. 

Die dritte Mannschaft erspielte 
am Samstag mit 1856 ein sehr gu- 
tes Ergebnis, unterlag aber trotz- 
dem bei Grün-Weiß Offenbach 
mit 44 Holz; N. Thießen (344), H. 
ROSS (353), K. Reitz (307), R. 
Kreckwitz (382), K. Krüger (384), 
R. Rühl (393). Das Spiel endete 
1900:1856 für Offenbach. 

Am kommenden Sonntag sind 
alle drei Mannschaften ab 12 Uhr 
auf den Langener Stadthallen- 
bahnen. 

Egelsbach - Die FXißball-A-Ju- 
gend der SG Egelsbach verlor ihr 
Bezirksligaspiel am Sonntag un- 
glücklich mit 1:2 (0:0) beim Mei- 
sterschaftsfavoriten RW Walldorf. 
Eine Woche nach dem 0:0 gegen 
den VfB Ginsheim ist damit der 
Meisterschaftszug für die SGE 
endgültig abgefahren. Mit einem 
Sieg in Walldorf hätte man, auf- 
grund der Ausgeglichenheit der 
Liga, noch einmal in den Meister- 
schaftskampf eingreifen können, 
so liegt man mit 16:14 Punkten 
weiter im Mittelfeld. 

Über die erste Hälfte im Spiel 
bei RW Walldorf ist schnell be- 
richtet. Die Walldorfer waren ein- 
deutig feldüberlegen, ließen die 
SGE nie ein Offensivspiel ent- 
wickeln. Jedoch verteidigten die 
Egelsbacher, von TVainer Huber- 
tus Baumert glänzend eingestellt, 
mit (üeschick das Remis. Mehr als 
zwei Torchancen erspielten sich 
die Gastgeber nicht. 

Mit ihrer ersten Chance in der 
50. Spielminute gingen die Gäste 

aus Egelsbach 1:0 in Führung. 
Ralf Hölzke legte einen BVeistoß 
für Norman Kurpiela auf, und die- 
ser hämmerte den Ball unhaltbar 
aus 18 Metern zur Egelsbacher 
Führung ins Netz. In der Folge- 
zeit mußte SGE-Keeper Frank 
Schwab einige gefährliche Situa- 
tionen meistern, doch in der 72. 
Minute war auch er machtlos. 
Nach einem Eckball köpfte der 
Walldorfer Mittelstürmer aus kur- 
zer Distanz zum 1:1 ein. 

Bei der SGE, die eine tolle Lei- 
stung geboten hatte, und bei der 
sich die gesamte Mannschaft ein 
dickes Lob verdiente, schwanden 
nun die Kräfte; für den erschöpf- 
ten Sinisa Sevrt kam Kenan Ay- 
gül in der 75. Minute neu in die 
Begegnung. Eine Minute später 
nutzten die Walldorfer eine Un- 
achtsamkeit in der Egelsbacher 
Hintermannschaft zum 2:1. 

SGE: Schwab, Saric, Kern, 
Hoffmann, Kurpiela, Grönke, Öz- 
denses, Hölzke, Durgun, Tek, 
Sevrt (Aygül). 

wurde. 
Rückraumspieler Ingo Krech 

und Joachim Mields waren mit je- 
weils acht Toren erfolgreichste 
Werfer des TXirnvereins; Krech 
überzeugte auch als Siebenmeter- 
Vollstrecker. 

TVL II: Andreas Dachtler, Ste- 
fan Katzer; Stefan Anthes, Chri- 
stian Desczyk (2), Uwe Kümmel 
(2), Ingo Krech (8), Bernd Lede, 
Marcel Lorei (3), Joachim Mields 
(8), Simon Müller, Bernd Seipel 
il), Christian Wichmann (2). 

Gegen starken Gegner 

ein gutes Spiel geliefert 

SGE-Damen II - HSG Asbach/Modau 9:16 
Egelsbach - Die zweiten Egels- 

bacher Handballdamen hatten 
am Sonntag die HSG Asbach/Mo- 
dau I, die wohl stärkste Mann- 
schaft der Runde, zu Gast. Modau 
machte gleich zu Beginn viel 
Druck, doch auch Egelsbach ar- 
beitete viel sowohl im Angriff als 
auch in der Deckung. Mit einem 
4:8 ging man in die Halbzeit. Da- 
nach sah es sogar teils so aus, als 
würde man an die Gäste heran- 
kommen, doch ab dem 7:11 nutz- 
ten die Modauer ihre Chancen 

und gingen mit bis zu sieben Tbre 
in Führung. Egelsbach gelangen 
noch zwei Treffer, was zu einem 
Endergebnis von 9:16 führte. 

TVotz der Niederlage können 
die zweiten Damen zufrieden 
sein, denn sie haben am Wochen- 
ende gut gespielt, ihr Möglichstes 
gegeben und schönen Handball 
gezeigt. 

Es spielten: S. Mattar; L. Becker 
(1), A. Bley, H. Diefenbach (1), S. 
J^obi, B. Kremser, S. Lenz (6), N. 
Keim, A. Schröder (1). 
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Wohin mit dam Ball? Am llabtton In* gagneriach» Tor. Doch dar Angriff 
der Egalabachar Handballdaman zaigta Wurf achwichan. Foto: weinert 

Sturmschwäche bleibt 

das große Sorgenkind 

SGE-Damen gegen TSV Raunheim 9:12 
Kgelsbach - Obwohl die SGE- 

Damen I verictzungs- und ur- 
laubsbedingt ohne etablierte Tbr- 
frau antreten mußten, zeigte die 
Mannschaft ein hervorragende 
Abwehrleistung. Die zwölf Tbre, 
die der Gegner TSV Raunheim 
-schoü, sagen dies aus. Das Sor- 
genkind von TVainer Lothar Jost 
ist nach wie vor die undiskutable 
Sturmleistung. Die TVainingsein- 
heiten sind so abgestimmt, der 
Sturmschwäche entgegenzutre- 
ten. Die Mannschaft bringt es je- 
doch nicht fertig, dies in das Spiel 
umzusetzen. 

Durch undisziplinierte Einstel- 
lung einiger Spielerinnen kommt 
nicht der gewünschte Spielfluß 
zustande, und wenn man ein Re- 
sümö aus den zwei letzten Spielen 
zieht, muß man feststellen, daß 
neun Tbre zu wenig sind, um ein 
Spiel zu gewinnen. Es wird 
schwer sein, in Kürze eine ver- 
besserte Sturmleistung aus der 
Mannschaft herauszuholen. 

Es spielten: A. Grundler; S. Loll, 
K. Bunzel, A. Hirner, S. Kirsch- 
ner, J. Gärtner, R. Rost, D. Spiller, 
B. Kappes, R. Rauth. 

Tischtennis-Festival für 

die besten Hobbyspieler 

VR-Cup wird jetzt in Kassel ausgespielt 
Langen - Erstmals findet in 

Deutschland eine Tischtennis- 
Breitensport-Veranstaltung statt, 
die mit ftst 3 000 Quadratmeter 
Spieltlache und rund 50 Tisch- 
tennis-Tischen alles bisher Dage- 
wesene in den Schatten stellt. In 
fünf Altersgruppen und nach 
Männern beziehungsweise 
FVauen getrennt werden die be- 
sten l^schtennis-FVeizeitspieler 
aus Messen und Thüringen ermit- 
telt. Einen Anreiz, mitzumachen, 
bieten sicher die Preise im Ge- 
samtwert von 10 000 Mark. Da es 
bei Breitensport-Veranstaltun- 
gen darauf ankommt, daß jeder 
daran Spaß hat, gibt es zum VR- 

Cup ein Rahmenprogramm mit 
zum Beispiel Tischtennis-Robo- 
tern und Tischtennis-Mini-Plat- 
ten zum Ausprobieren. 

Wer Lust hat, daran mit FVeun- 
den, der Rimilie und Bekannten 
teilzunehmen, sollte sich unbe- 
dingt den Termin vormerken: Ge- 
spielt wird vom 2. bis 4. April in 
der Auepark-Großsporthalle in 
Kassel. Aus organisatorischen 
Gründen ist die Anmeldung bis 
zum 29. März erforderlich. Die 
Teilnahmeunterlagen mit Einze- 
linformationen können bei der 
Volksbank Dreieich (Tel.: 303-250) 
bestellt werden. 

LSB war in Langen 

SSG und KSV bauen Zusammenarbeit aus 
Langen - Erstmalig legte der 

Landessportbund Hessen ein 
TVainerfortbildungsseminar nach 
Langen. Zum Thema „Krafttrai- 
ning" referierten Landestrainer 
Ronald Czerwenka und Honorar- 
trainer Harry Müller, beide vom 
KSV Langen. Das Seminar sollte 
ursprünglich in den Räumen des 
KSV Langen stattfinden, doch 
dort fanden zwei Wettkämpfe 

statt. 
Völlig problemlos konnte auf 

die Einrichtung der SSG zurück- 
gegriffen werden, mit der der KSV 
schon seit längerer Zeit gut zu- 
sammengearbeitet. Neben den 
Schulungsräumen verfügt die 
SSG Langen über einen eigenen 
Kraftraum. Die ganztägige Veran- 
staltung nahm einen guten Ver- 
lauf. 

Schachklub Langen bleibt im AuMid 

Rettung für beide Teams ist im letzten Spiel möglich 
Langen - Zu überraschenden 

Punkterfolgen kamen Langens 
Schachspieler am vorletzten 
Spieltag der Punktrunde. Die er- 
ste Mannschaft erreichte beim 
T^bellenzweiten Reinheim ein 
4:4-Unentschicden, während die 
zweite Mannschaft den Aufstiegs- 
favoriten Eberstadt mit 4,5:3,5 be- 
siegte. 

Die erste Mannschaft trat in 
Reinheim ohne Peter König an. 
Dieser wurde von dem Jugendli- 
chen Christian Schäfer vertreten. 
Allerdings hatte er keine Chance 
und verlor recht bald seine Partie. 
Thomas Müller-Ali konnte nach 
einem Qualitätsverlust noch ein 
Remis retten, auch Thomas 
Schlapp hatte nach einer interes- 
santen Eröffnung immer einen 
kleinen Vorteil, mußte im TYir- 

mendspiel dann auch ein Remis 
geben. Nach einer Niederlage von 
Eike Brückner durch starken Kö- 
nigsangriff seines Gegners sah es 
schlecht für Langen aus. Nach 
zwei weiteren Unentschieden von 
Dieter Schmidt und Wolfgang 
Beike in sehr soliden Partien ver- 
trauten die Reinheimer auf ihre 
starken Spitzenbretter. Doch 
Paul Schüller nach klugem Kö- 
nigsangriff mit Qualitätsgewinn 
und Andreas Schmidt nach einer 
überzeugenden Kombination- 
spartie am ersten Brett schafften 
für Langen zwei unerwartete 
Siege und somit das wichtige 4:4. 
Beide Langener Spitzenspieler 
zeigten in positioneil anspre- 
chenden Stellungen großes 
Spielverständnis, denn die Ge- 

winnzüge waren nicht einfach zu 
finden. 

Mit 7:9 Punkten bleibt Langen 
auf Platz sieben, kann sich aber 
im letzten Spiel gegen Weiter- 
stadt durch einen Sieg endgültig 
retten. 

Den dritten Sieg in Fblge feierte 
die zweite Mannschaft mit 4,5:3,5 
gegen Eberstadt. Eberstadt trat 
ersatzgeschwächt in Langen an 
und stand bald in einigen Partien 
etwas schlechter. Nachdem Horst 
Mann seine Partie gewann, boten 
alle übrigen Spieler ein Remis an, 
so daß Eberstadt wenigstens noch 
3,5 Brettpunkte erhielt. Langens 
Situation im Abstiegskampf ist 
jetzt erheblich verbessert, mit ei- 
nem Erfolg im letzten Spiel wäre 
der Klassenerhalt gesichert. 

Alle Herrenteams siegreich 

^^le^nal gingen die SSG-Kegler als Sieger von der Bahn 
Langen - Am vergangenen Wo- Langen war Heinz Klenk mit 387 konnten die Bahnen mit ein Langen - Am vergangenen Wo- 

chenende waren alle vier Herren- 
mannschaften aktiv. Den Anfang 
macht zu Hause die vierte Mann- 
schaft, die am Samstag die TSG 
Neu-Isenburg als Gast hatte. Die 
erste Paarung mit Heinz Klingen- 
hagen (390) und Bernd Rhiel (378) 
konnte gleich 122 Punkte gutma- 
chen, allerdings gegen die 
schwächste Paarung der TSG. 
Klaus Sabotke (336) und Gregor 
Müller als bester Langener mit 
ansprechenden 396 Holz, mußten 
einige Holz abgeben, da die beste 
Spielerin dieser Begegnung, Ella 
Kapp, auf sehr gute 407 Holz kam. 
Alfred Rittner (382) und Hans- 
Jürgen Noerenberg (352) machten 
alles klar. Langen siegte mit 
1898:1815 der TSG. 

Die dritte Mannschaft mußte 
als einzige auswärts spielen. Geg- 
ner war Grün-Rot-Weiß I KV Rie- 
derwald. Dank einer gleichmäßi- 
gen Mannschaftsleistung kamen 
die Langener auf 1874 Holz gegen 
1850 der Gastgeber. Bester bei 

Langen war Heinz Klenk mit 387 
Holz; Siegfried Weidl (376), Dieter 
Schumann und Karl-Heinz Bock 
Oe 372), Ingo Ruschin (367) und 
Horst Rakoczy (361). 

Die erste Mannschaft spielte am 
Sonntag gegen Fbrtuna I KSV 
Obertshausen. Hier gab es wieder 
hervorragende Ergebnisse. An- 
dreas Schumann (385) und Ratko 
Desa (425) konnten dem Gegner 
gleich 36 Holz abnehmen. Die 
Mittelpaarung mit Josef Balog 
(406) und Andreas Kmetec (389) 
erhöhten den Vorsprung um wei- 
tere 74 Holz. Die Schlußpaarung 
trumpfte ebenfalls auf. Xaver 
Detzer (404) und Manfred Pasing 
als 'ftgesbester mit ausgezeich- 
neten 442 Holz brachten Langen 
auf2006 gegen nur 1955 der Gäste. 

Die zweite Mannschaft spielte 
anschließend gegen Neun Holz 
KV Mühlheim III, die einen Punkt 
hinter den Langenern in der Ta- 
belle angesiedelt sind. Hans Fun- 
zel (360) und Alexander Nutsch als 
bester Langener mit 417 Holz, 

konnten die Bahnen mit einem 
Vorsprung von 76 Holz verlassen. 
Die Mittelpaarung mit Michael 
Sass (396) und Artur Moll (406) er- 
höhten um weitere 48 Holz. Bei 
der Schlußpaarung wurde es noch 
einmal spannend, da die Lan- 
gener einen schlechten ersten 
Durchgang hatten und die Gäste 
ihre stärksten Spieler auf den 
Bahnen hatten. Ingo Hahnel (370) 
und Walter Herth (376) konnten 
sich jedoch im zweiten Durch- 
gang steigern und die Rihrung 
verteidigen. Langen siegte mit 
1965:1942. 

Am kommenden Samstag spielt 
lediglich die dritte Mannschaft 
um 14 Uhr zu Hause gegen den 
TSG Bürgel III. Die erste Mann- 
schaft muß am Sonntag um 13.15 
Uhr in der Maintalhalle Dörnig- 
heim gegen den KC 53 KSV 
Bischofsheim antreten und die 
zweite Mannschaft am Samstag 
um 16 Uhr gegen den SKV/RKC 
Rodgau in Hainhausen spielen. 

Tischtennis-Minis überzeugten 

Am 27. März geht es nun in den Bezirksentscheid 
Langen - In Jugenheim fanden 

die Tischtennis-mini-Meister- 
schaften auf Kreisebene statt. 
Beim Ortsentscheid hatten sich 
neben vier Langener Jungen auch 
vier Mädchen qualifiziert. Von 
diesen trat nur Segen Alemayo die 
Fbhrt an. Teilnehmer aus acht 
Städten und Gemeinden spielten 
zuerst in Gruppen von jeweils 
sechs Spielern beziehungsweise 
Spielerinnen um die Ttilnahme 
an der Endrunde. 

Die gesamte Langener Mann- 
schaft schaffte den Sprung in die 
nächste Runde. Dabei blieben Se- 
gen Alemayo bei den Mädchen, 
Gregor Michalla und Michael 
Reinwarth bei den Jungen unge- 
schlagen. Jonas Ruß hatte das 
Pech, mit Gregor in einer Gruppe 
spielen zu müssen, und an diesem 
iSig war Gregor der Bessere. Da- 
vid Kletzka dagegen war der 
Gruppe zugelost worden, in der 
der spätere (jiewinner der Spiele, 
der Gräfenhäuser Andre Ries, zu- 
gelost worden war. David kämpfte 

wie ein Großer, konnte aber gegen 
den technisch sehr versiert auf- 
spielenden Andre nicht ge- 
winnen. 

Die TXirnierleitung etnschied 
kurzentschlossen eine Änderung 
des weiteren Ablaufes und stellte 
die sechs Besten in einer End- 
runde zusammen. Alle Langener 
waren dabei, aber die in der Vor- 
runde erzielten Ergebnisse wur- 
den - um Zeit zu sparen - in die 
Endrunde mit übernommen. Das 
war für Jonas Ruß und David 
Kletzka sehr ungünstig, da beide 
bereits mit einer Niederlage bela- 
stet waren. 

Die Endrunde verlief besonders 
bei den Jungen sehr spannend. 
Dabei mußten aber alle Langener 
die Spielstarke des gleichaltrigen 
Jungen aus Gräfenhausen aner- 
kennen, der dann auch unge- 
schlagen den vom Landrat Klein 
gespendeten Pokal in Empfang 
nehmen konnte. Gregor Michaila 
wurde - mit einer Niederlage be- 

lastet - Zweiter. Jonas Ruß be- 
legte ganz sicher den dritten 
Platz. In einem hinreißenden 
Spiel unter FVeunden konnte Mi- 
chael Reinwarth diesmal gegen 
David Kletzka gewinnen und be- 
legte den vierten Platz, der noch 
zur Teilnahme der Spiele auf Be- 
zirksebene berechtigt. David 
Kletzka blieb dadurch nur der un- 
dankbare fünfte Rang. 

Diese Superleistung der Lan- 
gener Jungen wurde an diesem 
T^g noch von der einzigen Lan- 
gener Spielerin übertroffen: Se- 
gen Alemayo blieb ungeschlagen 
und konnte von der Kreis-Schü- 
lerwartin den Riesenpokal, Ur- 
kunde, Medaille und eine LUK- 
Mütze in Empfang nehmen. 

Freudestrahlend trat die kleine 
Langener TVuppe den Heimweg 
an und freute sich darüber, daß 
sich vier von ihnen für den Be- 
zirksentscheid, der bereits am 27. 
März in Lampertheim stattfindet, 
qualifiziert haben. 

Jugendfußball 
FC Langen 
Bambinis: SKV H&hnlein - PCL 
0:16 (0:9) 

Ein Schützenfest feierten Cey. 
hun Mert (5), Robert Heliosch (5), 
Kai Müller (5), Steffen Kunze (1), 
Tabias Apel, Okan Beklav, Benja- 
min Elger, Bernd Kruschewski, 
Kemal Cetiner. | 

Einen zweiten Platz gab's beim 
TVirnier in Walldorf. Erst im FIJ 
nale unterlag man 2:3 nach SieJ 
benmeterschießen gegen TCfl 
Bessungen. Die Ergebnisse: 2:0 
gegen SV Erzhausen, 1:0 gegen 
Gustavsburg und 1:0 gegen SO 
Arheilgen I. Die Tore erzielten 
Robert Heliosch (3), Ceyhun Mert 
(2) und Kai Müller 
F II: FCL - Germ. Eberstadt 0:1 
(0:1) 

30 Minuten rannte die F II ei- 
nem unglücklichen 0:1-Rück- 
stand aus der zehnten Spielmi- 
nute nach. TVotz drückender 
Überlegenheit wollte der Aui- 
gleich nicht fallen. 
FI: TG Bessungen - FCL 0:7 (0:3) 

Im zweiten Saisonspiel gewann 
die F I auch in dieser Höhe ver- 
dient. Philippe Lorenz (5), Seba-! 
stian Beck und Sebastian Dulas 
erzielten die Tore. 
E II: SV Weiterstadt - FCL 0:0 

Beim langjährigen Angstgeg- 
ner gelang ein Unentschieden. 
E I: FCL - Vikt. Griesheim 0:3 
(0:1) 

Bis Mitte der zweiten Halbzeit 
hielten die Langener das Spiel of- 
fen, doch durch Abwehrfehler 
kam es zur Niederlage. 
E I: Turnier in Rüsselsheim 

Mit einer tollen Leistung wurde 
das TVirnier des SC Opel Rüssels- 
heim nach einem 0:0 gegen Ein- 
tracht Rüsselsheim, 2:1 gegen 
Opel Rüsselsheim, 2:0 gegen BSC 
Kelsterbach und das Halbfinale 
mit 2:0 gegen Viktoria Kelster- 
bach gaewonnen. Im Finale gegen 
Opel Rüsselsheim gewann man 
verdient 2:0. Die Tbre erzielten: 
FVancesco D'Adamo (6), Christian 
Freisens und Sandro Scroppo. 
C I: FCL - JSG Seeheim/Biclien- 
bach 9:1 (2:0) 

Der Meisterschaftsfavorit 
setzte sich klar durch. Die Tore 
erzielten Manuel Hauptmannl (2). 
Sebastian Leiß (2), Patrick 
Schmidt (2), Thomas Brandeis. 
Hamdi Koc und Markus Wenz,. 
C I: FCL - TSV Pfungstadt 4:0 
(2:0) 

Im Nachholspiel erzielten Pa- 
trick Schmidt, Markus Wenz, Mi- 
chael Schmidt und Thomas Bran- 
deis die Treffer. 
B I: FCL - TSV Pfungstadt 6:2 
(3:1) 

In einem guten Spiel setzten 
sich die körperlich robusteren 
Langener durch. F\ir Langen tra- 
fen Marc und Jens Adams (je 2), 
Thomas Jäckel und Ilius Kousis. 
Samstag, 20. März 
Bambinis: TG Bessungen - FCL 
10.45 Uhr 
F II; FTG Pfungstadt - FCL 10.45 
Uhr 
FI: FCL - SKV Hähnlein 10.45 Uhr 
E III: FCL - TSV Nieder-Ramstadt 
11.45 Uhr 
E II: FCL - SG Egelsbach 12.45 Uhr 
E I: TSV Pfungstadt - FCL 11.45 
Uhr 
D II: T\iS Griesheim - FCL 12.45 
Uhr 
DI: FCL - KSG Brandau 12.45 Uhr 
CI: FCA 04 Darmstadt - FCL 13.45 
Uhr 
A I; SSG/FCL - SKV Hainhausen 
15.15 Uhr 
Sonntag, 21. März 
B I: FTG Pfungstadt - FCL 10.30 
Uhr 
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Die Langener Zeitung ist in Langen und 

Umgebung die Wochenzeitung mit der höchsten Auflage. 
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Es lohnt sich, 

Abonnent zu sein! 

Was in Langen, Egelsbach und der 

Nachbarschaft geschieht, wir wissen es und 

unterrichten Sie darüber an jedem Dienstag und 

Freitag zuverlässig, objektiv und umfassend. 

iWert-Gutfchein 
Zum kostenlosen und unverbindlichen Bezug der 

Langener Zeitung für 2 Wochen zum Kennenlernen. 
Meine Anschrift: 

Name Vorname 

Straße 

Ort (PLZ) 

Telefon (Vorwahl) 

Datum Unterschrift 

Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26,6070 Langen 
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Unser Standpunkt in der 

Zinsdiskussion: 4,4 %*. 

Beispielhaftes Finanzierungsangebot für den 

SEAT IBiZA FRIEND 1,2i, 3türig. 

• Die SEAT Bank vertritt den festen Stand- 
punkt: 4,4% effektiver Jahreszins bei 15% 
Mindestanzahlung und 36 Monaten maxi- 
maler Laufzelt. Damit der Einstieg in die 
Kompaktwagenklasse w/eiterhin finanzierbar 
bleibt. Am besten, Sie fragen gleich Ihren 
SEAT-Händler, welche Vorteile das bei Ihrem 

neuen Hausfreund, dem IBIZA FRIEND 1,21, 
Stürig, bringt. Oder Sie rufen unter 0130/77 05 
an. Zum Nulltarif und ohne Diskussionen. 

9|DEVK 
1^ VERSKNERUNGEN 

sind all« Verslcherar gMch? Ql«k;ha Produkte, gleiche Taktik? 
Der Verkauf von Varsk:hefungsproduktan scheint überall glek:h zu sein. 
Oder gibt et Ihn vMMcht doch, den kleinen - aber wichtigen ■ Unterschied? 
Es wir* )a denkbar, daB der 

LEITER EINER AUSSEN- 

DIENSTORGANISATION 
trotz glek:her Produkte, untarschledlk:h gute Lösungen bei der Erschließung des 
Markte* firvlet. Sei es bei der Zusammenartieit mit unseren Kooperationspart- 
nern, den haupt- und nebenberuflk:hen MKaitMKem oder den Kunden. 
Die Frage Ist nur, wie findet man ihn, den anderen, den unglek^n Versk;herer, 
der diese Rexibllltit und Phantasie besitzt? 
Doch nk:ht durch eine Anzeige wie diesel Oder doch? 

DEVK Versicherungen 
Bezirksleitung Frankfurt/Main 

Herrn Sabkiski 
QOterplatz 8 

6000 Frankfurt am Main 1 
Telefon: (069) 75303-203 oder -220 

ServiceBauer 

VDicswagen Gruppe 

STELLENANGEBOTE 

Sanitrend ist die deutsche Vertriebsgesellschaft von UCOSAN, 
dem namhaften Hersteiler von Bade- und Duschwannen aus 
Acryl sowie modemen Whirl- und Spirlpool-Anlagen. 

Wir bauen unseren Kundendienst weiter aus und suchen für das 
Gebiet Hessen / Nordbaden / Rheinland-Pfalz / Saarland einen 

Servicemonteur 

Sie installieren und warten unsere modernen Anlagen t>ei unse- 
ren Einzel- und Großalxiehmem In Ihrem Gebiet und unterstüt- 
zen unseren Außendienst bei technischen Fragen. Reisefreudlg- 
kaK ist Voraussetzung. — — 

Sie veriügen über Kenntnisse der Elektronik und/oder Elektro- 
technik und haben Ihre handwerklichen Fähigkeiten bereits in der 
Berufspraxis unter Beweis gestellt. Idealerweise im Bereich Sani- 
tär-lnstallation. Fehlende Produkt- und Fachkenntnisse erhalten 
Sie während unserer umfassenden Schulung in unserem Werk. 

Wenn Sie In einem jungen, aufgeschlossenen Team mltart>eiten 
möchten, dann senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsuntertagen (mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie 
Angaben zum frühestmöglichen Eintrittstermin und Gehaltsvor- 
stellung) an: 

s /onftrend 

SanItrend 
Sanitär Handele GmbH 
WaldatraBe 74 
6057 Dietzenbach 

-ir 

Nette Kollegen 
kennenlernen 
ist eine der vielen Chancen, 
die Ihnen Randstad bietet. 
Bei wechselnden Einsitzen 
in verschiedenen Unter- 
nehmen werden Sie rasch in 
den jeweiligen Betriebsab- 
lauf einbezogen. Erweitern 
Sie Ihre Kenntnisse und 
erhöhen Sie Ihre berufliche 
Erfahrung. Wir suchen; 
Fremdsprachen- 
sekretärinnen, 
Phono- und 
Texttypistinnen 
InterMsiert? 
Rufen SIeunsanl 

Waldstraße 45 
6050 Offanbach 
Tel. 069 / 64 82 51 81 

randstad 
zeit-arbeit 

Putzhilfe, Ix pro Woche, ca. 2 Stun- 
den, in Langen gesucht. Tel. 06103 / 7 12 81, ab 18 Uhr   

alpha 
therapeuticIbmbn 
MITGLIED DER GREEN CROSS GRUPPE 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines International erfolgreich 
operierenden Konzems, der GREEN CROSS Corporation, Japan, der 
durch zukunftsorientierte Technologie Im Bereich der Hämostase, Plas- 
mafraktionen und Fibrinolyse einen bemerkenswerten Erfolg nachweisen 
kann. 
Zum frühestmöglichen Termin suchen wir eine 

SEKRETÄRIN 

Sie werden im Bereich Klinische Forschung sowie in der medizinisch-wis- 
senschaftlichen Dokumentation artDeiten. 
PC-Erfahrungen und gute Englischkenntnisse sind erforderlich. 
Wir bieten ein interessantes Arbeitsgebiet, einen attraktiven Arbeitsplatz 
und Sozialleistungen eines modernen Unternehmens. Evtl. entfallende 
Gratifikationen könn^ ausgeglichen werden. 
Einzelheiten unseres Angebots möchten wir gern in einem persönlichen 
Gespräch mit Ihnen erörtern. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen zu Händen von Frau Rieck, 
Telefon 06103 / 75 02 13. 

SIsmensslraBe 18 
D-6070 Lingen 

Tel. 06103 / 75 02-0 
Talelax 06103 / 7 23 64 

WiSMn kofflmt nicht «on ungalihr, Zattungtlesar witun nwhrt 

Assistent Leiter Rechnungswesen 

Schwergewicht Controlling 

Sie sind DIpl.-Kaufmann 
oder Wirtschaftsinge- 
nieur, haben ca. 2 Jahre 

Berufspraxis, PC-Erfahrung sowie Kennt-' 
nisse der Tabellenkaikulatlon (Wir ar^i' 
ten mit MULTIPLAN). Sie bringen beson- 

deres Verständnis für Marketing/Vertrieb und technische Abläufe mit. Englisch beherrschen 
Sie gut. Ihre Vorstellungen können Sie flexibel, anschaulich und sachlich überzeugend durch- 
setzen. Jetzt haben Sie sich vorgenommen, mehr aus sich zu machen und schneller voran- 
zukommen. 

Bei uns, einem großen Tochterunternehmen des ABB-Konzerns, haben Sie viele Mög- 
lichkeiten, sich so zu entwickeln, wie es Ihren persönlichen Neigungen entspricht. Die Schwer- 
punkte Ihrer Tätigkeit werden die mittelfristige Geschäftsplanung, das Jahresbudgat, die 
permanente Ergebniskontrolle, das Controlling unserer Vertriebsstellen in Mannhelm sowie 
das Controlling der Geschäftseinheit Trennschalter sein; hier liegt die weltweite Geschäftsver- 
antwortung im Konzern bei unserer Gesellschaft. Sie werden auch mitwirken t}ei der Umstellung 
der bisherigen selbsterstellten EDV-Software auf die Standard-Software TRITON. Unsere inter- 
nationale Ausrichtung gibt Ihnen die Chance, auch unsere ausländischen Konzemstellen 
kennenzulernen. 

Wenn Sie meinen, daß Sie zu uns und wir zu Ihnen passen, bewerben Sie sich bitte mit 
aussagefähigen Unterlagen. Telefonische Vorabinformationen gibt Ihnen gern unser Personal 
leiter, Herr Thomas Schreiber, unter Tel. 06181/507-454. 

Sie kennen den ABB-Konzem als ein weltweit führendes Unternehmen der Elekiro-, Verkehrs- und 
Umwelttechnik: allein in Deutschland erwirtschaften 40.000 engagierte Mitarbeiter an 60 Standorten einen 
Umsatz von über 8 Milliarden DM. 

ABB SchaRanlagen GmbH 
BrawfvBovaci.Slr. 30 
6450 Hanau 9 

AM 
ASEA BROWN BOVERI 

iBOl 
Farbbilder^j Stunde 

Für unsere newe FHiote in OHenboch 
sucKen wtr fOr sofort o^ spSler 
EinzdhoniMs- 

Verkäuforinn«!! 
o<ler Domen die Inttresie hoben sich 

von uns iwr 
fotolaborontin 

ousbiMen lu lossen. 
Es erwortet Sie eine S'monotf^e Aus- 
bÜdungsieil, ein sicherer Arbeitsplota 
und besle Verdiensichoncen noch der 

Einorbeifwng. 
fleiB, UrnwiMen und Freude om 

Umgong mit Menschen und Forben 
sähen Sie mitbringen. 

Bei Interesse rufen Sie bitte Frou 
DugolitKh on: 

Tel. 0911/9 95 05 02 
oder schreiben Sie on 

Servi<eBauer OHG 
Laufamholzstr. 171 
8500 Nürnberg 30 

«SCWUTOBW" 

K E E P O N 

ROLLING! 
I )io Gtitp unrl br»5i}o ihiei 

Klcisso flic noVio (lonhcilp 600 V 
Horhstor Komfoit m Tochmk unci 
Ausslhtlun^ Eit^ zuvor lossigci 
oclifei AllrOuiidof Mcißstab aller 
Rtnspondii'os Jotzt bei Ihtein 
Hörulci-Hancüci I 
583.cm, 37 kW (50 PS)/2Ö kW (27 PS), 
Sitzhöhe 8S0 mm, Trockengewicht 183 kg. 
In den Farben Btou/Grau, Maron/Silber; 
Grün/Grüh. 2 Jalire Garantie. 

WAHLPARTY 
am 20. 3. 1993 

HONDA-VimiAaSHANDUIt 

ROBERT POLL 
Darmstfidter Straße 45 

6072 Drelelch-Sprendlingen 
Tel. 06103/6 58 38 

( iilllf Ilde ll'/l 

Hobbybauschlosserei 
mit Schmiedefeuer und allen 

Werkzeugen 
tageweise zu vermieten. 

Kein KFZ. 
Telefon 06150 / 73 96 

KASSENÄRZTLICHE  

 VEREINIGUNG HESSEN 
KÖRPERSCHAFT DES OfFENTLICHEN RECHTS 

Bezirksetolle Frankfurt 

wir sind al« Partner der niedergelasMnen Kasaertlrzte ein Olenstlel- 
•tungauntwTMhnwn mit allen Vorteilen de* öffentlichen Dlenates. 
Neben attraktiven Sozlallelttungen bieten wir eine lelatungagerechta 
Vergütung und einen modernen ArtMltaplatz In unmittelbarer Nihe 

zur Messe. 
Für verschiedene Abteilungen unseres Hauses suchen wir 

qualifizierte 

kaufmlnnisclie 
SaGhbearbeiterinnen/Sachbeaiteiter 

Beaonders geeignet sltKl Jüngere Bewarberinnen/Bewart>er mit Be- 
rufsauabildung In den Bereichen Büro- und Industriekaufmann bzw. 
Verwaltungsfachangestellte. Berufserfahrung wire vorteilhaft, 

gründliche Einartieltung stohem wir zu. 
Wir erwarten Ihre vollstindigc Bewerbung mit Foto. Lebenslauf und 

Zeugniskopien. 
KaaeeiUhrztllche Vereinigung Heeaen KdM 

Bazlrkaatall« Frankfurt 
OMrg-Volgt-Straae 18. Poctiach ISiSIt, 6000 Frankfurt/M. 1 

anao 
Rat Panda. Die tdl« Kiste. 
Mllzettl, Offenthal, 06074/50064 

Putzhilfe 

für Ladengeschäft, ab 18.00 Uhr, 
täglich für ca. 2 Std. gesucht. 

Bewerben Sie sich bitte unter der Rufnummer 
06103 / 4 90 29 bei Herrn Rauth. 

Metzgerei und Partyservice 
Gg. Jost - Inhaber G. Rauth 

Schulstraße 55, 6073 Egelsbach 

S i 

SCHORNSTEIN 
SANIERUNG: 
Keramik-plewa 
GLAS 
EDELSTAHL 
PVDF-KUNSTSTOFF 

Union-Bau QmbH ^ 
Lammers^eler ^JAHRE 
StraSe 106 ^  
6052 (Dahlheim 
bei Offenbach 
Tel. 061011/6137 

>A-Bt 

Union-Bau Frankfurt GmbM 

Nachhilfe? Preiswerte Nachhilfe in 
Mathe, Englisch, Deutsch, Latein, 
Chemie und Physik bis 10. Klasse, Tel. 
06103/2 95 25 
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STELLENANGEBOTE 

KODI 

INNOVATIVE TECHNIK 
WlriM »in UfH»mt<iinifl dtr SpMiilKhwiiBtecNifc m» tjrwf 

itlndiy wachNndcn PiM* modtin«r Erw^Ism, 
d* w» ih Mif1(«nwtrt an gcwttMch« Endvtr- 
btaudwr In HanAntk und Indutirto ibMlztn. 

Wirwchtn (Or d«n VfrtrM von SctiwdBzuMtzwcrivtoRtn. 
SeiMtiSgtrIltn, SpuiatiMtlutug«n und ch«nii*di- 
ttcNiitchtn ProduMtn ikwn 

Mitarbeiter im Außendienst 
Wir btMn «in Elnkommtn wtK Qb«r dem DurchtchnMt, dat «ich 

•M FMigthill, Proviilon. Prlrntm und Spmn zu- 
•rniMTMCa. Www SIt dtoM Aulgib« riizt (SehtMiS- 
lunnWwi «Inn von VmM), dwn nitan St uns «n 
odir ttndin unt llvi BMWtiungwnMigin. 

MPfTmOMOH ' Am AIM SportpMi 6 - INI VaMnm - T«l. N11/I7S7M 

WIf «lod «In «xpMKMrMidM HandaiMjntonMhnwn auf dMn 
Non-Food-S«Mor und gaMran zu «Inar namhaflan dautadMn 
U''**'Tt*'*n«n«gnjpp». Für dan Auabau unaaraa FWalnatzaa 
auchan wir In StMlan ab 30.000 EInwohnam 
*  rtjpi I ■iiriihrfi iwhJiiB inn no n' 

Milta I iitrohiiiin ■!— Wah—ri—— 
• h MMI Ib-UNlIatMi 

Ano«toot». dl» wir mH iue««* Dtakrrtlon bahWKWn, «««»«n «• bittoan: Kodl-DMtontUkl«nOmbH,ZumEltanhwntwi 52, 
4200 ObwlMiiMn, TaMon: (OS 0«) B SO 07 -12 od. - 1t 

  TaMn: (0208)86007-11 

IMMOBILIEN 

_ - . J.R7 
Dach- 

Neu- -f Uoxteckungen 
Jürgen Rinker 

BedachunotoeMtltchafl mbH Nordstralte 42. 6450 Hanau 
Refereonn m Ihrer Nact««r*crMn 

Ertxne Kor>(aktaufnahme unter Telefon Wixhausen 0 9150 / 819 70 

Halle oder Raum 
für den Bau einer Discöthek gesucht. 

Größe ca. 1CX)0 m» bis 1500 m' 
Lage; möglichst Industriegebiet und 

in Anbindung der A3. 
Angebote unter Chiffre: R 102 

in 
Fordern Sie das tnfomutkxHbUti "Rettet den Tropenwakf an.(Brtie DM 1,50 in 8riefrr>art(en beilegen) 

^ DeutscheUmMchhilfe 
Cuningcr Sirafl« 19, 7760 lUtolfiHI 

MMOBIl.IKV (,\1BH 

HauMnitimm: N«ubau-Eritb«zug, 
2-ZW, 70 m>. DM 314 000.-. Ruftn Sl* 
glalch an. 06102 / SS 67. DOMIZIL 
immoblllan Maklar QmbH. 

Miniiiiyii 

I rn.in/gruppc I lossen 

DoppelhaushAlfte Neubau 
I In einer ruhigen Ortsrandlage In Bad Orb. steht eine OHH mit 110 | 

WohndAchs, exkl. Bauwelse u. Ausstattung. Grundstück 330 Qas-1 
Zentralheizung, Erstbezug: April 1993. KP: DM S30 000.- 

I Keine zusStzl. KAufetcourtage. 
Kurstadt Bad Orb 

I In Kurpaiknahe, sehr gepflegte FrOhstücks-Penslon. auch als Zwella-1 
mlllenhaus nutzbar. 9 Zimmer, 2 Wohnküchen, div. BAder u. Q.-WC, 

I Qeschmackvoll angelegtes Areal v. 420 m^. Kaufpreli: DM 460 000.- 
Hanau-Kleln-Auheim 

I Am Samstag, dem 13. 3. 1993, Ist TAG DER OFFENEN TÜR In Klein-1 
Auheim, Zum Maindamm 2. Von 15-17 Uhr können Sie diese Wohnun-1 
gen besk^tigen: 
Wohnanlage mit 8 Eigentumswohnungen, gute Wohnlage u. Verkehrs-1 
Verbindungen nach Frankfurt. 
Die Umbau- u. Modemlslerungsmaßnahmen sind Im Mai 93 abge-1 
schtossen. 

HAU^ 

I z. B.: 3 Zimmer, 77,55 m^ ■ 
4 Zimmer, 100,96 m' ■ 

DM 285 000 - 
DM 345 000.- 

Um KP ist die 5,75-%-Kaulercourtage enthalten. 

Im ZiegoltvaLis .14-16 
6460 Golnhausoti 

Toi 06051 1 25 63 

Lo^vscumR 
C. PARTIMKR 

Achtung AcMung Actitung Achtung Achtung 

Neubau-Erstbezug la-Wohnlage 
Langen „Oberer Steinberg" 

Einzug sofort möglich In herrliche Wohnetagenl 
Beste Wohnqualitöt enwarlet Sie In reizvollen Drellamlllenhäu- 
sern wie zum Beispiel Parkettböden, Tageslichtbäder, Dach- 
terrassen, Gäste-WCs und ... und ... Noch können Sie wäh- 
len zwischen einer großzügigen 2-Zimnner-Dachgeschoßwoh- 
nung mit 74 m'' für DM 384 000.- oder einer 90 m^ Wohnetage 
für nur DM 449 000.-. Jetzt sollten Sie Gas geben, denn was 
Sie hier kaufen, ist fix und fertig, so daß Sie sofort einziehen 
oder vermieten können. Nutzen Sie die Chancel Kommen Sie 
am Samstag und Sonntag von 11.00 Uhr bis 13.00 Uhr zu einer 

iBIEN-Hausausslellungen. 
l63M Bad Vilbel 

Iäsää"«-« [relelon 06051/5059  

Dudenhofen; Neubau-Eratbezug, 3- 
ZW, 108 m3, DM 42S 000.-. Ruten Sie 
gleich an. 06102 / 55 67. DOMIZIL 
Immobilien Makler QmbH 

Zahngold 

Altgold und 
Bruchgold 
in Zahlung 

VV" \'u-' 'l"i' 

Schmuck und Uhren 

9i-.u.jß. 
' ■ i»i< u'iMi... 

i-H.ui|itstr,i(1f' . 

Dreieich 

8627 88 

rUnsere 93er Bikes sind daT* 

Neuer Arbeltgaber sucht für seine . 
Mitarbeiter dringend MietwohnungerV 
Häuser kn Raum Langon/Drelek:h/R6- 
dermark, LBS Imtnoblllen 06103/ 
2 30 08   
Oarage in Langen, Nflhe Post, Penny, 
HL gesucht. - Tel. 06103 /13 05 

MMMmieHtt 

TRESORE 
GRATISPnOSPEKT 
06103 - 42318 nSCHtH . LAMSEWR StR V eor3 fOtlSBACH ■ HCh MIINMMCMAKKI ZU MWmtlSeN  

I Stevens; Der Newcomer für Preisbewußte. 
I Cycle Craft: Konsequente Technik in neuem Look. 

Kona: Spitzen-Technologie by Joe Murray. 

Besichtigung 

Fahren Sie von Mörfelden aus kommend in Langen die Südli- 
che Ringstraße in Richtung Oberer Steinberg und biegen Sie 
rechts ab In die Konrad-Adenauer-Straße. Ab hier folgen Sie 
bitte unseren Besichtigungspfeiien. 

Immobilienmaklergesellschaft mbH 

lel. (061(12) 6052-57 KW (061 02) «052 

1 -t-1 • 2 In Dietzenbach 
ideal lär Großtimiüe, 3h Zi., zuzOgl. t- 
Zi.-App. m. s«p. Zugang u. Kochnische. 
Gss.-Wfl. 116 m2, Loggia, EBK, 3 Blder, 
Einbauscitrinke, TG, frei ab Mai '93. 
DM 350 000 •. Ein weilerer TG-Platz 
kann eiworben werden, DM 20 000 - 
he-immoblllen. 7100 Heilbronn 
Tel. 07131 / 57 90 57, Fax 59 74 59 

I 

I 

I 

I ^ 

I S^Uisä© Mrm/rrv o-irCK.E syncros 
I^KILDEMOES S'ßrtVJKf CRJIFT CöläBMBIBIlBanaB 

OrPNUNOSZIITIN: 

9.00- D.OO 
gesdileeseit 

Clcllstl-BIKES 

C070 Langen 
Farnweg 77 
Tal.: 0(103 - 74217 

Hanau-Stelnholm: Neubau-Eratbe- 
zug, Reiheneckhaut, 140 m>,DM 
535 000.- Inkl. 2 Stellplltze. Rufen 
Sie gleich an. 06102 / SS 67. 
DOMIZIL Immobilien Makler QmbH 
SparkaatenanMtteller sucht 1-2- 
Fam.-Haus mit Garten, kann auch re- 
novlerungsbedürftio sein im Raum 
Dreieich/Langen/RödenTiark, LBS Im- 
moblllen 06103 / 2 30 <W 
Kfm. Angeatelltar mit Familie sucht 3- 
4-ZW als ETW oder Mietwohnung Im 
Raum Oreiek;h/R&derTrark/Langen, 
LBS Immobilien 06103 / 2 30 OS 
Famlllo sucht BaugrundstOck für 1 -2- 
Fam.-Haus Im Raum Langen/Dreietoh/ 
Rödermark. LBS Immobilien 06103 / 
2 30 OS 

lir Fadiinann liir Dimiiisliille aller Art 
z. B. Isolierung für Ihre Heizrohre und Wasserteltungen, 

für Ihren Dachboden-, Kellerausbau u. v. m. 
Farben, Tapeten, Bodenbeläge und Gipskartonplatten. 

6070 Lmaon. UabigstniS« 31 (am StMt. Bauhof) 
TaMon 00103 / B BB 02 • Pax B B8 71 

Suchen Sie eine Wohnung oder el-' 
n«n Mieter? WohnungabArae Poat + 
Partner QmbH, Tel, 06403 / 7 10 61 
2H Zimmer, Bad, WC, KQch«, Qlate- 
WC, Kaller, Loggia, 63 m^, Langen- 
Zentral, NB, DM 1090.- + Uml. 350.- 
Kt. Tel. 06103/4 49 33 

(r 

Wann haben Sie sich 
Ihre FÜAe zum letztenmal 
genau betrachtet ? 

UwMn Ola M Ihfwii NAan 
■o Hehtlc gntgahan 

Mit 4er mHHiiniiflwi FoBpflcfe roa Frag Cbw 

•070 laagaa 
IM. 0«tJ>S/a*Mtl 

„Neue" Türen ohne Raus 

reißen, ohne Baustelle! 

Ericbon 
Sio die 
PORTAS 
Türen- unt) 
Zargen- 
Rcnovioriing 
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Ihre Türen sind venwohnt. Sie gefallen nkrfit nwhr. 
PORTAS hat die Lösung. Ihre Türen und Zargen wer- 
den wieder fantastisch "neu" - ohne Mauerarbeiten, 
Urm und Schmutz. Als glatte Tür, Stlltür oder Tür mit 
Qlaiauaachnltt. In Wel6 oder PORTAS-Dessins-von 
Echtholz nicht zu unterscheiden. 

Rufen Sie uns nn oder 
besuchen Sie unsere Ausstellung! 

POWTAB-Aiiaatalliinga Cantar 
KarlstraBe 64 • 6100 Darmstadt 
O 06181744439 0«afHit;Mo.-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 0-13 Uhr 

PORTAS-Ihr Renoviercr Nr. 1 - 500 x In Europa 

SERVKE VON 2100 MITARBEITERN TÄGLICH BEI 

ER 100 PARTNERN DER HOLZIAND-KOOPERATION. 

PERSÖNLICH FÜR SIE. 

NEUE LEHReANGE 

Maschlnensclireibeii + KiRzschiffl + 
Texiverailwllung 
Maschinenschreiben DM 395.- + Lehrmaterial DM 30.- 
Ausblldung an modernen elektronischen Schreibmaschinen 
Lehrgangsdauer 7 Monate 
Kurzschrift DM 285.- + Lehmiaterlai DM 15.- 
Lehrgangsdauer 7 Monate 
Textverarbeitung mit WORD 5.0 und Einführung in MS DOS 
Lehrgangsdauer 32 Unterrichtseinheiten (= 24 Zeitstunden) 
Kursusgebühr DM 360.- + Lehrmaterial DM 20.- 
Beglnn: 31. 3. 1993, 18.45 Uhr 

In der Adolf-Relchwein-Schule, Eingang 7 
Infomiationen • Beratung • Anmeldung 
STENOGRAFENVEREIN 1897 LANGEN E.V. 
Borngasse 14 • Telefon 2 19 48 

WlttM koMMt rIcM *m aii|8tSiir, ZtHmitltstr irittM mM 
— BIffar Haus-und Wohnungstüfwi; 

ilcher, hochwertig, individueli 

Schwimmen - im Verein am schönsten. 

Leben mit Sport - im Verein am schönsten: Schwimmen 
macht fit und hält gesund. Wer schwimmt, ist eben immer 
ganz oben. Einfach mal im nächsten Schwimmverein nach- 
fragen. Zum Kennenlernen Informationen zu „Schwimmen 
im Verein" anfordern. Gegen DM 1,00 in Briefmarken beim 
Deutschen Sportbund, Postfach 14,53,6056 Heusenstamm. 

Deutscher 
SchwimiTi-VertMnd 

j*-' 

CDSa^lM? 

Die HolzLand-Definition von Service: Persönliche 
Fachberatung von Profis, die mehr ist als ein 
Verkaufsgespräch. Ausstellungen zu allen 
Themen von Holz. Lieferung frai Haus. Und ein 
axakter Zuschnitt. Sowieso. Service bei Ihrem 
HolzLand-Portner. Ganz in Ihrer Nähe. 

... die starken Ideen 
In Holz 
Mo.-Fr, 8-18 Uhr 

Sa.9-12.30 Uhr 
Albncht-Dünr-Stnß» 25 (direkt an der B 448) 

6053 Obartahaunn • Waton 0610414B01 
Sonntags von 13.00-17.00 Uhr Ausstellung goOffnet! 

Beratung und Verkauf nur während der gesetzlichen Öffnungszeiten 

Haushaltsaufiösungen 
Entrüriipelungen 

schnell ♦ preiswert 
Tel 069 &3 43 93 gew oder 
06106 5/Ob nuch So So 

OACHOECKER-MEISTER-BETRIEB 
fOhrt kurzfrtttlg und gOnitIg iui 

Umdeckung/NeuMckung/nepirituren 
MW-MDACHUNO, 06111 / 71110 

^Recke u. KBppkig OmbH^ 
L DaCnOMHVfHMIOTSfDVVWO 1 

Verbundsleinpflaster 

Hamburg 
HatnstAOT 

T®l 
(06192) 
72 48 

Swnttig, 20,3, 
9 Mt 16 Uhr 
Sonntig, 21.3, 
t1bii17Uhr 
LidMiMtuautavi i«ra •niv«ii*v«kM) 

! Nflctislsr Nähkws: 
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I 
I 
I e Reparaturaervice 
I allar Fabrikate 
' e Koatenloae Beratung bei 
I allen NihproM«in«|i 

Unser Service: 

Einladung zum ■ 
. "Tag'clei■Haus- 

. cincl Woliiuingstiir' 

liKÜ*i|>|iilllliMii 
MrlUMMli 

Mit einer 

Familienanzeige 
erreichen und informieren Sie all Ihre Verwandten, Freunde und Bekannten. 
Die Langener Zeltung Ist hierfür die Ideale Zeltung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung In vielen Haushalten gelesen. 

n£andmer2äiiina 
t eiie 

• ••••• ■•IMIIIIIiaillMM I 

Weitere Annemestellen: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Lindner 
HanaustraBe 2-12 

Heuptgeechiftaetelle Langen 
Darmstidter StraDe 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr, 

EQELSBACH: 
Schrelbwaren-Wllke 
Bahnstraße 57 

AnzelgenschluB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe Ist 
am MItwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der 
Geschäftsstelle In Längen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte IMögiichtceit! 

Eine Haus- oder Wohnungstür muß für 
viele Jahre Schönheit, Sicherheit und Halt- 
barkeit bieten. Das will genau überprüft 
und gut überlegt sein. Oeshalb zeigt ih- 
nen Biflar für ein ganzes Wochenende 
seine Türen. Prüfen Sie die Hochwertig- 
keit von Material und Verarbeitung! 
Neben der umfassenden Beratung erhal- 
ten Sie dort auch das kostenlose Buch 
•Alles über Haustüren«, in dem alles steht 
was Sie über Haus- und Wohnungstüren 
wissen sditen. 

6000 Frankfurt, Bettimannttr. S0-S4 
gegenüber Franirfurler Hof 

Telefon 069/28 55 77 

Blffar 
...und Ihr Haus gewinnt an Vl/ert 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 110.40 DM 

preisw. Fern- und Ausi.-Umzüge 
Besser-Umzüge GmbH 

Miele 

Kundendienst 
Ersatzteil-Vierkauf 
Wir rcpiirioren und verKaufi'n 

samtliche FabnKnlo 

Werner GmbH 
Mamhausen. Odenwa-ldstrHft^' 1 

Telefon (06182) ? 23 90 

!■ 

Hier einige 

Beispiele; 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen, HauptstraBe 20 9eb Finke 

lavieren 81« Mlbw Ihr« Parkatt- 
der DM«nbM«n mit dem Woodtxiy- 
arkettschlelf-System. Jetzt zu mieten ti Holz- und mattenmairkt, 
Mnr.-Krumm-Str. 15, OF-WaMhof, 
§1.069/89 20 81 

25 mm hoch, 2apaltlg, DM 28.75 ' 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsctie zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich ur)d 
Frau Karin geb. Stier 

Offenthal, TaunusstraBe 

Wir danken allen, die uns anläSlich unserer 

Silberhochzeit 
In so überreichem MaBe mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müller 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, lepaltig, DM 23.- * 
* Prelee Inkl. MwSt. 

40 mm hoch, 2apaltig, DM 46.- * 

BSE 

Ige 

■ 

Haben Sie auch genug von 
Wundermitteln zum Abnehmen? 
HERBALIFE 
ist ein weltweit erfolgraichss 
ErnShrungsprogramm zur 
Gewichtskontrolle. 
Mehr darüber unter Tel. 069 / 82 20 30 

lAnnana ifiisniFFE 

-J 

fcirli ItHpHin am8indbom4 
ft463a«0mliidimotcMwuHn 

asisz/ea027 

Planen Sie 
schon jetzt für das Frühjahr! 

WINTER-PREISE 
für das richtige 

DACH 
Dachumdeciiung e Giebelverl(lei(iung 
e Flachdach- Garagendachsaniorimg 
Festpreis-Garantie! Clielltomnil selbst' 
R. JUNG GmbH IVIaintai l 

0 61 81 49 51 93 bis 20 ' 
Unser Ziel: Ihre Zufriedenheit! 

Baumfällen jader Art, Kaminholz, 
Brennholz, direkt vom Forstt>etrleb, 
Garten-Neuanlagen, Gartenartielten. 
Reltzenstein GmbH, Neu-Isenbura, 
Tel. 06102 / 3 32 46 auch Sa. u. So. 
Reltzenstein GmbH, Neu-Isenbui 

Im April ( 
(Fertigrasi 
Tel. 069/ 

gahfa hMl Rollrasen 
rasen), Fa. Hauff, OF/B(ober, 

64 89 92 14 

RepwaturactmeadMn*! 
Dach-, Neu- und 

Umdechung 
Sp«r)glerart>eit«n sehne* urxl preiswert 

LANGENER 

Tausch, An- + Verkauf von Modell- 
elsenbahnen, Autos + Zubehör al- 

ler Spunwelten am 
21. Mlrz 1993 von lO-IS Uhr 

in der 
STADTHALLE, 6070 Ungan 

Info: 069 / 76 61 IM oder 
0611 /2 15 59 

F .1 Hrlnujlh 
Tel. 06184/ 44 95 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Informatton und Deckungskarttr) 

BOro OffvnbAeh 
Bltbtf r Straft« 77 

• Oftft / Sl M17 Uftd 81 58 17 

DMn, Parkatt, Ti mRmI rsnovtsrtn • lum'V? Prsis wts r>tul Profi-Mte< M«9Ch + Lach * Info ■ 06106/41 43 « 6 23 07 Roögau-Wfisk («m KrttMl) * 
061&/4 9018 Egslab * HU 25 96 47. 30 qm nur 1 Tag Rufsn SM anl • 

fachlich gut und saubor 
von Ihrenr^ Malermeister 

Firma Harth 
Tel. 06074/ 4 44 86 

VEmCWEDfllEt 

STELLENANGEBOTE 

interessante Perspektiven 
in einer innovativen Branche 

Wir sind das deutsche Tochterunternehmen eines füh- 
renden englischen Stromversorgungsherstellers. 

Zur Verstärl<ung unseres Teams suchen wir eine/n 

MWSmEKAUmUUV-MANN 

BOROKAUmUW-MAHN 

Ihr Aufgabengebiet umfaßt die gesamte Auftragsabwick- 
lung (von Auftragseingang bis Warenausgang). Wenn Sie 
zusätzlich gute &iglischl<enntnisse in Wort und I zusätzlich gute 
bringen, dynamiscl 
sicher zu uns. 

igllschkenntnisse in won una Schrift mit- 
:n und einsatzfreudig sind, passen Sie 

In «lg*n»f NlffaiiWila ' ' 
I a Inzahlungnahrm allar | 
I Nlhmaachlnenfabrlkate | 

iShigerNflliinascMiion I 
IK. Enders | 
■ Reparaturen u. Service ■ 
'inlahlungnahnte ' 
laller Fabrikate I 
I Franl<fuiter Straße 29 | 
■ 6050 OF, Tel. 81 45 80 ■ 
I' Hessen-Center ! 

Tel. 06109 / 3 61 52 1 

Neben einer angemessenen Vergütung bieten wir einen 
modemen ArbeiT^ilätz so*>/fe GfeitilBll iind öWen' Yiettflrf 
Kollegenkreis. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung 
(z. Hd. Herrn Preissler), 

FARNELL ADVANCE ELECTRONIC GMBH 
DIESELSTRASSE2I,645I MAINHAUSEN2.TELEFON(061 82)2 \09l 

Zum 1. April 1993 oder später suchen wir eine/n 

Anzelgenberater/In 

zur Betreuung der vorhandenen und Gewinnung neuer 
Anzeigenkunden. 

Als Verlagsangestellte/r beziehen Sie ein festes Ge- 
halt, Provision und Spesen für die Benutzung Ihres 
Pkw. Wir bieten gute Verdienstmöglichkeiten. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 

()1 I ENBAC II-POST 

PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CO KG 
- Anzeigenleitung - 

Große Marktstraße 36-44, 6050 Offenbach am N/Iain 

Die Bundesaitraitsgemeinschaft für Rehabilitation ist 
der Zuaammenschluß der Spitzenvertiände der sozia- 
len Sk;herf)elt zur Koordinierung und Förderung der 
Rehabilitation. 

Unsere Geschäftssteile (moderne, großzügige Büroräume) liegt ver- 
kehrsgünstig in Frankfurt-Sachsenhausen. Wir suchen zum nächst- 
möglk;hen Zeltpunkt eine qualifizierte 

Sekretärin 
evtl. auch In T«llarb*ltu*lt. Die Steile Ist vorerst zeltiteh befristet zu 
besetzen. Kenntnisse in der Artieit mit modemen Schreibsystemen 
(PC) sind erwünscht. Gfl. tiesteht die Möglk;hkeit der Einarbeitung. Die 
Vergütung erfolgt nach Verg.-Gruppe BAT VIb. Näheres vermitteln wir 
gerne In einem persCnlk;hen Gespräch. Bewerten Sie sk;h bitte mit 
den entsprechenden Unterfagen bei: 
Oeachiftsfährar dar Bundaaafbaltagamalnschaft für Rahabllltatkm 
Watter-Kolb-Stral3o 9-11, 6000 Frankfurt 70 
Telefonische Auskünfte eitialten Sie unter 
der Ruf-Nr. 069 / 60 50 18-34 

Wir suchen 
für eine iängertristige MItartielt 
Ifitenrlewer/Iiineii 

die netienberullk;h bei freier Zelt- 
einteilung Interviews mit Fragetx)- 
gen In Privathaushallen für uns 

diprchlühren 
Wenn Sie kontaktfreudig, motori- 
siert und telefonisch erretohbar 
sind. Informieren wir Sie gerne 
ausführiteh über diese interessante 
Tätigkeit in der Markt- und Mei- 
nungsforschung Schreiben Sie 

uns bitte. 
BASISRESEARCHGmbH 
Kleyarstr. 90 - Postfach 19 01 90 

6000 Frankfurt/Main t 

Wir suchen zur Verstärkung 
unseres Praxlsteams ab 1.8. 
oder 1. 9. 93 einen engagier- 
ten Lehrling zur 

Ausbildung ais 

Zahnanttwlfefln 
Interessenten bitte melden bei 

er 
92 

Dres. Zleglgintbergi 
Dietzenbach, Tel. 06074 1 2 «) 

JunM Pudal In verschiedenen Partien 
und Größen an verantwortungsbewuß- 
te Hundefreunde zu verttaufen. 24 
Jahr* Hundezucht und Pudelaalon, 
Tel, OeilM/7 27 54 

Die KiMnIpoIzcI Iii: 

1 

Llnienflug mit US-AIR ab Frankfurt 
14 Tage Mietwagen, Kat. * «ae 
IC4. inkl. CDW ab I IM,* 

Llnisnfiug mit US-AIR ab Frankfurt 
14 U/F, Marco Pok) Hotel*", Miami 
Beach, Mietwagen, Kat. 
IC4, inkl CDW, Preis pro 
Person im DZ ab 

Informationen, BroachOrtn, 
Buchungen 

RILAX-UcImii 
Hasenbrunnen^sse 32 
6504 Oppenheim/Rhein 

Tel 06133 / 7 05 54, Fax 06133/7 05 55 

1 995.- 

Günstige Linienfiüge 
ab Frankfurt hin und zurück ab DM: 

Rom 329; Nizza 399,-; Madrid 
449,-; Malaga 469,-; Palma d. Mal. 

369.-, u. w. sowie Mietwagen 
Burg ReiMn 

060G Tel. 081 / 5 70 64 

Hellaaherln-Wahraagarln, Lebens- 
beratung, Gegenwart und Zukunft, vie- 
le Referenzen, Tel. 06106 / 6 19 59 

Schüben Sie skh Nn 

Urlaub vor Dieiien. 

Lassen Sie Ihr Gepäck nicht aus den Augen.; 
Tragen Sie Geld und Papiere nur im Brust- j 
beute! oder in einer Gürteltasche. 

Wir «olei. daB Sie sidwr leiien. 
lim Polizei. 

Linienflage weltweit zu günstigen 
Preisen. Information Reisedlenst 
Schwiderek. Tel. 06155 / 46 43 od. 
Fax 13 20 V. 8-12 Uhr u. ab 20 Uhr. 
Auch am Wochenende. 

GardaaeWLImone 
Hotel llma, sehr schön, komf. Hotel, 
Seeblk;k, Pool, TIelgar., Prosp. u. Bu- 
chung: Tel. 0621 / 79 79 63 u. 
79 85 80. 

UNffimUCHT 

IMMOBILIEN 

Offenbacher Str./ 
Theodor-Heuss-Ring DIETZENBACH 

Ladenfläche - bis 250 - f. ein 

RESTAURANT 
Tel. 06142 / 2 24 61, Fax 06142 / 2 33 12 

2-Zlmmer-ETW Dietzenbach, 
Schmuckstück, tqp-saniert, kompl. 
§eliiest, neue EBK, Hochhs. mit 

chwimmbad, Sauna, Partyraum 
etc. 85 m2 Wfl. + TG-Platz, KP 
199 000 - DM 
WACKER IMMOBILIEN 
Ab Montag Tel,: 069 / 65 SO 86 

S-Zlmmer-ETW Dietzenbach, ge- 
■■ tes Hochhs. mit Schwimm- 

)Bd, Sauna, Partyraum etc. frei, re- 
noviert, 85 m« VWI. und 2 TG-Plät- 
ze, KP 244 000 - DM 

WACKER IMMOBILIEN 
Ab Montag Tel.; 069 / 65 50 86 

>S( n GL EICH ZU| 

3unlicro 'S* 0 6106 12020* ^ 
'iii!' Immobilion du? Freude ni-ichen 

Fachkenntnis A 

beim Kauf und Verkauf ihrer Immobilie. 
Vertrauen Sie sich daher eir^em be- 
währten Makler an, der Ihre Vorstellun- 
gen prolessioneii umsetzen kann. 
Unser Büro liegt verkehrsgünstig - 
Sanz in ihrer Nahe. Wir garantieren 

inen einen schnellen, problemlosen 
Verkauf. 
Rufen Sie uns doch mal unveitiindlich 
an. Zufriedene Kunden sind unsere 
beste Werbunglli 

2V2 -ZImmer-ETW Dietzenbach, 
Rodgauslraße, sehr gepflegte, ni- 
hige Anlage, frei, 66 m' Wfl. und 
TG-Platz, KP 189 000.- DM 

WACKER IMMOBILIEN 
Ab Montag Tel,: 069 / 65 50 86 

Wir lösen 

SciwiproliieiiK 

Preiswerte 
Nachhilfe u. 

Hausaufgaben- 
betreuung 

Bantung u. Annwkl. Mo.-Fr, 1S-t7.30 Uhr 
DlatHirg  
Dietzenbach.... 
OraMch  
Langen  
MQhlhelm  
Neu-Isenburg,. 
Olfenbach  
Rodgau  
Sellgenatadt 

Tal,06071/2112e 
Tel, 06074 / 2 83 90 
Tel. 06103 / 3 47 48 
Tel.06103/1 94 18 

.. Tal.0610e/71272 
Tal, 06102/1 94 18 

.. Tel.0e9 / 88 29 57 
Tel.06106/19418 
Tel. 06182/1 94 18 

Nerdi y FeWo z. verm. 
Lage, Nähe Sylt ab 38.- DM, Hauspro- 
spekt anf. K, Gonnsen, Dortstr. 34, 
2266 Emelsbull, Tel. 04665 / 2 23 
/'  \ 

Kurhelm am Vogelstock 
6741 Vogelstockerhof b. Landau/ 
Pfalz, beihilfefähig. Ferien, Kurur- 
laub, Fasten, Ganzhaitstherapie, 
natürliche Heiiwelsen, vegetari- 

sche Vollwerternährung. 
Prospekt: 

Telefon 06345 / 35 53 

in FÜHRERSCHEIN- 
Ausbildung in 2-3 Woctien 
FERIENFAHRSCHUL£ 8CHNBDER 
BactigaiM 40, S47S NMda, rosa 43/3041 

Wehe Füße gibt es Immert 
Kurse in Fußpflege, Massage 

Vlaaglat und Ausbildung 
zum/zur Fachkoamatlker/In 

Start 24, 4.1993 
Koametikachula, 6080 Groß-Gerau 
Frankfurter Str. 33, 06152 / 5 83 06 

Rodgau-N.-Roden 
In schöner Lage, mit guter 
Ausst., 3-FH, 300 ms Wfl., cfrdst. 
1062 m^, 2. Bebauung mögl., 
DM 1 100 000.- 

G + G Günther fmmoblllen 
06104/95 90 60 

Ferien pur In Trinidad zu supergün 
stigen Preisen, infonnation Reise- 
dienst Schwinderek, Tel. 06155 / i 
46 43 od. Fax 13 20 v. 8-12 Uhr u. ab 

20 Uhr. Auch am Wochenende. 

3-Zlmmer ETW Dletzentuich, 
Venn, bis 30. 9. 93, gepflegtes 
Hochhs., mit 
Schwimmbad, Sauna, Partyraum 
etc., ca. 85 m^ Wfl. und TG-Platz, 
KP 245 000.- DM 
WACKER IMMOBILIEN 
Ab Montag Tel.; 069 / 65 50 86 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urtaubttelefon 

0«1 1 / 3 
Tel. SoforttHJchung 

0611/3 94 50 

USA - INDIVIDUEIl 
Wir planen Ihre USA-Reise nach Maß. 
Tägliche Abflüge, Mietwagen, Hotels, 
Rundreisen. 
HOLIDAY TRAVEL - Heusenstamm 
Telefon 06104 / 20 52 

VERKMIF 

Sonder- 
angebot 

Fabriiineue Elektrogeräte, zum Teil mit Mei- 
nen iJckschUen, zu Niedrigpreisen, tiei 
voller Werksgarantie und Seii)stal)holung 
abzugetien. Herde, Wasch- und Troclie- 
nautomatsn. Kühl- und Gefrie^erate, Ge- 
schirrspüler, Stautisauger, Bügelautoma- 
ten, Dunsthauben, Bnbaugerite. 

Lager Waldacker 
Mdermark (Waldacker) 

Goethestraße 20,Tei. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Im Kundenauftrag suchen wir dringend Bau- 
grundatOcka jeder Größenordnung. Schnel- 
le und diskrete AbwkAlung werden garantiert. 
Franz & Krömtnelbeln Immobltlen GmbH, 
Tel, 06181/65 9011 

Ostern '93 
3 Tag« VP (OalamanQ) 

Begrüßungetrunk 
Tanz - Osteiijben'aschung 

Taunus-Rundfahrt 
p, Peraon 298.- DM 

0otel @:inn(ietg 
6277 Bad Camberg/Taunus 

Caspar-Hofmann-Piatz 2 
Telefon 06434 / 20 30 

Telefax 06434 / 20 31 80 

3 
•cnOsowines sMiaN 

\VA 
w 

Qi 

Am Rathaus 4 
D-Ö457 Moinlal 3 
lMin06l 81/45881 

Global Tours— 
Touristik GmbH 

Offenbacher Straße 45 
Neu-Isenburg, Tel. 06102 / 3 30 06 
Ober 2000 Ziele weltweit. 

Lut-Mlnut*-Ang«tx>t« 

l.'l 
FUgal/Planoa führender Marken, 
Planohaua Guckel, HospItalstraBe 8, 
Offenbacb, Telefon 069 / 81 38 12 
DAUNENBETTEN * Kopfkissen direkt 
vom Hersteller supergünstlgl Betten- 
Heymann - Vert<aufsstelle: 6452 Hain- 
Stadt, Dresdner Str. 18, Telefon 
06182 / 47 54 

Kauf* altM Porzallan, Roatkartan, 
Qamild«, BOchar, Bauer, Telefon 
069 / 55 5998 

■i Kll An Ostern sowie In Sommer slrtd r>och Zimmer 
treil 1 Wo. im DZ/DU/WC, HP. mit Menü-Wahl + 
Frühstücksbüffel pro P. 350,- DM. 

1773 Frtmmenbacb/Spcuul •nss/1231-Fun IS 
OiW Stnfie 33 

Im * Prospekt * Soiartum * Fitr>eOraum * Sal.-TV-AnschiuO * Kosmetilcstudn 
*FrftrAisct>e KOctw * Famibenbetrteb * KinderermAßtgur>g 

Am Ort: * Tenni^tze 
* mod. l-reibad * 90 km Wartderwege 
* But-Ausflugsprogr, * Brauereibesk^ibourig 
* Kegotoahnen * Wassertreumagen 
«WaUtohrptad Unser Mnk. Landpaithof ist auch geeignet für Famüierv, 

Vereins* und BetnebeausRöge, 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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VQYAGER TURBD DIESEL 
• Starkes Herz: )H[|g|j||g| ■» Fomiher^sinn ^ Sitzplatzt 
2,5-l-Turbo-Diesel • Komfort Idea: für 
mit Ladeliiftkuhler. j|||^ ^ ""t ollen\ Drun^ und Dro' 
• Charakter:  I • Das Beste: die Probefahrt,* 

Schcidstoffatm 
E 2.8 1 
• Sicherheit: mit Airbag. Chrysler fahrt ,)iif neuen Weier 

CHRYSLER 

LASST DIE ZINSEN SCHMELZEN 

nO/ EFFEKTIVER! 25% ANZAHLUNG 
/OjAHRESZINsl 36 MONATE LAUFZEIT 

FÜR ALLE RENAULT CLIO UND RENAULT 19 EIN ANGEBOT DER RENAULT BANK 
Wir haben für Sie last alle Farben und Ausstattungen ann Lager. Außerdem bekommen Sie 
l)ei uns noch die letzten Fahrzeuge der begehrten Sondermodelle 

Limited 
rm 

Sie sehen, es lohnt sich doppelt und dreifach! 
• 12 toll« Ranault 19 Cnbrloa soeben »Ingatroffen und sofort Iistarbar. 
• Vlale DIsnat- und Vorführwagan zu günatlgan Prslasn. 
• In unasrem „Großen Dietzenbacher Oebrauchtwagenpark" finden Sie ca. 100 

Fahrzeug« aller Prelaklaasen. 

aus. RENAULT 

DIETZENBACH 
Justus-v.-LlsbIg-StraBe 2« 

RENAULT-VERTRAOSHANOLER Telefon 06074 / 2 40 48 
KENWLT 

-JAGUA 

C- u. D-Netz Sofortkarten 

D-Netz 
Autoteleffoir 

^ SB'tS^' 

Laufzeit 48 Monate 
ohne Anzahlung 
Vollamortisation 
Versicherung monatl. ab DM 29.- 
Etn Angebot der Grenko-Leasing 
KG Düsseldorf 
Beratung, Verkauf 
und Montage 

.Grenzstraße 28 
6053 Obertshausen 
Tel. 0 61 04 4 59 38 , 
o.der4 59 65 J 

Jaguar 
Gebrauchtwagen 

mit Garantie 
XJ6 Sov. 3,6 Aul.. Black/Black. 6/87.97 
Tkm, LM-Felgen 31 000.- 
XJ6 Sov. 3,6 Aut., Blue/Beige, 1/67, 55 
Tkm. r.SD. DIff.-Best. 33 900,- 
XJ6 '1,0 Man., Grey/Beige, 2/90, 105 
Tkm, Leder, Klima, met., LM-Felgen 

42 500.- 
XJ6 3,2 Man.. Grey/Penlne, 9/91, 32 
Tkm, SSD. met., beh. Sitze vom 

56 900 * 
XJ6 3,2 Aul., Wesim.-Blue/Chevlol, ^ 
92,19 Tkm, Autcm., Klima, SperrdM. 

65 500.- XJ6 4,0 Aul., GanzrnsiyChlllem. 12/91, 
10 Tkm, ESO, Klima, mel. 66 500.- 
XJ6 3,2 Aul., Plallnum/Cheviol, 5/92,13 
Tkm, Aul., Klima, mel., Sperrditl. 

69 900.- 
Avalon Jaguar QmbH 

Nau-ltanlKirg 
T«ltfon06102 / 3 B001 

FAX 06102/377 78 
Royal Charter VIp Sarvic* 
mH Hol- und Bringdlantt 

Malerbstrisb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 

Mal«rarb«lt«ii 
preisgünstig aus. 

Telefon 06182 / 51 03 

'TELEKOM GMBH 

BK=ar L® 
K^^INO RUND MonulaliiiisUaMMi mit IclMinattaroliriR «EMriiMraliraiiarnl 
Warmedlnvnung • LsiMkslon mit Glasur • gegen tsuchls, versottan- 
diSchornstsln» wnorgllch anzuraten bat Nladertrsmperaturheizunosn 
Emiisin «sn Idiwiisislnktpltn irtt Klinkarn • klare Preis« im voraus 
KAMINO RUND GmbH •Schornstant'actinik im 
6450 Hanau 7 (Steintisim) • Mayluctisti. 17 QbI 81 /O ZO 15' 

Balkongeländer 
aus Holz 

modern oder rustikal 
direkt vom Hcrsteficr 

InfomnierenSiestehln 
unserem AussteHungsraum: 
Ptillipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 8752 Laufach 
Telefon (060 93)457 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanz - EchtholM - Resopal 

ca. 60 Küchen m'rt tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

hcbci^cn 

KOCHEN 

schnell 

bequem 

preiswert 
SlaaMck FMfcNwiM Mllwattw 

M 12/0,7-l-Kasl 

GETRÄNKE 

Msekant 
M Mr Paln tat ni Paki Inn 

12/0,75-l-Kaslen 13.15* 
12/0.7+Ka8t. 11^' 

12A),7-I-Kaslen 1.21* 
12A),7-l-Kaston M5* 

6-l-Kasten 1MI* 
8-l-Kasten 12.15* 

3av(j. %_ 0,71 14.11 y voi.s"_ 0.71 14.N I 
40 Vo)***"'*"* 0,7! 17.11 0,71 17.lt! 
Tt«Mallm .... TintoiamiüWMili 
3^V°i % r I r y ^ ^ "J L T7.f- 

EiwM El^ M M/O^S I KMlen'iTj 
Hifiliwr Einrt. Kil«af Hlmf 20/0,5-i-Kasten 1M5* 
MMtaiR klMMir IIhMI, tUlt'M 10/0,5-1 Kasten 11.15* 
IManrrmtaPli 20/0,5-l-Kasten22.95* 24/0,33-l-Kasten 21J5* 
nitlMrUqMlI.MiniMr 12A).33-I-Kasten 17.15* 
■Mtaf Nmr nit, Eia«t 0,33-1 Einwog 3.M 24er 15.12* 
Dr«l«loH*ffihaln Gletsslraße 1 
Hainhau««?! Atfred Dtt^SlraOe 54 
Bürgerm -Mahr-Str. 22 SeHg«nfltAdter Str. 66 
OtMrtahauaan Matteserstraße 3 
Orofftauhafm Benz-ZEck« Editonstr 
Klaln-Auhalfffi SeligenslAdler Straße 60 

Latigi«n 
Langestraße 3 Prtttertlraße 45 MOhllialm BorBtgstraße 2 Dteselstraße 1 
M«u-l«Mtbura Schleu9sr>er8tr«ß« xa 
MI««tor>Ro«f«ff» E^stemstraße Ol»«r-Ro<l«n 
Odenwaklstraße 69 
Berliner Str 256 
Lu<}w»g8traße 61 SertefeWerstr. 170 

_ »cH 
Steir>t)eimer Straße 43 
Spratidllnflian E<Mf4>ahnstraße 141 UrtMiraoK K.-Adenauer-Straße 61 
Röntoenstraße 2a Profi-zentrale, Auaküntte Telefon 069 / 2 26 17-0 

Prott-T«nl( Sanaftkltratr. 170 
DIm*I Brnki 
1.11® 1,33®, 

Ab 400 ccm 2 Jahre Garantie 

Am 20. 3. 93 haben wir 

Sonderschau mit Flohmarict 
Honda Wahlparty alle Modelle 
auch NR750 Oldtimer Kaffee 
Kuchen Würstchen Wettbewerb 
und vieles mehr. Es lohnt sichlll 

GMBH 
Zeppelinstr. 2 (Geweriiegebiet Nord) 

6054 Rodgau-Nieder-Roden 
Tel. 06106/2 40 93 Fax 06106 / 2 40 91 

Apfelverkauf 

Am Ssiiutai. Htm 20.3.1M3. pralnnit ni Irlsek vm BmImsmI 
Jonagold, Idared, Elstar, 
Boskoop, Oloster, Qolden Dellclous, «n i. < e 
Hkl. I  Kilopreis 1,50 15 kg 22.50 10 Kfl 15.' 
6.00 N«u-Ii«nburg. GOtartMlinhot 13. 
8.30 Walldorf, Batinhof 13. 
8.45 MSrfaldan, Bahnhof 13. 
9.1s EgaltiMCh, Bahnhof 
9.15 tjingan. Bahnhof 14. 

10.15 Sprtndlingen, Bahnhol 
10.45 Drelalchtnhaln, Bahnhof 14. 
11.00 Qötzanhaln, Bahnhof is. 
11.15 OlttzenlMcli, Bahnhof 1S, 
11.45 StalniMig, Paricplatz 15. 

geganüb. ESSO-Tankatelle 15. 
12.00 Hausanstamm, Bahnhof 15. 
12.30 Obtrtahausan, Bahnhof 18. 
12.45 Hauaan, BQrgarfiaus 

.00 Blatwr-Wakjhof, Buchenwtg 13 

.15 BMiar, Bahnhof 
45 Offanl)ach, Stadthall«. 

Naasas Drelack 
15 Offanbach, Altar Frladhot 

gaganOb. QOtartMhnhof 
.30 MOhlhalm, Bahnhof 
.00 Stalnhelm, Stadtspark. 
.15 Klaln-Auhalm, Bahnhof 
.00 Obar-Rodan, Bahnhof 
30 NMar-Rodan, Bahnhof 
45 Oudanhofan, Bahnhol 
15 JOgashalm, Bahnhol 

J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher StraBe 5 

ProtMfahrten, Beratung und Verkauf - nur wAhrend der geMtzlk:t>en 
Öffnungszeiten - bei Ihrem nAchslen Chrytier/Jeep Vertragapartner 

HES»iS Automobile 
VERTRAGSHÄNDLER 
O CHRYSLER O Jeep 
WaWstraO* 217, 6050 Offenbach/M 
Tetofon 069 / 84 40 SS - 069/S4 10 51 
letetax 009 / 84 60 90 

Sauerstoff 

SaaerstofMIierapi« 
im eigenen Helm 

Information und Geräte 

Sall«ntof^Etaxl«^<i«^ät« GmbH 
Mo.-Fr. 9-18 Uhr. Sa. 9-12 Uhr 

Maybachstraße 4, 6074 Rödermark 
Telefon 06074 / 9 48 84 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Varlo-Garage In über 100 typen 

Eine davon Ist tiestlmmt die rictitige für Sie. 

Rufen Sie bitte 
Herrn DAnhöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

Fertiggaragen GmbH • Postfach 61 • 8751Wiedemberg 

Spezialhaus für 
Anhinger von 400-3500 kg 

Cirttiago^hnmoUlai/ElnricIrt. 
Anhingovonichtungfln, Vsmiiatung 
mn, Bnbaii Sriiiwlaanitc« • z. B. VW OoM 479.-, OB 124 I Ratacd E ses.'. 3« BMW ab 579.-, Abhotoralt 2. StMMnbau ab 210.-. la-EJnrteMungan u. FMnlhCimplne-Ma. CamptiB^aallaaclMn- lauadi-CanUf. Antiingai^iiitimi; AlKO-Hliligir. Adiaaii. rftnimii Hc. 
TÜV- und Qaubndimi, WHkUiU, Sank:«. 

:.*osios'/iaiss.Pa>ii4i3 _ iMahilm, J.-lMlahllra8a IS (lnd.<MM) QaMtiM Bo.-fi.V7l Uhr Samalaa S-13 Uhr. 
Ca.Mllln.»onFtm..Oft HUÄÜBAidWaanitarga« 

=9 

Heizicegel 

Heizicörper 

l^ptettmontage 

Selbsteinbau 
) mK abgestufter Montagehilfe. 

6054 Rodgau 1/Ludwigstr.81 
Tel.:0 6106/4051 

Im Muhifcld ,1.'V ■' 
6-150-1 l.ifii.ui'8' ( KI(,'in-AiilTi'ii~i.) 
Tt;I OBl8l tii^lOSiOJ 05 

^ Wenn Ihr Schornstein nach Sanierung ruft! 
Rufen Sie uns! Wir setzen Edelstahl-, Glas- u. Schamolle- 

., röhre • Festpreis Garantle » CHEF KOMMT SELBST! 
ij.i Becker Kamlnlnstandsetzungs GmbH 

Schöneck 2 7? 06t 87 46 J7. bis 20^ • Ihre Fachfirma aus der Welierau 

f Alle wollen Ihr Geld...wir auch 
I Nur 50% einer Netivciglasun( kostai die Sanierung von beKhlagenem ■ 
I iMlieif las RcUar« 401 la DtutactaUixi 6074 Rödeimailc. I 
V. J—   

Siemens Constfucta. AEG. Bosch. Miele, Bnuknecht 

<^38 38 87 .1 gri^gf: .'»onb.icn BKM.-hsir /4 Frk,'W.ll.lsl' A 

Hir Preisvonell: Fenster direkt vom Hersteller 
M FENSTERBAU 

Tolffot^ 069 84 60 00 

• KiMtatsteffMMtar • HauatOrM 
SHotaf«nst«r • WInlargartm 

AliunliiiunifMi«!«!' • VorMelMr 
• RoHMmi • ItaililMii 
Ma6«rt>ett ek^tchlieBlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 
6050 OfftnbKh • MühomttraB« 16 

I 
Telefon 069/S4 60 00 

JMStf- HANDELS-UNO 
VB/fTWEBS QMBH 

Autotransporter • Vi|^anhino«r 
AlukoffMT • Tandem-ÜbArladm* 
Tan<i«m-3 Sehan-Kippanhinger 
PKW- und Motorradanhingar 

Varmiatung 
Vorfuhr- ui^ Ga- 
brauchtanhingar 
Orber Strafte 13 
6000 Frankfurt «0 
TeMon0M/4120M 
Telef8ii0ai/4242M 
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® 21012 
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Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Auch im Ruhestand 

seinem Metier treu 

Restaurator Kurt Haas hat viele Ideen 
Langen - Der Langener De- 

korationsmaler und Restaura- 
tor Kurt Haas wurde in FVank- 
furt geboren. Schon mit sechs 
Jahren griff er zu Stift und Pa- 
pier. Von 1939 bis 1941 be- 
suchte er die FVankfurter Stä- 
delschule. Nach seiner Solda- 
tenzeit erlernte er das Maler- 
und Lackiererhandwerk. An- 
schließend studierte er an der 
Werkkunstschule Offenbach. 
Von 1950 bis 1985 war er als 
künstlerischer Mitarbeiter 
und Restaurator in einer 
Frankfurter Firma tätig. 

In dieser Zeit restaurierte er 
nicht nur Schlösser, Kirchen, 
Theater, Museen und Denk- 
mäler, er führte auch Rekon- 
struktionen durch. Höhe- 
punkt seines künstlerischen 
Schaffens war die Restaurie- 
rung und Rekonstruktion von 
altem Fbyer und Vestibül der 
Alten Oper in BVankfurt (1979 
bis 1981). 

In der Langener Volkshoch- 
schule hat Kurt Haas zahlrei- 
che Kurse geleitet und seinen 
Schülerinnen und Schülern 
wertvolles Wissen vermittelt. 
In Dia-Vorträgen hat er seine 
Arbeit als Maler und Restaura- 
tor vorgestellt. Außerdem hat 
sich Kurt Haas an zahlreichen 

Ausstellungen - unter ande- 
rem in Langens Partnerstadt 
Romorantin - beteiligt. 1983 
erhielt er zusammen mit sei- 
ner Frau Ello den Kulturpreis 
des Kreises Offenbach. 

Seit 1964 ist Kurt Haas Lan- 
gener Bürger Bereits 1956 hat 
er den ersten Selbstbedie- 
nungs-Laden in der Stadt mit 
Motiven ausgeschmückt. Als 
1965 die englische Königin zu 
Besuch auf Schloß Wolfsgar- 
ten kam, hat er das Gastge- 
schenk - eine Nachbildung des 
Hessischen Wappens - ange- 
fertigt. Das Innere des Ge- 
meindehauses der Langener 
Petrusgemeinde ließ Kurt 
Haas wieder im Stil des Art 
deco erblühen. 

Auch nach dem Berufsleben 
ist Kurt Haas seinem Metier 
treu geblieben. Anläßlich sei- 
nes 70. Gieburtstages widmete 
ihm die Stadt Langen im ver- 
gangenen Jahr eine Retro- 
spektive im Alten Rathaus, bei 
der seine Zeichnungen - für 
Kurt Haas immer das Wichtig- 
ste - im Mittelpunkt standen. 
Jetzt wird das „Kulturhaus Al- 
tes Amtsgericht" nach seinen 
Ideen eine neue Südfassade 
erhalten. 

Kurt Haaa mit seinem Entwurf für die Südfassade des Alten Amts- 
gerichts. Foto: rt 
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Dopingmittel für 

über 80 000 Mark 

Kripo wurde in Langen fündig 
Langen - Erst jetzt berichtet 

die Kriminalpolizei Offenbach 
wegen der Nachermittlungen 
über einen Vorfall, der sich am 
5. März in Langen abgespielt 
hat. Aufgrund eines gezielten 
Hinweises wurde die Woh- 
nung eines 42jährigen Mannes 
von den Offenbacher Rausch- 
giftfahndern durchsucht. Da- 
bei wurden die Beamten fün- 
dig und stellten in einer Stük- 
kelung von je 1 000 Pillen 182 
Dosen Anabolika sicher. Die 
Pillen waren in Kunststoff- 
beuteln eingeschweißt. 

Die Fahnder ermittelten ei- 
nen 43jährigen Mann aus 
Rheinland-Pfalz, der offen- 
sichtlich der Auftraggeber für 
die DopingmittelbeschafTung 
war. Zwischen November und 
Januar sollen insgesamt drei 
IVanspKjrte von Thailand nach 
EVankfurt durchgeführt wor- 
den sein. In zwei FSllen will der 
42jährige Beschuldigte eine 

volle Reisetasche mit Anabo- 
lika-Pillen an den Flughafen- 
kontrollen „vorbeigeschafft" 
haben. Beide Männer wurden 
vorläufig festgenommen und 
dem Haftrichter beim Amtsge- 
richt Offenbach vorgeführt. 
Der Richter erließ Haftbefehl. 
Der offensichtliche Drahtzie- 
her, der 43jährige Mann aus 
Rheinland-Pfalz, befindet sich 
noch in Untersuchungshaft. 
Der 42jährige TVansporteur 
wurde unter Auflagen wieder 
auf freien Riß gesetzt. 

In Thailand werden diese 
Dopingmittel, die nach Anga- 
ben der Kripo für die hiesige 
Bodybilder-Szene bestimmt 
waren, für umgerechnet 30 bis 
40 Mark pro Dose eingekauft. 
Hier werden Preise von 300 bis 
500 Mark erzielt. Der Schwarz- 
marktwert der sichergestell- 
ten 182 Dosen liegt bei mehr 
als 80 000 Mark. 

Aus dem Alten AmUgerIcht In der Darmstfidter StraBe soll ein Musentempel werden. Seit geraumer Zelt wird 
Im Innern des GebSudes umgebaut, und zur Zelt Ist das Haus mit einer Plane umgeben, unter der es ein neues 
Kleid bekommt. Wenn das „Kulturliaus Altes Amtgericht" erst einmal fertig sein wird, bildet seine Südfront 
einen völlig neuen Anblick, wie der Entwurf des Langener Restaurators Kurt Haas zeigt. 

Benefiz-Konzert 

für Bosnien 
Langen - Zu einem Benefiz- 

Konzert für Bosnien-Herzego- 
wina, das unter dem Motto „Ich 
habe Dich gern" steht, laden „Die 
FVeunde Bosniens" für kommen- 
den Samstag, 27. März, in die 
Langener Stadthalle ein. Bei der 
Veranstaltung, die um 20 Uhr be- 
ginnt, treten bekannte bosnische 
Sänger und Musiker auf. Außer- 
dem werden kulinarische Spezia- 
litäten aus Bosnien serviert. Eine 
große Tombola rundet das Pro- 
gramm ab. 

Eintrittskarten zum Preis von 
25 Mark sind im Vorverkaufs- 
Büro am Rathaus (S 203 145) und 
an der Abendkasse der Stadthalle 
(S 203 146) erhältlich. 

Fußgänger wurde 

leicht verletzt 
Langen - Leichte Verletzungen 

zog sich ein 70jähriger FXißgänger 
am Donnerstag nachmittag bei ei- 
nem Verkehrsunfall auf der 
Bahnstraße zu. Der Mann war Po- 
lizeiangaben zufolge kurz vor der 
Einmündung Mühlstraße auf die 
Fahrbahn getreten, ohne auf den 
Verkehr zu achten und wurde von 
einem Fiat-Pkw erfaßt. 

Ein „Lockvogel'' ziert das Kulturhaus 

Kurt Haas gibt der Südfassade des Altes Amtsgerichts ein neues Gesicht 

Langen - Das von der Stadt 
Langen zum Kulturhaus umge- 
baute Alte Amtsgericht an der 
Darmstädter Straße wird nicht 
nur in seinem Inneren verschö- 
nert und renoviert. Auch die Fas- 
sade wird frisch angelegt. Das Ge- 
rüst für die Handwerker, die 'auch 
das Dach neu decken, steht be- 
reits. Besonderes Augenmerk gilt 
der Südfassade, an die sich der 
Parkplatz anschließt. Sie wird 
von dem Langener Künstler Kurt 
Haas von oben bis unten bemalt. 

Den Entwurf für das Wandbild 
präsentierte der 71jährige Bau- 
und Dekorationsmaler am Don- 
nerstag in der Magistratspresse- 
konferenz. Dabei wurde deutlich, 
daß das Werk sowohl eine Verbin- 
dung zur künftigen Nutzung als 
auch zur Architektur des Gebäu- 
des herstellt, ihm gleichsam über 
die Malerei einen architektoni- 
schen Halt gibt. 

„Die größte Schwierigkeit be- 
reitete es mir, die vorhandenen 
Fenster der Südfassade in das 
Konzept einzubinden", verriet 

der Künstler. Doch das ist ihm of- 
fensichtlich gut gelungen. Die 
drei Fenster im Erdgeschoß hat 
Haas in einen Sockel gestellt, der 
den Oberbau trägt. Durch die ge- 
malten Steinreihen wird die 
Wand sichtbar und greifbar. Die 
Anordnung erinnert an den Spät- 
klassizismus, in dem der ältere 
Teil des Gebäudes im Jahr 1879 
errichtet wurde. Das Alte Amtsge- 
richt ist damit in der gleichen Zeit 
entstanden wie die Alte Oper in 
Frankfurt, an deren Wiederauf- 
bau Kurt Haas als Restaurator 
und Dekorationsmaler beteiligt 
war. Er restaurierte die halb- 
mondförmigen Flächen über den 
Türen im alten Fbyer und erledig- 
te die gesamte dekorative Male- 
rei. Nach seinen Entwürfen wur- 
den alle Deckenpartien gestaltet. 
Dann malte er eigenhändig das 
Fbyer aus. 

„Die langjährige Erfahrung von 
Kurt Haas auf dem Gebiet der De- 
korationsmalerei, sein vielfach 
unter Beweis gestelltes Können 
und seine Kreativität waren für 

den Magistrat ausschlaggebend, 
ihn mit der Wandbemalung am 
Alten Amtsgericht zu beauftra- 
gen", sagte Bürgermeister Dieter 
F^tthan. „Mit dem Werk wollen 
wir für alle sichtbar machen, daß 
Kunst und Kultur in unserer 
Stadt einen hohen Stellenwert 
haben und daß im Alten Amtsge- 
richt unter anderem Musik und 
Malerei unter einem Dach vereint 
sind." 

Symbolisch hat Kurt Haas da- 
für ein Cello und eine Staffelei 
samt einem unvollendeten Pi- 
casso gewählt. Beides pikiert er 
in eine Nische mit einem Überbau 
aus der Zeit der Neorenaissance. 
Zu dieser Nische führt eine histo- 
rische "IVeppe. Sie ist eine Einla- 
dung an alle Bürgerinnen und 
Bürger, das Kulturhaus, das wäh- 
rend der Kreiskulturwochen im 
Mai eröffnet wird, zu betreten und 
anzunehmen. 

Ein witziges Detail ist ein „bun- 
ter Vogel", der auf einer Kuppel 
über einem Fenster weit den 
Schnabel aufreißt, als wolle er mit 

seinem Gezwitscher möglichst 
viele Artgenossen in das Kultur- 
haus locken. 

Für die Ausführung seines 
Wandbildes hat Kurt Haas als 
„Verbeugung vor der Historie" 
dezente FVirbtöne gewählt, die 
sich auch im übrigen Anstrich des 
Gebäudes wiederfinden. Begin- 
nen wird der Langener Künstler 
mit seinem Werk in etwa sechs 
Wochen. Mindestens 14 Tage wird 
es dauern, bis vom Dach bis zur 
Kelleraußenwand alles bemalt ist. 
Nach Angaben von Bürgermei- 
ster Pitthan bezahlt die Stadt für 
Entwurf und Ausführung des 
Wandbildes 10 000 Mark. 

Es ist bereits der zweite Auf- 
trag, den der Magistrat zur künst- 
lerischen Gestaltung einer Haus- 
fassade erteilte. Vor zweieinhalb 
Jahren hat der renommierte 
Künstler Christian Rothmann im 
nördlichen Stadtgebiet die Stirn- 
seite eines Wohnblocks an der So- 
fienstraße bemalt und damit ei- 
nen bunten Akzent in dem Viertel 
gesetzt. 

Diskussion mit 

Rathauschef im 

Mütterzentrum 

War das ein Frühlingsanfang: Bei strahlendem Sonnenschein und Temperaturen an die 20 Grad 
zog es am Samstag viele Ins Freie. Auch In den Langener Elscafto herrschte Hochbetrieb. Fotorfm 

Langen - Im November veran- 
staltete das Mütterzentrum eine 
Demonstration im Rathaus zum 
Thema Kindergartenpolitik in 
Langen. Dabei überreichten die 
FVauen Bürgermeister Dieter Pit- 
than einen Fragenkatalog. Der 
Rathauschef hatte daraufhin an- 
geboten, bei einer Abendveran- 
staltung diese Fragen mit den be- 
troffenen Eltern zu diskutieren. 
Diese Diskussion findet am mor- 
gigen Mittwoch, 24., ab 20 Uhr im 
Mütterzentrum statt. Den FVagen 
stellen sich neben Pitthan die 
Landtagsabgeordnete Judith 
Pauly-Bender, Reinhold Werner, 
Leiter des Sozialamtes, und Chri- 
stine Fley, Leiterin der Langener 
Kinderg^en. 

Die Initiatorinnen und Diskus- 
sionsleiterinnen Ina Kru- 
schewski und Ute Küsters hoffen, 
daß viele FUtem sich an der Dis- 
kussion beteiligen, um so der For- 
derung nach weiteren Kindergar- 
tenplätzen Nachdruck zu verlei- 
hen. Von der Diskussion verspre- 
chen sich die Initiatorinnen An- 
stöße zu konkretem Verwaltungs- 
handeln. 
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Bald gibt's einen Greschiehtsverein 

Die Langener Altstadt-Initiative lädt zur Gründungsversammlung ein 

Langen - Am FVeitag, 26. März, 
wird sich die Vereinslandschaft in 
Langen erweitern. Um 20 Uhr 
wird ein neuer Geschichtsverein 
gegründet, zu dem alle Langener 
Bürger und Interessierte zur Mit- 
arbeit eingeladen sind. Ort: Saal 
des Gemeindehauses der Stadt- 
kirchengemeinde, Frankfurter 
StraBe 3a. 

„Dieser Verein ist dringend not- 
wendig". so FVank Oppermann, ei- 
ner der rund 30 Initiatoren, die die 
neue „Langener Initiative für Ge- 
schichte und Kultur" gründen wol- 
len. „Denn viele der historischen 
Zu.sammenhänge im Bewußtsein 
der Bewohner dieser Stadt, die 
mühsam zum Stadtjubiläum 1983 
zusammengetragen wurden, dro- 
hen wieder verloren zu gehen". 

So will man sich im Sinne einer 
„Geschichtswerkstatt" stadthi- 
storischen und heimatkundli- 
chen Themen widmen, und diese 
in Fbrm von Vorträgen, Stadtfüh- 
rungen, Busfahrten, Veröffentli- 
chungen und anderen Aktionen 
populär machen. Letztlich soll 
damit auch den kommunalen 
Entscheidungsträgern Kriterien 
an die Hand gegeben werden, 
Kommunalpolitik stärker an hi- 
storischen Belangen zu orientie- 

Jahrgang 1927/28 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 25. März, um 13.15 
Uhr zur Beerdigung unseres Kol- 
legen Otto Schroth an der TVau- 
erhalle. 

ren. Die Vorgänge um die Villa 
Metzger, der bauliche Wildwuchs 
in der Bahnstraße und der dro- 
hende Abriß einiger Villen im 
Sandweg und in der Südlichen 
Ringstraße schrien förmlich nach 
Einmischung durch eine Vertre- 
tung historisch interessierter 
Bürger, so Oppermann. 

Der neue Verein rekrutiert sich 
aus zwei in Langen bekannten 
Gruppen. Da ist zum einen die 
1976 als loser Zusammenschluß 
gegründete Langener Altstadt-In- 
itiative (LAD. Damals hatten sich 
zirka 200 Mitglieder und 40 Akti- 
ve zusammengefunden, die Ge- 
schicke des Stadtviertels in politi- 
scher, Stadtbildpflegerischer und 
kultureller Hinsicht selbst in die 
Hand zu nehmen. Der Erfolg gab 
ihnen recht; die Begradigung der 
B 3 quer durch die Altstadt wurde 
nicht gebaut; die 30 Flachwerk- 
häuser, die dazu hätten abgeris- 
sen werden müssen, stehen heute 
noch; die Weiherwiese wurde 
nicht mittels einer Ostumge- 
hungsstraße zuasphaltiert. Viel- 
mehr wird heute das Stadtbild 
durch eine Ortsgestaltungssat- 
zung, durch Denkmalschutz und 
durch Zuschüsse zum Renovie- 
ren von Fachwerkhäusern ge- 
pflegt. Alle diese Fbrderungen 
der LAI - sie klingen heute fast 
selbstverständlich - mußten da- 
mals durch „harte politische" Ar- 
beit erstritten werden. „Prüfstei- 
ne" zur Kommunalwahl, viele 
Bürgerversammlungen, Pres- 
seerklärungen und Leser- 

Die nackte Schöne im Langener Mühltal muB bald nicht mehr 
frieren. Mit dem Frühllngaanfang kommt auch die Sonne Ins Land. Foto:rt 
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Beim ersten Teil 

geht's um die 

äußere Schönheit 
Langen - ..Schön, attraktiv und 

einzigartig". Unter diesem Motto 
stehen zwei Veranstaltungen 
über die innere und äußere 
Schönheit der FVau, zu denen die 
FVaueninitiative der FVeien Chri- 
stusgemeinde Langen einlädt. 
Susanna Gipp, Stylistin und Se- 
minarleiterin eines Kosmetikun- 
ternehmens, ist die Referentin 
des ersten Teils über die „äußere 
Schönheit", der am FVeitag. 26. 
März. 19.30 Uhr. im Gemeinde- 
haus der FVeien Christenge- 
meinde, Mainstraße 1-3, stattfin- 
det. In einem Workshop wird sie 
am Modell zeigen, wie eine FVau 
ihre äußere Erscheinung der ei- 
genen Persönlichkeit entspre- 
chend attraktiv gestalten kann. 
Die Teilnahmekosten betragen 15 
Mark (einschließlich kaltes Bü- 
fett). Weitere Informationen er- 
teilt Christiane "Rchur, Telefon 
2 64 43. Der zweite Teil ist für den 
Herbst geplant. 

briefe waren nur einige der einge- 
setzten Mittel. 

Gleichzeitig hatte die LAI aber 
auch noch ein zweites Standbein: 
auf kulturellem und heimatkund- 
lichem Gebiet wurden Bachgas- 
senmärkte, Schneidhiwwelfest, 
Kulissenaufbau auf dem Flat- 
haushof. Busfahrten. Altstadt- 
blättchen und vieles andere in- 
szeniert. Durch diese Verbindung 
von Kultur und Politik wurde der 
Erfolg der LAI begründet. 

Der andere Ursprung des neuen 
Vereins besteht in der ..Arbeits- 
gruppe zur Dokumentation der 
Langener Stadtgeschichte", die 
sich zum Stadtjubiläum 1983 zu- 
sammengefunden hatte, um das 
Stadtmuseum im Alten Rathaus 
(„Sammlung zur Stadtge- 
schichte") und um die blauen 
Bände („Beiträge zur Stadtge- 
schichte") als Autoren und Helfer 
mitzugestalten. Viele dieser Per- 
sonen sind heute noch als Auto- 
ren, Redakteure und Helfer der 
„Landschaft Dreieich - Blätter für 
Heimatkunde" aktiv. 

„Zu 90 Prozent sind das sowieso 
dieselben Leute - die Aktiven aus 
der LAI und die Aktiven aus der 
Stadtgeschichtc da können wir 
auch gleich einen Verein grün- 
den, mit Vorsitzenden und Kas- 
sierer und allem drum und dran, 
um unsere Arbeit zu konkretisie- 
ren und besser zu organisieren", 
ergänzt der Langener Heimatfor- 
scher und Kulturpreisträger Dr. 
Manfred Neusei. Die Arbeit soll 
kontinuierlicher und stetiger 

werden, die stadtgeschichtlichen 
Bezüge sollen in den Vorder- 
grund gerückt werden, die Ar- 
beitsweisen und Inhalte der Lan- 
gener Altstadt-Initiative sollen 
beibehalten werden, aber das Tä- 
tigkeitsfeld auf ganz Langen aus- 
gedehnt werden. Aus der Lange- 
ner Altstadt-Initiative soll eine 
„Langener Initiative für C3e- 
schichte und Kultur" werden - 
aus ..LAI" soll ..LAIGK" v.'erden. 

Als weitere Personen, die im 
neuen Verein aktiv mitarbeiten 
wollen, werden Gerd J. Grein. 
Hans und Else Srocke. geb. 
Schmalz, Ingolf Marin, Dieter 
Götz. Gerda Werner. Horst Wer- 
ner-Rupp, Kurt Schulmeyer, 
Gerda Lorenz, Tbni Pfannemül- 
ler, Elisabeth Pohl-Rostan, Georg 
Heinen, Karl Baeumerth und 
zirka 20 weitere Langener Bürger 
genannt. 

Als Festredner konnte zur 
Gründungsversammlung am 26. 
März um 20 Uhr Archivdirektor 
a.D. Prof. Dr. Wolfgang Klötzer, 
ehemaliger Leiter des Stadtar- 
chivs FVankfurt, gewonnen wer- 
den. Er wird über ..Ursprünge. 
Zielsetzungen und Wirkungswei- 
sen der (jeschichtsvereine im 
Rhein-Main CJebiet" (Arbeitstitel) 
reden. 

Die Aktiven der ehemaligen 
LAI treffen sich bereits um 19.30 
Uhr im Saal des CJemeindehauses 
FVankfurter Straße 3a. um das 
Vorgehen bei der Gründungsver- 
sammlung des neuen Vereins ge- 
meinsam zu überdenken. 

Rotes Kreuz sammelt 

wieder alte Kleidung 

Abfuhr: Samstag, 27. März, ab 8 Uhr 
Langen - Alle Ortsvereini- 

gungen des Deutschen Roten 
Kreuzes (DRK) sammeln am 
Samstag. 27. März, wieder im 
gesamten Kreisgebiet Altklei- 
der. Ausgenommen ist das Of- 
fenbacher Stadtgebiet. 

Gesammelt werden Beklei- 
dung. Wäsche. Hüte und 
Schuhe, sofern diese nach 
Größen gebündelt sind. Das 
DRK bittet, keine spitzen (Ge- 
genstände oder gar Abfälle in 
die Plastiksäcke zu geben. 
Man habe immer wieder fest- 

stellen müssen,daß sogar eke- 
lerregende Abfälle in den Säk- 
ken landen. Zur Zeit werden 
die Verpackungssäcke an die 
Haushalte verteilt oder liegen 
in den örtlich bekannten 
Dopots abholbereit. 

Damit die immer wachen ge- 
werblichen Altkleider-„Haie" 
keine Gelegenheit zum Dieb- 
stahl bekommen, bittet das 
Rote Kreuz, die Säcke erst am 
Sammeltag ab 8 Uhr an den 
Straßenrand zu stellen. 

Uta Zapf ist bei 

den SPD-Frauen 
Langen - Zur Mitgliederver- 

sammlung am Samstag, 27. März, 
um 15 Uhr, lädt die Arbeitsgemein- 
schaft sozialdemokratischer FVau- 
en in den Seniorentreff in der Süd- 
lichen Ringstraße 107 ein. Bei Kaf- 
fee und Kuchen ist ein Rückblick 
auf die Arbeit des vergangenen 
Jahres geplant. Besonders freuen 
sich die FVauen, die Bundestagsab- 
geordnete Uta Zapf für diesen Tfer- 
min gewonnen zu haben. Sie wird 
über ihre Erfahrungen aus dem 
Bundestag sprechen und für Fra- 
gen. FCritik und Anregungen zur 
Verfügung stehen. Eingeladen 
sind alle weiblichen SPD-Mitglie- 
der des Langener Ortsvereins, aber 
auch interessierte FVauen sind ger- 
ne gesehene Gäste. 

Partys und Feste ohne Reste 

Der Geschirrverleih des VW hat sich bestens bewährt 

Langen - Der im vergangenen 
Jahr von der Stadt Langen zusam- 
men mit dem Verkehrs- und Ver- 
schönerungsverein ins Leben ge- 
rufene Geschirrverleih für alle 
Bürgerinnen und Bürger geriet 
zu einem großen Erfolg: Mehr als 
55 000 Teile sind bisher ausgelie- 
hen worden. An Einweggeschirr 
wäre dafür mindestens die dreifa- 
che Menge angefallen. Damit 
konnte ein Abfallberg vermieden 
werden, der fast dem in Langen in 

einer Woche anfallenden Müll 
entspricht. 

Vor Beginn der Partysaison er- 
innert der Magistrat nochmals da- 
ran. daß der Geschirrverleih allen 
Langenerinnen und Langenern 
für Festivitäten zur Verfügung 
steht. Eine telefonische Anmel- 
dung. maximal acht Wochen im 
voraus, genügt, um eine Garten- 
party oder das nächste Grillfest 
umweltbewußt zu organisieren. 

Die (jeschirrteile sind in Kisten 

verpackt und müssen selber ge- 
holt sowie nach dem Flest gespült 
zurückgebracht werden. Doch das 
sollte kein Hinderungsgrund sein. 

Die Reservierung läuft über die 
städtische Abfallberatung, telefo- 
nisch von Montag bis FVeitag zu 
den üblichen CJeschäftszeiten un- 
ter der Rufnummer 203-179. oder 
persönlich zu den Sprechzeiten im 
Rathaus. Zimmer 210. Dort gibt's 
auch Auskunft über Menge. Abho- 
lungs- und Rückgabetermine. 

Triumph schöner Stimmen 

„Wolga Kosaken" singen in der Martin-Luther-Kirche 

Langen - Die ..Wolga Kosaken", 
im Jahre 1933 unter dem Dirigen- 
ten TYipolitoff gegründet, trugen 
jahrzehntelang neben den ..Don 
Kosaken" unter Serge Jaroff und 
den ..Schwarzmeer Kosaken" un- 
ter Boris Ledkowsky erheblichen 
Anteil am Weltruhm der exilrus- 
sischen Chöre. Nachdem sich die 
beiden anderen Chöre aufgelöst 
hatten, entschied man sich, den 
..Wolga Kosaken Chor" auf ein 
Ensemble zu reduzieren. 

Oleg Jewsewsky. der nach dem 
Tod von TVipolitoff die Leitung 
der ..Wolga Kosaken" übernahm, 
verstand es meisterlich, ein En- 
semble zu formen, das das F^ibli- 
kum sowohl durch die eindrucks- 

volle Kraft der Stimmen, als auch 
durch virtuose Beherrschung der 
Instrumente ihrer Heimat, Bala- 
laika. Dombra und Bajan. zu be- 
geistern versteht. Die musikali- 
sche Leitung liegt in den bewähr- 
ten Händen von Alexander Pe- 
trow. der auch mit erklärenden 
Worten in deutscher Sprache 
durch das Programm führt. 

Mit ihren Konzertreisen und 
Auftritten in F\ink und Fernse- 
hen stellen die ..Wolga Kosaken" 
ständig unter Beweis, zu den 
weitbesten Interpreten russi- 
schen Liedgutes zu gehören. 
Mächtige Stimmen werden in das 
alte Rußland entführen. Gesänge 
der russisch-orthodoxen Kirche 

und Volkslieder, Chor- und Solo- 
gesang. Balalaikaklänge. Tempe- 
rament und Melancholie offenba- 
ren die ..Russische Seele". 

Unter vielem anderen im Re- 
pertoire sind die bekannten Wei- 
sen Abendglocken. Eintönig er- 
klingt das Glöckchen. Steppe 
ringsumher. Ich bete an die 
Macht der Liebe. 

Der Vorverkauf hat begonnen 
in folgenden Vorverkaufsstellen: 
Ev. Pfarramt I. Berliner Allee 31 
(Telefon 79570). Ev. Gemeinde- 
büro. Berliner Allee 31 (Tblefon 
71331) und Ev. Gesamtgemeinde. 
Bahnstraße 46 (Telefon 22820). 
Die Abendkasse ist eine Stunde 
vor Konzertbeginn geöffnet. 

Neue Lehrgänge 

bei Stenografen 
Langen - Der Stenografenver- 

ein Langen begirmt erneut mit An- 
fanger- und Fbrtgeschrittenenlehr- 
gängen in Kurzschrift, Maschinen- 
schreiben und Täxtverarbeitung. 
Der Verein trägt den Anforderun- 
gen modemer Bürokommunika- 
tion durch das Angebot von Tfext- 
verarbeitungskursen Rechnung. 
Sämtliche Lehrgänge werden in 
Zusammenarbeit mit der VHS 
Langen veranstaltet. Anmeldung 
ist am Mittwoch, 31. März, um 18.45 
Uhr in der Adolf-Reichwein-Schu- 
le. Eingang 7. Informationen kön- 
nen telefonisch eingeholt werden 
bei der Geschäftsstelle, Bomgasse 
14, Langen, Ttelefon 2 19 48; dort 
können auch Anmeldeformulare 
angefordert werden. 

Schachklub hat 

Versammlung 
Langen - Die Jahreshauptvc^ 

Sammlung des Schachklubs Lan- 
gen findet am FVeitag, 26. März, 
um 20.30 Uhr im Seniorentreff 
F^hrgasse statt. 

Dm En««mbl« d«r „Original Wolga Kosaken" gibt am Samstag, 3. April, um 20 Uhr ein Konzsit In dar Marlln- 
Luthar-Kirche in Langan-Obarlindan. Fo<o:p 

Bereits seit geraumer Zeit fei- 
len aktive Mitglieder so mancher 
Langener Vereine an ihren Bei- 
trägen zu den Kreis-Kulturwo- 
chen, die in diesem Jahr von 12. 
Mai bis 6. Juni in Langen und 
Egelsbach ausgerichtet werden. 
So auch der Flbrdererkreis für 
Europäische Partnerschaften, der 
sich am Nachmittag des 15. Mai 
im Alten Amtsgericht präsentie- 
ren wird. Ein ganz besonderer 
kultureller Beitrag entstand je- 
doch in den letzten Tagen in un- 
seren Partnerstädten Romorantin 
und Long Eaton. 

Dort waren der junge Kunststu- 
dent Oliver Krebs und der Fbto- 
graf Marc IVautmann unterwegs, 
um im Auftrage des Langener 
Kultur- und Sportamtes Szenen 
aus dem Alltagsleben in den drei 
verschwisterten Städten fotogra- 
fisch zu dokumentieren, Stadtbil- 
der vergleichend gegenüberzu- 
stellen und (]iemeinsamkeiten 
herauszustellen. Gelingen 
konnte die kurzfristig anbe- 
raumte Fbtoexkursion der Künst- 
ler nur dank der tatkräftigen Un- 
terstützung durch die Verschwi- 
sterungs-Vereine in unseren 
Partnerstädten. 

So ließ es sich dem Vernehmen 
nach F>räsident Raimond Banche- 
reau in Romorantin nicht neh- 
men, höchstpersönlich den FVem- 
denführer zu spielen, um die nöti- 
gen offiziellen und privaten Kon- 
takte zu knüpfen und bei der Mo- 
tivsuche behilflich zu sein. In der 
englischen Partnerstadt war es 
die Vereinssekretärin Margaret 
lysoe, die - wie wir in einem äu- 
ßerst anschaulichen Artikel des 
„Long Eaton Advertizer" lesen - 
den jungen Künstlern jeden 
Wunsch von den Augen abzulesen 
versuchte. 

Die Ergebnisse all dieser Be- 
mühungen werden im Juni als ein 
Beitrag zum Symposium „Kunst 
im öffentlichen Raum" in Langen 
ausgestellt und teilweise in der 
„Langener 2^itung" abgedruckt 
Man darf sie mit Spannung er- 
warten. 
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Trister Anblick 
(fm) ■ Wer dieser Tage durch 

Langen fuhr, dem konnte es 
nicht verborgen bleiben: überall 
Sperrmüll. In vielen Straßen bot 
sich dem Betrachter ein trister 
Anblick. Die Gegenstände lagen 
weit verstreut auf Rasenflächen 
und Bürgersteigen herum. Nun 
ist gegen eine Weiterverwertung 
beileibe nichts einzuwenden. 
Aber warum muß es hinterher so 
aussehen, als hätten die Vanda- 
len gehaust? Mancherorts wur- 
den sogar die gelben Säcke auf- 
gerissen. Das kann wirklich 
nicht Sinn und Zweck der Sache 
sein. 

Da Appelle an die Vernunft 
meistens ungehört verhallen, 
sind die politisch Verantwortli- 
chen gefordert. Überlegungen, 
die Sperrmüllabfuhr auf Abruf 
einzuführen, gab es schon ein- 
mal, Murden aber wieder ver- 
worfen. Warum sollte ein Sy- 
stem, das in anderen Kommu- 
nen erfolgreich praktiziert wird, 
nicht auch in Langen funktio- 

Stadtbusfahrscheine bleiben 

ab dem 1. April länger gültig 

Eahrten können zu Besorgungen unterbrochen werden 

■ Anielge - 

Langen - Einen neuen Service 
bieten die Stadtwerke Langen 
den Flahrgästen der Stadtbusli- 
nien. Wie Direktor Norbert Brei- 
denbach mitteilte, besitzen vom 1. 
April an die Einzelfahrscheine so- 
wie die Vierer-Fbhrkarten eine 
befristete Gültigkeitsdauer von 
anderthalb Stunden. Bisher ha- 
ben diese Fahrscheine - außer 
beim Umsteigen auf andere Bus- 

linien - mit dem Verlassen des 
Busses ihre Gültigkeit verloren. 

Nach der neuen Regelung be- 
steht die Möglichkeit, die F^hrt 
f\ir kleinere Erledigungen und 
Einkäufe zu unterbrechen. Der 
Stadtbus gewinnt dadurch nach 
Breidenbachs Worten gerade im 
langgezogenen Stadtzentrum von 
Langen an zusätzlicher Attrakti- 
vität. Angeregt wurde die Verlän- 

gerung der Gültigkeitsdauer vom 
Langener Gewerbeverein. 

Eine neue Haltestelle für den 
Stadtbus gibt es in Höhe der 
neuen Umspannstation an der B 
3 zwischen Langen und Egels- 
bach. Eine weitere Haltestelle 
wollen die Stadtwerke in Kürze 
am künftigen Kulturhaus Altes 
Amtsgericht an der Darmstädter 
Straße einrichten. 

Aufruf zur Gründung einer 

„LANGENER INITIATIVE 

FÜR GESCHICHTE UND KULTUR" 
(vonnals l ungcner Altsliultiniliiilive) 

am Freitag, dem 26. März 1993, um 20.00 Uhr 
im Saal der cv. Stadtkirchcngcmeindc langen 

Tagesordnung: Frankfurter Straße 3a 
- Ik'BriiUunn 
-l-i'slviirtnig vtin Herrn Arcliivilirektor l'rof. Dr. Wolfgang Klöl/er: ../.ielscl- 
/iingen unil Wirkungsweisen iler Cieschiehlsvereine in) Rhein-Mnin-Ciebiel" 

-Wahlen von Vorstami. Heisil/er. Kassierer ele. 
-Sal/imgsiliskiission mit Deschlul) 
-(iruUwode benaelibarter (ieschiehlsvereine 

ge/.: Oppemiann. (irein, Dr. Neiisel. Mann, Sroekc, Haeumerth 

Theatertage für Kinder 

Petrusgemeinde bereitet Osterspiel vor 

Langen - In der ersten Woche 
der Osterferien, vom 5. bis zum 8. 
April, jeweils von 9.15 bis 12 Uhr, 
gibt es in der evangelischen Pe- 
trusgemeinde, Bahnstraße 46, 
wieder vier Theatertage für Kin- 
der. Eingeladen sind insbeson- 
dere Mädchen und Jungen im Al- 
ter von sechs bis zwölf Jahren, die 
Spaß am Theaterspielen haben. 

Am Ostersonntag, 11. April, um 
10 Uhr, soll das einstudierte 
Oster-Singspiel dann in einem 

Flamiliengottesdienst mit Pfarre- 
rin Gudrun Olschewski uraufge- 
führt werden. Da auch Kulissen 
angefertigt werden sollen, wer- 
den die Kinder gebeten, ein altes 
Hemd oder Ähnliches mitzu- 
bringen. 

Anmeldungen für die Theater- 
tage werden bis spätestens 31. 
März im Gemeindebüro, Bahn- 
straße 46. oder telefonisch unter 
der Rufnummer 2 35 95 erbeten. 

Container für GartenabfäUe 

stehen wieder zur Verfügung 

Plastiksäcke und Folien haben darin nichts zu suchen 
garten). Berliner Allee (Wald). 7 bis 12 Uhr und von 13.30 bis 15 
FViedrich-Ebert-Straße/Lortzing- Uhr sowie samstags von 8 bis 12 
Straße, Beethovenstraße/Unter Uhr. 
den Eichen, Walter-RieUg-Straße Container werden bei Be- 
(Siedlerheim), Oberer Stemberg 

Langen - FYir Gartenabfälle hat 
der Magistrat wieder Container 
bereitgestellt. Sie dienen der Auf- 
nahme von Zweigen, Laub, Hek- 
kenschnitt, verwelkten Pflanzen 
und anderen Abfällen aus dem 
Garten, die dort aus Platzgründen 
nicht kompostiert werden kön- 
nen. 

Die Container stehen bis zum 
17. April an folgenden Plätzen: 
Carl-Schurz-Straße (Kinderspiel- 
platz), Steubenstraße/Dürer- 
straße, Fbrstring/Im Hasenwin- 
kel, F^sanenweg/Nebenerwerbs- 
siedlung, Weißdornweg (Kinder- 

(Naturfreundehaus), Leukerts- 
weg (Kindergarten), Dieburger 
Straße (Parkplatz Teichstraße), 
Nördliche Ringstraße/Heinrich- 
straße, Altes Rathaus (Parkplatz). 
Gartenstraße/Taunusplatz, Drei- 
eichgärten, Hegweg (Schwimm- 
bad), städtischer Bauhof (Liebig- 
straße 29) sowie Stadtgärtnerei 
(Klärwerk). Die Stadtgärtnerei ist 
geöffnet montags bis freitags von 

darf täglich geleert. Der Magistrat 
bittet darum, bei Überfiillung die 
nächste Entleerung abzuwarten 
und auf keinen F^ll die Gartenab- 
fälle neben den Containern zu la- 
gern. In die Container darf nur or- 
ganisches Material aus dem Gar- 
ten gelangen. Plastiksäcke, Fb- 
lien, Metalle und Kunststoffe ha- 
ben in den Behältern nichts zu 
suchen. 

Vom Heiligen in der Architektur 

Johannesgemeinde lädt zu neuer Veranstaltungsreihe ein 

Südamerikanische Foildore erklang am Mittwoch In der Turnhalle der Ludwig-Erk-Schule. Das 
Ehepaar Xlmo und Judy Gregorlo-Enxuto, da* selbst ein Kind In dieser Schule hat, wollte den rund 540 Schüle- 
rinnen und Schülern In Etappen einen Eindruck über südamerikanische Musik vermitteln und landete einen Voll- 
treffer. Fasziniert von dem Rhythmus klatschten die Kleinen schon vom dritten Takt an mit. Der Ehemann stammt 
aus Spanien, und seine In Nordamerika geborene Gattin hat die Liebe zu dieser Musik in Portugal entdeckt, wo 
sie einige Jahre lebte und mit vielen Brasilianern zusammenkam. Foto:ti 

Langen - Im Hinblick auf den 
geplanten Neubau des Gemein- 
dezentrums der Johannesge- 
meinde an der Südlichen Ring- 
straße hielten die beiden Pfarre- 
rinnen der (Jemeinde ein Ge- 
meindeseminar ab, bei dem es um 
die theologische Identität der Ge- 
meinde ging. Es handelte sich um 
fünf Abende mit den Themen 
„Was macht die Johannesge- 
meinde aus? - Was war den ersten 
Christinnen und Christen beson- 
ders wichtig an/in ihren CJemein- 
den? - Was können uns heutige 
Konzepte für christliche Gemein- 
den helfen zum Verständnis un- 
serer Ziele als Johannesge- 
meinde? - Wohin wollen wir als 
Johannesgemeinde?" 

Der Kirchenvorstand organi- 
siert nun eine zweite Veranstal- 
tungsreihe im Zusammenhang 
mit dem Neubau des CJemeinde- 
zentrums unter dem Titel „Vom 
Heiligen in der Architektur". Da- 
bei handelt es sich um Lichtbil- 
dervorträge. Der Kirchenvor- 

stand knüpft mit dieser Vortrags- 
reihe an die im letzten Herbst 
durchgeführte Vortragsreihe 
„Vom Heiligen in der Kunst" an. 

Die neue Vortragsfolge wird er- 
öffnet mit dem renommierten 
Praktischen Theologen Professor 

Dr. Rainer Volp aus Mainz. Das 
Thema seines Vortrages lautet 
„Neue Sakralität?". Die Heraus- 
forderung der Kirche in der künf- 
tigen Kultur. - Termin ist der 27. 
März um 20 Uhr im Gemeinde- 
zentrum Uhlandstraße 24. 

FVauenwerkstatt lädt ein 

Ausstellungsbesuch und Märchenstunde 

Langen - Die FVauenwerkstatt 
Langen lädt für 27. März zum ge- 
meinsamen Besuch der Ausstel- 
lung zum Werk von FVida Kahlo 
ein. Die Werke der berühmten 
mexikanischen Malerin sind zur 
Zeit in der FVankfurter Schirn 
ausgestellt. TVeffpunkt ist um 14 
Uhr, Zimmerstraße 3. Die Füh- 
rung ist für 15 Uhr angesetzt. An- 
meldung zur Teilnahme und Or- 
ganisation der Mitfahrgelegen- 
heiten unter Telefon 7 13 27. 

Die FVauenwerkstatt weist au- 
ßerdem darauf hin, daß am 

Dienstag, 23. März, aus Anlaß des 
FVühlingsbeginns Gerwine Bayo- 
Martins und Ursula Schumann 
Märchen lesen werden. Sie wollen 
damit den Spuren in unsere Ver- 
gangenheit nachgehen und fra- 
gen, welche Botschaften noch 
heute aktiv in unser Leben zu 
übernehmen sind. Alle, die sich 
mit auf diese Zeitreise begeben 
wollen, sind eingeladen heute, 20 
Uhr, in den Raum der FVauen- 
werkstatt, Zimmerstraße 3, zu 
kommen. 

HL 

La Bamba 
Orangen Myrat,uj;i 

NeH.ar, Oriinftonsfift 
Kloi Ornngc-nneklaf 

0.7 l.itf.'r, FlaspIVo. 

leben & genießen 

Argentinische 
Birnen 

-Wiliiiiins ClirisV", 
Klass'; I. 1 kg 

2.99 #5.99 

Schweine-Kamm 
saftig 

1 kg ■ • 

Italienischer Broccoll 

500-g-Packung 1.99 
Syrische Spelsefrühkartoffeln 
Sorte: Nicola, festkochend, 
Klasse I ^ 70 
1,5-kg-Netz ^ 

Rinder-Rouladen aus besten 
Stücken geschnitten oder 
Rinder-Braten H /I 99 
aus der Keule. 1 kg 
RIederwälder Flelschwurst 

IDOg -.99 

Prll Supra 
Geschirrspülmittel 
500-ml-Rasche oder 
Piil Geschlrrspülmlttel 

3.99 

Häkle 
TIssue Toilettenpapier 
Vlaush rosa, weiß 
oder beige, 3-lagig 
6 x 250- mm 
Blatt-Packung 

Saturn 
Mineralwasser 
12 X 0,7-üter- 
Raschen 

3.49 
Kasten zzgl. 
6.60 Pfand 

Neuselters 
Minerahwasser 
Mineralquelle 
12 X O.y-üter-FJaschen 
"7 /tCk Kasten zzgl. 
im*r^ 6.60 Pfand 

NeuseKers 
MInerahtvasser 
Mineralquelle 
wenig Kohlensaure 
12 X 0,75-Liter-Raschen 
TF QQ Kasten zzgl. 

6.60 Pfand 

Udler Export 
20 X 0,5-üter-Raschen 

19.98 
Kasten zzgl. 6.- Pfand 

Ucher Pilsner 
20 X 0,5-Lftef-Flaschen 

19.98 
Kasten zzgl. 6.- Pfand 

McCaln 1-2-3 Kartoffelpuffer 
tiefgekühlt, 600-g-Packung 2.99 

\M'CrioKartS®e!)% 

Baron du Chenel 
60% Fett i.Tr., 150-g-Packung 2.49 

■c 

"■h 
5' 

% 

I 

I 



„Neutral und aufgeschlossen'' 

Wahlgemeinschaft übt Kritik an etablierten Parteien 

EgeUbach (fm) - Schlechten 
Stil wirft die Wahlgemeinschaft 
Egelsbach den etablierten Par- 
teien vor Es zeuge von gerin- 
gem Demokratieverständnis, 
wenn man mündige Bürger, die 
sich bei der Kommunalwahl für 
die WGE ausgesprochen hätten, 
als Protestwähler oder gar als 
Reps bezeichne. „Verantwor- 
tungsbewußte Politiker haben 
es nicht nötig. Gründe für 
Wahlverluste bei anderen Par- 

teien zu suchen", schreibt die 
WGE in einer sogenannten 
Wahlbilanz. 

Die WGE sei auch keineswegs 
ein „Neutrum". Diese Fbrn)- 
ulierung hatte Bürgermeister 
Heinz Eyßen gebraucht. Die 
Wahlgemeinschaft verstehe ihr 
Mandat als neutral und aufge- 
schlossen: „Wir stimmen sol- 
chen Anträgen zu, die dem Bür- 
ger dienen - egal von welcher 
FVaktion sie eingebracht wer- 

den. Wir sind nicht bereit, 
Schauanträge mitzutragen oder 
zu initiieren, die zum einen der 
Parteienprofilierung dienen 
und zum anderen unnötige Ko- 
sten verursachen", führt die 
WGE aus. Die WGE sei sich nach 
wie vor ihrer politischen Ver- 
antwortung bewußt und werde 
sich auch in Zukunft einer 
sachbezogenen Auseinander- 
setzung nicht widersetzen. 

»£ariacner2aitun0 
BunjitMMaNAaiBicirnm 

• »•••• ■lIHflllllBllltIM «itii« mw9m 

UrfadisveilKliigen Ii Egebbach 
vom 3. bis einschl. 23. April 1993 gesucht. 

' Weitere Informationen unter 
Telefon 06103/2 10 11 

Karl Weber im 

ADV-Vorstand 
Egelsbach - Karl Weber, Ge- 

schäftsführer der Hessischen 
Flugplatz GmbH (HFG) in Egels- 
bach, wurde in der jüngsten Sit- 
zung des Direktoriums der Ar- 
beitsgemeinschaft Deutscher Ver- 
kehrsflughäfen (ADV) in Düssel- 
dorf einstimmig zu einem der 
stellvertretenden Vorsitzenden 
gewählt. Bereits seit 1078 Mitglied 
des Direktoriums, gehört Weber 
nun dem Vorstand der Arbeits- 
gemeinschaft an. Er vertritt dort 
hauptsächlich die Interessen der 
32 Regionalflughäfen und -Ver- 
kehrslandeplätze in Deutschland. 

Außerdem ist Weber seit kur- 
zem Mitglied der Flughafen- 
Kommission beim Bundesver- 
kehrsmipisterium. Dort spricht 
der HFG-Geschäftsführer bei der 
Flugplatzkonzeption und über 
die Gesamtsituation der allgemei- 
nen Luftfahrt in Deutschland mit. 

Wir gratulieren 

Theresia Wenit, Nordend- 
Straße 1, zum 82. Geburtstag am 
Donnerstag, 25. März 

Luise Melk, Arheilger Straße 5, 
zum 91. Geburtstag am FVeitag, 
26. März 

2:2 der SGE gegen d< 
Egelsbach (fm) - Einen Teiler- 

folg verbuchte die Reserve der SG 
Egelsbach am Sonntag im Heim- 
spiel gegen den SV Klein-Gerau. 
Nach einem abwechslungsrei- 
chen und schnell geführten Spiel 
trennten sich beide Mannschaf- 
ten mit einem gerechten 2:2, Bis 
zur Pause hatten die Platzherren 

' noch wie der Sieger ausgesehen, 
führten mit 2:0. Doch in der zwei- 
ten Halbzeit machten die Gäste 
mehr Druck und drängten die 
SGE in die Defensive. Das 2:2 be- 
deutete für die Egelsbacher einen 
weiteren wichtigen Punkt im 
Kampf gegen den Abstieg. 

Die Gastgeber erwischten einen 
Blitzstart. Nach sechs Minuten 
umspielte Malecha zwei Klein- 
(jt?rauer und schloß die feine Ein- 
zelleistung mit einem plazierten 
Schuß aus knapp 16 Metern ab. In 
der 22. Minute köpfte Stefan 
Simm knapp vorbei. Peter Cyrys 
war es in der 32. Minute, der auf 
2:ü erhöhte. Nach einem Foul an 
Herbert Gaidas verwandelte der 
frühere Offenbacher den Elfme- 
ter souverän. Auch die Gäste ka- 
men im ersten Abschnitt zu eini- 
gen Chancen, die aber vom gut 
aufgelegten Tbrhüter Mathias Ar- 

n SV Klein-Gerau 
nold vereitelt wurden. 

Daß der SV Klein-Gerau sich 
noch nicht aufgegeben hatte, 
wurde gleich nach dem Wieder- 
anpfiff deutlich. Die Egelsbacher 
sahen sich jetzt stürmischen An- 
griffen ausgesetzt. Schon in der 
52. Minute gelang den Gästen der 
Anschlußtreffer Dabei leistete 
Glücksgöttin Fbrtuna Hilfestel- 
lung. Ein BVeistoß von Engel- 
mann aus zirka 17 Metern wurde 
von der Mauer so abgefälscht, daß 
Arnold dem Leder nur noch hin- 
terherschauen konnte. Machtlos 
war der SGE-Keeper auch beim 
2:2, das nur zehn Minuten später 
fiel. Neumann hob den Ball ge- 
konnt über ihn. 

Die Gäste waren jetzt klar am 
Drücker, doch die Egelsbacher 
blieben bei Kontern gefährlich. 
Gaidas hatte gleich mit mehreren 
Weitschüssen Pech, so auch in der 
87. Minute. Glück hatten die 
Platzherren allerdings zwei Mi- 
nuten zuvor gehabt, als ein Gäste- 
stürmer die Latte traf. So blieb's 
bei der gerechten Punkteteilung. 

SGE-Reserve; Arnold; Simm, 
Lama, Galonska (£6. Dujic), Kern, 
Kurz, Hölzke, Cyrys, Beer, Gai- 
das, Malecha. 

Die SGE versagt auch gegen Fulda 

Schon nach elf Minuten war die Egelsbacher 0:2-Niederlage besiegelt 
Eitelsbach (fm) - Herbert 

Schäty und Klaus Leonhardt 
rauften sich die Haare, konnten 
es nicht fassen. Wieder einmal 
mußten der TVainer und der 
SpielauBSchußvorsitzende der 
SG Egelsbach eine Niederlage 
in einem Spitzenspiel verdauen. 
Durch anfängerhafte Elehler 
hatte die Mannschaft beim Ta- 
bellenzweiten Borussia FVilda 
ihre Niederlage selbst eingelei- 
tet. Nach elf Minuten führten 
die Gastgeber mit 2:0, das sollte 
bereits der Endstand sein. Schä- 
ty redete nicht um den heißen 
Brei herum. „Immer wenn es 
um etwas ging, versagte meine 
Mannschaft. Heute hatten eini- 
ge die Hosen gestrichen voll", 
sagte er voller Enttäuschung. 
Der zweite Tabellenplatz, und 
damit die Teilnahme an der 
deutschen Amateurmeister- 
schaft, haben die Egelsbacher 
nun wohl endgültig verspielt. 
Wahrend manch anderer Trai- 
ner seine Spieler nach solch ei- 
nem Spiel zum Straftraining ge- 
beten hätte, verordnete Schäty 
seiner Mannschaft einen Ruhe- 
tag, „damit sie sich mal Gedan- 
ken machen kann". 

Die SGE-Verantwortlichen 

hatten kaum auf der Bank Platz 
genommen, da nahm das Unheil 
seinen Lauf. Gerade 47 Sekun- 
den waren gespielt, als Torhüter 
Andreas Philipps hinter sich 
greifen mußte. Eine Folge von 
Unkonzentriertheiten brachte 
der Borussia einen FVeistoß von 
der linken Außenlinie ein. Die 
Serie der Unzulänglichkeiten 
„krönte" dann Libero Denni 
Strich, der den von Dressel ge- 
tretenen Ball ins eigene Tor 
köpfte. „Wir haben immer wie- 
der darüber gesprochen, daß bei 
F\ilda die meisten Freistöße 
aufs kurze Eck gezogen werden, 
Es hat alles nichts genutzt", är- 
gerte sich Klaus Leonhardt, 
Ganze zehn Minuten später 
„klingelte" es zum zweitenmal. 
Wieder war Dressel an der Ak- 
tion beteiligt, Seinen Schuß 
fälschte Oliver Löwel unhaltbar 
ab. 

Nachdem sich die Egelsba- 
cher von dem Schock erholt hat- 
ten, waren sie die eindeutig 
überlegene Mannschaft gegen 
einen Tabellenzweiten, der vor 
allem in konditioneller Hinsicht 
überhaupt nicht mithalten 
konnte. Doch was nützt die 
schönste Spielerei, wenn nichts 

dabei herauskommt. Denn die 
SGE versagte nicht nur in der 
Defensive, sondern auch vor 
dem gegnerischen Tor, Thomas 
Lauf lief zweimal auf Feldas 
Zeljko zu, schoß ihn einmal an 
und einmal vorbei. Pech hinge- 
gen hatte Peter Seitel, dessen 
Kopfball knapp am Tnr vorbei- 
strlch. Hack ließ für FVilda noch 
vor der Pause eine hochkarätige 
Möglichkeit aus, als er unbe- 
drängt vorbeiköpfte. 

Der 0:2-Rückstand veranlaßte 
Schäty zum Handeln. Goran 
Aleksit kam nach 38 Minuten 
für Denni Strich, um den An- 
griff zu stärken. Strichs Position 
nahm Löwel ein. Chancen eröff- 
neten sich auch nach dem Wech- 
sel. Jürgen Bellersheim hatte es 
in der Hand, die Wende einzulei- 
ten. Innerhalb weniger Minuten 
vergab er aber drei glasklare Ge- 
legenheiten. 

Einen Lichtblick gab es trotz 
der Niederlage. Thomas Kaiser, 
der für den verletzten Dragan 
Reljlö In die Mannschaft kam, 
packte seine Chance beim 
Schöpfe, hinterließ Im linken 
Mittelfeld einen hervorragen- 
den Eindruck. Den Einsatzwll- 
len, den er an den Tag legte, ver- 

mißte Schäty bei anderen. „Ei- 
nige sind wohl zum Sonnen mit- 
gefahren", ließ er es an deutli- 
chen Worten nicht mangeln. 

In Egelsbach wird man nun 
Ursachenforschung betreiben 
müssen. Die SGE kann es mit 
jeder Mannschaft in der Ober- 
liga aufnehmen, aber In den 
entscheidenden Spielen reicht 
das Durchsetzungsvermögen 
nicht aus, sind nicht alle hun- 
dertprozentig bei der Sache. Im 
direkten Vergleich mit den 
Konkurrenten In der Spitzen- 
gruppe schneiden die Egelsiiu- 
cher denkbar schlecht ab. Ge- 
gen Offenbach, Rot-Weiss 
Frankfurt und jetzt gegen F\ilda 
ging man völlig leer aus. „Viel- 
leichtwerden unsere Spieler mit 
dem Druck nicht fertig", suchte 
Klaus Leonhardt nach einer Er- 
klärung. 

Horussia Fulda: Zeljko; 
Meinhardt, Michel, Möller (70. 
Ferber), Drube (82. Poppo- 
witsch), Reith, Lesser, Hack, 
Schlieck, Diegmüller, Dressel. 

SG Egelsbach: Philipps; 
Strich (38. Alekslö), Bellers- 
heim, Krapp, Dörr, Seitel, Lö- 
wel, Kaiser, Liebe (53. FYa- 
nusch), Müller, Lauf. 
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Genugtuung für die „Giraffen" 

Beim 101:89 in Oberelchingen gab der TVL eine beeindruckende Vorstellung 
Langen - Die Basketballer des 

TV Langen sind doch noch für po- 
iltive Schlagzeilen gut. Nachdem 
die Negativserie In der Aufstiegs- 
runde bereits vor einer Woche mit 
einem Sieg in einer allerdings 
eher mäßigen Partie gegen Lieh 
beendet werden konnte, gelang 
nun beim höher eingeschätzten 
SV Oberelchingen die Revanche 
für die äußerst unglückliche Nie- 
aerlage vor vier Wochen, als man 
in der Verlängerung mit 110:111 
unterlegen war Vor allem in der 
ersten Halbzelt boten die ,,Giraf- 
fen" eine überragende Leistung 
und spielten ihren dJegner förm- 
lich an die Wand. Gestütz auf eine 
itarke Verteidigung war man oft 
PASKETBALL 

2. BundtiMaa, Harran, Qruppa Süd, 
ikutallagarunda: SV Oberelchingen ■ TV 
Langen 89:101 (33:65), TV .Lieh • Sielner 
Bayreuth 71 106 (36:47), FC Baunach ■ 
TSV Speyer 102:81 (54:46) 
1 Steine-Bayreuth 2569:2143 50:6 
2. FC Baunach 2328 2110 44:12 
3 SV Oberelchingen 2457:2343 36:20 
4 TV Langen 2452:2414 34:22 
6 TSV Speyer 2328:2390 28:28 
6 TV Lieh 2205:2294 24:32 

Abtllagarunda: 6G Otlenbach/Neu-Is- 
anburg - TSV Breilengüribach 98:90 
(49:43), DJK Würzburg - Post SV Karlsruhe 
B6:76 (43 37), Bayern München - Lotus 
München 94:90(47:47). 
1 Lotus München 2522:2586 28:28 
2 DJK Würzburg 2183:2206 26:30 
3 TSV Breltengüßbach 2221:2341 22:34 
4. BG OF/N-Isenburg 2407:2580 18:38 
6 Post SV Karlsruhe 2208:2353 14:42 
6 Bayern München 2178:2298 12:44 

mit Schnellangriffen erfolgreich, 
außerdem wurde auch aus der 
Distanz sehr sicher geworfen, was 
die Quote von sechs Dreiern im 
ersten Durchgang unterstreicht. 
Vor allem in der Anfangsphase 
wurden die Gastgeber damit völ- 
lig aus dem Konzept gebracht, als 
in den ersten acht Minuten gleich 
fünf Dreier im Oberelchinger 
Korb landeten. Nach der Pause 
ging in Anbetracht der hausho- 
hen Führung zum einen etwas die 
Konzentration verloren, zum an- 
deren versuchten die Langener zu 
„zaubern", so daß den Ulmer Vor- 
städtern noch eine Ergebniskor- 
rektur gelang. FYir das nächste 
Helmspiel am kommenden 
Samstag gegen den T^bellen- 
zweiten FC Baunach war dieses 
Spiel die beste Reklame. 

Mit vier Stunden Videoauf- 
zeichnungen aus der amerikani- 
schen Profiliga NBA stimmte 
TVL-Coach Joe Whitney auf der 
langen Busfahrt seine Akteure 
auf das Spiel ein. Und mit ent- 
sprechender Einstellung ging die 
Mannschaft dann auch von der 
ersten Sekunde an zu Werke. Die 
Gastgeber wurden von dem Lan- 
gener Elan offensichtlich völlig 
überrascht und wußten eigentlich 
während der gesamten 20 Minu- 
ten keine Antwort auf die verwir- 
renden Kombinationen des TVL. 
Bereits nach acht Minuten betrug 
der Vorsprung 20 Punkte, war 

man auf 28:8 enteilt. Umso er- 
staunlicher, dall der Oberelchin- 
ger Coach dem TYeiben seiner 
Akteure tatenlos zusah, denn die 
erste Auszelt der Gastgeber gab es 
erst in der 13. Minute, als man mit 
19:42 Im Rückstand lag. Aller- 
dings änderten auch die neuen 
Anweisungen nicht allzuviel, 
denn die Langener bestimmten 
weiterhin das Spiel. Mit seiner 
zweiten Auszeit in der 18. Minute 
versuchte der Mann auf der Bank 
der Gastgeber dann erneut, Ein- 
fluß auf das Spiel zu nehmen, 
doch dieser Schuß ging erst recht 
nach hinten los, denn die Lan- 
gener legten mit einem 13:2- 
Schlußspurt noch einmal richtig 
los. Beim Halbzeitstand von 85:33 
war das Spiel eigentlich bereits 
entschieden. 

Nach dem Wechsel war der TVL 
sofort wieder mit zwei Körben er- 
folgreich und schraubte den Zwi- 
schenstand auf 09:33. Dann aber 
wurden die Langener doch etwas 
zu übermütig und versuchten zu 
oft, den Ball möglichst schön, da- 
bei aber auch kompliziert In den 
Korb der Oberelchinger zu beför- 
dern. Außerdem wirkten die 
Gastgeber jetzt wesentlich ausge- 
schlafener, wollten sich dann 
doch nicht derart von den Lan- 
genern vorführen lassen. Zu- 
nächst gelang es ihnen, das Spiel 
wenigstens offen zu gestalten. In 
der Schlußphase wurde der 

Rückstand sogar noch deutlich 
verkürzt, als man von 63:91 bin- 
nen knapp sieben Minuten noch 
auf 85:101 herankam. Wenige Se- 
kunden vor Schluß gab es dann 
noch eine Auseinandersetzung 
zwischen Frank Sillmon und den 
Unparteiischen, als der Langener 
sein fünftes Foul kassierte, mit 
dieser Entscheidung aber nicht 
einverstanden war. Seine Prote- 
ste quittierten die Schiedsrichter 
mit zwei weiteren technischen 
Pnuls, die den Gastgebern im- 
merhin sechs Freiwürfe ein- 
brachten, von denen vier zum 
Endstand von 89:101 verwandelt 
wurden. 

Sehr zufrieden zeigten sich 
nach dem Spiel TVainer Joe Whit- 
ney und Manager Wolfgang Klin- 
ner, denen nach dem eigentlich 
unerklärlichen Leistungsabfall in 
den letzten Wochen doch schon 
einige graue Haare gewachsen 
waren. Vor allem die starke Ver- 
teidigung, auf die TVainer Whit- 
ney in den vergangenen 14 T^gen 
das größte Augenmerk gerichtet 
hatte, wußte in Oberelchingen 
voll zu überzeugen und war 
Grundstein auch für das starke 
Angriffsspiel der Mannschaft. 

TV Langen; Felix Arndt, Klaus 
Neumann, Carsten Heinichen 
(25), Rainer Greunke (10), Thomas 
Krull (22), Bernd Neumann (4), 
Robert Wintermantel (12), Frank 
Sillmon (28), Boris Beck. 

Amir Sallhefendl6 wird der S8Q elnlga Zelt fehlen. Er sah In der SchluD- 
phaee wegen Meckerna die rote Karte. In der 17. Minute hatte er seine 
Mannschaft gegen Dietesheim In Führung gebracht. Am Ende mußten sich 
die Langener mit einem 1:1 begnügen. Foto:im 

gegen Dietesheim II „rot" 

Dennoch erreicht die SSG ein 1:1 gegen Tabellendritten 

Der OGV bittet 

ins Bürgerhaus 
Egelsbach - Der Obst- und Gar- 

tenbauverein Egelsbach lädt 
seine Mitglieder zur Jahreshaupt- 
versammlung am Donnerstag, 25. 
März, in den kleinen Saal (erster 
Stock) des Bürgerhauses ein. Be- 
ginn ist um 20 Uhr. 

Nach Abschluß der Versamm- 
lung steht ein Diavortrag auf dem 
Programm. Er trägt den Titel 
„Gemüseanbau im Garten". Der 
OGV hofft auf eine rege Beteili- 
gung. 

Karl und Salihefendic sehen 

Langen (fm) - Wenn man wie die 
SSG Langen mit dem Rücken an 
der Wand steht, kommt meistens 
auch noch Pech hinzu. Das 
Schlußlicht der Bezirksliga Of- 
fenbach erreichte am Sonntag ge- 
gen den Tabellendritten, die Re- 
serve der Spvgg. Dietesheim, ein 
1:1. Eigentlich ein achtbares Er- 
gebnis für den Außenseiter. Doch 
dem Spielverlauf nach hätten die 
Gastgeber gewinnen müssen, 
wieder wurde eine Vielzahl von 
Chancen nicht genutzt. Zu allem 
Überfluß sahen Rainer Karl und 
Amir Salihefendic auch noch die 
rote Karte, werden der Mann- 
schaft im Abstiegskampf einige 
Wochen fehlen. 

Die Langener bestimmten über 
weite Strecken das Geschehen, 
^hon nach zwei Minuten vergab 
Cyrys nach Flanke von Wojtech 
eine gute Gelegenheit. Auf der 
Gegenseite verhinderte Torhüter 
Thierolf gegen Mahlau einen 
Rückstand (6.), Nach 17 Minuten 
hatte die SSG Grund zum Jubeln. 
Salihefendic beförderte eine 
Flanke von Starke mit einem 
wuchtigen Kopfball zur 1:0-Füh- 
rung ins Netz. Nur sechs Minuten 
später lag das 2:0 in der Luft. Nach 

einer Ecke von Betz wehrte der 
Dietesheimer Torhüter einen 
Kopfball von Wojtech ab. Die letz- 
ten zehn Minuten vor der Halbzeit 
gehörten den Gästen. Kurz vor 
dem Pausenpfiff klärte Starke auf 
der Linie. 

Direkt nach dem Wiederanpfiff 
erneut eine Schrecksekunde für 
die SSG: Doch Mahlau köpfte 
freistehend am Langener Tor vor- 
bei. Auf der Gegenseite tauchte 
Salihefendic frei vor dem Dietes- 
heimer Keeper auf, doch der pa- 
rierte glänzend. Als die Gastgeber 
am Drücker waren, gelang der 
Spvgg. der Ausgleich. Nach ei- 
nem FVeistoß ließ Cron Torwart 
Thierolf mit einem Kopfball keine 
Chance. Zu diesem Zeitpunkt 
hatte die SSG einen Spieler mehr 
auf dem Platz, denn ein Dietes- 
heimer verbüßte eine Zeitstrafe. 

Die numerischen Verhältnisse 
sollten sich schnell ändern. In der 
75. Minute leistete sich Rainer 
Karl an der Mittellinie ein völlig 
überflüssiges Foul. Da er in der 
ersten Halbzeit schon „gelb" ge- 
sehen hatte, zückte der Schieds- 
richter die rote Karte. 

In der Schlußphase ging es 
dann äußerst turbulent zu. IVotz 

der zahlenmäßigen Unterlegen- 
heit wollte die SSG die Entschei- 
dung herbeiführen. Zunächst 
hatte Cyrys Pech, als er mit einem 
Fallrückzieher den Pfosten traf 
(78 ). Vier Minuten später mei- 
sterte der Dietesheimer Torhüter 
einen Schuß von Betz. Auch 
Starke scheiterte zweimal an Ihm. 
Als der Schiedsrichter in der 86. 
Minute Starke im Abseits gese- 
hen hatte, beschwerte sich Sali- 
hefendiC zu heftig und wurde 
ebenfalls vom Platz gestellt. 

Auf die Langener kommen jetzt 
ganz schwere Zeiten zu. Denn ne- 
ben Karl und SalihefendiC wird 
auch Spielertrainer Armin Stern- 
heimer noch einige Wochen pau- 
sieren müssen. Er laboriert an ei- 
ner Kapseh'erletzung im Sprung- 
gelenk. Im dicksten Abstiegs- 
kampf fehlen der SSG also drei 
Leistungsträger. 

SSG Langen: Thierolf; Rühl, 
Karl, Benz, Rockstein, Betz, 
Starke, Herbert, Wojtech, Cyrys, 
Salihefendic (Kurtz, di Mari). 

Die Reserve feierte durch Tore 
von Wolfgang Golletz (2), Robert 
Micic und Carlos Pastor einen 4:3- 
Sieg. 

Nr. 24 

- Anzeige - 

Der geschtflsführende Vorstand der SO Egelsbach (von links): Georg Helm (stellvertrstendsr VorslUender), 
Frledel Walz (Ehrenvorsitzender), Dieter Heller (VorslUender), Nora Alber (Schriftführerin), Klaus Werkmann 
(Schatzmeister) und Edgar Karg (stellvertretender Vorsitzender. Foto ast 

Geistliche Chormuelk ■US dem ie. Ms 20. Jahrtiumtort lleSen der Jugend- und der Kammerchor Im- 
petus dM P«t*r-Com*llus-KonMfvatorlums In Mainz am Sonntag abend in der katholischen Kirche 81. Joeef 
erMlnflen. Beide Chöre brachten, teilweise von Vloilne und Orgel gleitet, unter der Leitung von Ronaid R. Fei- 
ger Werke eo belunnter Meister wie Oeorg Friedrich Hindei, Feiix Mendeiseohn-Barthoidy und Franz Schubert 
zu OehAr. Zu den luMoeftanten H6hepunicten zihiten dae Zueammenspiei von Vloilne und Sopran bei dem Hin* 
deischen Stüde „Meine Seele" sowie das Duett von Andrew Lloyd Webbere „Pie Jesu" aus dem „Requiem" lOt 
zwei Soprane. Auf nicht minder beeindrusicende Weise gab der Kammerchor dae vier- bis ach^Ummlg geeunge- 
ne „Ave Marie" von Franz Uezt zum beeten. Oer starke SchluSapplaus dee Publikums forderte den Jugend-und 
Kammerchor zu einer Zugabe auf. MK dem Ued von Mendeissohn-Baitholdy „Denn er hat seinen Engein itefoh- 
len" aus dem Oratorium „Eilaa" schioseen die Mainzer Ihr Egelsbacher Qaataplel ab. Tsxt/Foto.rg 

Frledel Welz, Dieter Heller und Edgar Karg mit MItgllederrt, die für langjihrige IVeue bzw. tieaondere Verdlsnstf 
geehrt wurden (von rechts): Walter Lampert, Friedrich Schroth, Margarethe Werner, Adolf Kappea und Walter 
Avemarla. Foio:a8t 

2:0-Eühnmg reichte der 

Reserve nicht zum Sieg 

SG Egelsbach hofft auf eine dritte Sporthalle 

Raumproblematik Thema in Jahreshauptversammlung / Hauptvorstand ist wieder komplett 

sichere Beute: Dietesheims Keeper Frank Knecht kitite mehrere Male bravourte und rettete seiner Mannschaft 
•inen Punkt In Langen. In dieeer Szene warteten Marcel SUrke (vorne) und Thomas Betz (linke) vergeblich 
auf einen Patzer des SchluBmanns. Foio:fm 

Kgelsbach (ast) - Es war die alte 
Satzung, die für die Mitglieder 
der SG Egelsbach in der Jahres- 
hauptversammlung am FVeitag 
abend auslag. Die neue Satzung, 
Anfang Januar In einer Mitglie- 
derversammlung beschlossen, Ist 
vom Amtsgericht noch nicht be- 
glaubigt worden und somit noch 
nicht gültig. So mußten die Vor- 
standswahlen, die im Mittelpunkt 
der Versammlung standen, ge- 
mäß der alten Satzung abgehal- 
ten werden. 

Mit der neuen Satzung will sich 
die SGE für zukünftige Anforde- 
rungen rüsten. So erlaubt sie die 
Förderung des Leistungssports. 
Außerdem ermöglicht sie die Be- 
schäftigung einer Arbeitskraft für 
die Verwaltung und Buchhaltung 
In dem 2 366 Mitglieder zählen- 
den Verein. Vorsitzender Dieter 
Heller, der selbst die Funktion 

Jahrgang 1943/44 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

FVeitag, 26. März, um 20 Uhr im 
Vereinsheim des Vogelschutzver- 
elns. 

des Schatzmeisters für ein Jahr 
übernommen hatte, zeigte auf, 
daß diese Position der Unterstüt- 
zung durch hauptamtliche Kräfte 
bedürfe. Ihm zufolge soll die 
Kralt zunächst stundenweise ar- 
beiten, später könne die Stelle er- 
weitert werden. 

Die größer gewordenen Aufga- 
ben der Sportgemeinschaft erfor- 
derten darüber hinaus Beitrags- 
erhöhungen, so der Vorstand. Der 
entsprechende Antrag wurde von 
den Mitgliedern bewilligt. Künf- 
tig zahlen Mitglieder einen mo- 
natlichen Beitrag von 12,üO Mark 
(vorher zehn Mark), Ehepaare 22 
Mark statt bislang 18 Mark. Stu- 
denten, Rentner, Kinder und Ju- 
gendliche acht statt bisher sechs 
Mark, Die Beiträge für das zweite 
und dritte Kind einer Familie 
bleiben unverändert. Auch die 
Judoabteilung erhielt eine posi- 
tive Antwort auf ihren Antrag. Die 
Mitglieder dieser SGE-Sparte 
zahlen von nun an zusätzlich 15 
Mark ür die TVainer 

In Sachen Vorstandswahlen 
stand die vakante Stelle des drin- 
gend benötigten Schatzmeisters 

im Blickpunkt. Der alte Vorstand 
hatte sich um einen Kandidaten 
im Vorfeld der Jahreshauptver- 
sammlung bemüht und In Klaus 
Werkmann auch gefunden. Der 
ehemalige Kasslerer der Abtei- 
lung Leichtathletik wurde ge- 
wählt und gehört jetzt dem ge- 
schäftsWhrendeti Vorstand an. 
,,Damit sind wir schon ein ganzes 
Stück weitergekonmien", IVeute 
sich (ler alte und neue Vorsit- 
zende Dieter Heller. Heller kom- 
plettiert zusamtnen mit seinen 
beiden Stellvertretern Edgar 
Karg und Georg Helm sowie 
Schriftführerin Nora Alber den 
Hauptvorstand. 

Den Gesamtvorstand ergänzen: 
Der für die MItgliederverwaltung 
zuständige Walter Lampert. der 
für die (jffentlichkeltsarbeit ver- 
antwortliche Horst Bormuth, 
FVauenwartln FVauke Werner und 
Unfallbeauftragter Hans Peter 
Welz. Die drei Beisitzer haben 
ebenfalls verschiedene Ressorts 
zu verwalten: Klaus Werner küm- 
mert sich um die EDV, das Ver- 
einsvermögen, die Inventarver- 
waltung und Ist zweiter Schrift- 

führer. Karl-Heinz Dornseif ist 
für die EDV zuständig. Heinz Jür- 
gen Knöß sorgt sich zukünftig um 
Spenden, Sponsoring und Zu- 
wendungen. Als zweites Gremi- 
um neben dem Vorstand wählten 
die Mitglieder einen siebenköpfi- 
gen Ausschuß, der sich nach In- 
krafttreten der neuen Satzung Äl- 
testenrat nennen darf: Ihm gehö- 
ren Georg Anthes, Gretel Werner, 
Peter Ettlinger, Ludwig Fink, 
Ernst Vogt, Walter Schweitzer 
und Karl Marder an. 

In der Jahreshauptversamm- 
lung wurde aber nicht nur ge- 
wählt, sondern auch geehrt: FYir 
besondere Verdienste erhielten 
Margarethe Werner und Horst 
Bormuth die goldene Vereinsna- 
del. Zum Ehrenmitglied wurde 
Walter Lampert ernannt. Für 
treue Mitgliedschaft wurden aus- 
gezeichnet: 70 Jahre Ist Adolf 
Kappes Mitglied, 50 Jahre Walter 
Avemaria und FVIedrich Schroth 
sowie die nicht anwesenden Jo- 
hannes Kappes und Rudolf 
Schreibweis. Die Ehrung für 
2.')Jährige Vereinszugehörigkeit 
nahmen Bernd Blötz, Werner 

Hofbauer, Werner Rasche und 
Dietmar Schlapp entgegen. Nicht 
anwesertd waren Heinz Schroth, 
Wolf Dieter Seifried, Wilhelm 
Thomm, Brunhilde Blötz, Helga 
Hoherz, Margarete Ollesch, Gi- 
sela Rasche, Elisabeth Schlapp, 
Heide Schulz und Helga Sucha- 
nek. 

Die Marschrichtung der SGE in 
den nächsten Jahren gab Dieter 
Heller vor Aufgrund der Kapazi- 
tätsauslastung der beiden Egels- 
bacher TVirnhallen sieht der Vor- 
sitzende als einzige Alternative 
den Neubau einer Sporthalle Im 
neuen Baugebiet „Im Brühl". 
„Wir wären sehr dankbar, wenn 
etwas In bezug auf eine IXirnhalle 
passieren könnte", erklärte er 
und machte deutlich, daß der 
Vorstand die Gemeinde In die 
Pflicht nehmen werde. Immerhin 
seien 866 Kinder und Jugendliche 
Mitglied in der Sportgemein- 
schaft. Die SGE leiste also wich- 
tige Jugendarbeit in der Ge- 
meinde. 83 500 Arbeitsstunden, 
so Eklgar Karg, habe die SGE da- 
für Im vergangenen Jahr aufge- 
bracht. 
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Stefan Seibel zeigte Nerven: 

Elfmeterchance nicht genutzt 

FC Langen und SKV Weiterstadt trennten sich torlos 

Achim Prltzal müht« sich auf dar llnkan MItlalfaldaalta, konnta abar auch 
kalna antaohaldandan Impulaa gaban. Fototm 

Vordere Plazierungen 

für den LG-Nachwuchs 

Langener bei Waldlaufmeisterschaften 

langen (fm) - FXiUballerische 
Magerkost bokamen die Anhttn- 
«er (it's FC Langen am Sonntag im 
Spiel Kegen den SKV WeitiTsladt 
serviert. In einer auf achwaehem 
Niveau stehenden ßegegnutig 
muUte sich der „Club" mit einem 
torlosen Unentschieden begnü- 
gen. Die Chancen beider Mann- 
schaften ließen sich an den Fin- 
gern einer Hand abzählen. Das 
kämpferische Element stand ein- 
deutig im Vordergrund. Mit dem 
0:0 war man im Langener Lager 
dennoch nicht unzufriedeh, denn 
der Abstand zu den Abstiegsplät- 
zen beträgt nach wie vor Wnf 
Punkte. 

Beide Tbrhüter bekamen am 

Sonntag nur selten Gelegenheit, 
ihr Können unter Beweis zu stel- 
len. Viele Zweikämpfe im Mittel 
feld ließen keinen SpielfluU auf- 
kommen. Bis zur ,15. Minute 
mußte sich der FC-Anhang ge- 
dulden, ehe die erste Chance regi- 
striert wurde. Die war dann aber 
hochkarätig. Nach einem F\>ul an 
Stefan Seibel deutete der Unpar- 
teiische auf den Elfhieterpunkt. 
Der Gefoulte trat selber an und 
scheiterte am gegnerischen T\)r- 
hüter. Auch die Gäste kamen erst 
kurz vor der Pause zu ihrer ersten 
Möglichkeit. Glück für die Lan- 
gener, daß Weiterstudt nur den 
Pfosten traf. 

Im zweiten Abschnitt wurde die 
Partie noch zerfahrener. Beide 
Mannschaften übertrieben zu- 
dem die Härte. Die F\)lge war eine 
wahre Flut gelber Karten. In der 
Schlußphase waren die Gäste ei- 
nem TVetTer näher als der „Club", 
dwh der PCL verteidigte das 0:0 
mit Glück und Geschick. 

PC I.,anfen: Schlapp; Lang, 
Schwierz, Gieler, Pietrowski, 
Pritzel, Reichert, M. Grohmann, 
Meyerhöfer, Seibel, U. Grohmann 
(Freisens, MichalekV 

Die Reserve des ,,Clubs" kas- 
sierte eine l:2-NiederlBge. 1\)r- 
schütze IXir die Langener war 
Chrysanthos. 

Lancen - Eine kleine Langener 
Abordnung der Leichtathleten 
nahm an den Bezirks-Waldlauf- 
meisterschaften in Babenhausen 
teil. Bei starker Konkurrenz zeig- 
ten die Langener Schülerinnen 
und Schüler sehr gute Lei- 
stungen. Der Bezirk Darmstadt 
umfaßt fünf Kreise und damit im- 
merhin den südlichen Tfeil Hes- 
sens. 

Eine sehr gute Zeit über 1300 
Meter erlief sich Dennis Knatz 
(M II) mit 5:09,0 Minuten. Dies 
bedeutete in einem großen Tfeil- 
nehmerfeld den dritten Platz. Bei 
den zehnjährigen Schülern liefen 
über eine Distanz von 1300 Meter 
Sebastian Kunze und Sebastian 

Gringel mit S:40,5 und 5:41,4 Mi- 
nuten gute Zeiten, die in einem 
sehr großen 1V>ilnehmerfeld Mit- 
telfeldplätze bedeuteten. 

Diese guten Leistungen spie- 
gelten sich auch in der Mann- 
schaftswertung, in der die Mann- 
schaft der Schüler C mit Denis 
Knatz, Sebastian Kunze und Se- 
bastian Gringel unter acht Mann- 
schaften den hervorragenden 
dritten Platz belegte. Steffen 
Knatz (M 08) und Martine Stef- 
fann (W 12) erreichten beide in 
ihren Altersgruppen den fünften 
Rang. Steffen brauchte 5:57,0 Mi- 
nuten über 1300 Meter und Mar- 
tine 7:56,5 Minuten über 1800 Me- 
ter. 

Jugendfüßball 
SSG Langen 
B: SSO - JSO Sciifenitadt 1:7 
(0:6) 

Die B-Jugend der SSG zeigte 
keine schlechte Leistung, auch 
wenn die Niederlage mit 1:7 rela- 
tiv deutlich ausfiel. Wie schon so 
oft begann die Mannschaft recht 
gut und hatte einige Chancen, 
ihrerseits in Führung zu gehen, 
die jedcx-h nicht genutzt wurden. 
DtK'h mit fortlaufender Spielzeit 
konnte sich der T^bellenzweite 
aus Seligenstadt immer besser in 
Szene setzen, zudem gesellte sich 
noch eine unerklärliche Lasch- 
heit der SSGler. So war es nicht 
verwunderlich, daß der Seligen- 
städter Kontrahent in fast regel- 
mäßigen Abständen bis zur Halb- 
zeitpause sechs TVeffer erzielen 
konnte. 

Für die zweite Spielhälfte 
wurde das SSG-Tteam nun völlig 
umgekrempelt. Seligenstadt 
blieb zwar die bessere Mann- 
schaft, fand aber zu keinem Zeit- 
punkt den spielerischen Glanz 
des ersten Aschnittes. Die Gast- 
geber gestalteten die zweiten 40 
Minuten wesentlich offener, 
konnten den Ehrentreffer erzie- 
len und ließen nur noch einen 
TVeffer der Gäste zu. 

TELEGRAMME 

Dia aröOta Chanca daa FCL vargab Stafan Salbal. Salnan StrafatoB wahrta dar Waltarattdtar TorhUtar ab. Foio:(m 

AUTOMOBILSPORT: Eine 
Woche vor dem zweiten Lauf zur 
Formel-1-WM hat Ex-Weltmci- 
ster Ayrton Senna alle Unklar- 
heiten über sein weiteres Enga- 
gement bei McLaren beendet. Er 
werde bei dem britischen Renn- 
stull einen Vertrug für die gesam- 
te Saison unterschreiben, erklär- 
te der Brasilianer. 

AUTOMOBILSPORT: Mit dem 
überlegenen Sieg von Titelver- 
teidiger Dieter Depping aus We- 
demark endete der erste Lauf zur 
Deutschen Rullye-Meisterschnft 
UI1I3. 

SCHLECKER 

Tempo 
Kuchenlucher 

Fewa Supra 
1,2 k!) 
Dato Gardinen 
Waschmittel 
690 
Sidolin mit Sprühpis|o[G 
ZItronof Apfelessig 

|0 500 ml 

q99 — „ ■■ 

499 FRU 

isIOIG   _     

Sumi 
079   

Bf 

Mapa 
Handschuhe 
Si.iiKjnid ji; 

ATA 
I kg 
Kehrgarnitur Sunll 
mii Lippe, in akiuellen^QQ micro 2 kg 
Farben, aus slabilom ^575# pnlnr 1 «tn i» 
KunslslofI WI£L''8K9)8 
Eimer 101 / 
in aktuellen Farben f 
mit Kunslslotlhenkel 
und Ausgußnase 
Nexalotte 
Mottenschutz 
Doppelpack 

Coral 
Wollpflege 11 

-.99 

AHRSPUTZ 
Vim 

  1 

tcni Ä yi Q 
Wannenspray ^ 
500 ml Wb 

99 

Erdal 
Pfiege- 
glanz 
75 ml je 

WC-Frische 
Stein 40 g 
AS Fenstertuch, 
kochfest bis 95''C 

Meister 09< 
Proper 750 mi ^ ' 
AS 
Wäscheweich 099 
Konzentrat 21 je mm ■ 
AS Citro 
Allzwecic- 
reiniger 11 
AS Kalkstop 

AS Kall(stop 
Konzentrat 
1,5 kg {e 

Penaten- 
Creme 
150 ml 
Bebe Zart 
Creme pissan —oq 
150 ml Kamillenbad, ^99 

Tempo Taschen- 
tücher erdQ 
36*10 

Bei Family 
Watt« 
stlbclwn 
200 Stück 
Gillette 
Sensor 
10 er Klingen 

Gillette Sensor "900 
Apparat 
Agfa Color XRG 200 

Niemand in Deutscirland veritauft soviel (in DM!) DROGERIE - Artiltel wie SCHLECKER 

Oberliga Hessen 

Kickers Offenbach — Rot-Weiß Walldorf 
Borussia Fulda — SG Egelsbach 
Rot-Weiss Frankfurt — Spvgg. Bad Homburg 
SC Neukirchen — KSV Hessen Kassel 
SV Wehen — VfL N^arburg 
Eintr. Frankfurt Am. — FSV Frankfurt 
Vlkt. Asctiaffenburg — VfR Bürstadt 
FV Bad Vilbel — Eintracht Haiger 

Kickers Offenbach 
Borussia Fulda 
FSV Frankfurt 
KSV Hessen Kassel 
SG Egelsbach 

6 Rot-Weiss Frankfurt 
7 SV Wiesbaden 
8 SV Wehen 
9 Eintracht Haiger 

10 SC Neukirchen 
11 Rot-Weiß Walldorf 
12 VfR Bürstadt 
13 Vikt. Aschaffenburg 
14 Eintr. Frankfurt Am. 
15 FV Bad Vilbel 
16 Spvgg. Bad Homburg 
17 VfL Marburg 

24 
22 
23 
23 
24 
24 
23 
23 
23 
23 
22 
24 
22 
23 
24 
23 
22 

15 
12 
11 
11 
13 
10 
10 
8 
6 
9 
6 
6 
7 
6 
8 
4 
4 

7 
7 
8 
8 
3 
7 
6 
6 

10 
3 
7 
7 
4 
6 
2 
5 
4 

2 
3 
4 
4 
8 
7 
7 
9 
7 

11 
9 

11 
11 
11 
14 
14 
14 

58:28 
41:22 
45:20 
45:29 
43:30 
46:36 
40:42 
42:41 
25:30 
46:39 
24:35 
29:42 
43:57 
31:41 
33:45 
33:56 
29:60 

2:0 
2:0 
1:1 
1:2 
1:0 
0:1 
3:0 
1:0 
37:11 
31:13 
30:16 
30:16 
29:19 
27:21 
26:20 
22:24 
22:24 
21:25 
19:25 
19:29 
18:26 
18:28 
18:30 
13:33 
12:32 

Morgtn (Dlanitaa, 23. Mtrz, 19 Uhr, Btttxrar Barg) Endaplal daa Frankfurtar 
Bazirkapokala: Kickers Ollenbacri - Spvgg. 05 Oberrad 
Am nichatan Samatag (27. MIrz, 15 Uhr) aplalan: SQ Egalabach - Viktoria 
Aachadanburg, VfB Marburg - KIckara Otfanbach, Spvgg. Bad Homburg • FV 
Bad Vilbel, KSV Hessen Kassel - SV Wehen, VfR Bürstadt • SV Wiesbaden. - 
Sonntag (26. Mlrz, 15 Uhr); FSV Frankfurt - Borussia Fulda, Rot-WelO Walldorf - 
Rot-Weiss Frankturt, Eintracht Haiger • Eintracht Frankfurt. Spielfrei: SC Neukir- 
chen. 

Bezirksliga Oflenbach Bezlrksllga Dimistailt West 
BSC 99 OtlenbacT) * Tu/It N«u-I$efit)urg 
SG GtUentuin — Susgo OtItnituI 
FV Ofi Spremtinun - SV Zellluuuii 
FC OttenlJial — TSV HeuswsUmm 
KV MüNtnim — Al«n Kl -Auiieim 
KK*erj ODotiriin — SV Dfewctunlian 
Spi^ Hiinstadl - SQ RottiMne 
SSü langen — Spvgg OwlMlwim II 

00 
11 
20 
23 
00 
23 
11 
11 

21 12 S 4 4i 24 29 13 
21 10 6 3 M38 2BI4 
21 9 e 4 3529 2616 
21 9 6 6 36 26 24 16 
20 8 7 5 35 27 23 17 
21 9 5 7 31 24 23 19 
20 7 e 5 42 30 22 IB 
21 6 10 5 40 31 22 20 
21 6 6 6 38 45 2121 
20 6 6 6 X 30 18 22 
20 6 6 8 34 46 18 22 
21 7 4 10 31 36 18 24 
21 5 7 9 3846 1725 
21 4 7 10 24 38 15 27 
21 5 5 1t 26 47 1527 
2t 2 9 10 2349 1329 

Am ntchatan Samatag (27. Mlrz, 16 Uhr) 
aplalan: SV Draieichsnhain ■ FC Offenthal 
Sonntag (2«. Mira, 16 Uhr): SV Zallhau- 

ssn ' Spvgg Hainitadt, TSV Heuaan- 
stamm ■ FV Ofi Sprandlingan, Alamannia 
Klain-Auhaim - Kickara Oberlihauaan. 
Türk. SV Neu-Iianburg - Spvgg. Diatai- 
hsim II. Susgo Oflenthal - BSC 09 Otfan- 
bach. SQ Roaanhoha - SQ Qötzanhain, 
Kickeri-Viktoria Muhlhaim - SSQ Langen 

SV Dtmutadt 98 II - SKV Büttakom 
ftot-WeiD Pamistadt - Qrün Waifl OaimiUill 
Einli RütMlstieim - SV Sl Steplun 
SV Erzluuun - SV Gsnatwim 
FC Langen - SKV WeiteitUdt 
SQ EaJsbich II - SV Klem-Qeiau 
SKQ wltenliauien — Opel Rüiteliham 

l-fSV SKQ Otwf'Ramttadt — TSV Nieder Rafflitadt 

42 
2:1 
41 
1:1 
OO 
22 
1:1 
0:2 

1 SuMo Ollei«hal 
2 SQ Roeenhohe 
3 Spvgg Dietetliefin II 
4 B^MOtfenbacti 
5 Alafn Kl -Auheim 
6 FV 06 Sprendlingen 
7 TSV Heuienilamm 
6 SG Gotienhain 
9 FC Ortenthal 

10 Türk Neu'luntiuig 
11 SV DreitictMnhain 
12 KV MuMeiffl 
13 Kictiafi OtWfUlMn 
14 Spvgg Hainitadl 
15 SV Imhiuun 
16 SSG Langen 

1 TSV fMer-Ramsladt 
2 SVGemiheim 
3SVDarmila(«96ll 
4 Rot'WeiO Damiiladl 
5 SV St Stephan 
6 Emtf. Rüueltheim 
7 SV Erzhauien 
BSKVWeileiiladt 
9 SV Klem-Oerau 

tOSXVButteltiom 
tt FC langen 
t2 Qiui'Wein Darmitadt 
13 SQ EgelttMCh II 
14 SKQ Qiilenhauien 
t5 Opel Rüeieliheim 
16 SkQ OberRanutadl 

22 15 3 
21 13 5 
2t 12 6 
21 II 7 
22 10 7 
22 11 5 
22 7 10 
22 8 7 

8 6 
9 3 
3 II 
4 7 11 
4 6 11 
3 6 12 
2 6 12 
3 3 16 

62:26 3311 
61 29 31:11 
68:30 3012 
50:36 29 t3 
40 34 27:17 
48 43 27:17 
44:37 24:20 
4642 23:21 
41 38 22 22 
4843 2t:21 
29:47 1727 
31:51 1529 
30:57 14 26 
30 56 12:30 
2647 12:32 
23 53 9:36 

Am nichatan Samatag (37. Mlrz, 16 Uhr) 
aplalan: Qrün-Wall3 Darmatadt - SO 
Egslsbach II. - Sonntag (21. Mlrz, 16 
Uhr): TSV NIadar-Ramaladt - FC Langan, 
SV 81. Staphan - Rot-Walß Darmatadt, SV 
Klaln-Qarau - SKQ Qrllanhauaan, SV Wal- 
taritadt - Eintracht Rü^aalahaim, Opal Rüi- 
salahalm - SV Darmatadt 98 Amat., SKV 
BUtteltwrn ■ SV Qalnalialm, SKQ Obar- 
Ramatadt ■ SV Erzhausan. 
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Michael Adler in 

Beirat berufen 

Der Dundosminister (\ir 
Post und TVlekommunikution 
berief Michael Adler als Be- 
auftragten des Bundes Deut- 
scher Philutalisten e.V bis 
zum 31. Dezember 1995 zum 
Mitglied in den Programmbei- 
rat. Michael Adler nimmt da- 
mit folgegemäO die Aufgaben 
wahr, die vor ihm Dr Heinz 
Jaeger ebenfalls zur Darstel- 
lung der Sammlerintereasen 
vertreten hat. 

„Erste Hilfe" wird ihm eine 
derzeit im Raum des BDPh 
laufende Umfrage unter den 
knapp 80 000 Beziehern der 
Verbandszeitschrift „Philate- 
lie" geben, zu der Leser und 
Sammler ihre Meinung über 
das Markenprogramm der 
Deutschen Bundespost ttuß- 
ern kennen. 

Eine Veröffentlichung der 
Ergebnisse erfolgt im April. 

% 

Briefmarke ist Johannes von Nepomuk gewidmet 

Nach Folterung wurde der Schwerverletzte auf Geheiß des Königs in die Moldau gestürzt 

Redaktion 
Die Briefknarken-Rcdak- 

tlon: Walter Hauck, 6110 Die- 
burg, Minnefeld 4, Telefon: 
06011 / 24 0 97. 

Johannes von Nepomuk ist ei- 
ner der Lundespatrone Böhmens 
und zählt weit über die Grenzen 
hinaus, besonders im deutsch- 
sprachigen Raum, zu den volks- 
tümlichsten Heiligen. 

G<>boren wurde .lohunnes um 
I350in Pomuk, später auch Nepo- 
muk genannt. Nach seiner .lu- 
gendzeit trat er in den Kirchen- 
dienst ein und war zunüchsl Kle- 
riker der Prager Erzdiözese und 
Notar der erzbischttflichen Ge- 
richtskanzlei. 1380 wurde er zum 
Priester geweiht und im Herbst 
desselben Jahres zum Pfarrer 
von St. Gallus in Prag ernannt. Es 
folgte ein juristisches Studium, 
zunächst in Prag, spätestens 1383 
in Padua. FYIr das hohe Ansehen, 
das Johannes schon damals ge- 
noß, spricht die "HitsBche, daß er 
in Italien zum Studentenrektor 
der ,,UltramontBnen", also der 
nichtitalienischen Studenten, ge- 
wählt wurde. Sein Studium 
schloß er 1387 mit dem Doktor 
des Kichenrcchts ah. 

Nach Prag zurückgekehrt, er- 
hielt Johannes verschiedene 
geistliche Würden. So wurde er in 
das vornehme Kollegiatkapitel 
von Wischehrad (Vysehrud) auf- 
genommen und später mit dein 
Amt des Archidiakons von Saaz 
betraut. Im September 1389 wur- 
de er vom Prager Erzbischof Jo- 
hannes von Jenzenstein z.u des- 
sen Generalvikar ernannt. 

Als Generalvikar geriet Johnn- 

lu's von Nepomuk in die erbitter- 
ten Auseinandersetzungen zwi- 
schen König Wenzel und Erzbi- 
schof .lohannes von Jenzenstein 
un) die Rechte und die Unabhän- 
gigkeit der Kirche. Am 20. März 
13113 wurde er vom König mit 
zwei weiteren Amtsbrüdern ver- 
hnflt't. TVotz grausamer Filte- 
rung beging er keinen Geheim- 
nisbnich und verweigerte die 
Auskünfte, die der König von ihm 
verlangte. In der Nacht zum 21. 
Mörz 1393 w\irde der durch die 
F^ilter schwer verletzte Johannes 
von Nepomuk auf Geheiß des Kö- 
nigs von der Karlsbrücke zu Prag 
in die Moldau gestürzt und er- 
trank. Sein Leichnam wurde im 
Prager Veitsdom begraben. Die 
beiden Mitverhafteten wurden 
dagegen ohne Filterung freige- 
lassen, nachdem sie ewiges Still- 
schweigen über die Angelegen- 
heit geschworen hatten. 

Die Gründe IXir die Verhaftung 
von Johannes sind bis heute 
nicht endgültig aufgeklärt. Eben- 
so kann die Frage nicht eindeutig 
beantwortet werden, welche Aus- 
sagen der König mit der Filter er- 
zwingen wollte. Erst Jahre später 
brachte man den 'I\id von Johan- 
nes von Nepomuk mit der Wah- 
rung des Beichtgeheimnisses in 
Verbindung. Es wurde vermutet, 
daß der König von Johannes ge- 
fordert habe, ihm z.u verraten, 
was tlie Königin gebeichtet habe. 

Johannes von Nepomuk wurde 

Motiv: Brüokanatatua (16B3) da« halllgan Johanna* von Napomuk vor dar Karlabrüoka In Prag und fünf Llchtar, 
dia alch dar Laganda lulolga nach aalnar Ertrinkung auf dam FluO zaigtan. 

1729 heiliggesprochen. Seine 
Verehrung als Märtyrer setzte so- 
fort nach seinem "nide (!in und 
vt'rbreitete sich bald vor allem 
über Böhmen, Österreich und 

Deutschland. Die vielen Darstel- 
lungen, insbesondere als Standtl- 
gur auf Brücken, sind überzeu- 
gende Belege für das Anscihen, 
das der Heilige als Sinnbild des 

Tausendsassa aus Österreich ist auf allen 

Die Bundespost im Nachbarland gibt für Rainhard Pendrich ein schmuckes Sonderpostwertzeichen heraus 

Widerstandes gegen staatliche 
Machtunmaßung und Willkür bis 
heute in Kirche und Bevölkerung 
genießt. 

Zuhause 

Doppelplatin für „Nix is fix", 
280 000 Besucher bei der Tburnee 
1992 (60 000 Menschen erlebten 
sein Konzert anläßlich der Wie- 
ner Flestwocheneröffnung am 
Wiener Rathausplatz) und Platin 
für „I am from Austria", den Live- 
mitschnitt dieses Konzerts: Das 
war 1992 für Rainhard Eendrich 
-ein weiteres, erfolgreiches Jahr. 
Und zu den ganzen Erfolgen 
kommt noch eine Sonderbrief- 
marke der Österreichische Bun- 
despost. 

Begonnen hat alles 1965, ge- 
nauer gesagt am 27. Februar 1955: 
Rainhard Ffendrich wird in Wien 
geboren, und noch heute ist der 
Musiker alles andere als unglück- 
lich über den Ort seiner Geburt. 
„Hier bin ich zu Hause, hier lebe 
ich und diese Stadt liebe ich", 
verkündete er in Interviews und 
stößt musikalisch mit der FYage 
nach: „Haben Sie Wien schon bei 
Nacht gesehen?". Doch bis zu 
den nächtlichen Streifzügen war 
es noch ein weiter Weg, und die 
erste Hürde stellte sich in Form 
des zu absolvierenden Knabenin- 
ternats dar. 

Anfang 1970, ein gewisser Lee 
Martin führt gerade mit „Wan- 
d'rin' Star" die Ilitparaden an, be- 
kommt der 15Jährige zum Ge- 
burtstag seine erste Gitarre. Den 
Pingerübungen folgen erste auto- 
didaktische Anfänge als Lieder- 
macher und nebenbei konfron- 
tiert man Rainhard Fendrich mit 
der Tatsache, daß auch die Schul- 
zeit in Bälde ein Ende hat. „Ich 
hab' immer meine Schulkollegen 
bewundert, die ab der dritten Mit- 
telschulklasse gewußt haben, 
was sie werden wollen. Ich hätte 
mich so gerne festgelegt. Ich 
hab's aber nicht können, weil ich 
so viel machen wollte in diesem 
Leben ... bis ich wußte, was das 
Wichtigste war. wofür ich auf an- 
dere Dinge verzichten konnte - 
die Musik." 

Der flnanzielle und zeitliche 
Einsatz sollte sich bald lohnend 
niederschlagen, denn schon 1978 
zeichnet sich eine Theaterkarrie- 
re ob. Rainhard Pendrich wird für 
erste Nebenrollen in der „Gräfin 
vom Naschmarkt" am Theater an 
der Wien und für Spiel- und Sin- 
grollen in Helmut Baumanns 
i.Chicago"-Inszenierung enga- 
giert. Nebenbei geistert er als Ro- 
senkranz und Furtinbras im 
■.Hamlet" über die Bühne. 

Das Wiener Schauspielhaus 
bietet dem Jungschauspieler 
1980 seinen ersten Jahresvertrag 
an, und mit 40 eigenen Liedern 
im Gepäck wagt Pendrich am 14. 
Januar 1980 seinen ersten musi- 
lialischen Soloauftritt. Das Re- 
pertoire zu dieser 2^it war auch 
teilweise die vertonte Umsetzung 
<l6r InternatBzeit und den damals 
entstandenen Geschichten. Mär- 
ien und Tagebuchskizzen. 
Neun Monate später, im Septem- 

ber, erscheint die Debüt-LP „Ich 
wollte nie einer von denen sein". 

1981, die Wiener Donauinsel 
wird zum Erholungsareal erklärt, 
korrimt „Strada del Sole" gerade 
recht. Das witzig-ironische Liod- 
chen entwickelt sich zum ersten 
Single-Hit und bringt Fjndrich 
seine erste Goldene Schallplatte 
in Österreich. Der Goldregen war 
damit eröffnet, denn auch die 
zweite LP „Und alles is' ganz an- 
ders word'n" brachte es zu dieser 
Auszeichnung; mit ,,Schickeria" 
hatte Pendrich seine zweite 'Hip- 
Single. In rekordverdüchtiger 
Zeit mauserte sich also Rainhard 
F-'ndrlch vom Newcomer zum 
rot-weiß-roten Supi-rstar, und so 
versuchte er sich mit Konzerten 
erstmals dort Gehör zu verschaf- 
fen, wo ihn bis dahin noch keiner 
kannte: in Deutschland. 

Mit einer 'IViplerolle als Simon, 
Pilatus und Judas in Andrew 
Lloyd Webbers „Jesus Christ Su- 
perstar" findet seine Schauspie- 
ierkarriere ein Ende. Nach beina- 
he 200 Vorstellungen ist Schluß, 
und von da an konzentriert sich 
Rainhard FVndrich auf LP-Auf- 
nahmen und Konzerte. Zu Recht, 
wie der Sommer 1982 beweist: 
..Oben Ohne" ist ein neuerlicher 
Sommerhit der Marke R-ndrich. 
„Dieses Lied wird mich wohl ein 
Leben lang verfolgen, dabei ent- 
stand es aufgrund einer Wette. 
Nach „Strada del Sole" meinten 
die Leute, ich würde so etwas 
nicht nochmals schaffen. Ich 
wußte, wie's funktioniert und 
schrieb ohne viel Herz nach dem- 
selben Schema ein zweites Lied. 
Aus Ärger, um es denen zu bewei- 
sen. Und es klappte. Inzwischen 
liegt es mir überhaupt nicht 
mehr, jemandem etwas zeigen zu 
wollen. Nur noch einem einzigen 
Menschen, und das bin ich." 

Gezeigt hat er es ihnen den- 
noch, und nicht nur hierzulande. 
Die zweite Deutschlandtournee 
im Jahre 1983 wird ein Erfolg und 
bringt Pendrich neue wichtige 
Kontakte. ..Zwischen eins und 
vier" folgt die Tour und wird im 
Herbst nicht nur veröffentlicht, 
sondern erneut ein Riesenerfolg. 

Wöhrend Björn Borg seinen 
Rücktritt verkündet und Rapid 
den Gewinn der Meisterschaft 
feiert, singt Österreich „Es lebe 
der Sport". Die Spott- und Hohn- 
komposition wird mit Platin vere- 
delt. Daß Rainhard Ft>ndrich 
mehr Ist als „Strada del Sole" 
oder ..Oben Ohne", beweist das 
Jahr 1984. 

Die LP ,^Auf und davon" bein- 
haltet neue, bisher unbekannte, 
ernstere Töne, Dem LP-Tltel fol- 
gend. absolviert er Im FVühjahr 
eine Iburnee durch Österreich, 
Deutschland und die Schweiz mit 
40 Konzerten. Nach dem konzer- 
tanten Tingeltangel heiratet 
Rainhard Pendrich am I. Mal sei- 
ne Verlobe Andrea. 

Für dan ..Qold- und Platln|ungan" aua Wlan, Rainhard Fandrich, wird von 
dar Öatarralchlachan Bundaapoat aina Sondarbriafmarka gadruckt. 

Mit mehr als einer Million ver- 
kaufter Ibntrüger bis Mitte der 
80er Jahre gehört Rainhard Pend- 
rich zu den erfolgreichsten öster- 
reichischen Künstlern. Im Laufe 
der Zeit erreichten alle Alben, 
auch Live-LP's und Sampler-Ver- 
öffentlichungen Gold oder Platin. 
..Wien bei Nacht" hatte diesen 
Status im Jahre 1985 schon vor 
der Veröl'fentlichung durch Vor- 
bestellungen geschafft. Es war 
auch das erste Fendrlch-Album. 
von dem mehr als 100 000 Stück 
verkauft werden konnten. Ne- 
benbei verhalf es dem Barden 
zum österreichischen Schallplat- 
tenpreis als bester Komponist 
und sorgte sicherlich auch für 
den Zuschauerrekord der Tour 
■85. 

Einen t^n mehr konnte R'nd- 
rich schon am Anfang des Jahres 
für sich verbuchen: Sohn Lukas 
Andrea wurde am 26. Januar ge- 
boren. 

,,Alle Zelt der Welt", der Mit- 
schnitt eines Konzertabends. Ist 
nicht nur der Abschluß des Jah- 
res 1985, sondern auch die letzte 
LP für seine alte Plattenfirma. 
1986 präsentiert schon seine neue 
Vertragsfirma „Kein schöner 
Land". Gleichgeblieben ist das 
Niveau seiner ausdrucksstarken 
Lieder und die Mannschaft hinter 
dem Künstler. Christian Kolono- 
vits übernimmt nach wie vor Pro- 
duktion und Arrangement. „Kein 
schöner Land" wird insgesamt 
fünfmal für den österreichischen 
Schallplattenprels nominiert und 
erhält den Pop-Amadeus für das 
beste Gesamtwerk des Jahres 
1986. Rainhard Fbndrlch selbst 
wird zum besten Ttxter des Jah- 
res gekürt. 

Vom gewachsenen Standard, 
der Pendrich International 
macht, konnten sich die F^ns Im 
Spätherbst überzeugen. Mit sei- 
ner Bühnenshow und seinem 
Entertainment füllt er erstmals 
Großhallen, wie die Wiener Stadt- 
halle, die Münchener Olympla- 
halle oder die FVankfurter Jahr- 

hunderthalle. 
Das Filgejahr bietet erstmals 

keine PL'ndrlch-Platte. Dafür ver- 
wertet der ORF Mitschnitte der 
Rainhard-Pimdrlch-Show in 
Firm von zwei einstündigen 
Ralnhard-F'ndrich-Specials, und 
RTL zeichnet in Wien zwei 4.'5-Ml- 
nuten-Filgen eines Fendrich- 
Spezialprogramms auf. Der Hö- 
hepunkt des Jahres ist ein sensa- 
tioneller Galaauftritt auf der 
Kärntner Burg Finkenstein. 
Rainhard Ft-ndrich gastiert ge- 
meinsam mit einem klassischen 
Orchester und dem Arold-Schön- 
berg-Chor 

Mit „Voller Mond" meldet sich 
Rainhard Pendrich 1988 zurück 
und setzt konsequent den mit 
„Kein schöner Land" eingeschla- 
genen Weg fort. Die eingängigen 
aber nicht anspruchslosen Melo- 
dien werden durch vielschichti- 
ge, variantenreiche Texte abge- 
rundet. Waren schon die Jahre 
1981 und 1982 Jahre der sommer- 
lichen Pendrich-Hlts, so sprengt 
er In diesem Sommer gemeinsam 
mit seinem neuen Produzenten 
T^to Gomez den bisher gekann- 
ten Rahmen. ..Macho Macho" 
mau;iert sich zum Mega-Hlt. Platz 
acht In den Eurocharts, die 
deutschsprachigen Hitparaden 
vermelden wochenlang Platz 
zwei, insgesamt werden mehr als 
eine halbe Million Singles ver- 
kauft - und so ganz am Rande ge- 
lingt es Pendrich erstmals auch. 
Gold In Deutschland zu errei- 
chen. 

..Macho Macho" erscheint in 
Spanisch. Portugiesisch. Eng- 
lisch. Französisch. Holländisch 
und - kaum zu glauben, aber 
wahr - Afrlkaans. Welcher andere 
österreichische Musiker kann 
solch eine Liste vorweisen? Ne- 
ben Machos Überflug setzte Raln- 

. hard Pendrich 1088 zu seiner bis 
dahin größten Tour an. Die „Vol- 
ler Mond"-'Iburnee machte In 81 
Städten halt, ließ Fandrich 111 
mal die Bühne betreten, wurde 
von mehr als einer viertel Million 

Menschen besucht und endete im 
Fbbruar 1989. „Rainhard R>nd- 
rich. das Konzert", die dazugehö- 
rige LP, dokumentiert noch heu- 
te den großen Erfolg. Noch vor 
der IXiurnee, am 25. September 
1988, kam F-ndrlchs TOchter- 
chen Theresa Valentina zur Welt. 

Nach Gold für ..'Hingo Korrup- 
tl". dem Slnglo-Nachfolgehlt. ver- 
abschiedet sich F'iidrich aus 
Österreich mit den Zielen Köln 
und Ibiza. Genau dort soll ge- 
meinsam mit seiner Bund und 
seinem Produzenten 'Hito Gomez 
die nouo LP ..Von Zeit zu Zeit" 
entstehen. Das Ergebnis, zehn Ti- 
tel. wird im Oktober 1981) präsen- 
tiert. und genau dort, nUmlich bei 
der Präsentation, zeigt sich der 
Erfolg der vergangenen Jahre: 
Rainhard F-ndrich erhält drei- 
mal Gold für ..Kein schöner 
Land", Platin für „Voller Mond" 
und Gold für sein Live-Album 
..Das Konzert." Dennoch zieht 
sich R'ndrich für ein halbes Jahr 
völlig aus der Öffentlichkeit zu- 
rück. Dr Grund: Töchterchen 
Theresa war verstorben. 

Das Jahr 1900 bringt die Union 
zwischen F'ndrich und den 'Ibr- 
pedo-lVins. Rudi Dcilezal und 
Hannes Rossacher. Österreichs 
Videoexperten mit globaler Aner- 
kennung. die schon Queen. 
FVank Zappa und die Rolling Sto- 
nes vor die Kamera geholt haben, 
drehen das Video zum Lied ,,Von 
Zeit zu Zeit". Waren schon 
„Weusd a Herz hast wie a Berg- 
werk" und „TVänen trocknen 
schnell" Hits der Kategorie Lie- 
beslied, so stand ..Von Zeit zu 
Zeit" in punkto Erfolg den Vor- 
gängern um nichts nach. Beson- 
ders aber in Deutschland und 
Österreich dürfte der Einsatz des 
Videos sich auch auf die Ver- 
kaufszahlen positiv ausgewirkt 
haben. 

Mit dem österreichischen 
Schallplattenprels wurde Rain- 
hard Rndrich schon des öfteren 
für seine Arbeit geehrt, am 9. Mai 
1990 gesellte sich eine neue Aus- 
zeichnung zur Fendrich'sch 
Sammlung dazu: Der ..World Mu- 
sic Award" für den erfolgreich- 
sten österreichischen Künstler 
des Jahres. Nach der Überrei- 
chung im Casino Monte Carlo 
durch TV- und Kino-Star Don 
Johnson singt Fandrich In einer 
weltwell ausgestrahlten Show ..I 
am from Austria." 

Nebenbei schreibt Rainhard 
R>ndrlch für die deutsche Krlml- 
komödle ..Caf^ Europa" die Film- 
musik. wobei ..Löwin und Lamm" 
und ..Es Ist so fad Im Dezernat" 
nicht nur In verschiedensten Va- 
riationen unter den Film gelegt 
wurden, sondern sich vor allem 
„Es Ist so fad Im Dezernat" zu ei- 
nem witzigen Hit entwickelt; Er- 
innerungen an „Gustav I an Gu- 
stav II" werden wach. 

Im Sommer 1990 bricht Pend- 

rich zu einer zehn Konzerte um- 
fassenden Open-Alr-Tliurnee auf. 
Die .,I am from Austria"-Tour 
zeigt ein neues Gesicht auf der 
Bühne: Gitarrist Andy Radovan 
wurde durch Mario Berger er- 
setzt. Aufgrund des großen Erfol- 
ges tXlgte man einige Konzerte 
zum ursprünglichen Tburplan 
hinzu und konnte am Ende auf 35 
gespielte Konzerte In Österreich, 
Deutschland und der Schweiz zu- 
rückblicken. 

Flr die zweite Slngleauskoppe- 
lung dieses Jahres wollte R'nd- 
rich hoch hinaus und drohte das 
höchst«' VidcHi der Welt. Gemein- 
sam mit Bergführern und einem 
Kumerateam bestieg er den Groß- 
glockner, um in 3 798 Meter Höhe 
seine ganz persönliche Hymne 
auf Österreich zu singen: ..I am 
from Austria" besticht durch das 
Video, macht die Single zu einem 
Hit und katapultiert die dazuge- 
hörige LP „Von Zeit zu Zelt" ein 
Jahr nach ihrem Erscheinen auf 
Platz drei der heimischen LP- 
Charts; Dreifachgold fü das Al- 
bum dürfen als Nebeneffekt be- 
trachtet werden. 

Als Abschluß des Jahres macht 
sich Rainhard Fbndrlch daran, 
gemeinsam mit Regisseur Kurt 
Pongraz am Drehuch für seine er- 
ste eigene R'rnsehshow zu ba- 
steln. 

Unter dem Titel ..I am from 
Austria" wird die Showpremiere 
des rot-weiß-roten Barden am 26. 
Dezember von. ORF ausgestrahlt 
und in Fblge als Verkaufsvideo 
auf den Markt gebracht. Von den 
Medien wird F^endrlchs Exkurs In 
die Showwelt wohlwollend wahr- 
genommen und mit durch die 
Bank positiven Kritiken bedacht. 

Dennoch stehen die Arbeiten 
für seine neue LP. die 1991 er- 
scheinen soll, vor der Tür. Rein- 
hard Fbndrlch zieht sich, um un- 
gestört und abseits des Rummels 
arbeiten zu können, samt Familie 
für ganze vier Monate nach Florl- 
daAJSA in sein Zwelthaus zu- 
rück. 

Nach seiner Rückkehr aus den 
Vereinigten Staaten kehrt Flend- 
rich erst mal den Schauspieler In 
Ihm hervor und bestreitet mit 
Bravour eine Hauptrolle In einer 
Fblge der Eurovlslons-Krlmiserle 
,,Eurocops." 

Der Sommer '91 steht Im Zei- 
chen der Plattenaufnahmen. In 
den Monaten Juni und Juli wird 
In den Räumlichkeiten der MSM- 
Recordlng Studios In Marbella/ 
Spanien ..Nix Is fbt" mit den Mu- 
sikern eingespielt. Bei der Prä- 
sentation des neuen Albums im 
September erhält Reinhard 
Pendrich Doppel-PIatln für ..Von 
Zelt zu Zelt" und Platin für sei- 
nen Llve-Mitichnitt ..Das Kon- 
zert"; ein durchaus gutes Omen 
für sein neuestes Werk, wie die 
Zukunft zeigen sollte. 
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Nnch kurzrr, .schwcror Krankheit t<nl- 
schlief moini' lioho Frau, imsorc Kutr 
MutU'r, Schwi('Kcrmutt(<r, Oma und 
Sfhwc.stfr 

Renate Kretschmer 
Kcb. DnbiHch 
• 3. 1. 1936 t 21. 3. 1003 

In stiller Trauer: 
Lothnr Krctsrhmor 
ilolRor, Kntjn und TohiiiN Krctsrhmer 
ClntiN Krctschmcr 
Ruth Dnbi.sc'h 
Otto DnhiNch und Frnu 
Knrl-Ilcinz DiibiNrh und Familie 

()l)7(l Landen, Carl-Schurz-Stralle 4 

Die DeerdiKunK findet am Donnerstag, dem 25. 
Miirz 1003, um 11 Uhr auf dem Lanf{ener Friedhof 
.statt. 

Allen, die uns zum Tod von 

Dipl.-Ing. 

Ernst Winkler 

Beileid bekundeten, ein herzliches 

Dankeschön. 

Fnmilic Anny Winktcr 

Langen, im März 1993 

Wir nchmon Ai).schi('cl von moinom lieben Mann, gulcn 
Vater, Schwie>»ervater, Opa, Bruder und Cou.sin 

Otto Schroth 

• 1«. 9. 1927 t 21. 3. 1993 

In stiller Trauer: 
Hilde Schroth ^eb. Kühn 
Gerhard und Karin LimhcrKcr geb. Schroth 
Knkcl Markus und Frank 
und alle AnRchtirigen 

0070 Lanf^en, Goethestraße 27 

Die BeerdiKunf» findet am Donnerstaj^, dem 25. März 1993, um 13.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Heinz Hummelsiep 

laom) DM14.80 

Elbe-ab§t "emznur 
2161 Hollom 

Frische ausdeutschen Landen 
Aptol. Kl. 1.10 kft IHM 6 JontooM DM 18.50 Rot*r Botkoop DM 14.80 Elitär DM17.50   QoktonD»! DM18.50 

ANQiaOTi Eltttr. JonaooM « Rot« Botkoop Kl. II DM 10.00 Mtroe Apfvislotn Kl. I Kitt« DM 24.50 - Ftorkto Onip«frult 
Verkauf vom Lkw, am Donnaratag, 28. MIri 1M3 

14.30 Langan, StadthaMa 15.30 Egalabach, BarMnar Plati 15.00 Langan, Bahnhof 16.00 Langan. Südl. Ringatr. Frladhof 

MH wwptinwn MMK Aptal. Kl. 1.10 kg Cox Oranga 70/M DM 17.50 CoxOn 
IngHd Marta DM12.50 Qloatar DM 13.50 

WltMH kommt nicht von unHlllw, ItItunitItMr «rittm mtM 

SEIN inZTES PAIiADIES IST DER KIES: 

DERFLUSSREGflSlPFEIFER 

Nachruf 
Hclroffen niilimon wir Alischircl von unserem so plötzlich 
verstorbenen Schulkimienulen 

Egon Mannagottera 
Ingrid lliiNfii'npfnhl ^eb. I.ampert 

Wir wt'rden ihn stets in nuter KrinnerunK behalten. 
I)U> .Srhiilknmeniriinnon und -kHmprndvn 
des JahrKiniHs Iil4fl/4I 

l.iinKen, im Mthv. Ulli.') 

Wo der Flußrcgcnpfcifcr lebt, wächst 
oft Iccin Gras mehr: Kiesgruben, Klär- 
teiche u. ä. sind sein Lebensrevier. 
Infos über den Vogel des Jahres 
1993 für 3,- DM (in Briefmarken!. 

Die Kriminalpolizei lit: 

MANNI IST TOT 

Wir sind IrauriK. 

Wir werden Dich nicht vei'Kes.sen. 

Bewohner und Mitarbeiter des 
Behinderlenheimes Zinkeysenstralie 14 

Wir haben den Wintergarten 
den Sie suchen... 

I B System DELTA 
die variable Schragdachkon- 
siruktion mit vielen Ausbau- 
mOgiichkeiten von der Uber. 
dachung bis zum Winlergar- 
len 
Fenster • Rolladen • Wintergarten 

SKH SIMON GmbH 

6451 Mainhausen I-Zeiihausen 
Schuistraße26-Tel. 06182/2 10 11 

Fertiggaragen 
Wir suchen 7 Aufitellpiflfze lur Fortig- 
garngon im hiosigcn Rnurn Diosd Garn- 
gon sollen von Inlorossonton aus Ihfom 
PL?-Deroich tipsichtigl werdnn kennen 
Aus iliescm Grund biolpn wir 7 Knulern 
Gatagen /um sInrK rodu/ierton Preis an 

wie! B 
Doppclgaragen ab 6071.- DM 

Bauanlrug. f'ulz und Lioforung frei 
Bnuslollo sind solbstvcrstnn'dlich 

im PfoiB onthalfon 
Eilnnlragon ESB. Tel 0561 51 2031 

NeMen Sie KndalS' 

mis sofort da Polizei 

Helfen Sie mit, die Chaoten zu stoppen. 

Wir alle müssen bezahlen, was Vandalen 

zerstören oder beschädigen. 

Wir wollen, daß Sie sicher leben. 

Ihre Polizei. 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! 

Werbung 
schafft 

Umsatz 

eESCHlFmCHEI 

Harry 
1688 Roggenkruste 
lU'l/ll.llU". l<l)(|('.l'Ml)l(ll 
lOllOc.l.i'l' 

1.99 

UNSER ANGEBOT AUS OEM | 

Müllermilch 

Dar Frlache-Tteffmn 
Kopfsalat 

1.19 

Natreen Nektar 
vi'isihiwIi'iU'Soili'ii 
Ii' 1 1 l|CI 1 l.isclii' 

1.49 

Volltreffer für 

alle, die es friscJrmöaen.\ 

Schweine- 
Schinkenhaxen 
.Illllll'lv hin. kl'lllld 
I K|; 

4.99 

Cyros-Pfanne 
. iilc Si livvcini.'lk.'isilislii'ilcM 
n.ii h "(lyios Ar|" (;i,'wui/l 
1001; 

-.99 

_ - . J.R7 
Dach- 

Nou- 4 UmdocKungon 
Jürgen Rinker 

ßodQchunasgosollBchalt mbH Nordstrelw 42, 6450 Hanau 
Roforonzon in Ihror Nachbarschaft 

Erbillo KontaKlaulnahmo unlor Tolofor) Wixhausen 3 61 50 / 8 19 70 

Über 200 x im Rhein-Main-Gebiet 

II 

SCHORNSTEIN 

SANIERUNG: 
KERAMIK-PLEWA 
GLAS 
EDELSTAHL 
PVDF-KUNSTSTOFF 

Union-Bau QmbH ^ 40.- 
Llmmartplalar ? JAHRE 
Straß« 106 
6052 MUhlhalm 
b«l Otfonbach ' 
T*l. 0ei0e/61 37 

Union-Bau Frankfurt QmbH 

l^ngmer^tung 

EC.EI.SBACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer 
Wochenblatt 

und umarttaKun« 
HHSHEaHQEEB 

die mtifstgelesene AbonnementzeTtüngi in Langen und Ümgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage voh üt>er 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeltung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

. das amtliche Bel<anntmachungsorgan 

. die große Lokalzeitung 

. die Vereinszeitung 

. die Familienzeitung 

. die Veranstaltungszeitung 

. die Sportzeitung 

. die Kulturzeitung 

. die Unterhaltungszeitung 

. der große Werbeträger 

Die Zeitung, die In Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen eslll 

Einfach den Gutschein einschicl<en, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANQENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

IIJ 
z 
o 

o 

Name: 

Telefon: 

Straße: 

Ort; 

LANGENER ZEITUNG 
Darmatidter StraB« 26, 6070 Langan 

TE] IVGE] IjHIiHV IV 

nlangimer^ttun^ 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

r  

Redaktion 

Anzeigen/V ertric 

® 2101: 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

l 
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Weniger Fahrgäste beförc 

Sammeltaxi im Sommer und werktags wenig g 

Der Parkplatz 

am Friedhof 

ist gesperrt 
Landen - Der Parkplatz in der 

Friedhofstraße wird derzeit mit 
iptttcr schattenspendenden Bäu- 
men bepflanzt. Er muß deshalb 
vorübergehend für den Autover- 
kehr gesperrt werden. Verkehrs- 
und standortbedingt müssen hier 
aufwendige Pflanztechniken an- 
gewandt werden. Voraussichtlich 
Icann der Parkplatz nicht vor dem 
2. April für den Autoverkehr frei- 
gegeben werden. 

Die Stadt Langen bittet die 
FViedhofsbesucher um Verständ- 
nis und empfiehlt, den Parkplatz 
,Am Neuen Wald" zu benutzen. 

Uhren werden 

vorgestellt 
Längen - Am Wochenende 

heißt es auffassen: Die Nacht 
zum Sonntag ist eine Stunde 
kürzer als gewöhnlich, denn 
am 28. März beginnt wieder die 
Sommerzeit. In der Nacht von 
Samstag auf Sonntag um 2 Uhr 
werden die Uhren um eine 
Stunde vorgestellt. Wer am 
Sonntag arbeiten muß, einen 
Termin hat oder eine Reise mit 
der Eisenbahn antreten will, 
sollte nicht vergessen, seinen 
Wecker umzustellen. 

in 
■rg 

Pannen bei der 

Verteilung 
Langen (fm) - Bei der Vertei- 

lung der Abfallkalender hat es 
Pannen gegeben. Nach den Wor- 
ten von Magistratspressespre- 
cher Roland Sorger hat die beauf- 
tragte Firma nicht alle Haushalte 
beliefert. Darauf ist wohl zurück- 
zuführen, daß viele Bürger bei- 
spielsweise die gelben Säcke an 
den Straßenrand gestellt haben, 
obwohl deren Abfuhr gar nicht an 
der Reihe war. Wer keinen Abfall- 
kalender, er enthält alle Abftihr- 
termine, bekommen hat, sollte 
sich an die städtische Umwel- 
tabteilung wenden. 

Briefinarken und 

Geld gestohlen 
Langen - Wie die Polizei erst am 

Mittwoch mitteilte, drangen un- 
bekannte Tater am vergangenen 
Wochenende in ein Bürogebäude 
in der Ohmstraße ein. Sie ließen 
eine Geldkassette mit zirka 2 400 
Mark und Brieftnarken im Wert 
von rund 200 Mark mitgehen. 

Stadtbegrünung das 

Thema Nummer eins 

„Mach' mit" erscheint nächste Woche 

Langen - Rechtzeitig zum 
FVühlingsanfang wird das erste 
„Mach' mit" diesen Jahres mit 
wichtigen Tips zu Natur und Um- 
welt ab Montag, 29. März, an alle 
Haushalte in Langen verteilt. 
Diesmal beschäftigt sich die Um- 
weltzeitung mit dem Hauptthema 
Stadtbegrünung und wie man auf 
einfache Weise auch im Hinterhof 
oder auf Dächern und Wänden 
grüne Oasen schaffen kann. Die 
wichtigen Rinktionen von städti- 
schen Grünzonen werden aus- 
führlich dargestellt. So erfährt 
man einiges über I^ssaden- und 
Dachbegrünungen. Aber auch der 
monotone Zierrasen entfaltet 
schon nach einigen Jahren eine 
bunte Blumenpracht, wenn man 
ihn nur noch selten mäht. Eine 
mehljährige blühende Insel ent- 
steht durch die Anlage eines 
Staudenbeetes. Zu diesen und 

anderen Möglichkeiten gibt das 
„Mach' mit" interessante Anre- 
gungen. 

Wer schon immer mal wissen 
wollte, welche Vorteile einheimi- 
sche Bäume und Sträucher ge- 
genüber fremdländischen Gehöl- 
zen bieten, oder wer sich wundert, 
warum in seinem Garten keine 
Schmetterlinge herumschwirren, 
der kann einiges über dieses 
Thema erfahren. Doch auch Ge- 
fahren für die Natur werden be- 
schrieben. So beschäftigt sich ein 
Artikel mit dem Thema „Saurer 
Regen" und erklärt den Zusam- 
menhang zum Waldsterben. 

Aufgrund der großen Nach- 
frage der letzten Jahre nach 
Schnellkompostern wird auch 
dieses Jahr wieder eine Kompo- 
steraktion durchgeführt. Näheres 
darüber ist im „Mach' mit" nach- 
zulesen. 

Langen - Die F^hrgastzahlen 
bei dem von der Stadtwerke Lan- 
gen eingesetzten Anrufsammel- 
taxi (AST) waren im vergangenen 
Jahr mit insgesamt 3 280 f^rgä- 
sten leicht rückläufig. Im Ver- 
gleich zu 1991 wurde das AST von 
259 Fahrgästen weniger in An- 
spruch genommen. Dies ent- 
»pricht einem Rückgang um 7,3 
Dozent. Parallel dazu sank die 
Zahl der Führten von 1 935 im 
Jahr 1991 auf 1 881 im vorigen 
Jahr. Pro FWirt wurden 1991 
durchschnittlich 1,8 und 1992 1,7 
I^rsonen gezählt. 

Stadtwerke-Direktor Norbert 
Breidenbach vermutet, daß die 
Witterung eine Rolle bei der 
Nachflrage nach dem Anrufsam- 
■Tieltaxi spielt. Dies wird bei ei- 
nem Blick auf die Statistik deut- 
lich. In den ^ntermonaten ist die 
Resonanz auf das Angebot größer 
Iis im Sommer. Rekordmonat im 
Vergangenen Jahr war der No- 
vember mit 428 Fahrgästen, 201 

FWirten und einem durchschnitt- 
lichen Besatz von 2,1 Fahrgästen. 
Die wenigsten Fahrgäste (191) 
und FVihrten (115) gab es im Sep- 
tember. 

Nach wie vor ist das AST auch 
an Werktagen weniger gefragt als 
am Wochenende und an Fteierta- 
gen. Während an den Sonn- und 
Fleiertagen des vergangenen Jah- 
res 2 117 FUirgäste und an den 
Samstagen 565 mit dem AST un- 
terwegs waren, wurden an den 
Werktagen zusammen 598 Perso- 
nen befördert. Nach Breiden- 
bachs Worten läßt sich der hohe 
Zuspruch an Sonn- und Feierta- 
gen mit den längeren Einsatzzei- 
ten des Anrufsammeitaxis erklä- 
ren. Ein weiterer Grund sei, daß 
die Stadtbusse an diesen l^gen 
nur auf der Linie nach Egelsbach 
verkehrten. 

Das AST ergänzt in Langen seit 
1990 den Stadtbusverkehr werk- 
tags in den Abend- und Nacht- 

Ohne Geld aus Bonn düstere Aussichten 

Langen (rg) - Zur Zeit gibt es 
774 Plätze in den 14 Langener 
Kindergärten, von denen die 
Hälfte städtische sind und die an- 
deren sieben von fi-eien "IVägern 
betrieben werden. Das seien viel 
zu wenige, beschwerten sich bei 
einer rund zweistündigen, lebhaf- 
ten Diskussion am Mittwoch 
abend im vollbesetzten Saal des 
Mütterzentrums betroffene El- 
tern, deren drei- bis sechsjährige 
Kinder allenfalls auf der Warteli- 
ste stehen. Bürgermeister Dieter 
Pitthan und LandUgsmitglied 
Judith Pauly-Bender (SPD), die 
von den beiden Initiatorinnen Ute 
Küsters und Ina Kruschewski ne- 
ben Sozialamtsleiter Reinhold 
Werner und der F^chberaterin für 
pädagogische und organisatori- 
sche Fiagen für die städtischen 
Kindergärten, Christino Vey, ein- 
geladen wurden, sahen das ge- 
nauso. 

Große Versprechungen, die 
bundesweite „historische Not- 
standssituation" (Judith Pauly- 
Bender) und speziell die in Lan- 
gen noch in diesem Jahr in den 
Griff zu bekommen, konnten die 
Politiker den aufgebrachten Müt- 
tern und Vätern jedoch nicht ma- 
chen. Ganz im CJegenteil: Wenn 
der Bund, wie bisher, keine Zu- 
schüsse gebe, seien Stadt und 
Land nicht in der Lage, den Miß- 

stand zu beheben, nannten Pit- 
than und Pauly-Bender die Crux 
aus ihrer Sicht. 

Dabei hatte die Bundesregie- 
rung im Juli 1992 beschlossen, 
daß ab 1996 für jeden drei- bis 
Sech^ährigen ein Kindergar- 
tenplatz geschaffen werden soll. 
Auch wenn die Stadt Langen nach 
einer am 16. Fbbruar diesen Jah- 
res erlassenen Bestimmung von 
dieser Pflicht entbunden wurde, 
vreil sie kein Jugendamt hat, be- 
tonte der Rathauschef; Man wolle 
trotzdem versuchen, „möglichst 
eine hundertprozentige Abdek- 
kung zu erreichen". Die Voraus- 
setzung dafür seien jedoch ent- 
sprechende Subventionen vom 
Bund. 

Judith Pauly-Bender zufolge 
stellt das Land im Rahmen des 
Kinderbetreuungs-Sofortpro- 
gramms jedes Jahr etwa 110 Mil- 
lionen Mark für den Bau von Kin- 
dertagesstätten zur Verfügung. 
„Im Vergleich zur vorigen Legis- 
laturperlode investiert die jetzige 
Landesregierung mehr als vier- 
mal soviel", betonte Pauly-Ben- 
der, fügte aber hinzu: „Wir kön- 
nen nur versuchen, mit dem Be- 
völkerungsanstieg Schritt zu hal- 
ten. Die Gesellschaft ist viel stär- 
ker nachgewachsen, als daß die 
Ansprüche abgedeckt werdtn 
könnten." 

Langen ist hierfür ein Parade- 
beispiel. „Wir sind eine Zuzugs- 
gemeinde. Auch in den nächsten 
Jahren kann die Stadt mit einem 
sogenannten Zuwanderungsge- 
winn rechnen, nicht zuletzt we- 
gen ihrer attraktiven CJewerbege- 
biete", erklärte Reinhold Werner. 
Und genau an diesem Punkt er- 
hitzten sich die Gemüter der El- 
tern. Die Stadt investiere zu sehr 
in die Erschließung neuer Gewer- 
begebiete, aber zu wenig in die 
Schaffung zusätzlicher Kinder- 
gartenplätze. 

In diesem Zusammenhang leg- 
ten einige Betroffene ihre Proble- 
me dar. „Ich bin berufstätig, aber 
mein Kind hat erst dann eine 
Chance, in einen Kindergarten 
aufgenommen zu werden, wenn 
ich arbeitslos oder ein Sozialfall 
bin. Ich brauche aber meinen Ver- 
dienst", so eine Mutter. Da konn- 
ten die Podiumsdiskussionsteil- 
nehmer nur nicken. Kurz drauf 
wollten die Eltern wissen, was 
denn nun konkret in diesem Jahr 
passiere. Dazu Pitthan: Bis Ende 
*93 soll in dem Kindergarten in 
der Nordendstraße ein Anbau für 
eine integrativc Gruppe für fünf 
behinderte und zehn nichtbehin- 
derte K'Tider fertigpnätellt sein. 
Darüber hinaus liabe man vor, bis 
F.ride nächsten Jahres im Erdge- 
schoß eines von einer Firma 

geplanten Gebäudes in der West- 
endstraße Räumlichkeiten für 50 
Kindergarten- und 20 Hortplätze 
einzurichten. Den Müttern und 
Vätern war das bei weitem nicht 
genug. 

Das Mütterzentrum will, wie aus 
seiner Kindergartenbedarfsanaly- 
se für Langen hervorgeht, 147 

Kindergärtenplätze mehr. Das 
entspräche einer Abdeckung von 
90 Prozent (derzeitige Abdek- 
kung: 77 Prozent). Aber selbst 
eine lOOprozentige Abdeckung 
ließe sich ob der fortwährenden 
Zuwanderungen auf Dauer nicht 
halten, prognostizierte Reinhold 
Werner. 

awtJrirafewgjBfc» 
Sie hatten für die betroffenen Eltern ein offenes Ohr, warteten aber mit 
nicht gerade verheißungsvollen Fakten zum Thema Kindergartenpolitik 
auf (von rechts): Judith Pauly-Bender, Dieter Pitthan, Retnhold Werner 
und Christine Vey. Foto:rg 

stunden von 20 ams- 
tags ist das Fahi ' ' bis 1 
Uhr auf Achse, ' feier- 
tags von 8 bis 1 »boten 
wird eine Flahrt pr J htung 
und Stunde, wobe irgäste 
innerhalb Langem .er Hal- 
testelle bis direkt em Ziel 
gefahren werden. iner der 
Stadtwerke bei die , .i Service 
innerhalb des öffentl. Jhen Perso- 
nennahverkehrs und mit der Be- 
triebsabwicklung beauftragt ist 
die Langener IVudzentrale. 

Für eine FWirt mit dem AST gilt 
der normale Stadtbustarif zuzüg- 
lich eines Komfortzuschlags von 
zwei Mark in den Abend- und 
Nachtstunden. Dieser Zuschlag 
entfallt an Samstagen von 15 bis 
19 Uhr sowie an Sonn- und Fleier 
tagen von 8 bis 19 Uhr. Wer einen 
F'W-Flahrschein besitzt, kann 
entweder kostenlos mit dem AST 
fahren oder braucht nur noch den 
Komfortzuschlag zu entrichten. 

Erfolgreiche Sportler zalchnelsn Landr^ JoMf Lach (rMhts) und die Krelsbslgoordnet* Adelheld 
D. -nröscher (zwelta von links) bei der Kreissportierehrung Im Bürgerhaus Sprendlingen aus. Zu den „Auser- 
wlhlten" getiArtsn auch mehrere Langener (Bericht Seite 4). Foto:im 
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Nach kurzer, schwerer Krankheit ent- 
schlief meine hebe Frau, unsere gute 
Mutter, Schwiegermutter, Oma und 
Schwester 

Renate Kretschmer 
geb. Dabisch 
* 3. 1. 1936 t 21. 3. 1993 

In stiller Trauer: 
Lothar Kretschmer 
Holger, Katja und Tobias Kretschmer 
Claus Kretschmer 
Ruth Dabisch 
Otto Dabisch und Frau 
Karl-Heinz Dabisch und Familie 

6070 Langen, Carl-Schurz-Straße 4 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 25. 
März 1993, um 11 Uhr auf dem Langener Friedhof 
statt. 

Allen, die uns zum Tod von 

Dipl.-Ing. 

Ernst Winkler 

Beileid bekundeten, ein herzliches 

Dankeschön. 

Familie Anny Winkler 

Langen, im März 1993 

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann, guten 
Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder und Cousin 

Otto Schroth 

* 16. 9. 1927 t 21. 3. 1993 

In stiller Trauer: 
Hilde Schroth geb. Kühn 
Gerhard und Karin Limberger geb. Schroth 
Enkel Markus und Frank 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Goethestraße 27 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 25. März 1993, um 13.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

ElJie-Ob§t Heinz Hummelsiep 
2161 Holißrn 

Frische ausdeutschen Landen 
I MipMOT AiftH; Aatt, Kl. 1.10 kg 

. CoiOran9«7(VM_. DM17.50 Cox Orang« 60m} DM14.50 Jon*ookl   DM15.50 Rotvr BoAoop DM 14J0 El«tar  DM17.50 tngrtdMgri« DM12J0 
QotdMiD«! DM15.50 Gloct*r DM13.50 
ANOEVOT: Elstar. JonsooM * fM» Botkoop Kl. N DM 10.00 Maroc Apf*Wnan Kl. I KM* DM 24.50 - FlorMa Gnip«fruH 

Varluuf vom Lkw. am Donnarttag, 25. Min 1993 
14.30 Lar>g«n. Stadthalla 15.30 Eg*fabach, Platz 15.00 Lan9»n. Bahnhof 16.00 Liing«n. Südl. Ringatr. Friedhof 

WissM komart nicht von iMfcfSir, Zettuaftlescr wissM Mtkil 

SEIN LETZTES PARADIES IST DER KIES: 

DERFLUSSREGENEFEIFER 

Nachruf 
Betroffen nahmen wir Ab.schied von unserem so plötzlich 
verstorbenen Schulkameraden 

Egon Mannagottera 
Ingrid llassenpfahl geb. Lampert 

Wir werden ihn stets in guter Erinnerung behalten. 
Die Schulkameradinnen und -kameraden 
des Jahrgangs 1940/41 

Langen, im März igQ.T 

Wo der Flußregenpfeifer lebt, wächst 
oft kein Gras mehr: Kiesgruben, Klär- 
teiche u. ä. sind sein Lebensrevier. 
Infos über den Vogel des Jahres 
1993 für 3,- DM (in Briefmarken). 

icwv NatunchutzbundU 

X 

Die Kriminalpolizei rät: 

MANNI IST TOT 

Wir sind traurig. 

Wir werden Dich nicht vergessen. 

Bewohner und Mitarbeiter des 
Behindertenheimes Zinkeysenstraße 14 

Wir haben den Wintergarten 
den Sie suchen... 

..Z.B.System DELTA; 
die variable Schrägdachkon- 
struktion mit vielen Ausbau- 
möglichkeiten von der Über- 
dachung bis zum Wintergar- 
ten 
Fenster • Rolladen • Wintergarten 

SKH SIMON GmbH 

6451 Mainhausen 1-Zellhausen 
Schulstraße26-Tel.06182 / 2 10 11 

Fertiggaragen 
Wir suchen 7 Aufstelipläfze für Fertig- 
garagen im hiesigen Raum Diese Gara- 
gen sollen von Interessenten aus Ihrem 
PLZ-Bereich besichtigt werden kennen 
Aus diesem Grund bieten wir 7 Kaulern 
Garagen zum stark reduzierten Preis an. 

wie 2 B 
Doppelgaragen ab 6071.- DM 

Bauantrag. Putz und Lieferung frei 
Baustelle sind selbstverständlich 

im Preis enthalten. 
Ellanfragen ESB. Tel 0561 51 20 31 

NeMaiSieVäMlaliS' 

MB sofort der Poizei 

Helfen Sie mit, die Chaoten zu stoppen. 

Wir alle müssen bezahlen, was Vandalen 

zerstören oder beschädigen. 

Wir wollen, daB Sie sicher leben. 

Ihre Polizei. 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsieser wissen mehr! 

Werbung 
schafft 

Umsatz 

OESCHÜFTIICHES 

UNSER ANGEBOT AUS OEM 

Der Frische-Tireffer: 
^ Kopfsalat 

stück 

1.19 

tu 
Müllermilch 
verscliiedene Sorten 
je 500 ml- 
Becher 

Volltreffer  

alle, die es friscWmöaen 

Schweine- 
Schinkenhaxen 
uilllleischig, kernig 
I kg 

4.99 

Gyros-Pfanne 
/arte Scliweinefleischstreifen 
nacli "Cyros Art" gewürzt 
lOOg 

-.99 

Dach- 
Neu- -f Umdeckungen 

Jürgen Rinker 
Bedachurrasgesellschaft mbH Nordstraße 42. 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 0 61 50 / 0 19 70 

Harry 
1688 Roggenkruste 
lier/haftes Roggenbrot 
1000 g Laib 

1.99 

-.99 
Natreen Nektar 
verschiedene Sorten 
|e I Liter Flasche 

1.49 

Über 200 x im Rhein-Main-Gebiet 

TEI IVGE] ]\r 

SCHORNSTEIN 

SANIERUNG: 
KERAMIK-PLEWA 
GLAS 
EDELSTAHL 
PVDF-KUNSTSTOFF 

Union-Bau GmbH f4or% 
Lännmerspieler x JAIBtT i 
StraSe 106 
räS2 Mühlhelm 
bei Offenbach 
Tal. 06106 / 61 37 

>A-Be 

Union-Bau Frankfurt GmbH 

l^ngener^iiaintf 
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EGELSBACHER 
NACHRICHTEN Wochenblatt 

^ Hainer ^ / ' und Untarhattung 
EHSEEüHSBZlB 

die mbistgelesene AbonriemenTzeltling in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage vort ütrar 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

.. das amtliche Bekanntmachungsorgan 

.. die große Lokalzeitung 

.. die Vereinszeitung 

.. die Familienzeitung 

.. die Veranstaltungszeitung 

.. die Sportzeitung 

.. die Kulturzeitung 

.. die Unterhaltungszeitung 

.. der große Werbeträger 

Die Zeltung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

lU 
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o 
(O 

o 
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Ort: 
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Weniger Fahrgäste beförc 

Sammeltaxi im Sommer und werktags wenig g 

Der Parkplatz 

am Friedhof 

ist gesperrt 
Langen - Der Parkplatz in der 

Friedhofstraße wird derzeit mit 
ipäter schattenspendenden Bäu- 
men bepflanzt. Er muß deshalb 
irorübergehend für den Autover- 
kehr gesperrt werden. Verkehrs- 
und standortbedingt müssen hier 
aufwendige Pflanztechniken an- 
gewandt werden. Voraussichtlich 
kann der Parkplatz nicht vor dem 
2. April für den Autoverkehr frei- 
gegeben werden. 

Die Stadt Langen bittet die 
EViedhofsbesucher um Verständ- 
nis und empfiehlt, den Parkplatz 
,Am Neuen Wald" zu benutzen. 

Uhren werden 

vorgestellt 
Langen - Am Wochenende 

heißt es aufpassen: Die Nacht 
zum Sonntag ist eine Stunde 
kürzer als gewöhnlich, denn 
am 28. März beginnt wieder die 
Sommerzeit. In der Nacht von 
Samstag auf Sonntag um 2 Uhr 
werden die Uhren um eine 
Stunde vorgestellt. Wer am 
Sonntag arbeiten muß, einen 
Termin hat oder eine Reise mit 
der Eisenbahn antreten will, 
sollte nicht vergessen, seinen 
Wecker umzustellen. 

Langen - Die I^ahrgastzahlen 
bei dem von der Stadtwerke Lan- 
gen eingesetzten Anrufsammel- 
taxi (AST) waren im vergangenen 
Jahr mit insgesamt 3 280 Fahrgä- 
sten leicht rückläufig. Im Ver- 
gleich zu 1991 wurde das AST von 
259 Flahrgästen weniger in An- 
spruch genommen. Dies ent- 
spricht einem Rückgang um 7,3 
Dozent. Parallel dazu sank die 
Zahl der Rihrten von 1 935 im 
Jahr 1991 auf 1 881 im vorigen 
Jahr. Pro Fahrt wurden 1991 
durchschnittlich 1,8 und 1992 1,7 
Personen gezählt. 

Stadtwerke-Direktor Norbert 
Breidenbach vermutet, daß die 
Witterung eine Rolle bei der 
Nachfrage nach dem Anrufsam- 
meltaxi spielt. Dies wird bei ei- 
nem Blick auf die Statistik deut- 
lich. In den Wintermonaten ist die 
Resonanz auf das Angebot größer 
als im Sommer. Rekordmonat im 
Vergangenen Jahr war der No- 
vember mit 428 BUirgästen, 201 

Fahrten und einem durchschnitt- 
lichen Besatz von 2,1 flahrgästen. 
Die wenigsten Fahrgäste (191) 
und Fahrten (115) gab es im Sep- 
tember. 

Nach wie vor ist das AST auch 
an Werktagen weniger gefragt als 
am Wochenende und an Bteierta- 
gen. V(föhrend an den Sonn- und 
Feiertagen des vergangenen Jah- 
res 2 117 Ptorgäste und an den 
Samstagen 565 mit dem AST un- 
terwegs waren, wurden an den 
Werktagen zusammen 598 Perso- 
nen befördert. Nach Breiden- 
bachs Worten läßt sich der hohe 
Zuspruch an Sonn- und Feierta- 
gen mit den längeren Einsatzzei- 
ten des Anrufsammeitaxis erklä- 
ren. EUn weiterer Grund sei, daß 
die Stadtbusse an diesen Tagen 
nur auf der Linie nach Egelsbach 
verkehrten. 

Das AST ergänzt in Langen seit 
1990 den Stadtbusverkehr werk- 
tags in den Abend- und Nacht- 

Ohne Geld aus Bonn düstere Aussichten 

Langen (rg) - Zur Zeit gibt es 
774 Plätze in den 14 Langener 
Kindergärten, von denen die 
Hälfte städtische sind und die an- 
deren sieben von freien TYägem 
betrieben werden. Das seien viel 
zu wenige, beschwerten sich bei 
einer rund zweistündigen, lebhaf- 
ten Diskussion am Mittwoch 
abend im vollbesetzten Saal des 
Mütterzentrums betroffene El- 
tern, deren drei- bis sechsjährige 
Kinder allenfalls auf der Warteli- 
ste stehen. Bürgermeister Dieter 
Pitthan und Landtagsmitglied 
Judith Pauly-Bender (SPD), die 
von den beiden Initiatorinnen Ute 
Küsters und Ina Kruschewski ne- 
ben Sozialamtsleiter Reinhold 
Werner und der B^chberaterin für 
pädagogische und organisatori- 
sche Fragen für die städtischen 
Kindergärten, Christine Vey, ein- 
geladen wurden, sahen das ge- 
nauso. 

Große Versprechungen, die 
bundesweite „historische Not- 
standssituation" (Judith Pauly- 
Bender) und speziell die in Lan- 
gen noch in diesem Jahr in den 
Griff zu bekommen, konnten die 
Politiker den aufgebrachten Müt- 
tern und Vätern jedoch nicht ma- 
chen. Ganz im Gegenteil; Wenn 
der Bund, wie bisher, keine Zu- 
schüsse gebe, seien Stadt und 
Land nicht in der Lage, den Miß- 

stand zu beheben, nannten Pit- 
than und Pauly-Bender die Crux 
aus ihrer Sicht. 

Dabei hatte die Bundesregie- 
rung im Juli 1992 beschlossen, 
daß ab 1996 für jeden drei- bis 
Sechsjährigen ein Kindergar- 
tenplatz geschaffen werden soll. 
Auch wenn die Stadt Langen nach 
einer am 16. Februar diesen Jah- 
res erlassenen Bestimmung von 
dieser Pflicht entbunden wurde, 
weil sie kein Jugendamt hat, be- 
tonte der Rathauschef: Man wolle 
trotzdem versuchen, „möglichst 
eine hundertprozentige Abdek- 
kung zu erreichen". Die Voraus- 
setzung dafür seien jedoch ent- 
sprechende Subventionen vom 
Bund. 

Judith Pauly-Bender zufolge 
stellt das Land im Rahmen des 
Kinderbetreuungs-Sofortpro- 
gramms jedes Jahr etwa 110 Mil- 
lionen Mark für den Bau von Kin- 
dertagesstätten zur Verfügung. 
„Im Vergleich zur vorigen Legis- 
laturperiode investiert die jetzige 
Landesregierung mehr als vier- 
mal soviel", betonte Pauly-Ben- 
der, fügte aber hinzu: „Wir kön- 
nen nur versuchen, mit dem Be- 
völkerungsanstieg Schritt zu hal- 
ten. Die Gesellschaft ist viel stär- 
ker nachgewachsen, als daß die 
Ansprüche abgedeckt werden 
könnten." 

Langen ist hierfür ein Parade- 
beispiel. „Wir sind eine Zuzugs- 
gemeinde. Auch in den nächsten 
Jahren kann die Stadt mit einem 
sogenannten Zuwanderungsge- 
winn rechnen, nicht zuletzt we- 
gen ihrer attraktiven Gewerbege- 
biete", erklärte Reinhold Werner. 
Und genau an diesem Punkt er- 
hitzten sich die Gemüter der El- 
tern. Die Stadt investiere zu sehr 
in die Erschließung neuer (Jewer- 
begebiete, aber zu wenig in die 
Schaftüng zusätzlicher Kinder- 
gartenplätze. 

In diesem Zusammenhang leg- 
ten einige Betroffene ihre Proble- 
me dar. „Ich bin berufstätig, aber 
mein lünd hat erst dann eine 
Chance, in einen Kindergarten 
aufgenommen zu werden, wenn 
ich arbeitslos oder ein Sozialfall 
bin. Ich brauche aber meinen Ver- 
dienst", so eine Mutter. Da konn- 
ten die Podiumsdiskussionsteil- 
nehmer nur nicken. Kurz drauf 
wollten die Eltern wissen, was 
denn nun konkret in diesem Jahr 
passiere. Dazu Pitthan: Bis Ende 
'93 soll in dem Kindergarten in 
der Nordendstraße ein Anbau für 
eine integrative Gruppe für fünf 
behinderte und zehn nichtbehin- 
derte Kinder fertiggestellt sein. 
Daniber hinaus liabe man vor, bis 
Finde nächsten Jahres im Erdge- 
schoß eines von einer Rrma 

geplanten Gebäudes in der West- 
endstraße Räumlichkeiten für 50 
Kindergarten- und 20 Hortplätze 
einzurichten. Den Müttern und 
Vätern war das bei weitem nicht 
genug. 

Das Mütterzentrum will, wie aus 
seiner Kindergartenbedarfsanaly- 
se für Langen hervorgeht, 147 

Kindergärtenplätze mehr. Das 
entspräche einer Abdeckung von 
90 Prozent (derzeitige Abdek- 
kung: 77 Prozent). Aber selbst 
eine lOOprozentige Abdeckung 
ließe sich ob der fortwährenden 
Zuwanderungen auf Dauer nicht 
halten, prognostizierte Reinhold 
Werner. 

Sie hatten für die betroffenen Eltern ein offenes Ohr, warteten aber mit 
nicht gerade verheißungswollen Fakten zum Thema KIndergartenpolltIk 
auf (von rechts): Judith Pauly-Bender, Dieter Pitthan, Reinhold Werner 
und Christine Vey. Foto:rg 

Stadtbegrünung das 

Thema Nummer eins 

„Mach' mit" erscheint nächste Woche 

Langen - Rechtzeitig zum 
Frühlingsanfang wird das erste 
„Mach' mit" diesen Jahres mit 
wichtigen Tips zu Natur und Um- 
welt ab Montag, 29. März, an alle 
Haushalte in Langen verteilt. 
Diesmal beschäftigt sich die Um- 
weltzeitung mit dem Hauptthema 
Stadtbegrünung und wie man auf 
einfache Weise auch im Hinterhof 
oder auf Dächern und Wänden 
grüne Oasen schaffen kann. Die 
wichtigen fVinktionen von städti- 
schen Grünzonen werden aus- 
führlich dargestellt. So erfahrt 
man einiges über Fassaden- und 
Dachbegrünungen. Aber auch der 
monotone Zierrasen entfaltet 
schon nach einigen Jahren eine 
burrte Blumenpracht, wenn man 
ihn nur noch selten mäht. Eine 
mehljährige blühende Insel ent- 
steht durch die Anlage eines 
Staudenbeetes. Zu diesen und 

anderen Möglichkeiten gibt das 
„Mach' mit" interessante Anre- 
gungen. 

Wer schon immer mal wissen 
wollte, welche Vorteile einheimi- 
sche Bäume und Sträucher ge- 
genüber fremdländischen Gehöl- 
zen bieten, oder wer sich wundert, 
warum in seinem Garten keine 
Schmetterlinge herumschwirren, 
der kann einiges über dieses 
Thema erfahren. Doch auch Ge- 
fahren für die Natur werden be- 
schrieben. So beschäftigt sich ein 
Artikel mit dem Thema „Saurer 
Regen" und erklärt den Zusam- 
menhang zum Waldsterben. 

Aufgrund der großen Nach- 
frage der letzten Jahre nach 
Schnellkompostern wird auch 
dieses Jahr wieder eine Kompo- 
steraktion durchgeführt. Näheres 
darüber ist im „Mach' mit" nach- 
zulesen. 

stunden von 20 ams- 
tagsistdasl^r ■' ' bis 1 
Uhr auf Achse, ' feier- 
tags von 8 bis 1 »boten 
wird eine Fahrt pr' htung 
und Stunde, wobt irgäste 
innerhalb Ljuigens ^ ;er Hal- 
testelle bis direkt , em Ziel 
gefahren werden. uier der 
Stadtwerke bei die , .i Service 
innerhalb des öffentl Jien Perso- 
nennahverkehrs und mit der Be- 
triebsabwicklung beauftragt ist 
die Langener Taxizentrale. 

Für eine IWirt mit dem AST gilt 
der normale Stadtbustarif zuzüg- 
lich eines Komfortzuschlags von 
zwei Mark in den Abend- und 
Nachtstunden. Dieser Zuschlag 
entfällt an Samstagen von 15 bis 
19 Uhr sowie an Sonn- und Feier- 
tagen von 8 bis 19 Uhr. Wer einen 
FW-BWirschein besitzt, kann 
entweder kostenlos mit dem AST 
fahren oder braucht nur noch den 
Komfortzuschlag zu entrichten. 

Erfolgreiche Sportler zeichneten Landrat Josaf Lach (rechts) und die Kreisbeigeordnete Adelheid 
D. IMscher (zweite von iinks) bei der Kreissportlerehrung im Bürgerhaus Sprendlingen aus. Zu den „Auser- 
wfthiten" gehörten auch mehrere Liingener (Bericht Seite 4). Fbto:fm 

Pannen bei der 

Verteilung 
Langen (fm) - Bei der Vertei- 

lung der Abfallkalender hat es 
Pannen gegeben. Nach den Wor- 
ten von Magistratspressespre- 
cher Roland Sorger hat die beauf- 
tragte Firma nicht alle Haushalte 
beliefert. Darauf ist wohl zurück- 
zuführen, daß viele Bürger bei- 
spielsweise die gelben Säcke an 
den Straßenrand gestellt haben, 
obwohl deren Abfuhr gar nicht an 
der Reihe war. Wer keinen Abfall- 
kalender, er enthält alle Abfuhr- 
termine, bekommen hat, sollte 
sich an die städtische Umwel- 
tabteilung wenden. 

Briefinarken und 

Geld gestohlen 
Langen - Wie die Polizei erst am 

Mittwoch mitteilte, drangen un- 
bekannte TSter am vergangenen 
Wochenende in ein Bürogebäude 
in der Ohmstraße ein. Sie ließen 
eine CJeldkassette mit zirka 2 400 
Mark und Briefmarken im Wert 

■rg von rund 200 Mark mitgehen. 

I 
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Mit einer Blutspende 

Menschenleben retten 

Nächster Termin des DRK am 5. April 
LMgen - „Ohne Blutkon- 

serven kommt auch unsere 
hochmoderne Medizin nicht 
aus, dazu gibt es keine ver- 
nünftige Alternative. Und des- 
halb ist es von so großer Be- 
deutung, daß es Menschen 
gibt, die mit einer Blutspende 
dazu beitragen, daß anderen 
Menschen das Leben gerettet 
oder die Gesundheit erhalten 
werden kann", schreibt das 
DRK Langen in seiner Einla- 
dung zum Blutspendetermin 
am Montag, 5. April, von 15 bis 
20 Uhr in der Stadthalle. Auf- 
gefordert und eingeladen sind 

alle Männer und FVauen im Al- 
ter zwischen 18 und 65 Jahren. 

Jeder Blutspender erhält ei- 
nen Unfallhilfs- und Blutspen- 
depaß; außerdem wird jeder 
Spender einer ärztlichen Un- 
tersuchung unterzogen. Die 
Blutspende dient also auch der 
eigenen Gesundheitsvorsorge. 
Nach Auskunft des DRK ist die 
Spende von einem halben Li- 
ter Blut völlig ungefährlich. Zu 
beachten sei dabei lediglich, 
daß zwischen zwei Blutspen- 
den eine Zeit von 86 Tagen lie- 
gen sollte. 

Die Illustration einer „Frauensache" 

Eine Ausstellung der TU Berlin im Rauthausfoyer über Geburtenpolitik 

Langen - Vom 29. März bis 16. 
April zeigt die fVauenbeauftragte 
der Stadt Langen im Fbyer des 
Rathauses eine historische Aus- 
stellung der TU Berlin zu einem 
der zentralen Themen der FVau- 
engeschichte im 20. Jahrhundert, 
der Geburtenpolitik. Unter dem 
Titel „Eine FVauensache" hat eine 
Projektgruppe des Instituts für 
Geschichtswissenschaft der 
Ttechnischen Universität BerUn 
1990 eines der konfliktträchtig- 
sten Themen der Geschlechter- 
politik aufgegriffen, das heute 
aktueller denn je ist:' Die Ge- 
schichte des Paragraphen 218. 

F^milienplanung und Gebur- 
tenkontrolle waren im Alltag der 

Weimarer Republik in erster Li- 
nie „eine FVauensache". In der öf- 
fentlichen Diskussion über Geb- 
urtenpolitik hingegen dominier- 
ten Männer, und mit ihnen der 
Paragraph 218 des Strafgesetzbu- 
ches, der FVauen jede Fbrm der 
Schwangerschaftsunterbrechung 
unter Androhung einer bis zu 
fdnQährigen Haftstrafe verbot. 
Doch allen Hindernissen und die- 
sem Verbot zum TVotz ließen sich 
FVauen in ihrem Alltag das Recht 
nicht nehmen, die Zahl ihrer Kin- 
der selbst zu bestimmen, so daß 
es gegen Ende der Weimarer Re- 
publik zu einer wahren „Abtrei- 
bungsseuche" mit bis zu einer 

Milion illegal vorgenommenen 
jährlichen Abtreibungen kam. 
Betroffen waren nicht ale FVauen- 
schichten, sondern vorrangig Ar- 
beiterfrauen. Wie sich das Pro- 
blem der Geburtenkontrolle für 
großstädtische Arbeiterfrauen in 
ihrem Alltag darstellte, das heißt, 
was diese FVauen zur Geburten- 
beschränkung motivierte, welche 
Möglichkeiten und Schwierigkei- 
ten sie dabei hatten und inwieweit 
sie auf individueller und gesell- 
schaftlicher Ebene versuchten, 
ihre Handlungsspielräume zu er- 
weitem, zeigt die Ausstellung mit 
einer Vielzahl bisher unveröffent- 
lichter historischer Bilder, Doku- 
mente und Objekte zum "ITiema. 

Die Ausstellung ist während der 
übUchen Öflhungszeiten zu be- 
sichtigen. FQr berufstätige 
FVauen wird die Ausstellung zu- 
sätzlich am Sonntag, 4. April, von 
14 bis 21 Uhr geöffnet sein. Grup. 
pen können ebenfalls Sonderter- 
mine unter Tblefon 20 31 42 ver- 
einbaren. 

Als Begleitveranstaltung wird 
am Mittwoch, 7. April, um 20 Uhr 
in der UT FHlmbühne, Rhein- 
straße 32, der historische Spiel- 
film „Cyancali" von 1930 vorge- 
führt, in dessen Anschluß die 
FVauenbeauftragte Gelegenheit 
zu einer gemeinsamen Diskus- 
sion bietet. 

FVauenbüro in 

den Ferien zu 
Langen - Während der Osterfe- 

rien ist das FVauenbüro der Stadt 
Langen in der Zeit vom 5. bis 16. 
April geschlossen, die Sprech- 
stunden der FVauenbeauftragten 
finden nicht statt. Die Ausstel- 
lung „Eine FVauensache" und 
ihre Begleitveranstaltung am 7. 
April sind hiervon nicht betroffen. 
In Notfällen können sich FVauen 
ab 13. April an die FVauenbeauf- 
tragte der Stadt Dreieich unter 
der Telefonnommer 60 12 42 wen- 
den. 

Protestaktion in 

der Bahnstraße 
Langen - Der Elternbeirat der 

Janusz-Korczak-Schule ruft zu 
einer Protestaktion gegen Behin- 
dertenfeindlichkeit auf. Unter 
dem Motto „Ausländer, Behin- 
derte und morgen auch Du?" la- 
den die Eltern für den morgigen 
Samstag, 27., 11 Uhr, zu einer 
„stummen" Demonstration in der 
Bahnstraße (Höhe Volksbank) 
ein. 

OWK-Wanderung 

für Senioren 
Langen - Zu einer Wanderung 

für Senioren lädt der Odenwald- 
klub Langen ein. Die Tteilnehmer 
treffen sich am Donnerstag, 1. 
April, um 14 Uhr am Vierröhren- 
brunnen. Knapp zwei Stunden 
werden sie unterwegs sein. 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, 30. März, um 16.30 Uhr 
in der TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1921/22 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 31. März, um 15 Uhr am 
Krone-Hochhaus. Ab 16.30 Uhr 
sind wir im Langener Natur- 
freundehaus. 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Wir treffen uns am 

FVeitag, 2. April, ab 19.30 Uhr in 
der Gaststätte „Zum Reben- 
stock", Rheinstraße. 

Ballaganhlnwelt Der heuligen Ausgabe, außer Poslstücken 
liegt ein Prospekt der Firma Klepper- 
Schuhe. Bahnstr. 115,6070 Langen, Ijei, 
aul den wir hiermit hinweisen. 
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neugewählte Vorstand des Turnverein Langen; von links, steher?d: Karsten Kühn, Birgit Finke, Regina Czapia, 
rÜ Jochen Esders, Margarethe Darmsttdter, Erich Sahring und Klaus Dahl; sitzend: Elisabeth Alt, Maja Schickler und Ingrid Mattelat. Foto Postt 

Mitgliederzahl des TVL 

stieg um sieben Prozent 

2 602 Vereinsangehörige Ende '92 notiert 
Langen (rg) - Der neue Vor- 

stand des Turnvereins Langen ist 
nahezu der alte geblieben. Die 
Wahlen bei der Jahreshauptver- 
sammlung im kleinen Saal der 
TV-TXirnhalle brachten nur auf 
zwei Positionen Veränderungen. 
Nach eii\jähriger Unterbrechung 
hat der TVaditionsverein mit Re- 
gina Czapia jetzt wieder eine 
dritte stellvertretende Vorsit- 
zende. Die beiden anderen Stell- 
vertreter heißen Karsten Kühn 
und Dr. Werner Schneider. Klaus 
Dahl ist nach wie vor der Chef des 
TV Langen. 

Schriftführerin bleibt Birgit 
Finke. Als Kassenwart hat Jochen 
Esders Hans Arnold abgelöst. 
Erich Sehring fungiert erneut als 
Jugendwart. Rlr die Pressearbeit 
ist wieder Ingrid Mattelat verant- 
wortlich. Die drei Beisitzerinnen 
sind Elisabeth Alt, M^ja Schickler 
und Margarethe Darmstädter. 

Bei seinem Rückblick auf 1992 
hob Dahl einige sportliche Erfolge 
hervor. So die Hessenmeister- 

schaft durch die A-Jugend der 
Basketballmädchen und das Er- 
reichen der Aufstiegsrunde zur 
ersten Basketball-Bundesliga der 
ersten Herrenmannschaft. Die 
zwei Vizetitel bei den südhessi- 
schen Langstreckenmeister- 
schaften im Schwimmen fand 
Dahl ebenfalls bemerkenswert. 
Größere Erfolge für die Zukunft 
verspricht sich die Vereinsfüh- 
rung durch die Ende Flebruar '93 
erfolgte Zusammenlegung der 
Handball-Abteilung mit den 
Handballern der SSG Langen. 
Auch erwog man die Bildung ei- 
nes Veranstaltungsausschußes. 

Zur Zeit ist der TV Langen, der 
im vergangenen Jahr einen Mit- 
gliederanstieg um sieben Prozent 
auf 2 602 verzeichnen konnte, Dr 
Werner Schneider zufolge finan- 
ziell vollkommen gesund. Ein we- 
sentlicher Kostenfaktor seien 
1992 die hohen Energieausgaben 
gewesen. Sie beliefen sich auf 
zirka 100 000 Mark. 

E ^ate Löbig beendet 

Innerherrschaft" 

^ dswahlen bei den Grünen 
In ihrer Mitglie- 

.lung am vergan- 
ag haben die Lan- 

■n einen neuen 
Ortsverbandes 

h längerer Zeit 
merherrschaft" 
;r eine EYau den 
hren: Beate Lö- 
■ Bankkauffrau, 
stätigt wurden 
laus Göbel für 
■d JensDuffner 
beit. 
iidaten für das 
hrenamtlichen 
leds wählten 
mer Schwarz, 
tion berits seit 
dhmimmt. Als 

mögliche Nachrücker stehen 
Klaus Göbel und Beate Löbig 
zur Verfügung. 

Ein weiterer wichtiger Punkt 
waren Konsequenzen, die sich 
aus der Kommunalw^l erge- 
ben. Die Grünen möchten sich 
wieder verstärkt der außerpar- 
lamentarischen Arbeit zuwen- 
den, um die Menschen direkt 
ansprechen zu können. In Zei- 
ten zunehmender Wahlver- 
drossenheit müsse man auf 
der Straße und in Publikatio- 
nen wieder mehr präsent sein, 
um nicht den Eindruck zu ver- 
stärken, die Meinung und Mit- 
wirkung der Bürger sei nur alle 
vier Jahre von Interesse, so die 
Grünen. 
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In Vei 
zenden c 
klubs nal 

'/aldklub zeichnete 

,e Wanderer aus 

langjährige Mitglieder geehrt 
gen, davon 26 Ganztages- und 20 
Halbtageswanderungen, durch- 
geführt. Dabei sind zirka 510 Ki- 
lometer bewältigt worden. Die 
Radwanderer radelten rurd 170 
Kilometer. Zu den drei bis vier 
monatlichen Wanderungen ka- 
men noch ein Grillnachmittag 
und die Stammtische hinzu. Au- 
ßerdem waren Mitglieder der 
Ortsgruppe beim Deutschen 
Wandertag in fWedrichshaften/ 
Bodensee vertreten. Auch die 
Bürgerwanderung zusammen mit 
anderen Langener Vereinen ist 
seit Bestehen dieser Veranstal- 
tung ein fester Bestandteil im 
Jahresprogramm des Odenwald- 
klubs. Der OWK nimmt die Start- 
gebühr entgegen und schreibt die 
Teilnehmerzettel aus, ist für die 
Wegführung und deren Markie- 
rung verantwortlich und unter- 
hält einen Kontrollpunkt. 

Auch in diesem Jahr bietet der 
OWK ein umfangreiches Pro- 
gramm mit mehr als 50 Wande- 
rungen an. Nichtmitglieder sind 
bei allen Veranstaltungen gern 
gesehen. 

'mschluß an die 
Versammlung 
bs Langen wur- 
anderer für ihre 

im vergangenen 
■•net. Das goldene 
». eine Urkunde 

aigen, die an min- 
Vanderungen teil- 

rten. 
ng für den Vorsit- 
Gesamt-Odenwald- 
Bezirksleiter Ger- 

hard Last die Ehrung von Ria 
Keim für 65jährige und Willy 
Klippe!- für 50jährige Mitglied- 
sonaft vor. Blür 25jährige TVeue 
zum Verein wurde das Elhepaar 
Berta und Paul Ring ausgezeich- 
net. Die Wanderführerehrennadel 
in Silber erhielten Hilde Will- 
mann und Irmgard Herder. Gold 
gab's für fVitz Bielig, Fernando 
Rosal und August Willmann. Das 
Abzeichen für treue Klubarbeit in 
Silber der Ortsgruppe wurde an 
Karl-Heinz Holstein und Reiner 
Herder übergeben. 

1992 wurden 46 Wanderungen 
beziehungsweise Radwanderun- 

TOema „Hände« 

im Gottesdienst 
Langen - Auf der Suche nach 

neuen Wegen zur Gestaltung von 
Gottesdiensten möchte Evas 
Abendrunde, eine BVauengruppe 
der Stadtkirchengemeinde, fiir 
Sonntag, 28. März, 10 Uhr, in die 
Martin-Luther-Gemeinde, Berli- 
ner Allee, einladen. Unter dem 
Thema „Hände" werden Gemein- 
demitglieder und Konfirmanden 
Texte und Gedichte vortragen, 
auch Gebete und Lieder werden 
auf dieses Thema abgestimmt 
sein. Auf eine Predigt im üblichen 
Sinn wurde bewußt verzichtet, 
dafür soll meditative Zwischen- 
musik Raum für Stille und Besin- 
nung geben. Die gemeinsame 
Abendmahlsfeier wird den Got- 
tesdienst beschließen. 

Die Gestaltung des Gottesdien- 
stes wird in mehreren Händen 
liegen. Wer mitwirken möchte, 
kann sich bei Martina Hofmann- 
Becker (Ttelefon 2 89 72) melden. 

1600 Mark für 

DRK-Fkhrzeug 
Langen -1 600 Mark hat der 

Jahrgang 1909/10 dem Deut- 
schen Roten Kreuz, Ortsverei- 
nigung Langen, gespendet. 
Das Geld werde zur Finanzie- 
rung eines neuen Mann- 
schaftstransportwagens ge- 
braucht, der das alte FWirzeug 
ersetzen soU, teilte Langens 
DRK-Vorsitzender Heinz- 
Günther Wleklinski mit. „Wir 
sind den Jahrgangsangehöri- 
gen außerordentlich dank- 
bar". 

„Kirche und 

ihre Gesichter" 
Langen - Zu einem zweiten 

Lichtbildervortrag mit anschlie- 
ßender Diskussion (Thema: „Kir- 
che und ihre Gesichter") lädt die 
Martin-Luther-Gemeinde für 
Dienstag, 30. März, 20 Uhr, ins 
Gemeindehaus, Berliner Allee 31, 
ein. Es handelt sich um eine Do- 
kumentation über die Evangeli- 
sche Kirche in Hessen und Nas- 
sau und ihre Arbeit. 

Die FDP-Fraktion hat 

die Weichen gestellt 

Personelle Entscheidungen sind gefallen 
Langen - Die Langener FDP- 

Stadtverordnetenfraktion hat die 
formalen Vorbereitungen für die 
kommende Legislaturperiode 
weitgehend abgeschlossen. Die 
FVaktion wird aus Dieter Bahr und 
Ulrich Krippner bestehen. Gün- 
ther Krumm ist für den Magistrat 
vorgesehen, in dem die FDP eines 
der acht ehrenamtlichen Mitglie- 
der stellt. 

Zu Sachfragen kam man mit 
der SPD und CDU, jeweils auf 
deren Einladung hin, zu Gesprä- 
chen zusammen, wobei man bei 
wesentlichen Fragen überein- 
stimmende Auffassungen festge- 
stellt habe. Wohnungsbau, Ver- 
kehrsplanung - speziell der Aus- 
bau der B 486 - und eine „beru- 
higte Verkehrsberuhigung" seien 
dabei ebenso angesprochen wor- 

den wie n-agen der Wirtschafts- 
und Gewerbeansiedlung. Die 
Kiesgrube als Langener EVeizeit- 
bereich und diverse soziale Be- 
lange, darunter der Betrieb des 
Jugendzentrums, haben eben- 
falls eine Rolle gespielt. Prägend 
werde für alle Maßnahmen und 
Planungen allerdings die knappe 
Finanzdecke sein. 

„Bei einigen wichtigen Punk- 
ten wie dem Seniorenplan, der 
Schwimmbadplanung und dem 
Stadtentwicklungsplan müssen 
wir sehr rasch die Informations- 
lücke schließen, die durch die 
vierjährige Abwesenheit vom 
Stadtparlament entstanden ist,", 
stellt dabei Dieter Bahr fest. Ins- 
gesamt freue man sich auf die 
kommenden Aufgaben und die 
Möghchkeiten mitzugestalten. 

SoinGn 95. GoburtStB^Mert Richard TIschhauser am Sonntag. 
Der gebürtige Freudensteiner (bei Maulbronn) «nichs In Pforzheim auf und 
zog Im Alter von 25 Jahre i mit seiner Frau nach ESIingen am Neckar. Seit 
Mal 1989 wohnt Richard Tischhauser bei seiner Tochter Elv^Mth In der 
BärgerstraBe 27. Sie Ist sein iltestes von noch Iflnf iebendin IQndem, 
die alle übermorgen zur Geburtstagsfeier nach Ljmgen kominen. In sei- 
nem Beruf schnitt Richard Tischhauser vier Oeicaden lang, b'» zu seinem 
68. Lebensjahr, Bleche für TOpfe, Herde und Kocliautomaten zurectiL 
Heute vertreibt er sich die Zelt mit Spaziergingen, Femsehen und dem 

der EBIInger Zeitung. Text/Foto;rfl 
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Zu emotional 
(rg) - Bei der Diskussion über 

die Kindergartensituation in 
Langen konnten einem die Poli- 
tiker von Stadt und Land schon 
ein wenig leid tun. Bei allem 
Verständnis für die betroffenen 
Eltern; Die meisten Kommen- 
tare vieler Mütter und Väter auf 
die zugegebenermaßen nüchter- 
nen, aber doch immerhin offen 
dargelegten Fakten von Bürger- 
meister Dieter Pitthan und 
Landtagsmitglied Judith Pauly- 
Bender waren allzu sehr von 
Emotionen getragen. Sachlich- 
keit von beiden Seiten, wie sie 
sich die Initiatorinnen vom 
Mütterzentrum eigentlich ge- 
wünscht hatten, wäre sicherlich 
kein Nachteil gewesen. 

Trotzdem: Aufgrund der 
wirklich emsthaften Sorgen 
nicht weniger Eltern hätte man 
auch manche Unmutsäußerung 
noch akzeptieren können. 
Manchmal gehen einem auch ja 
selbst die Gäule durch, vor al- 
lem wenn der Schuh ganz be- 
sonders stark drückt. Und als 
Außenstehender hat man 
schließlich immer leicht reden. 
Aber irgendwo hört die Solida- 
rität auf. Spätestens dann, wenn 
deutlich wird, daß der Bürger 
die Realitäten nicht wahrhaben 
und statt dessen lieber irgend- 
welche Illusionen hören will. 
Aber wehe sie würden sich als 
ebensolche entpuppen. Dann 
hätten die Politiker wieder mal 
gelogen. Ist es nicht so, zumin- 
dest in diesem Fall? Das meint 
jedenfalls Ihr Tobias 

Pilotprojekt in Frage gestellt 

Bahnanlieger zogen Bilanz / Lärmschutz sichergestellt 
Langen - Vor wenigen Tagen 

fand in der Westendhalle die Mit- 
gliederversammlung des Vereins 
Bahnanlieger Langen statt. Im 
Rechenschaftsbericht des Vor- 
stands wurden die politischen, 
sozialen und kulturellen Aktivi- 
täten des Vereins herausgestellt. 

Politisch ging es auch im Be- 
richtsjahr um den Lärm- und Er- 
schütterungsschutz an der Bahn- 
trasse. Das Thema Lärmschutz 
kann als „abgehakt" gelten. Die 
Deutsche Bundesbahn stimmte 
dem Konzept zu, das die Bürger- 
initiative Bahnanlieger von ei- 
nem Rtchmann der Tfechnischen 
Hochschule Darmstadt für die 
Lärmschutzwände hatte ausar- 
beiten lassen. 

Die Erwartungen, die sich mit 
einem Pilotprojekt gegen Er- 
schütterungen verbinden, erhiel- 
ten im vergangenen Jahr aller- 
dings einen Dämpfer. Angesichts 

der bevorstehenden Umwand- 
lung der Deiftschen Bundesbahn 
in eine oder auch zwei Aktienge- 
sellschaften mag sich im Augen- 
blick niemand von den Verant- 
wortlichen für ein Projekt aus- 
sprechen, das später einmal be- 
zahlt werden muß. 

Die Unterschriftensammlung, 
die Ende vergangenen Jahres das 
Thema nochmals aufgriff, hat im- 
merhin bewirkt, daß sich Bürger- 
meister Dieter Ktthan persönlich 
für die Angelegenheit engagiert. 
Dasselbe gilt für den Bundestags- 
abgeordneten Dr. Klaus Lippold. 
Es gab zwei wichtige Verhandlun- 
gen mit der Bundesbahn, die im 
engeren Kreis fortgesetzt werden 
sollen. Der Vorstand mochte 
keine falschen Hoffnungen bei 
den Mitgliedern erwecken, wird 
aber zäh und geduldig die Ver- 
wirklichung des Pilotprojekts 
weiter verfolgen. 

Rekordbeteiligung bei 

Bezirksmeisterschaften 

Zwei Titel für DLRGr-Ortsgmppe Langen 

„Offene Türen" 

hei RoUsportlem 
Langen - Der Roll- und Eis- 

sport-Club Langen lädt für Sams- 
tag, 27. März, ab 15 Uhr zu einem 
„Tag der offenen Tür" auf die An- 
lage am Schwimmbad ein. Roll- 
schuhe kötmen geliehen wertlen. 

Langen - Am vergangenen Wo- 
chenende veranstaltete der 
DLRG-Bezirk Rodgau-Dreieich 
mit seinen 13 Ortsgruppen Be- 
zirksmeisterschaften im Ret- 
tungsschwimmen. 167 Starter im 
Langener Hallenbad bedeuteten 
einen Teilnehmerrekord. Bei die- 
sen Meisterschaften ging es um 
die Qualifikation zu den hessi- 
schen Meisterschaften und ent- 
sprechend umkämpft waren die 

Wanderung mit 

den Vereinen 
Langen - Wanderfreudige Bür- 

ger sollten sich bereits jetzt den 
23. Mai vormerken. An diesem 
Sonntag wird im Rahmen der 
Kreis-Kulturwochen in Langen 
die Wanderung mit Langener 
Vereinen durchgeführt. Nähere 
Einzelheiten werden später be- 
kanntgegeben. 

Plazierungen. 
Die Ortsgruppe Langen als 

Ausrichter dieser Veranstaltung 
nahm mit einer Wettkampfmann- 
schaft an dieser Qualifikation- 
sprüfung teil und konnte mit ei- 
nem Bezirksmeister und einer 
Bezirksmeisterin, zwei zweiten 
und zwei dritten Plätzen ein sehr 
zufriedenstellendes Ergebnis 
„nach Hause schwimmen". Auch 
die anderen Wettkampfteilneh- 
mer aus Langen haben sich be- 
achtlich geschlagen und jeder für 
sich persönliche Bestzeiten errei- 
chen können. 

Ritz Krahl in seiner Eigen- 
schaft als Bezirksleiter, würdigte 
in seiner Laudatio nicht nur die 
schwimmerische Leistung der 
Wettkampfteilnehmer, sondern 
darüber hinaus fand er lobende 
Worte für die hervorragend orga- 
nisierten Bezirksmeisterschaften 
unter der Federführung der Orts- 
gruppe Langen. 

„Die Perle, die bei Nacht strahlt" 

Märchenerzähler Rudolf Geiger in der Bücherei 
Langen - „Die Perle, die bei 

Nacht strahlt": dieses österliche 
Märchen aus China steht bei der 
Vorlesestunde am Donnerstag, 
1. April, um 15 Uhr in der Stadt- 
bücherei Langen auf dem Pro- 
gramm. Das Märchen von Ru- 
dolf Geiger handelt von einer 
Perle, die bei Nacht strahlt und 

nur für den zu finden ist, der 
selbstlos handelt. Eingeladen 
sind alle Kinder ab sechs Jah- 
ren. 

Zum Autor; Rudolf Geiger, 
Jahrgang 1908, war lange Jahre 
Geschäftsführer einer psychia- 
trischen Klinik in R-eiburg und 
lebt heute im Schwarzwald. Mit 

Märchen hat er sich von Kin- 
desbeinen an beschäftigt. Nach 
seiner Pensionierung avan- 
cierte er zu einem der bekann- 
testen Märchenerzähler. In 
Würdigung seiner Verdienste 
um das Volksmärchen erhielt er 
1990 den Märchenpreis der 
Stiftung Walter Kahn. 

Anspruchsvollere Versorgung 

Zentrum für Gemeinschaftshüfe zog Büanz für 1992 
Langen - Das Zentrum für Ge- 

meinschaftshüfe hat im vergan- 
genen Jahr 322 hilfsbedürftige 
Langener Bürgerinnen und Bür- 
ger betreut. Zu den Dienstlei- 
stungen zählten die Gemeinde- 
krankenpfiege, die Altenpflege, 
die Mitwirkung bei der Aktion 
„Eissen auf Rädern", individuelle 
Beratungsdienste sowie mobile 

Hilfsdienste durch Zivildienstlei- 
stende. 

Für 1992 weist die Statistik 
15 948 Hausbesuche aus. Das sind 
zwar weniger als 1991 (16 898), je- 
doch waren die Hausbesuche im 
vorigen Jahr zeitintensiver. 
Durch die anspruchsvollere Ver- 
sorgung stieg die Zahl der durch- 

Die Bürgerinitiative Bahnanlie- 
ger bringt Menschen zusammen. 
Bei ihrem Straßenfest trafen sich 
im Sommer trotz extremer Hitze 
viele Menschen. Feste Bestand- 
teile des Festes bilden inzwischen 
Kinderprogramm, Darbietungen 
des Orchestervereins, Dichterle- 
sung und Kunstausstellung. Im 
übrigen war für das leibliche Wohl 
bestens gesorgt. Der Literatur- 
kreis ist ebenfalls zu einer festen 
Einrichtung geworden mit einem 
bemerkenswert starken Zu- 
spruch. 

Der Vorstand wurde im Amt be- 
stätigt. Er besteht aus Dr. Horst 
Hermann (Vorsitzender), Helmut 
Heinze und Stefan Schroth (stell- 
vertretende Vorsitzende), Erwin 
Lichtnauer (Schatzmeister) und 
Ulrike Kerßenfischer (Schriftfüh- 
rerin). Hinzu kommen sieben 
Beisitzer. 

Uta Zapf für doppelte 

Staatsbürgerschaft 

Ausländern Einbürgerung erleichtem 
Langen - „Hier geborene Aus- 

länder müssen problemlos die 
deutsche Staatsangehörigkeit 
erwerben können." Das ist die 
Fbrderung der SPD-Bundes- 
tagsabgeordneten Uta Zapf aus 
Dreieich. In einer Pressemittei- 
lung führt sie weiter aus: „Kaum 
ein Land ist bei der Vergabe der 
Staatsbürgerschaft so streng wie 
die Bundesrepublik Deutsch- 
land." Sie fordert, daß für lang- 
jährig hier lebende Ausländer 
die Einbürgerung erleichtert 
wird, und daß die hier gebore- 
nen Ausländer der zweiten und 
dritten CJeneration einen An- 
spruch auf die deutsche Staats- 
bürgerschaft bekommen. Dabei 
müsse auch die doppelte Staats- 
bürgerschaft möglich sein. 

Aus diesem Grund ruft Uta 
Zapf dazu auf, das ,3eferendum 
doppelte Staatsbürgerschall" zu 
unterstützen. Zu den Erstuntei^ 
Zeichnern gehören Gustl 
Bayrhammer, FVanz Alt, Senta 
Berger, Hanns Joachim FVied- 
richs und viele andere Promi- 
nente. In ihrem Offenbacher 
Wahlkreisbüro in der Hermstra- 
ße 14 liegen Unterschriftenli- 
sten aus. Sobald bundesweit ei- 
ne Million Stimmen zusammen- 
gekommen sind, werden sie der 
Bundestagspräsidentin Rita 
Süßmuth übergeben. Wer selbst 
Unterschriften sammeln möch- 
te, kann sich an das \^bhIkreis- 
büro unter der Tblefonnummer 
069/814884 wenden und Unter- 
schriftenlisten bestellen. 
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Die Bezirksmeisterschaften Im Rettungsschwimmen wurden am Wochenende Im Langener Hallenbad ausgetra- 
gen. Die DLRQ-Ortsgruppe organisierte die Wettbewerbe und emtete großes Lob für den reibungslosen Ablauf. 

Foto:ast 

Australisches Orchester gibt 

1993 in Langen ein Gastspiel 

Mandolinen-Orchester freut sich auf Zusammenspiel 

geführten Leistungen wie Bera- 
tungen, Pflege und Iryektionen 
von 50 266 auf 62 112. 

Außerdem gab es 1992 im Zen- 
trum für Gemeinschaftshilfe 182 
Beratungen, 328 Gespräche mit 
behandelnden Ärzten und Ange- 
hörigen sowie 236 Vorsprachen 
von Hilfesuchenden. 

Langen - Kürzlich trafen sich 
die Mitglieder des 1. Mandolinen- 
Orchesters Langen zur Jahres- 
hauptversammlung im Natur- 
freundehaus. Im Jahresbericht 
ließ man alle Aktivitäten von 1992 
noch einmal Revue passieren. 

Zu den musikalischen Aktivitä- 
ten zählten unter anderem die 
Teilnahme an einem CJottesdienst 
in der Wartburggemeinde in 
Rankfurt und ein Konzert im 
Übergangswohnheim in Langen 
sowie Auftritte einzelner Mitglie- 
der bei gemeinnützigen Veran- 
staltungen. Das schon fast tradi- 
tionelle Herbstkonzert stellte den 
künstlerischen Höhepunkt des 
vergangenen Jahres dar. Der ge- 
sellige Teil kam beispielsweise in 
Bbrm des Grillfestes, des Vereins- 

ausfluges nach Miltenberg und 
mehreren TYeffen der aktiven 
Mitglieder zu seinem Recht. 

Da in diesem Jahr keine Vor- 
standswahlen anstanden, war der 
bedeutendste Punkt der Tages- 
ordnung die Diskussion und Be- 
schlußfassung einer neuen Ver- 
einssatzung mit dem Ziel, den 
Status eines eingetragenen Ver- 
eins zu erlangen. Anschließend 
ehrte das erste Mandolinen-Or- 
chester Langen Gisela Göckes für 
25jährige und Tania Fischer für 
10jährige treue Mitgliedschaft. 

In seinem Ausblick auf das Jahr 
1993 wies Vorsitzender Waldemar 
Heil auf die baldige Nutzung der 
Räumlichkeiten im Alten Amts- 
gericht hin, die den Vereinen von 
der Stadt zur Verfügung gestellt 

werden sollen. Heil erwähnte 
auch die Beteiligung an dem 
Konzert in der Stadthalle Langen 
im Rahmen der Kreiskulturwo- 
chen. Der Saisonhöhepunkt soll 
eine gemeinsame Vorstellung mit 
dem Melbourner Mandolinen-Or- 
chester im September werden, in 
dessen Reihen der ehemalige Di- 
rigent Red Witt steht. 

Wer sich für das erste Mandoli- 
nen-Orchester Langen interes- 
siert, kann sich an den Vorsitzen- 
den Waldemar Heil wenden (S 
24717). Und wer Lust hat, ist zur 
Orchesterprobe herzlich eingela- 
den. Musiziert wird jeden Mitt- 
woch abend von 20 bis 22 Uhr in 
der Geschwister-SchoU-Schule in 
Langen, Vor der Höhe 14. 

Wüstenrot: 

8 X in und tun Offenbach 
6050 Offenbach 
Kaiserstmße 15, TeL 069/814786 
6110 Dieburg 
Ringstraße 47, Tel. 060 71/2 50 55 
6112 Qrofi-Zinunem 
Nordring 9, Tel. 06071/43732 
6452 Hainburg 
Eirchstraße 24, Tel. 0 6182/70 59 
6450 Hanau 
Langstaaße 30, Tsl. 06181/14064 und 06181/650449 
6070 Langen 
Rheinstraße 23/Ecke Vfesserg., TteL 06103/23996 
6078 Neu-Isenburg 
Fmnkfiirt»r Straße 98, TeL 06102/38145 
6074 Rödermark/Ober-Roden 
Dieburger Straße 64, TteL 06074/94449 

wüstenrot 
Zum Glücsk berät Sie Wüstenrot. 

Sichern Sie sich 
noch vor dem 313. 
attraictive Geld- und 
Zeit-Vorteile! Egal, ob Sie jetzt bauen, kaufen, 
modernisieren oder für später Vorsorgen wollen: 
Wüstenrot-Bausparen ist so flexibel wie Ihre 
Pläne und Wünsche. 

Sprechen Sie jetzt mit uns... 



SEITE 4, LANQENER ZEITUNG, NR. 25 
LANGEN FREITAQ, 2S. MARZ 1M3 

26.3. 

Am 9. Mai gibt's Stadtmeisterschaften für Hobbyteams 

Langen - In der Jahreshaupt- 
versammlung der SSG-Volleybal- 
labteilung wurde der gesamte bis- 
herige Vorstand unter der Lei- 
tung von Peter Mause ohne Ge- 
genstimmen für ein weiteres Jahr 
gewählt. Die obligatorischen Ta- 
gesordnungspunkte wie Jahres- 
rückblick, Kassenprüfung, Entla- 
stung und Neuwahlen waren 
schnell abgehakt. Längere Dis- 
kussion gab es dann erst beim 
letzten Punkt der Tagesordnung: 
Verschiedenes. 

Aus den Reihen der Aktiven 
kam der Wunsch, die Einteilung 
der Spieler für die verschiedenen 
Mannschaften für die nächste 
Saison bereits in naher Zukunft 
zu treffen, um TYainingsvorberei- 
tungen möglichst frühzeitig dar- 
auf abstimmen zu können. Der 
Vorstand legte daraufhin einen 
entsprechenden Termin fest: Am 

Montag, 29. März, treffen sich die 
männUchen Akteure im An- 
schluß an das Training. 

Anschließend wurde nach ver- 
stärkten Aktivitäten im Bereich 
Jugendarbeit gefragt, ein Thema, 
das der AbteUungsführung selbst 
schon lange im Magen liegt. An- 
gesichts der Sporthallensituation 
in Langen gibt es kaum eine 
Chance für zusätzliche Hallenter- 
mine. Die einzige Möglichkeit, 
den Volleyball-Nachwuchs zu 
fördern, wäre im Augenblick die 
ohnehin nicht optimalen TYai- 
ningsbedingungen anderer 
Mannschaften zu beschneiden. 
So konnte der Vorstand nur zusi- 
chern, dieses Problem ganz oben 
auf die Prioritätenliste zu setzen. 

Schließlich wurden noch wich- 
tige Itermine für die kommenden 
Monate bekanntgegeben. So rich- 

tet die VoUeyballabteilung der 
SSG Langen auch in diesem Jahr 
wieder eine Stadtmeisterschaft 
für R-eizeitteams aus. Am Sonn- 
tag, 9. Mai, wird in den Sporthal- 
len der Reichwein- und der Käst- 
ner-Schule ab 9 Uhr dieses T\ir- 
nier ausgetragen. Zur Teilnahme 
aufgerufen sind alle Hobby-Vol- 
leyballmannschaften, denen es 
nicht nur um den sportlichen Er- 
folg, sondern vielmehr um den 
gemeinsamen Spaß am Spiel 
geht. Das Startgeld von 40 Mark 
pro Mannschaft wird am 9. Mai bis 
spätestens 9.30 Uhr von den voll- 
zählig erschienenen Mannschaf- 
ten entrichtet. Anmeldeschluß ist 
der 23. April. Zuschauer haben 
freien Eintritt. Weitere Informa- 
tionen erteilen Sabine Schönburg 
und Peter Mause unter der Ruf- 
nummer 2 15 71. 

Neues Angebot im Mütterzentnim 

Kursus zur Geburtsvorbereitung 

Rückbildungsgymnastik ergänzt das Programm 

Langen - Schwangere kön- 
nen sich zukünftig auch im 
Mütterzentrum Langen auf die 
Geburt vorbereiten. „Damit 
können wir das vielfältige An- 
gebot unseres Vereins um einen 
weiteren wichtigen Bereich er- 
gänzen", meint Monika Maier- 
Luchmann vom Mütterzen- 
trum. „Wir sind sehr ftoh, 
hierzu Ingried Kalkbrenner als 
engagierte Eachlrau gewonnen 
zu haben." fVau Kalkbrenner, 
die über eine umfassende Aus- 
bildung in Sachen psychologi- 
scher Geburtsvorbereitung ver- 
fügt, wiU die PVauen mit Atem- 
und Entspannungsübungen, 
spezieller Gymnastik - auch 
Schwimmbadbesuche sind 

möglich - auf den „großen Mo- 
ment" vorbereiten. Wichtige 
Informationen über Schwan- 
gerschaft und Geburt sollen 
durch f^chvorträge ergänzt 
werden, und schließlich steht 
auch eine Kreißsaalbesichti- 
gung auf dem Programm. 

Zum Ende des Kurses haben 
auch Partner Gelegenheit, zu 
erfahren, wie sie ihre BVauen in 
der Geburtssituation wirkungs- 
voll unterstützen können. Der 
Geburtsvorbereitungskursus 
soll an zwölf Abenden jeweils 
mittwochs von 20 bis 21 Uhr 
stattfinden. 

Pdr die erste Zeit nach der 
Geburt soll ebenfalls unter 
fachlicher Anleitung von FVau 

Kalkbrenner Rückbildungs- 
gymnastik angeboten werden. 
Die Babys sind hier selbstver- 
ständlich dabei; aber auch Ge- 
schwisterkinder können sich 
während dieser Zeit im Spiel- 
zimmer des Mütterzentrums 
beschäftigen. 

Beide Kurse sind für maximal 
zehn Teilnehmerinnen ge- 
dacht. Sie sollten bei der An- 
meldung den jeweiligen Ge- 
burtstermin mit angeben, denn 
danach richtet sich der endgül- 
tige Kursbeginn. Informatio- 
nen erhalten interessierte 
flauen zu den Bürozeiten des 
Mütterzentrums jeweils mon- 
tags und donnerstags von 9.30 
bis 11.30 Uhr (Telefon 5 33 44). 

Volleyballer der SSG bauen 

auf den bewährten Vorstand 

Goldmedaillen sind für viele 

offenbar von geringem Wert 

Schwache Resonanz bei Sportlerehrung des Kreises 

FREITAG SAMSTAG SONNTAG 

Der neue COf?SA ist endlich da und steht bei uns 

in Neu-Isenburg und Dreieichl 

Am 26.. 27 und 28.März von 9-18 Uhr 

kampO, Hans-Jürgen Meisel 
(hessischer Meister, BVeie Partie) 
und Bemo Schäfer (hessischer 
Meister, FVeie Partie). 

Über eine Goldmedaille durfte 
sich auch Andreas Garcia vom 
Kraftsportverein Langen fi*uen. 
Der Gewichtheber war hessischer 
Meister im Zweikampf in der Ka- 
tegorie bis 67,5 Kilogramm ge- 
worden. Gabriele FVichs vom KSV 
hatte sich den Utel einer deut- 
schen Meisterin im Kraftdrei- 
kampf geholt. Ihre Auszeichnung 
nahm stellvertretend KSV-Vorsit- 
zender Horst Bönig in Empfang. 

Von der Schützengesellschaft 
Langen erfüllte Manfred Müller 
die Anforderungen. Bei den deut- 
schen Meisterschaften mit der 
Standardpistole hatte er den drit- 
ten Platz erreicht. 

Die Gewinner 

beim PS-Sparen 
Langen - Im Rahmen des PS- 

Sparens der Sparkasse Langen-Se- 
ligenstadt sind bei der März-Auslo- 
sung 1 647 Gewinne mit einem Ge- 
winnbetrag von 14 920 Mark gezo- 
gen worden. 

Fünf Gewinne von je 1 OCX) Mark 
entfielen auf die Los-Nununem 
13101526, 13106477, 13111276, 
13115864, 13120148, fünf Gewinne 
von je lOO Mark auf die Los-Nmn- 
mem 13100581,13105442,13110236, 
13114988,13119327. Zehn Gewinne 
von je 50 Mark gab es auf die Los- 
Nummern 13102185, 13102367, 
13107047, 13107250, 13111925, 
13112129, 13116441, .13116666, 
13120642, 13120826, und fünf Ge- 
winne von je 20 Muk auf die Los- 
Nummern 13100259, 13104893, 
13109871, 13114528, 13119023. Auf 
die Lose mit der EMdnummer 83 
entfielen zehn und auf die Lose mit 
der E^ndnummer 9 fünf Mark (ohne 
Gewähr). 

EINLADUNG 

ZU EINEM SUPERMODEL 

in Neu-Isenburg, Frankfurter Str. 200 und 

in Dreieich, Hainer Chaussee 55 

können Sie ihn sehen, erleben und erfahren. 

IHR FREUNDLICHER OPEL HÄNDLER 

MJTOHMJS B 

GEOfta von OPEL 
NEU-ISENBURG DREIEICH 
Fronkiurltr Str. 300 Hoin«r ChouttM 55 
T*l. 106)02)30920 Td. (06103) 82035 Foi (06102) 3092-44 Foa (06103) 96597 

 Außerhalb der poeetzifchen Offnungezeiten keine Beratung und kein Vert<auf. 

Manfred Müller (llnka) von der Schützengesellschaft und KSV-VorsItzen- Die Geehrten vom Bl!lard-Club Langen (von links): Riet Rietbergen, Adelheld D. Tröscher, Michael Henrich, 
der Horst Bönig, der für Gabriele Fuchs die Medaille empfing. Foto:fm Hans-Jürgen Meisel, Klaus Baideweg, Bemo Schäfer und Landrat Josef Lach. Foio:tm 

Dies« Basicetballer vom TV Langen wurden mit der Goldmedaille belohnt (von linl(s): Cvijan Tomasevic, Günther 
Mahler Jun., Kreisiieigeordnete Adelheid D. TVöscher, Siegfried RaBloff (er nahm die Auszeichnung für seinen 
Sohn Dirk entgegen) und Lars Dittmann. Foto:fin 

Landen (fm) - An die 100 er- 
wachsene Sportler hatten im ver- 
gangenen Jahr die Kriterien er- 
füllt, um vom Kreis Offenbach 
mit der Goldmedaille ausgezeich- 
net zu werden. Doch nur knapp 50 
fanden sich am vergangenen ^ei- 
tag abend im Bürgerhaus Sprend- 
lingen zur Feierstunde ein. „Die 
zunehmend schwächere Reso- 
nanz ist für uns ein Anlaß, über 
die Bbrm der Veranstaltung nach- 
zudenken", sagte denn auch 
Landrat Josef Lach, der die Eh- 
rungen gemeinsam mit der Kreis- 
beigeordneten und Sportdezer- 
nentin Adelheid D. TVöscher 
vornahm. 

Zu den Sportlern, die im ver- 
gangenen Jahr auf nationaler und 
internationaler Ebene herausra- 
gende Leistungen vollbracht ha- 
ben, gehören auch mehrere Lan- 

gener. Edelmetall gab's für die 
Basketballer Lars Dittmann, 
Günther Maler jun. und Cvyan 
Tomasevic. Sie waren mit der A- 
Jugend des TV Langen deutscher 
Vizemeister geworden. Onter- 
spieler Dirk Raßloff trug das TVi- 
kot der Junioren-Nationalmann- 
schaft, die an der Europameister- 
schaft teilnahm. Der 19jährige 
vom TV Langen studiert derzeit in 
den USA. Für ihn nahm sein Vater 
Siegfried Raßloff die Medaille 
entgegen. 

Vom Billard-Club Langen wur- 
den ausgezeichnet: Piet Rietber- 
gen (hessischer Meister mit der 
Mannschaft, BVeie Partie), Ray- 
mond Hoppe (hessischer Meister, 
Dreiband ibasse 2), Klaus Balde- 
weg, Michael Henrich (dritter 
Platz bei der Bundesmann- 
schaftsmeisterschaft im Vier- 
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Langen - Ein umfangreiches 
Programm absolviert hat das 
Langener Sozialamt im vergange- 
nen Jahr bei der Ausländerarbeit. 
Wie aus einer Statistik hervor- 
geht, gab es 1 464 (1991:1 234) Be- 
ratungen ausländischer Mitbür- 
gerinnen und Mitbürger. Die 
Abendsprechstunde der Auslän- 
derberatungsstelle besuchten 146 
Personen. Gegenstand der 
Sprechstunde sind unter ande- 
rem Fragen zu Anlaufstellen in- 
nerhalb der Verwaltung, zum 
Ausfüllen von Anträgen und zu 
Möglichkeiten der Unterstüt- 
zung, etwa beim Wohngeld. Häu- 
fig Rat gesucht wurde außerdem 
zu den Themen Schule, Weiter- 

bildung und Ausbildung. Oftmals 
flössen auch familiäre Probleme 
in die Beratungsgespräche mit 
ein. 

Hausbesuche abgestattet wur- 
den im vergangenen Jahr bei 47 
ausländischen Familien und Ein-' 
zelpersonen. Beibehalten hat die 
Ausländerberatungsstelle die Zu- 
sammenarbeit mit den ortsansäs- 
sigen ausländischen Vereinen. An 
Zuschüssen zu den Aktivitäten 
dieser Vereine hat die Stadt im 
vorigen Jahr 15 500 Mark gezahlt. 

Unter Mitwirkung des Sozial- 
amtes wurde auch wieder der 
„Tag des ausländischen Mitbür- 
gers" gefeiert, zu dem mehr als 

tausend Besucherinnen und Be- 
sucher kamen. Innerhalb der 
Kultur-Bildungsreihe „Der gelbe 
B^den" hat die Ausländerbera- 
tungsstelle sieben Veranstaltun- 
gen und eine Ausstellung eigen- 
ständig durchgeführt und zusätz- 
liche Veranstaltungen in Zusam- 
menarbeit mit anderen Organisa: 
tionen mitgestaltet. 

Zu den weiteren Aufgaben zählt 
die Geschäftsführung des Aus- 
länderbeirates. Carsten Weise, im 
Rathaus Sachbearbeiter für die 
Angelegenheiten der ausländi- 
schen Mitbürgerinnen und Mit- 
bürger, ist Geschäftsführer des 
Beirats. 

AUS DEN KIRCHEN 

Kirchliche 
Nachrichten 

Evangelische 
Gemeinden 
Samstag, 27. März 

9 -12 Uhr Floh- und Ostermarkt 
der Petrusgemeinde im Gemein- 
dehaus Bahnstr. 46 
Sonntag, 28. März (Judika) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

10 Uhr Gottesdienst (Frau An- 
germeier), anschl. Gespräch bei 
Kaffee oder Tee 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl (Wein), Vorstellung der 
Konfirmandinnen und Konfir- 
manden der Gruppe I (Pfarrer 
Kades) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl (CJemeinschaftskelch) 
(Pfarrer Borck) 

10 Uhr Kindergottesdienst im 
(Gemeindehaus 

Montag, 29. März 
19 Uhr FViedendsgebet in der 

Johanneskapelle 
Dienstag, 30. März 

20 Uhr Lichtbildervortrag im 
Gemeindehaus Berliner Allee 31 
Mittfroch, 31. März 

9.30 Uhr Minitreff im CJemein- 
dehaus Bahnstr. 46 

15 Uhr Seniorennachmittag im 
(Gemeindehaus EVankfurter Str. 
3a - Herr Laloi zeigt Filme 

19 Uhr Passionsandacht Stadt- 
kirche (BVau Angermeier) 

19.30 Uhr Passionsandacht 
Martin-Luther-Kirche (Pfarrer 
Peter) 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 28. März 

17.15 XJhr Bibelstunde 
Dienstag, 30. März 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäßchen 27 
Samstag, 27. März 

20 Uhr Liederabend (Scarlatti 
bis Schumann); es singt Bruce 
MiUer 
Sonntag, 28. März 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Hees) 
10 Uhr Kindergottesdienst 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
MainstraBe 1-3 
Sonntag, 28. März 

16.30 XJhr (Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
MainstraBe 1-3 
Sonntag, 28. März 

9.30 Uhr (Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 

. Dienstag, 30. März 
20 Uhr Bibelkreis 

für die weit 
Postgiro Köln 500 500-500 

Schule in Tarsus wird bald eingeweiht 

Herzliche Dankesbriefe aus der Partnerstadt für die Spenden aus Langen 

Viele Ausländer suchten Rat   

Langener Sozialamt führte wieder zahlreiche Gespräche DER NEUE FIAT CINQUECENTO IST JETZT FÜR SIE DA. 

Die alte Schule wurde 1954 in 
einfacher Bauweise errichtet. Sie 
hat lediglich zwei kleine Unter- 
richtsräume, die sich in sehr 
schlechtem Zustand befinden. 
Die insgesamt 103 Schülerinnen 
und Schüler werden zur Zeit noch 
in zwei Gruppen unterrichtet. Im 
Neubau, der weitere Schüler aus 
den angrenzenden Stadtteilen 
aufnehmen kann, wird es fünf 
Klassenräume, ein Lehrerzimmer 
sowie sanitäre Einrichtungen ge- 
ben. 

Langen - Gleich zwei Briefe aus 
der türkischen Partnerstadt Tar- 
sus sind dieser Teige im Langener 
Rathaus eingegangen. (Gönül Do- 
gan, Schulleiterin von Polatli II- 
kokulu. bittet in ihrem Schreiben 
BürgermeisteV Dieter Pitthan. al- 
len Langenerinnen und Langen- 

em herzliche Grüße in ihrem Na- 
men wie im Namen ihrer Kolleg- 
innen und aller Kinder auszu- 
richten. Sie berichtet über den 
Fortschritt des Schulneubaus, der 
dank der vielen Spenden aus 
Langen realisiert werden konnte 

und in Kürze seiner Bestimmung 
übergeben werden soll. 

Herzlichen Dank und viele 
Grüße bittet auch die Schülerin 
Songül Bulut auszurichten. Sie 
besucht die zweite Klasse und er- 
zählt von der großen Freude der 

Kinder von Polatli über den 
Schulneubau und die wachsende 
Ungeduld, möglichst bald in die 
neue Schule einzuziehen, die sie 
jeden Tag vor Augen haben. 

Sie berichtet auch über den 
Stadtteil, in dem die Schule ge- 
baut wird. Er liegt etwa zwei Kilo- 
meter außerhalb des Stadtzen- 
trums und zählt rund 850 Ein- 
wohner. Wegen des fruchtbaren 
Bodens und des Wasserreichtums 
ist dieser Bezirk landwirtschaft- 
lich geprägt. 

Erfolgreich schlössen 14 Teilnehmer den Frühjahrsicursus zur Ret- 
tungsschwimmerausbildung der DLRG-Ortsgruppe Langen im Hallenbad 
ab. Es wurden jeweils drei Abzeichen in Gold und Siii>er sowie acht bron- 
zene an die Geprüften verteilt. Von linits: Helmut Jllly (itniend), Bemd Ap- 
pel, Nadija Elabbadi, Woif Steifens, Pia Bamberger, Christian Meißner, 
Michael Kiöß (hinten), Alexander Pantellc, Michaela Reichert, Frani« Eden, 
Christina Jilly, Andrea Huther und Sabine Erdmann. Vome rechts: Ralf 
Franic, der zusammen mit Ulli Schmidt und Wiiil Appel den Kursus leitete. 

Foto:ast 

Baha'i fürchten um ihre 

Brüder und Schwestern 

Geheimpapier offenbart böse Absichten 
Langen - Langens Baha'i (Ge- 

meinde ist in den Besitz eines ira- 
nischen (Jeheimplans über die 
Behandlung der Baha'i gelangt. 
Dieser wurde auf Anordnung des 
iranischen Staatspräsidenten 
vom Obersten Revolutions-Kult- 
urrat verabschiedet und bedroht 
erstmals auch die Baha'i außer- 
halb des Iran. Der Plan sanktio- 
niert nicht nur die jahrelange 
Praxis grausamer Verfolgung und 
Unterdrückung einer religiösen 
Minderheit, sondern sieht eine 
gezielte Ächtung vor. 

Wörtlich heißt es in dem Plan: 
„Es muß ein Plan entwickelt wer- 
den, um ihre kulturellen, ideolo- 
gischen Wurzeln außerhalb des 
Landes anzugreifen und zu zer- 
stören." 

Die deutsche Baha'i (Gemeinde 
ist über diese Entwicklung äu- 
ßerst besorgt und hofft, daß sich 
die Vereinten Nationen, aber auch 
die Bundesregierung mit Nach- 
druck gegen diese offene Verlet- 
zung der Menschenrechte wen- 
den werden. 

DER fua CINCMIECENIO BIERTi 
• modernes ansprechendes Design 
• verzinkte Karosserie 
• innen au6erordenHich geräumig, bequem und komfortabel 
• bis zu 8101 Laderaum 
• konsequent umweltfreundlich durch sehr niedrigen Kraft- 

stoffveriirauch, umweltbewußte Produktion und neuem 
Recycling-Programm (Energie- und Umweltpreis 1992) 

• ^itenautprallschutz 
• hervorragende serienmäßige Ausstattung 

DM 13.350.-* 

• Unverbindlich« Pr*»»»fnpf»hWng dtr f iot Automobil« AG oh Aw»li«f«rvno»loo«r Kippcnhwfn 

3 000/ 

EIN AUTO. EIN WOITT. FIAT AUTOMOBIL AG HEILBRONN 

ExMusivhändler für 

Autohaus 

ickse! I GmbH 

6453 Seligenstadt-Froschhausen • Offenb. Landstr. 40 • Tel. 0 6182/6 8015 
Fax 06182/68017 

Am Ende ihres Briefes grüßt 
Songül Bulut nochmals alle Lan- 
gener Kinder und FVeunde, die je- 
derzeit in 'ftrsus und in der 
Schule willkommen seien. Auch 
über Briefe aus Langen würden 
sich die Kinder von Polatli sehr 
freuen. Sie schließt ihren Brief 
mit:  wir warten auf Euch" 

Die neue Grundschule Poiatli iiitolcuiu in L^ngens türkischer Partnerstadt Tarsus geht ihrer Fertigstellung entge- und: „Ich umarme Euch aus gan- 
gen und wird in den nächsten Tagen eingeweiht. Fo'o:p zem Herzen. 

Wahlen beim Kirchbauverein Albertus Magnus / Mitgliederzahl stagniert 
Langen - In der Jahreshaupt- 

versammlung des Kirchbauver- 
eins St. Albertus Magnus standen 
neben den Berichten des Vor- 
standes auch Neuwahlen auf der 
Tagesordnung. Die Versammlung 
bestätigte einstimmig die seit- 
herige Führungsriege für die 
nächsten zwei Jahre im Amt. Es 
sind dies: Pfarrer Johannes Kratz 
(Vorsitzender), Paul Roth (stellv. 
Vorsitzender, mit der (Geschäfts- 
führung betraut), Anni Schwarz- 
bach (Schriftführerin), Werner 
Hofbauer (Kassenverwalter) und 
die Beisitzer Gisela Kussy, El- 
friede Ludwig, Josef Baldner, 
Otto Ctontes, Rudolf Neuhäuser, 
Helmut Ziegler. 

Der Kirchbauverein ist, wenn 
man so sagen darf, ein ideeller 
Verein, dessen Aufgabe es ist, 
Mitgliedsbeiträge und Spenden 
für den Kirchbauverein zweckge- 
bunden entgegenzunehmen und 
zu verwalten. Der Vorstand be- 
schließt zu gegebener Zeit die 
Förderung notwendiger baulicher 
Vorhaben bzw. die Ergänzung der 
Innenausstattung der kirchlichen 
Bauten von St. Albertus Magnus. 
In den vergangenen Jahren stand 
dafür jährlich dem Beitragsauf- 
kommen der ehemals 110 bis 120 
Mitglieder von zirka 18 000 Mark 
der doppelte bis dreifache Betrag 
an Spenden gegenüber, über 
deren Ausgabe befunden werden 

konnte. 
Insgesamt verfügte der Kirch- 

bauverein seit seiner Gründung 
vor zwölf Jahren an Beiträgen und 
Spenden über eine Summe von 
mehr als 900 ODO Mark, mit denen 
der Ausbau und die Ausstattung 
von Kirche und Pfarrzentrum der 
(Gemeinde unterstützt wurde, so 
die Finanzierung des Kirchturms, 
Erweiterung und Einbau der Or- 
gel, die Anschaffung eines ersten 
Posten von Kirchenstühlen, der 
Endausbau des Pfarrsaales und 
dessen Möblierung, die Schrank- 
wände in der Sakristei und in den 
Gruppenräumen. 

In diesem Jahr stehen zur För- 
derung an: die Gestaltung der Au- 

ßenanlagen des Pfarrzentrums 
und des Spielhofes des Kinder- 
gartens sowie die Möblierung der 
Räume im Untergeschoß des 
Pfarrzentrums. 

(Gegen Ende der Versammlung 
wurde noch die aktuelle Mitglie- 
derzahl (106) angesprochen. Dazu 
stellte der Vorstand zum wieder- 
holten Male mit Bedauern fest, 
daß trotz permanenter Werbung 
keine positive Entwicklung ein- 
tritt. Wenn dieser Mißerfolg auch 
bedauerlich sei, so zeuge doch das 
relativ hohe Spendenaufkommen 
von einer positiven Resonanz des 
Vereins in der Pfarrgemeinde, so 
der Vorstand. 
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CLEVER 
tlnfmth top - d0r Hat TIpel Kraftvolle Motoren von 51 kW (70 PS) 
bis 83 kW (113 PS). 1,4 bis 2 Liter Ilubraum. 
(iercgeltcr 3-Wege-Kal. serienmäßig. 
23 m' verzinktes HIcch für optimalen 
Korrosionsschutz. 
Luxuriöse Serienausstattung. 
Außergewöhnliches 
Design. 

FIAT 

l»asingang9bot* 
für fiat Hpo 1.4 
einmalige 
Lcasing- 
Sonderzahlung 

EIN AUTO. EIN WORT. FIAT AUTOMOBIL AG HEILBRONN 

Ihr Fiat Händler nennt Ihnen 
gerne seine genauen Konditio- 
nen und aktuellen Angebote; 

Di Gioia 
Kfz.-S«rvic« GmbH 
Dieselstraße 11 
6054 Rodgau 3 
Telefon 0 61 06 • 7 14 12 

AutoiNilz«ttioHG 
Mainzer-Straße 46 
6072 Dreieich-Offenthal 
Telefon 0 60 74 • 5 00 64 

Emil Müll«r 
Kraftfahrzeug« 
GmbH 
Sprendlingen Landstr. 234 
6050 OfTenbach 
Telefon 0 69 • 83 20 02 

Autohaus Saggio 
GmbH 
Lämmerspieler Straße 6a 
6052 Mühlheim 
Telefon 0 61 08 -6 91 43 

Autohaus 
Gohr. Sticlisol GmbH 
Offenbacher Landstr. 40 
6453 Seligenstadt 
Telefon 0 61 82 -6 80 15 

Tauschbörse für Pflanzen Kegler der SSG Langen mit Licht und Schatten 

BUND: „Natur dort schaffen, wo man lebt" Das vergangene Wochenende brachte zwei Siege und zwei Niederlagen 

Langen/EKelsbach - „Natur 
dort schaffen, wo man lebt." Unter 
diesem Motto veranstaltet der 
BUND-Ortsverband Langen/ 
Egelsbach am Samstag, 3. April, 
auf dem Rathausvorplatz an der 
Südlichen Ringstraße von 9 bis 13 
Uhr eine Pflanzentauschbörse. 
Hier können überzählige Pflan- 
zen, Ableger von Blumen, Grä- 
sern, Kräutern, Sträuchern und so 
weiter getauscht werden. 

Wildblumenwiesen finden alle 
schön, allerdings nur beim Spa- 
ziergang oder im Urlaub. Warum 
eigentlich nicht im eigenen Gar- 
ten und auf dem Baken? Wer es 

ausprobieren möchte: der BUND 
verteilt kostenlos Blumensamen 
für ein kleines Stück „Wildnis". 
Längst weiß man, daß Kletter- 
pflanzen an Fassaden das Stadt- 
klima deutlich verbessern, indem 
sie die Luft kühlen und befeuch- 
ten, Staub und Schadstoffe filtern 
und das Mauerwerk schützen. 
TVotzdem sind begrünte Wände 
selten zu sehen. Hartnäckige Vor- 
urteile halten viele Hausbesitzer 
davon ab. Wer einen Versuch wa- 
gen möchte, das städtische Gar- 
tenamt unterstützt die Aktion 
und stellt Rankpflanzen zur Ver- 
fügung. 

Langen - Die erste Mannschaft 
der SSG-Kegelabteilung kämpfte 
am Sonntag beim KC 53 KSV 
Bischofsheim um Punkte. Das er- 
ste Paar, Michael Sass (389) und 
Andreas Schumann (371), konnte 
gegen die schwächste Paarung 
der Gastgeber gleich 63 Holz gut- 
machen. Josef Balog mit 401 und 
Andreas Kmetec als bester Kegler 
dieser Partie mit stolzen 434 Holz, 
erhöhten um weitere 71 Holz. Das 
war eine gute Basis für das letzte 
Langener Duo. Xaver Detzer in 
beständiger Fbrm kam auf 410 
Holz und Manfred Pasing setzte 
mit 423 Holz noch eins drauf, so 

daß am Ende Langen mit 2057 
Holz gegenüber dem Gastgeber 
(1945) die Nase deutlich vorn 
hatte. 

Die „Zweite" mußte zum SKV/ 
RKC rV Rodgau. Hier gab es trotz 
einer guten mannschaftlichen 
Leistung mit 1944 Holz gegen 
1956 eine knappe Niederlage für 
die SSG. Bester Langener war mit 
405 Holz Artur Moll Hinter ihm 
folgten Walter Herth (394), Hans 
Flenzel (386), Ingo Hahnel (385) 
und Siegfried Starke (374). Alex 
Nutsch kam mit nur 358 Holz 
nicht in die Wertung. 

Heimrecht genoß das dritte 
Team'gegen den Tabellenführer 
TSG Bürgel. Auch hier lief es un- 
günstig für die Langener. Horst 
Rakoczy erzielte gute 408 Holz. 
Dieter Schumann schaffte 403 
Holz. Ewald Ruschin und Heinz 
Klenk erspielten beide 385 Holz, 
Siegfried Weidl erreichte 364 
Holz. Aus der Wertung fiel K.H. 
Bock (361). Zum Schluß hieß es 
1945 Holz für Langeh und 1969 für 
die Bürgeler, die damit ihre Ta- 
bellenspitze erfolgreich behaup- 
ten konnten. 

Die Vierer-Sondermannschaft 

hatte es bei SG Meteor leichter, da 
der Gegner mangels Spieler nicht 
antrat. Um die Punkte mitneh- 
men zu können, mußten die Lan- 
gener trotzdem spielen. Bester 
war Bernd Rhiel (370) vor Heinz 
Klingenhagen (354), Hans-Jürgen 
Noerenberg (343) und Klaus Sa- 
botke (325). 

Morgen, 27. März, kommt es in 
Langen nur zu zwei Begegnun- 
gen. Ab 14 Uhr tritt die Vierer- 
Sondermannschaft gegen den 
KSC 74 PSV Heusenstamm an. 
Anschließend treffen die Damen 
auf den KSC Hainstadt IL 

I RÜBEZAHL 

"T» Bürgerhaus - Erzhausen 

^ Tel. 06150 / 83122 
Tel. 06150 / 83436 Tel. 06150 / 83436 

FAX 06150 / 84734 

Kommunion ? Konfirmation ? Hochzeit ? usw. ? 
Wir haben die richtige Räumlichkeiten 

'Kleines Kolleg bis 50 Personen 
Mittleres Kolleg bis 100 Personen 
Großer Saal bis 500 Personen 

Unser Haus bietet deutsche und 
internationale KQche. 
Nutzen Sie unseren RÜBEZAhL 

PARTY - SERVICE 
Kalte und warme Büffets 
 für Auge und Gaumen 

PARTY-ZELTE, Bestuhlung, Zapfanlagen, GIflser, 
Geschirr, Bestecke usw. -Alles aus einer Hand- 

Sle feiern- wir planen, organisieren, dekorleren 
und servieren 

- Unverbindliche Beratung - 

Reservlerer» Sie Ihren Tisch für Ostern 

RISTMAim 

WUto®- 

ITALIENISCHE SPEZIALITÄTEN 

Ofenfrische PIZZA - auch außer Haus. 
Täglich von 12.00-14.30 u. 18.00-24.00 Uhr geöffnet. 

Medrichstrafle 1,6070 Langen (ilrekt am Bahnhof) 
IMefon 06103 / 21556 

Lieber Leser! 
Unser Gastronomischer Wegweiser erscheint einmal im 
Monat und tvill Ihnen, unserem Leser, eine Palette heimi- 
scher und internationaler Spezialitäten-Lokale offe- 
rieren. 

Nächster Termin 30. 4, 1993 
In den gepflegten Restaurant- und Gaststättenbetrieben 
ßndet der Gast alles, was zu einem angenehmen Aufent- 
halt gehört. 
Die gastronomische Vielfalt erlaubt es, daß auch ausge- 
fallene kulinarische Wünsche undfede Geschmacksrich- 
tung erfüllt werden können. 
Wir tvünschen Ihnen einen angenehmen Aufenthalt 
und guten Appetit. 

kOCIE und SERVICE wedelfem, ) 
SIE zu yefwöhnen... I 

Wöchentlich wechselnde | 
Spezialitäten-Menüs J 

^pciöEgaötötätte 

luv ^cötenbtjaÜE 
Inh. Marlin Rüther 

. . . f'/t 

^/// ^jjen , . 

Neben einer gutbürgerlichen Küche 
bieten wir Ihnen gepflegte Getränke und 

ausgesuchte Weine. 

Unser l<ljmatisiertes Kolleg bis zu 35 Pers. 
für Ihre Feierlichkeiten, steht Ihnen zur Verfügung. 

BAHNSTRASSE 134 • 6070 LANGEN 
TELEFON 2 66 SO 

Öffnungszeiten: von 11.30-14.30 und 18.00-24.00 Uhr 
Samstags Ruhatag 

Hier läßt 

es sich aus/iaftea 

HOTEL 

DREIEICH 

Mit herzlichen Grüßen 

Ihre Familie Mertens 

^   

Familienfeiern, Geschäftsessen, 
Tagungen (nach Vereinbarung) 

Gepflegte, geschmackvolle Gastlichkeit 
t)ei soliden Preisen 

Pilsbar und Rendozvous 
Telefon 06103 / 2 10 01-2 

6070 Langen • Frankfurter StraBe 49 

Gastlichheit und Gemütlichkeit 

Sa./So. Ruhetag 

Moderne Zimmer mit Dusche 
oder Bad, WC. Radio und 

Direktwahltelefon, Doppelfenster 
Parkplatze 
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V.e 
\6e 

Burgmayer 

TRAURINGE 

Uhrmacher & Juweller 

Hauptstr. 72 - 6072 DREIEICH Bahnstr. 7 - 6070 LANGEN 

„Die Knochenlosen" fahren zur DM 

Regionalmeisterschaften fanden in Langen statt / Lob für den Ausrichter 

Langen - Im Rahmen der 
zwölften deutschen Einzelmei- 
sterschaft im Doppelkopfspiel 
wurden in diesem Jahr erstmals 
Regionalmeisterschaften als 
Qualifikation zur Endrunde aus- 
getragen. Als Ausrichter für die 
Regionalmeisterschaft Süd 
wurde vom Deutschen Doppel- 
kopf-Verband der 1. DV Langen 
„Die Knochenlosen" gewählt. 

So lud der Langener Verein die 
Doppelkopfspieler aus ganz Süd- 
deutschland für das Wochenende 
des 13. und 14. März in die TV- 
IXirnha-le am Jahnplatz ein. In 
den insgesamt sechs Spielrunden 
mußten die 96 Teilnehmer zeigen, 
daß sie nicht nur dem Karten- 
glück vertrauen, sondern sich 
auch, durch ihr eigenes Spielkön- 
nen und die entsprechende Tak- 
tik, gegen die Konkurrenz aus 19 
Vereinen durchsetzen vermoch- 
ten. 

Hierbei zeigte sich die momen- 
tane Dominanz der Darmstädter 
Vereine in besonderem Maße. 
Hinter den beiden Münchenem 
Dr. Burkhard Fischer und Chri- 
stian Kieninger auf den ersten 
beiden Plätzen konnten sich je- 

weils drei Spieler von Janus 
Darmstadt und Mäusepeitsche 
Bessungen unter den ersten zehn 
der Rangliste plazieren. 

Die mit sieben Startern ins 
Rennen gegangenen Langener 
konnten an den beiden Tagen mit 
wechselnden Ergebnissen aus 
den einzelnen Spielrunden auf- 
warten. Sah es nach dem ersten 
Tag noch nach einer lediglich 
mittelmäßigen Vorstellung der 
„Knochenlosen" aus, reichten die 
Ergebnisse des zweiten Tages 
schließlich doch noch, um fünf 
Spieler unter die 42 Bestplazier- 
ten, und damit in die direkte Qua- 
lifikation für die Endrunde zu 
bringen. So dürfen sich also Tho- 
mas Schröter, Hans-Joachim Hei- 
demann, Dieter Hahn, Klaus-Die- 
ter Thielke und Bernd Kirsch auf 
ein spannendes Wochenende im 
Herbst in Köln freuen, wenn in 
wiederum sechs Spielrunden der 
deutsche Einzelmeister 1993 er- 
mittelt wird. 

Für die Durchführung der Ver- 
anstaltung erhielt der 1. DV Lan- 
gen vom Verbandsvorsitzenden 
Berthold Licht und den Vorsit- 
zenden der teilnehmenden Ver- 

eine höchstes Lob und die Bestä- 
tigung über ein perfekt organi- 
siertes 1\amier, das zum ersten- 
mal in diesem Wettbewerb statt- 
fand, und in den nächsten Jahren 
seine Fortsetzung finden soll. 

Mit dem Erfolg der beiden 'Rige 
bestätigten die „Knochenlosen" 
den IVend der ersten Woche des 
Jahres, als im Wettbewerb um die 
deutsche Mannschafts-Meister- 
schaft gleich zwei von drei gestar- 
teten Teams die nächste Runde 

erreichten. Hier gilt es für die 
zweite Langener Mannschaft, den 
fünften Platz des Vorjahres zu 
verteidigen beziehungsweise 
noch zu verbessern. 

Nun richtet der Verein sein ge- 
samtes Augenmerk auf die Ver- 
bandstagung 1993 des Deutschen 
Doppelkopf-Verbandes, die am 
Samstag, 3. April, in den Räumen 
des SSG-JVeizeit-Centers statt- 
finden wird. 

Der Seniorenkreis des VDI 

schließt sich oftmals kurz 
Langen - Der in Langen behei- 

matete Seniorenkreis des Vereins 
Deutscher Ingenieure (VDI), Be- 
zirksverem fVankfurt/Darmstadt, 
dem auch die VDE-Senioren an- 
gehören, hatte im vergangenen 
Jahr 31 Veranstaltungen aufzu- 
weisen. Damit sind die „Alten" die 
aktivste Gruppe im südhessi- 
schen Bezirksverband. Die Mit- 
gliederzahl ist inzwischen auf 90 
angewachsen. Der älteste Aktive 
zählt 87 Jahre. 

Dieses Jahr wurde mit Besichti- 
gungen bei der BTS Darmstadt 
(früher Pernseh-GmbH) im Ja- 
nuar sowie bei BASF Limburger- 
hof und Ludwigshafen im Fe- 
bruar begonnen. Die nächste 
Busfahrt führt am Dienstag, 30. 
März, nach FVankenthal, wo vor- 
mittags die Pumpenfabrik KSB 
(Klein, Schanzlin, Becker) und 
nachmittags die Stedt und das Er- 
kenbert-Museum besichtigt wer- 
den. 

Reger Andrang herrschte bei dem Modellbahnmarkt am Sonntag 
In der Stadthalle. An den zahlreichen Ständen gab es etliche Marken und 
Artikel zu bestaunen. Die größte Aufmerksamkeit lenkten freilich die El- 
senbahnen auf sich. Aber auch allerlei Zubehör, ob nun Schienen, Häuser 
oder anderes, Interessierten die kleinen und großen TQftler sehr. Sie kön- 
nen sich schon heute auf den nächsten Modellbahnmarkt Im Septemt>er 
frouon. Foto:ast 

Neuer Kursus 

Krankenpflege 

in der Familie 
Langen - Einen neuen Kursus 

Krankenpflege in der Familie 
bietet der DRK-Kreisverband Of- 
fenbach in Zusammenarbeit mit 
der Deutschen Angestellten 
Krankenkasse (DAK) an. In dem 
Kursus werden sowohl theoreti- 
sche als auch praktische Grund- 
kenntnisse für die. häusliche 
Krankenpflege vermittelt. Inhalt- 
lich werden unter anderem An- 
zeichen und Verlauf von Krank- 
heiten besprochen, Pflegetechni- 
ken vermittelt und die Durchfüh- 
rung ärztlicher Verordnungen wie 
zum Beispiel Inhalationen geübt. 

Der Lehrgang umfaßt acht 
TVeffen, die jeweils 90 Minuten 
dauern. Er beginnt am Montag, 
26. April, um 19,30 Uhr in der 
DRK-Ortsvereinigung Langen, 
Zimmerstraße 8-12. Für DAK- 
Mitglieder ist die Ifeilnahme ko- 
stenlos. Anmeldungen nimmt der 
DRK-Kreisverband Offenbach 
unter der Telefonnummer 069/ 
85 005 221 entgegen. 

Stillgruppe lädt 

zu Treffen ein 
Langen - Die Stillgruppe Lan- 

gen trifft sich auch in diesem Mo- 
nat wieder jeden ersten und drit- 
ten Mittwoch im Monat in den 
Räumen der Freien evangeli- 
schen Gemeinde, Wiesgäßchen 
27, in der Zeit von 15 bis 17 Uhr. 
Bei Kaffee und Kuchen ist Gele- 
genheit, sich über R-agen rund 
ums Baby zu informieren. Außer- 
dem gibt's Literatur zum Thema. 
Der TYeff soll auch für nichtstil- 
lende Mütter eine Möglichkeit 
sein, sich mit anderen Müttern 
und ihren Kindern auszutau- 
schen. Telefonische Beratung 
und Informationen gibt es bei 
Beate Hermann Then (Telefon 
2 43 35) oder Claudia Eckardt (Te- 
lefon 2 89 33). 

Bücher zur 

Erstkonununion 
Langen - Im Foyer der Kirche 

St. Albertus Magnus findet am 
Samstag, 27. März, von 18 bis 20 
Uhr und Sonntag, 28. März, von 9 
bis 12 Uhr eine Buchausstellung 
zur Erstkommunion statt. Ausge- 
stellt werden Bücher zum Thema 
Erstkommunion, Bibeln, Gebet- 
bücher aber auch Bücher zum 
Verschenken und religiöse Ge- 
genstände (Rosenkränze, Erst- 
kommunionkerzen und anderes). 

E\ir alle Eltern, Angehörige und 
Personen, die ein Kommunion- 
kind in der Nachbarschaft haben, 
lohnt sich ein Besuch. 

CORSA. DAS NEUE 

SUPERMODEL! 

AUTOHAUS_SCHNABEE 

(«kH 
«C<.KG 

FRANKFURTER STRASSE 98 • SEUGENSTADT • TEL 0 61 82/80 80 

Aul)ert)alb der gesetzlichen Öffnungszeiten keine Beratung utkI kein Verkauf 

I Für die Kinder dreht sich 
ein schönes 
Kinderkarussel 

I Für Ihr leibliches Wohl 
sorgt wie immer Elmar 
Gehrig 

I Reise- und 
Wohnmobilausslellung _ 
der Firma Dittmeier. 

' Schicke Opel-Cabrio- 
Sondermodelle mit 5000.- 
DM Preisvorleil 

# Sondermodelle Astra 
Vision & Sporlive 

• Sondermodell Vectra 
Special 

Feiern Sie mit uns am Samstag, dem 27., und Sonntag, 

dem 28. März 1993, jeweils von 10 bis 17 Uhr dieses 

Ereignis, wie es die meisten seit Jahren vom Autohaus 

Schnabel gewohnt sind! 

IHR FREUNDLICHER OPEL HÄNDLER 

• Zur Unterhaltung spielt 
das „DUO 
DAMPFHAMMER" 

• Über 170 Top- 
Gebrauchte im 
Gebrauchtwagenzelt 

1 



Der meisterhafte Setvke fUrJedes üf/jy 

Unser Wissen 

Dire Sicherheit 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

Paul Temple 

und der Fall Madison 
KRIMINALROMAN VON FRANCIS OURBRIDOE 

C(ipynRhtbyMa«fi-VfrlaK(5uiiUvH l.ubbrnmbHÄfCo.BerBisch fIUdbi( h, Hürth Verlag von Graborg & CW)rK. Krankfurt am Main 

(Teil 29) 
„Mein Gott!" Er ging in die Hocke, um ge- 

naupr hinzuschon. Er stöhnte auf und blickte 
zu Temple auf. Das vom Wasser reflektierte 
Licht der Lampe warf unheimliche Schatten 
auf sein Gesicht. „Da ist eine Hand, Tpmple. 
Eine Hand!" 

Temple band den Strick los, mit dem das Boot 
an einem Pfosten auf der hölzernen Plattform 
vertäut war, die entlang der Seitenwände des 
Bootshauses verlief Er schob das Boot hinaus, 
bis der Strick straff gespannt war 

Greene richtete seine Lampe wieder auf das 
Wasser. „Da ist tatsächlich jemand!" 

Ttmple zog die Schuhe aus. Er hielt sich an der 
Plattform fest und ließ sich ins Wasser gleiten, 
probierte aus, wie tief es war Als ihm das Wasser 
bis zur Taille ging, berührten seine Füße den 
Grund, einen weichen, glitschigen Grund. 

„Geben Sie mir Ihre Hand, Greene. Ich werde 
versuchen, ob ich herankomme." 

Die Bewegung des Bootes hatte den Körper 
ein Stück weggetrieben, so als wollte er sich tfie- 
sem Rendezvous entziehen. Sich an Greenes 
Hand festhaltend, gelang es Temple im Licht der 
Taschenlampe, die im Wasser treibende Hand zu 
fassen. 

Als er an ihr zog, trieb der im Wasser schwe- 
relose Körper auf ihn zu. Das Gesicht blickte 
nach unten. 

„Es ist eine Frau," Temple hatte ihre langen 
dunklen Haare gesehen. „Fassen Sie mit an. Wir 
müssen sie herausziehen." 

Greene legte die Lampe hin. Ihr Lichtstrahl 
leuchtete hinaus auf den See. Mit Hilfe Greenes, 
der von der Plattform aus zog, schaffte Temple 
es, den plötzlich schweren Kö^er aus dem Was- 
ser zu heben und mit dem Gesicht nach oben auf 
die Bodenbretter zu legen. 

Temple kletterte aus dem eiskalten Wasser. 
Greene hob seine T^schenlaippe auf und be- 
leuchtete das Gesicht. 

„Temple! Es ist Eileen!" Er ließ fast die Lampe 
fallen. Temple nahm sie ihm ab. „Haben Sie ge- 
hört? Es ist meine Frau!" 

Hubert hatte sich hingekniet und versuchte, 
den leblosen Körper seiner Frau aufzuheben 
und in seinen Armen zu halten. Sie hatte noch 
das Kleid an, das sie beim Abendessen trug. 

„Helfen Sie mir, Temple!" Ich muß sie wieder- 
beleben, Mund-zu-Mund-Beatmung machen, ir- 
gendwas." 

Temple richtete die Taschenlampe auf diese 
tragische Szenerie, den Ehemann, der seine Frau 
verzweifelt umklammerte. 

„Das hat keinen Sinn mehr, Greene. Es tut mir 
leid. Schauen Sie sich Ihre Hände an." 

„Was?" 
„Schauen Sie sich Ihre Hände an." 
Greene hielt seine Frau mit einer Hand fest 

und starrte auf die andere. 
„Es ist Blut!" stieß er hervor. „Jemand hat sie 

erstochen!" 
Er ließ seine Frau los. Ihr Körper fiel hin, der 

Kopf schlug dumpf auf die Bodenbretter auf. Ein 
gräßliches, würgendes Geräusch füllte das Boots- 
haus. Es war Greene, der sich heftig übergab. 

Als Temple durch die Diele ging, zeigte die alte 
Standuhr gerade sieben Minuten nach zwölf an. 
Neun Stunden waren vergangen, seit Hubert 

Greene an die Tür des Gästezimmers geklopft 
hatte, und Temple war seitdem nicht mehr ins 
Bett gekommen. Auch die anderen Menschen im 
Haus hatten in dieser Nacht wenig GelMenheit 
zum Schlafen gehabt. Eine Stunde nach Temples. 
Anruf war die Kriminalpolizei von Surrey ein- 
getroffen, und rasch füllte sich der Kiespark- 
platz vor dem Haus mit den Wagen der dienst- 
habenden Beamten, des zuständigen Inspektors, 
des Arztes, der Leute von der Gerichtsmedizin, 
der Spurensicherung, der Fotografen, der Ex- 
perten für Fingerabdriicke und weiterer Beam- 
ter in Zivil. 

Das Areal um das Bootshaus wurde abge- 
sperrt und gründlich untersucht. Sir Graham 
und Chefinspektor James waren erschienen, als 
die Gäste des Hauses gerade in ziemlich ge- 
drückter Stimmung ihr Frühstück beendet hat- 
ten. Die offensichtliche Verbindung zu dem 
Mord an Archie Brooks bedeutete, daß man eng 
mit der Kriminalpolizei von Surrey zusammen- 
arbeiten würde. 

Temple konnte Stimmen hören, als er auf die 
Tür des Salons zuging. Die Unterhaltung bracht 
abrupt ab, als er das Zimmer betrat. Stella Port- 
land saß auf dem Sofa. Sie litt offensichtlich 
noch immer unter dem Schock über die Nach- 
richt, mit der man sie um vier Uhr morgens ge- 
weckt hatte. Sie hatte dunkle Schatten unter 
den Augen. Darauf, ein Make-up aufzulegen, 
hatte sie verzichtet. Chris Boyer stand an der 
Terrassentür und starrte trübsinnig hinaus. Ge- 
orge Kelly wirkte so großspurig wie immer. Er 
hatte bereits dem Whisky aus der Hausbar zu- 
gesprochen. 

„Ist Miss Portland hier?" 
„Nein, sie ist auf ihrem Zimmer", antwortete 

Stella. „Wird sie gebraucht?" 
„Sir Graham würde gerne mit ihr sprechen. Er 

ist in der Bibliothek." 
„Ich saw es ihr", bot sich Boyer an und löste 

sich vom Fenster. 
„Nein, nicht nötig. Boyer", sagte Temple mit 

fester Stimme. „Würden Sie sie wohl bitte holen, 
Mrs. Portland?" 

„Ja, natürlich." Stella stand auf, ging aus dem 
Zimmer und schloß die Tür hinter sich. 

„Temple, ich will ja keine Schwierigkeiten 
machen", beschwerte sich Kelly, „aber wann 
wird Sir Graham uns endlich gehen lassen? Er 
stellt tins immer wieder die gleichen Fragen." 

„Sie haben anscheinend vergessen, Mr Kelly, 
daß ein Mord begangen wurde." 

„Ich weiß, daß ein Mord begangen wurde. 
Das wird wohl keiner von uns vergessen. Hören 
Sie, Temple, legen wir die Karten offen auf den 
Tisch. Ich weiß, warum Scotland Yard mich im 
Visier hat. Mrs. Greene wurde erstochen, nicht 
wahr?" 

„Ja. Genau wie Archie Brooks." 
„Das wußte ich nicht." 
„Ich bin vielleicht ein bißchen schwer von Be- 

. griff", mischte sich Boyer ein, „aber ich verstehe 
nicht, was das miteinander zu tun hat." 

„Ich habe mal als Messerwerfer gearbeitet", 
erzählte ihm Kelly grinsend. „Sie glauben, daß 
ich das immer noch mache. Dämmert es bei Ih- 
nen?" 

„Aber das ist doch Unsinn!" rief Boyer. „War- 
um, um alles in der Welt, sollten Sie Eileen er- 
morden?" 

Temple zog das Messer hervor, das er hinter 
seinem Rücken versteckt hatte. „Kelly, gehört 

• dieses Messer Ihnen?" 
„Bitte? Ja. Ich habe mehrere von diesen Mes- 

sern. Ich habe Ihnen doch erzählt, daß ich damit 
mal im Zirkus aufgetreten bin." 

„Aber jetzt betätigen Sie sich nicht mehr als 
Messerwerfer?" 

„Nur so zum Spaß. Ich nehme die Messer im- 
mer mit, wenn ich irgendwo eingeladen bin." 
Kelly bemerkte den Ausdruck aulTemples Ge- 
sicht. „Also - Sie wissen doch, wie das eben so 
ist -, manche Leute führen halt gern Zauber- 
kunststücke vor, andere zeigen gern 
Kartentricks..." 

„Und Sie werfen Messer?" Temple hielt das 
Messer an der Spitze fest, so als spielte er mit 
dem Gedanken, es nach Kelly zu werfen. „Haben 
Sie das hier letzte Nacht geworfen?" 

„Mein Gott!" Boyer starrte wie gebannt auf 
das Messer. „Ist das etwa das Messer, mit dem 
Eileen Greene getötet wurde?" 

(Fortsetzung folgt) 

Auto-Clektrik und -Elektronik Sicherhertszutfehör 
Brems^ndienst nach § 29 StVo Inspektionen 

AuspuHSchnelldienst Stoßdämpfer-Test 
v' Blaupunkt-Autoradios (Montage und Service^ 

Fahrzeugabnahme in unserem Hause 
24^tunden'Auftragsannahme ■ ^ 

...und vieles mehr. 
BREI1I8EMDIBH8T LANOEN 
BAku>«>lal Robert-Bosch-Straße 6 
HWllHfaiO 6070 Langen  

Unser Wissen 

' Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

AUTOHAUS GUNTER OTTO 
Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstadter Straße 92—94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

MfTSUBISM 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragstiändler 

Ihr Fachteam Inn der Dreieich 
t^ax-Planck-StraBe 7 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103 / 3 40 11 

AUTO-MI LZ ETTloHG 
Mainzer Straße 46 Tel. 0 60 74 / 5 00 64 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

BUESO LANCIA 

12^^033^3 Karosserie + Lack 

immig Fachbetrieb 

Karosserie-Unfaliinstandsetzung ■ LacMeningen 
OaimlerstraBe 5 6072 Dreieichenhain Telefon 8 22 73 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

zzgl. MwSt. 

Tel.: 06103 / 7 90 97 
Fax: 06103 / 7 46 79 

DieKrialMlpolizelrSt: 

SdilieBen Sie Fenster. 

TQkii, Kofferraum und 

Sdiebedadi Ihres Autos 

soigfäWii. 

Wir wdlei. daB Sie sidier lebe«. 
Ihre 

TOYOTA 
Auros MAOf fo« Gt»MANr I VertraQShändlcr 

AutoHaus 

KilWittner 
Hainer Chaussee M. (072 Dreieich. Tel. 01103-14213 

Spende Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN JL, 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES HT 

SEITE8, LANQENERZEITUNG, NR.25 - ik 
    LANGEN 

Zehn Nistkästen 

für SSG Langen 
Langen - Die Ortsgruppe des 

Bundes für Vogelschutz hat der 
SSG Langen zehn Nistkästen zur 
Verfügung gestellt. Sie wurden 
inzwischen von den beiden SSG- 
Mitgliedern Gerti und Horst Kroh 
auf dem Sportgelände (FVeizeit- 
center) sachgerecht aufgehängt. 
Die Krohs wollen auch die Pflege 
der Brutkästen übernehmen. Die 
SSG sprach dem Vorsitzenden 
des Vogelschutzbundes, Horst 
Schaum, für das Geschenk ihren 
Dank aus. 

Oberschlesier: 

Versammlung 
Langen - Die Landsmannschaft 

der Oberschlesier lädt zu ihrer 
Jahreshauptversammlung für 
FYeitag, 16. April, um 19.30 Uhr in 
das Gasthaus „Zum Lämmchen" 
ein. Neben den Berichten des 
Vorsiundes und der Vorschau auf 
das Jahr 1993 sind Neuwahlen der 
wichtigste 'Tagesordungspunkt. 
Deshalb wird um eine zahlreiche 
Beteiligung der Mitglieder gebe- ozone aus aem mueicai „uer iwann von La Mancha" mit Karl-Heinz Martell und Jannls ZoldI«. Mit der Qeachlchte 
  d«« nittera von dertraurlgen Gestalt klingt die Spielzelt Im Ring 1 au*. Foto:p 

FREITAQ, 26. MARZ1993 

Die Spielzeit im Ring 1 

klingt mit Musical aus 

„Der Mann von La Mancha" am 2. April 
Langen - Zum Ausklang der 

Spielzeit beim Ring 1 „Theater in 
der Stadthalle" gastiert am kom- 
menden FVeitag, 2. April, um 20 
Uhr das Euro-Studio Landgraf 
mit dem weltberühmten Musical 
„Der Mann von La Mancha" in der 
Langener Stadthalle. 

Wie die überwiegende Mehr- 
zahl derer, die den „Don Qui- 
chote" kennen, hatte der renom- 
mierte amerikanische Schrift- 
steller Dale Wasserman ihn nie 
gelesen. Einen Madrid-Aufent- 
halt nutzte er, das Versäumte 
nachzuholen. Bald galt das Inter- 
esse von Wasserman neben dem 
Buch auch seinem Autor, „dessen 
Leben ein Katalog von I^tastro- 
phen war." Fasziniert von diesem 
Mann wie von seinem Werk, be- 
gann Wasserman den „Man of La 
Mancha" zu schreiben. Nach eini- 
gen Vorentwürfen entstand das 
inzwischen weltweit berühmte 
Musical, zu dem Mitch Leigh die 

Musik schrieb und Joe Darion die 
Gesangstexte beisteuerte. 

In der Verfilmung des Musicals 
spielte Peter 0"Ibole den Don 
Quichote, James Coco den Sancho 
I^nsa und Sophia Loren war als 
Aldonza zu sehen. Das Euro-Stu- 
dio Landgraf gastiert in Langen 
unter anderem mit Karl Heinz 
Martell, Jannis Zoidis und Ilse 
Wmkler. Die Regie und Choreo 
graphie hat Henryk Ibmaszewski 
übernommen in einer Inszenie 
rung, die besticht durch ihre Mi 
schung von ausgelassener Hei 
terkeit und jenem rührenden, be- 
rührenden Ernst, der die Figur 
des Ritters von der traurigen Ge- 
stalt umgibt. 

Eintrittskarten sind erhältlich 
im Vorverkaufsbüro am Rathaus, 
Telefon 203.145. Sie kosten zwi- 
schen zwölf und 17 Mark. Die 
Abendkasse ist am 2. April ab 
18.30 Uhr geöffnet (Telefon 
203 146). 

Autohaus Ernst Patzina 

Mazda-Vertragshändler 

Im Geisbaum 19 

6073 EGELSBACH 
6106103/43020 

OPEL Vertragshdndler 
.ni^u I n 
AUTOHAUS 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen Straßen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes-Benz AG 
PIttlerstraBe 53 • Telefon 06103 / 7 37 71 
6070 Langen • Fax: 06103/7 20 40 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes-Benz AG 
Hans-BAckler-StraBe 13 • Telefon 06102 / 40 88 
6078 Neu-Isenburg • Fax: 06102 / 62 03 

Autohous Kirchberger 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI Boschring 7 ■ Egelsbach 
Dautrtiiii» Autoit«ud* gegenüber toom • Telefon 41 79 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Absctileppdienst — 
(Jnlall-Reparaturen — TUVAbnahme für 2 Jahre — KfzZubehör 
Langen, DarmstädterStr. 54, Tel. 06103/21061 

Zeitungsleser 

wissen mehr! 

AUTOHAUS 

Ernst Jugert 
PfugfoiTa:bot-V«nragtAndl«r 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelsbach ■ SchlesierstraBe 7 
 Telefon 06103/4 56 83  

ä 
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Verbraucher-Probleme it Verbraucher-Beratung Verbraucher-Tips 

Kummer mit den 

Reparaturkosten 

■ Kostenvoranschlag schützt 
vor l>ösen Überraschungen 

Wer sein Auto In die Werkstatt bringt, well er einen Defekt 
festgestellt hst, sollte dem Kfz-Betrleb einen möglichst ge- 
nsuen Reparaturauftrag erteilen. Anderenfalls ksnn es gesche- 
hen, dsB erheblich mehr „repariert" wird, als vielleicht notwen- 
dig Ist. Welcher Lais ksnn schon den Umfang der erforderlichen 
Repsrsturarbelten an seinem Auto Uberblickenl Andererseits 
wird sber such nicht Jeder Kfz-Besitzer In der Lage sein, den 
Msngsl detsllllert zu beschreiben. 

In einem solchen Fall emp- Regelung, wonach der Kunde 
fiehlt es sich - insbesondere bei 
größeren Schäden zunächst 
einmal einen Kostenvoran- 
schlag erstellen zu lassen. Gibt 
der Kunde anschließend die Re- 
paratur bei der Werkstatt in 
Auftrag, so muß sie sich im gro- 
ßen und ganzen an die darin ge- 
nannte Summe halten. Zeigt 
sich bei der Reparatur, daß sich 
die Kosten gegenüber dem Vor- 
anschlag wesentlich erhöhen, 
darf die Werkstatt nicht eigen- 
mächtig weiterbasteln. Viel- 
mehr muß der Kunde unverzüg- 
lich informiert werden. 

Nur dann hat nämlich der 
Verbraucher die Möglichkeit, 
den Reparaturvertrag zu kündi- 
gen. Die bis zum Kündigungs- 
zeitpunkt angefallenen Arbei- 
ten muß er jedoch bezahlen. 
Unterläßt die Werkstatt die er- 
forderliche Anzeige, so kann 
der Kunde gegebenenfalls ver- 
langen, für die Reparatur nur so 
viel zu bezahlen, wie er bei 
rechtzeitiger Information und 
darauffolgender Kündigung be- 
zahlt hätte. Von einer wesentli- 
chen Überschreitung des Vor- 
anschlags kann im übrigen aus- 
gegangen werden, wenn die Ko- 
sten um 15 bis 20 Prozent höher 
liegen, als im Voranschlag 
schriftlich festgehalten wurde. 

Mitunter kommt es auch vor, 
daß Kunden für den Kosteovor- 
anschlag zahlen sollen, vor al- 
lem dann, wenn anschließend 
kein Auftrag erteilt wird. Eine 

den Voranschlag bezahlen muß, 
wenn er keinen Auftrag vergibt, 
ist aber nach herrschender 
Rechtsprechung unwirksam, es 
sei denn, daß sie vorher aus- 
drücklich /wischen dem Hand- 
werker und dem Kunden ver- 
einbart wurde, ■ 

Das aktuelle Urteil 

Keine Provision 
bei Versteigerung 
Immobilienmakler können kei- 

nen Anspruch ai{f eine Provision 
erheben, wenn sie ihre Klienten le- 
diglich at(f Zwangsversteigerun- 
gen aiifmerksam machen. Entspre- 
chende Klauseln in den Allgemei- 
nen Geschäftsbedingungen von 
Maklern sind nach einer Entschei- 
dung des Bundesgerichtshofes un- 
wirksam. Eine Provisionspßicht, 
.so heißt es in der Begründung des 
Urteils, könne nur entstehen, wenn 
der Makler eine, Gelegenheit zum 
Abschluß eines Vertrages" nach- 
weise. Die Leistung des Maklers 
sei die Bekanntgabe der Gelegen- 
heit zum Vertragsabschluß und 
nicht etwa die Bekanntgabe des 
Objekts. Damit wies der Bundesge- 
richtshof die Provision^orderung 
eines Makle's zurück, der seinen 
Klienten aii/'die Möglichkeit hin- 
gewiesen hatte, ein Hausgrund- 
stück bei einer Versteigerung zu er- 
werben. (Az.: BGH IV ZR 240/91) 

Mit Kircliensteuer 

Steuern sparen 

■ Kirchenaustritt oft 
weniger lohnend als erwartet 

Die deutschen Steuerzahler - so scheint es - sind klrchen- 
steuermOde. Immer mehr verlsssen die christliche Glsubens- 
gemelnschsft, um suf diese Welse gestiegene finsnzlelle Bela- 
stungen auszugleichen. Im Schnitt der vergsngenen Jahre mel- 
deten sich slleln In den siten Bundesllndern weit Ober 200 000 
Christen sus der Kirche ab. Und der IVend zeigt nsch oben; Die 
vorübergehende Einführung eines Solldsrltütszuschlsgs für 
die nsuen Bundesländer lleS die Klrchensustrltte 1991/92 so- 
gsr besonders stark In die Htthe schnellsn. 

Viele kirchenunwillige Prote- zahlten Kirchensteuerbeträge 
stanten und Katholiken, die ih- 
re Glaubensgemeinschaft allein 
aus fmanziellen Erwägungen 
verlassen, unterliegen aller- 
dings einem Trugschluß. So ist 
die Annahme, nach dem Aus- 
tritt werde das verfügbare Ein- 
kommen um den Betrag der bis- 
her gezahlten Kirchensteuer 
höher sein, meistens falsch. In 
jedem Fall ist sie dann falsch, 
wenn bisher die auf die Kir- 
chensteuer bezogenen Einspar- 
möglichkeiten, die das Gesetz 
bietet, ausgeschöpft wurden. 
Die gezahlte Kirchensteuer 
kann nämlich in voller Höhe als 
Sonderausgabe abgesetzt wer- 
den, und zwar im Rahmen des 
Lohnsteuer-Jahresausgleichs 
beziehungsweise im Rahmen 
der Einkommensteuer-Erklä- 
rung. Jedoch müssen von die- 
sem Betrag im gleichen Jahr er- 
haltene und gutgeschriebene 
Erstattungen abgezogen wer- 
den. Entfällt mit dem Kirchen- 
austritt die Sonderausgabe 
„Kirchensteuer", erhöht sich 
das zu versteuernde Einkom- 
men. Höherverdienenden kann 
es passieren, daß sie durch den 
Kirchenaustritt nur die Hälfte 
des bislang gezahltön Kirchen- 
steuerbetrages einsparen. 

All jenen, die ihrer Kirche 
treu bleiben wollen, aber 
gleichwohl alle steuerlichen 
Möglichkeiten ausschöpfen 
möchten, sei empfohlen, die ge- 

als Sonderausgaben geltend zu 
machen. Spitzenverdienern 
bietet sich überdies noch eine 
andere Gelegenheit, Kirchen- 
steuer zu sparen. Von einem be- 
stimmten Einkommen an - bei 
Alleinverdienern liegt die 
Grenze bei rund 150000 DM 
jährlich - lohnt es sich, einen 
Antrag auf Kappung der Kir- 
chensteuer zu stellen. 

Im Rahmen dieser Kappung 
werden als Kirchensteuer näm- 
lich nicht mehr 8 Prozent (Ba- 
den-Württemberg, Bayern, Bre- 
men und Hamburg) oder 9 Pro- 
zent (übrige Bundesländer) der 
Einkommensteuer erhoben, 
sondern die Kirchensteuer wird 
auf 3 bis 4 Prozent des zu ver- 
steuernden Einkommens be- 
grenzt. Mit Ausnahme von 
Bayern ujid Mecklenburg-Vor- 
pommern gibt es diese Möglich- 
keit der Kappung in allen Län- 
dern. Mitunter, wie in Berlin, 
Brandenburg, Niedersachsen 
und Sachsen-Anhalt, wird sie 
sogar automatisch berücksich- 
tigt. 

Wird in besonderen Fällen, 
zum Beispiel bei Bezug einer 
größeren Abfindungszahlung 
oder beim Verkauf eines Betrie- 
bes, eine einmalig hohe Kir- 
chensteuerzahlung fallig, kann 
es sich lohnen, mit den zustän- 
digen kirchlichen Stellen über 
eine Ermäßigung zu verhan- 
deln. Derartige Nachlässe wer- 

• Für viele Steuerzatiter sind die Kirchen inzwischen zu „teuer" gewor- 
den: Sie treten aus der Glaubensgemeinschaft aus und erhoffen sich so 
krUftige Einsparungen. Doch zum einen sind die Einsparungen meist nie- 
driger als gedacht, und zum anderen gibt es auch EinsparmOgiichkelten, 
ohne daß gleich die Kirche verlassen werden muB. Is-Foto 

den nach Auskunft von Steuer- 
experten von flen Kirchen ge- 
währt, utn übergroße finanziel- 
le Härten zu vermeiden. Ein 
Austritt brächte dem Steuer- 
zahler in derartigen Fällen 

meist ohnehin nicht viel, denn 
wenn sich die Zahlung aufeinen 
Anlaß bezieht, der bereits vor 
dem Kirchenaustritt feststand, 
kann auch nachträglich Kir- 
chensteuer erhoben werden. ■ 

Achtung: Sonderpreise 

bis zu 50% reduziert 
Wodnwand PAtter „Kom- 
plimenT. Elche schwarz/ 
tilau  
Wohnmnd Brinkmann 
Lack weiß/schwarz  
„ChalMk>ngue" Thörmw 
GimHur Drsipunkt 
Leder braun 3-2.1  
Eckvitrine Eictie nalur  
Schrank Malson  
Stuhlgnippa Thonet 
Mahagoni  
Jugsndzimmer 
Kirschbauir Nachbildung.... 
Jugendzimmer Hültta 
Studiolorm, Lack weiß  
Sofa ausziehbar  
J^ndzlmmer „Campo" 
Eiche nalur  
TlKhgruppe Benz« 
rot-weiß  
Ji^ndzlmmer Ronny 
Rüster Nachbiklung  
BDro Ek;he schwarz 
mit Winkelkombinalion  
Schlafzimnier Geha 
mit Schiebetüfschrank 
Ek;he schwarz furniert  
Schlafzimmer Bergamo 
Fehle  
Schlafzimtnef Moser 
„Jazz", schwarz m. Spiegel 
Schlebetünchrank HQIita 
Lack weiß mit Spiegelfronl... 
Schlebetürtchrank 
300cm,perlmult/weiß  
Schlebettirachrank 
300 cm, Eiche natur  
Schlafzimmer Esche natur. 
Schietietilischrank 
schwarz, verspiegelt  
Wohnwand Hültta 
„Unea De', Kirschbaum  
Vitrine „Team Bahla" 
Ek^ schwarz  
Dttign Wohnwand 
.JVhao", EKfte weiß  
Wohnwand Gwhiner 
„Lana"  
Garnitur RoH Banz 
„Creatwn 3500" 3-2-1  
Wohnwand Ek^ weiß  
Eekgamitur 
Leder schwarz  
WohnbOro „Otts" Design 
Esche grau  
Wohnwand 
Esche schwarz  

10500.- 
14 998.- 
2990.- 

11 400.- 
120a- 
350a- 
2 500.- 
2 200.- 
3470.- 
2800.- 
3745.- 
1 500.- 

3 600.- 
3500.- 

499a- 
7995.- 
7998.- 
2800.- 
2350.- 
2200.- 
4200.- 
2700. 
8990. 
2297. 
4498. 
8 200. 
8998. 
3470. 

8500. 
sooa 
4490. 

Schrank Trüggelmann 
Wurzel Maser  
Usch Marmor... 

5990.- 

EckgamHurAK425  
Diverse Lampen  
Wohnbüro Hülsta 
„Boire"  
Garderobe Schönbuch 
..Boa'  
Elemente Schönbuch 
Mahagoni  

8500.- 
5a- 

5000.- 
59a- 

Garderobe Eche nalur  
Schrank „Via Vivendi" 
schwarz/pink  
Design Wand „Quader" 
mit TV-Schwenkelemenl 
weiß/grau  
Design Vitrine WKnova 
Eictie schwarz  
Garnitur Rolf Benz 
„Forum 335'  
Garnitur 
Bielefekler Wetl<slällen  
Design Schlafzimmer 
mit FalttOrschrank 
grau/aubergine  
GamKur Dreipunkt 3-2-1.. 
Gamitur Rolf Benz 
Crealion 5000, Leder rot/ 
Gestell ^warz, 2+3-sitzig 
Garnitur Stil  
Gamitur HImolla „Ubre" 
3-2-1 Design  

i2oa- 
299a- 

5 98a- 
3 52a- 
8575.- 

14 99a- 

9 99a- 
450a- 

Couch Thimier  
Gamitur Attdeutach 
3-1-1 Fraise  
Wohnwand Ek^ njslikal.. 

. EckgamHur Wlachl  
Eekgamitur  
Eckbank, Tisch, 3 Stühle, 
1 Sklebord, Eiche rustikal.. 
Vitrine Lübke graphil  
Sldeboid LQbka graphil  
Tlachgmppe mahagcni  
Wohnwand Lübke Fidile 
„Plnaa"  
Jugendzimmer Rüster 
„Corner"  
Gamitur mit Wurzel- 
absetzung 3-1-1  
Couch TMrnwr 
* 2 Sessel  

350a- 
20oa- 
270a- 
3 997.- 
219a- 
5587.- 
3 995.- 
1 
I 
II 
120a- 

848a- 
350a- 

5 99a- 
9 70a- 

DiETRiCH 

Beraten / Planen / Einrichten 
Malenfeldstraße 15 + 34, Drelelch-Drelelchenhaln 

Telefon 06103 / 8 48 20, FAX 06103 / 8 18 63 

Wir haben den Wintergarten 
den Sie suchen... 

• ll^ntergarten 

SKH SIMON GmbH 

6451 Mainhausen 1-Zellhausen 
Schulstraße 26-Tel. 06182/2 10 11 

KUNSTSTOFFENSTER 
ROLUDEN HAUSTUREN 
MARKISEN ROLLVORHÄNGE 
JALOUSIEN ROLLTORt 
Eigene Fabrikation von Norm- und 
Sondergrößen mit Monlagebetneb 
RICHARD SCHUM GMBH 
KunslstüHenslerfabrih 
Dieselsiraße 49 

^6052 Mühlheim/Main 
Telefon (061 08)63 43 
Telefax (061 08)784 30 

Da.Ehersladl | onnon Rtisselsheim 
Obcrslrallcla LClIiyCll Bonner Slrafle 40 
Tel.OBISI / 59 46 51 Carlenslranc 6, Tel. 0S1037 2 79 21 Tel. 06142 / 4 14 14 

Am lanqcn S.imslnq durchqeticnd bis 16 Uhr qoollncl \ 

Larry's 
Party & Festservice 

Lecker und preiswert 
aus Meisterhand. 

Telefon + Fax 06104 / 49 OS 12 

■w Mw- mt Tmdifiitmw 
IMflClMMI ZI IIKIIIII 

Baudekoralion BRAUN + PARTNER 
Telefon 069 / 05 55 87 l( 

FERNSEH-VDEO 
KAPUn 

TeMbn M181 / S 21 22 
Rmdio Urbmn 
Stolnwlngertstraße 27 
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sitzt. „Es tut mir leid, mein Fräulein", 
sagt er und wiegt bedauernd den 
Kopf. „Sie sind zu spät gekommen!" 
Die Dame macht ein bekümmertes 
Gesicht. „Wie schade! Hätte ich mich 
doch nur schon gestern vorgestellt." 

„Gestern? Nein, damals, als Sie 
dieses Foto machen ließen, da hätten 
Sie kommen müssen." 

Schmunzel-ECKE Anekdoten 

Der Ausritt 

Der unvergeßliche Filmkomi- 
ker Paul Kemp hatte in einem 
Film als Reiter aufzutreten. Um 
der Rolle gewachsen zu sein, 
lernte er reiten. Als er nach diver- 
sen Reitstunden in der Halle auch 
schon einige Male ausgeritten 
war, sagte der Stallbursche eines 
Nachmittags, als Paul Kemp sich 
wieder zu einem Ausritt rüstete: 
„Aber, Herr Kemp, Sie wollen 
heute den Schimmel reiten? Sie 
haben doch bisher immer den 
Goldfuchs geritten." 

„Das s<3ion", meinte Paul 
Kemp mit leichter Verlegenheit, 
„aber man will doch auch einmal 
woandershin, nicht wahr?" 

Unter Weinkennem 
Die Schauspieler Heinrich 

George und Emil Jannings waren 
exzellente Weinkenner Bei einer 
Weinprobe sagte Jannings nach 
einem prüfenden Schluck: „In 
dem Faß liegt ein Schlüssel!" 

George kostete ebenfalls lange 
und mit Bedacht, dann sagte er: 
„Ja, und zwar ein rostiger 
Schlüssel." 

Als nun Jannings noch einmal 
kostete, sagte er: „Ja! An einem 
Lederriemen." 

Reizvoll 
Zwei Freundinnen unterhalten 

sich. „Ich verstehe nicht, Karin", 
sagt die eine, „daß deine Mutter die 
Erlaubnis gegeben hat, Erich zu hei- 
raten. Sie kann ihn doch nicht aus- 
stehen." 

Karin zuckt die Schultern und 
meint: „Ich weiß auch nicht so recht, 
warum. Doch sie sagte, es reize sie 
sehr, für einige Zeit seine Schwieger- 
mutter zu sein." 

Zu schlampig 
„Aber Frau Meier", sagt die Gattin 

von Bankier Rentenmark zu ihrer 
Raumpflegerin, „ich verstehe nicht, 
warum Sie nicht mehr zu mir kom- 
men wollen! Ich nehme Ihnen doch 
die Hälfte der Arbeit ab." 

„Das stimmt schon", meint die 
Raumpflegerin ungerührt, „doch Sie 
machen mir die Arbeit zu schlam- 
Piß" 

Fußballspiel 
Die Zuschauer beim Fußballspiel 

toben, pfeifen und schreien. Der 
sanfte Emil, der zum ersten Mal ei- 
nem Fußballspiel beiwohnt, ist er- 
schüttert. „Du, Peter", sagt er zu sei- 
nem Freund, „was haben denn die 
Leute?" 

„Es hat jemand mit einer Bierfla- 
sche nach dem Schiedsrichter ge- 
worfen." 

„Er ist doch hoffentlich nicht ge- 
troffen worden?" 

Peter schüttelt den Kopf. „Eben! 
Deswegen regen sich doch die Leute 
so auf." 

Gesunder Schlaf 
„Ich treibe jeden Morgen ausgiebig 

Gymnastik", erzählt der Inspektor 
am Stammtisch. 

„Das mag ja ganz gesund sein", 
meint ein Freund, „doch kommst du 
da nicht immer todmüde ins Büro?" 

„Das schon, aber du glaubst nicht, 
wie herrlich es sich da schläft." 

Zauberhaft 

„Ich war übrigens bei den letzten 
Filmfestspielen in Cannes", erzählt 
das Starlet einer Kollegin. „Schon 
am ersten Abend habe ich einen 
Mann kennengelernt. Er erzählte 
mir, er sei amerikanischer Filmpro- 
duzent, und er lud mich gleich auf 
seine Jacht ein. Ich habe natürlich 
angenommen." 

„Und dann?" fragte die Freundin, 
begierig auf interessante Einzelhei- 
ten. 

„So ein Schuft!" stöhnte das 
Starlet. „Nicht nur, daß die Größe 
seiner Jacht nicht stimmte, er ließ 
mich auch noch die halbe Nacht ru- 
dern!" 

Die süßesten Lippen 
Ingeborg schwärmt im Büro: „Ich 

habe jetzt einen neuen Freund. Er ist 
ganz fabelhaft, immer elegant und 
ein Kavalier vom Scheitel bis zur 
Sohle. Er heißt Robert. Immer wenn 
er mich in die Arme nimmt, sagt er: 
,Ich werde nun die süßesten Lippen 
der Welt küssen'." 

Da rufen die drei Kolleginnen wie 
aus einem Munde: „Ach, dieser Ro- 
heit ist das!" 

Einschränkung 
Herr und Frau Mulemann besich- 

tigen an einem verregneten Sonntag 
ein Museum. Frau Mulemann 
schwärmt: „Ist es nicht so, daß das 
Alte doch immer das Schönste ist?" 

„Ja", brummt Mulemann mit ei- 
nem Seitenblick auf seine Frau, 
„aber nur in Marmor." 

Dankbarkeit 
„Warum bis du gar so freundlich 

zu dem alten Herrn?" fragt Frau 
Metzgermeister Häberle ihren Mann. 
„Du hast ihm ja 200 Gramm zuviel 
gewogen." 

„Ich weiß, Anna", sagt der Meister, 
„aber man soll dankbar sein. Der 
alte Herr war mein Klassenlehrer in 
der Quinta des Gymnasiums. Wenn 
er mich nicht hinausgeworfen hätte, 
wäre ich jetzt vielleicht auch bloß ein 
armer Akademiker." 

Garderobe 
Der Theaterdirektor Heinrich 

Laube hatte seinen jugendlichen 
Liebhaber Karl Sonntag darauf 
hingewiesen, daß seine Gardero- 
be etwas mangelhaft sei. Der jun- 
ge Mann nahm seinen Mut zu- 
sammen und sagte: „Verzeihung, 
Herr Direktor, haben Sie viel- 
leicht auch schon einmal Ihre ei- 
gene Garderobe in Augenschein 
genommen?" 

„Junger Mann", sagte Laube, 
„für einen Direktor sind meine 
Anzüge gut genug, Ihre aber 
nicht für einen jugendlichen 
Liebhaber." 

Wäsche und Gewäsche 

Eine Gesellschaft von Litera- 
ten hatte die Genehmigung er- 
halten, im ersten Stock des 
Schloßwaschhauses in Altenburg 
ihre Diskussionsabende abzuhal- 
ten. Man suchte nach einem Na- 
men für das Versammlungslokal, 
konnte jedoch lange keinen fin- 
den. Als der Herzog August von 
Gotha, ein Zeitgenosse Goethes, 
davon hörte meinte er lachend: 
„Es dürfte doch kein Kunststück 
sein, eine passende Inschrift für 
das Lokal zu finden. Sie sollen an 
die Türe schreiben: ,Unten Wä- 
sche, oben Gewäsche!'" 

„Ich kann nicht läneer warten, 
wir haben schließlich heute 
noch einen Transport..." 

Die faulen Weißen 
Als der Urwaldarzt Albert 

Schweitzer in Lambar^n^ zum 
erstenmal ein Fahrrad benutzte, 
erregte er nicht geringes Aufse- 
hen. Als Schweitzer einmal an ei- 
nem Stammeshäuptling vorbei- 
radelte, sagte dieser voll Abscheu 
zu seiner Begleitung: „Diese Wei- 
ßen sind faul! Sogar beim Laufen 
bleiben sie sitzen!" 

„Na, wohl den Spruch ver- 
wechselt!" Gesunde Lebensweise 

Als der Finanzmagnät Rocke- 
feller in beneidenswerter Frische 
seinen 80. Geburtstag feierte, 
wurde er von Reportern gefragt, 
worauf er seine geistige und kör- 
perliche Frische zurückführe. 
„Meine Herren", sagte er und lä- 
chelte verschmitzt, „ich will es 
Ihnen sagen, doch sagen Sie es 
bitte nicht weiter! Als ich vor 
vielen Jahren heiratete, da habe 
ich mit meiner Frau ausgemacht, 
daß bei einer Meinungsverschie- 
denheit derjenige, der unrecht 
hat, einen Spaziergang machen 
müsse. Und da in Amerika ein 
Ehemann niemals recht hat, habe 
ich viele Jahre meines Lebens an 
der frischen Luft verbracht." 

ZOiL 
BOUANE 

Das Schönste 
Max Liebermann hatte die 

Gattin eines bekannten Bankiers 
gemalt, deren nie stillstehendes 
Mundwerk in ganz Berlin be- 
kannt war. Der Bankier war mit 
dem Porträt sehr zufrieden. 
„Sehr ähnlich", sagte er, „sogar 
sprechend ähnhch!" 

„Nicht wahr", sagte Lieber- 
mann schmunzelnd, „un det 
Scheenste is, det se den Mund 
nich uffmachen kann!" 

Der Direktor blickt prüfend auf 
das Foto, das die Bewerberin um den 
Posten einer Privatsekretärin ihrer 
Bewerbung beigelegt hat, und dann 
auf die Dame selbst, die vor ihm 

  und womit kann ich Ih- 
nen denn eine Freude ma- 
chen?" 
'*****••••••••••••••••••••••• 

I Lustiges Silbenrätsel | 
Aus den Silben: al - be - chen - cock - 

de - dig - dung - elf - ent - ent - er - ge - 
gen - her - i - keit - ken - kor - me - nich - 

- rot - sa - schwin - set - spit - steu - 
tail - te - ter - ty - wen - werk - wild - zen - 
zie - zu - zung - sind 11 Wörter 
nachstehender doppelsinniger Bedeu- 
tungen zu bilden: 
1 ungebärdig wie eine Farbe, 2 Mini- 
vorsilbe, 3 unübertreffliche Erobe- 
rung, 4 Verzierungstempo, 5 Abga- 
beniabrik, 6 geschlossene Bruder- 
tochter, 7 Bodennahrung für Frage- 
wort, 8 eine Vorsilbe aussprechen, 9 
engl. Hahnenschwanzpartei, 10 Fla- 
schenyerschluBzüchter, 11 Längen- 
maß eines Märchenwesens. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben eine 
„Zerrverwendungsmöglichkeiten". 

Mixrätsel Rätselgleichung 
Untenstehende Wortpaare sind so 

zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre Anfangs- 
buchstaben - von oben nach unten 
gelesen - nennen den Unterschied 
zwischen beiden Seiten eines Kontos. 
GUNST + ALL =:Tierbe- 

hausung 
KANU + ARM =GeheimmitteI 
KRAUT + LAST =Iärmend 
MEHL + DA = Berliner 

Vorort 
TELL + OHO = Drama v. 

Shakespeare 

Gesucht wird x! 
(a-b) + (c-d) + (d-0 + 

(g-h) + (i - k) = X. 
Es bedeuten: 
a) Damm, b) der Kosmos, c) christl. 
Fest, d) Himmelskörper, e) Musik- 
instrument der alten Griechen, 0 
sßypt- Gott, g) ehem. Element, h) 
Erdart, i) See in Lappland, k) 
Flächenmaß. 
X = Landschaft in der Ukraine. 

Schachaufgabe Nr. 13 
Dr. W. Speckmann, 
Dt. Schachzeitg. 1963 

Matt in zwei Zügen 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kh3, Dh5, Se2, Bg3 (4) 
Schwarz: Khl, Ta3, Lh6, Bc6 
(4) 

Auflösungen von 
Rätsel-Raten Nr. 12 

Schach: 1. Dd6 - c5!, Kg2 - g6; 2. 
Dc5 - g5 matt. 1. ... Kg2 - fl; 2. Dc5 - 
f2 matt. 1. ... Kg2 - hl; 2. Dc5 - d5 
matt. 1.... h2 - hl D; 2. Dc5 - {2 matt. 
1. ... h2 - hl S; 2. Dc5 - gl matt. Es 
scheitert 1. Dd4? an Kg3 und 1. Df4? 
an hl S! 
Silbenrätsel: 1 Dutzend, 2 Orleans, 

3 Chemie, 4 Unstrut, 5 Norfolk, 6 
Tablette, 7 erwidern, 8 Renegat, 9 
Drohne, 10 Elite, 11 Samum, 12 
Seine, 13 Eriwan, 14 Nadir, 15 Eifel, 
16 Narde, 17 Tafel, 18 Februar, 19 
Laube, 20 Indra, 21 einige, 22 Herne, 
23 Tangente, 24 Diele, 25 Irbis, 26 
Enschede. — Doch unterdessen ent- 
flieht die Zeit, flieht unwiederbring- 
lich. 

Hier darf gestohlen werden: 
Ich bin besser als mein Ruf. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Hasen- 
pfeffer, 2 Oberlicht, 3 salzlos, 4 
Eiger, 5 Nebeneingang, 6 Regelwerk, 
7 Oheim, 8 literweise, 9 lauthals, 10 
Eschenbach = Hosenrolle. 
Kombinationsrätsel: 

Metamorphose der Pflanzen. 
Rätselgleichung: a) Mate, b) Ate, c) 

Auer, d) er, e) Rigel, f) Gel, g) Tiger, 
h) Ger, i) Uri, k) Ri, 1) Ser. 
X - Mauritius 
Schüttelrätsel: Made - Amen - Di- 

ner - Regen - Abend - Step = Madras 
Besuchskarte: Schreibmaschine 
Mixrätsel: Enterich, Istanbul, nase- 

weis, Einstein, Rasthof = Einer. 

Schwedenrätsel 

Kombinationsrätsel 

Schüttelrätsel 

Silbenrätsel 
Aus den Silben: a-a-a-a-an-ar- 

as - bach - bal - bar - be - ber - eher - 
chi - da - de - de - des - e- e- e-ei- 
en - er - et - ga - ge - ge - gon - ha - 
han - he - heit - hen - i - in - in - le - Ii 
- Ii - ma - me - mi - mos - na - nam - 
ne - ne - ne - ni - ni - nieur - no - o - on 
- pri - ra - ra - ra - re - re - ro - sa - sa - 
sehen - si - si - spit - stra - te - tho - ti 
-to-u-u-ve-vi - win - ze - ze - zi - 
zin - sind 27 Wörter nachstehender 
Bedeutungen zu bil-den: 

1 rote Farbe, 2 islam. Gelehrten- 
stand, 3 Wüste in AftHka, 4 König 
von Troja, 5 Name des Storches, 6 
Alpenblume, 7 Stierkämpfer, 8 ge- 
teilter Staat in Asien, 9 Binsenwicke, 
10 Zuteilung, 11 Teil des Fußgliedes, 
12 Stadt in der Oberpfalz, 13 ein 
Werk Homers, 14 karthag. Feld- 
herr, 15 griech. Göttin, 16 Strom in 
N-Amerika, 17 Techniker, 18 Stadt in 
Italien, 19 Wirkstoff im Tee, 20 
Schraubenteil, 21 Küchenkraut, 22 
bibl. Buch, 23 griech. Mathematiker, 
24 Stadt in Spanien, 25 Salzwerk, 26 
röm. Kaiser. 27 Gewißheit. 

Die ersten und dritten Buchstaben - 
einmal von oben nach unten gelesen 
und einmal entgegengesetzt gelesen - 
ergeben ein isländisches Sprichwort. 

land- 
Wirt- 
schaft!. 
Gerat 

Silve- 
ster- 
kracher 

itol. 
Kloster- 
bruder/ 
Kurzw. • 

kautm.: 
tatsöchl, 
Bestand 

persdni. 
Jubiläum 

Zeit- 
messer Versuch 

Provinz 
in 
Kanada 

Grau- 
samkeit 

Mündung 
der 
Garonne 

grie- 
chischer 
Buch- 
stabe 

mensch- 
licher 
Laut 

Stadt an 
d. Memel 

musika- 
lisches 
Bühnen- 
v^erk 

Zeichen 
d. Herr- 
scher- 
Würde 

Heil- 
getrdnk Impf- 

stoffe 
aufleben- 
der alter 
Schlager 
(engl.) 

triebs- 
speise- 
raum 

Roman- 
autorln 

Stadt In 
Israel 
(Flug- 
hafen) 

Gefro- 
renes 

Zeichen 
für Brom rühmter 

Diamant 

unver- 
dünnt Besuchskarte 

An welcher Veranstaltimg nimmt 
dieser Herr teil? 

N. Taunz/Trier 
Riemen 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

noH 

verkaufen im 

(kein* Automarkt- und Motonrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

(smmunkMiktokI, .Gr. 140, nur 1mal 
(tragen, mit Zubehör, komplett 
M 200 -, Tel. 06181 / 6 9 02 50 nach 
3 Uhr 
|M«lvholz<4Wöb«l, 1935, sehr gepfl., 
Schlafzimmer (Rlegelahom/Wurzel- 
niisf), 1 Wohnzimmer-Büffet, (Elche 
lÄ Nu(3t)aum), 1,80 m, 1 Küchenbüt- 
K. M-Jdell "Undenstraße", 1,80 m, 
pnstig abzugeben. Preis VB, Tel. 
6106 / 6 66 49 
Mmpagnarfarbenn Modallbitiut- 
Wd mit Blütenapplikationen und 
lern Zubehör für DM 500 - zu verk.. 
d. 06182 / 43 63 
iirtlko, Nußbaum. Gründerzeit, Kom- 
odensekretär, Biedermeier, ca. 
840. Dielenschrank, Weichholz, ca. 
B80, Biedermeier Tisch, Nußb., oval, 

1860, Preise VB, 06101 /8 56 37 
M«m« Eletnent-XSrupp« mit Mar- 
ortisch tnd Ottomane, 2V4 Jahre alt. 
P4800.- für 1200.- zu verkaufen, Tel. 
5073/6 28 59 ab 19 Uhr 
Itmana-OMchIrrapaimaichln« La- 
lf, in sehr gutem Zustand, DM 250.-, 
el. 06106 / 44 04 zwischen und 12 
nd 16.00 Uhr 
iirkaufe je 1 Dachlastenträger mit , 
ahalter für Auto mit Regenrinne oder dem", gut ertialten, DM 120. Idh 

«el 
ung (Dm 100,-) und -trenngitter (DM 
0.-) für Opel-Kadett Combl., Commo- 
ore 128 mit Floppy, Farbmonitor, Actl- 
n-Replay-Modul, Zekihenprogramm, 
oysticks, Mouse u.v.m., DM 700,-, 2- 
olt-Lattenroste, 100 x 200, je DM 

Tel. 069 / 86 41 83, ab 18 Uhr 
iniwertlge« Holzlenkrad mit Nabe 
laid 0 36 cm, 4 Speichen, helle Aus- 
jtirung für BMW 3er u. Ser, NP 498.-, 
B 295.-, neuer Lampengriiispoiier für 
idf II, für Zusatzscheinwerfer, NP 

DM35.-, Tel. 06106/1 49 07 
»utkleM, Gr. 44, tolles Modell mit 
irlen, Stckerelen und Reifrock. NP 
h 23(30,-, VB, zu verkaufen. Tel. 

169 / 86 29 69 

„IX - 

Draltttzer-Couch, 1 Sessel. Couch- 
tisch, ausziehbar. Teppk;h 2,50x3,50 
m, alles VB 300.- DM. Tel. 06074 / 
318 20 

Antike« Vertiko, ca. 1860. Nußbaum- 
wurzelfumler. Türen m. Brezelfüllg. u. 
geschwungener Schublade. Gründer- 
Kommode 1880. 3 Schubl. In Nußb. la 
Zust. abzugeben. 06182 / 6 77 79 ab 
13 Uhr 
Gartengamitur, Kettler Garden Mast- 
er, 4 Sessel, 2 Hocker, Tisch, kompl. 
m. Auflagen 295.-, Tel. 06182 / 
2 93 08 
Franz. Modellbrautkleld m. Schlep- 
pe, gereinigt, Gr. 34-36, Inkl. Reifrock 
u. Handschuhe, NP 2000.-, VB 750.-, 
Tel. 06182/44 49 
Zu verkaufen: 1 Duschwanne, 1 Ba- 
dewanne, 2 Tollettenbecken, 1 Dop- 
pelwaschbecken, 1 gr. Handwasch- 
becken, alles bahamabeige, DM 400.-, 
Sklhalter für Opel Kadett 30 -, Tel. 
06182 / 2 83 06 
Wiacheschrank, Etehe massiv, 
1,87x0,55x1,20 m, VB 400 - (neuwer- 
tig). Schneiderpuppe mehrt, verstellb., 
Rockabmnder, zus. DM 80.-, Tel. 
06074/3 22 01 

Lelchtklndanwagen Teutonia Soto, Nikon 401 X mit 3570 Nikon Optik, 
mit pass. Bettwäsche, pastellfarben, Skyllght-Fllter u. orig. Bereitschaftsta- _ _ 
gut erhalten, DM 220.-. Römer Baby- sehe, VB DM 690,-, Steherheitsschloß EleWro-GriTrDMTÖ- TBT'oM'/ 
Safe (nur bis 9 kg), DM 65.-, Kinder- Abbus, VB DM 250,-, Tel. 06106 / M ?l 27 ' 
hochstuhl (umbaubar Tisch/Stuhl) DM 54 13 od. 069 / 24 25 30 51   
40.-, Tel. 06181 / 57 33 22, evtt.O 

S^r ■ch«n* Couch, 4-Sitzer, gold- Für Liebhaberl „Naumann" Tritt-Näh- 
faroen-Velours, lose Kissen. DM 250,•. maschine, Bj. ca. 1920, DM 500 • Tel 

     06074 / 3 23 24 KMIFfiESUCNE 

Neuw.Couchgamltur 2 Sessel mit 
Schlafcouch, neue Wolldecke f. franz. 
Bett. NP 250,- für 80,-, neues Fondue- 
se! 50,-Tel. 069 / 86 15 38 

Sldeboard, Nußbaum. 225 x80 x 48 
cm, DM 200 - VB, 1 Vitrine, Nußbaum, 
115 X 132 X 37 cm, DM 150.-, Couch- 
garnitur, 2 Sessel, DM ISO.-, pass. 

Couchtlach (78 x 135 cm), Travertln- 
platte mit abgerundeten Kanten aut- 
maronfatbenem Holzsockel. DM 300.-, 
Tel. 06074 / 3 23 24 

Qaragentor, grau. 6 Mon. alt, Typ Hör- 
mann S 80, Br. 2,375 m, H. 2.125 m, 
für DM ISO,- zu verk., ab 17 Uhr Tel. 
06104/7 11 06   tisch, 188 X 65 cm, DM 80.-VB, jede HochwertigerEOtlich,(84 x 128cm), 

   Handkralaaloa AEt5 ? HBiniiiftni.io. Bücher Unterhaitungsllteratur mit 2 versenkten Ausziehplatten 
2 Kommunlonklelder Gr 140 mit Zu- len M Stakinl Hl l4no M mmp ki Iiis DM 10.-, Bücherbretter mit (84 x 208 cm), maronfatt)enes Holz 
behör und viele Kinderkleider 6-10 Ko^rnumr 7 Tarkor Inp Rnn ,i ' Zubehör, Nußbaum, 15 Teile, 80 x 20 inkl. 4 pass. Hochlehnerstühle, Nessel- 

^ " "■ cm, VB DM 60.- VB, Tel. 06108 / bespannung, 1300.-, 06074 / 3 23 24 
6 63 73      

Kaute 
DnoImfllKWi Un mUnZM 

Zahle Spitzenprelsel 
Brlefmarkan- u. MOnitnfaehgeachifl 

Werner Könnet 
QroOe Marktstraße 47 

6050 Olfenbach, T. 069 / 88 37 39 
Jahre zum Flohma^rals^ virk Tel. " 
06108 / 64 58 = tu voir». ioi. 400 .) 1 Schwingschleifer, Bosch, 158 
Wohnungaauflöaung; Preisgünstig 
zu verkaufen, Couchtisch, 8ecklg mit 
schwerer Schleferplatte, braun/ 
schwarz 500.-, Bettcouch, ca. 
1,40 X 2,00 m., Velours braun, aufwen- 
diger Mechanismus, NP über 2000.-, 
jetzt nur 800.-, 2 WZ-Unterschränke, je 
40 cm breit. 1 x 2lrg., 1 x mit Schubla- 
den sowie 1 Aufsatzschrank 2lürig, 
Nußbaum, dkl. getielzt, zusammen 
500.-, SchlafzI., Klefer. dkl. gebeizt, 
Bett 1,60 X 2,00 m., inkl. Bettzeug und 
neuen Matratzen, 4tür1ger Schrank, 
Frisiertisch, Spiegel, 2 Nachttische, 
zus. nur 1500.-, Tel. 06182 / 70 41 

7^p w'■ Kompl. Schlafzimmer, Bett rund, 700 R, 700 Watt, 1 Schlagbohrmaschl- Waachtlach, weiß 60 cm breit incl. 2.20 m 0 + Zubehör zu verkaufen DM 
ne AEG, 600 Walt Elektronik, 1 Bohr- Elnhebelmlscher, verchromt, Wohnzl.- iSm tbI /7^rq 
maschine Skil 500,1 Bandschleller ••    'J"". • 1 ei- "oii«' 7 33 69 
AEQ, HBS 100,1010 Watt, 1 Winkel- 
schleller Bosch, 550 Watt, Tel. 069 / 
81 27 48 ab 16 Uhr 

Deckenlampe, Glas u. Holz sowie 3er 
Deckenstahler preisw. abzugeben. 
Tel. 06074/3 39 46 
Verkaufe Nintendo (Nea) + 5 Spiele 
Spiele auch einzeln zu kauten, gut er- Eßtlach, weiß, 0 110 cm. ausziehbar, q k 

mit 4 Bistro Stühlen, für DM 320.- zu 

24 Bände „Die Grossen" In exklusi- 
ver Ausgabe, neuwerllg, NP 2400.-, 
VB 1800 -, Tel. 069 85 17 42 
Sonderangebotl Sehr schöne, neue 
Garlenmöbei, noch Original verpackt, 
wegen Todeslali zu verkauten. Neu- 
preis 965,- DM noch 650,- DM, Tel. 
069 / 85 25 98. 17-20 Uhr 
Midchen-Sportrad 24", 3 Gang, gut 
erh. 200,-. Sharp PC 3100.2xNBtz Par. 
u. Ser.Kab. 800,-, Scanman 256, 350,- 

Panaaonlc, schnürt. Funktelefon, DM 1000,-, gut erhaltene Elektro Gllar- s«hr gut erhaltene Doppelbettcouch 06104/4 33 99   
Westone mit Koffer. NP 1500.- und 2 Sessel. VB DM lOOa - evti. auch Sligmann-Sauna. kompi. mit Zubehör 

DM 195.Tel. 06106 / 7 18 45 ab 16 für DM 500.-, Tel. 069 / 85 35 06 einzeln zu verk., Tel. 069 /86 55 57 sowie div. Fitneßgeräte abzugeben. 

verkaulen. Tel. 06182 / 2 08 60 
Umzugsklaten, günstig abzugeben, 
Tel. 069 / 87 33 36 
Neue Fitneß Rudermaschine, Ideal 

Autos), Tel. 06103 / 8 76 03 
Brautkleid mit Reifrock, Gr. 40/42, 
Oberteil und Taille mit Perlen u. Spit- 
zen, DM 850,-, Tel. 069 / 84 21 73 

iiir OpniWAmortroinin,, r..» , Brautkleid mit Zubehör zum halben lüraanzkörperlraining mit integriertem preis TbI 0fiq/R4BQ0i «id 
Funktionsmonitor. NP DM 1 BOO,-lür 069 / 64 89 91 52 

Uhr 

ing, |e DM 50,-, L^deraumabdek- 
(DK" " 

Pokerautomat, MInl-Boy, Geldlabrtk, 
für Unterhaltung od. Gewinn, das be- 
liebteste Modell, stall DM 6000,- nur 
DM 4500,-, Tel. 069 /SS 32 26 

Puky-Klnderfahrrad 16' mit Stülzrä- 
Tel. 

06074 / 2 46 74 
Computer Original IBM mit Festplat- 
te, Monitor, Tastatur, Dos, Textverar- 
beilung, Datenbank, VB 650.-, Tel. 
06074 / 7 05 78 
Wohnzimmerschrank, 3 m, Nuß- 
baum/weiß, VB 200.-: 2 Vogelkätige ä in schönem Ledeik. 

Verk. 144flg. SllbertMsteck, (100er 
Sllberautl.) für 12 Pers., Inkl. 
Dessert-u. Fischbesleck, beste Solln- 
ger Qualität, Mod. Augsburger Faden 

■ ■ „ffr- 

1 Baby-Schaukel, Hauck, DM 120.-, 1 
Tri-Sel-Wagen m. Zubeh., VB, 1 Baby- 
Wiege, DM 200.-, 1 Gehlrel, DM 30.-, 1 
Wo.-Zi.-Schrank, Eiche rustikal, ca. 
3,30 m lang, DM 1500.-, 1 Klndert>etl, 
1,20 X 60, 3 X Bettwäsche. DM 170.-, 
VB, 1 Aulosilz, 9-18 kg. DM 70.-, Tel. 
069 / 88 74 20 

. DM 1700,-. Tel. 06106/2 12 19 
Traumhaftes cremefariMnes Braut-   • 
kleld, Gr. 40/42, Oberteil pertenbe- "• D.-Rad, 69,- und 89,- komplett, 
stickt, Rock dezent m. Rosen bestickt, Bügeipresse klappbar 44,- Hö-Sonne 
NP DM 1800,- für DM 700,- abZuge- "■ UV. Org - Hanau 19,-, H. u. Da.- 
ben, Tel. 06106 / 77 80 16 Rahmen a 5,- Tel. 069 / 81 04 66 

10.- zu verkauten, Tel. 06074 / 3 15 40 DM 2180,-, Tel. 06162 /7 25 35 
Stablies KInder-Hochbett mit unten 
eingebautem Kleiderschrank, Regal 
und Schubladen, DM 400.-. Tel. 
06074/2 98 53 ab 14 Uhr 

jrger Faden, Antik Kleiderschrank v. 1890, Nuß- 
P DM 6500.-/lür baumwurzei Funier, 1400.-, Barock- 

2 sehr schöne Tlffany-Lampen, erst- 
klassige Handarbeit, von Hobbykünst- 
ler, günstig zu verkaulen, Tel. 06104 / 
37 41 

DamengarderotM, Gr. 50/52 zu ver- 
kaufen, Tel. 06103/4 61 47 
Buggy, neu, mit Sack, Gehfrei, 
Schwangerschaftskleidung u. Kinder- 
bekleidung, alles gut erhallen, Preis 
VB, Tel. 069/87 32 10 

Neuwertiger Vogelkäfig, lahrtjar, Far- 
be braun, B. 54 cm, T. 54 cm, H. 146 

. cm, DM 170.-, Tel. 069 / 84 50 60 
Alte Standuhr, Wanduhr und Kamln- 

'uhr zu verkaulen. Preise VB, Tel. 
06074 / 9 66 24 

schrank Ilürig, 1800.-, Küchen- 
schrank. Weichhoiz, Gründerzeit, mit 
Blelverglasung, 1300,- u. 2 Bledemiei- 
erslühle reslaur., zus. 900.-, von PrI- Kinderwagen, Peg-Caravelle, um- Modernes Brautkleid Gr. 42 mit 
vat, Tel. 069 / 83 16 42, at>ends o. AB baubar z. Sportwagen mit Tragelasche Schleier.u. Reilrock, NP DM 980, lür 

(Irby-RelnlgungageriH m. allem Zu- 
»hör, 1 Jahr all (NP DM 2900,-) VB, 
»jverk., Tel. 069 / 86 29 69 

Dänischer EBtItch, klassisch. Buche 
mit weißer Platte, 2fach ausziehbar, 
mit 4 hellen Freischwingem (Stühle), 
bester Zustand, günstig abzug. Tel. 
06074/2 96 61 
Mädchenlahrrad 24 Zoll, 3-Gang- 
Schallg., Preis 160.-, Tel. 06182/ 
47 68 ab 14 Uhr 

o . ... 1 Kolbe-Mädchen-Fahrrad, 18 Zoll, 
DM^ ^30.-, 1 Mädchen-Fahrrad, 0®°^^' 20 Zoll, rosa, DM ISO.-, 1 Liesegang- 

Sportsitz, Fußsack, Sonnenschimi u. 
Korb, Gestell Lelcht-Aiu, nur 4,5 kg, 
Preis VB, Tel. 069 / 87 32 10 

^SMtten Recorder, EC, von Ken-   
NP 498.- für 2M^T(V-Gerät in verkaufe: Femsehllsch Eiche mstlkal, abzugeten. Tel. O61Ö4 / 37 S°7 

2 52 18 

Romantischer Traum: champagner- 
farbenes Brautkleid, Gr. 38, preiswert 
abzugeben, Tel. 06104 / 54 46 
Kl. Elektroofen „Radiator" günstig 

DIa-Projeklor m. Zubeh., DM 30.-, Tel. Eckcouch-GarnItur (Elemente), 
06181/65 01 10 DM200.-, Tel. 069/84 27 38 

)er Klasse, Sony-EV 600, Video 8 Re- 
der mit PCM, digital, ideal zum 

- irsplelen von Kameraaufnahmen, 
jleichzeillg als Video-Recorder und 
Tonbandgerät zu benutzen, bis zu 4 
ild. Aulnahmezeit, NP 2400.- lür 
580.-, Tel. 06106 / 2 13 63 

Tandem, klappbar, 170.-, Kreissäge Camaro-Wassersportanzug, Da.-Gr. 
(neuw.,) NP 780 - VB 270.-, Philips 40, blau, Latzhose mit Jacke, neuw., 
Sunmobll (klappbar), 780.-, Außenbor- f. DM 250,-, Tel. 0611 /6 78 10 
der Evlrude * Zusatztank, VB 580 -, 

[lelderechrank, Glastüren, 110,-, 
lelzlüfler, 10.-, Intrarot-Bestrahlungs- 
impe, 15.-, Anti-Rheuma-Decke, rei- 
eSchunwolle, 15,-, 1 Schlatzimmer, 
120,-, Tel. 06104 / 4 35 85 

VB 50.-, Vogeikäligsländer, VB 45.-, 
28letUges Fondueeet.-VB-SO.-, 3 Slor- 
chenmühle Autokindersilze, schwarz- 
weiß-grau-kariert, VB 100.- je Stück, 
Von«eri< Frischer und Zubehör, VB 
180.-. Suche Kinderrutsche Im guten 
Zustand. Tel. 06103/2 46 96 

4 Alhwetterrelfen für Mercedes, 
175/14 auf Felgen zu verkauten, 230,- 
DM, Tel. 069/82 14 61 

Eckliank, Limbaholz, 1,70 x 1,50 m, 

Game Boy mit 13 Spielen u. Zubehör 
zu vert<aulen, NP 11SO.-, für 480.- VB, 
Tel. 06106/1 65 06, ab 13 Uhr 
Couchtisch, Elche hell, eingel. Mar- 
morpi., grau gemasert, 140x90,200.- 
DM, Vogelkäfig, gegen Anzelgenpr., 
Tel. 06106 / 6 19 36 ab 16.30 Uhr 
Jugendllchea Brautkleid, Petticoat- 

Herkules Fahrrad, S-Gang, Preis VB, 
Tel. 06182 / 6 51 88 
Grundig Super Color Femseher, 52 
cm, m. Fembedien., DM 230.-, Cam- 
ping- od. Gäslebelt, 1,50 x 2 m, DM 
60.-, Gartenlisch, Holz, weiß lackiert, 
80 X 1,40 m, DM 80.-, Jungen-Renn- 
rad, 24 Zoll, S-Gang-Schail., DM 90.-, 
Tel. 06106/1 5518 

DM SSO,- zu verkaufen, Tel. 06182 / 
6 56 62 
Teils neu, modisch und prelswerti 
Bikinis, Blazer, Hosen, Kleider, Blusen, 
T-Shirts, Jeans. Röcke, Overalls, Pul- 
iis, Gr. 36/38, Tel. 06181 /25 63 55 

Wunderschöne Helmorgel, vollauto- 
matisch, Gehäuse Nußbaum, 2 Ma- 
nuale, 1 Jahr alt, zu verkauten, Tel. 
06103 / 8 29 54 Traumhaftes Brautkleid, Mod. 92, Gr. 

38, Irisch gereinigt, mit dIv. Accessol-   
res, NP 2000.-, VB DM 1200.-, u. div. Schlafzimmer, Eiche lumiert, neuwer- 
Umslandsmoden u. Cocktailkleider, tig, Kopftell mit Nachlschränken u Be- 
Gr. 38, preiswert abzugeben, Tel. 069 / leuchlung, B. 3,37 m., Lattenrost hö- 
85 28 90 
Couchtisch mit Beistelltisch, Elche 
rustikal mit Kacheieinlage lür 300,- DM 
zu verkaufen. Tel. 069 / 85 56 58 

henverstellbar mit 2 neuwertigen Inler- 
belt-Blomat-Matralzen und 3lrg. Spie- 
gelschrank zu verk., Preis DM 600.-, 
Tel. 069/81 31 55 ab 10 Uhr 

^k^~=Gr^l ^.--K'—Sportwa^n, rÄrTTIÄ, 
DM ISO.- zu verleihen. 06182/ 
2 24 09 

Peg mit Zubeh., DM 250.-, Holzschau- kurzer Schieppe, champagnertar- 

«mmunlonanzug (Spenzer), mit 
^ und Fliege, Gr. 140, DM 150.-, 
eltungsständer, DM 10.-, alle Teleto- 
e, Stück DM 5.- bis 10.-, Edelstahl- 
Jüie, 180 X 60 cm, lür Wald-/Slraßen- 
st ideal, DM 50.-, Handstaubsauger, 
M 30.-, Haartrockenhaube, DM 25.-, 
Wräger, Regenrinne DM 15.-, Skl- 
ob, DM 50,-, Ski: 210 cm, 185 cm, 160 
«1, ohne Bindung je DM 20.-, Kinder- 
ich, 70 x 50 x 48 cm, DM 25.-, 4 Ml- 
telin, 165 SR 13, DM 60,-, He.-Anzü- 
■ u. Jacken, Gr 48/50,-, Da.-Mäniel, 
(. 38-42,10.- bis 30.-, 1 mnde Spüle 
lunststofO, OM 20.-. 3 Metall-Bettge- 
Ule, 190 X x 80 cm (für Baustellen 
tel), je DM 30.-, Kl.-Garderobe (El- 
mbahn), DM 20.-, 1 Zelt-Teppteh, DM 
1-, 1 Strandliege, DM 20.-, Tel. 
S104 / 724 88 

ledizlnlsche Rheuma-l.lege, zu ver- m. Ecktisch 1,20 x 1,00 x 0,70 m, Tep- _ . g gg ^ 2 gQ ^ Wohnzimmerschr. 
m. Glasvitrine, dkl. pol., heil, Damast- 
gardinen, günstig zu veri<., Tel. 069 / 
83 99 18 ab 16 Uhr 

aulen, Preis VB. Tel. 06104 / 
03 41 

klmorgel, Lowrey Camlval, vollelek- 
onisch, 2 Manuale, sehr guter Zu- 
land, 390.-, 2 Lattenroste 100 x 200 
n. u. 1 Lattenrost, 90 x 190 cm, alle 
opl u. Fußteile verstellb. lür je DM 

B -, Vogelkäfig, 40.-, 06104 / 7 35 53 

Teutonia Kinderwagen Quadro, 
250,-, Storchenmühle AutosItz m. Fuß- 
sack 0-9 Mon., 60,-, Slutjenwagen m. 
Zubeh. 100,-, ab 18 Uhr 06108/7 SO 85 

Wohnzimmerschrank Musterring, 
altdeutscher Stil, Nußbaum massiv, 
3,90 m br., 2,50 h, viel offene Fächer, schautlage, DM 15 - 
NP ca. 6900.-, 550.- VB, Tel. 9-18 Uhr, 
06182 / 2 22 73 

kelpferd, 60.-, SteppbetI, 100 x 135 
cm, DM 55.-, Daunenkissen, 40 x 60 
cm, DM 10.-, Bettnesl, rosa, DM 15.-, 
Chicco Wickellasche, 15.- Wlckelli- 

069/86 93 13 

ben, Gr. 38 Inkl. Reifrock für DM 900.-, 
abzugeben, Tel. 06104 / 54 46 
Schlafzimmer gut eriialten, besteh, 
aus 1 Kleiderschr., 3 m br., 1 Klei- 
derschr. 1,50 m br., Höhe 2,37 m, 1 
Doppelbett, 2 Nachtschränke VB DM 

11 Bananen-Kartons mit Büchern 
(alles mögliche) lür Flohmarirt geeig- 
net, je Karton DM 10.-, Tel. 06108 / 
6 91 88 

Knabenfahrrad, 20 Zoll, DM 200.- 
Bobby-Car m. Anhänger, DM 40.-, Tel. 700.-, Tel. 069 / 86 46 51 
06106 / 7 27 62 ab 13 Uhr Kohle-Holz-Belstellherd mit Backo- 

stem, Bose Acouslimass-3, 3 Jahre 
Garantie, sehr baßsiark, für DM 750.- 
zu veri(., 06104/4 18 16, ab 17 h 

Bücherregal, 120 x 70 cm, massiv El- 
che, hell Natur, 60,-, dazu pass. Fem- 
sehllsch m. Schubl., 80 x 55 cm, 60,-, 
alles in neuw. Zust., auch einzeln ab- 
zug., 20 Schellack-Schallplatten, E- 
Musik, VB, 06106/46 29, nach 16 Uhr 

Zahle mindesten* 200.- für allen, zer- 
legbaren, m. Holzkeilen zusammenge- 
haltenen Kleiderschrank; suche außer- 
dem alle Kommode. 06174 /2 24 14 
Suche Parfümllakons und Parfüm- 
Prot)efiaschchen; je kielner, je iiet)er. 
Egal ob voll od. leer. Tel. 06104 / 25 63 
Suche von Privat neuwert. TV und 
Waschmaschine sowie runden Tisch, 
weiß oder Glas, Tel. 06181 /6 37 83 
Suche: von Margit Spohnheimer Bän- 
der 0. Platten u. Videos "Golden 
Glris„l Tel. 069 / 81 27 09 0. 06663 / 
76 00 

Orden, Ehrenzelchen, Urkunden, 
Dolche, Säbel, Koppel, alte Bücher ü. 
deutsche Geschichte u.a. alle Miiilär- 
sachen ges., Tel. 06172 / 3 47 78 
Privateammier sucht alle Bücher 
und Bücher von Gerhard Otieriänder, 
zum Aulbau einer eigenen Bibliothek, 
Tel. 069/41 66 15 
Handkreissäge von Botch/AEG, 
Schnittfläche bis 65 mm, neuwertig, zu 
kauten gesucht. Tel. 06108 / 7 19 63 
Kaufe alten Hausrat, Mötiei, Bücher, 
Porzellan, Gemälde, Gläser, aus 
Nachiäßen und Haushaltsaullösun- 
gen. Tel. 069 / 89 17 95 
Kaufe alte BQcher u. Schaliplatten 
aus der Vort<riegszeil. Tel. 06105 / 
7 58 90 
Kaufe bei Barzahlung anfike u. no- 
stalgische Möbel, Bücher, Bestecke, 
Uhren, Bilder u. Schmuck, alles vor 
1930, Tel. 06074 / 2 58 90 
Alte Mllltärsachen, Orden, Ehrenga- 
ben, Urkunden, Säbel etc., vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesucht! Tel. 06102 / 5 13 62 

Suche älteren Leica-Fotoapparat, 
auch ganze Ausrüstung angenehm. 
Tel. 06071 / 2 19 35 
Reithose, schwarz oder dunkelbl., In 
Größe 152 gesucht. Tel. 06074 / 
2 85 52 
Sehr gut erhaltenes Kinder-Marken- 
fahrrad, 16 Zoll, für Jungen gesucht. 
Tel. 06104 / 6 28 74, ab 17 Uhr 
Mädchenkleidung ab Gr. 74 für Früh- 
jahr und Sommer gesucht. Tel. 06182 / 
6 07 04 

fiRCHlnOcHis 

Kaumaetragen, 

fast wie neu- 

aberzukleii 

gewoideni 

Couchgarnitur, grau, 3/2/1 Sessel u. fen, 60 cm breit. 85 cm hoch, sehr gut Surfbrett, komDlett zu veri<auten 
Kü.-Schrank, DM 350 - Tel 069/ 86 97 74 °'B43  B 1 00 cm, H. 190 cm, DM ISO.-, Tel.  ^^  

tbeit, 40,-, Farblemseher 100,-, 
(uw. Hen«nanzüge u. Mäntel Gr. SO, 
fäscheklekjerschrank 300,-, Gefrier 
Kühlschrank-Komb. 300,-, Tel. 

BI04 / 4 12 91 
Inderfahnad, Marke Fischer, 
1 * 1,75, wie neu, DM 80.-, Puppen- 
uggy Hertag, plnk, DM 35.-, Tel. 
16106/1 53 44 
•me» altn Sofa, 190.-, Pfaff-Trilt- 
lähmaschine, HotzgesL 120.-, Han- 
^asenmäher neu 60.-, Häcksier 140.-, 
"äscheschleuder 80.-, Bügelpresse 
J -, Gasboiler 190.-, Luftbefeuchter 

Fart>-TV Grundig, Fembed. fehlt, 
"" ,TeL069/84 30 65 
'Sldeboard, Ek:he mstikal, Imal 185 
>n lang, DM 300.-, Imal 220 cm lang, 
M 400.-, Eßtisch, Ek:he, ausziehtiar, 
U100.-, moderen Damenbekleklung, 
Iröße ca. 160 cm, Gr. 36/38, neuwer- 
9 und preiswert atjzugeben, Tel. 069 / 
(31 98 

Ein Jammert Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
weit Und dann pas^ neben 
dem besonderen Stück dem 
kleineren Doppelgänger bestimmt nocfT 
viele andere ^chen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KLDNANZDGE 
DIIEKT&PREISWERT 

ZUM ERFOLG 

6 78 43 
2 Aiu-Korbmarkl«en, je 3,60 m lang, 
1,20 m hoch, Stück DM 500.- (müßten 
neu bezogen werden), 700 I Tiefkühl- 
truhe, DM 500.-, ca. 100 verchromte 
Hosenbügel, 35 cm lang, Stück DM 
-.50, 6 Erco-Kugeistrahler, groß, I. Er- 
co-3-Phasen-Schiene, Stück DM SO.-, 
Tel 06074/2 64 46 

Mädchenfahrrad, 24 Zoll, Mint-grün, 
m. Torpedo-3-Gang-Schalt. Rück- 
tritt, Top-Zust., DM 230.-, /Vnlonelli 
Keyboard, Auslühr. B m. Begieitspiel, 
als Tisch- u. Standmod. verwendbar. 
Inkl. kompletten Unterlagen f. /Vnfän- 
gert(ur5, DM 70.-, Tel. 06074 / 9 08 25 
MItt. bis 9 Uhr. od. abends 
Liege 2 x 1 m, Kopf- und Fußteil ver- 
stellbar, Fait>e grau/rot/schwarz, für 
DM 300.-, zu veri<. Tel. 06103 / 5 33 60 

Fa«t 2000 ungeieeene BOcher zwi- 
schen DM 3.- und 7.- zu verkaufen, 
beste Autoren, auch einzeln abzuge- 
ben, Tel 06103 / 31 10 83 
Gesichtsbräuner, Philips, neuw., für 
nur 250,- (NP 500,-) sowie 1 Deko-Eß- 
zlmmerstuhl, Pinie mit mlntfarti. Bezug 
50.-, Tel. 06103/6 42 26 
Garage fOr Selbtsebholer preiswert 
abzugeben, Tel. 06104 / 6 26 17 
BQro-Of«hstuhl, 4 Mon. alt. DM 80.-, 
Indischer Teppk:h, 9 Mon. alt, DM 
490.-, Tel. 06106/1 52 78, ab 13 Uhr 
Polstertiett, hellblau/weiß, Uegefl. 
160x200, verstellb. Lattenroste, Bttk., 
Tagesd., ohne Matratzen, NP DM 
2500.-, VP DM 500.-, Tel. 06106 / 
2 35 22, ab 20 Uhr 
KOchenzalle, 2,70 m, neuw., ohne E- 
Geräle, Art>ettspl., Enhe hell, Front: 
Resopal, apfelgrün, DM 998.-, Tel. 
06106 / 32 34 

Profi-Nachtalchtgerät (Neu) „BGS- 
B. 1,80 cm, H. 190 cm, DM ISO.-, 
069 / 84 42 58 
HQIata Einzelbett, Etehe mit Lattenm- ®"; 
sten und Bandschelbenmatralzen, (1 verkaufen. Tel. 
jähr all), NP 1800.-, VB 800.-, Wohn- 
zl.-Schrank, Nußbaum, 3 m, 200.-, 
Wohnzi.-Marmortlsch, grün, Nuß- 
baumgestelle, 200.-, 06103 / 37 39 23 

C6051 / 6 83 61 

Kompl. Jugendzimmer, Farbe rüster, 
NP DM 12 000,- umslh. abzugetran, 
VB DM 3500,-, Tel. 06181 / 65 01 48 
Wohnzimmer-Schrank, Esche braun, 
Länge 3 m., VB 450.-, Schuhschränk- 
chen, Esche braun, Breite 90 cm, 
120.-, Tel. 06108 / 7 62 22 
Rattan-Bett. dunkel, 0,90 x 2,00 m, 
mit Nachttisch, DM 250,-, 1 Schreib- 
lisch, DM 20,-, Tel. 069 / 86 36 44 
Echter tun. Teppich m. Zertifikat. 
2,50 X 1,50 m, kräftige Partien, auch I. 
Kinderzi. geeignet, wie neu, DM 290,- 
wg. Einrichlungsändernng, Tel. 
06108/7 51 85 

Weiig.-Tore, Zinkphos., grün besch., 
last neu: 1 SI, 0.9 x 1,5 m, 21.0.9 x 0.8 
m je 100,-, div. Zaunpf. je DM 5,-, Tel. 
069 / 85 67 57 

Haushaltsauflösung: kompl. Schlaf- 
zimmer, Goldene Biriie, Couchlisch m. 
2 Sessel, Sitzecke gepolstert mit Aus- 
ziehlisch, Vitrine, Nußbaum, Tel. 069 / 
89 63 55 oder 89 41 29, ab 16 h 

Designer-Lastfeat, 130.-, Schlal- 
couch mit Chrom, Samt, braun, 90.- 
He.-3-Gang-Fahrrad, kaum gefahren, 
140.- (neu 320.-), Tel. 06104 /13 55 

Verkaufe Helmcomputer, Modell Ata- 
ri 1040 STF, 1 Jahr alt, ca. 100 Disket- 
ten, DM 1000,-. Bitte nach 12 Uhr: 
Tel. 069/83 74 05 

Eßzimmer (SHI), Nußbaum, Wurzel- 
Couch, 2 Sessel (mass. Holzgest.), to- holzanrichte mit Glasaulsalz, 160 cm 
se Polster, Couchlisch passend, VB breit. Tisch, rund 120 cm 0, auszleh- 
DM 400,-, kl. Schrank, 100 x 174, Ksl. bar, 6 geplosterte Stühle, Eckglasvitri- 
Etehe, neu, VB DM 100,-, versch. Gar- ne, sehr guter Zustand, kompl. DM 
dinen, Tel 069/89 41 24 
2 gut ertiattene KInderrMer, 
14", inkl. Stützen, zu veritaufen, 
TeL 06104/7 55 56 
Weg. Umzug zu verfc.: Wohnzi.-Schr., 
3-telllg, Ek^ tiell, 255 x 45 x 198 cm 

500.-, Tel. 06108 / 6 80 67, ab 11.30 h 

Anrufbeantworter mit Femabfrage, 
Markenfabrikat, unbegrenzte Aufnah- 
me, Mithörmöglk^keil, noch unge- 
braucht, DM ISO,-, *069/89 29 69 

I. DM 450,-, SchiafzI.-Schr., Elche hell, ' Waeeertank aus Kunstslolf mit 
L: 180, T: 53, H: 220 cm I. DM 400,-, 
Küctienzelle, beige, Artieltspl. braun 
mit E-Geräten f. DM 1100,-, Tel. 
06104/7 44 73 

großem Einfüllstutzen und /Uilaßhahn, 
DM ISO.-, kann auf Wunsch geliefert 
werden, Tel. 06106 /1 43 38 

Antiker Leuchter, versilbert, ISO,-, 
antiker Messing-Leuchter 200,-, alter Teutonia Sportwegen m. viel Zube-    

hör, DM 250.-, Wk:keiaufsatz, DM 20.-. Nachttisch, EkJie, 30,-, Berberbrücke, 
Tel. 06106 /1 70 48 m. Muster, 150,-, Tel. 069 / 89 36 85 

Restposten ZimmertOren, verschie- 
dene Holzarten und Größen, ab DM 
25.- bei Holz Land Becker, Ot>erts- 
hausen, an der B 448, Tel. 06104 / 
48 01 
Stark reduzierte Stereogeräte, Bo- 
xen, Video -f TV, Gebraucht- + Vor- 
tührware. HIFI Ankaut-Veriiaul 
06103 / 2 66 40 
Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgaranfie, z.B. AEG ab 98,-, 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ FIm. 
Qualltätovoiie, alte Gemälde, Rah- 
men, Spielsachen, orlg. Kunstge- 
gensL, BOcher u. Möbel vor 1900, zu 
kaufen ges., 06102/3 72 69 gew. 
200 rm Buchenbtennhoiz zu verk., 
aul 25 od. 33 cm geschnitten u. gespal- 
ten, je DM 75,-, Tel. 06049 / 16 56 
Gebr. Heuehaltegeräte billig zu verit.. 
z. B. Wasch., Wäschelr., Kühl-u. Ge- 
frlerschr., Geschirrspülm., Küctienmö- 
liel, Spüle, E-Herde, Gash., (u. v. m.,) 
Tel. 069 / 85 49 53 
Haustialteauflöeung: Unverb. Bera- 
tung,: 8-12 h, 06139/22 36, gew. 
Kaufe Goldschmuck zum Höchst- 
preis. Second-Hand-Shop, Bieberer 
Str. 69, OF Tel. 069 / 81 36 18 
Kaufe getir. Möbel gegen bar, Tel. 
06139/22 36, 8—12 Uhr, gew. 
Sonderangeiiot Gartenholz, z. B. Pa- 
lisaden ab DM -.69, Sk:htschutzzäune 
ab DM 39.90, Holzfliesen ab DM 5.95, 
Rankgitter ab DM 9.95 und vieles 
mehr. Fordern Sie unseren koslenk>- 
sen Katakig an oder besuchen Sie un- 
sere große Ausstellung, auch sonn- 
tags von 13-17 Uhr geöffnet (ohne Be- 
ratung. ohne Verkauf). Wir freuen uns 
aul Sie, HOLZLAND B«dier, Oberts- 
hausen, an der B 448, Tel. 06104 / 
48 01 
FriaeureakMvAufgabe: Hauben, 
Stühle, Spiegel, Waschbecken, RW- 
Waschaniage, 80-l-Boiler, Tel. 06182 / 
2 72 36 abends 
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Hier käune Ilm Aia^ 

plaziert sehil 
I 

Zum Preis von DM 35. - zzgl. MwSl. 

an jedem Freitag. 

Langener Stelnmetzbetrleb 

Grabmal'KUHN 
vorm, SchAfer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langer). Sudliche Ringstr 184, Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FOF^MFN FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

lianjcncr&ftung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

gegr 1925 

Hl STEITZ GMBH 
Malergeschütt 
VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH . LACKIERUNG • TAPEZIEREN 
Heinrichstraße 32 - 6070 Langen 
Tel. 06103/2 28 42 

An all* HautbMitMr Im G«bl«t 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Geriislbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH, Neckarstraße 54 
Büro: Rostädter Straße, Dreieich-Sprendlingen 

Tel 06103 / 6 29 23 

Ola Lalitung. Klampntral. Initillatlon, Qathclzunp 
Ihre n*u« Wann« 
in 3 Stunden 
Ohne Ausbau der allen Wanne 
Ohne Fliesenschadon Uii'' 

Schatgasse 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANGEN/Hessen 

p f 1 [ n Ii I:: [sl 
j! i. 

transparent Cmlill 
* T« aeo3 n • »MOCO}'9M00 • MiteaOBoj'Mvi 

Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 
6 Seilan/Minule Mii diesen Preisen schallen auch SIE 
5'?. ^ <J6n Einstieg in die Laserlechnologie Aull "Pi Nähere Inlorma- 
Kompatibel Ju .  
HPLJ II. FXBO orhallen 
IBM Pro Pnnler Sie bei uns \ WOa" 

-Wir machen Computerwitsen lr«nftpnrent 

Rainer SduiLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

• Fassadenrenovierung 

• Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Kobersladt 6 
(Stelnberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgassse 17 
Telefon 06103/2 35 12 

GmbH 
ELEKTROANLAGENBAU 

- Elektrolnstallationen 
- Steuer-Regel-Meßtechnik 
- Schaltanlagenbau 
- Service und Wartung 

Tel. 06103/785 57 
Fax 06103/7 86 68 

Voltastraße 4 
6070 Langen 

LViN_ 
Versicherungen 

Heidnin 
BeuGhert-Dracker 

Wingertstraße 67 - 6072 Dreieich 
Telefon/Telefax 06103 / 6 96 91 

Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Nicht auf bi«gen und br«ch«nl 

Inserieren Sie... . 
Ihr«n Q«braucht«n I i! 

Solar Technik 
Unterer Staint>erg 9 

6070 Langen 
Telefon 06103/2 68 18 

Solare Systeme zur Strom- Solarspielzeug 
und Wärmeerzeugung Regenwassernutzung 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für Alt- und Neubau • 
WERKMANN. JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 5 • 6073 Egelsbach • Tel, 4 24 01 

:«Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Bestattungen. Überführungen 

•i Sarglager • Sterbewasche - Zierurnen 
j Ausfuhrung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitaten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahfgasse 1, 6070 Langen. Telefon 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 
Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 108.- zzgL MwSt. 
Ihr AnzalgcnlMraMr, Herr Schmitt, b*rM 
Sl* oeriw. 
Telefon 2 10 11-12 

£flii0mer2dtung 

Informationen und wichtige Rufnummern auf einen Blick 
m LANQCH, EOELSSACH UND DI^EiCH 

UNSEN 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon52111und1 9292 

Mittwoch, 31. HHirz 1993: 
Dr. Wenz, Gartenstr. 5, 
Tel. 2 33 31 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 31.Mirz1993: 
Dr. Hambeic, Odenwaldstr. 7 
Tei.4 94 22 ' i 

. Mo., /I ,'OiVii i-'OÜAr«'-' « 

Apotliekendienst für Langen 

und Egelsbach 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr, 

Fr., 26.3. Oberlinden-Apotheke, Langen 
Berliner Allee 5, Tel. 7 87 77 

Sa., 27.3. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Liebigstr, 1. Tel. 2 57 23 

So., 28.3. Egelsbach-Apotheke, Egelsbach 
Emst-Ludwig-Str, 48, Tel. 4 33 09 

Mo., 29.3. Rosen-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 119, Tel. 2 3061 

Di., 30.3. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Bahnstr, 102, Tel. 2 5224 

Mi., 31.3. Garten-Apotheke, Langen 
Gartenstr. 82, Tel, 211 78 

Do., 1.4. Einhom-Apotheke, Langen, 
ßahnhofstr,69,Tel,22637 

Arztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentraie Drvielchenhaln 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 1040 
Mittwoch, 31. Mirz 1993: 
Dr. Schütz, Dreieichenhain, Maienfeldstr. 25, 
Tel. 8 50 81 

Apothekendienst 

Fr., 26.3. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Mauptstr. 19 
Tel. 6 73 32 

Sa., 27.3. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13 
Tel. 6 60 98 

So., 28.3. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str, 8 
Tel. 6 73 46 

29.3. Stadthof-Apotheke 
• Drdeichenhain !• 

Dreieuhplatz 1 
Tel. 81325 

Di., 30.3. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str, 37 
Tel. 3 30 85 

Mi., 31.3. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str, 18 
Tel. 8 56 03 

Do., 1.4. Stem-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr, 4-6 
Tel, 319 80 

Wäiiääi 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 
27./28.-f 31. Mirz 1993: 
Dr. Udo Wehresberg, Sprendlingen 
Damaschkestr. 44 (Ober Stemapottieke) 
Tei. 06103 / 32 2446 
priv.06257 / 8 13 24 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieteh  61122 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  277 77 
ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseklienst  22760 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
PfiegedienstDreieteh  36337 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacite - Tapeten 

Gebr. SCHNEIDER 
llolladMifaltrik Inh. G. Zinn 
Rotliden aus Kunsttfoff, Hdz. Aluminium 
RoNtore. Rollgitter, ScfierengHter, Marfciien 

Feiligeinbau-Elefnente zum nachtrigii- 
chen Einbau - Re0araturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundeaver- 
band Deutscher Rolladenfterstaller e. V. 
Auflartialb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 38 79 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Überführung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
nnalitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

^-B»ck-Serw 
für Ihre Feste 

z B Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 
Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 

Baguette od. ratfinierte Brot-Arrangements 
Und all»a trat Maua gallatarl. n FuA. Bahnttran* 3S 6070 Langan. Tal. 06103/2 90 06 Waltar-RlatlQ-Slrana 36 Tal 06103/1 1111 Wiener Feinbäckerei 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Ausführung von Elektroanlngen niler Art 
Lieferung * Montage von EleKirogoraien u Lampen Kundendienst * lechn Betreuung 
6070 Langen/Hessen 
Wiesgäßchen 44 

^ektro 
Reparaturen 
Planung ♦ Montage von Nachispeicher-Hig Warme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 
O 0 61 03 / 2 25 81 

0 61 03/2 24 11 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und Münchener 
Versicherungen 

Schillerstraße 10 • Langen 
Telefon 06103/228 93 

F. DUNSINGER 
Schreinerei 

Wir liefern und montieren 
a Fenster In Holz, Kunststoff, Alu 
a Zimmertüren, Haustüren 
a Innenausbau, Parkett, Reparaturen 
a Slcherheltseinrlchtungen an Fenster u. Türen 
Telefon 06103 / 7 23 90, Fax 7 83 26 
Otto-Hahn-Straße 8 • 6070 Langen 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann ins 

Frisierstübchen Barbara 
Damen • Herren • Kinder 

Öffnungszeiten; 
Dienstag-Freitag 8.30-18 Uhr, Mo. Ruhetag 

Rheinstraße 24 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 2 29 49 

Nordslraße 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 

Ertiitle Konlaklaulnahme unler Tal. Wixhau>en061SO/8 19 70 

Nsi- * UmiMkmi 
Spniiirafftiilsn 
Fordarn Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

Kfz-Zulassungsdienst 
/> ^ E. Rettig 

• Anmeldungen 
• Abmeldungen 
• Ummeldungen 
• TUV-Vorfahrten uew. 

Heinrichstraße 35 • 6070 Langen • Tel. 06103/543 18 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreieich, Sdinische Weiherstr, 17, Tel. 06103 / 0 21 61 
Darmstädter Str. 10, Tel. 06103 / 6 74 50 

6070 Langen, vormals Blumen Schickedanz 
Bafinstraße 9, Tel. 06103 / 2 36 38 

Telefax 06103/8 40 6p 

k 

nterTAQ, ae. mArz ims FAMILIENANZEIGEN 
LANQENER ZEITUNG, NR. 28, SErTE 13 

NACHRUF 

Wir trauern uin 

Wilma Gomez 

Für uns unfaßbar, wir sind gelähmt vor Schmerz, 
Wilma wurde während ihrer Arbeit für Inter Aid 

,,Hungerr\de Menschen im Süd-Sudan" brutal 
erschossen. Wir haben viele schwere und schöne 

Stunden gemeinsam im Süd-Sudan erlebt. 

Wir werden weiter für Frieden und Gerechtigkeit 
kämpfen, auch für Wilma, Alex und 

deren kleinen Tochter. 

In Liebe: 
Dr. med. Oliver Krumm 

Grit Zschetzache 
Eva Grözinger 

sowie alle Team-MitgHeder Süd-Sudan Bor 1990 
des Deutschen Not-Arzte-Komitees Cap Anamur. 

Nachruf 
Wir trauern um unseren Schulkameraden 

Otto Schroth 
und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Schulkolleginnen und -kollegen 
Jahrgang 1927/28 

NACHRUF 
Betroffen nahmen wir Abschied von unseren so plötzlich 

verstorbenen Schulkameraden 

Egon Mannagottera 

Ingrid Hassenzahl 
Reb. I.ampert 

wir werden sie stet» In guter Erinnerung behalten. 
Die Schulkameradinnen und -kameraden 

de« Jahrgangs 19411/41 
Langen, Im Marz 19R3 

HERZLICHEN DANK 

allen lieben Menschen für ihre aufrichtige Anteil- 
nahme durch Wort, Schrift, Blumen-, Kranz- und 
Geldspend 
stonjenen 

beim Heimgang unseres lieben Ver- 

Hans Dieter Heinz 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck für seinen 
tröstenden Beistand, der Arztpraxis Frau Qr. Aug- 
stein, Herrn Dr. Bischoffs, Herrn Dr, Staszewski 
sowie der mobilen Hauskrankenpflege Neu-Isen- 
burg für ihre liebevolle Mithilfe zur Pflege, 

Helga Heinz 
Kinder und Enkelkinder 

Offenthal, An der Tränk 33, im März 1903 

Amfl. Bekanntmachungen 

Lomicii 

Amtliche Bekanntmachungen 

Wahl zur Stadtverordnetenversammlung am 7.3.1093 
hier; Nachrücken von LIstenbewertiern 
Die nachfolgenden gewählten Bewerberinnen und Bewerber 
haben ihre Wahl zur Stadtverordnetenversammlung der 
Stadt Langen nicht angenommen: 
1) Frau Liese-Lotte Strathus (SPD) 
2) Herr Dieter Stroh (SPD) 
3) Herr Hans Jdckel (CDU) 
4) Herr Günter Krumm (F,D,P,) 
Gemäß § 34 Abs. 1 des Hessischen Kommunalwahlgesetzes 
(KWQ) stelle ich fest, daß als nächste noch nicht berufene 
Bewertjer der Wahlvorschläge der SPD, CDU und F,D.P, 
nachrücken: 
1) Herr Horst Weber, Farnweg 37,6070 Langen - SPD 
2) Herr Tim Ruder, Dreleichring 18 A, 6070 ilangen - SPD 
3) Herr Dietmar Donner, Konrad-/\denauer-Straße 15, 6070 
Langen - CDU 
4) Herr Ulrich Krippner, An der Pforte 31, 6070 Langen - 
F.D.P, 
Gegen diese Feststellung kann jede wahlberechtigte Person 
des Wahlkreises binnen einer Ausschlußfrist von zwei Wo- 
chen nach der Bekanntmachung Einspruch erheben (§ 26 
At>s, 1 KWG). Der Einspruch ist schriftlich oder zur Nieder- 
schrift beim Gemeindewahlleiter Im Rathaus. Südliche Ring- 
straße 80,6070 Langen, einzurekrfien. 
Langen, den 24, 3,1993 

Pitthwi 
Gemeindewahlleiter 

Nach einem erfüllten Leben entschlief im Alter von 83 
Jahren meine liebe Frau, Schwester, Schwägerin und 
Tante 

Anna Rettig 

geb. Schwarzkopf 

In stiller Trauer: 

Heinrich Adam Rettig 
nebst Familienangehörigen 

6070 Langen, Feldstraße 56 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 30. März 1993, 
um 13.30 Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

Für die viftler> Glückwünsche urid Qeachenke arilftßllch 
unserer 

Verlobung 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nach- 
tkam herzlichen Dank. 

Nicole Schinzel Jörg von Heesen 
6361 Niddatal 6070 Langen 
Frledberger Straße 21 Frankfurter Straße 46 

Hurra, unser Opa 

Hans SilherUng 

v\/urde ganze 60 Jahr! 
Es gratulieren die Enkel 

Arlanv, Stephun, uiiil Jom-niw 
aowiv FhiiiIIIi'h Pfaff und 

Am 21. März 1993 verstarb unser ehemaliger 
langjähriger Mitarbeiter 

Otto Schroth 

im Alter von 65 Jahren. 

Wir trauern um ihn und werden ihm ein ehrendes 
Andenken bewahren. 

STADTWERKE LANGEN GMBH 

Geschäftsführung und Betriebsrat 

□ 

Autohaus 

Dietzenbach 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche RIngstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

Ihr Fachbetrieb fQr: 

• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEQE 

06103 

17 71 

Kltlntlar- 
zuchtvtraln 

1803 Langen •. V. 

Mitglladarveraammlung 
^reltag, dem 26. März, un am Freitag, 

Uhr auf der QZA. 
um 20 

Dar Voraland 

FAHRZEUaf 
Corsa Swing 1,21, schwarz, 3/02, Jah- 
reswagen, 0000 km, 14 000 - DM, Tel. 
06142 / 66 37 09 

DER VOLVO 850 KOMBI FEIERT 
PREMIERE. SONDERSCHAL AM 

27. + 28.3.1993* 

Jetzt haben wir den Fahrspaß noch etwas vergrö- 
ßert - und den Freiraum auch, im neuen Volvo 
850 Kombi. Mit 103 kW (140 PS) als GLE und 
125 kW (170 PS) als GLT, Auf zur Premiere! 
»H Beratung Verkuur oder Probe- 
rahrten nur während der 
gesetzlichen örrnungszelten. 

Wililsir Iii UUir/ lli«l;iiirliii;h 
Telelan |0fiU74| ?/a /;' 
leliilu IllbO /4| im Ib 

Trauerkleidung 
lur [Jarnen und Herron findon Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Großen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

flusselshoim. Bonner Sir,irie 40. tfiM !•) 14 
Langen, iirii Lulhctpl.ll/, Gtirlnnslrafte fi, fei üii 103 / 2 79 i 1 

LancMd 

Amtllciie Bekanntmachungen 

Betr.: Tellelnzlehung de« L^ukertewegee und des 
Schnalnwegee für den öffentlichen Verkehr 
Mit Wirkung vom 1. 4,1993 werden nachstehende, für einen 
unbeschränkten öffentlichen Verkehr gewidnnete Straßen tell- 
elngezogen: 
1, Leukertsweg von Südliche Ringstraße bis im Loh (Ver- 
kehrsffäche Flur 28 Nr, 342); 
2. Schnainweg (von Ende Bebauungsplan Nr, 31, Flur 20 Nr. 
598 und Bebauungsplan Nr, 22 a, Flur 2 Nr, 488/1) bis Kirch- 
schneise (Flur 22 Nr, 559). 
Die vorbezeichneten Straßen stehen nur noch für den Fuß- 
gänger- und Fahrradverkehr und den Anliegerverkehr (ein- 
schließlich land- und forstwirtschaftlicher Verkehr) zu Verfü- 
gung, 
Gegen diese Teileinziehung kann Innerhalb eines Monats 
nach Verkündung Widerspruch erhoben werden. Der Wider- 
spruch Ist schriftlich oder zur Niederschrift bei dem Magistrat 
der Stadt Langen, Rathaus, Südliche Ringstraße 80, einzule- 
gen. 
Langen, 23. MArz 1993 

Der Magistrat der Stadt Langen 
PKthan 

Bürgermeister 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.; XIII, Wahlperlode der Stadtverordnetenversammlung 
• Stadtverordnetenvereammluno ■ 

Am Donnerstag, dem 1, April 1993,20,00 Uhr, findet die 1, öf- 
fentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung Im Stadt- 
verordnetensitzungssaal des Rathauses, Zimmer 140, Südli- 
che Ringstraße 80, statt, 

Tagesordnung 
Teil A (öffentlicher Teil) 

Tageeordnung I 
1, Feststellung des/der Altersvorsitzenden gemäß § 57 Abs, 

1 HQO 
2, Wahl des/der Vorsitzenden der Stadtverordnetenver- 

sammlung 
3, Wahl der Vertreter des/der Vorsitzenden der Stadtverord- 

netenversammlung 
4, Wahl der Schriftführer 
5, Entscheidung ütier Einsprüche sowie die Gültigkeit der 

' Wahl zur Stadtverordnetenversammlung am 7, 3,1993 
6, Bildung der Ausschüsse 

hier: Grundsatztwschluß 
7, Bildung des Altestenrates 
8, Bildung des Beirates für Ehrungen 
9, Wahl des/der Vertreters/In und des/der Stellvertreters/in 

der Stadt Langen für die Gemelndekammer des Umland- 
verbandes Frankfurt 

10. Wahl des/der Vertretere/in und des/der Stellvertreters in 
der Stadt Langen für die Verbandsversammlung des 
Sparkassenzweckverbandes Langen-Sellgenstadt 

11. Wahl des Vertreters und des Stellvertreters der Stadt 
Langen für die Verbandsversammlung des Kommunalen 
Gebletsrechenzentrume Frankfurt am Main 

Langen, den 22. März 1993 
PKtttan, Bürgermeister 

VERMISCHTES 
Tagaamuttar hat noch Platz frei. Auch 
am Wochenende möglich. (Mit Abho- 
lung,) Tel. 06103/6 10 69  
Wir übarnahman atmtl. Qartanarb,, 
Neu- u. Umgesl., Baum- u. Gehölz- 
schnllt, Raseneinsaat, Piattenarb., 
Arb. rund ums Haus, usw. Fa. Hauff, 
Tel. OF 069 / 64 89 02 14 

PeuMtar -«'Tttrati 

GUTWENN 

MAN SIE HAI 

Frankfurter Str, 96 
6072 Drelelch-torendlingen 

Telefon 06103/6 96 16 
Öffnungszeiten: 

Mo,-Fr, 9,00-18 Uhr 
Sa. 9,00-13 Uhr 

Aul 100 m> AuaelellungBlIäche 
zeigen wir unsere umfangrei- 
che Fenelerpalene aowle 16 
Iraumhelt schöne Hauetüren. 

/ 



SEITE 14. LANQENER ZEITUNG, NR. 28 FREITAQ, N. MANZ IMI 

c 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN JjL 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES IT 

UNTERRICHT 

) 

Hl»: 
INDUITRIlUNDWIRraCHArr VHW 
BERUF8AU8BILDUNQ 
für Fremdiprichenkorr*ipon<j«nMn. 
Stprachlge Wimchittiiiiiitenllnnen. 
Fachübariatier und Dolmaticher 

at«nw«g 9 U- und a Buhn-AnKhKjA) SOOO Franklurt/M 1 Tal (0691 2« Ii 44/2« 4t 13 

aPRACHAUablLDUNQ 
tut Anlingar und Fortgaachrittana, 
achrltlllchta und mündllchai 
Training In dar Umgangaapracha 

Lerirgangabaginn April und Oklobar - Tagaa- und Abandklaaaan 

NEUE lEMWllME 
iiiiiGniiMiisirtiiüiiiBii KiMZicnnii * 
TsxivsrariMitung 
Maschinenschreiben DU 305.■ + Lehrmaterial DM 30 - 
Ausbildung an modernen elektronischen Schreibmaschinen 
Lehrgangsdauer 7 Monate 
Kurzschritt DM 2B5.- *■ Lehrmaterial DM 15 - 
Lehrgangsdauer 7 Monate 
Textverartteltung mit WORD 5.0 und Einführung in MS DOS 
Lehrgangsdauer 32 Unterrichtseinheiten (= 24 Zeitstunden) 
Kursusgebühr DM 360 - + Lehrmaterial DM 20 - 
Beginn: 31. 3. 1993, 18.45 Uhr 

in der Adolt-Relchweln-Schule, Eingang 7 
Intormatlonen • Beratung • Anmeldung 
STENOGRAFENVEREIN 1897 LANGEN E.V. 
Borngaase 14 • Telefon 2 19 48 

Wir... 
WttCllM NW TiPfMdM 
auf der modernsten und 
größten Teppich-Waschanlage 
in Hessen 
umweltfreundlich. 
- Ortanl-SpMlalwttMh« 
- Tappich-Reparaturan 
• Polalarmöbal- und Tapplohboctan- 

ralnlgung fral Haua 

Tal. 0e9/92 08M 00, 06181 /9 49 90 

Lehrerin enallt Nachhilfe Kiaase t-13. 
Deutsch für Ausländer, Tel. 06103 / 
S 12 as 

im Geschmack. 

Schweine-Schnitzel, 
- Schinl<enrollbraten 
.III') ilcii l)()sliMi Sliii Ken ili'i Knill', 
/,iil iinil s.illit; 
je I k(i 

8.99 

Truthahnaufschnitt 
HumscIiimImmi, 
liiiMli' Mnil.'i(li'll,i oili'i 
Si liiiiKcdwiii'.l 
lOOU 

1.79 

Igio Steakiets 
Wcsiwn Arl, lii'ltji?liur(!ii 
■500 (5 l'.K kling 

3.99 

Der Frisch« Tip 
für herzhaften Genuß: 

Rosenstücl< 
aus der Rinderkeule 
iilc.il Im i'iii ki.'illii.'.i's Oiil.isi Ii 
ckIci einen Keinitjen I inlopl 
I kl 

11.99 

Kaiser's 
Kaffee l",' 
Unser Bester{ '- 

Bonbei Butterkäse 
!i() "ü t-ell I If 
filier 
Bonbei ielcht 
;i> "o hni I Ii 
|e lOOg 

Zum MUfechmt 
Baguettes 
') Sliirk - JfjOe Packung 

Knossos Zazikl 
griechische Quarkspo/Ialität 
250 g-Beclicr 

Danone Frischgenuß 
verscliiedene Sorten 

Becher ai 25 g 
Packung 

Bärenmarke 
Leichte 4 
iW ij Dose 

Frische Tteffer der Salaon. 

Französischer 
Feldsalat 

Langnese Eiscreme 
Carte d'Or 

veiscliiedone Surtcii, 
/!)0/i000 ml Packung 
I« 

2.99 

Spanische 
Erdbeeren 

Kl.l, 
250 g 
Schale 

2.491 

^ Spanischer 
' Spargel 

Kl,II, weip violett. 

Über 200 x im Rhein-Main-Geblet 

TE XGE liM AlV ]V 

LANQINER 

AI^ENTE 

STADTHALLE 
Fr. 2 4 - 20 Uhr 

DER MANN VOH 
LANUNCHA 
UuakMl von Dale 

Waaaermann 
Mualk von MItch Leigh 

Fr. 23. 4. - 20 Uhr 
Konzert mit 

MATIMAS LORENZ 
Violoncello sok> 

Sa. 24. 4 • 20 Uhr 
DESPAMSCNEFUEa 

Schwank u.a. mit 
Friedrich Schütter 

Mo. 26. 4. • 15 Uhr 
pvn LANesmiMPF 

für Kinder ab 6 Jahren 

 "„»OW24« 

„..wo""""'" 

ScrizbQföor ^ 

starke.s hlm-khiiiisiT 
Stück 
Notlir irci/iilhiiiisiT 
JbUI Ihr Tniiimiiiiiis 
15 ein) fiir luir DM 7200 

SALZBERBER UNBHAU8 BMBH 
6t00 Daimsladl. Q am Haus 

Ollo flohm Sir 69. T 06151/89 67 97 

DIEBURG 

NISSAIM 

AUTOHAUS ELLER GMBH LAGERSTR, 31 A 
öttO DIEBURG TEL. 06071 / 2402) 

M;i Auch für Wintergärten ■ * I Planung.BeralunB'Veriiauf«Moniaga 

l 

BssMom u. Co. OmiiH 
Kun«t»toffanstar 

6072 Dr.-Sprendllngen 
Robert-Bosch-Straße 26 

Tel, 06103/37 36 87 J 

Hei Tech. 

Modern 

(lifc(t&i ' Soididiildfjen ' < 

Meiztechnik 

H.BIERGHEIMER GnttiH 

HocInimllgeAusitelliiiigiinoiMle 
Ms ZU 50% raduzleit Sofort liolorfiarl. 
8p«lMt(mnMr SILVA, Fichte maulv 
Eckbankgruppe, Steilig  jetzt 4599.- 
Anrichte mit Aufsatz, B 167 jetzt 2200.- 
Trapezvitrine, B 137  jetzt 2424.- 
Anbauwlnd« 
Tessln, Erle massiv, B 293  jetzt 4990.- 
Terano, Fichte massiv, B 293  jetzt 4490.- 
Wohnschrlnka 
Linz, Elche rustikal, B 320  jetzt 34M.- 
Garmisch, Eiche rustikal, B 26S  jetzt 2860.- 
Qarnltur*n 
Qent-Hochlehner, 3-1-1  jetzt 3990.- 
Cottage, Kiefer, 2,6-2-1  jetzt 8900.- 
tehlanlmmar 
Somnus, Erle massiv  jetzt 9890.- 
Reslna, Fichte massiv  jetzt 9490.- 
Kenverde, Fichte teilm  jetzt 7400.- 

+ Vlala Einzelatücke in unasrar Fundgrube 
(maaaiv und furniart). 

Oir Spezialhaus für Massivmöbel 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Joinvlller Straße 42-46 • Telefon 06103 / 6 30 01 

HAINER 

WOCHENBLATT 
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Es blieb nicht beim Flirt 

Parlamentarisches Bündnis zwischen CDU und FWG 
Dreleioh (fVn) - Am Abend 

nach der Kommunalwahl hat- 
ten sie bereitü miteinander ge- 
flirtet und aus ihrer Zuneigung 
füreinander kein Geheimnis 
gemacht. Am vergangenen 
EVeitag gaben sie ihre Liaison 
dann in einer Pressekonferenz 
offiziell bekannt. CDU und 
FWG bilden in der kommenden 
Legislaturperiode ein parla- 
mentarisches Bündnis in der 
Stadtverordnetenversamm- 
lung. 

Wie CDU-Stadtverbandsvor- 
sitzender Rüdiger Hermanns 
sagte, habe die Union mit allen 
Parteien Gespräche geführt. 
Mit der SPD sei man in puncto 
Strafienbaupolitik und Ver- 
kehrsplanung uneins gewesen. 
Die Gespräche mit den Grünen 
dürfen getrost als Formsache 
abgehakt werden. Bleibt die 
FDP: Obwohl in Sachfragen auf 
einer Linie, fand man doch 
nicht zueinander. Eine Zusam- 
menarbeit mit den Liberalen 
scheiterte daran, daß Werner 
Nickel auf seiner Kandidatur 
fUr das Amt des Bürgermeisters 

beharrt und damit bei der Di- 
rektwahl am 6. Juni gegen den 
CDU-Amtsinhaber Bernd Ab- 
eln antritt. 

Die FWG hingegen verzich- 
tete bewußt auf die Nominie- 
rung eines Kandidaten. „Wir 
werden Bürgermeister Bernd 
Abeln unterstützen", betonte 
Vorsitzender Anton Schwarzer. 
Das bedeute aber nicht, daß 
man keinen geeigneten Kandi- 
daten hätte aufstellen können. 
„Wir haben aus Vertrauens- 
gründen davon Abstand ge- 
nommen", sagte Horst Jas- 
kulski, künftiges Magistrats- 
mitglied der Freien Wähler. 
„Daß die FWG Bernd Abeln un- 
terstützt, demonstriert nach 
außen hin Einheit", so Rüdiger 
Hermanns. Wie Anton Schwar- 
zer sagte, habe die FWG ein An- 
gebot der FDP für ein FVaktl- 
onsbündnis ausgeschlagen. 
„Wir wollen unser eigenständi- 
ges Profil nicht verlieren", be- 
gründete er die Entscheidung. 
„Wir hätten die FDP aber gerne 
in unserem Bündnis gesehen", 
ergänzte Schwarzer. 

Vertreter von CDU und FWG 
betonten, daß es auch in Sach- 
fragen keinerlei Differenzen 
gebe. Beide favorisieren Umge- 
hungsstraßen zur Entlastung 
der Ortskerne. Deshalb will die 
neue Parlamentsmehrheit alles 
in die Wege leiten, um die Süd- 
umgehung Sprendlingen- 
Buchschlag und die B 46 neu 
(Odenwaldzubringer) zu reali- 
sieren. Letzteres Ziel können 
sich Union und Freie Wähler 
abschminken. Dafür sorgte eine 
Entscheidung des Bundesver- 
waltungsgerichts in Berlin, die 
am Dienstag bekannt wurde. 
Nachdem der Hessische Ver- 
waltungsgerichtshof in Kassel 
im vergangenen Sommer die 
Planfeststellung für die B 46 
neu gekippt und eine Revision 
gegen sein Urteil nicht zugelas- 
sen hatte, lehnten die Berliner 
Richter eine Beschwerde gegen 
die Nichtzulasssung der Revi- 
sion ab. Die hatte der hessische 
Verkehrsminister Ernst Welt- 
eke auf Bonner Weisung hin 
eingelegt. 

DIO RonflSntlk-RsMyO wird in dieaem Jahr zum zehntenmal gestartet. Am 10. Juni werden an die 300 
Personen In knapp 80 Autos unter dem Motto „Von Burg zu Berg" den diesjährigen Zielort Qaschurn (Montalon) 
ansteuern. Das ti^eutet für Organisator Klaus Döpfer (Bild) Rekordbeteiligung. Anläßlich des kleinen Jubiläums 
präsentierte er am Samstsg Im Bürgerhaus Sprendlingen eine Oldtlmer-Ausstellung, denn etwa ein Viertel der 
Tillnehmer absolviert die Rallye In historischen Fahrzeugen. Die Ausstellung lockte zahlreiche Besucher an. 
Doch Döpfer lleB es dabei nicht bewenden; Bei der Geburtstagsfeier am Abend ging Im Bürgerhaus ein buntes 
Bhowprogramm über die Bühne. 

Autorenlesung 

und Musik im 

Bürgkeller 
Dreieichenhain - Der Förder- 

kreis für zeitgenössische Litera- 
tur, bildende Kunst und Musik 
Dreieichenhain wird 20 Jahre alt. 
Aus diesem Grund lädt der Verein 
zu einer Autorenlesung und ei- 
nem Konzert in den Burgkeller 
ein. Am Donnerstag, 1. April, 20 
Uhr, sind der Schriftsteller Carl 
Amery, seit 1889 Präsident des 
deutschen PEN-Clubs, Olaf Wald 
(Violine) und Klaus Wald (Klavier) 
zu Gast. Der Eintritt kostet zehn 
Mark, Mitglieder zahlen nichts. 

Alle Plätze für 

den Flohmarkt 

sind vergeben 
Dreieich - Alle Platzkarten für 

den Flohmarkt in der Erich Käst- 
ner-Straße in Sprendlingen am 
17. April sind vergeben. Karten 
für den nächsten Flohmarkt am 
15. Mai können erst ab Montag, 19. 
April, beim Liegenschaftsamt er- 
worben werden. Der Flohmarkt 
ist vorzugsweise Dreieicher Bür- 
gern vorbehalten. Auswärtige In- 
teressenten können, falls noch 
Standplätze frei sind, drei Tage 
vor dem jeweiligen Markt einen 
Standplatz beantragen. 

Lesetempel in der Altstadt 

sorgt für Rekord-„Umsatz" 

Zweigstelle der Stadtbücherei weckt großes Interesse 

Dreieichenhain - 223 ausgelie- 
hene Medien am ersten l^g - das 
war ein Auftakt nach Maß für die 
im November vergangenen Jah- 
res eröffnete Dreieichenhainer 
Zweigstelle der Stadtbücherei 
Dreieich. Das stellt Renate Rauff- 
mann, Leiterin der Stadtbücherei 
Dreieich, in ihrem Jahresbericht 
1992 unter anderem fest. 

Auch die ersten vier Wochen in 
den neuen Räumlichkeiten in der 
E^hrgasse hätten positive Zahlen 
erbracht, erklärte Renate Rauff- 
mann. Eine Steigerung der Aus- 
leihe um 150 Prozent bei Kasset- 
ten und Spielen sei dafür ein 
deutliches Zeichen. Bei Roma- 
nen, Sach- und Jugendbüchern 
konnte ein Anstieg von 15 bis 30 
Prozent festgestellt werden. Zu 
den bisherigen Vorlesestunden 
kamen laut „Filialleiterin" Elke 
Schilling durchschnittlich 30 
Kinder. Das sei eine sehr gute 
Zahl. 

Rund 20 Prozent mehr Benut- 
zer als im Vergleichsmonat De- 
zember 1991 wurden in den neuen 
Räumen registriert. Bis heute 
zählte man 2 000 Besucher. Bür- 
germeister Bernd Abeln zeigte 
sich über die gute Resonanz er- 
freut. Die Gründe dafür könnten 
dem Rathauschef zufolge bei dem 

erweiterten Angebot von Spielen, 
Spielzeug und Kassetten zu su- 
chen sein. Aber sicherlich würde 
auch die angenehme Atmosphäre 
in den hellen, neuen Räumen 
zum Verweilen und Schmökern 
einladen. 

Mit folgenden neuen Öffnungs- 
zeiten der Dreieichenhainer 
Zweigstelle soll der Service für 
die Kunden weiter verbessert 
werden: montags von 17 bis 20 
Uhr, dienstags von 15 bis 18 Uhr, 
donnerstags von 9 bis 12 Uhr und 
freitags von 15 bis 18 Uhr. 

Die Gesamtstatistik der vier 
Dreieicher Büchereien kann mit 
beachtlichen Zahlen aufwarten: 
66 513 Medien inklusive 5 457 
Neuanschaffungen stehen den 
Dreieicher Bürgern zur Verfü- 
gung. Dazu gehören neben Bü- 
chern auch Zeitschriften, Kasset- 
ten und Spiele zum Angebot. Neu 
im Programm sind 222 CDs. 

Für neue Medien wurden im 
vergangenen Jahr 120 000 Mark 
ausgegeben. Das Land Hessen 
bewilligte einen Zuschuß von 
35 000 Mark. In diesem Zusam- 
menhang betonte Renate Rauff- 
mann, es müsse damit gerechnet 
werden, „daß wir den Landeszu- 
schuß nicht mehr kriegen". Der 
Etat für 1993 würde dann „nur 

noch 70 000 Mark" betragen. 
Nahezu konstant blieb mit 

30 000 die Besucherzahl im Ver- 
gleich zu 1991. 12,3 Prozent der 
Dreieicher, das sind 5 250 Perso- 
nen, liehen regelmäßig unter- 
schiedliche Medien aus. „Mit 
1 040 Neuanmeldungen, die 1092 
hinzukamen, können wir mehr 
als zufrieden sein", fügte Bürger- 
meister Bernd Abeln hinzu. 

Nach wie vor großer Beliebtheit 
erfreuen sich die Veranstaltun- 
gen, die alljährlich in der Stadtbü- 
cherei Sprendlingen stattfinden. 
Das Angebot reicht von Autoren- 
lesungen über Bastelstunden und 
den gutbesuchten Bücherfloh- 
markt bis hin zu variierenden 
Ausstellungen. FVau Rauffmann 
führt auf dieses abwechslungsrei- 
che Angebot letztlich die hohen 
Besucherzahlen zurück. Ähnlich 
wie 1091 gaben sich rund 40 000 
Interessenten ein Stelldichein. 

„Eine Bücherei konkurriert im- 
mer mit dem reichhaltigen Med- 
ienangebot, das den Jugendli- 
chen und Erwachsenen zu Hause 
zur Verfügung steht", analysierte 
Abeln. Umso erfreulicher sei es, 
daß die Besucher- und Benutzer- 
zahlen konstant geblieben oder 
sogar leicht angestiegen seien. 

Folo:lm 

Abendmusik mit 

Streichorchester 
Dreieichenhain - Am Sonntag, 

28. März, findet um 18 Uhr in der 
Burgkirche die nächste Abend- 
rnusik statt. Das Streichorchester 
Taunus spielt unter der Leitung 
von Dorothee Birke Werke von 
W.A. Mozart, F. Carulli, L. Boche- 
rini und anderen. Sologitarrist ist 
Christian Reichert. 

Das Streichorchester Taunus 
wurde im Herbst 1982 gegründet. 
Seit dieser Zeit macht das überwie- 
gend mit Jugendlichen besetzte Or- 
chester durch Konzerte im In- und 
Ausland auf sich aufVnerksam. 
Christian Reichert studiert in Würz- 
burg Gitarre bei Hans Koch und 
Johannes Ttippert. Höhepunkt sei- 
ner bisherigen Laufbahn war sein 
Preis als jüngster Finalist beim In- 
ternationalen Andres-Segovia- 
Wettbewerb 1992. 

Eintrittskarten sind an der 
Abendkasse erhältlich. 

Nach Unfall das 

Weite gesucht 
Dreieichenhain - Ein unbe- 

kannter Autofahrer rammte in der 
Nacht zum Mittwoch, gegen 0.20 
Uhr, auf dem Hainerweg einen 
geparkten Fiat und einen Zaun. 
Schaden: 6 000 Mark. Nach dem 
Aufprall suchte der Führer das 
Weite. Bei dem Auto soll es sich 
um einen roten Opel gehandelt 
haben. Hinweise nimmt die Poli- 
zei Dreieich, Tblefon 6 10 20, ent- 
gegen. 

Nicht so tNirÜhmt «vl« dl« lOrwi von DuiHln, doch auoh in der Hal- 
ter Altata«M gibt m tohmudutüclw, dl« dan Bllefc auf sich liatian. Foio:(ni 

Wer zuviel verdient, muß bald zahlen 

Eßhlbelegungsabgabe: JVagebögen für Mieter von Sozialwohnungen 
Dreieich - Alle Mieter von So- 

zialwohnungen erhalten in die- 
ser Woche eine Reihe von FVa- 
gebögen vom Wohnungsamt der 
Stadt Dreieich. Grund: Auch in 
Dreieich greift in diesem Jahr (1. 
Juli) die Elehlbeiegungsabgabc 
nach dem Hessischen Oesetz 
zum Abbau der Fehlsubventio- 
nierung im Wohnungswesen. 

Davon lietroffen sind alle Mie- 
ter, die mit ihrem Einlcommen 
deutlich über der Grenze für den 
Anspruch auf eine öffentlich ge- 
förderte Wohnung liegen. Das 
heißt nicht, daß sie nun sofort 

ihre Wohnung räumen müssen. 
Im Gegenteil: Alle sollen in 
ihrem vertrauten Lebensbe- 
reich wohnen bleiben. Damit 
aber weitere Sozialwohnungen 
gebaut werden können, werden 
Besserverdienende jetzt zur 
Kasse gebeten und leisten so ei- 
nen Solidarbeitrag für die Men- 
schen, die heute noch am unte- 
ren Ende der Einkommenskala 
liegen. Das Geld, das dabei von 
den Kommunen eingenommen 
wird, soll zweckgebunden zum 
Bau weiterer Sozialwohnungen 
ausgegeben werden. 

Drei verschiedene Ebrmulare 
sind bei der Stadt binnen vier 
Wochen abzugeben: Die persön- 
liche Erklärung des Mieters, die 
Einkommenserklärung und die 
Verdienstbescheinigung, die 
der Arbeitgeber ausfüllen muß. 

Wieviel bezahlt werden muß, 
ergibt sich aus der Haushalts- 
größe, der Einkommenshöhe, 
der Anzahl der Personen, die in 
einer Wohnung leben und dem 
Zustand der Wohnung. Die Aus- 
gleichsabgabe pro Quadratme- 
ter variiert deshalb von einer 
Mark bis zu maximal neun Mark 

bei Einkommen, die mehr als 
150 Prozent über der Einkom- 
mensgrenze liegen. 

Von der Zahlungspflicht be- 
freit sind allii, die entweder die 
Einkommensgrenzen des sozia- 
len Wohnungsbaus um nicht 
mehr als 40 Prozent überschrei- 
ten, Sozialhilfe oder Wohngeld 
bekommen oder die Wohnung 
vor weniger als zwei Jahren be- 
zogen hallen. Hilfestellung bei 
Rückfragen erteilt Reinhard 
Pitterling vom Wohnungsamt 
der Stadt, Telefon 801-36S. 
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Geschichtsverein blickt auf 

ein erfolgreiches Jahr 

Jahreshauptversammlung am Dienstag / Filmvorführung 

Mit einem stattlichen Klangkörper von rund SO Frauan und 40 Mlnnwm atallt« alch dia Mngar- 
varalnlgung Stngarhranx gamalnaam mit dam Frauanalngkrala am Samatagaband In dar Otfanthalar Mah^ 
zwaokhalla ainam aaohkundigan Publikum vor. Dar Dautacha Allgamalna Slngarbund hatta dIa Ihm anga- 
achloaaanan Vtralna aua dam Krala Otfanbaoh zu aInam Frühllngaalngan aingaladan, und acht Chöra und Cho^ 
gruppan botan ain anapraohandaa Programm. Dar Halnar Chor untar dar Laltung von Halga MIng (Bild) lalgta 
aloh In harvorragandar Varfaaaung und amtata mit dam „Abandfriada am Rhaln" groOan Balfall. Auch dar apitara 
Auftritt daa Frauanaingkralaaa mit aInam Madlay amarlkanlachar Volkawalaan, von ainar Inatrumantalgruppa 
tiaglattat, atallta dan hohan Lalatungaatand daa Choraa aindruokavoll untar Bawala. Foto:rt 

Dreieichenhaln- Der Ge- 
schichts- und Heimatverein ladt 
Mitglieder und FYeunde zur Jah- 
reshauptversammlung am Diens- 
tag, 30. März, 20 Uhr, In den Burg- 
keller ein. Der umfangreichste 
Tagesordnungspunkt wird ein 
Rückblick auf das abgelaufene 
Jahr sein, das tür den \^reln au- 
ßerordentlich erfreulich verlief. 
Der Verein beteiligte sich mit ei- 
nem vielfältigen \^ranstaltungs- 
programm am kulturellen Leben 
Dreieichenhains. Zur Kerb, zum 
Burgfest und zum Weihnachts- 
markt leistete der Verein Bei- 
träge. Ebenso zum Hessischen 
Denkmalschutztag mit Füh- 
rungen durch die salische Burg- 
ruine. Die Salier bildeten auch für 
die heimatkundliche Vortrags- 
reihe den Schwerpunkt. Bis auf 
den letzten Platz gefUllt war der 
Burgkeller während des Vortra- 
ges von Prof. Böhme, nach dessen 
Fbrschungsergebnisscn die Mit- 
glieder des Qeschlchts- und Hel- 
matverelns Eigentümer der be- 
deutendsten TUrmhügelburg Eu- 
ropas sind. 

Mit mehr als 2 000 Besuchern 
waren nach langer Zeit auch wie- 
der die Aufführungen der Thea- 

Pop-Kantate in 

der Burgkirche 
Dreieichenhain - Am Sonn- 

tag, 28. März, findet um 10 Uhr 
ein F^miliengottesdienat in 
der Burgkirche statt. Der Kin- 
derchor der Burgkirchenge- 
meinde fXthrt die Pop-Kantate 
„Daniel" auf. Es geht dabei um 
die Geschichte „Daniel in der 
Löwengrube". Die Kinder ha- 
ben hierzu schon viele Löwen- 
bilder gemalt, die zu sehen 
sein werden. 

An diesem Sonntag werden 
auch der langjährige Küster 
und Hausmeister Erwin 
Schröder und seine FVau ver- 
abschiedet. Waldemar Bel\is 
wird als neuer Küster und 
Hausmeister eingeführt. Aus 
diesem Anlaß lädt der Kir- 
chenvorstand der Gemeinde 
im Anschluß an den Gottes- 
dienst zu einem kleinen Emp- 
fang in das Gemeindehaus in 
der F^hrgassc ein. 

Wunsch geht in Erfüllung: 

Lehrerin für Keppetipola 

Neues Projekt der Dreieichenhainer Dritte-Welt-Gruppe 

Dreieichenhain - Ab April die- 
ses Jahres wird die Dritte-Welt- 
Gruppe der Burgkirchenge- 
meinde Arbeitgeberin fUr eine 
Lehrerin in I^ppetipola sein. 
Schon lange war es ein TVaum der 
Mitglieder, über das bisherige 
Engagement hinaus den FVauen 
Im Dorf Keppetipola Hilfe zur 
Selbsthilfe zu leisten. Ab April 
unterrichtet Esme Muller die 
FVauen Im Dreieich-Kindergarten 
des Dorfes. Sie stammt selbst aus 
dem Dorf und hat daher guten 
Kontakt zu den FVauen. Sie wird 
ein spezielles FVauenprogramm 
starten, das sowohl die Ausbil- 
dung der FVauen beinhaltet, als 
auch Seminare über Empfängnis- 
verhütung, Ernährungsverbesse- 
rung und Hygiene. 

Die Mitglieder der Dritte-Welt- 
Gruppe hoffen, daß diese Investi- 
tionen in der Zukunft FVüchte 
tragen. Vielleicht kommen gar in 
nicht all zu ferner Zeit einmal Wa- 
ren aus der Werkstatt der FVauen 
von Keppetipola an den Ver- 
kaufsstand der Burgkirchenge- 
meinde? Übrigens: FVau Muller 
erhält für ihre Arbeit als Lehrerin 
eine Gehalt von monatlich 70 
Mark, was eine gute Entlohnung 
in Sri Lanka ist. 

Als vor mehr als zehn Jahren 
Inge Ismar zum erstenmal eine 
Reise nach Sri Lanka unternahm 
und Kontakte zu Pfarrer F'errera 
knüpfte, da hätte sich wohl nie- 
mand träumen lassen, daß aus 
diesem anfänglichen kleinen 
Hilfsprogramm einmal ein regel- 

SVD: Georg Metzger kündigt 

für 1994 seinen Rücktritt an 

Delegiertenversammlung beim SV Dreieichenhain 

Dreieiohenhain - In der Jah- 
reshauptversammlung des SV 
Dreieichenhain gab Vorsitzender 
Georg Metzger einen Rückblick 
auf die Vereinsereignisse des ver- 
gangenen Jahres. Danach hatten 
erstmals die Abteilungsleiter die 
Möglichkeit, auf Erfolge und Be- 
sonderheiten aufVnerksam zu ma- 
chen, die erst nach Redaktions- 
schluß des SVD-Jahresbrlefes, 
den jedes Mitglied erhält, zu- 
stande gekommen sind. Die er- 
freulichste Meldung kam von 
SiegfVied Stefanski von den Bas- 
ketballern, denn die B-Mädchen 
holten kürzlich die Hessenmei- 
sterschaft nach Dreieichenhain. 

Das Blasorchester im SV/TV be- 
absichtigt über Ostern die Tteil- 
nahme am Europäischen Musik- 
festival in F^rdubice In der 
Tschechischen Republik. Die 
T^nzabteilung steht leider kurz 
vor der Auflösung. Nur noch zwei 
F^are nehmen zur Zeit an den 
Übungsstunden teil. Die Rock-' 
n'-RoIl-Klndergruppe soll aber 
auf jeden F^ll aufVecht erhalten 
werden. 

Die finanzielle Situation hat 
sich beim SVD etwas entspannt, 
durch den Ablauf eines Kredits. 
Die Mitgliederentwicklung ist in 
einigen Abteilungen und somit 
auch im Gesamtverein leicht 

Dar Hauptvoratand dM tVD; von llniia, aitiaRd: Erika StafanskI (Abtallung 
TUman), Oaorg Matigar (VoraHiaiidar), Hannalora Baohmann (Voralt- 
zanda fOr MHoHadar- und PInanivarwaltung); atahand: Blaqfriad BlafanakI 
(AbMIung BaaloHball), JOrgan Dachart (Voraltiandar fOr OffantllohkaHa- 
art)aK)undJoataaraamaky(Abtallunfl1lMinla). Foto:tit 

rückläufig, aber noch nicht dra- 
matisch. 

Bei den Wahlen gab es eine Än- 
derung. Doris Gries stellte sich 
nicht mehr als Vorsitzende für die 
Finanzverwaltung zur Verfü- 
gung. Durch Zustimmung der 
Versammlung wurden Hannelore 
Bachmann, verantwortlich für die 
Mitgliederverwaltung und den 
Schriftverkehr in der Geschäfts- 
stelle, auch die Finanzen übertra- 
gen. 

Georg Metzger machte unmiß- 
verständlich klar, daß dies seine 
letzte Amtsperlode sei und er sich 
im März 1994 nicht mehr zur Wahl 
stellen werde. Der restliche 
Hauptvorstand plädierte dafür, 
dann eventuell ein vierköpfiges 
FXlhrungs-Gremium an die Spitze 
zu setzen. Die Aktivitäten der Ge- 
schäftsstelle blieben davon unbe- 
rührt. 

Der Hauptvorstand beantragte 
zum 1. Januar 1994 eine Beitrags- 
erhöhung von zehn Prozent. Das 
bedeutet für einen Erwachsenen, 
daß er statt zehn Mark monatlich 
dann elf Mark zahlen muß. Für 
Jugendliche fällt die Erhöhung 
entsprechend niedriger aus. Nach 
einigen Diskussionen stimmte 
die Versammlung mit großer 
Mehrheit zu. Die Mehreinnah- 
men sollen ausschließlich den 
Abteilungen zugutekommen. 

Auch in diesem Jahr stehen 
wieder die beliebten SVD-Veran- 
italtungen, wie der Spiel- und 
GriUtag (18. Juli) und das Herbit- 
fest (1. Oktober), auf dem Pro- 
gramm. Bei letzterem werden 
dann auch wieder verschiedene 
Ehrungen vorgenommen. 

rechtes Unternehmen werden 
würde. Die Mitglieder der Dritte- 
Welt-Gruppe waren damals ange- 
tan von der Idee, Hilfe direkt vor 
Ort leisten zu können, ohne Büro- 
kratie, ohne Abzug von Verwal- 
tungsgeldern. „Spenden pur", 
das ist auch heute noch die Devise 
der Gruppe. 

1987 kam der Handel mit Holz- 
spielzeug aus Sri Lanka hinzu, 
ein echter Renner, wie sich her- 
ausstellte. 1992 konnte FVau Is- 
mar den Dreieich-Kindergarten 
einweihen, der den Kindern im 
Dorf eine bescheidene Ausbil- 
dung und Verpflegung bietet. 
Dieses Projekt konnte dank der 
Unterstützung der Stadt Dreieich 
verwirklicht werden. 

DRK sanmielt 

Altkleider ein 
Dreieiohenhain - Die DRK- 

Ortsvereinigung Dreieichenhain 
sammelt am morgigen Samstag, 
27., Altkleider ein. Mit den Sa- 
chen soll sozial Schwächeren in 
kurzfristig auftretenden Notla- 
gen geholfen werden. 

Außerdem weist die Ortsverei- 
nigung auf ihre Jahreshauptver- 
sammlung hin. Sie findet am 
Mittwoch, 7. April, 19.30 Uhr, im 
DRK-Heim, Alte Schulgasse 4, 
statt. Auf der Tagesordnung 
stehen die Berichte des Vor- 
stands, Wahlen, die Vorstellung 
des Haushaltsplans und eine Sat- 
zungsänderung. 

DKSB lädt zu 

Versammlung 
Dreieich - Über die Arbeit mit 

traumatisierten Kindern berich- 
tet Doris Kramer am Mittwoch, 31. 
März, zum Auftakt der Jahres- 
hauptversammlung des Deut- 
schen Kinderschutzbundes 
(DKSB) Ortsverband Westkreis 
Offenbach. Die Versammlung im 
Clubraum 4 des Sprendllnger 
Bürgerhauses beginnt um 20 Uhr. 
Nach dem Referat informiert der 
Vorstand ül>er die Tätigkeit in 
den Beratungsstellen und gibt ei- 
nen Ausblick auf neue Aktivitä- 
ten. 

Altpapier wird 

wieder abgeholt 
Dreieiohenhain - Die nächste 

Altpapiersammlung in Dreiei- 
chenhain ist am Dienstag, 6. 
April. Abgeholt werden nur Altpa- 
pier und Kartonagen (gebündelt 
oder verpackt) aus privaten Haus- 
halten, wenn sie am Abführtag bis 
6 Uhr am Straßenrand bereit- 
gestellt werden. 

tergruppe hervorragend besucht. 
Gespielt wurde die legendäre 
„Hexe vom Hayn". Zu diesem 
Heimatstück veröffentlichte der 
\fereln den gleichnamigen Ro- 
man in einer dritten Auflage. Wei- 
tere Veröffentlichungen waren im 
\forjahr eine Biographie über 
Ludwig Erk und ein Kulturführer 
durch die Dreieich. Erstmals in 
seiner Wreinsgeschichte brachte 
der Verein in einem Jahr drei Bü- 
cher auf den Markt. 

Für den Geschichts- und Hei- 
matverein stehen natürlich im 
Mittelpunkt aller Aktivitäten die 
Burgerhaltungsmaßnahmen. 
1992 wurden die Sanierungsmaß- 
nahmen an der Mauerkrone des 
Bergfk-ieds abgeschlossen. Neben 
den üblichen Reparaturen, die 
immer mehr an der Substanz der 
Ruinen zehren, wurde noch mit 
Unterstützung der Bürgerhaus- 
verwaltung eine Bank aus dem 
Jahre 1926 saniert und in den 
Burggraben versetzt. Die Bank 
wurde von den Schauspielern der 
damaligen Burgfestspiele gestif- 
tet und am Hinnerbernche, einem 
ehemaligen Hainer TVefl^unkt, 
aufgestellt. Das Hinnerbernche 

Jahrgang 1935/34 
Dreieiohenhain - Wir treffen 

uns am Mittwoch, 31. März, um 16 
Uhr am Weiher zu einem Spaziei^ 
gang. Einkehr ist gegen 17 Uhr in 
der Gaststätte „Herrnbrod und 
Ständecke" in Sprendlingen 
(Hauptstraße 29-33). 

Jahrgang 1909/08 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Donnerstag, 1. April, um 
16 Uhr auf dem Dreieichplatz. 
Nach einem kurzen Spaziergang 
kehren wir dann in der Gaststätte 
des SV Dreieichenhain im Haag 
ein. 

befindet sich derzeit im Verfall. 
Besonders erfVeulich war im 

vergangenen Jahr die Mitgliede- 
rentwicklung. 43 neue Mitglieder 
schlössen sich dem Verein an, 
mehr als je zuvor in einem Jahr. 

Neben dem Rückblick steht 
noch eine Aussprache zu zwei ak- 
tuellen Themen auf der TVtges- 
ordnung. Es handelt sich dabei 
um den geplanten Abriß zweier 
Gebäude im Altstadtbereich, und 
zwar den Pavillon am Alten Rat- 
haus und die „Krone". Zum wei- 
teren Vorgehen möchte der Ver- 
ein die Meinungen der Mitglieder 
und der Dreieichenhainer Bürger 
hören. Neben Rück- und Ausblick 
wird auch die Nachwahl von drei 
Beisitzern auf dem Programm 
stehen. Für die Bereiche Denk- 
malschutz und Bauerhaltung 
wurden bereits Kandidaten ge- 
fünden. Wer den Fbsten eines 
Beisitzers für Vorträge und Ex- 
kursionen übernimmt, ist noch 
offen. 

Zu Beginn der Versammlung 
erwartet die Besucher eine Fh*- 
miere. In den ersten 20 Minuten 
werden zwei neue FHlme über 
Dreieichenhain gezeigt. 

Der CBF feiert 

15. Geburtstag 
Dreieich - Der Club Behin- 

derter und ihrer FVeunde 
(CBF) Dreieich besteht seit 15 
Jahren. Grund genug für eine 
Geburtstagsfeier. Damit ge- 
plant werden kann, gibt der 
CBF bereits jetzt den Termin 
bekannt. Gefeiert wird am 
Samstag, 1. Mai, bei den Drei- 
eichenhainer Kleingärtnern 
im Haag. Los geht's um 15 Uhr 
mit einer Feierstunde bei Kaf- 
fee und Kuchen. Anschließend 
ist Livemusik angesagt. 

Aus den Kirchen 

Kath. Pfarramt 
St. Marien 

Schwarzwaldstraße 12, 8072 
Dreieich - Gottesdienstordnung 
für die Zeit vom 27. März bis 4. 
April. 

Samstag, 27. 3.: Gö. 15.30 Uhr 
Hochzeit von Claudia Bräuning 
und Nicolas Huber, Gö. 17 bis 
17.45 Uhr Beichtgelegenheit, Gö. 
18 Uhr Sonntagsvorabendgottes- 
dienst, Drh. 18 Uhr Jugendgot- 
tesdienst 

Flohmarkt im 

Gemeindehaus 
Dreieichenhain - Einen 

Flohmarkt veranstaltet das 
Müttercafö „Spontan" am 
Montag, 29. M^z, ab 15 Uhr im 
Gemeindehaus der Burgkir- 
che in der F^hrgasse 57. 
Standgebühr: für Mitglieder 
ein Kuchen, für Nichtmitglle- 
der ein Kuchen und fünf Mark. 

Sonntag, 28. 3.: Gö. 9.30 Uhr 
Eucharistiefeier, Drh. 11 Uhr 
Eucharistiefeier, Gö. 18 Uhr 
BuBgottesdienst 

Montag, 29. 3.; kein Gottes- 
dienst 

Dienstag, 30. 3,: Gö. 18 Uhr 
Rosenkranzgebet, Gö. 18.30 Uhr 
Heilige Messe 

Mittwoch, 31. 3.: Drh. 9 Uhr 
Heilige Messe 

Donnerstag, 1. 4.: Gö. 18 Uhr 
Heilige Messe 

Freitag, 2. 4.: Drh. 9 Uhr Heili- 
ge Messe, Gö. 19.30 Uhr Kreuz- 
weg, Beginn in der evangelischen 
Kirche 

Samstag, 3. 4.: Gö. 11 Uhr Hei- 
lige Messe anläßlich der Golde- 
nen Hochzelt des Franz und Ma- 
rie Reichstaedter, Gö. 17 bis 
17.45 Uhr Beichtgelegenheit, Gö, 
18 Uhr Eucharistiefeier 

Sonntag, 4. 4.: Gö. I 9 Uhr 
Palmweihe mit der Schola, an- 
schließend Eucharistiefeier, Drh. 
11 Uhr Familiengottesdienst, Gö. 
14 Uhr Taufe des Kindes Dennis 
Schollmeier 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 26. März: 20 Uhr Tref- 
fen für Neuzugezogene im Ge- 
meindehaus Nahrgangstraße 8 

Samstag, 27. März: 18 Uhr Pas- 
sionsandacht in der Burgkirche 
(Pfr. Steinhäuser) 

Sonntag, 28. Mörz: 10 Uhr Fa- 
miliengottesdienst in der Burg- 
kirche unter Mitwirkung de.s 
Kinderchores mit der Pop-Kan- 
tate ,,Daniel" (Pfr. Steinhäuser). 
An diesem Sonntag wird unser 
langjähriger Küster und Haus- 
meister Herr E. Schröder und 
seine Frau verabschiedet und 
Herr W. Befus eingeführt. Aus 
diesem Anlaß laden wir die Ge- 
meinde im Anschluß an den Got- 
tesdienst zu einem kleinen Emp- 
fang ins Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57, ein, 18 Uhr Abendmu- 
sik in der Burgkirche: Streichor- 
chester Taunus 

Montag, 29. März: 9.30 Uhr El- 
tem-Kind-Gruppe, 15 Uhr Müt- 
ter-Caf6 Spontan im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 20 Uhr Kir- 
chenchorprobe im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 

Dienstag, 30. März: 9.30 Uhr 
Eltem-Kind-Gruppe, 15 Uhr 
Konfirmandenunterricht, 19.15 
Uhr Flötenquartett im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57, 19.30 Uhr 
Ausgleichsgymnastik, 20.30 Uhr 
Ausgleichsgymnastik, 20.15 Uhr 
Volkstanzkreis im Gemeinde- 
haus Nahrgangstraße 6 

Mittwoch, 31. März: 15 Uhr 
Kindergruppe im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 16.30 Uhr Seiden- 
malerei für Kinder im Gemein- 
dehaus Nahrgangstraße 6, 20 
Uhr Elternabend der Konfir- 
manden und Konfirmandinnen 
des Pfarrbezirks II im Gemeinde- 
haus Nahrgangstraße 6 

Donneritag, 1. April: 9.30 Uhr 
Eltem-Kind-Gruppe, 15 Uhr 
Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 1. Gruppe, 15.30 
Uhr Kinderchor im Gemeinde- 
haus Fshrgasse 57, 2. Gruppe, 20 
Uhr Bibel im Gespräch im Ge- 
meindehaus Nahrgangstraße 6 

Freitag, 2, Ap^: 15 Uhr Alt- 
engeburtstags-Kaffee im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57 
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F^baUabteilung bleibt Sorgenkind 

Jahreshauptversammlung des TVD / Kuriosum bei ersten Volleyballdamen 

Dreieichenhain - Am vergan- 
genen FVeltag fand beim TV Drei- 
eichenhain die Jahreshauptver- 
sammlung statt. Vorsitzender Al- 
fred Haimerl berichtete über die 
geleistete Vor^tandsarbeit im ab- 
gelaufenen Jahr und stellte fest, 
daß der Verein nunmehr mehr als 
1 200 Mitglieder hat, wobei 60 
Prozent zwischen 26 und 60 Jah- 
ren alt sind. 

folgten die Berichte der ein- 
zelnen Abteilungen, wobei die 
Kegelabteilung, die zur Zeit mit 
drei Herren- und einem Damen- 
team im aktiven Bereich startet, 
ihre Bezirksmeisterin Monika 
Schlögel hervorhob. 

Die LG Dreieichenhain wurde 
1992 von der Stadt Dreieich mit 
der Abnahme des Sportabzei- 
chens betraut und verfügt über 
sechs zugelassene Prüfer. 32 
Männer und FVauen schafften 
1992 die Sportprüfüng. Beim 
Blasorchester standen die Burg- 
gartenkonzerte und die Auftritte 
beim Burgfest, bei der Haaner 

Kerb, dem Weihnachtsmarkt und 
das Jahreskonzert im Bürgerhaus 
Sprendlingen im Mittelpunkt. 

Der Vorsitzende der Tisch- 
tennisabteilung, Hans Schön, lie- 
ferte danach den Beitrag mit dem 
größten Unterhaltungswert ab. 
Hier wird das Hauptaugenmerk 
auf die Jugendarbeit gelegt, Da- 
niela Hörpel ist amtierende Be- 
zirksvizemeisterin und die erste 
Herrenmannschaft mauserte sich 
über die Runde wider Erwarten 
zum Aushängeschild der Abtei- 
lung, wahrscheinlich gelingt so- 
gar der Aufstieg in die Bezirks- 
liga. 

Karl-Heinz Winkel sprach an- 
schließend für die Türnabteilung, 
die sich verstärkt auf den Brei- 
tensport konzentriert und mit ei- 
ner neu gegründeten Rücken- 
schule den größten Erfolg hatte 
und auch ansonsten mit insge- 
samt 18 Übungsgruppen und 381 
Mitgliedern recht stark besetzt 
ist. Kerstin Pfannemüller wurde 
als neue Übungsleiterin nach er- 

folgreichem Abschluß der 
Übungs- und Jugendleiterinnen- 
Prüfung beim Hessischen Tüm- 
verband begrüßt, im Türngau 
und Hessischen Türnverband ar- 
beiten Maya Pfinnemüller und 
Karl-Heinz Winkel mit, der auch 
noch im Organisationskomitee 
für das Hessische Landestumfest 
aktiv ist. 

Die Tanzabteilung bietet neben 
TVirniertanzen hauptsächlich 
TVinztees an und hat sogar eine ei- 
gene kleine Zeitung ins Leben 
gerufen. Die Abteilung hat sich 
zum Ziel gesetzt, für interessierte 
Paare die Abnahme des T^nz- 
sportabzeichens zu ermöglichen 
und beim Sportlerball einige 
TVmzdarbietungen zu zeigen. 

Von einem Kuriosum berich- 
tete Karlheinz Lenhard von der 
Volleyball-Abteilung. Hier star- 
tete zu Saisonbeginn eine erste 
Damenmannschaft, die sich kurz 
zuvor fast aufgelöst hatte. Im Mo- 
ment deutet alles darauf hin, daß 
die Mannschaft die Meisterschaft 

Dar alta und naua Vorstand daa TVD; von llnka, atahand: Karl-Hainz WInkal, Qerhard Knlaa; altzand: Marita 
WInkal, Alfrad Halmarl und Monika Lanhard. Foto:tst 

in der Landesliga erringt und da- 
mit die erfolgreichste Abteilung 
des TXirnvereins wird. Daneben 
starten noch eine Damenmann- 
schaft und zwei Herrenteams. 
Lenhard wünscht sich mehr Zu- 
spruch im Nachwuchsbereich, da 
die Abteilung eine männliche Ju- 
gend aufbauen will. 

Die Tennisabteilung konnte 
vom Aufstieg der Seniorinnen in 
die Bezirksklasse B un dem Auf- 
stieg der Junioren in die Bezirks- 
klasse A berichten. Außerdem 
hatte die T^nnisabteilung im Juli 
die Patenschaft für die indonesi- 
sche Damennationalmannschaft 
im Rahmen des bekannten F\e- 
deration-Cups übernommen. 
Beim vom TVD veranstalteten 
Dreieich-Cup kamen exzellente 
Jugendspieler auf die Anlage an 
der Koberstädter Straße, die ein- 
zigen F'robleme brachte dabei der 
Wassernotstand mit sich. 

Das F^oblemkind des Vereins 
bleibt die Füßballabteilung. Die 
erste Mannschaft steht wieder 
kurz vor dem Abstieg. Es stehen 
noch neun Spiele aus, wobei auch 
die Reserve nicht so erfolgreich 
wie in den vergangenen Jahren ist 
und nur einen Mittelplatz belegt. 
F'ositives gibt es hier nur von der 
Altherren-Mannschaft zu berich- 
ten, bei der Geselligkeit sehr groß 
geschrieben wird und die sich 
nicht lange bitten lassen, wenn 
bei der Reserve Spieler fehlen. 

Die Mitglieder zeigten sich mit 
den Berichten zufVieden. Ohne 
große Diskussion folgten Neu- 
wahlen, wobei alle Vorstandsmit- 
glieder in ihren Ämtern bestätigt 
wurden. Es sind dies: AlfVed Hai- 
merl (Vorsitzender), Karl-Heinz 
Winkel und Gerhard Knies (stell- 
vertretende Vorsitzende), Marita 
Winkel (Kassenwartin), Monika 
Lenhard (Schriftführerin), Horst 
Philippi und Georg Haimerl (Bei- 
sitzer), Heinz Klotz (Vorsitzender 
des Bauausschusses), Thomas 
Kanzler und Silvia Streng (Veran- 
staltungsausschuß), Christian 
Leyer (Pressewart). 

Säuruh: Grünes Licht 

vom RP in Darmstadt 

Wasserrechtliche Genehmigung erteilt 
Dreieichenhaln - Das Regie- 

rungspräsidium hat jetzt grü- 
nes Licht für die wasserrechtli- 
che Genehmigung des Säu- 
ruh-Geländes gegeben. Das 
Verfahren hatte sich über ei- 
nen Zeitraum von zwei Jahren 
hingezogen. Der städtische 
Antrag war vom Wasserwirt- 
schaftsamt in Hanau aufgrund 
personeller Engpässe nach 
Wiesbaden geschickt und von 
dort weiterbearbeitet worden. 

Bürgermeister Bernd Abeln 
hatte sich dafür eingesetzt. 

daß die wasserrechtliche Ge- 
nehmigung endlich erteilt 
wird und sich schriftlich an 
das Regierungspräsidium ge- 
wandt. Vor wenigen TVigen traf 
der positive Bescheid im Rat- 
haus ein. „Wir haben die Gele- 
genheit beim Schopf gepackt", 
so Bürgermeister Bernd 
Abeln, „und sofort die Kanal- 
und Straßenbauarbeiten aus- 
geschrieben. Nach der Verga- 
be der Aufträge können die Ar- 
beiten in wenigen Wochen 
beginnen." 

Minigolfsaison wird eröffiiet 
Dreieichenhain - Ab Donners- 

tag, I.April, ist die Minigolfanlage 
in Dreieichenhain wieder geöff- 
net. Werktags ist von 14 bis 21 
Uhr, sonn- und feiertags von 10 
bis 21 Uhr geöffnet. Montags 

bleibt die Anlage geschlossen. Die 
Eintrittspreise haben sich gegen- 
über dem Vorjahr nicht verän- 
dert. Teilnehmer ab 18 Jahren 
zahlen zwei Mark pro Runde, Kin- 
der und Jugendliche eine Mark. 

Eahrradrouten: Schüler 

erhalten Fragebögen 

Aktion soll Aufschluß über Bedarf geben 
Dreieich - Alle Dreieicher 

Schülerinnen und Schüler ab der 
fünften Klasse aufwärts erhalten 
in diesen T^gen FVagcbögen, auf 
denen sie ihre Radfahrrouten zur 
Schule eintragen sollen. Bürger- 
meister Abeln in seiner Eigen- 
schaft als Chef der örtlichen Ord- 
nungsbehörde führt diese Befi-a- 
gung im Zusammenhang mit den 
zukünftigen Radfahrzonen in 
Dreieich durch. „Uns interessiert, 
welche Radfahrrouten von den 
Schülern benutzt werden. Nur so 
können wir eine sichere Radwe- 
geführung für Schüler erstellen, 
die an bereits bestehende Rad- 
wege anknüpft." 

Das Radfahrzonen-Konzept 

(wir berichteten) sieht vor, ein zu- 
sammenhängendes Radwegenetz 
in Dreieich einzurichten, um der 
Sicherheit der Zweiradfahrer vor 
dem Autoverkehr entsprechend 
Rechnung zu tragen. Die Schü- 
lerbefragung soll ergeben, wo ein 
zunehmender Bedarf an Radfahr- 
zonen besteht, welche Woge von 
den Schülern hauptsächlich be- 
fahren werden und wo neue Zo- 
nen eingerichtet werden müssen. 

Noch vor den Osterferien sollen 
die Bögen bei der Stadt eintref- 
fen. Die Auswertung erfolgt bis 
zum FVühsommer, so daß. wenn 
alles glatt läuft, zum 1. Juli mit der 
Umsetzung begonnen werden 
kann. 

Neue Leser werben ^an^mcÄRung 

Profl-Weilaeugkoffer 
69tlg. 

• Ideal für Hobby und Berut 
- hochwertiges Spezial- 

Werkzeug Im Kunststottkasten 
Art.-Nr. 10085 

bedarf manchmal nur einer Frage! 

Kettler Dreirad 
„Junior" 
■ itabller Steuerfcopl 

kunititoffgslaBeft 
• lailbtrei Rahmenrohr 

«infache Montag« 
' bequemer Kiinttstofl- 

iltz, Stach verstellbar 
- tiefer Scfnverpunkt ■ hohe Kippdcherhelt 
■ breite Rtder mit iportllchen Felgenblenden 
■ Slcherheltipedale 
für Kinder von 2 Mi S Jatire Art.-Nr 60884 

Severin Fön 
„New Line 1600" 
- lelier Fön mit Oltlusor-Aufsatz 

zum (chonenden Trocknen 
- Beheizung ca. 1600 Watt 

.. ■ Überhlüungsachutz 
Oy f ■ 6 vetBchledene Wirme- u. 

Orehzahlkomblnatlonen für 
Individuelles Trocknen 

- zusltzlkrhe Kalt-Tast-Stufe 260 Watt 
■ allseitige Oumml-Rutschslc^ierung 
■ Cndullerdüse 
- auswechselbarer Haar- und Staubfilter 
Art.-Nr. 63819 

Severin 
Wasserkocher 
Koch Fix 
- Energiesparender 

Wasserkocher mit 
1500 Watt Leistung 

- Inhalt bis zu 1,7 Uter 
■ fest eingestellter 

Temperaturregler und 
zusltzlk;her Trocken- 
gehschutz 

- Unterbrechung des Kochvorgangs durch Dampf- 
Stop-Automatlk 

Art.-Nr 63823 

Severin Dampf- 
bügelelsen 
mit Super- 
Dampfstoß 
- antlhaftbeschlchtete 

Bügelsohle 
- transparenter Wassertank 
- stufenloss Temperaturregelung 
- Beheizung ca. 1000 Watt 

- Kontroileuchte 
- Sprayeinrichtung 

An.-Nr. 63849 

Severin Kaffeeautomat 5520 
1 bis 8 Tassen, Wassarstands- 
anzelge, Decl<el hochklapp- 
bar, Warmhalteplatte mit 
beleuchtetem Ein- und 
Ausschalter, Riter 1 x 4, Qlas- 
kanne mit Deckel, Kunststoff- 
gehäuse ohne [3ekor 

© 
Be8t.-Nr. 63806 

Toaster 
mit Aufsatz 
- stufenloaer 

BrAunungsgrad 
- automatisch« 

At»chaltung 

Art.-Nr. 63813 

PRÄMIEN-GUTSCHEIN 
Den auf dem nebenstehenden Beeteilschein angege- 
benen Leser habe gewortMn. 
Die AusMerung der WartieprImI« artolgl erat, wenn der 
neue Abonnent mlndeetena 3 Monate den Bezugspreis 
bezahK hat 
Der Primienwunsch kann nachtrlgllch nicht getndert 
werden. 

die Langener Zeltung, 
24 Monaten und weiter bii 

0(1 

BESTELLSCHEIN 
Hiermit bestelle zum 
Dienstag und Freitag mit einer Mindestbezugszelt von 
auf Widemjf zum ortsüblichen Bezugspreis. Danach sind Kündigungen nur zum 
Quartal sende möglich und müssen s^testens am 15. vor Quartalunde schriftlich 
beim Vertag eingehen. 
ich habe keinen gemeinsamen Haushalt mit dem Vermittler. Mit dieser Bestellung 
ist keine Kündigung eine« bestehenden Abonnements verbunden, ich habe das 
Recht, dies« B««tel1ung Innerhalb von 7 Tagen (Abeendedatum genügt) schnfHich 
zu widerrufen bei: 
Langtntr Zaitung, Oirmitidttr.StriB« 26,6070 Langen 

0(1 

lchermlchtlaed«nV«ttag, bis*ufWkl«mjf dl« B«zugsg«bühren für mein Abon- 
nement bei FMIgkeit einzuziehen und mein Konto «ntspr«ch«nd zu b«last«n. 

SIrata 
Nr. bsi Sparkaaac, Bank, FWalbez. Poetscheckamt 
Wann mein Konto dl« «rferderltehe Deckung nteht aufweist, so beeteht seitens de« 
Q«klin«Muls k«ine VarpfKchtung zur Einmung. Prlmi«nw«rt)ung«n g«ltsn nicht 
für Eig«nb««t«llung«n, für W«(6ung von Ehepirtnem oder im gleichen HaushaK 
Itbend« P«(son«n und jurisUich« P«rsan«n. 

tngawrlOuns Darmstidter Straße 26,6070 Langen 

Holzschachsplel Consul 
Ein sehr gut verarbeitetes. fonT)- 
schAnes Schachspiel, natürlich 
aus lackiertem Holz, 
zu einem Kasten m 
zusammenklappbar, ^ 
damit die handveizierten 
Ahomhoizflguren wohlgeordnet 
darin transportiert werden können. Art.-Nr 

64011 

Kleinbildkamera mit Motor 0 
einfach zu bedienen durch: 
■ automatische RImeinftdelung 
- automatischen RImtransport 
- motorische Rückspulung 
- eingebauten Eiektronenblltz 

Art.-Nr 61070 

Relse-Set „Textll" 4tlg 
Ideal für Wochenende und Urlaub 
■ OroSer Koffer 60 x 38 x 20 cm 
- Reisetasche 50 x 35 x 14 cm 
• Umhlngetasche 23 x 17 x 7 cm 
- Kleine Alliwecktasche 
Bestehend au« hochw«rtig«m 
Segeltuch mit hellem Kurietleder 
Art.-Nr. 60092 
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Großes Straßenfest 

vor dem Bürgerhaus 

Aktion der Jugendpflege Egelsbach 
Etelsbach - Im Rahmen der 

Kreiskulturwochen, die vom 
II. Mai bis 6. Juni in Langen 
und Egelsbach stattfinden, 
veranstaltet die Jugendpflege 
Egelsbach ein Straßenfest. 
Gefeiert wird am FVeitag, 14. 
Mai, vor dem Bürgerhaus. 

Als einen Programmpunkt 
unter vielen haben sich die Ju- 
gendlichen einen Flohmarkt 
ausgedacht, an dem auch alle 
anderen Egclsbacher Grup- 
pen, Vereine und Kirchen mit- 
wirken können. Jede Gruppe, 
die etwas verkaufen möchte, 
bekommt gegen eine geringe 

Gebühr einen Standplatz auf 
dem Berliner Platz zugewie- 
sen. Bei dem Straßenfest soll's 
außerdem Livemusik, eine 
TheateraufWhrung und vieles 
mehr geben. 

Die Jugendpflege hofft na- 
türlich, daß sich möglichst 
viele Gruppen an dem Floh- 
markt beteiligen. Interessierte 
können sich bei Peter Swo- 
bodu oder Petra Biedinger, 
lefon 40 51 54 oder 40 51 48 
(erst ab 15 Uhr) melden. An- 
meldungen werden bis zum 16. 
April entgegengenommen. 

„Offene Türen" bei RoUsportlem 
Eitelsbach - Die Rollsportabtei- 

lung der SG Egelsbach lädt für 
Sonntag, 28. März, zu einem „Tug 
der offenen TUr" ein. Damit wird 
gleichzeitig die FYeiluftsaison er- 
öffnet. Die Veranstaltung auf der 
Anlage an der Heidelberger 
Straße beginnt um 14.30 Uhr. Alle 
Kinder, Eltern und FVeunde des 

Rollsports sind willkommen. Die 
Abteilung stellt kostenlos Roll- 
schuhe zur Verfügung. Wer wel- 
che besitzt, sollte sie natürlich 
mitbringen. 

TVainer, Übungsleiter und Vor- 
standsmitglieder stehen den Be- 
suchern mit Rat und Tal zur Seite. 

Balm Frühlahrtball der Süngervaralnlgung Im Elganhalm-Saalbau drahtan dia Baauchar zu dan Malodlan dar 
„Jürgan-Qottachalk-Band" Ihra Runden auf dem Parkett. Außerdem wurde ein buntea Programm geboten. So 
aang der Chor Melodien von Walter Kollo. Außerdem traten eine Square-Dance-Qruppe aua Dietzenbach und 
ein Artlatlk-Duo aua Frankfurt auf. Fainum 

FVüMahrsmüdigkeit aus 

den Beinen geschüttelt 

Schwungvoller IVühlingsball der Sänger 
Egelsbach - Pünktlich zum 

FVühlingsanfang fand im Eigen- 
heim-Saalbau der Ftrühlingsball 
der Sängervereinigung statt. 
Nicht nur die Natur ist jetzt auf 
BWhling und Sonnenschein pro- 
grammiert, auch die Besucher des 
Balles schüttelten die FVühjahrs- 
müdigkeit ab und begrüßten die 
neue Jahreszeit mit guter Laune 
und fVohem Schwung. 

Animiert dazu wurden sie auch 
von der „Jürgen-Gottschalk- 
Band", die zum 'fttnz aufspielte. 
Ihre jugendlich flotten Melodien 
und Schlager ließen bei Zuhörern 
und Tänzern keine Wünsche of- 
fen. Der große Chor sang Melo- 
dien aus Berlin von Walter Kollo, 
für viele ein Wiederhören schon 
klassischer Schlager. Die Tbm- 
bola bot gegen geringen Einsatz 
eine Vielfalt an Gewinnmöglich- 
keiten. 

Eine Square-Dance-Gruppe aus 
Dietzenbach zeigte ihr Können 
und forderte die Zuschauer zum 
Mitmachen auf. Ein junges Duo 
aus BVankflirt, das „Fliegende 

Chaos", bewies, daß man die 
Schwerkraft überwinden kann 
und zeigte mit Keulen, Bällen und 
Reifen eine gute Jonglierdarbie- 
tung, wenngleich doch der eine 
oder andere Ball zu Boden fiel. 

Ein wahres Blütenmeer hatten 
die Dekorateure mit Rosen, Nel- 
ken, Fbrsythien und anderen 
Blumen in den Saal gezaubert, ei- 
nen Teil davon nahmen die Gäste 
als Gewinn mit nach Hause. FVüh 
am Morgen erst schlössen sich die 
Pforten hinter den letzten Nacht- 
schwärmern. 

Bastelabend 

bei St. Josef 
Egelsbach - Zu einem Bastel- 

abend lädt die kfd-Gruppe der 
Gemeinde St. Josef in den Pfarr- 
saal ein. „Wir fertigen Oster- 
schmuck' heißt es am Mittwoch, 
31. März, ab 20 Uhr. Die Leitung 
hat Evi Fink. Anmeldungen 
nimmt das Pfarrbüro, Telefon 
4 93 77, entgegen. 

Titelkämpfe der 

Amateurboxer 
Egelsbach - Der Boxsportabtei- 

lung der SG Egelsbach ist die 
Ausrichtung der südhessischen 
Meisterschaften der Amateurbo- 
xer übertragen worden. Die Titel- 
kämpfe finden am Sonntag, 4. 
April, in der IVimhalle der Emst- 
Reuter-Schule statt. Die Veran- 
staltung beginnt um U Uhr. Da 
zahlreiche Boxsportler aus der 
Region erwartet werden - geboxt 
wird in zwölf Gewichtsklassen - 
ist mit hochklassigen Kämpfen zu 
rechnen. 

Kindertheater 

im Eigenheim 
Egelsbach - Die Gemeinde 

Egelsbach bietet auch in diesem 
Jahr wieder eine kleine Reihe mit 
Veranstaltungen für Kinder an. 
Den Auftakt macht am Sonntag, 
28. März, „Die Prinzessin auf der 
Erbse", ein Märchen nach Hans- 
Christian Andersen. Die Studio- 
bühne Dreieich fülirt das Stück 
im Eigenheim-Saalbau auf. Der 
Vorhang hebt sich um 15 Uhr. Die 
Eintrittskarten kosten für kleine 
und große Leute einheitlich fünf 
Mark. 

Garden der KGE smd 

bei der EM am Start 

Dritte Plätze bei deutscher Meisterschaft 
Egelsbach - Die Polkaformatio- 

nen der Karneval-Gesellschaft 
Egelsbach errangen bei den deut- 
schen Meisterschaften im Garde- 
tanzsport in Bad Godesberg her- 
vorragende dritte Plätze. Da sich 
jeweils nur die sechs besten 
Formationen in den Kader der 
deutschen Mannschaft für die am 
27./28. März in Augsburg stattfin- 
denden Europameisterschaften 
qualifizieren konnten, machte 
dieser Erfolg den Weg fi-ei für die 
Teilnahme der Prinzengarde 
(Disziplin Polka bis zwölf Perso- 
nen), der Klammerngarde (Diszi- 
plin Polka ab 13 Personen) und für 
Sabine Kaiser in der Disziplin So- 
lotanz. 

Nun gilt es für TYainerin Co- 
rinna Gaußmann, die Garden bis 
zur Europameisterschaft fit zu 
halten, um dort gegen die Kon- 
kurrenz aus Deutschland, den 

Niederlanden und Belgien gut 
abzuschneiden, um den letztjäh- 
rigen dritten Platz der Klam- 
merngarde und den vierten Platz 
der Prinzengarde zu verteidigen 
oder eventuell noch zu verbes- 
sern. Doch allein schon das bisher 
erreichte Ziel, die Teilnahme bei 
den Europameisterschaften, ist 
ein schöner Lohn für die gan^äh- 
rige intensive IVainingsarbeit. 

Zum weiteren Ausbau dieser 
schönen Erfolge sucht die KGE 
noch tanzsportbegeisterten 
Nachwuchs. In Frage kommen 
Mädchen und Jungen im Alter 
von zwölf bis 15 Jahren. Interes- 
sierte können sich bei Chefbe- 
treuerin Gabi Jaxt (Tfelefon 
4 47 29, abends) oder bei den TVal- 
nerinnen Corinna Gaußmann 
(14 22) und Sotxja Krabben 
(4 95 61) melden. 

einem Konzart daa Egelabacher Kunatvaralna „Pro Arte" in der evangell- 
achen Kirche dar Frankfurter Andraaa Martin und dar apanlacha Contrata- 
nor Carioa J. Mana. Foio:rg 

L^ise Lauten-Töne und 

ein glockenreiner l^nor 

Duo beeindruckte bei „Pro Arte"-Konzert 
Efelsbach (rg) - Ein exquisites 

Konzert hatte der Egelsbacher 
Kunatverein „Pro Arte" jetzt in 
der evangelischen Kirche auf die 
Beine gestellt: Der FVankfürter 
Andreas Martin bot zusammen 
mit dem spanischen C^ntratenor 
Carlos J. Mena Lautenlieder der 
Renaissance aus England und 
Italien dar. Seit Oktober vergan- 
genen Jahres treten beide Künst- 
ler gemeinsam auf. Ihr Gastspiel 
in Egelsbach war zugleich ihr er- 
stes auf deutschem Boden. 

Die erste Konzerthälfte bestand 
aus italienischen Kompositionen. 
In den meist melancholischen, 
aber auch romantischen Stücken 
des Flamen Philippe Verdelot und 
des Mailänders ^ancesco da I^- 
lano drehte sich nahezu alles um 
die angebetete „Madotma". Auch 
die aus der elisabethanischen Zeit 
stammenden Werke des Briten 

John Dowland, einem der bedeu- 
tensten Komponisten fUr Lauten- 
lieder, haben oftmals die Liebe als 
Thema. Eine interessante Aus- 
wahl an Dowland-Stücken 
brachte das nicht minder interes- 
sante Künstlergespann im zwei- 
ten Teil seines Auftritts zu Gehör. 

Der 30jährige Martin und der 
acht Jahre jüngere Mena lieferten 
ob ihrer ausgefeilten Technik 
eine beeindruckende Vorstellung 
ab. Während Martin mit seinem 
diffizilen Lautenspiel vor allem in 
den Soli zu gefallen wußte, impo- 
nierte der Spanier durch seinen 
außergewöhnlich hohen, glok- 
kenklaren llenor. Das Publikum 
applaudierte am Ende lautstark. 
Dieser indirekten Aufforderung 
zu einer Zugabe kamen die beiden 
Interpreten in Ibrm eines weite- 
ren Verdelot-Opus gerne nach. 

Gesucht: Ein Standort für die EGA '94 

Umgestaltung des Berliner Platzes bereitet dem Gewerbeverein Sorgen 
Efelsbach (ast) - Noch rätselt 

der (jewerbeverein, ob seine Aus- 
stellung, die EGA, 1994 auf dem 
Berliner Platz über die Bühne ge- 
hen kann. Die Jahreshauptver- 
sammlung der Gewerbetreiben- 
den aus Egelsbach am Montag 
brachte keine neuen Erkennt- 
nisse. Nur die Ungewißheit ist ge- 
wiß: die Gemeinde kann nicht ga- 
rantieren, daß der Berliner Platz 
rechtzeitig zur EGA umgebaut 
sein wird. Jetzt überdenkt der 
Vorstand des Gewerbevereins 
Ausweichmöglichkeiten. Ein 
Ausschuß soll sich mit der Suche 
nach einem Standort befassen. 
Vielleicht wird dann die EGA in 
und um die Dr.-Horst-Schmidt- 
Halle stattfinden. 

Der vor einem Jahr gewählte 
Vorstand faßt neue Aufgaben ins 
Auge. Vorrangiges Ziel ist, das 
Einkaufen Rlr die Egelsbacher in- 
teressanter zu gestalten. Vorsit- 
zender Volker Grünewald er- 
klärte, daß es eine Initiative 
„Ernst-Ludwig-Straße" geben 
solle. Die in dieser Straße ansäs- 
sigen Geschäftsinhaber wollen 
neue Ideen einbringen, die „Ein- 
kaufsmeile" Egelsbachs attrakti- 
ver zu machen. Ciedacht wird zum 
Beispiel an Modeschauen. 

Zwei Mitglieder ehrte der Ver- 
ein für seine besonderen Verdien- 
ste um den CJewerbeverein. Heinz 
Schweinhardt hatte die Gewerbo- 
ausstellung und die Aktion 
Glückspunkte initiiert. Das lang- 

jährige Mitglied wurde für 25jah- 
rige Vorstandsarbeit zum Ehren- 
vorstandsmitglied ernannt. Die- 
sen Ehrentitel erhielt auch Lud- 
wig Rath. Blilr 25jährige Mitglied- 
schaft wurden l^lmund Kinkel, 

Vertreter der Volksl>ank Egels- 
bach, Wilhelm Spengler, Vertre- 
ter der Sparkasse Langen-Seli- 
genstadt, sowie Paul Burkowitz 
geehrt. 

Unglihrlga und verdiente Mitglieder zeichnete der Qewerbevereln aua (von llnka): Raimund Kinkel, Klaua-Dlater 
Schiert (atellvertretender Vorsitzender), Paul Burkowitz, Walter Spengler, Ludwig Rath, Heinz Schweinhardt und 
Voraltzander Volker Qränewald. Foto:a<t 
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Dreimal die Note „sehr gut" 

Egelsbacher beteiligten sich an Bundesjugendschreiben 

Egcisbach - Zum 20. Bundesju- 
gendschreiben trafen sich die 
E^elsbacher Stenografen und Ma- 
schinenschreiber in der Emst-Reu- 
ter-Schule. Der Stenografenverein 
Egelsbach hatte zu den dezentra- 
len Einzelmeisterschaften in Kurz- 
schrift und im Ma.schincnschrci- 
ben sowie zum Staffelschrciben 
eingeladen. Jeder Schüler, Jugend- 
liche und Erwachsene bis zum 25. 
Lebenyahr konnte daran teilneh- 
men. Die Wettbewerbe in Egels- 
bach leiteten Ingeborg Schumann, 
Karl Thomin und Heinz Wiek. 

Im Maschinenschreiben wurde 
eine Zehn-Minuten-Abschrift mit 
mindestens 80 Anschlägen/Mi- 
nute unter Einhaltung einer Fbh- 
lergrenze angefertigt. Auf elek- 
tronischen Schreibmaschinen 
zeigten die Tteilnehmer ihr Kön- 
nen. In der Altersklasse A - Ge- 
burtsjahrgänge 1968/72 - er- 
reichte Reiner Schindler mit 296 
Anschlägen 2 859 Punkte und die 
Note „sehr gut". Ulrike Zielke er- 
hielt für 192 Anschläge 1 617 
Punkte und die Note „gut". In der 
Altersklasse B - CJeburtsjahrgän- 
ge 1974/74 - erlangte Claudia 
Langstein bei 264 Anschlägen 
2 642 Punkte und die Note „sehr 
gut". In der Altersklasse D - CJe- 
burtsjahrgänge 1977/78 - erlang- 
ten Beryamin FXink bei 149 An- 
schlägen 786 Punkte und die Note 
„ausreichend", Daniela Grun- 
wald bei 85 Anschlägen 753 Punk- 
te und die Note „gut", Nina Adam 
bei 88 Anschlägen 675 Punkte 
und die Note „befriedigend", Na- 
talie Jäkel bei 96 Anschlägen 561 
Punkte und die Note „ausrei- 

„Pfeter lyitsch" 

im Staatstheater 
Egelsbach - Die nächste Vor- 

stellung in der Miete La des Thea- 
terrings beim Staatstheater 
Darmstadt ist am Dienstag, 30. 
März, um 19.30 Uhr. Gegeben 
wird das Ballett „Peter Iljitsch" 
von Plucis nach Musik von Peter 
■Rchaikowsky. Abfahrt des Thea- 
terbusses ist ab 18.45 Uhr an den 
bekannten Haltestellen. 

Jahrgang 1921/22 
Egelsbach - Nach unserem 

Spaziergang am Mittwoch, 31. 
März (14.30 Uhr, TVeffpunkt Berli- 
ner Platz), treffen wir uns um 
17.30 Uhr in der Gaststätte 
„Theiss". Da über einen Busaus- 
fiug im Juni gesprochen werden 
soll, wird um zahlreiche Betei- 
ligung gebeten. 

chend" sowie Michael Schmuck 
bei 88 Anschlägen 475 Punkte 
und die Note „ausreichend". 

In Kurzschrift wurde die Über- 
tragung einer F\inf-Minuten-An- 
sage in gleichbleibender Ge- 
schwindigkeit verlangt. In der Al- 
tersklasse A - CJeburtsjahrgänge 
1968/72 - erreichte Ulrike Zielke 
bei 140 Silben die Note „gut". In 
der Altersklasse B - Geburtsjahr- 
gänge 1973/74 - erlangte Claudia 
Langstein bei 100 Silben die Note 
„sehr gut". 

Bei den Schülern, Jugendli- 
chen und Erwachsenen ist das 

Staffelschreiben Ixsliebt. Jede 
Mannschaft besteht aus vier 
Schreibern, von denen jeder ei- 
rYen Tjxt von 300 Anschlägen Um- 
fang nacheinander abschreibt. 

Die Cicsamtzeit wird gestoppt 
und in eine Punktzahl umgerech- 
net. Die Staffel I war mit Nina 
Adam, Daniela Grunwald, Natalie 
Jäkel und Claudia Langstein, die 
Staffel II mit Christiane Breidert, 
Benjamin Rink, Michael 
Schmuck und Simone Siegel be- 
setzt. Die Siegerstaffel I erzielte 
mit 117 Punkten einen Vorsprung 
vor der Staffel II mit 98 Punkten. 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
meines 

80. Geburtstages 
danke ich allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn sehr 
herzlich. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1912/13, dem evangelischen Kirchen- 
chor Egelsbach und der Bezirkssparkasse Langen. 

Niddastraße 15, 6073 Egelsbach 
Gertraude Knöß 

Statt Karten 
Ich bedanke mich auf diesem Wege bei allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten für die mir anläßlich meines 

80. Geburtstages 
zugesprochenen guten Wünsche und für die erwiesenen Aufmerksam- 
keiten. 

Mit freundlichen Grüßen 

Heinrich Werkmann 
Egelsbach im März 1993 

HERZLICHEN DANK 

für die Anteilnahme, die uns durch Wort, Schrift, Kranz-, 
Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unseres lieben 
Verstorbenen 

Johann Rölz 
geb. 13. 6. 1913 gest. 12. 3. 1993 

erwiesen wurde. 

Besonderen Dank Herrn Dr. Krämer, Herrn Pfarrer Novot- 
ny und allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Susanne Rölz 

Egelsbach, Weedstraße 17, im März 1993 

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme durch Wort, 
Schrift, Kranz- und Blumen- sowie Geldspenden beim schmerzlichen Ver- 
lust unseres lieben Entschlafenen 

Franz Herbig 

sagen wir hierdurch unseren Dank. Besonderen Dank Herrn Dekan Diet- 
mar Dietelmann für seine trostreichen Worte, Herrn Dr. Krämer, den Ver- 
wandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn und all denen, die ihm die 
letzte Ehre erwiesen haben. 

In stiller Trauer: 
Maria Herbig 
Gabriele Mähler und Familie 
Johannes Herbig und Familie 

Egelsbach, im März 1993 

Für die liebevollen Beweise der Anteilnahme in Wort und Schrift sowie durch 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim schmerzlichen Verlust unserer lieben 
Verstorbenen 

Elisabeth Müller 

sagen wir herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Büchner für seine trostreichen Worte, den Verwandten, 
Bekannten und Nachbarn. Herrn Dr. Weygand für seine ärztlichen Bemühungen, 
dem Jahrgang 1913/14, der SPD Egelsbach, dem Obst- und Gartenbauverein, der 
Arbeiterwohlfahrt und allen, die ihr die letzte Ehre erwiesen haben. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Klaus Müller 

Egelsbach, Mainstraße 21, im März 1993 

Für wenig Gold b«kam«n dl» Bsaucher d«« Flohmarktas Im Bürgarhaua, dan dar Eltambalrat dar Egala- 
bachar KIndargArtan organlalart hatta, am Samatag nachmittag vlal gabotan. Vor allam dIa gabrauchta Klndar- 
baklaldung, ob Hoaan, Stramplar odar Bluaan, koatata nicht vlal. Schon fOr dral Mark gab aa Klaldchan für 
dIa JQngatan. Abar auch dIa malatan, abanfalla rächt gQnatIgan Splalaachan, wachaaltan achnall dan Baaltzar. 
Dar Flohmarkt arfüllt noch alnan gutan Zwack. Dia StandgabQhran aowla dIa Einnahmen aua dam Verkauf von 
Kaffee, Kuchen und ErfrlachungagatrAnken kommen der KInderkrebahllfe zugute. Die Abrechnung lat bereite 
gemacht: 685 Mark kennen dieamal Oberwleaan werden. Text/Fotoiast 

Freundeskreis 

erinnert an das 

Infogespräch 
Egelsbach - Der IVeundeskreis 

„90 Jahre Egelsbacher Rißball" 
erinnert alle Sportfreunde noch 
einmal an das Informationsge- 
spräch, das am heutigen fVeitag, 
26., 20 Uhr, in der Gaststätte „Erz- 
häuser Hof" (Theiß) stattfindet. 
Erörtert werden sollen die weite- 
ren Aktivitäten im Jubiläums- 
jahr. Hir die geplante Ausstellung 
können Bilder aus der Egelsba- 
eher Rißballgeschichte mitge- 

Seit einom ViertelJahrhUnderthaitFrledaHIcklerdemverein bracht werden. Entgegengenom- 
der Hundefreunde Egelabach die IVeue. In der Jahreahauptvaraammlung men werden die Bilder ansonsten 
überreichte Ihr Voraltzander Walter Pohl die Ehrenurkunde fOr 25Jihrlge von Walter Kühn, Ernst-Ludwlg- 
Mltglledachaft. Nachgereicht bekommt Heinrich Hobohm die Urkunde. Er Straße 62. Nach der Ausstellung 
unterachrlabaelneBeltrIttaerklArungebenfalla vor 25 Jahren. Zum Ehren- gehen sie wieder an die Eigen- 
mitglied ernannte die Veraammlung Walter Grein. Foto:ast tümer zurück. 

Exkursion zu 

Vogelkolonien 
Egelsbach - Die Naturfreunde, 

Ortsgruppe Egelsbach/Erzhau- 
sen, laden zu einer Vogelexkur- 
sion zum Naturschutzgebiet Bie- 
densand bei Lampertheim ein. 
Vor allem die Graureiher-, 
Schwarzmilan- und Kormoranko- 
lonien wollen die Teilnehmer be- 
obachten. Ferngläser sollten un- 
bedingt mitgenommen werden. 
Die Anfahrt erfolgt per Pkw. 
TVeff^unkt am Sonntag, 28. März, 
ist um 6.30 Uhr (Sommerzeit) am 
Bahnhof Egelsbach. Nichtmit- 
glieder sind willkommen. 

Sänger haben 

Versanunlung 
Egelsbacb - Die Sängervercini- 

gung weist ihre Mitglieder bereits 
jetzt auf die Jahreshauptver- 
sammlung am FVeitag, 23. April, 
20 Uhr, hin. Sie findet im Sing- 
stundenlokal im Bürgerhaus 
statt. Neben den Berichten des 
Vorstandes gehören auch Neu- 
wahlen zur Tagesordnung. 

Wenn die Kraft zu Ende geht, 
ist Erlösung eine Gnade. 

Nach einem erfüllten Leben entschlief meine Mutter, Schwieger- 
mutter, Oma und Ur-Oma 

Helene Reinhardt 

geb. Roth 
• 28. 1. 1901 t 23. 3. 1993 

Flehlpaß kurz vor Ende 

besiegelte Niederlage 

11:12 der SGE-Damen in Groß-Zimmem 

Im Namen aller Angehörigen: 
Alfred Reinhardt 
6072 Dreieich, Ringstraße 28 

6073 Egelsbach, Rheinstraße 16 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 26. März 1993, um 10.30 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 

schlagen geben. 
Das Pazit von diesem Spiel; 

TVainer Lothar Jost ist überzeugt 
davon, daß die schlechte Phase 
nun zu Ende ist und schaut wie 
die Mannschaft optimistisch nach 
vorne. 

Am Sonntag, 28. März, kann die 
SGE dies bestätigen. Um 15.30 
Uhr hat die Mannschaft die 
Chance, die Hinspielniederlage 
gegen die HSG Langen wettzu- 
machen. 

Es spielten: FVauke Lehmann; 
Anke Grundler (3), Sabine Loll, 
Rita Jost, Judith Gärtner (1), Rose 
Rauth (2), Birgit Kappes, Sabine 
Lenz, Sybille Kirschner (4), Anja 
Hirner (1), Heike Diefenbach. 

Efelsbach - Die erste Damen- 
mannschaft war nicht wiederzu- 
erkennen. Es wurde in Groß-Zim- 
mem eine geschlossene Mann- 
schaftsleistung gezeigt. Zur 
Halbzeit stand es 6:5 für die SGE 
und man wußte, daß das Spiel ei- 
nen knappen Verlauf nehmen 
würde, da beide Mannschaften an 
diesem Sonntag nachmittag mo- 
tiviert zur Sache gingen. Im An- 
griff wurde endlich konzentriert 
auf das Tar geworfen. Die nötige 
Kraft war diesmal auch zu erken- 
nen. Die Tsrfrau von Groß-Zim- 
mern verhinderte einen doppel- 
ten Punktgewinn. Hinzu, kam 30 
Sekunden vor Schluß ein un- 
glücklicher Fehlpaß und man 
mußte sich mit einem Tar ge- 

1 
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Rhythmische Sportgymnastik 

bei SGE wieder im Kommen 

Schöne Erfolge für Nachwuchs beim Hessenpokal 

Egelsbach - Der gute Namen 
der Rhythmischen Sportgymna- 
stik in der SG Egelsbach ist wie- 
der im Gespräch. TVirnerinnen in 
Einzel- und Mannschaflsdiszipli- 
nen waren in den vergangenen 
Jahren in der Spitze auf Landes- 
ebene zu finden, sie stießen sogar 
bis zu den deutschen Meister- 
schaften vor. Bedingt durch den 
Wechsel aus der Jugend- in die 
Erwachsenenklasse, vor allem 
aber durch den Weggang der 
IVainerin Michaela Schlapp aus 
beruflichen Gründen, zerfiel 
diese Leistungsgruppe der Egels- 
bacher TXirnerinnen. 

Um so beachtenswerter ist der 
Neuanfang, den zwei junge Turn- 
erinnen aus der ehemaligen Lei- 
stungsriege, Susanne Perenz und 
Meike Recktenwald, mit ganz 
jungen Schülerinnen wa^en. 
Beide haben als Vorstufe zur 
fachbezogenen TVainerlizenz etli- 
che Wochenendlehrgänge be- 

sucht, um aus Liebe zur Sport- 
gymnastik ihr Wissen weiterge- 
ben zu können. 

Vor wenigen Tagen waren ihre 
Schützlinge soweit, ein erstes 
Kräftemessen auf Landesebene 
zu bestreiten. Es ging zum Hesse- 
pokal in Kriftel, ein Wettkampf, 
der eigens für TVirnerinnen ge- 

Vorstandswahlen 

bei den Tänzern 
Egelsbach - Am kommenden 

Montag, 29. März, findet im Saal 
des Bürgerhauses die Jahres- 
hauptversammlung des Tanz- 
sport-Clubs Egelsbach statt. Be- 
ginn ist um 20 Uhr. Neben den 
Berichten des Vorsitzenden, des 
Schatzmeisters und der Jugend- 
wartin stehen auch Neuwahlen 
des Vorstandes auf der Tagesord- 
nung. Die Vereinsspitze hofft auf 
eine rege Beteiligung. 

AiMi. BsioMinlnMMShunQM) Jahrgang 1935/36 Kirchl. Nachrichten 

Ertitztwrufung für den Gemalndever- 
tratar Hainz EyOan 
Der Gemeindevertreler Heinz Eyßen 
(SPD) hat sein Mandat In der Gemelndo- 
venretung nicht angenommen. 
An seiner Stelle Ist Helde-Marle Wehner. 
Verwallungs-Amtsratln. Erlch-Kästner- 
Straße 100, 6073 Egelsbach, gemäß § 34 
Abs. 1 KWG Gemelndevertreterln gewor- 
den. 
Geoen diese Feststellung kann jede/r 
Wahlberechtigte binnen einer Ausschluß- 
frist von zwei Wochen nach der Bekannt- 
machung Einspruch erheben. 
Der Elnspmch ist schriftlich oder zur Nie- 
derschrift bei dem Unterzeichner. Frelherr- 
vom-Steln-Str. 13, Rathaus. Egelsbach, 
elnzureicfien. 
Egelsbach. 24. März 1993 

Der Gemeindewahlleiter 
der Gemeinde Egelsbach 

Junak 

Egelsbach - F\ir 24. April laden 
die Schul- und Alterskameraden 
zu einem Ausflug nach Heppen- 
heim/Bergstraße (Bahn, Grup- 
penfahrt; Abfahrt 13 Uhr) ein. 
Dort werden - nach einer Alt- 
stadtführung - verschiedene 
Möglichkeiten zur FVeizeitgestal- 
tung angeboten. Um 18 Uhr ist 
TVeffen im „Vereinshaus", um bei 
Speis und TVank und Musik den 
Abend zu verbringen. Interes- 
sierte können sich melden bei 
Anneliese Keil, Langener Straße 
40; Hermann Müller. Im Geiß- 
baum 12; Heinz Schweinhardt, 
Ernst-Ludwig-Straße 24; Dieter 
Wilhelm, Thüringer Straße 39. 

5. Heinrich Fink, 1908-1968, 6. Philipp August Werkmann, 11.9. 1888-7. 4.1968, 7. Mar- 
garete Gaussmann, 1885-1968.8. l-llldegard Roller, 1906-1968,9. Heinrich Werner, 1895- 
1968. 10. Philipp Wemer, 1883-1968, 11. Heinrich Fink 5, 8.8. 1887-7. 3. 1968, 12. Niko- 
laus Schlapp. 1885-1968, 13. Anna Renner geb. Pöschl. 13. 3,. 1899-25.2.1968,14. Ma- 

irgarete Köi 
3. 7. 1902-12. 2.1968,17. Mina Niedermayer, 1880" 1968.18. Marie Schroth geb. Lorenz, 
rie Gaussmann, 1893-1968,15. Margarete Kömpel geb. Kühn, 1881-1968,16. Josef Kern, 
30. 1. 1886-1968. 20. Sofie Werner geb. Matthes, 1896-1968, 21. Johann Schlichtmann, 
17. 12. 1899-12. 1. 1968, 22. Katharina Werkm.5nn, 21. 10. 1886-18. 9. 1967, 23. f^arie 
Vollhardt geb. Welss, 1904-1967,24. Elisabeth Thomin geb. Schroth, 1909-1967,25. Chri- 
stine Vollhardt geb. Knöß, 13. 9. 1879-23. 7. 1967 
Egelsbach. 24. März 1993 

Eyßen 
Bürgemneister 

Die Kriminalpolizei ßlt: 

Vnsiditbei 

Geschäften an der 

HausUii 

Wir wollen, 

daß Sie sicher leben. Ihre Polizei. 

AnM. 

öffentliche Bekanntmachung 
Abriumen von Relhengribern Im Barelch dea Nauen Frledhotea der Gemeinde 
Egalabach 
Der Gemeindevorstand weist darauf hin, daß bei 75 Reihengräbern im Bereich des Neuen 
Friedhofes, die Ruhefristen abgelaufen sind 
Laut § 32, Abs. 2. der Satzung über das Friedhofs- und Bestattungswesen der Gemeinde 
Egelsbach sind die Gräber binnen drei Monaten nach Ablauf der Ruhefrist von den Hinter- 
bliebenen zu räumen. Die zur Unteriialtung der Gräber In diesem Grabfeld Verpflichteten 
werden hiermit gebeten, die Gräber ihrer Angehörigen bis zum 31. Mai 1993 abzuräumen. 
Damit der Räumungsablauf wesentlich erieichtert wird, Ist auf Veranlassung des Gemein- 
devorstandes in dieser Zeit ein Großraum-Müllcontalner In unmittelbarer Nähe der abzu- 
räumenden Grät>er aufgestellt. Da vermutlich viele Gräber bzw. Grabsteine auf Funda- 
menten gegründet wurden, bittet der Gemeindevorstand, diese beim Abräumen mit zu ent- 
fernen. 
Gräber, die bis zum 31. Mal 1993 nicht abgeräumt sind, werden von der Gemeinde Egels- 
bach auf Kosten der Verpflichteten abgeräumt. Grabmäler und Einfriedigungen gehen In 
diesem Fall In das Eigentum der Gemeinde über. 
Nachstehend aufgefünrle Personen wurden in diesem Grabfeld beigesetzt: 
Reihe I: 1 Elisabeth Butz. 1911-1967, 2. Georg Born, 4. 12. 1900-10.6. 1967, 3. Kurt Wil- 
helm, 1927-1967, 4. Marie Barth geb. Schmidt, 1904-1967, 5. Paul Eggerl, 1906-1967, 6. 
Friedrich Wöll, 1911-1967, 7. Magdalena Gaubatz geb. Schimpf. 1903-1967. 8. Wilhelm 
Hom, 1903-1967, 9. Alfred Liebezeit, 1895-1969, 10. Adam Christoph, 1905-1967, 11. 
Marg. Groh geb. Vietor, 14.5. 1909-9.3. 1967, 12. Heinrich Werner 7, 29. 7. 1876-28. 2. 
1967, 13. Eduard Scholz, 1881-1967, 14. Paul Wamke, 19. 12. 1895-15. 2. 1967, 15. Jo- 
hannes Knöß, 1904-1967,17. Heinz Strübin, 5. 9. 1926-26. 1.1967, 18. Oskar Drechsler, 
1881-1967, 19. Philipp Sauenwein, 1904-1967,21. Kari August Recktenwald, 19. 3.1881- 
8.1. 1967, 22. Johann Herbert, 18. 9.1899-31. 12. 1966, 23. Adam Vollhardt, 1920-1966, 
24. Emma Scharen, 1882-1966, 25. Eleonore Herlh, 11. 6. 1900-18. 12. 1966 
Reihe II: 1. Edwin Kraus, 1.4. 1925-20.2.1967,2. Marie Swoboda, 9.8.1887-26.4.1967, 
3. Else Bellinskis geb. Gloszat, 1921-1967,4. Heinrich Keim, 1905-1967,5. Susanne Rup- 
pel geb. Kappes, 21.11.1895-30.7.1967, 7. Berta Lösch geb. Lötz, 1920-1967,8. Richard 
Schröder, 16. 5.1920-3. 9. 1967, 9. Heinrich Hoyer. 14. 3. 1895-8. 9. 1967, 10. Heinrich 
Schüssler, 1906-1967,11. Elisabeth Sallwey geb. Müller, 1905-1967, 12. Susanne Marie 
Kohl geb. Müller, 1904-1967, 13. Elsa Hügl, 1891-1967, 14. Katharina Lang geb. Beiz, 
1887-1968, 15. Agnes Kühn geb. Dommemiuth, 1900-1967, 16. Joh. Heinrich Schwein- 
hardt, 1882-1967, 19. Dieter Dambier, 1942-1968, 20. Margarete Schäfer geb. Wemer, 
1885-1968, 21. Katharina Heck geb. Wenzel, 1897-1968, 22. Helene Knölf geb. Kappes, 
1876-1968, 23. Rosine Zink, 1902-1968, 24. Kari Kraft 1878-1968, 25. Reinhardt Ludwig, 
1895-1968, Kunigunde Ludwig geb. Lorenz, 1875-1977 
Reihe III: 1. Luise Schlapp, 1889-1968,2. Hedwig Thomas, 1884-1968,3. Christine Heller, 
22.9.1907-16.4.1968,4. Chariotte Heck, 20.4,1891-12.4.1968, Hans Heck, 1940-1970, 

Stadt Egelsbach 
Bekanntmachung Ober Elchtage 

Im Interesse der Eichpflichtigen werden am 
6. 4. 1993 um 9.00-14.00 Utir Elchtage In 
Egelsbach, Berilner Platz, abgehalten. 
Um eine rationelle Abfartigung zu ermögli- 
chen, bitte ich die Besitzer von eicfipfllchti- 
gen Meßgeräten, diese zur Nachelchstelle 
zu bringen. 
Wer Meßgeräte Im geschäftlichen Verkehr 
venwendet oder bereithält, deren Eichung 
Im laufenden Jahr ungültig wird und keine 
Aufforderung erhalten hat, wird gebeten, 
seine Meß- und Wiegegeräte am 6.4.1993 
um 9.00 Uhr in der t^achelchstelle oder vor 
Ablauf dieses Jahres dem Elchamt Hanau 
vorzulegen. 
Die Geräte sind gereinigt einzullefem, 
sonst müssen sie zurückgewiesen werden. 
Die Eichkosten sind oelm Abholen der Ge- 
genstände an den Eicfibeamten zu zahlen. 
Meßgeräte, die wegen Ihrer Größe oder 
Befestigung nicht In der Nachelchstelle vor- 
gelegt werden können (z. B. Viehwaagen, 
Neigungswaagen, Öl- und Milchzänier, 
Zaptsäulen In Tankstellen usw.) werden an 
Ihrem Aufstellungsort geprüft und sind so- 
fort am Arsten Elchtage schriftlich oder 
mündlich beim Eichbeamten anzumelden. 
Bei Eichungen außeriialb der Nachelch- 
stelle ist der Besitzer der Meßgeräte ver- 
pflichtet, die elchamtllchen Prüfgeräte un- 
entgeltlich zu befördern und Arbeitshilfe zu 
stellen. 
Meßgeräte, deren Nachelchfrlst abgelau- 
fen oder deren Elchstempel entwertet sind, 
dürfen im geschäftlichen Verttehr weder 
angewendet noch bereit gehalten werden. 
Sie sind vor ihrer weiteren Anwendung (ge- 
gebenenfalls nach Instandsetzung) dem 
Eichamt vorzulegen; für ortsfeste Gegen- 
stände Ist ein Eichantrag an das Eichamt 
zu richten. Zuwiderhandlungen können als 
Ordnungswidrigkelten mit einer Geldbuße 
bis zu 20 000,- DM geahndet werden (Ge- 
setz über das Meß- und Elchwesen vom 
23. 3. 92 BGBI. I S. 706). 
Auf Wunsch können Blutdmckmeßgeräte 
von Privatpersonen am Nachelchwagen 
geeelcht werden. 

Zur Beachtungl 
Elchpfllchtlg sind sämtliche Waagen 
(einschl. Fein-, Präzlslons-, Milch-, Butter- 
und Eierwaagen, Backstubenwaagen, 
Schnellwaagen, Dezimal-, Vieh- und Fuhr- 
werkswaagen, auch Personen- und Säug- 
lingswaagen), sämtliche Gewichte (auch 
die der Vieh- und Fuhrwericswaagen), 
sämtliche Flüsslgkeltsmaße (besonders 
Milchmaße und Meßwerkzeuge für Petro- 
leum, Benzin, Benzol usw., auch Tankstel- 
len), Längenmaße (Maßstäbe), Kluppma- 
ße (auch in Förstereien usw.), Meßrahmen 
für Brennholz, Hohlmaße für trockene Ge- 
lenstände (auch Koksmaße, Kastenmaße 
ür Sand, Kies usw.), Reifenluftdruckmeß- 

geräte und Blutdruckmeßgeräte. 
Oer Eichung untertiegen nicht: Maßstäbe 
und Meßtjänder mit einer Länge von 2 Me- 
ter und weniger, die im Bauhaupt-, Ausbau- 
und Bauhilfsgewerbe verwendet werden, 
Maße mit einem Volumen von 20 Kubik- 
zentimeter und weniger für Obenschmieröl 
und andere Kraftstonzusätze. Femer, die 
vorschriftsmäßig als „Nicht geeichr ge- 
kennzeichneten Meßgeräte der landmrt- 
schaftllchen Betriebe. 
6073 Egelsbach, den 22. März 1993 

Oer Qemelndevoratand 
dar Gemeinde Egelabach 

Eyßen 
Bürgemneister 

?' tu 

„Giraffen" wollen Bayreuth 

morgen zum Meister küren 

Baunach darf sich beim TVL keine Niederlage leisten 
dacht ist, die noch nicht an Mei- 
sterschaften teilnehmen können. 
Dort belegten die Egelsbacher 
Mädchen auf Anhieb so gute 
Plätze, daß sie von TVainem an- 
derer Vereine, die ja die Szene gut 
kennen, viel Lob einheimsten. 

Die neunjährige Laura Abascal 
sicherte sich in ihrem Vierkampf 
(Keulen, Seil, Ball und ohne 
Handgerät) in der Landeswertung 
einen elften und auf Gauebene ei- 
nen dritten Platz. Jana Hoffeiner 
(sieben Jahre) kam im Zweikampf 
mit Ball und ohne Handgerät hes- 
senweit auf den fünften, im Gau 
auf den vierten Platz. Die erst 
sechs Jahre alten Janina Müller 
und Nina Westphal turnten ohne 
Handgerät und landeten in der 
Gauwertung jeweils auf dem drit- 
ten und in der Hessenwertung auf 
dem siebten beziehungsweise auf 
dem sechsten Rang bei starker 
Konkurrenz. 

Langen - Nur noch zwei Mann- 
schaften können sich in der zwei- 
ten Basketball-Bundesliga 
Gruppe Süd Hoffnungen auf den 
Titel machen: Steiner Bayreuth 
und der FC Baunach. Die Bauna- 
cher, die bei sechs Punkten 
Rückstand ohnehin nur noch ge- 
ringe Aussichten haben, dürfen 
sich daher auch nicht den klein- 
sten Ausrutscher leisten, wenn 
das Saisonziel nicht völlig aus den 
Augen verloren werden soll. Am 
morgigen Samstag steht für sie 
daher allerhand auf dem Spiel, 
wenn sie in der Georg-Sehring- 
Halle beim TV Langen antreten 
müssen. Nach völlig verkorkstem 
Einstieg in die Aufstiegsrunde 
haben sich die Langener nun of- 
fensichtlich gefangen und mit 
zwei Siegen hintereinander wie- 
der genug Selbstvertrauen ge- 
tankt, um auch den leicht favori- 
sierten FVanken Paroli bieten zu 
können. Spielbeginn ist wie im- 

mer in der Aufstiegsrunde um 
19.30 Uhr 

Achten müssen die „Giraffen" 
vor allem auf zwei Baunacher Ak- 
teure. Der Amerikaner Mickens, 
der während der Saison für den 
nicht voll überzeugenden Russen 
Kotschergjm geholt wurde, hat 
sich als eminent korbgefährlicher 
Akteur entpuppt und ist in der 
Lage, jede Mannschaft vor erheb- 
liche Probleme zu stellen. Dane- 
ben ist vor allem auch noch der 
lange Center Bernd Montag aus- 
zuschalten, der unter dem Korb 
mit seiner Reboundstärke vorne 
wie hinten einen wesentlichen 
Beitrag zum Baunacher Höhen- 
flug geleistet hat. Aber auch an- 
dere erfahrene Akteure wie Gradl 
und Pilling werden dem TVL si- 
cherlich zu schaffen machen. 

Die Langener hingegen können 
unbeschwert aufspielen. Vor al- 
lem der doch unerwartet deutli- 
che Erfolg in Oberelchingen wird 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 28. März 
10 Uhr CJottesdicnst (Pfarrer 
Diehl) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
18 Uhr FViedensgebet 
Mittwoch, 31. März 
19 Uhr Passionsandacht (West- 
phal/Wilhelm) 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 27. März 
18 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 28. März 
10.19 Uhr Eucharistiefeier 
10.15 Uhr Kindergottesdienst für 
Vorschulkinder 
11.15 Uhr GEPA-Verkauf 

Zeigte in Fulda Nerven; Thomas Lauf vergab In der ersten Halbzelt zwei 
glasKlare Torchancen. An Aschaffenburg hat er gute Erinnerungen. Gegen 
die Viktoria machte er In der Vorrunde sein erstes Spiel und schoB gleich 
ein Tor. Foto:fm 

Die SG E^elsbach kann 

nun befreit aufspielen 

Morgen ist Viktoria Aschaffenburg zu Gast 
Egelsbach (fm) - Die SG Egels- 

bach wird in entscheidenden 
Spielen mit dem Erfolgsdruck 
nicht fertig: Wenn diese Prognose 
von Spielausschußchef Klaus Le- 
onhardt stimmt, müßte der Ta- 
bellenfünfte der Oberliga Hessen 
am morgigen Samstag (15 Uhr) 
gegen Viktoria Aschaffenburg ei- 
gentlich locker aufspielen. Denn 
durch die 0:2-Niederlage bei Bo- 
russia FXilda hat sich die Mann- 
schaft selbst von dem Druck be- 
freit. Der angepeilte zweite Tabel- 
lenplatz ist in weite Perne ge- 
rückt. 

Nach der enttäuschenden Vor- 
stellung in fUlda hat TVainer Her- 
bert Schäty seinen Spielern or- 
dentlich den Marsch geblasen. 

„Das Anspruchsdenken der 
Mannschaft und die Leistung, die 
sie gezeigt hat, klaffen weit aus- 
einander. Physisch sind die 
Spieler gut drauf, aber bei einigen 
fehlt die Nervenstärke. Daran 
müssen wir arbeiten", sagte 
Schäty. Personelle Konsequen- 
zen schloß er nicht aus, wollte sich 
aber nicht festlegen. 

CJegen Aschaffenburg ist für die 
Egelsbacher Wiedergutmachung 
angesagt. Auch wenn zwei Zähler 
gegen die abstiegsbedrohte Vik- 
toria den doppelten Punktverlust 
gegen Flilda nicht mehr aufwie- 
gen können. Hir die Gäste steht 
in Egelsbach viel auf dem Spiel, 
die SGE wird sich auf starke Ge- 
genwehr einstellen müssen. 

SSG-Handballer verloren klar 
Langen - Eine klare 9;18-Nie- 

derlage mußte die zweite Män- 
nermannschaft der SSG-Hand- 
baller gegen die HSG 75/98 Darm- 
stadt hinnehmen. In den ersten 
Minuten hielt man gegen den 
Aufstiegskandidaten mit. Doch 
dann war die Mannschaft völlig 
von der Rolle. Erst als Darmstadt 
schon uneinholbar mit 8:1 in Füh- 
rung lag, besannen sich die Lan- 
gener und kamen bis zum F^u- 
senpfifFzu einer Resultatsverbes- 

serung (4:11). In der zweiten 
Halbzeit lief das SSC^Spiel we- 
sentlich besser. Die Abwehr hatte 
den Gegner etwas sicherer im 
Griff und auch im Angriff sah man 
gefällige Kombinationen. Die 
routiniert spielende Darmstädter 
Mannschaft kam aber nicht mehr 
in Gefahr. Bester Spieler auf Lan- 
gener Seite war der gerade aus der 
Jugend zu den Aktiven gewech- 
selte Jaques Hortman, der fünf 
Treffer erzielte. 

dem Team noch einmal neue Mo- 
tivation sein, um vielleicht doch 
noch in der Tabelle einen Rang 
nach oben zu klettern. Die Stim- 
mung in der Mannschaft ist je- 
denfalls um einiges besser gewor- 
den, zumal auch erste Vertrags- 
verlängerungen bereits für die 
kommende Saison erfolgreich 
unter Dach und Flach gebracht 
wurden. So rechnet sich Manager 
Wolfgang Klinner durchaus 
Chancen, die Baunacher auch zu 
Hause einmal „packen" zu kön- 
nen, nachdem es in der Hinrunde 
schon zu einem damals fast sen- 
sationellen Auswärtssieg bei den 
FVanken langte. Sollten die „Gi- 
raffen" morgen erfolgreich blei- 
ben, wäre Bayreuth Meister und 
damit gleichzeitig Aufstieger in 
die erste Liga. Die Langener als 
„Königsmacher" - eine sicherlich 
interessante Aufgabe für TVainer 
Whitney und seine TVuppe. 

SSG fehlen drei 

Leistungsträger 
Langen - Neun Spieltage vor 

Saisonende in der Bezirkskliga 
Offenbach sieht es für die SSG 
Langen denkbar schlecht aus. Al- 
lerdings ist der Zug in Sachen 
Klassenerhalt für die Langener 
noch längst nicht abgefahren. Bei 
zwei Punkten Rückstand auf den 
Tabellendrittletzten ist noch alles 
drin. Um das rettende Ufer zu er- 
reichen, müßte allerdings wieder 
einmal ein Sieg her. Die Voraus- 
setzungen, daß am Sonntag bei 
Kickers-Viktoria Mühlheim ein 
doppelter FHinktgewinn gelingt, 
sind freilich alles andere als opti- 
mal. Denn mit Spielertrainer Ar- 
min Sternheimer (verletzt), Amir 
Salihefendi£ und Rainer Karl 
(Rotsünder aus dem letzten 
Heimspiel) müssen drei Lei- 
stungsträger ersetzt werden. 

FC ist krasser 

Außenseiter 
Langen - Der FC Langen steht 

am Sonntag vor einer scheinbar 
unlösbaren Aufgabe. Der „Club" 
ist beim Spitzenreiter der Be- 
zirksliga Darmstadt West, TSV 
Nieder-Ramstadt, zu Gast. Ein 
Punktgewinn wäre da für die 
Langener schon ein Erfolg. 

Um beim Tabellenführer nicht 
unterzugehen, müssen sich die 
Schützlinge von TVainer Günther 
Dutinö im Vergleich zum Vor- 
sonntag allerdings erheblich stei- 
gern. CJegen Weiterstadt boten die 
Langener eine äußerst dürftige 
Vorstellung. Vielleicht gelingt 
dem Außenseiter beim hohen 
Favoriten eine Überraschung, zu 
verlieren haben die Langener je- 
denfalls nichts. 

SGE-Reserve bei 

GW Darmstadt 
Egelsbach - Mit gestärktem 

Selbstvertrauen kann die Reserve 
der SG Egelsbach am morgigen 
Samstag zu Grün-Weiß Darm- 
stadt fahren. Nach zuletzt 3:1 
Punkten hat sich die Mannschaft 
von Hubertus Baumert im Ab- 
stiegskampf etwas Luft ver- 
schafft. Nach den jüngst gezeig- 
ten Leistungen ist den Egelsba- 
chem FVtßballern ein Sieg beim 
Tabellennachbam durchaus zu- 
zutrauen. Ein besonderer Anreiz 
für die SGE-Reserve dürfte auch 
die Tatsache sein, daß sie den 
Gegner mit einem Erfolg in der 
Tabelle überflügeln würde. 

Jugendhandball 
SV Dreieichenhain 

(ki) - Die C-Jugend des SVD un- 
terlag im letzten Spiel der Kreis- 
liga gegen die SU Mühlheim 
überraschend mit 14:15. Bis zur 
Pause geriet der SVD klar mit 4:8 
zurück. Die Aufholjagd in der 
zweiten Halbzeit wäre fast noch 
belohnt worden. TVotzdem war 
aber mit der Niederlage nicht zu 
rechnen. Die TVeffer markierten 
Weldeslasse (7), von Thomau (3), 
Hillbricht, Pötsch, Müller und 
Blanque (je 1). 

AUTOMOBILSPORT: Das bri- 
tische March-Team hat sich end- 
gültig aus der Formel-l-Welt- 
meisterschaft zurückgezogen. 

JugendhandbaU 
HSG Langen 
HSG Minis II - SG Arheilgen 5:16 
(2:8) 

Die kleinsten Handballer der 
HSG zeigten sich völlig außer 
fbrm und unterlagen verdient. 
Lediglich die Tbrleute Sandra 
Heß und Alexander Krippner 
konnten ihre gewohnt gute Lei- 
stung zeigen. Mit diesem Spiel 
verabschiedeten sich die Minis 
Anna Aitotgliou, Stafan Pass- 
mann, Sven T\ima, Iris Birken- 
stock, Marc Völkel und Uwe Bal- 
dischweiler, die in der nächsten 
Saison in der E-Jugend auf Tbre- 
jagd gehen werden. 
HSG Minis I - TG Bessungen 2:21 
(1:9) 

Keine Chance hatten die Minis 
von Dorothe Stock gegen einen 
körperlich klar überlegenen Geg- 
ner. Nur in den Anfangsminuten 
hielt die HSG einigermaßen mit, 
dann jedoch spielten die Gäste 
ihre ganzes Können aus. Da hat- 
ten auch die ansonsten sehr guten 
SHG-Tbrhüter kaum eine 
Chance. TVotz des klaren Rück- 
standes gaben die kleinen Lan- 
gener Handballer nie auf und 
konnten auch des öfteren ihr 
Können zeigen. Die Tbre für die 
HSG erzielte Steffen Knatz. 
B: HSG - TGB 65 Darmstadt 19:7 
(6:0) 
B: SG Weiterstadt - HSG 10:16 
(5:9) 

Am vergangenen Samstag ge- 
wann die Mannschaft der HSG 
Langen gegen einen völlig über- 
forderten (Jegner von TGB Darm- 
stadt mit 19:7. Nach einer eher to- 
rarmen ersten Halbzeit, in der den 
Gästen kein einziges Tor gelang, 
schlichen sich in der zweiten 
Spielhälfte Unkonzentriertheiten 
in der Abwehr und Ungenauig- 
keiten bei der Ballabgabe ein, so 
daß den körperlihc stark unterle- 
genen Darmstädter Spielern fünf 
Ibre in Fblge gelangen. Der Lan- 
gener Angriff beruhte zu sehr auf 
Einzelleistungen, es wurden zu 
wenig Spielzüge erprobt. 

Eine gute kämpferische Lei- 
stung bot die Mannschaft der 
HSG Langen gegen die SG Wei- 
terstadt. Sowohl der Abwehr als 
auch dem Angriff gelang es, zu 
überzeugen. Cüegen Ende der er- 
sten und zu Beginn der zweiten 
Halbzeit jedoch, begannen sich 
die Abspielfehler zo häufen,- so 
daß den Weiterstädtem einige 
unnötige Tore gelangen. In dieser 
Phase des Spieles vereitelte der 
hervorragende Langener Torste- 
her J. Langton einige klare Tor- 
möglichkeiten des CJegners. Die 
Langener wurden jedoch im Ver- 
lauf der zweiten Halbzeit wieder 
besser und gewannen das Spiel 
völlig verdient mit 16:10. 

Es spielten: Langton, Wesp, 
Glogowski; Stock, Ruppert, 
Schaller, Anthes, Schäfer, Maier, 
Rüster, Möbius, Görmann, 
Schmidt, Becker, Zegerac. 

Bezirkstitel für 

zwei SGE-Läufer 
Egelsbach - Von den Bezirks- 

Crossmeisterschaften in Baben- 
hausen konnten die Egelsbacher 
Leichtathleten zwei Meistertitel 
mit nach Hause bringen. Über die 
Langstrecke der männlichen Ju- 
gend A erlief sich Thomas Keil 
mit 30:54 Minuten einen unge- 
fährdeten Sieg. Auch der Schüler 
Jochen Hartmann (M 15) stellte 
erneut sein Lauftalent unter Be- 
weis und siegte in seiner Alters- 
klasse über 2000 Meter mit sehr 
guten 6:45 Minuten. Beide Egels- 
bacher erhielten für ihre Leistun- 
gen Pokale überreicht. 

Jugendfußball 
SG Egelsbach 
E II: FCL - SGE 3:0 

Die klar besseren Langener lie- 
ßen der SGE keine Chance und 
gewannen verdient mit 3:0. 
D I: SV Erzhausen - SGE 0:2 

Endlich konnte die D-Jugend 
wieder einen Sieg verbuchen. 
'R'otz der vielen Tbrchancen 
konnte man nur zwei Tbre erzie- 
len, das jedoch reichte zum Sieg. 

PUSSBALL: Der französische 
Erstligist Racing Straßburg sieht 
sich in der deutschen Bundesliga 
nach einer Verstärkung für den 
Angriff um. Ganz oben auf der 
Wunschliste soll Bayern Mün- 
chens Stürmer Roland Wohlfarth 
stehen. 

FUSSBALL; Zweitligist FC 
Hansa Rostock hat den Vertrag 
niit seinem Trainer Horst Hru- 
besch um ein Jahr bis Mitte 1994 
Verlängert. 
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^eder kein Sieg für 

die „Erste" des TTC 

Glückliches 8:8 gegen den TV Bierstadt 

Erst nach fast 100 Minuten 

kam für SVD die Erlösung 

Nequirito traf beim 3:2-Sie^ in Obertshausen zweimal 
Dreieichenhain (rg) - Ein 

schwer erkämpfter und äußerst 
wichtiger 3:2-Erfolg gelang dem 
SV Dreieichenhain bei den mitab- 
stiegsbedrohten Kickers aus 
Obertshausen. Nach zwei Siegen 
in Fblge ist der SVD in der Be- 
zirksliga Offenbach nun immer- 
hin schon drei Pluspunkte von ei- 
nem Abstiegsplatz entfernt. Die 
Gäste mußten um ihren doppel- 
ten Punktgewinn am vergange- 
nen Sonntag allerdings unge- 
wöhnlich lange bangen: Erst nach 
98 Spielminuten war die an den 
Nerven zehrende Partie zu Ende. 

Obwohl SVD-TVainer Volker 
Rapp mit Michael Kutschera, 
Gerhard Großmann und Thorsten 
Müller drei Stammspieler erset- 
zen mußte, nahm seine Mann- 
schaft von Beginn das Heft in die 
Hand. Der Mut zur Offensive 
wurde rasch belohnt: Nequirito 
brachte sein Team durch einen 
Schuß aus 30 Metern in FXihrung 
(16.), nur fünf Minuten später er- 
höhte Lüderwaldt nach einer Vor- 
lage von Hammerl sogar auf 2:0. 

Nach einer halben Stunde hieß 
es jedoch 1:2. Drei Hainer Akteure 

hatten einen Kickers-Stürmer 
ungehindert köpfen lassen. Von 
da ab riß beim SVD der F^den, 
während die Gastgeber immer 
besser in F^hrt kamen. Die Fblge; 
Kurz vor der Pause glich Oberts- 
hausen mit einem Schuß von der 
Strafraumgrenze aus. 

In der zweiten Spielhälfte wogte 
die Partie zunächst hin und her. 
So hatten in der 52. Minute beide 
Tteams den Führungstreffer auf 
dem FUß. Ausgerechnet als die 
Gastgeber überlegener wurden, 
schaffte der SVD nach einer 
Stunde das vielumjubelte 3:2. 
Eine exakte Flanke von Hammerl 
konnte Nequirito per Flugkopf- 
ball zu seinem zweiten Tbr ver- 
werten. 

Von nun sahen sich die>Rapp- 
Schützlinge in die Defensive ge- 
drängt, blieben aber bei Kontern 
gefährlich. In der 71. Minute ver- 
fehlte Ackermann mit einem 
FVeistoß das Ziel nur knapp, in 
der 76. vereitelte SVD-Verteidiger 
Klein auf der anderen Seite den 
Ausgleich der Kickers. Ab der 86. 
Minute mußte der SVD mit nur 

acht Feldspielern auskommen, 
denn Nequirito und Ackermann 
erhielten Zehn-Minuten-Strafen. 

Wer nun dachte, ein Fußball- 
spiel dauere 90 Minuten, der irrte 
gewaltig. Die beiden „Sünder" 
konnten nämlich völlig überra- 
schend noch einmal in das C^- 
schehen eingreifen. Nach knapp 
100 Minuten kam für das Hainer 
Team endlich der erlösende 
Schlußpfiff. Mit Glück und Ge- 
schick, aber vor allem einem gro- 
ßen Kämpferherz waren die SVD- 
Kicker zum Erfolg gekommen. 

SV Dreieichenhain: Wiemer, 
Klein, Schweinhardt, Neubecker, 
Bardonner, Ackermann, Rudolf, 
Lüderwaldt, Nequirito, Hammerl, 
V Großmann, (Heidenreich). Re- 
serve: 4:4. 

Bereits am morgigen Samstag, 
15 Uhr, empfängt der SV Dreiei- 
chenhain zum Derby den FC Of- 
fenthal. Das Hinspiel hatte der 
SVD unglücklich verloren. Jetzt 
möchte man laut FVißballchef 
Heinrich Neubecker den Spieß 
umdrehen und Anschluß ans Mit- 
telfeld der Tabelle finden. 

Erstes Tischtennisteam der 

SGE hat Grund zur Freude 

Mit zwei Siegen den zweiten Tabellenplatz gesichert 
SG Weiterstadt II - SGE I 5:9 

Beim Tabellensechsten SG 
Weiterstadt, gegen den man in der 
Vorrunde noch einen Punkt abge- 
geben hatte, behielt die erste 
Mannschaft recht sicher mit 9:5 
die Oberhand. Wie schon eine 
Woche zuvor zeigten sich die 
Egelsbacher Doppel von ihrer gu- 
ten Seite, denn neben Waldhaus/ 
Rosam gewannen auch Bellins- 
kis/Bormuth; lediglich Bender/ 
Huckelmann mußten sich im 
Entscheidungssatz recht un- 
glücklich mit 19:21 geschlagen 
geben. 

In den anschließenden Einzeln 
waren diesmal Bellinskis und 
Huckelmann die eifrigsten Punk- 
tesammler, denn sie konnten 
beide je zwei Einzelsiege verbu- 
chen. Je einmal waren Waldhaus, 
Rosam und Bender erfolgreich. 
Besonders erwähnenswert ist 
noch die erste Rückrundennie- 

derlage im Einzel von Erich Ro- 
sam, der aber dennoch mit 14:1 die 
beeindruckendste persönliche 
Spielbilanz aller Akteure dieses 
Teams aufzuweisen hat. 
SGE I - TTC Langen IV 9:6 

Durch einen hart umkämpften 
9:6-Sieg im Derby gegen den TTC 
Langen IV konnte sich die erste 
Mannschaft nunmehr endgültig 
den zweiten Tabellenplatz in der 
Kreisliga Darmstadt sichern, 
denn bei nur noch zwei ausste- 
henden Punktspielen hat das 
Team vier F^inkte Vorsprung vor 
dem Verfolger aus Bickenbach 
und verfügt über das weitaus bes- 
sere Spielverhältnis. Diese vor 
Rundenbeginn eigentlich nicht 
für möglich gehaltene Plazierung 
stellt einen großen Erfolg dar und 
berechtigt zur Teilnahme an einer 
im Mai stattfindenden Relegati- 
onsrunde, bei der fünf Teams drei 
Aufsteiger zur Bezirksklasse aus- 

spielen. 
Bei der spannenden Auseinan- 

dersetzung gegen das Langener 
Team überzeugten insbesondere 
der an Position zwei spielende 
Waldhaus sowie das mit Huckel- 
mann und Bormuth besetzte hin- 
tere Paarkreuz. Die drei genann- 
ten Egelsbacher Akteure konnten 
jeweils zwei Einzelsiege für sich 
verbuchen. Insbesondere der als 
Ersatz für den im Urlaub befindli- 
chen FViese eingesprungene Mar- 
kus Bormuth zei^e eine ausge- 
zeichnete Leistung und siegte je- 
weils souverän mit 2:0 Sätzen. Die 
im mittleren Paarkreuz aktiven 
Rosam und Bender steuerten je 
einen Einzelerfolg bei, während 
der neunte Zähler aus einem 2:1- 
Erfolg der Paarung Waldhaus/Ro- 
sam im Eröffnungsdoppel resul- 
tierte. 

Weitere Ergebnisse: TSV 
Braunshardt II - SGE-Damen 0:8. 

Langen - Der TTC Langen blieb 
im dritten Spiel in Fblge ohne 
Sieg in der Tischtennis-Hessenli- 
ga Süd. Dabei hatte man von der 
Ausgangsposition her mit einem 
doppelten F*unktgewinn der Lan- 
gener am vergangenen Wochen- 
ende beim Tabellenvorletzten TV 
Bierstadt gerechnet. Letztlich be- 
deutete das 8:8-Unentschieden 
wenigstens noch einen I'unktge- 
winn, da man bereits mit 6:8 
zurückgelegen hatte. 

Es ging dabei nicht schlecht an 
für den TTC. Peter Sokala und 
Volker Gärtner holten den ersten 
Punkt gegen das Spitzendoppel 
des Gastgebers. Auch Heiner 
Lammers und Arno Thomas ge- 
wannen ihr Doppel. Überra- 
schend konnten dagegen Horst 
Werkmann und Siegfried Budzisz 
ihr Spiel nicht durchbringen. Die 
Bierstädter glichen einstweilen 
zum 2:2 aus, nachdem auch So- 
kala sein erstes Einzel gegen 
Fbhrmann abgeben mußte. Aber 
Lammers und Thomas brachten 

die Gäste mit 4:2 in Führung. An- 
schließend verlor Werkmann, 
aber da Gärtner sein erstes Einzel 
gewann, blieb es mit 5:3 beim 
Zwei-Punkte-Vorsprung. 

Dieser schmolz dahin, als der 
Gastgeber vier Punkte in Fblge 
holte, wobei Lammers im Spit- 
zeneinzel auch gegen FYihrmann 
das Nachsehen hatte. Beim 6:8 
aus Sicht der Langener waren es 
dann Gärtner und das Schluß- 
doppel Lammers/Thomas, die 
noch das glückliche Unentschie- 
den retteten. 

Die Routiniers Werkmann und 
Budzisz gingen diesmal sowohl 
im Einzel als auch im Doppel 
gänzlich leer aus. Dagegen holten 
Thomas und Gärtner zusammen 
sieben der insgesamt acht 
Punkte. 

TTC Langen: Lammers (1), So- 
kala, Werkmann, A. Thomas (2), 
Budzisz, Gärtner (2), Lammers/A. 
Thomas (2), SokaWGärtner (1), 
Werkmann/Budzisz. 

Die erste Mannschaft des TTC Langen Ist seit drei Spieltagen sieglos. Auch 
Peter Sokala Ist derzeit nicht In Bestform. Foto:Weinert 
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FUßball-A-Jugend unterlag Weiterstadt 1:3 
Egelsbach - Die ersatzge- 

schwächte A-Jugend der SG 
Egelsbach verlor am Sonntag ihr 
Bezirksligaspiel gegen den Erzri- 
valen SV Weiterstadt mit 1:3 (1:2) 
Tbren. Die SGE hat nun 12:16 
Punkte, nachdem man durch den 
Rückzug der SKG Gräfenhausen 
vier Pluspunkte abgezogen be- 
kam. 

Mit Benjamin Sieber, Stefan 
Butsch und Carsten Grünewald 
standen im Spiel gegen Weiter- 
stadt gleich zu Beginn drei B-Ju- 
gendspieler auf dem Platz; Ferit 
Tek und Tblga Özdenses saßen 
aus disziplinarischen Gründen 
zunächst auf der Bank. Stefan 
Butsch spielte gegen Weiterstadts 
gefährlichen Angreifer Ali Talib 
und war bis zu seinem verlet- 
zungsbedingten Ausscheiden in 
der 42. Minute bester Egelsba- 
cher. Erstmals wurde die A-Ju- 
|end in dieser Begegnung von B- 
Jugend-Ttainer Herbert Weber 
„gecoacht", da A-Jugend-TVainer 
Hubertus Baumert nun für die 
zweite Senioretunannschaft der 
SGE verantwortlich ist. Weber 
wird die A-Jugend auch bis Sai- 
sonende trainieren. 

Zum Spiel: Die SGE erwischte 
einen Traums^art, ging bereits in 
der 13. Minute durch Kenyn Ay- 
gül 1:0 in Führung. Nachdem 
Weiterstadts Keeper einen Dur- 
gun-FVeistoß nur abklatschte, 
staubte Aygül aus kurzer Distanz 
zum 1:0 ab. TYotz dieses fnihen 
Rückstandes spielten die Weiter- 
städter überlegen und glichen in 
der 25. Minute zum 1:1 aus, als 
SGE-Tbrsteher FVank Schwab ei- 
nen 20-Meter-Heber über sich 

hinweg ins Netz gleiten ließ. Nur 
sechs Minuten später fiel das 2:1 
für die Gäste. Die Egelsbacher 
Hintermannschaft bekam den 
Ball nicht aus der CJefahrenzone, 
und ein Weiterstädter Stürmer 
traf aus zehn Metern zum 2:1. 

Im CJegenzug vergaben die 
Egelsbacher die Riesenchance 
zum Ausgleich; Grünewald zog 
aus zwölf Metern ab und der Wei- 
terstädter Torwcirt hielt seinen 
Schuß nicht fest, doch Aygül ver- 
gab den Nachschuß freistehend 
aus drei Metern. In der 39. Minute 
parierte Weiterstadts Keeper 
noch einen 13-Meter-Schuß von 
Lucian Hoffmann, so daß es zur 
Pause beim 2:1 für den SV Weiter- 
stadt blieb. 

Nach dem Seitenwechsel kam 
Tblga Özdenses für den verletz- 
ten Butsch neu in die Begegnung. 
In der 56. Minute überliefen die 
Gäste die schlafende Egelsbacher 
Abwehr und erhöhten auf 3:1. 
SGE-C^ach Weber reagierte, 
brachte mit Ferit Tek (60.) und 
Oliver Campbell (70.) zwei neue 
Leute. Die SGE bemühte sich 
zwar um den Anschlußtreffer, 
doch im Angriff fehlte das nötige 
Glück und Durchsetzungsvermö- 
gen. In der 79. Minute handelte 
sich Coskun Durgun zudem noch 
eine überflüssige FXinf-Minuten- 
Strafe ein, so daß die Mannschaft 
für kurze Zeit noch zusätzlich 
geschwächt wurde. 

SGE: Schwab, Saric, Grönke, 
Hoffmann, Kurpiela, Butsch, Sie- 
ber, Sevrt Durgun, Aygül, Grü- 
ne\^d (özdenses, Tek, Camp- 
bell). 

SGE-Abwehr offenbarte 

so manche Schwäche 

S. BEHLE VEdES 

Offenbach 

Trotz Umbau 

geht der Verkauf weiter! 

Das Labyrinth 
der Meister 
DM 

29.95 

59.95 
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Heike Schmirmund großer Rückhalt 

Ersatzgeschwächte HSG-Damen feierten 13:ll-Erfolg gegen Büttelbom 

Don FC Lsngsn um Minen KaplUn Björn Meyerhöfar (links) er- 
wartet am Sonntag eine schwere Aufgabe. Der „Club" Ist beim Spitzenrei- 
ter TSV NIeder-Ramstadt zu Gast. Foto:fm 

Langen - In einem kämpferisch 
starken Spiel erreichten die 
FVauen der HSG Langen einen 
13:ll-Sieg gegen die Mannschaft 
aus Büttelbom. In den letzten 
Wochen war das Glück nicht auf 
Seiten der HSG: Zunächst mußte 
TVainer Erwin Angermund drei 
Spielerinnen an die zweite Mann- 
schaft „ausleihen", um deren 
Klassenerhalt in der zweiten Be- 
zirksliga Darmstadt zu ermögli- 
chen. Dann fiel auch noch Chri- 
stiane Englisch mit einem Bän- 
derriß aus und fehlt für die näch- 
sten Monate. Weiter dezimiert 
durch berufliche Abwesenheit, 
Krankheiten und andere Um- 
stände mußte Angermünd ein 
ums andere Mal mit einem abso- 

luten Rumpfteam antreten. So 
verlor man zu Hause gegen Hep- 
I)enheim und das Spiel in Schaaf- 
heim; beide Spiele wären mit 
kompletter Mannschaft sicher- 
lich zu gewinnen gewesen. 

An diesem Wochenende kam es 
dann besonders schlimm für die 
Truppe der Handballspielge- 
meinschaft Langen: "Ibrfrau Sa- 
bina Marzano war verhindert, ihre 
„Vertretung" Bianca Schlapp 
mußte unvorhergesehen in der 
zweiten Mannschaft aushelfen, 
weil auch dort das Verletzungs- 
pech seine Opfer gefordert hatte. 
Was tun? Aus dem Kreis der 
Spielerinnen mußte eine Keepe- 
rin gefunden werden. Die Ent- 

scheidung von TVainer Anger- 
mund, auf seine Außenspielerin 
Heike Schmirmund zurückzu- 
greifen, erwies sich als goldrich- 
tig. Als nervenstarker Rückhalt 
der Mannschaft zeigte sie eine 
starke Leistung und legte so den 
Grundstock für den Sieg ihres 
Teams. Aber auch die Abwehr war 
richtig eingestellt, um jeden Ball 
wurde gekämpft und die Zu- 
schauer waren erfreut über den 
Kampfgeist und die Einsatzbe- 
reitschaft der HSG-Mannschaft. 

Anfangs der zweiten Halbzeit 
trat wieder einmal eine kleine 
Schwächeperiode auf, die jedoch 
rasch überwunden war, so daß der 
Sieg zu keiner Zeit gefährdet 

SVD-Damen hielten den Anschluß zur Spitze 

Handballerinnen besiegten Dietesheim/Mühlheim 12:8 / Zwei Punkte auch für die Herren 
Dreieichenhain (ki) - In der 

Handball-Kreisklasse A Offen- 
bach/Hanau der Männer kam der 
SV Dreieichenhain beim Schluß- 
licht TG Dietzenbach zu einem 
deutlichen 20:10-Erfolg. Beide 
Mannschaften mußten stark er- 
satzgeschwächt antreten. Nur 
zum 1:0 lag der Gastgeber vorne. 
Dann nahm der SVD das Heft in 
die Hand. Über 3:1 kam es zum 
8:2, doch dann wurden zwei Sie- 
benmeter vergeben. TVotzdem 
hielt die Überlegenheit weiter an 
und der SVD konnte auch mit ei- 
ner sicheren 9:4-F\ihrung in die 
Pause gehen. 

Nach dem Seitenwechsel wur- 
den auf beiden Seiten viele gute 
Tarmöglichkeiten vergeben. Bis 
zum 11:6 war das Spiel zunächst 
noch offen, doch dann traf Dreiei- 
chenhain etwas besser. Eine Vier- 
telstunde vor Schluß führten die 
Henneberg-Schützlinge bereits 
mit 17:6. Mitentscheidend war, 

Jugendfiißball 
SSG Langen 
E III; Spvgg. Dietesheim - SSG 
4:0 

Mit offensiver Aufstellung 
wollte es die E III an diesem Wo- 
chenende versuchen, auf des 
Gegners Platz das Spiel offen zu 
gestalten. Aber gegenüber dem 
Vorrundenspiel traf man auf eine 
verstärkte E III aus Dietesheim, 
diese nutzte in der ersten Hälfte 
ihre Tjrchancen konsequent und 
ging mit 3:0 Toren in Führung. 
Nach der Halbzeitpause besann 
man sich auf Langener Seite vvfie- 
der auf seine kämpferische 1\j- 
gend und fand so zum Spiel. Den- 
noch gelang es den Langener 
Stürmern in der zweiten Hälfte 
nicht, die erarbeiteten Torchan- 
cen zur Resultatsverbesserung zu 
nutzen. Das einzige Tar in der 
zweiten Halbzeit erzielten die 
Dietesheimer Spieler durch einen 
Konter. 

Es spielten; Matthias Petry, As- 
nain Kaysar, Marco Takosic, 
Björn Pages, Röbel Zaid, Dominik 
Ochs, Javier Cid, Manfred Gaste- 
ier, Merlin FVohnwieser. 

C: SSG - SC Steinberg 10:3 (5:1) 
Druckvoll begannen die C-Ju- 

gendlichen der SSG Langen ge- 
gen den Kontrahenten aus Stein- 
berg. ünd es zeigte sich schon 
nach wenigen Minuten, daß man 
in allen Belangen dem Gegner 
überlegen war. Die Gäste kämpf- 
ten mit dem Mut der Verzweif- 
lung, konnten sich jedoch nur 
selten aus der Umklammerung 
lösen. So fielen in regelmäßigen 
Abständen teils sehr schön her- 
ausgespielte TYeffer für die SSG. 
Die Jugendlichen aus Steinberg 
bekamen dagegen nur eine Tbr- 
chance, wenn die Abwehr des 
Gastgebers in Nachlässigkeit ver- 
fiel. Doch zu keinem Zeitpunkt 
stand der eindeutige Sieg für das 
Langener Team in FVage. In einer 
insgesamt sehr stark spielenden 
Langener Mannschaft wußten 
Thomas Loch und Sini,sa Simu- 
novic besonders zu gefallen. 

Samstag, 27. März: F: SG Göt- 
zenhain - SSG Langen I (13 ühr); 
E III: SSG III - Spvgg. Hainstadt 
II (13 Uhr); E II: SSG Langen - SV 
Jügesheim (14 Uhr); E I: SSG - 
SSG Gravenbruch (15 Uhr); C: FV 
06 Sprendlingen - SSG (14 Uhr); 
A: SC Buchschlag - SSG (15.15 
Uhr). Sonntag, 28. März: D: SSG 
- SG Götzenhain (10.30 Uhr); B: 
Teutonia Hausen - SSG (10.30 
Uhr). 

daß Dietzenbach 15 Minuten ohne 
jeglichen Torerfolg blieb. In der 
Schlußphase vergaben die Gäste 
noch zwei weitere Siebenmeter 
und sechs hundertprozentige 
Tormöglichkeiten. So gewann der 
Gast, bei dem sich Norbert Gök- 
kes besonders in der zweiten 
Halbzeit ein Sonderlob verdiente, 
auch in dieser Höhe verdient. Der 
SVD hat sich mit diesem Sieg 
wieder etwas aus der Gefahren- 
zone entfernt. 

SV Dreieichenhain: Wunder- 
lich, Schlegel, K. Gerhardt (8/2), 
Ruhl (5/2), N. Göckes (4), A. GSök- 
kes (1), Buch (1), Lindner (1), Hei- 
der, Hobbhahn, J. Frank, R. Ger- 
hardt. 

Die ersten Damen des SV Drei- 
eichenhain waren bei der SG Die- 
tesheim/Mühlheim zu Gast und 
setzten sich mit 12:8 durch. Der 
SVD hatte einen Bombenstart 
und konnte bis zur zwölften Mi- 

nute bereits ein 5:0 vorlegen. 
Daim kamen die Gastgeberinnen 
besser ins Spiel und die Partie 
wurde offen. Dreieichenhain ver- 
gab im weiteren Verlauf der er- 
sten Hälfte zu viele Chancen. 
Hinzu kam, daß die Gäste nun 
sehr unkonzentriert spielten und 
dadurch schrumpfte auch der 
komfortable Vorsprung. Fünf Mi- 
nuten vor der Pause hieß es noch 
6:2, doch dann verkürzte Dietes- 
heim/Mühlheim durch zwei ver- 
wandelte Siebenmeter und einem 
TVeffer vom Kreis zum 5:6. So 
mußten sich die Beckmann- 
Schützlinge mit einem 7:6 zur 
Pause begnügen. 

In den ersten 20 Minuten der 
zweiten Hälfte war dann die sehr 
stabile Abwehr der Garant dafür, 
daß die Führung wieder ausge- 
baut werden konnte. Lediglich 
ein TYeffer wurde in dieser Zeit 
zugelassen und somit setzte sich 

der SVD zum 10:7 ab. Torfrau Sa- 
bine Heller trug dann mit einer 
guten Leistung ebenfalls zum 
späteren Sieg bei. Die Gäste er- 
höhten dann zum 12:7 und Die- 
tesheim/Mühlheim war noch ein- 
mal zum Endstand erfolgreich. 
Letztlich geriet der Erfolg im 
zweiten Abschnitt auch nie in Ge- 
fahr. Wenn Torfrau Heike Stim- 
weiß von der SG Dietesheim/ 
Mühlheim nicht eine so überra- 
gende Leistung gezeigt hätte, 
wäre der Sieg sicherlich noch hö- 
her ausgefallen. Erfreulich ist 
aber noch die Tatsache, daß ins- 
gesamt acht Spielerinnen zu 
Torehren kamen und das impo- 
nierte auch TVainer Karlheinz 
Beckmann. 

SV Dreieichenhain: Sabine 
Heller, Petra Beringer (3/2), Ni- 
cole Borat (1), Kirsten Vogel (1), 
Jeannette Schneider (1), Sabine 
Lenkner (1), Annegret Radema- 
cher (2), Maike Fischer (1), Sylke 

Starke Schlußphase brachte den Sieg 

Handballherren des TV Langen gewannen gegen Krumbach mit 24:18 
Langen - Nach dem 24:18- 

Heimsieg der TV-Handballer ge- 
gen den T^bellennachbarn TSV 
Krumbach ist der dritte Tabellen- 
platz in der Bezirksliga Darm- 
stadt noch erreichbar. Um die 
Meisterschaft spielen in den letz- 
ten drei Pflichtspielen nur noch 
der TV Reinheim (38:8 Punkte) 
und der TV Kahl (37:9). Die TVL- 
Handballer haben noch den TV 
Kahl, SG Arheilgen und TV Sulz- 
bach auf dem Pflichtprogramm. 
Sie können bei der Begegnung 
gegen Kahl das Zünglein an der 
„Meisterschaftswaage" spielen 
und bei erfolgreichem Spielver- 
lauf gegen die anderen Mann- 
schaften eine letztlich gute Saison 
beschließen. 

Seit längerer Zeit konnte TVai- 
ner Merk erstmals wieder auf eine 
volle Auswechselbank zurück- 
greifen. Lediglich Inge Krech, der 
die zweite Mannschaft verstärkt, 
und der durch eine plötzliche Er- 
krankung fehlende Tbrwart 
Burkhard Schmiedel waren nicht 
dabei. 

Nach dem 0:1 durch den TSV 
Krumbach zeigten die TV-Hand- 
baller in Angriff und Abwehr in 
der ersten Halbzeit eine starke 
Leistung. Im Angriff wurde durch 
konzentriert vorgetragene Spiel- 
züge und sicheres Paßspiel der 
Spieler gefunden, der durch den 
Gegner nicht mehr am Tbpvurf 
gehindert werden konnte. Die er- 

folgreichsten Werfer waren in der 
ersten Halbzeit Michael Cordey 
(3) und Harald Jost (3). In der Ab- 
wehr war man gewohnt sicher, 
wobei man Tbrwart Rainer Flatter 
hervorheben muß, der trotz TVai- 
ningsrückstand durch Bundes- 
wehr ein sicherer Rückhalt über 
die gesamte Spielzeit war. Zwi- 
schenstände in der ersten Halb- 
zeit waren 4:2, 9:3 bis zum Pau- 
senstand von 13:9. 

In der zweiten Halbzeit wech- 
selten die Gäste die Abwehrtak- 
tik, der vorgezogene Abwehrspie- 
ler löste sich aus dem Abwehrver- 
band und deckte die Angriffs- 
mitte „kurz". Dadurch verlor der 
TV-Angriff seine Überlegenheit 

und selbst die Abwehr war bis zur 
50. Spielminute von der Rolle. 
Über die Spielstände von 13:11, 
15:13, 17:17 und 17:18 erreichten 
die TV-Handballer den Tiefpunkt 
des Spiels. Durch eine Leistungs- 
steigerung drehte man den Spieß 
jedoch innerhalb von zehn Minu- 
ten von 17:18auf24:18um. Aus ei- 
ner homogenen Mannschaft sind 
neben dem genannten Rainer 
Flatter noch Andreas Caponari 
und Robert Duric hervorzuheben. 

Es spielten: Rainer Flatter; Ro- 
bert Duric (5), Andreas Caponari, 
Hartmut Schmiedel (1), Michael 
Cordey (3), Patrick Ragan (2), Ste- 
fan Rath (2), Dirk Blisse (4), Ha- 
rald Jost (5), Horst Werwitzke (3). 

Post SV Trier eine Klasse für sich 

Basketballmädchen des SVD beim Regionalentscheid nur auf Platz vier 
Dreieichenhain - Am vergan- 

genen Wochenende richtete die 
Basketballabteilung des SV Drei- 
eichenhain die Regionalmeister- 
schaft der weiblichen B-Jugend in 
der Sporthalle der Weibelfeld- 
schule aus. Die Teams aus Krof- 
dorf/Gleiberg, Bitburg, TVier und 
Dreieichenhain ermittelten den 
Meister der Landesverbände 
Saarland, Rheinland-Pfalz und 
Hessen. 

Dieses TXirnier stand ganz im 
Zeichen des überlegenen Teams 
vom Post SV TVier. Die Mann- 
schaft war auf allen Positionen 
stark besetzt, hatte große und be- 
wegliche Centerspielerinnen, 
wendige und schnelle Flügelflit- 
zerinnen und gewitzt spielende 
Aufbauspielerinnen. Sie gewan- 
nen das Tlirnier ungeschlagen. 

In den anderen Spielen konnte 
jeder jeden schlagen. Den zweiten 
Platz belegte das Tsam vom TV 
Bitburg, dritte wurden die Gäste 
vom TSV Krofdor&Gleiberg, 
vierte wurden die Mädchen vom 
Gastgeber SV Dreieichenhain 
ohne einen Sieg. Enttäuscht ist 
beim SV Dreieichenhain darüber 
niemand, zumal man in zwei 
Spielen nahe am Sieg dran war. 
Zudem hat das Tbam in dieser 
Saison mehr erreicht, als man er- 
warten konnte. 

Das Gastgeberteam stellte wie- 
der einmal das jüngste Tbam, al- 

lein sechs der Spielerinnen sind 
noch im C-Jugendalter, und auch 
von der Größe her war man den 
anderen unterlegen. Diese Nach- 
teile versuchte man durch schnel- 
le und aggressive Spielweise aus- 
zugleichen. So führte man gegen 
Krofdorf in der 13. Minute schon 
mit 25:10 Korbpunkten und sah 
wie der sichere Sieger aus. Doch 
die kraftraubende Spielweise for- 
derte ihren TVibut und in der 10. 
Minute, in der man noch 59:56 
führte, kam der Einbruch, und 
man verlor dieses Spiel noch et- 
was zu hoch mit 69:84 Korbpunk- 
ten. 

Am Sonntagmorgen gegen Bit- 
burg startete man schwach, lag 
zur Halbzeit mit 19:27 zurück, um 
dann in der zweiten Halbzeit nach 
einer Aufholjagd in der 17.Minute 
mit 52:50 in Führung zu gehen. 
Die Kraft reichte jedoch nicht 
mehr, und man verlor dieses Spiel 
mit 54:60. Im letzten Spiel gegen 
TVier hatte man keine Chance und 
unterlag mit 59:120 Punkten. 
Doch trotz der hohen Niederlage 
war es ein sehenswertes Spiel. 
Beide Teams lieferten sich ein 
vöUig auf Angriff ausgerichtetes 
Spiel, und so sahen die Zuschauer 
begeisternde Korbwurfaktionen 
auf beiden Seiten. 

Im Spiel gegen TVier verletzte 
sich die beste Krofdorferin Maren 
Weber ohne Verschulden einer 
Gegenspielerin so unglücklich. 

daß sie nicht mehr eingesetzt wer- 
den konnte. Ohne Maren verloren 
die Krofdorferinnen klar mit 
33:95. Auch Bitburg hatte beim 
45:82 gegen TVier nie eine Chance. 
Krofdor&Gleiberg und Bitburg 
mußten in ihrem Spiel den zwei- 
ten Platz ausspielen, der zur Teil- 
nahme an den südwestdeutschen 
Meisterschaften berechtigt. Auch 
ohne Maren Weber gestalteten die 
Krofdorferinnen das Spiel sehr 
offen und lagen zur Halbzeit mit 
26:20 Korbpunkten in Führung. 
Bis zur 10. Minute 
beim 41:40-Zwischenstand war 
noch nichts entschieden, doch 
dann reichte die Kraft nicht mehr 
aus, Bitburg konnte 15 Punkte in 
Pblge erzielen und am Ende mit 
62:47 Punkten gewinnen. 

f^it: TVier stellte mit Abstand 
das beste Team, die hessischen 
Mannschaften haben nicht ent- 
täuscht, mit etwas mehr Glück 
hätte sich eins der Teams auch für 
die nächste Runde qualifizieren 
können. Mit der Siegerehrung 
gingen zwei ereignisreiche Tage 
zu Ende. Jedes Team erhielt eine 
Urkunde und einen Pokal, das 
fairste Team wurde mit einem von 
der Stadt Dreieich gestifteten Ball 
ausgezeichnet, für die erfolg- 
reichste Spielerin gab es einen 
weiteren Pokal. Die Stimmung in 
der Halle war sehr gut, am Sonn- 
tagmittag fVeuten sich über 100 
Zuschauer über die guten Lei- 

stungen aller Teams. Die Organi- 
sation in der Halle durch die B- 
Jugend wurde allgemein gelobt, 
auch zwischen den Spielen wurde 
bei selbstgebackenem Kuchen 
und einer T^sse Kaffee manch, 
anregendes Gespräch geführt. 

Für den SVD spielten: Aiya Ste- 
fanski, Jutta Klemm, Anke Schä- 
fer, C^na Kraft, Vici Doerten- 
bach, Stefania Buffcdlno, Sandra 
Montag, Teuvja Bauer, Astrid 
Schwalb, Sylvia Dracker; TVainer; 
S. Stefanski. 

TELEGRAMME . 

EISHOCKEY: Der SB Rosen- 
heim hat auf Anhieb den Wieder- 
aufstieg in die Bundesliga ge- 
schafft. Der deutsche Ex-Mei- 
ster, der im letzten Jahr aus fi- 
nanziellen Gründen den Rück- 
zug in Zweite Liga angetreten 
hatte, setzte sich im Play-off-Fi- 
nale der Aufstiegsrunde gegen 
Eissport Weißwasser mit i-ei 
Siegen in drei Spielen durch (5:1, 
1:0 und 5:4). 

EISKUNSTLAUF; Olympia- 
siegerin Kristi Yamaguchi (USA) 
wird ihre Goldmedaille von Al- 
bertville bei den Winterspielen 
1994 in Lillehammer nicht ver- 
teidigen. Die Gründe für ihren 
Verzicht will die Amerikanerin 
demnächst nennen. 

wurde. TVainer Angermund war 
mit der Leistung seiner Schütz- 
linge sehr zufrieden und zeigt 
sich optimistisch für den restli- 
chen Verlauf der Runde (ein Platz 
unter den ersten vier bis fünf war 
das Ziel), aber auch für die näch- 
ste Saison, zumal mit Na^ja Drex- 
1er eine ehemalige A-Jugendspie- 
lerin zur HSG zurückgekehrt ist, 
die er zwar momentan noch nicht 
einsetzen kann, die aber dem- 
nächst ihren Einstand bei den 
Damen geben wird. 

Es spielten; Heike Schmir- 
mund; Arya Gerhardt, Ute Kah- 
nert, Andrea Kauf, Petra Kauf, 
Sabine Becker, I^tra F,ösner, 
Elke Wannemacher 

Bratengeier (2), Kirsten Blöcher. 

Am Samstag um 19.30 Uhr sind 
die ersten FVauen nun zum Schla- 
gerspiel beim TV Niedermittlau 
zu Gast. Um noch Meisterschaft- 
schancen zu haben, darf der SVD 
unter keinen Umständen verlie- 
ren. In der Vorrunde gewann 
Dreieichenhain noch mit 12:11. 
Die zweiten FVauen, die am Wo- 
chenende spielfrei waren, erwar- 
ten am Samstag um 19 Uhr in der 
Weibelfeldschule die Offenbacher 
Kickers. F\ir beide geht es um 
nichts mehr und da sollte der 
Ausgang der Partie als offen be- 
zeichnet werden. Die ersten Män- 
ner treten z^m Nachholspiel am 
Samstag um 19.15 Uhr bei der 
T^chft. Steinheim an. Beide 
Mannschaften konnten vor einer 
Woche überzeugen und da könnte 
sich ein interessantes Spiel ent- 
wickeln. Das Vorspiel der Reser- 
ven beginnt um 17.30 Uhr. 

Sabine Krawietz vom 
Tennisklub Idingen gewann In ihrer 
Bamblno-Klasse die hessischen 
Hallenmeisterschaften. Die Mäd- 
chen, die Bloh bei mehreren lUr- 
nieren für diese Meisterschaft qua- 
lifiziert hatten, spielten auf einem 
sehr beachtlichen Niveau. Sabine 
Krawietz (Jahrgang 1981) zog 
durch Siege über Gegnerinnen aus 
Wiesbaden, Offenbach und Bauna- 
tal Ins Finale ein. Das Endspiel ge- 
wann sie dann gegen Maria KInast 
(Gießen) klar mit 6:3 und 6:3. Kurz 
vor Saisonbeginn (Ostern) war dies 
für die Jugendabteilung des TK 
Langen ein Motivationsschub und 
läBt für die Saison einiges erhof- 
fen. Foto:p 

SGE ist kurz 

vor dem Ziel 
Egelsbach - Nach dem 18:18- 

Unentschieden im Derby bei der 
SSG Langen benötigen die SGE- 
Handballer noch vier Punkte aus 
drei Spielen zur Meisterschaft in 
der Kreisklasse Ost. Am Sonntag 
empfangt die SGE die Mann- 
schaft des TSV Mainaschaff in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle. Die 
Gastgeber hoffen auf stimmge- 
waltige Unterstützung durch das 
Egelsbacher Publikum. Das Spiel 
beginnt um 17.15 Uhr. 
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Bezirksliga Darmstadt 
TV Reinheim — TSV Kirctt-Brombach 
TSV Pfungstadt — TV Sulzbach 
TV Langen — TSV Krumtadi 
HSG Damistadt — TV Hösbadi 
TV Fränl(..Cnmbach — TV Kahl 
TV Groß-Rohiheim — SG Nisdef-Roden 
TV Gustavsburg — SG Arheilgen 

1 TV Reinheim 
2TVKahl 
3 TSV Pfungstadt 
4TV Langen 
5 TV Sulaach 
6TSVKnmbach 
7 HSG Damistadt 
8 TV Fiänlc-Cmmlacti 
9 TSV Kirch-Brambach 

tO SG Arheilgen 
11 SG Nieder-Roden 
12 TV Groß-Rotiiheim 
13 TV Hösbach 

^4 TV Güstavstxirg 

23 18 
23 18 
23 14 
23 13 
23 12 
24 11 
23 11 
23 9 

0 7 
1«4 
2 7 
1 9 
3 8 
3 10 
2 10 
3 11 

23 10 0 13 
23 8 3 12 
23 8 2 13 

8 1 15 
4 3 16 
3 4 16 

20:16 
31:19 
23:18 
20:13 
20:2S ' 
26:19 
16:17 

476:395 38:8 
4)5:351 37:9 
456:430 30:16 
413:385 27:19 
452:441 27:19 
448:421 25:23 
372:352 24:22 
443:445 21:25 
395:415 20i6 
382:416 19:27 
392:434 18:28 
431:456 17:31 
369:424 11:35 
367:446 10:36 

Krelsklasse Darmstadt Ost 
HSG Asbach/Modau II — TAV Eppertshausen 21:19 
HSG Billstein - TSV KirctvBronib. II 19:18 
TSV Mainaschaff - BSC GroBostheim 17:19 
SG Niedef-Roden II — TV Wenigumstadt 16:18 
FC HJsbach - TV Goldbacti 14:19 
SSG Langen - SG Egelsbach 18:18 

1SG Egelsbach 21 16 4 1 414:322 36.-6 
2TVWen;guTistadl 22 17 1 4 465^35:9 
3TVGoU»Ch 22 13 2 7 376.^ 28:16 
4HSGAsbaclVModaull 21 10 3 8 406:422 23:19 
SHSGBMsteih 21 9 4 8 387:307 22:20 
6TSVKirdv6rDnO.ll 21 10 0 11 363:353 2022 
7 TSV Mainaschaff 21 9 1 11 365:362 1923 
8 SG Nieder-Roden II 22 9 1 12 405:419 1925 
9FCHiibach 21 8 2 It 386:402 1824 

lOTAVEmeitshaueen 21 8 1 12 342:377 1729 
11 BSCQroSo«heim 21 8 0 13 363:385 1626 
12 SSG langen 21 5 3 13 338:376 1329 
13TVMdiSadi ' 21 4 2 15 331363 10-J2 

Endspurt: Voller Elan sprintete dieser Hüpfer der Ziellinie entgegen. Foto:fm Startvorbereitung: Man wird Ja nochmal gfihnen dürfen. Foto:fm 

Die Kleinen trumpften ganz groß auf pe^y an Dramatik 

Zehn Bestleistungen beim 18. Schüler-Hallensportfest der SG Egelsbach MC ZU U Cf 10 CIl 

Egelsbach - Beim 18. Egelsba- 
cher Schüler-Hallensportfest 
konnte die SG Egelsbach mehr als 
220 Täilnehmer (565 Meldungen) 
und 300 Zuschauer in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle begrü- 
ßen. Organisator Edgar Karg war 
trotz einiger technischer Pro- 
bleme zufrieden mit dem Ablauf. 
Vorzüglich war auch wieder die 
tatkräftige Unterstützung durch 
die Eltern und Jugendlichen. Wie 
stark diese Veranstaltung von den 
sieben eingeladenen Vereinen 
angenommen wurde, zeigen ne- 
ben der hohen Teilnehmerzahl 
auch die 40 Staffeln. Damit war 
allerdings auch die Kapazität der 
Halle erschöpft. 

Von den neuen Hallenbestlei- 
stungen ragen besonders die 
2:06,2 Minuten von Jochen Hart- 
mann OM 15) über acht Runden, 
dit 35-Meter-Hürdenzeit von Jan 
Gleichmann (M 11) im Vorlauf mit 
5,6 Sekunden und die 1:20,2 Mi- 
nuten von Tarben Thede (M 7) 
über vier Runden (SG Egelsbach). 
Neben den Gästen behaupteten 
sich der Egelsbacher Leichtathle- 
tik-Nachwuchs mit 20 Siegen und 
die LG Langen mit vier Siegen. 
Bei den Jüngsten (M 7) waren 
Torben Thede (SGE) über 35 Me- 
ter mit 6,6 Sekunden und im Vier- 
Runden-Lauf mit 1:20,2 Minuten 
erfolgreich. Auch die viermal 
Eine-Runden-Staffel in dieser Al- 
tersklasse siegte mit Hoffmann, 
'ftcheuschner, Schuchardt und 
Stroh in neuer Hallenbestzeit 
(75,8 Sekunden). In der Alters- 
klasse M 8 standen drei Egelsba- 
cher im 35-Meter-Finale und im 
Rinf-Runden-Lauf siegte Florian 
Berghoff mit 1:40,5 Minuten. 
Yvonne Ripper (W 8) war über 35 
Meter mit 6,2 Sekunden knappe 
Siegerin. Deutlicher fiel dagegen 
der Staffelsieg dieser Alters- 

klassse zugunsten der Egelsba- 
cher Schülerinnen mit 70,4 Se- 
kunden aus. 

Einen deutlichen Sieg ver- 
buchte im Rinf-Runden-Lauf der 
Langener Dennis Knatz mit 1:27,6 
Minuten in der Altersklasse M 11. 
Überraschend deutlich war der 
Sprintsieg von Florian Aßmiis 
(SGE, M12) mit 5,7 Sekunden 
über 35 Meter und der Hoch- 
sprungsieg von Benjamin Köbel 
(LG Langen) mit 1,30 Meter. 

Mit gleicher Höhe von 1,53 Me- 
ter siegte bei der M14 Björn 
Schneider (SGE) vor Oliver Hein 
(LG Langen). Nicht zu schlagen 
war in der gleichen Altersklasse 
Sebastian Karg mit 5,0 Sekunden 
über die 35 Meter Doppelsieger 
wurden die Egelsbacher Alexan- 
der Hammel und Jochen Hart- 
mann in der M15. Alexander 
Hammel gewann sowohl die 35 
Meter in 5,0 Sekunden als auch 
den Hürdenlauf mit 5,6 Sekun- 
den. Jochen Hartmann zeigte ne- 
ben seinem Rundenlaufsieg, daß 
er auch in anderen Disziplinen 
wie zum Beispiel dem Hoch- 
sprung erfolgreich sein kann. Bei 
der M 14 siegte der Langener Oli- 
ver Hein in 2:25,1 Minuten. Sou- 
verän auch der Staffelsieg der A- 
Schüler mit Schneider, Karg, 
Werner und Hammel in 53,7 Se- 
kunden. Karen Kölbel von der LG 
Langen war über 35 Meter in 6,4 
Sekunden bei der W 11 nicht zu 
schlagen. 

Von den Schülerinnen war die 
Altersklasse W 11 am erfolgreich- 
sten. Daniela Hinz siegte über 35 
Meter Hürden in 7,3 Sekunden 
und mit 2:44,1 Minuten über acht 
Runden. Auch Lea Hoffmann 
reihte sich mit dem Kugelstoß- 
sieg von 5,82 Meter in die Sieger- 
liste der Egelsbacher ebenso ein 

wie die vier mal Eine-Runden- 
Staffel mit Hinz, JVeytag, Wa- 
letzko und Kinkel mit 60,2 Se- 
kunden. 

Weitere Ergebnisse von Lan- 
gener und Egelsbacher Teilneh- 
mern: Schüler: M 6:35 Meter; Se- 
bastian Wolf 9,2 Sekunden, 3. 
Platz, Vier-Runden-Lauf: 1:44,7 
Minuten, 3. 

M 7: 35 Meter: Oliver Stroh 7,1 
Sekunden, 2., Vier-Runden-Lauf: 
1:22,8 Minuten, 2.; 35 Meter: Felix 
Hoffmann 7,7 Sekunden, 3., Vier- 
Runden-Lauf: 1:29,0 Minuten, 3. 

M 8: 35 Meter: Jan Toursei 6,6 
Sekunden, 2.; Florian Berghoff 6,8 
Sekunden, 3.; Fünf-Runden-Lauf: 
Steffen Knatz (LG Langen) 1:43,0 
Minuten; Schüler D: vier mal 
Eine-Runden-Staffel SG Egels- 
bach III (Engelmann, Schelian, 
Deisinger, Seifried) 68,2 Sekun- 
den, 2., SG Egelsbach I (Schön- 
feld, Berghoff, Tousel, Bech- 
mann) 69,0 Sekunden, 3. 

M 10:35 Meter: Sebastian Grin- 
gel 5,9 Sekunden, 2.; Fünf-Run- 
den-Lauf: 1:35,6 Minuten, 2.; 35 
Meter: Sebastian Kunze 6,0 Se- 
kunden. 3. (beide LG Langen); 
fXinf-Runden-Lauf: Patrick Berg- 
hoff 1:36,0 Minuten, 3.; 35 Meter 
Hürden: Patrick Berghoff 7,0 Se- 
kunden, 2., Hochsprung 1,10 Me- 
ter, 3.; 35 Meter Hürden; FVitz Ma- 
yerle 7,3 Sekunden, 2.; vier mal 
Eine-Runden-Staffel SG Egels- 
bach (Daga, Gleichmann, Berg- 
hoff, Mayerle) 6,1 Sekunden, 1. 

M 11:35 Meter: Jan Gleichmann 
5,6 Sekunden, 2., 35 Meter Hürden 
6,4 Sekunden, 2. 

M 12: 35 Meter; Ingo Kästner 
(LG Langen) 5,9 Sekunden, 3., 35 
Meter Hürden; 6,9 Sekunden, 3.; 
Sechs-Runden-Lauf: Sebastian 
Meyer 2:43,4 Minuten, 2., Stefan 
Schäfer (LCJ Langen) 2:44,1 Minu- 
ten, 3. 

Sport der Jugend 

Jugendfußball 
FC Langen 
Bambinis: TG Bessungen - PCL 
0:3 (0:2) 

Im Spitzenspiel siegten die Mi- 
nis verdient durch Tore von Kai 
Müller (2) und Ceyhun Mert. Da- 
mit verteidigen die Bambinis mit 
23:0 Toren und 6:0 Punkten die 
Tabellenspitze. 
F II: FTG Pfungstadt - FCL 3:1 
(2:0) 

Ohne Chance gegen die läufe- 
risch und spielerisch klar überle- 
genen Gastgeber war die F II in 
ihrem Punktspiel. Der Ehrentref- 
fer erzielte Adnan Cetiner. 
FI: FCL - SKV Hähnlein 4:0 (0:0) 

Eine Leistungssteigerung im 
zweiten Spielabschnitt brachte 
den noch verdienten &folg durch 
Ibre von Philippe Lorenz (2) und 
dem überragenden Chrsitian 
Rubba (2). 
E Ul: FCL - TSV Nieder-Ram- 
stadt 2:4 (0:2) 

Die neu formierte E III, die in 
einer E-II-Gruppe spielt, bestritt 
ihr erstes Punktspiel im BVeien. 
Das noch nicht vorhandene Zu- 
sammengehörigkeitsgefühl glich 
die IVuppe um Mannschaftskapi- 
tän Bastian Merkel durch nim- 

mermüden kämpferischen Ein- 
satz aus und konnte das Spiel 
über weite Strecken ausgeglichen 
gestalten. Die Tsre für Langen er- 
zielten Lena Otto und Steffen 
Köpp. 
E II: FCL - SG Egelsbach 3:0 (3:0) 

In einem guten und jederzeit 
fairen Spiel gewann die E II ver- 
dient mit 3:0 gegen die Nachbarn 
aus Egelsbach. Nach dem frühen 
Führungstor durch Markus Sta- 
nik kam die Langener Mann- 
schaft immer besser in Schwung 
und stellte mit zwei weiteren 
IVeffem von Adrian Stanik und 
Patrick Rühl bereits zur Pause 
den ungefährdeten 3;0-Endstand 
her. 
DI: FCL - KSG Brandau 9:1 (1:0) 

Nach einer schwachen ersten 
Halbzeit steigerte sich die DI im 
zweiten Abschnitt in einen wah- 
ren Spielrausch und deklassierte 
den Gegner. Endlich wurden ein- 
mal die sich bietenden Tarchsm- 
cen genutzt.^m einzelnen trafen; 
Patrick Fächert (3), Markus Reh- 
wald (3), Moheimed El Masri (2) 
und Sebastian Wenz. 
C1: FCA 04 Darmstadt - FCL 1:7 
(0:3) 

In einer schwachen Partie ge- 

wann der 1. FC Langen zwar ver- 
dient, aber zu Hoch. Die Tore er- 
zielten Thomas Brandeis (3), Pa- 
trick Schmidt (2), Sebastian Leiß 
und der beste Spieler auf dem 
Platz, Markus Wenz. Erwähnens- 
wert noch, daß Tarhüter Jan Da- 
maschke einen Foulelfmeter pa- 
rieren konnte. 
B I; FTG Pfungstadt - FCL 0:7 
(0:4) 

Jens Adams (3), Daniel Bran- 
deis (2), lUias Kousis und Alexan- 
der Dengl waren die Torschützen 
beim ungefährdeten Sieg in 
Pfungstadt. Vor allem in der er- 
sten Halbzeit wußten die Lan- 
gener zu gefallen. Ihren stärksten 
Spieler hatten sie in lUias Kousis. 

Am morgigen Samstag spielen; 
Bambinis (10.45 Uhr); FCL - SV 
Hahn; F II (10.45 Uhr); FCL - SG 
ArheUgen; FI (10.45 Uhr); SKG 
Gräfenhausen - FCL; E III (12.45 
Uhr): SV Darmstadt 98 - FCL; E II 
(12.45 Uhr); SV Weiterstadt- FCL; 
EI (11.45 Uhr); FCL - TG Bessun- 
gen; D II (12.45 Uhr); FCL - SKG 
Ober-Ramstadt; D I (12.45 Uhr): 
TSV Pfungstadt - FCL; CI (13.45 
Uhr); FCL - Germ. Pfungstadt. 
Am Sonntag erwartet die BI um 
10.30 Uhr Germania Pfungstadt. 

M 14; 35 Meter; Björn Schneider 
5,3 Sekunden, 3., 35 Meter Hür- 
den: 6,9 Sekunden, 2., Kugelsto- 
ßen: 11,31 Meter; Sebastian Karg 
9,43 Meter, 3. 

Schülerinnen: W 9: 35 Meter: 
Jasmin Schiöder 6,7 Sekunden, 3., 
35 Meter Hürden: 7,8 Sekunden, 
2., BÜnf-Runden-Lauf: 1:45,1 Mi- 
nuten; Julia Pelz (LG Langen) 
1:48,1 Minuten; Hochsprung: Ju- 
lia Becker 0,85 Meter, 2. 

W 10: 35 Meter; Katrin Ravens- 
berger (LG Langen) 6,6 Sekun- 
den, Fünf-Runden-Lauf 1:42,2 
Minuten; 35 Meter Hürden; Ma- 
nuela Becker 8,5 Sekunden, 3. 

W 11; 35 Meter: Daniela Hinz 5,8 
Sekunden, 2.; Laura Kästner (LG 
Langen) 5,9 Sekunden, 3.; Acht- 
Runden-Lauf: Daniela Kinkel 
2:47,1 Minuten, 2.; Hochsprung; 
Nadine Waletzko 1,10 Meter, 3., 
Kugelstoßen; 5,59 Meter. 

W 12: 35 Meter; Sabrina Kinkel 
5,6 Sekunden, 2., Acht-Runden- 
Lauf: 2:41,3 Minuten, 3.; Martine 
Steffann (LG Langen) 2:34,5 Mi- 
nuten, 2.; Hochsprung: Melanie 
Hein (LG Langen) 1,20 Meter, 2.; 
Kugel: Kerstin Pelz (LG Langen) 
6,14 Meter, 2., Kirstin Mix 6,14 
Meter, 3.; vier mal Eine-Runden- 
Staffel: Schülerinnen B SG 
Egelsbach II (Heck, Schönfeld, 
Hoffman, Mix) 61,4 Sekunden, 3. 

W 13; 35 Meter: Nina Lampe 5,5 
Sekunden, 2., Martina Kunze (LG 
Langen) 5,5 Sekunden, 3., Sonja 
■Rcheuschner 5,5 Sekunden; 35 
Meter Hürden: Kerstin Wagner 
7,4 Sekunden, 2.; Kugelstoßen; 
Sonja 'ftcheuschner 7,71 Meter, 3. 

W 14; 35 Meter; Mesgana Zeka- 
rias 6,2 Sekunden, 2., Hanna 
Vjoka 6,4 Sekunden, 4.; vier mal 
Eine-Stunden-Staffel SG Egels- 
bach (Erd, Lampe, Wagner, 
Tscheuschner) 59,4 Sekunden, 2. 

TELEGRAMME 
FUSSBALL: Trainer Klaus 

Sammer und Präsident Rolf-Jür- 
gen Otto vom Bundesligisten Dy- 
namo Dresden haben nach einem 
Bericht der „Leipziger Morgen- 
post" ihren Streit beigelegt. Otto 
soll dem Coach für die Zukunft 
die volle Rückendeckung durch 
das Präsidium versprochen ha- 
ben. 

Handball: 18:18 zwischen SSG und SGE 
Langen - Ebenso spannend wie 

das Spiel der Vorrunde, das eben- 
falls remis endete, war das Derby 
zwischen dem Tabellenführer aus 
Egelsbach und den Langener 
Gastgebern, die gegen den Ab- 
stieg kämpfen. Von Anfang an 
herrschte eine tolle Derbyatmo- 
sphäre in der Reichwein-Halle. 
Die zahlreichen Anhänger beider 
Mannschaften sahen ein völlig 
ausgeglichenes Spiel, bei dem die 
Führung laufend wechselte. Beim 
Zwischenstand von 9:9 ging es 
dann auch in die Halbzeitpause. 

Auch nach dem Wechsel ging 
der „Schlagabtausch" weiter. Ins- 
gesamt gab es auf jeder Seite zehn 
Zeitstrafen. TYotzdem war die Be- 
gegnung nicht unfair, sondern es 
stand die meiste Zeit der Kampf 
im Vordergrund. Gegen Ende der 
Begegnung lag meist die SSG in 
BVont, aber immer lediglich mit 
einem Tar. In glänzender Form 
befanden sich die beiden SSG- 
Torhüter, die einige Strafwürfe 
des Tabellenführers meisterten. 

In der letzten Minute ging Lan- 
gen durch einen Siebenmeter mit 
18:17 in Führung und viele rech- 

neten schon mit einem doppelten 
Punktgewiim der Gastgeber, doch 
fast mit dem Schlußpfiff verwan- 
delte Egelsbach seinerseits einen 
Siebenmeter, der letztlich zu einem 
gerechten Unentschieden führte. 
Nach dem Schlußpfiff waren wohl 
beide Mannschaften mit der Punk- 
teteilung zufHeden. Bei Langen war 
Manfred Wannemacher der aufßil- 
ligste Spieler, der fünf Ibre erzielte 
und seine Mitspieler immer wieder 
gut in Szene brachte. Bei Egelsbach 
war Alexander Horn mit acht TVef- 
fem der erfolgreichste Schütze. 

Nach dem Spiel bleibt Egels- 
bach Tabellenführer der Kreis- 
klasse Ost und liegt um drei Mi- 
nuspunkte besser als der Verfol- 
ger Wenigumstadt. Langen bleibt, 
trotz des Punktgewinns auf dem 
vorletzten Tabellenplatz und ist 
seit drei Spielen ungeschlagen. 

Die Tore erzielten; Wannema- 
cher (5), Lautenbach (5), Kretsch- 
mann (3), Werner (3), Hamm ujid 
Hahn für Langen sowie Horn (8), 
S. Rntzsche (3), Gärtner (3), Hufna- 
gel (2) und Zschemeck (2) für 
Egelsbach. 

Zwei zweite Plätze für 

Turnerinnen des SVD 

Bei den Gau-Einzelmeisterschaften 
Dreieichenhain - Die TUmabtei- 

lung des SV Dreieichenhain konn- 
te beim ersten Wettkampf mit den 
neuen Übungen gleich schöne Er- 
folge erzioelen. Bei den Gau-Ein- 
zelmeisterschaften startete Janina 
Keller in der Leistungsstufe L 5/L 6 
des Jahrganges 1978 und älter. Sie 
turnte einen sehr guten Wett- 
kampf. Die Überraschung gelang 
ihr am Olympiabarren. Im Ti-ai- 
ning wurden immer nur die Einzel- 
teile geübt, da kein Olympiabarren 
zur Verfügung steht. TYotzdem 
turnte sie ihre Übung ohne Proble- 
me durch und legte den Grund- 
stein zum Erfolg. Auch am Balken 
gelang ihr der Handstand gut, so 
HnR sie mit 17,0 Punkten hinter der 
überragenden TUmerin Heidi 
Runge vom SC Steinberg den zwei- 
ten Platz unter acht Starteriimen 
belegte. 

In der Leistungsstufe L 4/L 5 

des Jahrganges 1979/80 waren 
FViederike lÄ^ge und Diana Kess- 
ler am Start. EHederike koimte an 
allen (Seräten ihre Übungen sicher 
vortragen. Nur am Balken wirkte 
sie sehr unsicher und mußte einen 
Absteiger hinnehmen. Doch auch 
die anderen TUmerinnen hatten 
Probleme, so daß auch ihr mit 16,90 
Punkten der hervorragende zweite 
Platz unter 21 TUmeriimen nicht 
mehr zu nehmen war. Platz eins er- 
reichte Stefannie Kowarsch von der 
TG Zellhausen mit 17,90 Punkten. 

Diana Keßler, nach einer Bänder- 
dehnung im FUß erst 14 T^e wie- 
der im TVaining, zeigte am Sprung 
und Barren gute Übungen. Auch sie 
hatte am Balken Probleme und 
mußte Absteiger hinnehmen. Auch 
am Boden maclite sich ihr T>ai- 
ningsrückstand bemerkbar, so daß 
sie mit Platz vier und 15,10 Punkten 
zufneden sein mußte. 

Remis und unglückliche Niederlage 

Zweite SGE-Handballdamen beenden Saison am Sonntag 
Egelsbach - Am Mittwoch ver- 

gangener Woche bestritten die 
zweiten Egelsbacher HandbaUda- 
men das Nachholspiel gegen die 
SKG Roßdorf. Nachdem man in 
der ersten Halbzeit zwar in der 
Deckung gut agierte, aber im An- 
griff das Tbr nicht traf, und so mit 
1:4 zur Pause hinten lag, spielte 
man in der zweiten Hälfte deut- 
lich besser. Die Spielzüge klapp- 
ten und man hatte den CJegner gut 
im Griff. Bald schon stand es un- 
entschieden. Beim 7;6 hatte man 
den Sieg schon fast in der Hand, 
als den Roßdorferinnen doch 
noch ein TYeffer gelang. Aber 
auch ein Unentschieden in Roß- 

dorf stellt einen Erfolg für die 
zweiten Damen dar. 

Es spielten: S. Mattar; L. Becker 
(1), A. Bley, H. Diefenbach (1), M. 
Rye (2), S. Jakobi, B. Kremser, S. 
Lenz (2), N. ICeim (1), P. Sander. 

Das nächste Spiel fand am 
Sonntag in Braunshardt statt. Die 
erste Halbzeit verlief recht ausge- 
wogen, beide Mannschaften 
konnten fünf Tore erzielen. In der 
zweiten Hälfte gelang es den 
Egelsbacherinnen, mit zwei 
Toren in Führung zu gehen. Dann 
jedoch traten einige Abwehr- 
schwächen ein, die zum Stand von 
9;9 führten. Von da an ließ die 

Konzentration erheblich nach 
und auch der starke Kampfgeist 
der zweiten Damen schaffte es 
nicht mehr, das Spiel noch für 
sich zu entscheiden. Man verlor 
unglücklich mit 10:11 Tbren. 

Es spielten: S. Mattar; L. Bek- 
ker, A. Blej, H. Diefenbach (1), M. 
FVye, B. Kremser, N. Keim (3), S. 
Lenz (6), A. Schröder. 

Das letzte Saisonspiel der zwei- 
ten Damen findet am Sonntag um 
14 Uhr zu Hause statt. Gegen die 
HSG Seeheim/Bickenbach, bei 
der man in der Vorrunde ein 21:21 
erreichte, verspricht es spannend 
zu werden. 
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IMMOBILIEN 

l^^KSCHNER 
O PARTNER 

Traumhafte Lage - Traumhäuser • Traumwohr)etagen 
Diese Riesenchance für Steuersparfüchse 

schon ab DM 384 000.- 
In einer der begehrtesten Lagen südlich von Frankfurt, Im beliebten 
Langen, stehen diese architektonischen TraumhSuser mit Flair und 
viel Qeschmack. So können Sie wShIen zwischen einer Oachstudlo- 
Traumwohnung rrtll 74 m' für DM 384 000.- oder einer 90-m'-Wohn- 
etage lür DM 449 000.- bis hin zur 105-m2-Wohnung, autgetellt In 4 
Zlmnner, mit Parkettfußboden. Tageslk;htbadem und natür1k;h dem se- 
paraten Qflste-WC. Hier stimmt einfach alles, la-Wohnlage, kleine 
Wohneinheit und sofort bezugsfertig. Deshalb sollten Sie nk;ht lange 
überlegen, und glek;h Ihre EntscheMung am kommenden Wochenen- 
de treffen. Kommen Sie am Samstag und Sonntag von 11.00 bis 13.00 
Uhr zur 

Besichtigung 

Fahren Sie von Mörfelden kommend die Süditehe Ringstraße Rfchtung 
Drelelch. Überqueren Sie hier die Darmstädter Straße und biegen Sie 
dann rechts ab in die Konrad-Adenauer-Straße. Aber hier folgen Sie 
bitte unseren Besichtigungspfellen. 

Immobilienmaklergesellschaft mbH 

Tel, («6102) 6<)52-57 FAX (06102) «052 

HALLOH! 

Ich bin der 
KALKBOY 20(X) 

Bei Kalkproblemen arbeite ich ohne 
Salz u. ohne Chemie. Das Wasser 
wird von mir behandelt, ohne die 
Rohrleitung aufzutrennen, dadurch 
behält es seine natürliche Zusam- 
mensetzung. Einfache Montage und 
Wartungsfreiheit ist für mich selbst- 
verständlich. Nur eine Steckdose ist 
notwendig, Stromkosten DM 3,- im 
Jahr. Eingesetzt werden kann ich für 
l-4-Fam.-Häuser. Ab DM 698,- + 
MwSt. bin ich zu haben bei 

Wassertechnik 
Klaus Kreß 

6108 Welterstadt 2 
TeL 06150/512 96 

Warniwassemeräle enlkallfen - muB das sein? 

Es gibt mehr Dinge zwischen Himmel und Erde, als unsere 

Schulweisheit sich träumen läßt, schrieb ein Dipl.-Ing. über 

physikalische Kalkschutzgeräte. Recht hat er! 
Wenn der Wasserstrahl aus der 

Brause oder an den Hähnen schwä- 
cher wird, wenn die Seife nicht 
schäumt oder wenn sich Kalkränder 
an Dusche, Bad und Spüle zeigen 
und Warmwassergeräte in kurzen 
Abständen entkalkt werden müssen, 
dann ist hartes Wasser die Ursache. 

Ein völlig neues und kostengünsti- 
ges Verfahren zum physikalischen 
Kalkschutz bietet Firma Kreß an. 
Besonders hervorzuheben ist die ein- 
fache Montage, da auf keinen Fall 
das Rohrsystem getrennt werden 
muß. Deshalb kann jeder halbwegs 

handwerklich begabte Hausbesitzer 
diese Montage selbst vornehmen. Mit 
elektrisch erzeugten Impulsen, in ei- 
ner ungefährlichen Spannung, wird 
das Calciummolekül so beeinflußt, 
daß es nicht mehr anhaftet. 

Hausbesitzer berichten davon, 
daß je nach Wasserzusammenset- 
zung Wasch- und Spülmittel einge- 
spart werden. Nach deren Aussagen 
werden auch Kalkablagerungen 
nach und nach abgebaut und neue 
Ablagerungen verhindert. 

Ungewöhnlich ist das Angebot 
von Kreß einer Rückgabegarantie. 

So kann der Käufer in Ruhe testen, 
ohne Gefahr zu laufen, Geld zum 
Fenster hinauszuwerfen. Apropos 
Geld; ab DM 698,- + MwSt. ist der 
Kalkboy 2000 eine Investition, die 
sich rasch amortisiert. ■ 

Fordern Sie Gutachten, Prospekte 
und Preislisten über die Geräte an 
bei: 

Wassertechnik 
Klaus Kreß 

6108 Weiterstadt 2 
Tel. 06150/5 12 96 

Hier wohnen Sie 

in beliebter 

Dietzenbacher 

Westendlage! 
Nur zwei Minuten zu Wald, 
Wiese und Flur residieren Sie 
auf über 130 Wohnfläche 
und genießen von der Son- 
nenterrasse einen herrlichen 
Blick ins Grüne. Für nur DM 
499 ODO.- erhalten Sie Ihr neu- 
es Zuhause inklusive vieler lie- 
benswerter Details. Jetzt gibt 
es nur eins: Anrufen, besichti- 
gen und einziehen! 
ImmobUicnmaklergesellschaft mbH 

FAX: (06102) 80 52 - 

(06102) 6052-57 

Baugrundstück 
in Gelnhausen-Meerholz, In ruhiger u. 
doch zentraler Wohnlage, das Areal v. 
ca. 660 können Sie zu einem KP: 
DM 300 000.- erwerben. 
LBS Immobilien. 06051 /1 25 63 

lo^ESCHNER 
CJ PARTNER 

^Hochwertige Maisonette^ 
Wohnetage in ruhiger 

Wohnlage von 
Heusenstamm- 
Rembrücken! 

Hier macht Wohnen Spaß! In 
diesem kleinen, aber feinen 
Vierfamilienhaus ist großzügi- 
ges Wohnen angesagt. Die 
hochwertige Ausstattung so- 
wie die raninierte Grundrißge- 
staltung bürgen für Exklusivi- 
tät und Eleganz. Für nur DM 
479 000.- erhalten Sie 118 m' 
feinste Wohnfläche inklusive 
Einbauküche, Steilplatz und 
vieler liebenswerter Details. 
Jetzt sollten Sie gleich anm- 
fen, denn hier will jeder woh- 
nen! 
IiTunobilietunaklerEeseUschaft mbH 

FAX: (06102) 80 52 . 

Von außen Nostalgie, 
innen postmodern 

Bei diesem Einfamilienhaus 
wurden die Elemente Holz, 
Marmor, Fliesen, Teppiche bis 
ins Detail harmonisch mitein- 
ander abgestimmt. Helligkeit 
und Großzügigkeit waren die 
Devise, die diese Wohnoase 
besonders auszeichnen. 
Wenn Sie demnächst im Neu- 
isenburger Westend ieben 
wollen und der Kaufpreis von 
DM 049 000." für Sie kein Hin- 
dernis ist, dann sollten Sie so- 
fort anrufen! 
InunobilienmaklergeseUschaft mbH 

FAX: (06102) 80 52 

1 + 1 = Steuervorteil 
In Oielzenbach verkaufen wir eine 
OroOzügigo 3V2 -ZI.-ETW, freiwer- 
dend. Zur Haupiwohnung gehört 
ein zusätzl. 1-ZI.-App. mit sep. Zu- 
gang. Bei Vermietung des App. 
können sk;h Interessante Steuer- 
vorteile ergeben. Insges. stehen 
116 m' WH. zur Verfügung. Loggia, 
hochw. Slemens-ElnbauKüche, 3 
Bäder u. Abstellplatz 1. d. TG. 

Kaufpral« DM 350 000.- 
Der Erwerb eines weiteren TQ- 
Platzes Ist für DM 20 000.- misg- 
Iteh. Nähere INFO durch 
he-immobllien, 7100 Heilbronn. 
T. 07131 / 57 90 57. Fax 59 74 59 

Wir suctien für einen Mltartielter 
3-Zimmer- 

Wohnung 
Küche. Bad, in Langen 

ab 1. 5. 1993 
Bodengestalter Hans Kirschig 

Stresemannstr. 11 
6062 Dreieich-Sprendilngen 
Telefon 0161/2 62 54 

Neuer ArtMitgetMr sucht lür seine > 
Mitartielter dringend Mietwohnungen/ 
Häuser Im Raum Langen/Dreletoh/Rö- 
dermark. LBS Immobilien 06103/ 
2 30 05 

Kuritadt Bad Orb, DoppethauaMlf- 
te Neubau-Erstbezug. Sehr exklusive 
Bauwelse. Die Ausstattung wird selbst 
hohen Ansprüchen gerecht. Im EG 
sind 60 mü Wfl.. im OG 50 m» Wfl., NU. 
54 m». Areal v. 330 m'. KP: DM 
530 000" 
LBS Immobilien, 06051 /1 25 63 

VERIIIETUliaill 
Suchen Sie eine Wohnung oder el- 
nen Mieter? WohnungibörM Poit + 
Partner GmbH, Tel. 06403 / 7 10 61 

Kfm. Angeatellter mit Familie sucht 3- 
4-ZW als ETW oder Mietwohnung Im 
Raum Drelekih/Rödermark/Langen, 
LBS Immobilien 06103 / 2 30 05 

«ESCMmiCHES 

(06102)6052-57 

HAUS 

SparkastenanMiteller sucht 1-2- 
. Fam.-Haus mit Garten, kann auch re- 
Jnovifihjngsbedürftlg sein im Raum 

Drelek:h/Langen/Rfidennark, LBS Im- 
mobilien 06103 / 2 30 05 
Gelnhaunen-Meerholz 
Freistehendes Einfamilienhaus in Ije- 
vorzugter Wohnlage, auf einem Areal 
v. 400 m2. In '88 umgebaute und mo- 
dernisiert, 5 ZI., Wohnkü., Bad, G-WC, 
100 m2 Wfl.. unterkellert. Mieter frei. 
KP. DM 410 000.- 
LBS Immobilien, 06051 /1 25 63 

I Dudenhofen: Neubau-Eratbezug, 3- 
IZW, 108 ml, DM 425 000.-. Rufen Sie 
I gleich an, 06102 / 55 67. DOMIZIL 
I Immobilien Makler GmbH 
I Bad Soden-SalmOnster im Spessart. 
13-Zlmmer-Elgentumswohnung Im 2- 
IFH. Top-Wohnlage, zum Kurgebiet. 10 
I Min. Gehweg. 82 m' Wohnfl., Wohnkü. 
I m. EBK u. Im Souterrain 1 Büroraum v. 
■ 20 m^. Kellerr., Garage, Gnjndstücks- 

anteil v. 330 m^. KP: DM 255 000.- 
LBS Immobilien 06051 /1 25 63 
Heusenstamm: Neubau-Erstbezug, 
2-ZW, 70 ml, DM 314 000.-. Rufen Se 
gleich an, 06102 / 55 67. DOMIZIL 
Immobilien Makler GmbH 
Hanau-Steinhelm: Neubau-Erstt}e- 
zug, Reiheneckhaus, 140 m' DM 
535 000.- inkl. 2 Stellplatze. Rufen Sie 
gleich an. 06102 / 55 67 
Famlila sucht Baugrundstück für 1-2- 
Fam.-Haus im Raum Langen/Dreielch/ 
Rödennark. LBS Immobilien 06103/ 
2 30 05 

Hobbybauschlosserei 
mit Schmiedefeuer und allen 

Werkzeugen 
tageweise zu vermieten. 

Kein KFZ. 
Telefon 06150/73 96 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

(06102)6052-57 

leiEN-Hausausstellungen. 
16368 Bad Vil^l 

[Telefon 060 51/50 

1-Zlmmer- 
AppartememwotinuiHl Garage In Langen, Nähe Bahnhof. 
im Spessart in zentraler Ortsrandlage dringend gesucht. Tel. 06103 / 5 10 59 

in Bad Soden. 26 m^ Wohnfläche, _ ... ^ 
Küche, Bad, Abstellraum. Balkon plus 2 '^'ndem (2'/2 i^d 5 Mo- 

Wasch-. Trocken-. Bügel- u. 3-4-Zlmnwr-Wohnung In 
Fahrradraum Emisbach und Umgebung bis DM 

Ita, If nrote- nM Bü fMlIl " kein Makler, evtl. Kaufpreis, dm oa 000. Tausch mit 2-Zi.-DG, Egelsbach, Tel 
LBS Immobilien, 06051 /1 25 63 06103 / 4 98 21 

KAÜF6ESUCHE 

Wir nphmen Ihr 
Zahngold 
(auch mit Aihncn) 

Altgold und 
Bruchgold 
In Zahluna 

Wir beraten Sie getne. 

Schmuck untj Uhren 

Inh U Schaler 
Hauptstraße 22 

gegenüber Rathaus 
Dreieich 

&}6Z788 

£bn0ener^'tung 

ECELSBACHER 
NACHRICHTEN 

w 
Wochenbratt 

^ Hainer —0 @1B 0 B w I und umwtwliung 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von ülwr 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung üt>er 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung ' 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der groBe Werbeträger. 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
, wir wissen, wp^iBtwas geschieht - wir bringen es!!! 

9.110 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 
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Name: 

Telefon: 

Straße: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstidter Straße 26, 6070 Langen 

LANGENER ZErTUNG, NR. 25, SErTE XI 

STELLENANGEBOTE 

Detailkonstrukteur/in 

Schalten Sie 

auf Hochspannung 

Sie haben ein Studium 
der Fachrichtung 

Maschinenbau oder Elektrotechnik (FH oder Berufs- ♦ 
akademie), Erfahrungen auf dem Gebiet der Kon- 
struktion mit CAD-Unterstützung und ein vielseitiges 

Fachwissen, dazu Englisch- 
kenntnisse. Sie arbeiten gern 

im Team und sind gewohnt, alle Aufgaben zügig und pragmatisch 
anzugehen. In unserer Entwicklungsabteilung "Gasisolierte Hoch- 
spannungs-Schaltanlagen" bis 170 kV werden Sie an der Dimen- 
sionierung und Konstruktion dieser Anlagen aktiv mitarbeiten. 

Auch als Berufsanfänger bieten wir Ihnen gleichwertige 
Chancen sowie eine sorgsame, gründliche Einarbeitung. 

Wir sind ein Tochterunternehmen des ABB-Konzerns. das 
schlüsselfertige Schaltanlagen bis 500 kV im Inland und Ausland 
erstellt. 

Wenn Sie meinen, daß Sie zu uns und wir zu Ihnen passen, 
bewerben Sie sich bitte mit aussagefähigen Unterlagen. Telefoni- 
sche Vorabinformationen gibt Ihnen gern unser Personalleiter, 
Herr Thomas Schreiber, unter Tel. 06181/507-454. 

Sie kennen den ABB-Komern als ein weltweit rührendes Unterneh- 
men der Elektro-, Verkehrs- und Umwelttechnik: allein in Deutschland 
erwirtschaften 40.000 engagierte Mitarbeiter an 60 Standorten einen 
Umsatz von über 8 Milliarden DM. 

Sie suchen Arbelt? 
Wir suchen Mitarbeiter! 
QutM QeW und vortjiklllche Sozialleistungen wie sechs 
Wochen Urlaub. VWL, J«hre*lel»tung und Urltubegeld ilnd 
bei Randeted MlbttveritlndUch. 
Rufen Sie unt an. 

Sekretärin 
mit guten Englisch- und PC-Kenntnissen 

Daten- und Texttypistln 
Junior-Sekretfirin 

Waklstraße 45, 6050 Offenbach 
Tel. 069 / 64 82 51 ei oder 
Franirturter Straße 181, 6078 Neu-Isenburg 
Tel. 06102 / 32 01 61 

ABB SchalUnl8g«n 
Werk Großauheim 
BfOwrvBoveri- Str. 30 
6450 Hanau 9 

An 
ASEABROWN BOVERI 

Wir suchen für sofort 

1 Fleischerei' 

vericäuferin 
und eine 

Putziiilfe 

L 

tägl. für ca. 2 Stunden für Ladengeschäft ab 18.00 Uhr. 
Bewerben Sie «Ich bitte unter der Rirfnummer 

06103/4 90 29 bei Herrn Rauth. 

Metzgerei und Partyservice 

Gg. Jost - Inhaber G. Rauthi 
Schulstraße 55, 6073 Egelebach 

Wir sind die deutsche Niederlassung eines weltweit operie- 
renden Untemehmens und t)eliefem Industrieanlagen mit 
Meß- und Regeltechnik, Unsere noch Im Aufbau befindliche 
Buchhaltung sucht zum baldigen Eintritt elne/n erfahrene/n 

Buchhalter/in 

Sie sollten idealenweise In 'der Vorbereitung zum Bllanzbuch- 
halter stehen, um die wachsenden Aufgaben unserer Buch- 
haltung zu bewältigen. Ihr Englisch sollte für Kommunikation 
mit dem Ausland ausreichend sein. Erfahrungen Im internatio- 
nalen Finanzgeschäft wären von Vorteil. 

Wir bieten eine abwechslungsreiche und selbstverantwortli- 
che Arbeit, ein überdurchschnittliches Gehalt und ein sehr gu- 
tes Betriebsklima. 

Bitte senden Sie Ihr Bewerbungsschreiben mit Lebenslauf, 
Foto und Gehaltsvorstellung an: 

HIGHTRON Engineering GmbH 
SIemensitraße 98 
6078 Neu-Isenburg 

Aff/fftoilf 

FOr die Kantine unsere Hauptstelle In Langen suchen wir 
zum nactistmögllchen Termin eine 

kle 

MITARBEITERIN Für Garten, Zoo A Hobby! 

Facliveiliäiifer 

Mit einer 

Famllienanzeige 
erreichen und informieren Sie all Ihre Venwandten, Freunde und Bekannten. 
Die Langener Zeitung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die'Langener Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

ttÜbngmerZäituna 
wmmfmmLHMaaacmvt 
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Hauptgeschiltsstelle Langen 
Darmstidter StraBe 26 
Telefon 2 1011-12 

Öffnungszelten: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

EGELSBACH: 
Weitere Annameslellen: Schreibwaren-Wilke 
DREIEICHENHAIN: Bahnstraße 57 
Schreibwaren Lindner 
HanaustraBe 2-12 

Anzeigenschluß für die Dienstag-Ausgabe Ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe Ist 
am Mitwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der 
Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte IViöglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele; 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläBllch 
unserer Vermählung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen. Hauptstraße 20 Qeb. Finke 

25 mm hoch, 2spaltlg, OM 26.75 ' 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. Stier 

Offenttial, TaunusstraBe 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

• 
Otto Silie und Frau Margot geb. Müller 
Dreielchenhaln, Rarrgasse 

40 mm hoch, IspalUg, DM 23.- 
* Preise Inkl. MwSL 

40 mm hoch, 2spaltlg, DM 46.- * 

Wir enivarten, daß Sie zuverlässig, freundlich sowie einsatz- 
bereit sind und die Bereltschaft zur kollegialen Zusammenar- 
beit mitbringen. 
Wir bieten Ihnen eine leistungsgerechte Vergütung und über- 
durchschnittliche Sozialleistungen. Die Arbeitszeit beträgt 
19,25 Stunden wöchentlich. 

  ..-«■»"■u iivv : 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung unter Angabe Ihres Gehalts- 
wunsches und des frühestmöglichen Eintrittstermins bis spä- 
testens 5. 4. 1993 an 

Sparkasse Langen-Sellgenstadt 
- Personalabteilung - 

Postfach 11 53 
Frankfurter Straße 137 

6453 Seligenstadt 

Zur Beantwortung von Fragen steht Ihnen Frau Steiner 
(Tel. 06182 / 925-254) gerne zur Verfügung. 

Sparkasse 
Langen-Seligenstadt 
Ihf Partner im Kreis Offenbach 

für Gattenzubehfir 
für sofort oder zum 1. 6. 1993 ge- 
sucht. 
Sie sollten unsere Kunden kom- 
pater\t und überzeugend über 

' Gälieifibedartsartikel wie Garten-' 
geräte. Sämereien, Pflanzen- 
schutz, Wassertechnik, Zubehör 
etc. informieren und beraten. 
Klee Gartenfachmarkt GmbH 
- eine Tochtergesellschaft der 
Unternehmen der REWE- 
Zentralorganisation 
z. H. Frau Gebhard 
Kurt-Schumacher-RIng 4 
6073 Egelsbach 
Telefon 06103/4 20 91 

Lelchtatliletik 

sucht Trainer/in 
Wollen Sie sich in der Schüler/ 
Jugendarbeit engagieren? 

Wir suchen eine/n Trainer/in oder jemand, der sich 
berufen fühlt mit Ausbildungsmöglichkeit über 
den Verein! 
Für eine bestehende Schülergruppe und Leichtath- 
letik in der SSG Langen bzw. LG-Langen. 
Bitte wenden Sie sich zwecks weiterer Details an 
den Abteilungsleiter Fritz Wolter, Tel. 06103 / 
2 97 52 

Wir sind das Haus 
mit der besonderen 
Note. Unsere Gäste 

im Restaurant und Hotel zu venwöhnen, ist unsere vornehm- 
ste Aufgabe. Wir suchen ab sofort 

Empfangssekretärin 

Haben Sie Interesse? Dann setzen Sie sich bitte mit 
Frau Kappes, Montag ab 9 Uhr, in Verbindung. 

aESCHAFTUCHIt 

EIS: 
GLASBAU 
QmbH 

Reparatur-Elldienst 
Ganzglasanlagen. Holz-. Kunst- 
stoff-, Metalllenster, Glasschleife- 
rei, Bauverglasung aller Art, Spie- 
gel, Bilder, Bilderrahmen, Rah- 
mungen, Kunstdrucke. 

Maintal, Tel. 06181 / 49 30 66 
Fax 49 30 68 

Ffm. 90, Tel. 069 / 78 20 91. 

SGllbOTGOT"^ 

15 qw 
nu' 0J5, 7 280." 

letxt Ihr Traumhausl Jetxt IhrTi 
Salzberger Landhaus GmbH 

Otto-Röhm-Slr. 69 
6100 Darmsladl, « 06151 / 89 57 97 

rSr Sertea, Zoe & Hehbyl 
Für MüikUHk um«« ntuM Gotlen- 
CMtm In Egilifcodi sudM «Ir zum 
1.4.93 odwspöhr 

aiUlert« ZiMMcr mUt 
l-Zlwr-*yyrt——tt 
iswi« Mehrnivnweliiiaage« 

Im MiMvMoin-GtlM. 
AngtboM rkhlM Sm bnit oi: 

IIEE CertM-FMliMrfct tahH 
-«iMTodMrgiSilsdMft ik UntinMhmin iltr 
KNE-ZmltdiirgonisaliOMn- 

FrauToxodiii 
Stobtrgic Stroit 92 
SOOOKöln4l 
U: 02 21-149-1511 

Wir suctien ganztags eine 
Telefonistin 

für unsere Telefonzentrale/Empfang. Sie 
sollten ein freundliches und umgängli- 
ches Wesen haben sowie zuveitSssIg 
sein. Aufgeschlossenheil und Toleranz 
unseren Kunden gegenüber sind von 
großer Bedeutung. Fuhlen Sie sich an- 
gesprochen? Dann melden Sie sicti bei: 

Keramik & Bau 
L. Jansen GmbH & Co. KG 

Limmerspieler Sir. 106,6052 Mühlheim 
Tel. 06108/61 37, Fax 06108 / 61 79 

Für Garten, Zoo & Hobby! 
Freundliche kle 
TeHzeitkassieretin nrc.H.>.ioo«itobM 
gesucht! 
Bestimmen Sie Ihre Artieitszeit 
selbst, mit maximal 46 Stunden im 
Monat. Der ideale Nebeniob für 
Hausfrauen, Schüler und Studen- 
ten - steuerfreier Verdienst. 
Bewerbungen an; 
Klee Gartenfachmarkt GmbH 
- eine Tochtergesellschaft der 
Untemehmen der REWE- 
Zentralorganisatlon 
z. H. Frau Gebhard 
Kurt-Schumacher-RIng 4 
6073 Egelsbach 
Telefon 06103 / 4 20 91 

Wir suchen zuverlSssIges 

Reinigungspersonal 

ffir ein neues Objekt Im Industriegebiet von Mfirfelden. 

Die Artieit ist in den frühen Morgenstunden zwischen 5.00 und 
9.00 Uhr auszuführen. Es besteht sowohl die Möglichkeit mit 
Lohnsteuerkarte zu artjeiten als auch auf Nettolohn-Basis. 

Wir bieten Ihnen einen Dauerart>eitsplatz mit leistungsgerech- 
tem Stundenlohn und allen tariflichen Nebenleistungen an. 

Bitte rufen Sie uns einfach mal an. 

Horst Meffert, QebSuderelnlgungs oHG 
Stahlstraße ~8, 6090 Rüsselsheim, Tel. 06142 / 85 60 

Freundllche/r 

Gärtner/In 

BaumscInillsVln 
fOr den Sortimentsbereich 
Baumschule, Topf- und 
Zimmerpflanzen gesucht! 
Wenn es Sie reizt, Ihre Fähigkei- 
ten in ein harmonisches und quali- 
fiziertes Team einzubringen, soll- 
ten Sie diese Chance für Ihre Zu- 
kunft nutzen und sich gleich mit 
Frau Gebhard unter der Telefon- 
Nr. 06103/4 20 91 in Verbindung 
setzen. Natürlich können Sie sich 
auch schriftlich bewerten bei: 
Klee Gartenfachmarkt GmbH 
- eine Tochtergesellschaft der 
Untemehmen der REWE- 
Zentralorganisation 
z. H. Frau Gebhard 
Kurt-Schumacher-RIng 4 
6073 Egetsbach 
Telefon 06103 / 4 20 91 

wBnnRHNPvIvlllEw 

Oer Verstand Ist unsere Chancel Die 
sog. psychischen Krankhelten: Angst- 
zustanoe, Depresslorten, sog. Psydio- 
sen, Schizophrenie etc. sind keine 
langwierigen Probleme, sie verschwin- 
den, wenn wir die Ursactien vermel- 
den, anstatt an den Symptomen zu 
kurieren. 
Physiologische Labensberatung, 
Hanau, Tel. 06181/6 28 05, Mo. u. 
Do. nachm. 
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Küchen-Neukauf ist nicht 

die einzige Lösung! 

Erleben 
Sie die 
PORTAS- 
Technik 
für 
Küchen 

Auch Ihre Küche ist sicher noch funktlonsfä- 
hig. aber sie gefällt nicht mehr. PORTAS re- PQ|#ipky 
noviert sie einmalig neu - mit neuen Kü- — 
chenfronten in großer Auswahl mit Jedem 
Komfort, den aie sich wünschen, und dabei 
Ist sie preisgünstiger als eine neue Küche. 

Rufen Sie uns an oder 
besuchen Sie unsere Ausstellung! 

PORT A8-Ausst«llunga-C»nt«r 
DIeselstraBe 1 - 3 • 6057 Dietzenbach 

® 06074/404127 
OaOffrMt: Mo. - Fr. 8 -18 Uhr, Sa. 8 -13 Uhr 

PORTKS -Ihr Renovierer Nr. 1 - 500 x in Europa 

Lassen Sie AUTODIEBEN 

keine Chance! 

Auto-Alarm 

z3?530^ 

BOSCH-Aiarmanlagen incl. Einbau 
schon ab DM 485.- Enriprels. 

W. SCHNEIDER 

Kfz-Elektrlk + Motorsport 
6073 Egelsbach, IndustilestraBe 9 

Tel. 06103 / 4 97 95, Fax 06103 / 4 46 34 

Offene Kamine sind Ausdrud< 
von individuellem Lebensstil. 

Hier ist Erfahrung nötig! Wir haben sie! 
Einschließlich Schornslein bieten wir Ihnen eine komplette Leistung. 

iKMTwMnbau. - 

1 

r 

t\ 

5 

rn 

1 

Kommen Sie In unser Ausstellungszentrum mit Fachmarkt 
Union-Bau Trankfurt GmbH ■ Lämmerspieler Straße 106 

6052 Mühlheim am Main bei OHenbach ■ Telefon 0 61 08 - 61 37 
Geöffnet zu den üblichen Ladenöffnungszelten, donnerstags bis 20.30 Uhr 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Varlo-Garage In über 100 Typen 

Eine davon Ist bestimmt die richtige für Sie. 

Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

Fertiggaragen GmbH • Postfach 61 • 8751 Niedemberg 

Hetzt kriegen Sie Ihr FettP 
■liilll^llll'illiMTIIWlI'HWilllli'irillTiWlinBlXM 

Fahrrad-Inspektionen und -Umrüstungen 
erledigen wir zuverlässig in kürzester Zeit. 

Wir beraten Sie gerne. 

OFPNUNGSZtITEN: 

14.30. ItJO 
•.00 • 13.00 

' Ruhetag 

JVZQBir c-ircM 
^ULOEMOES CRJUTT 

Cicllftl-BIKES 

C070 Langen 
farnwag 77 
Toi.: 0S103 ' 74217 

syncros 
X- IrdJ 

WESTFALIA-IKHMMtli 

Über 50 Jahre Erfahrung. 
Dos sollten Sie nutzen. 

IVESTF/ILI/I 
Präzision auf Rädarn 

""ÖSnEHQ fOr anhängikuppiungcn, 
ANHÄNGETOND CAMPING IM krtlN-MAIN-GBHT 
W^Mo« und Al KO-S^yic, EnoMvl«. TÜV- und Gai Abnohm», loww 
AnhöogarvamiiatuoQ rundan untar Lattlungtongabot für Sia ob. 

WO PREIS UND LEISTUNG STIMMENI 
Orfaor Strofla 13 - 6000 Fronicfurt • 9 069/419040 • Fo* 069/410241 PKW-Anhönger 

Dachdeckerarbeiten 
führen schnellstmöglich aus: 
Gebr. UtersM GmbH 
Tel. 06181 / 6 35 84 od. 25 93 45 
samtliche Dacharbelten wie 
Altdachumdeckungen, Flachdach neu und 
Sanierung sowie Schieferarbelten und 
Oachreparaturen 

Oachdeckermelster 
Uwe Literski 
Salt 1974 
zu günstigen Termln- 
und Preisverelnbamngen 

TiV 
SPEZIALHAUS FÜR ANHÄNGER BIS 3500 kg 

Pferde-, Pritsche-, 
Alukoffer, Kipper, 
Autotransp. Nutz- 
u. Freizeitanhänger 

Jürgen Camatz 'Anhängevorrichtung 

fQraa«F«Mlwlik''\ 

Sofortmontto« wjn AHK.* 4 
Camplt^j- u. Frefatftuia^ i 

iG«s(l(»(j»if«wsch 11 kg. j 
Ruten Sl« uns aai. j 

r o ^ IhrffV-lIwrti * Geöffnet Mo.-Fr. 8-18 
Samstag 9-13 Uhr 

aVerkaufOTUV 
aWerkstatt 
aVermietung 
OGasabnahme 

Ca. 20 Min, v. Ffm, OF, 
HU, AB, DA; direkt an der B45 

ll^ngener^'tung 
ECfXSBAaiEai NACNRICKrU« AMttTfCHHOWWOllKTT fO» LAWaiW 
• •■■•ai a*i tu 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
fvlontag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren-Lindner, Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe Ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr In der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Äpfelverkauf 

Am Samstag, dtm ZI. 3.1993, pralswiit md Irisch nm Bidanat! 
Jonagold, Idarad, Elatar, Boakoop, Qloster, Golden Delicloua, 
Hkl. I  Kilopreis 1,50  
Dtach. Speisekartottel, Agria, Hkl. 

B.00 Nmi-lMnburg, OOtartiahnhof 
8.30 Walldorf, Bahnhof 
8.45 Mfirfeldtn, Bahnhof 
9.1S Egaltbach, Bahnhof 
9.45 Langen, Bahnhof 

10.15 Sprarxllingan, Bahnhof 
10.45 Drelalchenhaln, Bahnhof 
11.00 Götzanhaln, Bahnhof 
11.15 DMzanbach, Bahnhof 
11.45 Steinbarg, Parkplatz 

gegenOb. ESSO-Tankstell* 
12.00 Heuunttamin, Bahnhof 
12.30 Obertfhauian, Bahnhof 
12.45 Hauian, BOrgertuu« 
13.00 Blaiwr-Waklhof, Buchanw. 13 
13.15 Blabar, Bahnhof 
13.45 Offanbach, Stadthall«, 

Nasse* Drelack 

...10 kg 15.- 15 kg 22,50 
I, vonv. festk 12,5 kg 6.- 
14.15 Offanbach, Altar Friadhof 

gaganflb. OOtartiahnhof 
14.30 MQhlhelm, Bahnhof 
15.00 Stdnhelm, Stadtspark. 
15.15 KMivAulwim, Bahnhof 
15.30 Hainburg, Bahnhof 
15.45 KWn-Krotzanburg, 

Fttierwahrlwus 
16.00 Seliganstadt, Bahnhof 

Wagen Ii 
15.00 Obar-Rodan, Bahnhof 
15J0 NIadar-Rodan, Bahnhof 
15.45 Dudenhofen, Bahnhof 
1t.15 JOgashalin, Bahnhof 
16J0 Halnhausan, Bahnhof 
16.45 Welskirchen, BOrgartiaus 

J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher StraBe 5 

I 
. fOrOartw» undMaiit 

iiiiiiiiiiiiiiiiiiinrrrm 

PflÜMdon - die kreative 
Gestaltungsmöglichkelt für 
Ihren Garten. Dauertiaft druck- 
Imprägnlert. DM a 
10 X 100 cm Stück Oj90 

... die starken Ideen In Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 
Sa. 9-12.30 Uhr 

AlbncM-Dünr-Straßa 25 
(direkt an der B 448) 

6053 Obertahauaan 
Tatafon 00104 / 48 01 

Sonntags von 13.00-17.00 Uhr 
Auaatellung gaAffnatl 

Beratung und Veriuuf nur wlhrend der 
geietzlichen Offnungszeften 

Haas» - Maa««n»rtiifa. Aata, TMmwia««. Tsirass«, latoa, Hala. WhNai|li1a«" 

i^WfCHTia 4|| 
Kam Vsrtrataibaauch 
AutmaS u ufwerbindL 

Baratung durch den Maiatar 
bat tmanzu Hauaa 

PrsfcgOnslH« Msaaitsll -t- laehgefaclila Montage, dfcaW lom llirUHii 
IMEU-Ek)d«ckiinfl von un«chann,d»f«kton Drahtglas u. Kunatatofmchani 

25 Jahr« H Sauer - Am OemalnciagratMn 6 - 8750 AacMfanbwg 
«06021/80549. Annif 8.00 Mal 3.00 Utw 

Wenn Ihr Schornstein nach Sanierung ruft! 
Rufen Sie uns! Wir setzen: Edelstahl-, Glas- u Schamolle 
röhre • Festpreis-Garantie • CHEF KOMMT SELBST! 
Becker Kamininstandsetzungs GmbH 
Schoneck 2. 7t 061 87 46 37, bis 20^ • Ihre Pachfirma aus der Wellerau 

-JAGUAR 
Jaguar 

Gebrauchtwagen 
mit Garantie 

XJ6 Sov. 3,6 Aut., Black/Black, 6/87,97 
Tkm, LM-Felgen 31 000.- 
XJ6 4,0 Man. Qrey/Beige. 2/90, 105 
TIaii, Leder, Klima, met. 42 500..- 
XJ6 3.2 Man., Grey/Penine, 9/91, ^ 
Tkm, SSD, boh. Sitz, vom 56 900- 
XJ6 Sov. 4,0 Aul., Oystor/Doeskin, 5/91, 
69 Tkm, Sovereign-Aussl. 57 500- 
XJ6 2,3 Aul., Westm.-Blue/Chevk)!, AI 
92,19 Tkm, Klima. SperrdiH. 65 500.- 
XJ64,0 Aut., Gunmel/Chiltem, 12/91,18 
Tkm. ESD, Klima, mel. 66 500.- 
XJ6 3,2 Aut., Platinum/Chevtol. 5/92,13 
Tkm, Klima, met,, Sperrdiff. 69 900.- 

Avakm Jaguar GmbH 
Neu-Isenburg 

Telefon 06102/3 SO 01 
Fax 06102/3 77 78 

Royal Charter VIp Sarvica 
mit Hol- und Brtngdlenstl 

 Dar persAnlidia Service  

Haushaltsauflösungen 
Entrümpeiungen 

srbnell + preiswert 
Tel. 069/63 43 93 gew. oder 
06106 ' 57 05 auch Sa. So. 

lAnmana lAlÜniFFE 

Miatrt«o«bM «n Sandbom 4 
64&3ailgWWl«dt/RMcW»JWn j 

06182/68027 

Kaminsanierung 
mit WA-8tihliDhr4(6iimlliiDhi 

fVl* 

KAMINBAU I 
8750Atchanenburg,Schlönli:3i 1 
m 06021/95477 
ll.'Am.ltalgu06tll(/730aA:IMtar 
«.-AniGddMcOttJllseMRSuv 

Baumfällen jeder Art, Kaminholz, 
Brennholz, direkt vom Forstbetrieb, 
Ganen-Neuanlagen, Gartenarbeiten. 
Reitzenstein GmbH, Neu-Isenburg, 
Tel. 06102 / 3 32 46 auch Sa. u. So. 
Reitzenstein GmbH, Neu-Isenbui 

Sonnehbank 

Siemens-^nstructa AEG, Bosch. Miele. Bauknecht 

~ (p88 3Q87-vB£^ 
3 9 Olfenbach. Bleichstr 24 Ecke Wajdslr (V.olksbank) f'nr).iui>'uch^>n 

Übernehme BaggerariMiten mit Mini- 
bagger, 06071/55 86 

Hir Preisvo.neil: Fenster direkt vom Hersteller 
. - FENSTERBAU ^ 

»f f 
Telofon 069 84 60 00 

• Kiin«tatoffMMt*r • HaustOrMi 
SHoManatar • WlnlaroArta« 

AhimMiimfaiMlar • VortMehar 
• RollMan • Mariiiaan 
MaSarbeH ainschlie6lKh kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 
6050 Offanbach • Q«lshomatra8« 16 • Talafon 069 / S4 60 00 

Fahren Sie gOnstlger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und Deckungskarten 

Büro OffantMch 
BMxrar StraB« 77 

• 069/S1 3617 und 81 58 17 

Wehe Füße gibt es Immerl 
Kurse In Fußpflege, Massage 

Vlaaglat und Ausbikhjng 
zum/zur Fachkoainatikamn 

Start 24. 4.1993 
Koamatlkaeliula, 6080 Groß-Gerau 
FrankhirterStr. 33,06152 / 5 83 06 

NIX ZU SEHEN? 
»Blindes toolargka wird ohne 
GtoHNMtautch wieder Idarl 

'-Zentrale Rödermark 6074 Rödermark, Messenhäuser Str.3 
IWafon 06074/670 91 

Miele 

Kundendienst 
Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparieren und verkaufen 

sämtliche Fabnkate 

Werner GmbH 
Mainhausen. OdenwatdstraOe 1 

Telefon (90102) 2 23 90 

Prostata 
Vorateherdrüse - ijbetwätmungsthera- 

pie 
(Hyperthermle) 

Prostatitis 
Prostataentzündung - 

ambulante Behandlung ohne Operation 
Andres 

1. dt. Zentr. I. Prostata-Hyperthemiie 
8100 Qarmlach-Partanklrchan 

Von-Brug-Straße 22 
Tel. 08821 / 5 95 50, Fax 08821 / j 

5 95 44 

Ein Ereignis, das Sie nlclit vemassen sollten 

Tag der offenen Tür 

am 26. - 28. MäiZ 1993, von 9.90 -18.09 Uhr 

Unsere Ausstellung hat sich vergrößert! 

Auf über 700 zeigen wir 
wunderschöne Ideen fürs Letien im Bad. 

Ein 70 großes infomobil der Firma 
Viessmann informiert üt)er 
fortschrittliche Helzungstechnilc. 

Sanitär-, Heizungs- und niesenartwlten 
Im Komplettsenrice 

WOIVIBACHER 

6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstraße 81 • Tel. 06106 / 8 44 30 • Fax 06106 / 84 43 20 
■ Verkauf und Beratung nur wahrend der gesetzlichen Geschäftszeiten wm 

NISUN 

EXTRA 

2.99% 

Effektiver Jahreszins. 20 % Anzahlung. 12-24 Monate Laufzeit. 

Containerdienst 
Min/ 

68027 Tsn 

Preisknüller 
für das ricHtige 

DACH 
durch Meisterbetrieb! 
Dachumdeckung t Gjebelvcrkfe^dung 
• Flachdach- Garagendachsanierung 
FestpreiS'Garantie! Chef kommf selbst' 
R. JUNG GmbH Maintal 1 
17 0 61 81 49 51 93 bis 20- 
Unser Ziel: Ihre Zufriedenheit! 

Neuheitenschau 

in puncto 

Umzüge ml! Schreiner 

L 

3 Mann, pro SId. 110.40 DM 
preisw. Fern- und Ausl.-Umzüge 

Besser-Umzüge GmbH 
Tel. 06102/2 73 24 

DACHDECXER-MEISTER-BETRIEB 
lütin kurztristi 

Umdeckuit 
BRK-BEOXCHUNa I 

kurzfristig und gOnstig aus 
ung/NeuoiBCkun^eparaturen 
EOACHUNa 0S1S1/7I110 

Malerbetrleb mit eigenem 
Gerüstbau fütirt sfimtlictia 

Malerarbeiten 
preisgünstig aus. 

Telefon 06162/51 03 

Dielen, Parkett, Treppen... selbst renovieren • zum Vz Prea - wie neul Profi-Miet-Mascti. * Lack * Info • 06106/4143 * 62307., 
Rodgau-Weisk. (am Kreisel) 06103/49018 Egelsb + HU 25 96 47.30 qm nur 1 Tag. Rufen S»e an! • 

Lack - Hochglanx - EcMholx - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 
öflRDDgszj Ms.. DL, HN. + Fr. UO-IUO Uhr, Do. &30-20J0 Uhr, Sa. 9-13 Uhr, Inger Sa. 9-ia Uhr 

Veiijundstelnpflaster 
,• fi,-' f .riMii'ri ii».(«;.fi 

ryy o'"vr-»->i ,->llof ^)oh^>n ^rfioi'nn 
7iim f^os(p^oi,s Fa. Helmuth 
Tel. 06184/44 95 

Ranoviaran Sie aalber Itire Parkett- 
oder Dielenböden mit dem Woodboy- 
Parkettsctileif-System. Jetzt zu mieten 
bei Holz- und Plattenmarkt, 
Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldtiof, 
Tel. 069 / 89 20 81 

jlecka u. KSppkig QMM 
nh li« nai ■ i ^alaa« afc warf ■ fc ' uaciMMCxerHiieiMefDevwD 

hcbGi^cn 

KDGHEN 

Finanzierun 

zum SuDer-Zins! 

Ein Angebot der Nissan Bank. Für alle 
Prlmera Umoiisinen. 
Nissan Primerat Zeigt große Klasse in der Mittel- 
klasse. 15 mal international ausgezeichnet. Wählen 
Sie zwischen der 4- und 6-türigen Limousine. Die 

Motorisierung: Dynamische 16-Ventil-Triebwerke 
mit 66 kW (90 PS) oder 85 kW (115 PS). Auch als 
Diesel mit 55 kW (75 PS) sowie als sportlicher 6T 
mit 110 kW (150 PS) Ueferbar. Mit 3 Jahre (bis 
100.000 km) Garantie und 3 Jahre Lack-Garantie. 

NlsAan Motor Deutschland GmbH, Nissanstr. 1,4040 Neuss 1 

NISSAN Wer Autos baut, muß Menschen kennen. 

Endverkaufspreise, Beratung und Service bei folgenden Nisson-Parlnern: 
6110 Dieburg 
Autohaus Eller GmbH 
lagerstroße 31 o, Tel.: (06071) 2 40 21 

6057 Dietzenbach 2 
Horsi + Norbert Kessler 
HonsBöckler-Str 1, Tel.: (0 60 74) 4 1198 

6072 Dreiech-Dreieichenhain 
Aulohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstr. 14, Tel.: (0 61 03) 8 83 55 

6450 Hanau 9 - Gro6auheim, Autohaus 
Schweizer u. Führer GmbH, Benzstr. 16 
(an der Autobahn), Tel,: (061 81) 5 40 64 

6052 Mühlhelm/Moln 
Autohous Mühlheim GmbH 
Dieselstraße 2, Tel : (0 61 08) 62 62 

6050 Offenbach 
B+B Aulohaus GmbH, Woldslraße 2 17 
Tel. (0 69) 84 75 54-55 

6050 Offenbach 
Autohaus Buchsbaum 
Andrestr, 19-21, Tel.: (0 69) 88 00 77 

6054 Rodgau 3 
Autohaus K H. Z.ani GmbH 
Borsigstr.32,Tel.:10 61 06) 7 303) 

6453 Seligenstadt, Autohous Schomeital & 
Kornelf GmbH, Seligenslodter Sir. 97 
Tel.: (0 61 82) 6 7451 

Im Mühlfeld 13 
6450 Han'au 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

30800 0018 

Reparaturschneidienst { 
Dach-, Hmi- uod 

Umdeckung 
Spengierart)eiten sctv>efl urxJ preiswert 

DAUNENBETTEN + Kopfkissen direkt 
vom IHersteller supergünstlgl Betten- 
Heymann - Verkaufsstelle: 6452 Hain- 
stadt, Dresdner Str. 18, Telefon 
06182/47 54 

Maler- und Tapezierarbeiten 
fachlich gut und sauber 
von Ihrem Malermeister 

Firma Harth 
Tel. 06074/4 44 86 

Im April geht'a loal Rollrasen 
(Ferligrasen), Fa. Hauff, OF/Blet)or. 
Tel. 069/64 89 92 14 

Tag der offenen Tur 
27. und 28. 3.1993 

von 10.00 bis 17.00 Uhr 

wSm€ 
K>4yl1INO RUND' 
ScIionnlalmnklaldMg mit tchamonirohrfn • EdaiiliMrakrtii« rrit 
WirmaiUmmung • LalcMbilan mit Glasur • gagan tauchta, vanotltn- 
daSchornsteina vonorgiich anzuraten tiai Niedertrampafaturhaizungw 
EmMHn van MionortalnUpItn rrit Klinkarn • klara Prelsa im voraus 
KAMINO RUND GmbH * SchornsteinlBChnik Hfl 4 El 
64S0Hanau7(St«inhaim)>lriaybachstr. 17 QSlBI/O ZU 13 

Wohnwagen 

O 

k mann 
AuBarhalb 1t - 6070 Langan 

Tal. 06103/2 32 4« 
AuSartialt) d. geaatzl. Qesctiiftszalten kaln Verkauf, kalna Baratung! 

I Vermietung von exklusiven | 

■ Party-Zelten ■ 
I für priv. und geschäftl. An- | 
_ lässe, f. einen festl. vi/ürdi- _ 
I gen Rahmen Ihrer Feier. I 
I Party-Zelt-Verleih | 

I. Benzin 
6056 Heusenstamm 
Tel. 06104/619 88 

Osterurlaub 93 
im oberbayerischen Rlindorf Neubeuern am Inn, zwischen Rosenhekn und Kutstein. Aus- gezeichnet als schönstes Dorf in Obertayem, Bayern und BundesrepiArfik. Aufnahmen (Or 
die Fernsehsendung .^etsr und PauT des ZDF. Croßveranstalturv^n wie Mat1(tfe$t. Bür- 
oerfest, Aufführungen von JEDERMANN auf dem Marldplatz, Gautrachtenfest mit 25 Musik* 
kapetlen, 4000 Trachtlem. Zeitveranstaltun- 0^. Marictbeieuchtung mit 10 000 Kerzen, Rohmarirt 

0Ftb2O,WOM/P<noii Ferienwohnungen ab 49,00 DM/2 Part. 
VERKEHRSAMT 8201 NEUBEUERN 
Marktplatz 4, Tel. u. Fax 08035/29 59 

Ostern In der Türkei 
Club tncekum (Alanya) 

2 Wo. HP Inkl. Tennis, Surfen, 
Minigolf, Bogenschießen 

DM1199.- 
Sun Marin, Tel. 0611/3 94 50 

USA - INDIVIDUELL 
Wir planen Ihre USA-Reise nach Maß. 
Tägliche Abflüge, Mietwagen, Hotels, 
Rundreisen. 
HOLIDAY TRAVEL - Heusenstamm 
Telefon 06104 / 20 52 

iiiiniiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiMiiiiiiMiiiiii 

X X 

LOST AND FOUND 
Ersteigern Sie Ihren „Wunderkoffer" bei der öffentlichen 

FbSiDSACHEN-AUKTION 
i. A. der Fluggesellschaften des Frankfurter Flughafens und 
der Lufthansa, am Samstag, dem 27. März 1993, im Bürger- 
haus Wolfgang, Schanzstraße 8, 6450 Hanau-Wolfgang. 
Beginn 12 Uhr, Saalöffnung 10 Uhr. Zum Angebot kommen 
die Fundsachen des Monats November 1992. 
Information: Auktionshaus Wendt, EllsabethenstraBe 46 
6100 Darmstadt, TeL 06151 / 29 35 15, Fax 06151 / 2 43 29 

schnell 

bequem 

preiswert 

Ruhe und Eitiolung für die ganze Faml- 
lltl Wo? - Natürlich im Edertierglandl Z. B. 
1 Wo. im DZ/DU/WC/HP, DM 320.- pro 
Pers. Kindererrriißig., Pauschalangeb., 
Krealivurl., Wochenendprogr. u.v.m. 
Prosp. anl., Tel. 06454 / 276, Fax 06454 / 
1257. Waldhotel ,7um Falsankaller", 
i559 Uchlanfeis-Sachsenbei-g 

Sporthotel Vogelsberg 
Jelzl sclion aktuell: FROhUNG 1993 

• OSnRPROGRAMM 
2 • 4 Tage Aufeniholt 

• TANZ IN DtN MAI 
vom 30-4 bis 2,5 

Fordern Sie unser Progrommheh on; 
Kneippstroße } 6326 Romrod 1 

 (bei Alsfeld) »0 66 36-8 <?0 

GETRÄNKE LAST-MINUTE 
24 Std. Unaubsteiefon 

oai 1 / 3 •« B» 
Tel. SoforttHJchung 

0611/394 50 

Farlonpur In Trinidad zu supergün- 
stigen f'relsen. Infonnation Reise- 
dienst Schwinderek, Tel. 06155 / 
46 43 od. Fax 13 20 V. 8-12 Uhr u. ab 
20 Uhr. Auch am Wochenende. 
Gardaaaa Ardolino, Hotel Qrittl. Su- 
per koml. Hotel, Pool, Tiefgarage, 
Prosp. anf., Buchung: Tel. 0621 / 
79 79 63 u. 79 85 80 

TiiimiuiKr 
KLEINSTE Hunderaasa der WELTI 
0,5-2,5 kg, CHIHUAHUA, 06082/ 
30 24 

nM( 
und Größen an verantwortungstiewuß- 

' te Hundefreunde zu verkaufen. 24 
Jahra Hundezucht und Pudalaalon, 
Tal. 06108 / 7 27 54 8®^ Unnidlc slHlts UlMfihwscf 12/0,7-l-Kasten 

Hastia Svntfil, Hassii UIcM 12/0,7-i-Kasten 7.28* 
IrtschaOraiiaM-.znniMlIiMHM 12/0,7-i-Kasten 8.48* 
ClCl4lll,Cltoll|M,FallU. 2(V0>l-Kaüt!inU.9S*1O/1,5-l-Kasten 19.95* 
Raw's nalstafsclMNM laMitt, Na. 1 12-i-Kasten 18.95* 

Pension Panorama bietet erholsame Ferien Im staatlich an- 
ert<. Luftkurort 6121 Hiltersklingen, NB 

in ruhiger Südhangig. dir. am Wald, ZI. m. Du. u. WC, ZH, Liege«., Parkpl., 
Angeln, auch für Wandeneiler geeignet, Reitmöglichkeil. Tennis im Ort, 
Übem. m. Frühst. 28.- DM, VP 47.- DM (Inkl.), Tel.. 06062 / 28 81 

Markisen-Ausstellung 

m 
I Neubespannungen ■ Jalousien Lamellengardlnen 
I Markisenbau Euler, 6054 Rodgau-Jügesheim 

Telefon 06106/5255-Paul-Gerhardt-Straße 2 

DieRriaiNipolizei lit: 

lINTSilRICliT 

mpMnH CMTran« 
20 Vol. % 0,71 
VtCCWallMMM 

^40Vol.% 0.71 
MlUB* 
38 Vd. % 0,71 

12.98 36 Vol. % 0,71 U.98I 
17.91 0.71 15.981 

laitoiskMCtmm 
11.90 17Voi.% 0,71 IB.W^ 

UClMrPilSa«,ljleM,EX*art 20A),5-I-Kasten 18.95* 
PtaawlJWIafEial-Plls 20/0.5 + 24/0,33-i-Kasten 18.95* 
■MaiUiir.taNMNMsciiaariqRtizli 20/0,5-i-Kasten 20J5* 
BMIn Mnar PIK, Exaait 20/0,5-i-Kasten 1845* 
ScMflahalar Walzaablar 20/0,5-i-Kasten 21J5* 
SGHNEBER WEISSE 20/0,5-l-Kasten 23.95* 
EiV'iPtN*aint.,htnlEl|„lRMtlllZ 0,33.i-Einw8g«er3.9824er 14J0* 

Sichere 

Schlösser und Beschläge 

schützen Ihr Heim vor 

lägeseiiArechem. 

Dr«l«lolwnlMilm 
Gieisstraße 1 
Halnh«us«n Alfred-Oelp-Straße 54 
HauiSMi Bürgeim.-Mahr-Str. 22 
SeligenstMter Str. 68 
Obai f hau—n 
MaltesefBtraOe 3 
Qroa«iuh«lm B»nz-/Eckd Edisonstr. 
Kl«ln-Auh*lm SeligenstAdler Straße 60 
KMn-KrotSMibwr« Faaar>eriestraße 7 

Lanoeii 
Lanoe8traße3 Pittterstraße 45 MOhlli^ltn Borsigstraße 2 Dteselstraße 1 IWets-lsenbure Schleussnerstraße ^ 
IMI#d»r-Bod«n Einsteinstraße 

Steinheirr)er Straße 43 Spr«ndllna«ffi Eisenbahnstraße 141 UrbTioh 
K.*Ader>auer-Straße 81 Orott-Zlmni«rn 

Auskünfte Tetefon06g/2 28 17-0 

Bertir>er Str. 258 Ludvvigstraße 61 Senefekterstr. 170 

Proft-Tank Swwftldtf»tr. 170 

1,10» 1,31® 

BAD ENDBACH 

KNEIPP ^ HEILBAD 

Das Bad für Vwwn, Gskanka. Riwuma und BandictwKM. Kuran und Ertiolan In 
unvaitKauctitsr Naiur In Hassans grünar Mns. Modamas Gasundlwilszantrum 

mit Haiian- und FreltMd, Saunaiandscfiafl, Damptbadar u. v. m. 
1 AUSKÜNFTE ERTEILEN DIE NACHSTEHENDEN BETRIEBE 1 

Pension Leni Müller 
BrigMaDUtab 384,- od. 

nwaamucl» 489,- (23.to.b»08.03.) 
525,- (06.03.bii23.ia.) 

4 X MaMa9«Q. 41 Schmmman, 
2 X Sauruk. 41 Solarium 

BriMe». 1t, V 0Z77I/7SU od. 742* 

Pension Central 

Zantral. ibar ruhig in Waldnih« gelegen. 
Ideal fflr Kur» und Ertidung. 
Ferianwohnung Im Haut. 

Eina Wodw VP DUWC Zitntm ^329,- 
aab.-Kiialap«r. tOi s 0277a/l2la 

Hfckentnüßlfi- 
Zimmar rrH WC, Outdw, BaJkon, TeL, TV« 
AraehluB, nwd. Bedeebleivng. Rtrteft- 
raum, Säurt«. Halbnbad, T«nru^)lia, 
«rapruchtvoil« EmAhrurtg. VoHavertko«! 
und MrNtiQa EXAlen mögleh. 
Aiysfcoiwedw auf An*iue. 
TtlBllMnll Ig. « a>7TV7P79Fn:7D70 

AuaUhrüchM Proapaktnatarlal 
Obar unaar Knaipp-Hallbad 

•rhaHan Sla von: 
KurvanMilung, Harbomar Sir. 1 

PoMlach, 3951 Bad Bidbach 
» 02776/801-10 Fax: 1042 

Wir lösen 

Schulpnlilenie 

Preiswerte 
Nachhilfe u. 

Hausaufgaben- 
betreuung 

Bwitung u. Anmeid. Mo.-Fr. 15-17J0 Uhr 
Dtaburg  
DMamibach.... 
DraMch  
Langan   
MOMhalfn  
Ntu-Iaanburg. 
OflaniMtth  
Rodgau    
Sallganttadt.. 

,. Tal.06071/21128 
Tal. 06074 / 2 83« 
Tal. 06103/3 47 4S 
Tal. 06103/18418 
Tal. 06106/712 72 
Tal. 06102/19418 
Tal.069 / 88 2957 
Tal. 06106/19418 
Tal 06182/19418 

FEIERN SIE MIT UNS PREMIERE AM 27. MÄRZ! 

CORSA. 

DAS NEUE 

SUPERMODEL! 

Ein Auftritt, der Aufsehen erregt: Corsa, 

das neue Supermodel ist da. Er hat 

< \ innere und äußere Werte, die 
verblüffen. Für höchste An- 

sprüche in puncto Design, 
Sicherheit, Raumausnut- 
zung und Wirtschaftlich- 

keit. Kommen Sie zur Ken- 

nenlern-Party! 

IHR FREUNDLICHER OPEL HÄNDLER 

lOtO 

Autohaus OTO GmbH 
Rodgau-Halnhausen, Alfred-Delp-Straße 46, Tel. 06106 / 40 47 
AulSertialb der gesetzlichen Öffnungszeiten keine Beratung und kein Vertcauf. 

iiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

Wir mltei. da6 Sie skhet leben. 
MrePolzeL. 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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NEU! Marmor-Kamine NEU! 
wf?nn Sio dip nif'son.Hisw;)hl und gufv.hc^p Prrtso Mu.hrn Doutschlonds nrößtc Firm«! fur 

j ofön ■ .Kficholknmine 

Leistungsstark durch eigene 
• Kachelfabriken • Kachel- 
otenfabrik • Kaminfabrik 
Postkarte genügt, 
Prospekt gratis 

on?7n 17^ ^*2" S«kb.eh., Bu.ch. F.rtlBh.u..u..t.llunB H.u. 6. T®l®fon(0 61 01)8 70?1.O«nunQ»2eit«n Mo-Do 10-18 Uhr. Sa 10 00-14.00 Uhr, l«ng«r Samttag 10-10 Uhr (01 04 -30 09 la Sa lO-ieUhrj 

Großer Antikmaild 

Hessen-Center Bergen-Enkheim 

Sonntag, 
28. März 1993 

- Eintritt frei - 
Ver1<auf 10-18 Uhr 

STELLENANGEBOTE 

VEOES 
Offenbach 

überdurchschnittliche Zuwachsraten sind der eindrucksvolle Beweis unserer erfolgreichen 
Unternehmens-Entwicklung. 

Darüber hinaus enweitern wir unsere Verkaufsfläche um über 300 qm. 
Wir brauchen dringend weitere qualifizierte Unterstützung. 

• Abteilungsleiterfinl 
Babyland 

# Verlcäuferfin} 
Babyland - Puppen- Plüsch - Spiele 
(Voll- und Teilzeittätigkeit möglich) 

l>>>f fürs Lager 
(Voll- und Teilzelt zwischen 7.00 und 19.00 Uhr möglich) 

Werbeprofi mit Biß! 
nebenberuflich 
Werbebriefe > Rundfunkspot • Plakatwände • Anzeigen 

in} 
für laichte handwerkliche Tätigkeiten in Tpilzeit. Fuhrerschein notweiiaig 

Rufen Sie uns doch zwischen 10.00 und 18.00 Uhr einfach an und verlangen Sie unsere 
Frau Mosterts oder Frau Schüssler. 

das FachgeschM lOr Spiel -i- Fralzelt 
und Babyausstathmg 

6050 Offenbach, Frankfurter Straße 48. Telefon 069 / 22 81 53-0 
BEHLE Offenbach 

Frische und Qualität ist unsere Stärke!!! 

Zum baldmöglichsten Eintritt suchen wir ausgebildete 

Bäcker 

Wir bieten neben einem sicheren Arbeitsplatz in einem neuen, hochmodernen Back- 
betrieb ein leistungsbezogenes Einkommen und umfangreiche Sozialleistungen. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Setzen Sie sich mit Frau Stuckmann, 
Telefon 069 / 42 08 72 59, in Verbindung. 

Glockenbrot Bäckerei GmbH & Co. OHG 
Robert-Bosch-Straße 3, 6000 Frankfurt-Fechenheim, St 069 / 4 20 87-0 

Sich bis gemadite Nest setzen, möctite Jeder! 
Einiges davon können wir bieten: 
• eine dauertiafte und selbständige Existenz 
• einen Kundenstamm von ca. 400 Abnehmern in Frankfurt/Main und 

Umgebung 
einen geeigneten Lagerraum mit eingespieltem Fachpersonal 
ein geeignetes Fahrzeug, Daimler-Benz, 6 Tonnen, mit Getränke- 
aufbau 
eine perfekte Vertretung bei Krankheit und Urlaub 
ein Einkommen, das auch höheren Ansprüchen gerecht wird. 

Ihr Eigenkapital sollte aus Ehrgeiz und Willen zu körperlichem Einsatz 
bestehen. Wenn Sie dazu noch in der Lage sind, zielstrebig zu art)ei- 
ten, sind Sie für uns der richtige Partner. 
Besonders einem 

jüngeren Hemi 
bietet sich die Chance, dauerhaft überdurchschnittlich zu verdienen. 
Sprechen Sie mit uns. Sie erreichen uns auch am Samstag, dem 
20. 3.1993, unter Tel. 06109 / 6 30 81. 

Getänke-Veilrtebs-GmbH 
RlieiiHlllaiii-lliieli 
Karl-Benz-Straße 10 
6000 Frankfurt/Main-Fechenheim 
Telefon 069/41 05 22-24 

KAUF6ESUGHE 

Empfangsdame 

Kaufe alte* Porzellan, Postkarton, 
GemStd«, Bücher, Bauer, Telefon 
069/55 59 98 

VEimiETIillfiEN 

• NB-EB/Babenhau8«n • 
Schick» 3-ZI.-WtM., 91 m2, TerT.,t Pkw- 
Stellpl,, 6-FH, 1455.- DM + Um 
Rlaw-Immobilltn, Ttl. 069 / 62 40 04 
+ 7030 07 

j PrfvatwolMiiieim 
• bietet 
2 zu günstigen Preisen 

; Unteilaiinsmögliclikelt 
• für Monteure, 
• Subuntemehmer o. i. 
• Nähere Auskünfte erteilt 
• Frau Bender in Firma 
• WESTPHAL QMBH & CO. KG 
• Rathenaustr. 21 
S 6078 Neu-Isenburg 
• Tel. 06102 / 29 04 69 

Danfoss ist die deutsche Tochter eines bekannten dänischen Konzems. 
Zur Verstärkung unseres Teams am Empfang und am Telefon suchen wir eine nette 
Kollegin für die Zeit ab 12.00 Uhr. 
Ihre Hauptaufgabe Ist es, unsere Besucher - auch die zahlreichen Schulungsteilnehmer 
- willkommen zu heißen. Weiterhin sind Sie für die Bedienung eines zentralen Telefax- 
gerätes zuständig. 
Wir erwarten von Ihnen ein gepflegtes Aussehen, gute Umgangsformen, ein sicheres 
und freundliches Auftreten und gute englische Sprachkenntnisse. 
Wir bieten Ihnen ein gutes Gehalt, erstklassige Sozialleistungen, einen modernen Ar- 
beitsplatz in einem namhaften Unternehmen und ein angenehmes Betriebsklima mit 
netten Kollegen. 
Ein eventuell bereits geplanter Urlaub sollte für die Einstellung kein Hinderungsgrund 
sein. 
Sicher wol'-=n Sie mehr über Ihren künftigen Arbeitsplatz erfahren! Schicken Sie uns 
Ihre aussagofähige Bewerbung mit Lichtbild, evtl. können wir schon bald ein Gespräch 
führen. 

Danfoss Interservices GmbH, Personalabteilung 
Carl-Legien-Straße 8, 6050 Offenbach, Tel.: 069 / 89 02-215 

Wir sind ein modernes mittelständisches Unterneh- 
men mit Standort Im Großraum Frankfurt. Seit üt)er 
15 Jahren fertigen und vermarkten wir Kennzeich- 
nungS'Systeme und Folientastaturen für die Indu- 
strie. 
Für unseren Verlrlebs-Innandlanat suchen wir 
eine engagierte, flexible 

Sachbearbeiterin 
mit Englltchkenntnlsien. 
Das Aulgabengebiet: 
■k allgemeine Sel<retariatsaufgat)en 
* Teletonkontalrt zu Kunden 
* Erstellung von Statislil<en/Unterlagen 
* Pflege von Dateien 
Wir bieten ein angenehmes Betriebslilima. viel Ab- 
wechslung, leistungsgerechtes Gehalt etc. 
Senden Sie uns Ihre Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen. Für einen ersten Telefonkontakt steht 
Ihnen Frau Gaubatz gerne zur Vorfügung. 

idento GmbH 
Paul-Ehrlich-Straße 23 
6074 Rödermark 
Telefon 06074 / 9 00 85 

Wir ein expandierendes Unternehmen der 
ZEDACH-Gruppe 

suchen zum 1. 4. 1993 oder zum nächstmüglichen 
Termin eine/n 
qualifizierte/n 
kaufmännischen Mitarbeiter/in 

al-' Verwaltungs-Sachbeart)eiter/in 
für das Team unserer Einkaufs-Abteilung 
•nif EDV-Grundkenntnissen, techn. Verständnis, 

Flexibilität und Organisationsgeschick. 
Wir bieten ein breitgefächertes, nach erfolgter 

Einarbeitung weitgehend selbständiges 
Aufgabengebiet. 
Auch für Wiedereinsteiger geeignet. 

Interes.siert? Dann richten Sie Ihre aussagefähigen. 
Bewerbungsunterlagen unter Angabe Ihres 
Gehaltswunsches an die Geschäftsleitung. 

DACHDECKER-EINKAUF gj 
RHEIN-MAIN eG ^ 
Robert-Bosch-Straße 16 
60.S7 Dietzenbach 2 
Telefon 06074 / 8 02-0 

Offenbacher Str./ 
Theodor-Heuss-Ring DIETZENBACH 

Ladenfläche - bis 250 - f. ein 

RESTAURANT 
Tel. 06142 / 2 24 61, Fax 06142 / 2 33 12 

KHiOuiifniiou lAum 

0 

'ü 

w - - 
Am Rathaus 4 
D-Ö457 Mointal 3 
lelefon061 81/458 81 

IMMOBIUEN 

3-Zlmmer-ETW In Dletzan- 
liach, frei, Hochhs. mit 
Schwimmbad, Sauna, Party- 
raum etc., 85 m' Wfl, und 2 TG- 
Plätze, KP 239 000,- DM 
WACKER IMMOBILIEN 

Ab Montag Tel.: 069 / 65 SO 86 

^ Abstellplatz, ca. 5000 qm ^ 
I auch teilbar, befestigt, gepflastert, | 
I tieleuchtet, bewacht. In Rodgau." 

Preis VB. | 
ILM■■ ■■ H Jl 

2-Zimm«r-ETW Dietzenbach, 
Schmuckstück, tqp-sanlert, kompl. 
gefliest, neue EBK. Hochhs. mit 
Schwimmbad, Sauna, Partyraum 
etc. 85 m2 Wfl. + TG-Platz, KP 
199 000.- DU 
WACKER IMMOBILIEN 
Ab Montag Tel.: 069 / 65 SO 86 

Im Kundenaultrag suctien wir dringend Bau- 
grundstücke jeder Größerwrdnung. Schnel- 
le und diskrete AbwxMung werden garantiert. 
Franz & KrSnimelbeln Immoblllm OtnbH, 
Tal. 06181/65 9011 

VERMISCHTES 
Hellsaherln-Wahrsagerln, Lebens 
beratung, Gegenwart und Zukunft, vie- 
le Referenzen, Tel. 06106 / 6 19 59 

4-Zimmer-ETW Dietzenbach, 
Rodgaustraße, Luxusausstat- 
tung mit Einbauschranken, EBK, 
neues Bad, neues WC, 2 Loggi- 
en, für Anspruchsvolle, ca. 116 
m^ Wfl,, KP 395 000.- DM 
WACKER IMMOBILIEN 

Ab Montag Tel.; 069 / 65 SO 86 

2*/a -ZImmer-ETW In Dietzen- 
bach, Rodgaustraße, sehr ge- 
pflegtes. njhTges IHaus, frei, ca. 66 
m2 Wfl. und TG-Platz, KP 
184 000.- DM 
WACKER IMMOBILIEN 

Ab Montag Tel.: 069 / 65 50 86 

Ztntniln Offbnbxft- 
sonmim! nM,3.W,0, ■ 
xn'ünt.e<SL. 
'Sofort ährti^n: m/l 
Renovhn, LuxuskOcht u.' 
7.Et»g«i.sofofttnit • HU HMtkauf 
• VB: DM 320,000 ^ 
re/eK>n:>M7b8fi und. M6086 
HtSS£ n GLtiCM ZU« 

-3LJnnCf0 • 'S" 06106 12020* ^ • Immobilien, (tie Freude machen 

A Fachkenntnis ^ 
^ ist gefragt 
beim Kauf und Verkauf Ihrer Inv 
mobllle. 
Vertrauen Sie alch daher einem 
bewihrten Makler an, der Ihre 
Vorstellungen professionell um- 
setzen kann. 
Unser BQro liegt verkehrsgün- 
stig - ganz In Ihrer Nihe. Wir ga- 
rantleren Ihnen einen schnellen, 
problemtosen Verkauf. 
Rufen Sie uns doch 'mal unver- 
bindlich an. Zufriedene 
Kunden sind unsere 
beste Werbunglll 

AUSSTAIIUNG SPIIZEII PREIS OKll 

Attraktive RENAULt 21 als 
Stufenheck, Fließheck und Nevada 
zu TOP-KONDITIONEN abzugeben 

Renault 21 Exciusiv, Kat., met., Leder, el. SSD, Servo, el. FH, 
ZV, etc., Mod. 88,79 kW nur 11 SCO.- DM 
Renault 21 GTS, Kat., tiefgrünmet., el. SSD, Senro, el. FH, ZV, 
Stereo, Mod. 90, nur 35 000 km, 66 kW nur 19 900.r DM 
Renault 21 TSE „Luxus", VorfQhrwagen, Leder, Sportsitze, 
el. SSD, Stereo, Servo, ZV, el. Fenster, etc., 

Abb. RENAULT 21 TXI EZ 92,66 kW nur 24 900.- OM 
Renault 21 FlleBheck TXE, Kat., dunkelblaumet., EZ 90, Luxusver- 
ston mit aihsn Extr., 79 kW, Traumzustand nur 20 900.- DM 
Renault 21 RleBheck TXI, Kat., feuerrot, Sporlverslon mit 12-V- 
Motor, Alubrelträder, Sportsitze, Sen/o, el. FH, ZV, Bordcomp 
Stereo, etc., NEUWERTIG, 100 kW, EZ 91, 
35 000 km nur 25 900.-DM 
Renault 21 FlleBheck QTS, Kat., Vorfühnvagen, sllbormet., Servo, 
Color, ZV, Stereo, el. Fenster, EZ 92, nur 3500 km, 66 kW . 

nur 27 200.- DM Abb. RENAULT 21 QTS 
Renault 21 Nevada GTS, rot, EZ 87, 48 000 ton. Bestzustand, 
84 kW nur12 750.-DM 
Renault 21 Nevada TL, schwarz, G-Kat., Dachreling, Stereo, Co- 
kjr, etc., Vorfühnvagen, EZ 92,54 kW nur 24 700.- DM 
Renault 21 Nevada, TURBO-DIESEL, Vorführwagen, anthrazlt- 
met., EZ 93, nur 1000 km, Sen/o, el. Fenster, ZV, Helzautomatik, 
Stereo, Dachreling, etc., 65 kW, DIesel-Kat. (Töpfer-Nomi) 

Abb. RENAULT 21 NEVADA GTS nur 32 500.- DM 
• Weitere RENAULT 21 Neu- und Gebrauchtwagen am Lager 
• Superfinanzierungsmöglichkeiten über RENAULT-BANK 

5.11% pff .ISllHVICTilK 25% Anzahlung und 36 Monaten Uufzelt «1)9/0 CH. UanCMlIla türalle Neu-und vorführwagen RENAULT 21 
• Tolle Lea8inganget)ote fOr Sparfüchsel 
• Wir erwarten Sie zur ProbefahrtI 

RENAULT 

DIETZENBACH 
Ju*tus-v.-U«blg-Stra6« 2a 

RENAUU^VERrfMOSHANDLER Tctofon 06074 / 2 40 48 

&ii0mer^iitun0 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
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Die SPD bemüht sich bisher 

vergebens um einen Partner 

Egon Hoffmann (FWG): „Wollen kein festes Bündnis" 
Langen (rg) - In einer Hinsicht 

sind die drei großen FVaktionen 
des Langener Stadtparlaments, 
SPD, FWG-NEV und CDU, vor der 
konstituierenden Stadtverordne- 
tensitzung am Donnerstag, 1. 
April, einer Meinung; Es muß ge- 
spart werden. Was die Einnahme 
von Schlüsselpositionen in den 
kommunalpolitischen Gremien 
betrifft, bestehen jedoch Disso- 
nanzen. Wie am Donnerstag 
nachmittag aus Pressekonferen- 
zen von SPD und FWG-NW im 
Rathaus weiter hervorging, wird 
es voraussichtlich kein festes 
Bündnis zwischen zwei FVaktio- 
nen geben. 

„Wir haben unser Ziel, einen 
Bündnispartner unterhalb der 
Koalitionsebene zu flnden, noch 
nicht erreicht", sagte der FVakti- 
onsvorsitzende der Sozialdemo- 
kraten, Joachim Uhl. Die Hoff- 
nung habe man aber noch nicht 
aufgegeben. Dazu sein Pendant 
von der FWG-NEV, Egon Hoff- 
mann; „Wir wollen mit der SPD 
kein festes Bündnis, sind aber be- 
reit, den einen oider anderen 
Punkt mit zu tragen". 

Die Gespräche mit den IVeien 
Wählern bezeichnete Joachim 
Uhl als „überraschend positiv", 
weil sie ^reitschaft signalisiert 
hfitten, auch Verantwortung zu 
übernehmen. Die großen FVaktio- 
nen müßten „die Verantwortung 
gemeinsam tragen und die einzel- 
nen Aufgaben gleichmäßig ver- 
teilen", betonte Hoffmann. Der 
Vorsitzende der FWG-NFTV; 
Heinz-Georg Sehring, fügte 
hinzu; „In den letzten Jahren hat- 
ten wir das Gefühl, daß man nicht 
mit uns reden will. Das hat sich 
jetzt geändert. Wir müssen nun 
lernen, mehr Verantwortung zu 
übernehmen. Die beiden anderen 

Großen müssen lernen, Verant- 
wortung zu teilen." 

Tteilen würden auch die ande- 
ren FVaktionen die Meinung der 
FTVG-NEV, „den Haushalt durch- 
zuforsten und in einigen Punkten 
abzuspecken", wie sich Egon 
Hoffmann ausdrückte. Das gelte 
speziell für das Thema Verkehrs- 
beruhigung. SPD-Vorsitzender 
Eberhard Heun fand, daß in An- 
betracht der angestrengten Fi- 
nanzlage von Kommunen und 
Kreis bereits in der Vorphase zur 
Verabschiedung des Haushalts 
„Fk:kdaten getroffen werden 
müssen, um zumindest zu einem 
Minimalkonsens zu kommen". 
Uhl ergänzte, man wolle in puncto 
Haushalt eine Mehrheit finden, 
„aber nicht um jeden Preis". 

Überhaupt wünscht sich die 
SPD für die Zukunft stabile 
Mehrheitsverhältnisse. Aller- 
dings sehen die Sozialdemokra- 
ten die Gefahr, daß sich jede 
FVaktion profilieren wolle und 
deshalb keine Mehrheiten zu- 
stande kommen könnten. Bür- 
germeister Dieter Pitthan: „Es ist 

66jähriger Mann 

von Auto erfaßt 
Langen - Schwere Verletzun- 

gen erlitt ein 66jähriger Mann bei 
einem Unfall am FVeitag nach- 
mittag auf der B486 zwischen 
Langen und Mörfelden. Der Mann 
wollte sein Fkhrrad über die 
Bundesstraße schieben. Dabei 
wurde er von einem Auto erfaßt, 
das aus Richtung Mörfelden kam. 
Der 66jährige wurde mit schwe- 
ren Kopf- und Beinverletzungen 
ins Dreieich-Krankenhaus ge- 
bracht. 

Ein Schattendasein Im wahrstMi Sinn« das Wortas führt diaaa 
«oitptur zwiachan dan zwat gan Hlmmal ragandan Siulan. Gaaahan auf 
«•mPlalzzwIsctianRathaua, Finanzamt und Amtagarlcht Foto:fm 

keine sinnvolle Kommunalpolitik 
möglich, ohne in wichtigen Sach- 
fragen längerfHstige Entschei- 
dungen zu treffen." 

In den Gesprächen untereinan- 
der hatte die SPD den Eindruck 
gewonnen, die beiden anderen 
großen FVaktionen wollten, statt 
erst einmal über Sachthemen zu 
reden, „zuerst die Personalpro- 
bleme lösen". Kein Problemfall 
ist die Position des Stadtverord- 
netenvorstehers. Alle Parteien 
wollen für Karl Weber (SPD) plä- 
dieren. Als Vertreter für den 
Sparkassenzweckverband will 
die SPD wieder Dieter Pitthan be- 
nennen. Die FTVG-NEV will je- 
doch einen CDU-Kandidaten un- 
terstützen. Die Union ihrerseits 
hat vor, den FVeien Wählern zur 
Besetzung des Vertreters für die 
Gemeindekammer des Umland- 
verbandes (bislang Dieter I»it- 
than) zu verhelfen. Hier möchte 
die SPD ihre stellvertretende 
FVaktionsvorsitzende Helga Roß- 
berg ins Rennen schicken. 

(gemeinsam beschlossen 
wurde, die Anzahl der Ausschüsse 
von vier auf drei zu reduzieren. So 
verschmelzen Umwelt- und 
Bauausschuß zum Ausschuß für 
Umwelt, Bauen und Verkehr. 
Auch hier haben die FVeien Wäh- 
ler mit der Union eine Absprache 
getroffen, den Vorsitz für diesen 
Ausschuß einzunehmen und im 
Gegenzug für Klaus CJerlach 
(CDU) als Vorsitzenden für den 
Haupt- und Finanzausschuß zu 
stimmen. Der SPD wolle man den 
Vortritt beim Ausschuß für Sozia- 
les und Sport lassen. Die Aus- 
schuß-Vorsitzenden werden in 
der zweiten Stadtverordnetensit- 
zung der neuen Legislaturperiode 
(27. Mai) benannt. 

BiÜtenpraChlt: VIele säume, straucher und Blumen zeigen sich jetzt von ihrer schönsten Seite. Am Wo- 
chenende hat sich allerdings Väterchen Frost zurückgemeldet, in den nächsten Tagen rechnen die Wetterfrösche 
aber mit einem Temperaturanstieg. Foto:asl 

Wer hat Lust auf Abenteuer? 

Jetzt für Ferienspiele und Sommerfreizeiten anmelden 
Langen - Kinder und Jugendli- 

che aufgepaßt; EXir die Ferien- 
spiele der Stadt Langen, die 
Abenteuerfreizeit „Tam- 
schlucht" im Süden Frankreichs 
und dem Zeltlager am Edersee 
kann man sich noch anmelden. 
Keine Bange, der Grundsatz von 
1992 - wer zuerst kommt, hat den 
Platz - ist in diesem Jahr nicht 
mehr gültig. Diesmal wird nach 
den Kriterien auf den Anmel- 
dungsbögen zu- oder abgesagt. 

Die Ferienspiele für die Jüng- 
sten, sprich Sieben- bis Zehnjäh- 
rigen, flnden vom 26. Juli bis zum 
13. August auf dem Gelände „An 

der rechten Wiese" statt. Zum 
Programm gehören Radtouren, 
Wanderungen, eine Ferienspiel- 
Olympiade, der Bau einer Hütte 
und ein Grillabend mit anschlie- 
ßender Übernachtung. Die Teil- 
nehmergebühr beträgt 150 Mark. 

Die Abenteuerfreizeit „Tarn- 
schlucht" vom 14. bis 28. August 
kostet pro Person 420 Mark. Ka- 
nufahren, Bergsteigen, das Er- 
kunden von Höhlen, Ausritte ins 
Gelände und viele andere Erleb- 
nisse unter fachkundiger Betreu- 
ung erwarten die 14 bis 16 Jahre 
alten Mädchen und Jungen. Ach- 

tung; Wer mitmachen möchte, 
muß schwimmen können. Auch 
hat jeder einen Schlafsack, eine 
Isomatte und Geschirr mitzu- 
bringen. 

230 Mark betragen die Kosten 
für das Zeltlager der Elf- bis 
14jährigen am Edersee vom 24. 
August bis 3. September. Geplant 
sind mehrere Ausflüge zu Fuß 
und mit dem Rad, zum Beispiel in 
das dortige Naturschutzzentrum, 
sowie unterschiedliche Spiele. 

Anmeldungen nimmt das So- 
zialamt unter der Telefonnummer 
203 212 entgegen. 

Angst vor zunehmenden Aggressionen 

Eltern, Kinder und Lehrer demonstrierten gegen Behindertenfeindlichkeit 

Langen (fm) - Der Verkehr auf 
der Bahnstraße geriet am Sams- 
tag vormittag noch häufiger ins 
Stocken als gewöhnlich. Eine 
Protestaktion, zu der Elternbeirat 
und Flörderkreis der Janusz- 
Korczak-Schule aufgerufen hat- 
ten, zog die Blicke vieler Autofah- 
rer auf sich. Mit Plakaten und ei- 
nem „lebenden Denkmal" de- 
monstrierten FUtem mit ihren be- 
hinderten Kindern und Lehrer 
gegen Behindertenfeindlichkeit, 
die nach ihren Erfahrungen stetig 
zunimmt. 

So berichtete ein Vater, daß in 
Oberlinden Autos von Behinder- 
ten mutwillig beschädigt worden 
seien. „Wir sehen einen TVend 
und haben Angst vor diesem 
TVend", sagte lake Schäfer, El- 
tembeiratsvorsitzende der Ja- 
nusz-Korczak-Schule. Sie er- 
zählte von der Mutter eines be- 
hinderten Kindes, die von einem 
Unbekannten am Telefon getragt 
worden sei, ob sie denn ihr Kind 
allein auf die Straße lassen 
müsse. Davon bekämen andere 
Kinder Angst. Auch Elke Schäfer 
und ihre achtjährige behinderte 
Tochter haben schon negative Fh-- 
fahrungen gemacht. Bei einem 
Volksfest mußte das Kind vom 
Karussell absteigen, „weil es alles 
vollsabbert", so der Besitzer. 

Zwar habe es in Langen ihres 
Wissens nach noch keine Angriffe 
auf Behinderte gegeben, so Elke 
Schäfer, aber „die Aggressionen 
nehmen zu". .JNachdem Angriffe 
auf ausländische Mitbürger schon 
zum Alltag geworden sind, meh- 
ren sich nun wöchentlich Be- 

Aia „iabandea Oankmal" damonatriarton Eitam bahindartar Kinder und Lehrer am Samstag vormittag gegen 
dia zunehmanda Bahindartanfelndlichkait 

richte über Aggressionen gegen 
Behinderte. Es sind keineswegs 
mehr nur FlinzelfSlle. Die gesell- 
schaftliche Randgruppe der Be- 
hinderten scheint sich durch ihre 
Welirlosigkeit (häufig RoUstuhl- 
fahrer) für Übergriffe geradezu 
anzubieten. Viele Vorfälle gelan- 
gen aus Angst und Scham der Be- 
troffenen nicht an die Öffentlich- 

keit", hieß es in dem Flugblatt, 
das ^e Initiatoren der Protestr 
aktion verteilten. Gerade die Tat- 
sache, daß Behinderte oft wehrlos 
sind, bedrückt Elke Schäfer. „Sie 
können sich doch meistens über- 
haupt nicht schützen." 

Aus der Demonstration habe 
man bewußt keine politische Ak- 
tion machen wollen. „Wr wollten 

Foto:lni 

Betroffenheit erzeugen, Ver- 
ständnis wecken und für TDleranz 
werben", erklärte die Eltembei- 
ratsvorsitzende. So gebe es im 
Alltag viele Kleinigkeiten, die Be- 
hinderten und deren Angehöri- 
gen das Leben erschwerten. „Da- 
bei wollen Behinderte nur das 
machen, was andere auch ma- 
chen." 

i 



Orchesterverein hat 

Gäste aus Amerika 

Gemeinsames Konzert mit US-Schülem 

Lan^n - Die ,^den High 
School Bulldog Band", ein 
amerikanisches Schülerbla- 
sorchester aus Buffallo 
(Bundesstaat New York), ist 
vom 17. bis 21. April zu Gast 
beim Orchesterverein Langen/ 
Egelsbach. Die Band beginnt 
ihren Deutschland-Aufenthalt 
im süddeutschen Raum, wobei 
Ausflüge und Konzerte unter 
anderem in Neuschwanstein, 
München, Würzburg und Hei- 
delberg auf dem Programm 
stehen. Daran anschließend 
sind die Musiker bei Mitglie- 
dern und Freunden des Orche- 
stervereins Langen/Egelsbach 
zu Gast. 

Auch hier wird neben Aus- 
flügen und anderen Aktivitä- 
ten das Musizieren an vorder- 
ster Stelle stehen. Ein Höhe- 
punkt dürfte das Gemein- 
schaftskonzert beider Orche- 
ster am 19. April in der Lan- 
gener Stadthalle sein. Auf dem 
Programm stehen sowohl 

amerikanische als auch euro- 
päische Werke. Dazu gehören 
zum Beispiel der Ungarische 
Ttoz Nr. 5 von Johannes 
Brahms, die Banditenstreiche- 
Ouvertüre von FVanz von 
Supp^ und F^lmmelodien be- 
kannter Italo-Westem von En- 
nio Morricone. Aber auch zeit- 
genössische Originalkomposi- 
tionen sowie deutsche und 
amerikanische Volksmusik 
werden an diesem Abend zu 
hören sein. 

Die Veranstaltung beginnt 
um 20 Uhr, der Eintritt kostet 
zwölf bzw. acht Mark (Begün- 
stigte). Interessenten erhalten 
die Karten im Vorverkauf und 
an der Abendkasse. 

Im August wird dann der 
Gegenbesuch des Orchester- 
vereins erfolgen. Auch dafür 
sind bereits Ausflüge und 
Konzerte in New York City, 
Tbronto, Pittsburgh und zu 
den Niagara-FUlen geplant. 
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WSV will sich damit nicht abfinden / Beeindruckende sportliche Erfolge 
Langen - Die Segler und Surfer, 

die den großen Saal im SSG-R-ei- 
zeitcenter füllten, konnten auf ein 
ereignisreiches Jahr zurückblik- 
ken. Nach wie vor bewegt den 
Wassersportverein (WSV) in der 
SSG die Abnabelung des Walds- 
ees von Langen. TVotz vieler Ver- 
handlungen mit dem Bürgermei- 
ster und dem Ersten Stadtrat ist 
der Waldsee nur auf Umwegen 
über die B 44 zum Waldsee zu er- 
reichen. Eine Abstimmung der 
mehr als 100 anwesenden Mit- 
glieder ergab eindeutig, daß man 
sich damit nicht abfmden will. Sie 
wünschen eine direkte Zufahrt. 

Für die unvorhergesehene Ver- 
legung des in jahrelanger Arbeit 
angelegten Surfgeländes waren 
mehr als 2 000 Arbeitsstunden al- 
leine durch die Surfer erforder- 
lich, wodurch der eigentliche 
Sport, das Surfen, ein wenig zu 
kurz kam. Unabhängig davon 
wurden die Stadtmeisterschaften 
der Surfer organisiert und auch 
das Sommerfest konnte auf dem 
neuen provisorischen Surfge- 
lände gefeiert werden. 

Sportlich herausragend vrar der 
deutsche Meistertitel des Surfers 
Holger Rauch in der Klasse Ver- 
dränger Divison II. Schon seit 
1985 holt er sich jährlich den Titel 
bei der hessischen Meisterschaft. 
Rauch führte auch 1992 die hessi- 
sche Rangliste an, gefolgt von 
Manflred Blohberger und Carlo 
FViedel. 

In der hessischen Rangliste 
1992 der Segler belegten die WSV- 
Aktiven folgende Plätze: 3. Katrin 
Kießlich (Klasse Optimist); 2. Die- 
ter Kunze, 4. Florian Schindler 
(Europe). Bei den 420em segelten 
Almut Kießlich mit Caroline von 
Dahl, Thorsten Schell mit Jan 
Balzer und Oliver Sommer mit 
Leif Berger auf die Plätze zwei. 

Auf zwei WSV-Surfer darf Vorsitzender Dr. Harald Wender (Mitte) beeondera atolz sein: Carlo Priedel (links), 
seit 20 Jahren aMIver Surfer und dritter der Hessenmeisterschaften der Senioren, und Holger Rauch (zweiter von 
rechU), deutecher und hessischer Surf-Champlon. Mit auf dem Bild: Die Eltem von Holger Rauch. Foto p 

drei und sieben. 
Die Liz-Jollen-Segler, am 

Waldsee die zweitgrößte Boots- 
flotte, waren nicht nur bei der ei- 
genen, sondern auch bei auswär- 
tigen Regatten aktiv und erfolg- 
reich. Der erste Liz-Segler am 
Langener Waldsee und seit fast 25 
Jahren immer noch aktiver und 
lange Zeit erfolgreichster Segler 
der Liz-Flotte, Hans Schneider, 
wurde für seine Verdienste um 
den WSV und seine sportlichen 
Erfolge mit der goldenen Vereins- 
nadel ausgezeichnet und zum Eh- 
renmitglied ernannt. 

Die Jugendarbeit bei den Seg- 
lern ist wieder gut angelaufen. Bei 

der Stadtmeisterschaft belegten 
die (Jptimisten-Segler Axel FVanz, 
Markus Oswald und Nina Bern- 
hardt die ersten drei Plätze und 
Axel Bartsch in der A-Klasse den 
dritten Platz. Die jugendlichen 
Surfer waren nicht nur bei den 
Stadtmeisterschaften am Waldsee 
am Start, sondern surften auch 
beim Westerwaldcup auf der Krom- 
bachtalsperre und dem Käfercup 
auf dem Wolfsburger Allersee. Bei 
allen Regatten belegte Karsten 
Heibig jeweils den ersten Platz, bei 
den Stadtmeisterschaften gefolgt 
von Oiristina Sauer, Qiristian 
Behije, Sascha Kern, CHaudia Dro- 

bisch, Oliver Christmann, Jürgen 
Zepp, Andreas Sieraslowski, Jas- 
min Nink und Nina Matijic. Für 
Pfingsten ist gemeinsam mit der 
Mistralabteilung und Jugendgrup- 
pen anderer Vereine ein verlänger- 
tes TVainingswochenende in Hol- 
land oder an der Ostsee geplant. 

Die Saison 1993 wird ganz im 
Zeichen der Nachwuchsförde- 
rung stehen. Kinder und Jugend- 
liche, die, unterstützt von ihren 
Eltem, segeln oder surfen wollen, 
sind beim WSV Langen immer 
willkommen. Gastsurfer können 
eine Jahreslizenz erwerben und 
eine Surfschule steht auch zur 
Verfügung. 

Ballaganhlnwalt 
Der heutigen Ausgabe, außer Postslücken, 
liegt ein Prospekt der Firma PraMIker, Sle- 
menttlr. 6,6073 Egelibach, bei, auf den 
wir hiermit hinweisen. 

Beilagenhinweli 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststücken, 
lieot ein Prospekt der NKD Vertriebige- 
sailschalt, Bahnitr. 61, 6070 Langen, 
bei, auf den wir hiermit hinweisen. 
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Guter Saisonstart für 

Reiter vom „I&onenhof'' 

Volker Keim gewann A-Springprüfiing 
Langen - Der Reit- und F^hr- 

verein Langen hat allen Grund, 
der TUmiersaison 1993 mit Opti- 
mismus entgegenzusehen. Mit 
hervorragenden Plazierungen 
setzten drei seit Jahren besonders 
erfolgreiche Reiter vom „Kronen- 
hof' bereits jetzt Akzente. 

Bei einem Himier in Darm- 
stadt-Kranichstein landete Katja 
WUers auf „Donovan" in einer S- 
Dressur, der schwersten im Reit- 
sport, auf Rang sieben. F^ groß- 
artiger Erfolg far die beständigste 
Dressur-Reiterin des Vereins. 

Und auch die auf den TUmieren 
der nahen und weiteren Umge- 
bung seit vielen Jahren bekannte 
Springreiter-Ftoilie Keim trug 
sich bereits in die Jahresbestenli- 
ste ein: Volker Keim gewaim in 
Bischofsheim mit „Fll C^pitano" 
eine Springprüfung der K^se A. 

Sein Vater, der inzwischen 
53jährige Günther Keim, der auch 
als F'arcours-Chef bei vielen Reit- 
turnieren aktiv ist. belegte auf 
dem gleichen "IVimier ebenfalls 
auf ..EI C^pitano" einen siebten 
Hätz. 

Abnabelung des Waldsees kritisiert 

Langeu - Das Vereinsheim des 
Langener Modellflugclubs (MFC) 
am Wormser Weg ist bekanntlich 
Ende Flebruar bei einem Brand 
vollkommen zerstört worden. 
„Damit fehlt vielen Jugendlichen 
und auch älteren Bastelfreunden 
ein Ort für sinnvolle FV«izeitbe- 
schäftigung", schreibt der MFC, 
der natürlich so schnell wie mög- 
lich ein neues Domizil aufbauen 
möchte. Der Verein hofft auf die 
Unterstützung der Bevölkerung 
und hat bei der Sparkasse Lan- 
gen-Seligenstadt (BLZ: 
506 521 24) ein Spendenkonto mit 
der Nummer 260 039 54 einge- 
richtet. 

Jahrestreff der 

SSG-Athleten 
Langen - Die SSG-Leichtathle- 

tikabteilung lädt ihre Mitglieder 
für FVeitag, 2. April, 19.30 Uhr, zur 
Jahreshauptversammlung ins 
Klubhaus ein. 

Sehachklub atmet auf 

Beiden Tfeams gelang der Klassenerhalt 
Langen - Am letzten Spieltag 

sicherten sich beide Teams des 
Schachklubs Langen den Klas- 
senerhalt. Die erste Mannschaft 
kam gegen Weiterstadt zu einem 
leistungsgerechten 4:4, während 
die zweite Mannschaft mit einem 
4,5:3,5-Sieg gegen Dieburg das 
rettende Ufer erreichte. 

Peter König brachte Langen 
mit einer scharfen Angriffsvari- 
ante mit 1,5:0,5 in FXihrung, nach- 
dem Andreas Schmidt am zweiten 
Brett früh remisiert hatte. Nach 
Niederlagen von Thomas Müller- 
Ali und Dieter Schmidt, die beide 
Flehler im Mittelspiel machten, 
sah es plötzlich schlecht für Lan- 
gen aus. Thomas Schlapp gewann 
überzeugend ein "Rirmendspiel 
mit einem FVeibauern und Wolf- 
gang Beike zeigte einmal mehr, 
was die Langener an ihm haben. 
Er spielte in schwieriger Situation 
sehr sicher und nutzte am Ende 
die Zeitnot seines Gegners mit 
starkem Gegenangriff zum Sieg. 

Eike Brückner verlor in Zeitnot, 
wobei er anfangs einen kleinen 
Stellungsvorteil hatte. Mit einem 
souveränen Remis am ersten 
Brett holte Paul Schüller den 4:4- 
Endstand. 

Ebenfalls den siebten Platz be- 
legte Langen II nach Abschluß ei- 
ner kuriosen Saison. Weihnach- 
ten hatte die Mannschaft mit 0:10 
Punkten hoffnungslos am "Ribel- 
lenende gelegen, danach kam sie 
zu vier Siegen in Fblge. In Die- 
burg profitierte man allerdings 
auch davon, daß Wolfgang Fide- 
lak und Horst Mann zu kampflo- 
sen Siegen kamen. Nachdem 
Kurt Michalzik und Norbert Koch 
remisierten, kam Langen durch 
einen schönen Angriffssieg von 
FViedel Herth bereits zum vierten 
Punkt. 

Da Mark van Breugel ebenfalls 
ein Remis erreichte, fielen die 
Niederlagen von Raimund Och- 
mann und FVanz Maim nicht 
mehr ins Gewicht. 

Herrmann im Amt bestätigt 

Vorstandswahlen bei den RoUsportlem 
Langen - Vorstandswahlen 

standen im Mittelpunkt der Jah- 
reshauptversanunlung beim RoU- 
und FUssport-CSub Langen. Gün- 
ther Herrmann, seit 1972 lenkt er 
die Geschicke des Vereins, wurde 
im Amt bestätigt. Ihm zur Seite 
steht Gerhard Schenko, jahrelang 
Läufer der Deutschen Meister- 
klasse. Auch der bisherige stell- 
vertretende Vorsitzende Karl- 
heinz Rottmann wird weiterhin 

für die Kinder des REC tätig sein. 
Gisela Ruppel (Fbchwartin), 
Helga Herzog (Jugendwartin). Jo- 
sef Michaila (Musikwart) imd Rita 
Hempe (stellvertretende Jugend- 
wartin) gehören ebenfalls wieder 
der FQhrungsriege an. Neu in den 
Vorstand gewählt wurden Gabi 
Soukup (Kassenwartin) und Ro- 
semarie Rodrigues (Schriftführe- 
rin). ' 

Der MFC hofft 

auf Spenden 

Mütterzentrum: Rhetorik-Seminar 

EInO Kegolbahn fOr all« Borger hat die Freiwillige Feuerwehr Langen eingerichtet Erste Teste hat der 
Belag schadlos ütMrstanden. Die offizielle Eröffnung Im Feuerwehrhaus geht an diesem Donnerstag, 18 Uhr, 
Ober die BOhne. Wichtig (flr alie, die In Zukunft mit abriumen wollen: Direkt nach der feierlichen Einweihung 
werden die Ttrmlne für die Bahnbelegung vergeben. Kegelbahnwart Bernd Klein weist darauf hin, daB das Ein- 
tragen in die Usten nur übermorgen möglich ist. Als krönender AbschiuB stsht ein TUmier auf dem Programm. 
Der Sieger gewinnt einen einwöchlgen Kegel-Urlaub. Achtung: Bitte Sportschuhe mitbringen. Für Speisen und 
GetrAnke eorgen die Wehrieute. Fotorg 

Langen - Das Langener Mütter- 
zentrum bietet in Zusammenar- 
beit mit der Volkshochschule 
Langen ein Rhetorik-Seminar an. 
Es findet am FVeitag. 2. April, von 
16 bis 20 Uhr, Samstag, 3., von 10 
bis 18 Uhr und Sonntag, 4.. von 10 
bis 15.15 Uhr im Mütterzentrum. 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Wir treffen uns FVei- 

tag, 2. April, 19.30 Uhr. in der 
Gaststätte ..Zum Rebenstock". 

Zimmerstraße 3. statt. 
Das Seminar ist noch nicht aus- 

gebucht. Interessenten können 
sich im Mütterzentrum unter der 
Telefonnummer 5 33 44 anmel- 
den. 

Der Teilnahmebetrag beläuft 
sich auf knapp 65 Mark. 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag. 30. März, um.16.30 Uhr 
in der TV-Gaststätte. 

Motenen, das sind mehrstimmige Kirchengesinge. von Felix Mendelssohn-Barthoidy. Eduard Greil und 
Bemhard Klein trug die Kantorei der Martln-iaither^Gemelnde bei einem Gottesdienst vor. Zwei Orgelspiele, 
das Präludium C-Dur von Joseph Rheinberger und Ambros Rieders Prtludium F-Dur, bildeten den konzertanten 
Rahmen. Text/Folo:ast 
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rOallmayr Kaffee 
Prodomo 

gemahlen 
50Ö g Packung 

leben & genießen 

IMARKfl 
Nutella 

Nuss Nugat Creme 
WOg.Gliis . 

2.22 

Vaienslna 
Fruchtsäfte 
oder Nektar 
verschiedene 
Sorten 
0,7-Liter- 

Dathriayr 
Flasche 

7.99 

Holländischer 
Kopfsalat 

Klasse I 
Stuck . • 

Kasseler Kamm 
goldgelb geratichert. 
Ikg 

Spanische Erdbeeren 
Klasse I ^ OO 
250-g-Schale  
Spanischer Spargel 
Klasse I 

500-g-Bund 

Schweine-Kotelett 
zart 
1kg  

5.99 

Frischwurst-Aufschnttt 
Mortadella mit Pistazien, mit B, 
mit Paprika, mit Champigrrans, 
Lyoner und Jagdwurst 
100 g 

'S, 

-.89 

Packung 

1.69 

Kupferberg 
Sekt weiß 
oder rosd 
trocken oder 
rot 
halbtrocken 
0.75-Liter- 

Whiskas 
Katzennahrung 
versch. Sorten 
400-g-Dose 

1.49 

Ferrero »Die Besten« Pralinen 
300-g-F^ung 

8.98 

Angst und Arger 

(fm) - Lehrer, Eltem und 
Kinder der Janusz-Korczak- 
Schule gingen am Samstag auf 
die Straße, um gegen die zuneh- 
mende Bihindertenfeindlich- 
keit zu demonstrieren. Sie ha- 
ben mit Schrecken beobachtet, 
daß Behinderte immer öfter 
Opfer von brutalen Angriffen 
werden. Zeitungsausschnitte 
auf einem Flugblatt zeigten, daß 
die Angst der Betroffenen nicht 
unbegründet ist. Die Initiatoren 
tvollten mit der Aktion auch 
noch auf einen anderen Aspekt 
aufmerksam machen. Behin- 
dere sind im Alltag häufig Si- 
tuationen ausgesetzt, bei denen 
wohl jeder Nichtbehinderte vor 
Wut aus der Haut fahren würde. 
Durch Gedankenlosigkeit, 
Ignoranz oder einfach Dumm- 
heit werden Behinderte diskri- 
miniert und erniedrigt. Das 
fängt mit Wegsehen an und hört 
bei „Wie sieht der denn aus" 
auf. Wer so handelt, sollte sich 
vor Augen führen, daß es, sei es 
durch Unfall oder Krankheit, 
jederzeit einen selbst treffen 
kann. 

Vorbereitungen auf die Geburt 

Langen - Die geburtshilfliche 
Abteilung der Frauenklinik im 
Dreieich-Krankenhaus bietet im 
Rahmen der Geburtsvorberei- 
tung wieder eine Reihe mit Vor- 
trägen und Kursen an: Am Don- 
nerstag, 1. April, 18 Uhr, bildet ein 
Informationsabend (Filmvortrag, 
Diskussion über iBVagen, Besich- 
tigung von Kreißsaal und Neuge- 
borenen-Zimmer) den Auftakt 

Am Donnerstag, 8. April, wird 

in den Räumen der Physikali- 
schen Therapie von 17 bis 18 
Uhr ein Akupunktur-Kursus 
für Schwangere angeboten. 
Dazu ist keine Anmeldung er- 
forderlich. 

Am Dienstag, 13. April, und 
am Dienstag. 27. April, findet 
im Warteraum der Frauenkli- 
nik ein Säuglingspflegekursus 
(auch für Väter) statt. Beginn ist 
jeweils um 17 Uhr. Die Kurse 

Schwangerschaftsgymnastik 
(Geburtsvorbereitung) laufen 
jeweils dienstags von 18 bis 20 
Uhr und donnerstags von 16.30 
bis 18.30 Uhr, Kurse für Paare 
fmden jeweils mittwochs von 18 
bis 20 Uhr statt (jeweils sechs 
Wochen, je zwrei Stunden). 

Anmeldungen für die Kurse 
nimmt das Sekretariat der 
Frauenklinik. Telefon 58 13 60, 
entgegen. 

Wsber Streuselkuchen 
400-g-Packung 

Webet« 
Kakaotörtchen oder 
Nu6törtchen QQ 
Packung 

Schwälbchen Unsere Beste 
Saure Sahne 
20% Fett Haindl's 

Bitter Lernen, 
Bitter Lernen 
llght, 
Ginger Ale 
oder 
Tonic VMater 
l-Uter- 
Bnw^flasche 

1.49 

Breitsamer Breitsamer 
Gebirgsbifiten- Klee-Unde- 
Honig Honig 
500-g-Glas 500-g-Glas 

3.49 3.49 4.49 

Ein Infoabend 

für Diabetiker 
Langen - Am Donnerstag, 1. 

April, fmdet der nächste Informa- 
tionsat>end der Diabetes-Selbst- 
hilfegruppe Langen statt. Die 
Teilnehmer treffen sich um 19 
Uhr im Casino der Volksbank 
Dreieich. Thema des Referats; 
weg von der komplizierten tabel- 
larischen Berechnung - hin zu 
spielerischem Aufbau des rich- 
tigen. zeitgemäßen Diätplans. Zu 
diesem Vortrag sind alle Diabeti- 
ker eingeladen. 

Außerdem sind die die Mitglie- 
der der Gruppe aufgefordert, sich 
neue Vortragsthemen auszuden- 
ken.; imd beim Infoabend Vor- 
schUge zu machen. 

Veranstaltung 

erst am 3. April 
Langen - Dem Roll- und Eis- 

sport-Club Langen ist in der ver- 
gangenen Woche ein Irrtum un- 
terlaufen. Der ..TSig der offenen 
Tür" des Vereins findet erst am 
Samstag, 3. April, ab 15 Uhr statt. 

250-g-Becher 

1.59 

Schwälbchen Unsere Beste 
Schlagsahne 
35% Fett «f OO 
250-g-Becher 

Breitsamer 
WsM-Hoiiig 
500-g-Glas 

Am Rhein auf Schusters Rappen 

Langen - Der Langener Oden- 
waldklub ist wieder auf Schusters 
Rappen unterwegs. Am Sonntag, 
4. April, wird am Rhein gewan- 
dert. Die Abfahrt mit dem Bus ist 
um 8 Uhr an den bekannten Hal- 
testellen (unter anderem am 
Jahnplatz). Der acht Kilometer 
lange Marsch am Vormittag führt 
von Dörscheid nach Bomich. 

Wem das zu lang ist, kann an ei- 
nem fünf Kilometer langen Spa- 
ziergang teilnehmen. Nach dem 

Mittagessen wird nachmittags 
von Bomich zur Loreley gewan- 
dert. Streckenlänge: etwa sieben 
Kilometer. Die Nichtwanderer 
fahren nach St. Goarshausen und 
nach einem einstündigen Aufent- 
halt zur Loreley. Anmeldung: 

Heute. 30. März, ab 15 Uhr im Op- 
tik- und Uhrenfachgeschäft Wer- 
ner Keim, Wassergasse 6. Nach- 
meldungen sind in der Geschäfts- 
stelle (9 2 65 51) möglich. Die 
Teilnehmergebühr t>eträgt für 

Mitglieder 15, für Gäste 20 Mark. 
Eine Blütenwanderung an der 

Bergstraße ist für Samstag, 17. 
April, angesagt. Um 13.40 Uhr 
trifft man sich am Langener 
Bahnhof. Der Zug fährt um 14.12 
Uhr nach Bensheim-Auerbach. 

Die Wanderung führt über den 
Blütenweg oder Kirchberg nach 
Bensheim. Interessierte können 
sich am Dienstag, 13. April, ab 17 
Uhr bei Wolfgang Herder unter » 
2 44 28 anmelden. 

In den Ruhestand verabschiedet wurde jetzt Günter Naus 
von den langener Stadtwerken. Zu den Ariieltskollegen, die zu der kleinen 
Feierstunde in die ..Westendhalle" gekommen waren, gehörten auch die 
Betriebsratsvorsitzende Kirsten Berger und Prokurist Peter Wiede (links). 
Wieda sprach dem 631Ahrlgen Naus ..seinen Dank für die In all den Jahren 
mit groter Zuverlässigkeit und Pfllciitt>ewuBtseln ausgeführte Artielt aus" 
und überreichte Ihm ein Präsent. Günter Naus wurde 1951 als Elektro- 
monteur l>el den Stadtwerken eingestellt. 1965 avancierte er zum Vorar- 
beiter und Vertreter des Elektromelsters. Im März 1990 wurde er Betriebs- 
meister. 1991 konnte er sein 401ährlges Jubiläum Im öffentlichen Dienst 
felem. Offiziell scheidet Günter Naus am morgigen Mittwoch, 31. Mfirz. 
aus dem Unternehmen aus. Foto:rg 

Gute Nachwuchsarbeit wurde honoriert 

Jugendförderpreis der Sparkasse Langen-Seligenstadt ging an fünf Vereine 

Langen - FMnf Sportvereine 
bzw. Abteilungen wurden mit 
dem Jugendförderpreis 1992 der 
Sparkasse Langen-Seligenstadt 
ausgezeichnet. In einer kleinen 

F\eierstunde am FVeitag beglück- 
wünschte Bemhard F>aeslack, 
stellvertretender Vorstandsvor- 
sitzender des Kreditinstituts, die 
Preisträger und überreichte 

ihnen net>en Pokalen und Urkun- 
den jeweils einen Scheck in Höhe 
von 3 000 Mark. Über die Finanz- 
spritze durften sich die Leicht- 
athletikabteilung der SG Egels- 

Auch ül)er Pokale und Urkunden durften sich die erfolgreichen Nachwuchssportler der fünf Vereine freuen, 
die mit dem Jugendförderpreis 1992 ausgezeichnet wurden. Foto:ast 

bach, der Orientierungslaufver- 
ein Steinberg, die Jugendbasket- 
ballabteilung des TV Langen, die 
Schützengesellschaft „Teil" Diet- 
zenbach und der Tanzsport-Club 
Egelsbach ft'euen. 

Die Stiftung der Sparkasse 
Langen-Seligenstadt hatte 121 
Vereine aufgefordert, sich um den 
Jugendförderpreis zu bewerben. 
Gefragt waren besondere Ver- 
dienste auf sportlichem CJebiet in 
der Zeit vom 1. Juli 1991 bis zum 
30. Juni 1992. 

Die Modalitäten zur Jugendför- 
derungwaren in einem Katalog in 
Zusammenarbeit mit dem Sport- 
kreis Offenbach gestaltet worden. 
Die Bewerbungen wurden von der 
Stiftung und dem Sportkreis 
nach einem Punktsystem ausge- 
wertet. 

Das Ergebnis: SGE-Leichtath- 
letikabteilung (451 Punkte), Ori- 
entierungslaufverein Steinberg 
(394), TVL-Jugendbasketballab- 
teilung (340), Schützengesell- 
schaft „Ttell" (305) und TSC Egels- 
bach (280). 

Die Stiftung der Sparkasse wird 
auch für 1993 einen Jugendför- 
derpreis ausschreiben. Die Unter- 
lagen gehen den sporttreibenden 
Vereinen in Kürze zu. 

SchoU-Schüler 

beteiligten sich 

an Wettbewerb 
Langen - Beim Vorstand des 

Kreisverbandes Offenbach der 
Europa-Union trafen die ersten 
Informationen über den Mitte Fb- 
bruar zu Ende gegangenen 40. 
Europäischen Wettbewerb ein. 
Danach gingen beim Jubiläums- 
wettbewerb in Hessen Zeichnun- 
gen und Aufsätze von 81 Schulen 
bei der Landesjury ein. Zur 
FVeude der „Europäer" aus der 
Region Offenbach waren darun- 
ter auch Arbeiten von fünf Schu- 
len des Kreises Offenbach, aus 
Dietzenbach, Rodgau und - seit 
etlichen Jahren wieder einmal - 
auch aus Langen: Schülerinnen 
und Schüler der CJeschwister- 
Scholl-Schule stellten in einem 
Bild dar, wie sie sich ein Flest vor- 
stellen, das aus Anlaß des 40. C^- 
burtstages des Europäischen 
Wettbewerbes stattfmdet und zu 
dem Kinder aus anderen europäi- 
schen Ländern eingeladen sind. 
Manche zeigten aber auch in ei- 
nem Bild ein Schaufenster mit 
Waren aus ganz Europa. 

Die Namen der Preisträger er- 
wartet der EU-Kreisverband in 
den nächsten Wochen; die Sieger- 
ehrung wird voraussichtlich im 
Mai stattfmden. 



\^r gratulieren 

Studie liegt 

Ende Mai vor 
Egelsbach - Die Auswertung 

der Machbarkeitsstudie, mit 
der das Unternehmen Air- 
Consult, eine Ibchterflrma der 
Flughafen AG (FAG), die 
rechtlichen und technischen 
Möglichkeiten eines Ausbaus 
des Egelsbacher Flugplatzes 
untersucht, soll Ende vo^ 
gelegt werden. Das berichtete 
der Geschäftsführer der Hes- 
sischen Flugplatz GmbH 
(HFG), Karl Weber, am Don- 
nerstag. Dann werde man se- 
hen, ob sich die Vorstellungen 
des Landes realisieren ließen. 

Einer der Vorschläge eines 
Positionspapieres des hessi- 
schen VtTirtschaftsministeri- 
ums lautet, die Start- und Lan- 
debahn von 900 auf bis zu 1 500 
Meter zu verlängern. Weiter 
sieht das Konzept die Auswei- 
tung der Betriebszeiten bis 22 
Uhr vor. 

sehen, wie der Regisseur als An- 
weisung ausgegeben hatte. Noch 
zwei lUces - die Sprache ist eng- 
lisch am Drehort - und die Sache 
ist im Kasten. Ein Hauch von Hol- 
lywood, aber dahinter steckt Kno- 
chenarbeit. Wie läuft man, ohne 
daB die Zähne klappern? Doch die 
Statisten wärmt das GefQhl, da- 
beigewesen zu sein und die 
Hauptdarsteller sind sowieso pro- 
fessionell. Sie bleiben fUr sich, 
konzentrieren sich, eine Sache, 
die der wenig sinnige TM kaum 
erleichtert. Der Pilotendarsteller 
verabschiedet sich. Es ist ja nur 
ein Job, der nächste Ibrmin war- 
tet. 

Noch eine Szene wird gedreht: 
Die Iburisten kommen aus dem 
Flugzeug; währenddessen in 
Großaufnahme die beiden Haupt- 
darsteller: „Er baggert sie an", er- 
klärt der Produktionsleiter die 
Szene. Noch einmal Maske bitte. 
Der Maskenbildner trägt ein letz- 
tesmal Puder auf das Gesicht von 
Conny Glogger auf. Die Szene be- 
ginnt. Kamera auf ihr Gesicht. 
Schnitt. Wiederholung. Diesmal 
zielt die Kamera auf das Gesicht 
von Klaus Mldbolz. Erst im nach- 
hinein, im Studio, wird die Szene 
auf Endfassung geschnitten. Das 
kann dann so aussehen: Tbtale: 
Tburisten steigen aus. Schnitt. 
Sein Gesicht: „Golfen Sie?" Sein 
Gesicht, während er ihr zuhört. 
Schnitt. Ihr Gesicht in Großauf- 

nahme mit der Antwort. Schnitt. 
Die Realität auf dem Flugplatz: 

Einmal drehen, zweimal drehen. 
Diverse Proben. Der Kamera- 
mann sitzt auf einem Wagen, auf 
dem die Kamera instalUiert ist, 
und wird auf Schienen bewegt. 
Der Tbningenineur betreut seine 
Aufoeichnungsgeräte. Sein Assi- 
stent hält den Galgen mit dem 
Mikrophon. Regisseur und Re- 
gieassistentin stehen daneben. 
Die Assistentin überprüft den 
EVthrplan des Geschehens, verän- 
dert hier und da. Das Scriptgirl 
prüft den Text. Wind, Wetter, 
Lärm vom aufsteigenden Heli- 
kopter, all das darf nicht stören. 
Keine Minute darf verschenkt 
werden. Time is money. Eine wei- 
tere Szene muß noch an diesem 
Tag gedreht werden. So lange 
sind die beiden Flugzeuge gemie- 
tet, stehen die Statisten bereit, 
sind die fünf Lehrlinge der Firma 
Röder-Präzision in ihren Blau- 
männem im Hintergrund als Me- 
chaniker tätig. 

Drei Szenen, das sind knapp 
fünf Minuten in einer Episode von 
47 Minuten. Einen Drehtag für 
fünf Minuten Film, diese magere 
Ausbeute zeigt die Langwierig- 
keit der Filmproduktion. Nach 
der Mittagspause folgt die dritte 
Szene. Sie läßt erahnen, warum 
Drehen so viel Zeit kostet. Die 
zweimotorige .JKing Air" wird 
verschoben, um das richtige Licht 

zu erhaschen. Jetzt wird im In- 
nern gedreht. Außen bringen 
Mitarbeiter Eblien an. Der Kame- 
ramann und der Regisseur über- 
prüfen im Flugzeug die Wirkung. 
Dreimal wird die Fblie gewech- 
selt, erst dann sind die beiden zu- 
frieden. Über eine Stunde sind die 
Mitarbeiter auf Leitern und Trag- 
flächen herumgetumt, haben für 
die Sichtscheiben Fblie zuge- 
schnitten. Die Kamera wurde in- 
nen installiert, das Licht wird auf 
die Fenster gerichtet Dann end- 
lich das O.K. Die Hauptdarsteller 
kommen aus der Maske, zwei Sta- 
tisten werden noch gebraucht. 
Und das Drehen beginnt von 
vome. 

Die kleinen '\^drigkeiten sucht 
der Zuschauer in der Serie später 
vergebens. Wie Produktionsleiter 
Neuffer betont, sei es eine Art 
IVaumschiff der Lüfte, diese Rei- 
segesellschaft in der „Glückli- 
chen Reise". Unterhalten und 
dem Zuschauer FVeude am Ur- 
laub in der weiten 'Vlfelt vermit- 
teln, das ist Ziel der Serie, die die 
Wiesbadener Produktionsflrma 
Scorpio in allen Teilen der Welt 
dreht. Bekannte Darsteller geben 
in dieser Serie Gastauftritte, wie 
diesmal Klaus Wildbolz. In der fe- 
sten Besetzung spielen Sabine 
Kaack, Anja Kruse, Jur^ Kukura, 
Volker Brandt, Conny Glogger, 
Thomas FVitsch, Alexa Wiegandt 
und Jennifer Nitsch. 

AUS DEM GESCHÄFTSLEBEN 

Umgezogen von 
nach Egslsbach In dl« D<M«totra8« 
B M dl« Firma Wwkmann, Jost und 
Qirtnar. Mnan neuen Rrmcnsltz 
prieentlwte das Fachuntemehmen 
(flr Fanstar und Hauatfirwi nun «tll- 
ehsn Qtetan bat ainam „1hg dar 
offananTDr". Untardan Baaucham 
befanden sieh auch Dieter Wölk, 
VbfsHzandar dar Egalabaehar Q»- 
malnda»artratung pinka), und BAr> 
garmalatar Hainz EySan (rachts). 
81a rahmen auf unssfam Bild einen 
darbaldanOaachiftstOhrar, Lothar 
Jost, ein. Erzatgta auch ein Prunk- 
stOcfc, das bn alganan Hauaa kon- 
zipiert wunia: «Ina Maschina, mit 
dar ranslsrrahman noch exakter 
Bis litohsr bMftosHtt köit* 
neo. ne OeschMsMhrsr und die 
Belegachalt von WMonann, Joat 
und GMblnar bedanken aich fOr dto 
rahhalch Otieritrachtaii OWcfcwfln- 
acha snMMloh der VoislsHung der 
neuen Oeachlllsriunie. Mojm 

KopfiMlIduall mit geschlossenen Augen: D«r Egalsbachsr Thomss Kslssr 
gab seinem Aschaffenburger Kontrahenten Qesslsln In dieser Szene das 
Nachsehen. Kaisar muBte In der zweiten Hsllnelt eine Zeltstraf s sbsKzen. 

Folo:fm 

So hätten Sie 

tippen müssen 
LOTTO 

4-6-8-10-15-31 
Zusatzzahl: 45 
Superzahl: 7 
„SPIEL rr 
7852870 
„SUPER er 
718571 

TOTO 
1-0-2-1-1-0-1-1-2-0-1 

„6 AUS 45* 
12-15-31-34-41-43 

ZusatzstM: 40 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
14-1-10 23-36-32 

GCOcKSSPtflALE 
EndzfHer(n) gmrinn(t)<n DM 

3 5,50 
64 20,00 

633 100,00 
8165 1 000,00 

60643 10 000,00 
777701 100 000,00 

6595473 2 500 000,00 

Prlmiwiziehung; 
2593846 gewinnt 8 000 DM monattd) 

als „Sdortrema* 
2434573 gewinnt 8 000 DM monattch 

als „Sofortrtnta' 
6830/61 gewinnt 8 000 DM monaMdi 

■It „Sofortranie' 
(Ohne OMflhr) 

Bazirksllga Darmstadt West 

Müller zieht's 

zum FSV 
Egelsbach - Das Spielerku- 

ruascll in der FVißball-Oberliga 
beginnt sich zu drehen. Sven 
Müller wird in der kommen- 
den Saison nicht mehr das TVi- 
kot der SO Egelabach tragen. 
Der Stürmer, der erst im ver- 
gangenen Sommer von der 
Spvgg. Bud Homburg zur SGE 
gewech.selt war, wird zum 
Liga-Konkurrenten FSV 
FVunkfurt wechseln. Interesse 
an Jochen Krapp hat unterdes- 
sen der SV Wehen bekundet. 
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Nr. 26 Dienstag, 30. März 1993 

TSV NiecHi-Ftaratadl — FC Langen 
SV Sl Stephan — Rcl Wein DanrnMI 
SKV Weitenladt — Emir Rüstelilwim 
SV Klem-Owau - SKQ Oritenhamen 
SKV BOIteltxim - SV Qemaheim 
Qrun-Wefl Damiladl - SO Egenbach II 
Opel Rüsielilm - SV Oarmiladt 98 II 
SKQ OtW'Ramiladl — SV Erihauien 

1 TSV Niedei Ranuladl 
2 SV Qemilwiffl 
3 SV Oarmstadl 96 II 
4 RotWeiß Darmsladl 
5 SV St Stephan 
e Emir Rüiulslieim 
TSKVWeiterstadl 
8 SV Entlausen 
9 SV Klem-Getau 

10 SKV Butteltiom 
11 FC langen 
12 Qrun-Wein Daimstailt 
13 SQ Egslsbacti II 
14 SKQ Qicllenhausen 
15 Opel Rüiselsheim 
18 SKQ Otiei'Ramstadt 

23 15 4 
22 14 5 
22 13 8 
22 12 7 
23 10 7 
23 11 5 

7 23 9 
23 7 10 
23 9 6 8 
22 9 3 10 
23 3 12 8 
23 5 7 II 
22 4 8 12 
22 3 8 13 

8 13 
3 18 

1;1 
12 
21 
20 
1:2 
1:0 
04 
1:0 

53 28 34 12 
8330 3311 
72 30 32:12 
52 37 31 13 
41 36 27:19 
49:45 27:19 
4843 25.21 
44 38 24:22 
43 36 24 22 
49 45 21:23 
30:48 18 28 
32 51 17 29 
30 58 14 M 
3057 1232 
26:51 12 34 
24 53 11:35 

Am nichiten Sonntag (4. April, 18 Uhr) 
•plalen: 1. FC Langen - SKQ Ober-Ram- 
Stadl, SQ Egelsbach II • SV St. Stephan, 
SKQ Gräfenhausen - Qrün-Welß Darm- 
stadt, Rot WelO Darmstadt - SV Weiter- 
stadt, SV Darmsladl 98 Amal - SV Kleln- 
Qerau, Eintracht Rüsselshelm ■ TSV Nie- 
der-Ramstadt, SV Geinsheim - Opel Rüs- 
selshelm. SV Erzhausen • SKV Bütlelborn 

SGE bekleckerte sich nicht mit Ruhm 

Mühsamer 2:1-Sieg über Aschaffenburg / Krapp und Löwel die Torschützen 

„Giraffen" machten Weg frei für Bayreuth 

Beim 90:88 gegen den FC Baunach gelang den TVL-Basketballem der dritte Sieg in Folge 

Egelsbach - Aschaffenburgs 
TVainer Manfred Brunner war ge- 
knickt: „Diese Niederlage hätte 
nicht sein müssen. Ein Remis wä- 
re gerechter gewesen." Weil dem 
nicht so war, hätte sich sein Kolle- 
ge Herbert Schäty eigentlich freu- 
en müssen. Doch die Leistung sei- 
ner Mannschaft beim mühsamen 
2;1-Sieg gegen die abstiegsbe- 
drohte Viktoria entlockte dem 
Egelsbacher IV-ainer allep andere 
als Jubeltöne. „Bis auf das Ergeb- 
nis hat bei uns gar nichts ge- 
stimmt. Bei uns fehlte die klare 
Linie im Spiel", stellte er seiner 
Elf ein schlechtes Zeugnis aus. 
Dennoch konnte Schäty dem 
Spiel noch eine gute Seite abge- 
winnen: „Wir haben schon besser 
gespielt und verloren. Heute ha- 
ben wir schlecht gespielt, aber 
gewonnen." 

Dabei hatten sich die Gastgeber 
soviel vorgenommen. Und der 
Wille, nach der 0:2-Niederlage in 
FXilda Wiedergutmachung zu be- 
treiben, war anfangs nicht zu 
übersehen. Die Gastgeber gingen 
ungemein aggressiv zur Sache 
und gewannen in der Anfangs- 
phase fast alle Zweikämpfe. 
Schon nach acht Minuten wurde 
dieser T^atendrang belohnt. Nach 
herrlichem Zuspiel von Thomas 
Lauf überwand Kapitän Jochen 

Krapp Aschaffenburgs Torhüter 
Weiß mit einem Flachschuß ins 
lange Eck. 

Doch die frtihe Führung gab 
den Gastgebern keine Sicherheit. 
Im Gegenteil: die Fehlpässe und 
„Stockfehler" häuften sich. Fol- 
ker Liebe hatte einen raben- 
schwarzen Tag erwischt. Ihm ge- 
lang so gut wie nichts. Auch Go- 
ran Aleksii fiel mehr durch Ei- 
gensinnigkeit denn durch über- 
legte Aktionen auf. Zwar hatten 
die Egelsbacher durch Jürgen 
Bellersheim und Oliver Löwel 
kurz hintereinander noch zwei 
gute Tarchancen (13. und 14. Mi- 
nute), aber danach hatten sie ihr 
Pulver verschossen und die Gäste 
kamen immer besser ins Spiel. 
Für Herbert Schäty völlig unver- 
ständlich: „Wir haben den Gegner 
25 Minuten lang klar beherrscht. 
Durch das Führungstor hätte ei- 
gentlich Ruhe ins Spiel kommen 
müssen. Doch statt dessen haben 
wir die Viktoria mit etlichen Feh- 
lem bei der Ballannahme stark 
gemacht." 

Die Aschaffenburger setzten 
keine spielerischen Glanzpunkte, 
kombinierten aber gefälliger als 
die SGE. Beim Ausgleich in der 
37. Minute half Schiedsrichter Al- 
thaus allerdings nach. Es sollte 
nicht die einzige umstrittene Ent- 

scheidung bleiben. Bei einem 
Zweikampf zwischen Peter Seitel, 
der für Denni Strich die Libero- 
Position einnahm und seine 
Sache ordentlich machte, und Pa- 
rizon erkannte der Unparteiische 
ein elfmeterreifes Foul. KIoss ließ 
sich die Chance nicht entgehen. 

Die Aschaffenburger blieben 
weiterhin am Drücker. Ihr Spiel 
krankte allerdings im Angriff, Pa- 
rizon und Kloss konnten sich nur 
selten durchsetzen. Als Thomas 
Kaiser nach einem unglücklichen 
Zusammenprall mit Gesslein völ- 
lig zu Unrecht eine Zeitstrafe ab- 
sitzen mußte, ging endgültig die 
Ordnung im Egelsbacher Spiel 
verloren. Zum Glück für die SGE 
wußten die Gäste mit ihrer zah- 
lenmäßigen Überlegenheit nicht 
viel anzufangen. Einzig ein abge- 
fälschter FVeistoß von Kloss 
sorgte für Gefahr. 

Als Peter Cyrys in der 59. Mi- 
nute Folker Liebe ablöste, kam 
wieder etwas Bewegung ins 
Egelsbacher Spiel. Die Folge war 
eine kurzzeitige Feldüberlegen- 
heit, die dann auch zum 2:1 führ- 
te. Nach einer Ecke von Aleksi6 
bewies Bellersheim Übersicht, 
bediente Löwel mit einer Kopf- 
ballvorlage. Gegen dessen Aufset- 
zer aus knapp 14 Metern war Weiß 

machtlos. 
In der Schlußphase verlor 

Schiedsrichter Aithaus dann voll- 
ends den Überblick. Nach einem 
vergleichsweise harmlosen Ver- 
gehen brummte er zunächst 
Krapp eine Zeitstrafe auf. Dafür 
ließ er es bei St^impf mit einer 
gelben Karte bewenden. Der hatte 
Sven Müller brutal von den Bei- 
nen geholt, als der SGE-Stürmer 
auf und davon war. Stumpf hätte 
sich selbst bei einer roten Karte 
nicht beschweren können. In der 
Nachspielzeit setzte Althaus sei- 
ner Leistung die Krone auf. Weil 
Müller bei einem FYeistoß den 
Abstand nicht einhielt, gab's auch 
für ihn eine Zeitstrafe, Althaus- 
Bilanz am Samstag nachmittag: 
drei Zeitstrafen und neun gelije 
Karten, davon sechs für Egels- 
bach. F^zit: Die Zuschauer sahen 
ein schwaches Spiel mit einem 
noch schwächeren Schiedsrich- 
ter 

SO Egelsbach; Arnold; Seitel, 
Krapp, Bellersheim, Dörr, Liebe 
(59. Cyrys), Löwel, Kaiser, Aleksid 
(84. Strich), Müller, Lauf. 

Viktoria Aschaffcnburg: Weiß; 
Correia, Dalkilic, Stipic, Zürlein, 
Matz (68. Zahn), Stumpf, Gesslein 
(78.Tobollik), Kapetanovic, Kloss, 
Parizon. Frank Mahn 

FSV Frankfurt — Borussia FuWa 
KSV Hessen Kassel — SV Wehen 
SG Egelsbach — Vikt, Aschaffenburg 
Eintracht Haiger — Eintr. Frankfurt Am, 
Rot-Weiß Walldorf — Rot-Weiss Frankfurt 
VfR Bürstadt — SV Wiesbaden 
Spvgg. Bad Homburg — FV Bad Vilbel 
VfL Martjurg — Kickers Offenbach 

1 Kickers Offenbach 25 16 7 2 60:28 
2 FSV Frankfurt 24 12 8 4 48:20 
3 Borussia Fulda 23 12 7 4 41:25 
4 KSV Hessen Kassel 24 11 9 4 46:30 
5 SG Egelsbach 25 14 3 8 45:31 
6 Rot-Weiss Frankfurt 25 10 8 7 47:37 
7 SV Wiesbaden 24 10 6 8 41:46 
8 SV Wehen 24 8 7 9 43:42 
9 Eintracht Haiger 24 6 10 8 25:31 

10 SC Neukirchen 23 9 3 11 46:39 
11 VfR Bürstadt 25 7 7 11 33:43 
12 Rot-Weiß Walldorf 23 6 8 9 25:36 
13 Eintr. Frankfurt Am. 24 7 6 11 32:41 
14 FV Bad Vilbel 25 9 2 ".4 34:45 
15 Vikt. Aschaffenburg 23 7 4 12 44:59 
16 Spvgg. Bad Homburg 24 4 5 15 33:57 
17 VfL Marburg 23 4 4 15 29:62 

3:0 
1:1 
2:1 
0:1 
1:1 
4:1 
0:1 
0:2 
39:11 
32:16 
31:15 
31:17 
31:19 
28:22 
26:22 
23:25 
22:26 
21:25 
21:29 
20:26 
20:28 
20:30 
18:28 
13:35 
12:34 

Am Mtttwoch (31. Min, 17J0 Uhr) •pMtn; VfB Maiburg • Eintracht Hnioer - 
1»J0 Uhr: SV Wehen-FSV Frankfurt. 
Am nieh«i«fl Samttag (3. April, IS Uhr) tpMM: Kickt» OffcniMeh 
Hmmd KaMd, SV WiMtNKton - SO EeeltbKh, Viktoria Awhatfenburg - rov 
Frankfurt. BotumI« Fukfa - Eintracht Halgsr, SV Wehen - 80 Neukirehen, - Sonn- 
tag (4, AprU, 1B Uhr): Rot-WeiM Frankfurt - VfB MortMjrg. FV Bad Vilt)el - Flot 
Weit) WoJkforf, Eintracht Frankfurt Amot. • Spvgg. Bad Homburg. Spietfrei 
BOntodt. 

KSV 
FSV 

: VfR 

Langen - Drei Spieltage vor 
Schluß sind in der zweiten Bas- 
ketball-Bundesliga Gruppe Süd 
die Würfel gefallen, wer als Mei- 
ster den Sprung ins Oberhaus ge- 
schafft hat. Erwartungsgemäß 
setzte sich der haushohe Favorit 
Steiner Bayreuth mit einem deut- 
lichen Sieg in Lieh durch, doch 
entscheidende Schützenhilfb er 
hielten die Finken vom TVL, der 
gleichzeitig den einzig noch ver- 
bliebenen Konkurrenten aus 
Baunach nach einem jederzeit 
spannenden und auch gutklassi- 
ge.n Spiel mit 90:88 bezwingen 
konnte. Offen ist nun nur noch 
die Abstiegsft-age, die sich zu ei- 
nem „Fbtofinish" zu entwickeln 
scheint, nachdem die BG Offen- 
bach/Neu-Isenburg in eigener 
Halle gegen den l^bellenletzten 
Bayern München unterlag und 
damit erneut in große Gefahr 
geriet. 

Wie gut der klare Erfolg in Obe- 
relchingen vor einer Woche dem 
TV Langen getan hatte, konnten 
die zahlreichen Zuschauer beim 
Spiel gegen den IVibellenzweiten 
FC Baunach deutlich erkennen. 
Mit viel Selbstbewußtsein ging 
die Mannschaft in das Spiel und 
eroberte sich von Anfang an eine 
Führung, die allerdings nur ein- 
mal mehr als neun Punkte betrug, 
denn die Gäste wollten sich na- 
türlich nicht ihre letzte, wenn 
auch eher theoretische Chance 
nehmen lassen, doch noch im 
Kampf um den Titel entscheiden- 
den Einfluß zu nehmen. Zwar bo- 
ten die Baunacher nur insgesamt 
sieben Akteure auf, doch führten 

sie eine äußerst geschlossene 
TVuppe auf das FVsld, bei der jeder 
Spieler für Punkte gut war, was 
die Verteidigungsarbeit für die 
Langener nicht gerade einfach 
machte. Die Partie wogte zur 
Fi*ude der Zuschauer hin und 
her, und über die Zwischenstände 
24:13, 31:24 und 37:31 kamen die 
Gäste in der Schlußminute noch 
einmal auf 40:41 heran. 

Im Gegensatz zu den letzten 
Spielen waren die „Giraffen" 
nach dem Wiederbeginn diesmal 
hellwach und bauten ihren Vor- 
sprung bis zur 30. Minute erst- 
mals auf zehn Punkte (68:58) aus. 
Doch auch dies war natürlich 
nicht die Entscheidung, denn die 
routinierten Franken kamen 
langsam aber sicher wieder he- 
ran. Eine Minute vor dem Ende 
stand die Partie beim 86:85 auf der 
Kippe, ehe die Langener mit zwei 
schönen Korberfolgen auf 90:85 
erhöhten. Der lange Duckarm, an- 
sonsten eher ein Mann für das 
Spiel unter dem Korb, verkürzte 
eine Minute vor dem Ende mit ei- 
nem „Dreier" auf 88:90 und dann 
begann die Nervenschlacht von 
neuem. Gleich zweimal hatten die 
Langener beim 1:1 die Chance, 
mit fyelwürfen die Partie endgül- 
tig zu ihren Gunsten zu entschei- 
den, doch Jedesmal tanzte der Ball 
auf dem Ring und fiel wieder her- 
aus. Doch auch die Gäste hatten 
kein Glück mehr, der letzte Ver- 
weiflungswurf ihres Amerikaners 
Mickens, der als „Dreier" im Er- 
folgsfalle zum Sieg ausgereicht 
hätte, verfehlte sein Ziel, so daß 

Auf Acha«: Ow Kameramann dreht von einem Wagen aus, der auf einer Schiene MufL Fblo:ast Warten auf den Elnaatz: Die Komparsen vom ttinzsport-Club Egelabach. Foto:a«t 

Ein Hauch von Hollywood auf dem Flugplatz 

Dreharbeiten für TV-Serie „Glückliche Reise" in Egelsbach / TSC-Mitglieder als Komparsen 

Folo:am 

die Langener am Ende nicht un- 
verdient knapp die Nase vorn be- 
hielten und damit zum drittenmal 
hintereinander gewannen konn- 
ten. 

Während die Saison langsam 
ihrem Ende zugeht, sind die Ver- 
antwortlichen des TVL schon 
wieder dabei, die Mannschaft Kir 
die kommende Spielzeit zusam- 
menzustellen. Nach Norbert 

Schiebelhut, dessen Vertrag oh- 
nehin noch für ein weiteres Jahr 
lief, haben zwischenzeitlich auch 
Thomas Krull und Robert Winter- 
mantel ihre Zusage gegeben, wei- 
terhin für die „Giraffen" auf 
Korbjagd zu gehen. Ftehlen wird 
ab sofort allerdings ein Mann, der 
als „Giraffe Earvin" so oft als 
„sechster Mann" für die Mann- 
schaft rund um das Spielfeld 

agierte. Jimmy, der Mann unter 
dem Kostüm, geht zurück in seine 
Heimat USA, er wird nur schwer 
zu ersetzen sein. 

TV Langen; Jürgen Neumann, 
Fblix Arndt (2), Klaus Neumann 
(6), Carsten Heinichen (10), Roi- 
ner Greunke (9), Thomas Krull 
(15), Bernd Neumann, Robert 
Wintermantel (7), F^ank Sill- 
mon (35). 

Carsten Heinichen (links) steuerte 16 Punkte zum überraschenden S0:88-8leg der „Giraffen" über den FC Bau- 
nach tiel. Folo:wenho 

Gerhard Speer, Birkenseeweg 
1, zum 86. Geburtstag am Mitt- 
woch, 31. März 

Eleonore Schroth, Bahnstraße 
27, zum 92. Geburtstag am Don- 
nerstag, 1. April 

Egelsbach (ast) - „Klappe, Ari- 
zona acht, die erste!" Eine Gruppe 
von Touristen, in T-Shirts oder 
hemdsärmelig mit umgehängten 
Fotoapparaten, setzt sich in Be- 
wegung, besteigt ein zweimotori- 
ges Flugzeug. Ein weiterer Flug- 
gast regt sich auf. Die Maschine 
sei bereits ausgebucht, teilt ihm 
der Pilot mit. Der Verärgerte geht 
zu einem anderen Flugzeug. Hier 
wird er mitgenommen. Und am 
Rand des Rollfeldes flattert die 
amerikanische Flagge. 

Plötzlich ertönt die Stimme des 
Regisseurs: „Schnitt! Das drehen 
wir gleich nochmal." Die Fbtogra- 
fen, die am Drehort stehen, ver- 
suchen, ein Foto zu erhaschen. 
Nicht nahe des Grand Canyons in 
Arizona beflnden wir uns. Es sind 
auch nicht 30 Grad Celsius und 
die Sonne scheint schon gar nicht. 
Wir befmden uns auf dem Flug- 
platz Egelsbach. Es ist Donners- 
tag, 10.45 Uhr. Ein beißend-kalter 
Wind weht, das Thermometer 
zeigt nur wenig über null Grad an. 
Jetzt stehen die fröhlichen Touri- 
sten wieder frierend in ihren far- 
benfrohen Sommerkleidern auf 
der Piste, die Reiseleiterin und 
Hauptdarstellerin Conny Glogger 
zieht sich eine warme Jacke über 
die Uniform. Nur wenige Minuten 
bleiben den Akteuren. Die Szene 
wird wiederholt; noch einige 
Male, bevor Regisseur und Kame- 
ramann zufrieden sind. 

Später wird man von den frie- 

renden Menschen nichts erahnen 
können. Wieder einmal entsteht 
die perfekte Illusion für die Zu- 
schauer an den Bildschirmen. 
Voraussichtlich Ende dieses Jah- 
res können sie dann die Szene in- 
nerhalb einer Episode der Serie 
„Glückliche Reise" sehen, ausge- 
strahlt von Pro 7. Dann wird nicht 
zu sehen sein, daß für drei Szenen 
der Egelsbacher Flugplatz im 
Vordergrund der Dreharbeiten 
stand. 

Buchstäblich ins Wasser gefal- 
len waren die Dreharbeiten am 
Originalschauplatz. Der Dauerre- 
gen in Arizona bescherte den 
Egelsbachem diese Abwechs- 
lung. FUr 80 Mark und ein Mittag- 
essen hatten sich sogar Egelsba- 
cher als Statisten geflinden. Tau- 
risten der „gehobenen Klasse" 
habe man haben wollen, erklärt 
Produktionsleiter Wolfgang 
Neuffer. Die Gemeinde haben den 
Ibnzsportclub empfohlen. Mit 
von der Partie - die auf den Be- 
trachter weniger sensationell als 
vielmehr grippeverdächtig wirkte 
- sind auch der Vorsitzende des 
TSC, Rudi Moritz, und TSC-Pres- 
sesprecher Klaus-Dieter Preuß. 
Man habe nur achtmal proben 
müssen, erzählt Moritz in einer 
Pause. „Das ist wenig", sagt er 
schon wie ein Profi. 

Achtmal um das Flugzeug lau- 
fen, Tickets vorzeigen, einsteigen 
und dabei „erwartungsfW>h" aus- 

ist bekanntlich für Jeden Spaß zu 
haben: TSC-Vorsitzender Rudi Mo- 
ritz diesmal In der Statistenrolle. 

Fotoiast 

DRK-Jahrestre£f 
Egelsbach - Der DRK-Ortsver- 

ein trifft sich am FVeitag, 2. April, 
20 Uhr, zu seiner Jahreshauptver- 
sammlung. Sie findet im Lehrsaal 
des DRK-Heims an der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle statt. 



Hoff mann's 
Gardinen- 
neu 
500 ml VITAIr 

fUSSBAD 
fihuhl mOtk 

PuWWHl 
Duniwell 
1 X Wasch 
läppen 
6 lagig 
30 Stuck 

A^Umm Al(tiv, 
llposome- 

* Creme 60mi 

C»'9fr«9 

Friskies 
Gourmet 
400 g je 

^273b Früchte, 
■JSTT^ Frucht- 

KomPf 

Baby öl-TUcher 

^ Ab sofort billiger: 

11 rm^MM ■ 
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Coral 
phosphatfrei 1,2 kg 

Verne! 
Konzentrat 1 le 

Frosch 
Fleckensalz 
500 g  

Tip Top 
Fensterwäsche 
II  

OSTEREINKAUFSTAGE 

i SIND SCHLECKER-TAGE 
2?9 

Air fresh Lufti 1 Stück, 
Air fresh Spray /%qq 
300 ml je 

General 

Bebe Gesichts 
Feuchtigkeitscreme so ml 
Reinigungs- 
milch 200 ml je 

zü 

Biff 
Wannenspray 
500 ml 

Duftspender H 
grün 30 g | 

|99 

Schaeben's Arnikasalbe 
100 ml 
Schaeben's 
Rlngelblumen- 
salbe 100 ml j 

799 

»iciNseN(r 

29?s| 

Efasit , 
vital- 
Fussbad nu GINSCNC 
400 g nranaoo 

18?® Efasit 
Fuss- 
balsam 
75 ml 

60 Stuck 

Wilkinson 
Classic 
10 er Klingen 
Wilkinson 
Rasierschaum 
200 ml je 

MOUSOW^ 
Poly Kur 
Shampoo, 
Spülung 
250 ml 

Oral 8 
Zahn- 
bürsten 
Indicator 

je   

4 Hoschen 
i windeln 
i 9'18 kg 
IBoy / Girl 

40 Stück 

Substral Dünge- 
stäbchen 
60 er je 

Substral Pflanzen- 
nahrung A 99 
500 ml 

Substral 
Düngetabletten 

25 er 

Odol med Anti - PIaque / 
Zahnfleisch ■ 
Aktiv 799 
500 ml je ■ ■ 
Kaloderma 
Lotion 
400 ml 

Vitakraft 
Meerschweinchen- 
Futter, 
Zwergkaninchen- 
Futter 
1 kg je 

I Ab sofort billiger J 

ASColorHR200| 

Pocketfarbfilm ! 

24 Auf- 099 ' 

nahmen ^ 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE - Artikel wie SCHLECKER 

Unglückliches 0:1 der Reserve 

Abstiegsgefahr für Egelsbacher wieder gestiegen 
Efelibaoh (f^) - Mit einer 

herben Enttäuschung endete 
das Spiel der SOE-Reserve am 
Samstag bei Grün-Weiß Darm- 
stadt. Die Egelsbacher verloren 
das Kellerduell mit 0:1 und sind 
dadurch wieder tiefer in den 
Abstiegskampf verstrickt wor- 
den. „Diese verlorenen Punkte 
zählen doppelt", ärgerte sich 
SOE-lVainer Hubertus Bau- 
mert. 

Die Zuschauer sahen ein 
Spiel, das keinen Sieger ver- 
dient hatte. Torchancen waren 
auf beiden Selten Mangelware, 

das Geschehen spielte sich im 
Mittelfeld ab. In der 45. Minute 
gelang den Gastgebern das ent- 
scheidende Ibr. Nach einem 
FVeistoD aus zirka 25 Metern 
klatschte Joachim Nink den Ball 
nur ab und ein Darmstädter 
„staubte" ab. Kurz vor Schluß 
hatte Stefan Simm Pech, als er 
nur den Pfosten traf. 

Möglicherweise hätten sich 
die Gäste besser verkaufen 
können, wenn das Spiel am 
Sonntag ausgetragen worden 
wäre. Dann hätten noch einige 
Spieler aus dem Oberligakader 

zur Verfügung gestanden. „Da 
hat jemand im Verein geschla- 
fen", sagte Baumert. Nachdem 
Orün-WeiO Darmstadt die Ver- 
legung der Partie beantragt 
hatte, regte sich in E^elsbach 
zunächst kein Widerspruch. Ali 
die SGE dann reagierte, war es 
zu spät. Die Grün-Weißen be- 
standen auf dem Samstagster- 
min. 

SOE-Reierve: Nink; Simm, 
Rauth, Lama, Kurz, Kern, 
Hölzke, Gaidas, Beer, Malecha 
(80. Dujic), Hackl. 
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Überraschender Sieg des SKV 

Erste Mannschaft feierte ihren zweiten Saisonerfolg 
Langen - Die dritte Mannschaft 

des SKV trat gegen Gut Holz 
Mühlheim an und verlor mit 
1783:1854 Holz. Im Langener 
Ttam brachten nur die zwei 
Egelsbacher R. Wurm mit 380 und 
H. Knöß mit 396 Holz sehr gute 
Ergebnisse. Es spielten außer- 
dem; N. Jost (324), H. Roß (329), R. 
Rühl (330) und K. Krüger (339). 

Die erste Garnitur empfing 
TVeue Ftest FVankfUrt. Die Spieler 
um Rudi Sommer machten das 
Unglaubliche wahr, stellten dem 
Mitanwärter um den Aufstieg ein 
Bein und leisteten den SSG-Keg- 
lern Schützenhilfe für deren Auf- 
stiegsambitionen. Im Startpaar 

spielte P Brenner wichtige 409 
Holz an der Seite von R. Sommer, 
der auf 373 Holz kam. Das Mittel- 
paar J. Popp (307) und K. Schlapp 
(362, Streichergebnis) gaben dem 
Schlußpaar einen 4B-Holz-Vor- 
sprung mit auf die Bahn. G. Mül- 
ler gab 30 Holz an seinen Ciegen- 
spieler ab. An seiner Seite spielte 
Ivo Vukasovic, der mit 422 Holz 
bewies, daß die 430 aus der Vorwo- 
che keine einmalige Sache waren. 
Er nahm seinem Gegenspieler 13 
Holz ab und sicherte von dem Vor- 
sprung noch 31 Holz, die zum 
zweiten Sieg in der Runde reich- 
ten. Der Wettkampf endete 
1065:1934. 

Die zweite Mannschaft wahrte 
mit einem 1871;1796-Sieg gegen 
die FT Dörnigheim ihre Auf- 
stiegschance. H. Wolfen eröffnete 
mit 370 Holz den Reigen der 
schlechten Ergebnisse. K. 
Schulze, der die vorige Woche mit 
410 Holz von der Bahn kam, 
brachte es auf klägliche 334 Holz 
und lieferte das Streichergebnis. 
L. Sander reihte sich im Mittel- 
paar mit 360 nahtlos in das Mantv 
Schaftsniveau ein, baute aber ne- 
ben A. Rittner (383) den Vor- 
sprung noch auf 80 Holz aus. Das 
Schlußpaar M. Seipel mit 374 und 
A. Weißelberg mit 383 Holz rettete 
den Vorsprung über die Runde. 
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PRÄMIEN-GUTSCHEIN 
Dtn Ki dam nstanttatandtn BMMicMn mgege- bman Lm« habe ich gtwortMn. 
0« AuMmng dar WsrtMpitmto 6rioM «nl, vwm dir 
naua MxvmanTnAidaalana 3 Monato dm Bezugiixalt bazaMhü 
Dar Prtmianwunacti kann nacMrtQüch nicM gatndart twardan. 

Ptimiimunwti 

8M« 

BESTEU^CHEIN 
Hiatm« baatala ich zum (Sa Ljnganar Zaitung, 

24 Ihtonalan und waitar tM 
nur zum 

... ^' —.     —■ ~ — .1 ■.■ schriftlich baim Vartag aangähan. 
ich haba itainan gamainaaman Hauahalt mit dam VamMlar. MH diaaar BaataKung 
iat liaina i<(ind>gung ainaa baatahandan Abonnamamt vartiundan. Ich hatM das 
Rachl, diaaa Baatalung innaihalb von 7 Tigan (Abaandadatum gancign Khriftlich zu «Marrutan Mi: 
UngwMT ZiHung, DsniMtidt«' Strtf« 26, «070 UngM 

Vormm« 

8»ilt 
ich «miAchtlM dtn Vorlag, bit wf Wkiirni dit Bczugigibührtn für rntki Abon- rmrni bai FMgkaü alnzuziahan und main Konto anlapracharxl zu balaatan. 

bai Spittiiaaa, Bank. Fialbaz. Poanchackaml 
Konto dia artordailcha Oackung nkM auMat. 10 baalahl Milarw daa 

MinallM 1^ Varpichtung zur BnlAaung. Primianwatbungan gallan nkM 
bEig««aMalkjngan, Mr Wirbung von Ehapartnam odir Im gWchan Hauaha« labanda Paraonan und IutIMk'w 

ÜKtganalOtung Darmttidt«r Straß« 26,6070 Langen 

Severin Kaffeeautomat 5520 
1 bit 8 Tasten, Wasserstands- 
anzeige, Deckel hochklapp- 
ber, WarmhaKeplatte mit 
beleuchtetetTi Ein- und 
Ausschalter, RKer 1 x 4, Qlas- 
kanne mit Deckel, Kunatstoft- 
gehAuse ohne Dekor 

Beet.-Nr. 63606 

Severin Fön 
„New Line 1600" 

Alt-Nr. 63819 
■ UntartKachung daa Kochvorgangi durch Dampl- 

Stop-Automatik 
Art.-Nr 63823 

Kleinbildkamera nit Motor (?) 
einlach zu bedlanan durch: 
■ automatitche Fllmainttdelung 
• automadachan RImtranspoit 
- motorltcha Rückapulung 
• aingabautsn Elaktronanblitz 

Art.-Nr. 81070 

Toaater 
mit Aufsatz 
- stufenlooer 

BrAununflcgrad 
•automatische 

A(>ich«ltung 

Art.-Nr. 63813 

Kettier Dreirad 
Junior" 
■ atabüar Stauarkopf 

kunststoffgaUgert 
■ tailbaraa Rahmanrohr 

ainlacha Montage 
■ bequemer Kunatatoll- 

lüz. 3lach vantanbar 
- Uetar Schwerpunkt ■ hoha KippaKharhait 
• breite Rider mit ipoitlk:hen Faigenbienden 
■ Sicherheitspedaia 
für Kinder von 2 Me S Jahre Art.-Nr. 80684 

■ leiaer FAn mit DMuaor-Aufaatz 
zum schonenden Trocknen 

■ auewachaalbarar Haar- und StaubNter 

Severin 
Wassericociier 
Kocii Fix 

Energleaparender 
Wasaencocher mit 
1500 Watt Leistung 

• Inhalt bia zu 1,7 Utar 
■ leat aingestelller 

Temperaturregler und 
zusitzlkiier Trocken- 
gahschutz 

Neue Leser werben ^ängaw^atuiw 

rrOTI-VfvrKZvUQKOTTOr 
69tig. 

- Ideal für Hobby und Beruf 
- hochwertiges Spezial- 

werfczeug Im Kunststoffkasten 
Art.-Nr 10085 

bedarf manchmal nur einer Frage! 

Severin Dampf- 
bügeleisen 
mit Supar- 
Dampfttoß 
• antlhaltbeschkihtete 

Bügelsohle 
' transparenter Wassertank - Kontrollouchte 
- stutenloss Temperaturregelung - Spraysinrichtung 
- Beheizung ca. 1000 Watt Art.-Nr. 63849 

Reise-Set „Textii" 4tig 
klaal für Wochenende und Urlaub 
■ OroSer Koflar 80 x 38 x 20 cm 
- Reiaetaacha SO x 38 x 14 cm 
■ Umhtngetaacha 23 x 17 x 7 cm 
• Meine Alzvncktaache 
Beetehend aue hochwertigam 
SagaHuch mH hellem Kunadeder 
Art-Nr. 60S82 

■ Beheizung ca. 1800 Watt 
■ Überhltzungaachutz 
- 8 verschiedene Wirme- u. 

Drehzahlkombinationen für 
IndivkluaHee Trocknen 

• zuatlzlk:he KaK-Taat-Stule 260 Walt 
• aüaelligo Gummi-Ruiachak:henjng 
■ OnduüerdOae 

In Mühlheim unter die Räder gekonunen 

Deprimierende 0:5-Niederiage der SSG / Klassenerhalt in weiter Perne 

Jugendfioßball 

SSG Langen 
F: SO Ofltunhaln - SSO 3:2 (1:0) 

Mit drei Wbchen Verspätung 
startete die F-Jugend der SSG 
Langen in die Rückrunde der 
Meisterschaftsspiele. Eine Ma- 
sem-„Epidemie" hatte mehr als 
die Hälfte der Mannschaft außer 
Qefecht gesetzt. Diesen IVai- 
ningsrückstand merkte man den 
jungen Langener Spielern deut- 
lich an. Der Wille war da, aber die 
Kraft reichte noch nicht. So über- 
nahm die SO Götzenhain von An- 
fang an die Initiative. Gelegentli- 
che Gegenstöße der SSG wurden 
schon im Mittelfeld abgefangen. 
In der Mitte der ersten Halbzeit 
gelang dann der SG Gätzenhain 
nach einem Patzer in der Lan- 
gener Abwehr das 1:0. Mit diesem 
Ergebnis wurden die Seiten ge- 
wechselt. 

Nach der Pause kam die SSG 
besser ins Spiel und konnte eini- 

ge Ibrchancen erkämpfen. In die- 
se Angriffsphase hinein fiel das 
2:0 fUr Götzenhain durch einen 
Konter. Die Spieler um Tbrwart 
Florian Langer ließen sich aber 
nicht entmutigen und drängten 
weiter auf das gegnerische Ibr 
Dieser Offensivgeist wurde 
schließlich mit dem 1;2-An- 
schlußtreffer durch Marco Betz 
belohnt. Nach diesem Erfolg woll- 
ten die Langener Spieler noch 
mehr erreichen und legten alle 
vorhandenen Kräfte in den An- 
griff. Und wieder war es die Folge 
eines schnellen Gegenstoßes, daß 
die SG Götzenhain auf 3:1 davon- 
ziehen konnte. Marco Betz erziel- 
te zwei Minuten vor Schluß wie- 
derum den Anschlußtreffer, aber 
die massierte Deckung aus Göt- 
zenhain hielt diesen Vorsprung. 

FUr die SSG spielten; Florian 
Langer, Marco Betz (2), Marc Gal- 
lus, Andre Malitz, Patrick Müller, 
Manuel Smolcic, Patrik Schüler, 
Sebastian Wadas, Pierre Wester- 
wald. 

Langen (rg) - Mindestens einen 
Punkt wollte das Schlußlicht der 
Bezirksliga Offenbach, die SSG 
Langen, am Sonntag bei der KV 
Mühlheim holen. Am Ende stand 
jedoch eine deftige 0:5-Nieder- 
lage zu Buche. Damit rückt der 
Klassenerhalt in immer weitere 
E^rne. Acht Spieltage vor Ab- 
schluß der Punktrunde beträgt 
der Abstand der SSO-Kicker zum 
rettenden Ufer vier Zähler. 

Weil Not (KV Mühlhelm) gegen 
Elend (SSG Langen) spielte, war 
es nicht vewunderlich, daß die 
Partie niedriges Niveau hatte. 
Während die Kickers Viktoria al- 
lenfalls Mittelmaß bot, geriet das 
Team von Armin Stemheimer 
vollkommen außer TVitt. Viel- 
leicht sei man bereits mit einer 
angeknacksten Moral in die Be- 

gegnung hineingegangen, da in 
den letzten vier Spielen trotz gu- 
ter Leistungen nur 3:5 Punkte er- 
zielt werden konnten, betrieb 
man im SSO-Lager Ursachenfor- 
schung. Doch so richtig erklären 
vermochte die hohe Niederlage 
niemand. 

Wenn man ganz unten ist, 
scheint einem auch das Pech an 
den (F\ißball)-Stiefeln zu kleben. 
So geschehen bei der SSO Se- 
kunden vor dem Halbzeitpfiff: Im 
Übereifer des Gefechts unterlief 
Joachim Oolletz ein Eigentor. Zu 
einem ungünstigeren Zeitpunkt 
hätte das 0:1 kaum fallen können. 
Die zweite Spielhälfte begann so 
wie die erste geendet hatte, näm- 
lich mit einem unglücklichen Ge- 
gentreffer. Nach einem Foul an 
Torwart Sven Thierolf verhängte 

der Unparteiische nach dessen 
lautstarker Beschwerde über die 
Attacke einen indirekten fVeistoß 
gegen die SSG. Dabei kam es zu 
einem Handspiel eines SSG-Kik- 
kers. Bei dem fälligen Elfmeter in 
der 50. Minute gab's nichts zu hal- 
ten. 

Nun war der Widerstand des 
Tabellenletzten gebrochen. Auch 
zwei nach einer Stunde einge- 
wechselte SSO-Kräfte, der ange- 
schlagene Spielertrainer Armin 
Stemheimer und Arthur Rinke, 
konnten den Einbruch nicht ver- 
hindern. Innerhalb von zehn Mi- 
nuten, zwischen der 72. und 82. 
Minute, holte Keeper Thierolf 
drei weitere Male den Ball aus den 
Maschen. Die letzte Viertelstunde 
mußten die Langener mit neun 
Feldspielern bestreiten. Marcel 

Starke war verletzt ausgeschie- 
den. Nicht weniger traurig war die 
l^tsache, daß die SSG Langen die 
gesamte Spielzeit über zu keiner 
einzigen echten Torchance kam. 

TVotz allem FVust bleibt der 
SSO ein TVost: Solch ein 0:5-De- 
bakel kann man leichter verges- 
sen als eine knappe Niederlage. 
Viel Zeit zum Giebeln bleibt eh 
nicht. Am kommenden Sonntag 
empfängt die SSO Langen den 
Elften der Ibbelle, den Türk. SV 
Neu-Isenburg. Angesichts der 
brenzligen Situation zählt nur ein 
Heimsieg. 

SSG Langen: Thierolf; Benz, J. 
Golletz, Rühl, Herbert, Starke, 
Wojtech, Rockstein, Betz, Cyrys, 
W. Oolletz (Steinheimer, Rinke). 
Reserve: ausgefallen. 

Hoizsciiaciispiel 
Bn sehr gut verarbeüelas, lorm- 
schAnes Schachspiel, natürtuh 
aus lackiertem Holz, 
zu einem Kasten 
zuaammen klappbar, 
damit die handvarzierten 
Ahomhoizflguren wohigsordnet 
darin transportisrt werden kAnnen. 

Ein überraschendes 1:1 beim TSV Nieder-Ramstadt 
Langen (fkn) - Für eine positive 

Überraschung sorgte der FC Lan- 
gen am Sonntag beim TSV Nie- 
derRamstadt. Der „Club" 
knöpfte dem Spitzenreiter beim 
1.1 völlig unerwartet einen Punkt 
ab. Die Gastgeber benötigten so- 
gar einen Elfmeter, um den von 
Stefan Seibel in der 70. Minute er- 
zielten Führungstreffer auszu- 
gleichen. Nach diesem Punktge- 
winn müssen sich die Langener 
um den Klassenerhalt eigentlich 
nicht mehr sorgen. Sechs Punkte 
Vorsprung hat der FCL auf die 
SKO Gräfenhausen, die derzeit 
auf Rang 14 (Relegationsplatz) 
liegt. 

Die wenigen Anhänger des 
„Clubs", die den Weg nach Nie- 
der-Ramstadt nicht gescheut hat- 
ten, trauten ihren Augen kaurn. 
Die Mannschaft von Günther Du- 
tin6 spielte wie aus einem Guß, 
bot dem TVibellenführer und 

haushohen Favoriten von Beginn 
an Paroli. Die Gastgeber 
schwächten sich allerdings schon 
früh selbst. Nach einer knappen 
Viertelstunde zog Reibold die 
Notbremse, als Achim Pritzel 
fVeie Bahn hatte. Der Nieder- 
Ramstädter durfte fWthzeitig zum 
Duschen gehen. 

TVotz der Unterzahl hatten die 
Platzherren ein leichtes Überge- 
wicht, aber der FCL hielt spiele- 
risch und kämpferisch dagegen. 
In der 25. Minute traf Reichert 
nur das Außennetz. Nach dem 
Seitenwechsel versuchten es die 
Gastgeber mit der Brechstange, 
brachten die Langener Abwehr 
aber nur selten in Verlegenheit. 
TVainer Dutinä bewies indes ein 
glückliches Händchen, als er Rei- 
chert in der Kabine Heß und für 
ihn Stefan Seibel auf den Platz 
schickte. Der schloß nämlich in 
der 70. Minute einen mustergülti- 

gen Konter mit einem Schuß in 
den Winkel ab. Eine Sensation 
schien sich anzubahnen. 

Doch nur sechs Minuten nach 
dem Langener FUhrungstreffer 
kamen die Gastgeber zum Aus- 
gleich. Pietrowski unterlief im 
Strafraum ein Handspiel. Den fäl- 
ligen Strafstoß verwandelte Wag- 
ner zum 1:1. Bereits Im Gegenzug 
wäre der „Club" fast doch noch 
auf die Siegerstraße gelangt. 
Doch nachdem Uwe Grohmann 
zwei Nieder-Ramstädter versetzt 
hatte, schoß er den Ball um Haa- 
resbreite am Tar vorbei. 

FC Langen: Schlapp; Pie- 
trowski, Schwierz, Oieler, Lang, 
Reichert (46. Seibel), FVeisens, 
Pritzel, M. Grohmann, Meyerhö- 
fer, U. Grohmann. 

Die Reserve gewann durch ein 
Tar von Fischer mit 1:0 bleibt wei- 
terhin l^bellenfUhrer. 

. -i»/ r 

Stafan Salbal (hiar Im Splal gagan Waltaratadl) wurda In dar Pauaa aingawachaalt und arzlalta In dar 70. Minuta 
dia Führung für dan FCL. Spitzanrallar NIadar-Ramaladt glich kurz darauf zum 1:1-Endatand aua. Foto:fm 

Starker FC Langen 

Spitzenreiter einen 
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Völlig unerwartet und viel zu früh ist meine geliebte Frau, unsere 
liebe Mutter und Oma 

Renate Ziegler 

geb. Rausch 
21.4.1935 25.3.1993 

durch einen Verkehrsunfall für immer von uns gegangen. 

In Liebe und stiller Trauer: 
Günther Ziegler 
Stefan und Andrea Ziegler, Christoph und Katharina 
Sylvia Ziegler und Isabel 
Martina Ziegler 
Harald Ziegler 

6070 Langen, Steubenstraße 26 
» 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 6. April 1993, um 10.15 Uhr auf dem Friedhof 
in Langen statt. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

R*g«*ung zu Ltbztittn - Umb«ttung«n - SIrg«, WlKtw, Umtn In vl«- 
Itn AuilOhrungtn und gUnitIgcr PriligMtaltung - AuiHlhrung kom- 
pWtw B«li«l2ung«n - Triu«rani»lfl»n - Druck«ich«n - T»l«flr«mnw 
- Blumtndtkorilkinw - Qribm«l(ng«l«g«nhelt(n - all« rormilltlMn 
- auch Ranta - Krankankaaaa t Varakharungan^ 
Immar dianitbaralt - aul Anruf Hauabaauch 
Unvart>lndlk;tw Baratung In allan AngalaganhaHan 

Pietät Daum • 6070 Langen 
FahrgatM 1 • Talafon 06103/2 29 68 
aalt Uber 100 Jahran In Fimlllanbaaltz 

Ollimiuis/oilcii ■ 
MohHÜO ISOOUlii 
Sa 8.30 ht'OO.lJhr' ' 

Grill 

IMBIS^ 

ab 1. April '93 
Kurf-Sthuhmacher-Ring 
£cke Siemensstraße 
Egelsbach 
Inh.: B. Lagiewka 

Ellie-ati§t Hummelsiep 
2161 Hollern 

Frische aus deutschen Landen 
Aj>f*l, Kl. 1,10 kg   . OM17.SO Ca«oranM( 

JonafloM   OM 16.60 Rottr BoAoop DM 14.60 _. . MA« AI» ipM I U ftA_1.. nAJ 4 O CA 
Col Orange 7Q/S0... Cox Oranoe 6070 DM 14.50 
Elttar DM17.M Ingrid Marte DM12.S0 aoMenDellcloua.M.... DM 16.50 Qloater DM13.50 
ANOlBOTi Eletar. Jonaaold ♦ Roter Boakoop. Ki. II DM 12.00 Maroc Apfelalnen. Kl. I Klata DM 24.50 - Florida Orapefnm 

Verkauf vom LIcw, am Donneratag, 1. April 1M3 
14.30 Lengen, StadthaMe 
16.00 Langen, Bahnhof 

16.30 Egelabach. Berllr>er Platx 10.00 Langen, 80dl. RIngetr. Friedhof 

LUFT IST LEBEN 

WtlUre Informaflofltn gibCi btl Orttnpeoia. lihrelban Sie um, wir ant* 
worlan poilwendand: Grttnpaoit 
e.V., Vorsetien 53, 3000 Hamburg II.' 

Ü^i^cner^atung 
ECBLABACHER NACHRJCHTEN AMTtVKaRONDlOUNOtatATT fOA LANOIN UND lOILiaACN 

21012 
«TToii 

HEIMATZEITUNG 

für Langen und Umgebung 
Mit alnar varkauttan Auflaga von 
6000 Examplaran arralcht dia 
LANQENER ZEITUNQ wöchanlllch übar 
16 000 Laaar, Abonnamant-Prala , 
nur 7.S0 DM monatlich. 
Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverbindlich! 

^ An die LANQENER ZEITUNQ 
Darmstkdter StraBa 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Oagan Elnaandung diaaaa Qutachalnaa arhalta Ich 
zwal Wochan lang koatanloa und ohna |ada Var- 
plllchtung dIa 

LANQENER ZEITUNQ 

PotltfitiaMu Wohnort 

fangawZmim^Q 
die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung linden. 

Allgemelnpraxls 

Dr. Agathe Hancke 
Langen, Gartenstraße 72 

Sprechstundenbeginn: Donnerstag, 1. April 1993 

W. Grimm 
2100 SUd«, • (0 41 41) 60 94 fli 

Altiander Apfel u. Birnen, Kl. 1,10 kg neno zu Sonderpreisen! 
Ingrid Marie, Qloeter, Qolden Dellclous, Finkenwerder.. 12.- 
Jonagold, Roter Boskoop 15.- 
Elstar, Cox Orange 16.- 
AuUerdem: Orangen, Rote Grapefruits und Kiwlsl 

Verkauf vom Lkw, MIttwooh, den 31. 3.1993 
10.40 Gdtnnhaln, Bahnhof 10.50 Drelelohenhaln, Bahnhof 11.00 8pr«ndllna«n, Featplats 

11.as Lanoon, Bahnhof 11.40 Langan. Btadthalla 

AoMunoll Jeder 20. Kunde eitilN eine Klfte Nlwls oraUtll 

|£anflencrÄtung 
tCRLSMaiDI NACHWCHTIM 
■ ••••■ attMMiiiiaiiiiiM J M« aittM e»n>u 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 1011-12 
Öffnungszelten; 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schrelbwareh-Llndner, Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wllke, Bahnstrai3e 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe Ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe Ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr In der Geschäftsstelle In 
Langen aufgegeben werden. 

X- 
Förderer der 
Stift urtg 
xum Schutie 
gefihrdeler 
Pflanxen e V. 
KalkuMttra6e 24. 
5300 Bonrt3 

Ich mochte die ArtNHt 
des Fordervereini unterüütien Bitte 
•chichen 6le mir 
Informationen und ein BeHrtttelormular 

8(ra6e 

PL2/Ort 

Unsere gute Mutti und Oma hat sich von uns verabschiedet und ihre 
liebevoll schaffenden Hände in den Schoß gelegt. 

Luise Sallwey 

geb. Heil 
* 18. 1. 1907 t 25. 3. 1993 

Uns wird ihre Fürsorge fehlen. 

Wir bleiben in Liebe verbunden: 
Else Steiger geb. Sallwey und Fred 
Sabine und Susanne 
sowie ihre Geschwister, Schwägerin und Schwager 
mit ihren Angehörigen 

6070 Langen, Feldstraße 54 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 30. März 1993, um 10.15 Uhr 
auf dem Friedhof in Langen statt. 

Anstelle von Kränzen und Blumen erbitten wir eine Spende an die Ar- 
beiterwohlfahrt in Langen, Kontonummer 27 001 288, BLZ 506 521 24 
bei der Sparkasse Langen-Seligenstadt. 

Von Beileidsbezeugungen am Grabe bitten wir abzusehen. 

LANQENER 

AI^ENTE 

8TADTHALLE 
Fr. 2. 4. • 20 Uhr 

DERNIANNVON 
LAMANCIU 
Mualcal von Dala 

Waasatmann 
Mualk von MItch Lalgh 

Fr. 23.4. - 20 Uhr 
Konzert mit 

NIATTHIAS LORENZ 
Vlokmcallo aolo 

Sa. 24. 4. - 20 Uhr 
DESPiMSGHEFlEGE 

Schwank u.a. mit 
Frtadrich Schütter 

Mo. 26. 4.-15 Uhr 
pppiuuKsnniMPF 

lür KIndar ab 6 Jahran 

Praxis Dr. med. Greifenstein 
Qoethestraße 7, langen 

lat vom 5.4.-16.4.1993 geschloasen 
Vertretung: Dr. med. Hancke, Tel. 2 31 61, Dr. med. 
Köhl/Sievert, Tei. 2 37 97, Prof. Dr. Jork, Tel. 2 36 72, 

Dr. med. Schreiber, Tei. 2 37 40 bis 11.4. 93 

Mwwwwaw "11 «mtiltfiiJail" 

wir auchan für einen Mltartieltar 
3-Zimmer- 

Wohnung 
Küche, Bad, In Langen 

ab 1. 5.1993 
Boder^ataller Hana KIrachIg 

Streaemannatr. 11 
6062 Oreleich-SprendlIngen 
Telefon 0161/2 62 54 SO 

Dach- 
Neu- UmdecKuntfftn 

Jürgen Rinker 
Bedacixingtoeeeilschaft rr^ NordttraM 0450. Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarechafi 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhaueen 00150 / 618 70 

Zeltungaleser 
wisaen mehr! 

'■*1', lii'ifi-fiiI-' ••• 'I',1 'im w. i'I.ni- (i! ;i.. ' i.'.'i. 
' (W tri i'i fiHj It ijpl ' {.* II) i »•'ti! ''i' III.-: y ■ I 'JV J •fl i -i'yKii'ti nr . 

l'M'iV- . th ' 1'' Hl'. i; I' • Vilich«'»» wit 
in guten Gösch.illbl.inf" in Oili-n .ib 2000 tinwohiiprn 

LADENLOKALE 
mit Vorkaufsflochori ab 100 itt' 

Wii bielcn IhiiiMi. 
Laogffishgof» fjlirMvrrlMQ /u TclOfOHv 
mArVIgnrcchlr. f.lii'lr Ü7391 504 242 
Ubotnahfnn p / j'c'rtrm sp.ilrn't) 
Wir verhandeln ubor: . 276. 282 
Mi0tvofaus/.»iiiifn(jf>. . i'iM'.otj.tUiiif-rn.tiHii.. Aiif»h 
SCHLECKEH I. *p.msmiis.ihloiltHiq • ' 5 

Angebotsinformation 4 
Ihres Frische-Treffpunktes 

£ 

T 

\ 

Annallaaa Rothanbargar 

Wir dürfen nicht 
untätig zuselien, 

wie die Netur 
immer ärmer wird 

Deshalb: 

Helfen auch Sie! 
Das Sandköpfchen, 
Blume des Jahres 1990, steht 
stellvertretend für alle 
gefährdeten Pflanzenarlen. 
Schon mit einer Spende von 
M DM Im Jahr können Sie 
bedrohte Pflaruen und Ihre 
LebensrAume schützen hellen! 

Seit 1977 hat die Stiftung zum Schulze gafthrdeter Pflanzen 
gemeinsam mit ihrem Färdervereln wertvolle Biotope In den 

meisten Bundeslandern erwortien bzw. gepachtet und gepflegt, 
wissenschaftliche Untersuchungen und Veröffentlichungen 

gefördert u. a. mehr. 

Spenden: Stiftung Pflanzen, Postgiroamt Köln 43 44-506 

SiücV^ 

2.^ 
Junges Gemüse^ 

jetzt Msch eingetroffen. 

Der FHachm-TMfer: 

:Spelsekartoffeln 
Sorte: Blntje. mehlig-kochend 

, Kl.l. 
2.5 kg- 
Netz 

ne: Bimie. meniig-Kocnena 

1.99 
Rinder- 
Schmorbraten 
aus dem saftigen Schulterstück, 
1 kg 

12.99 

Allgäuer 
Emmentaler 
45% Fett I, Tr., 
ca. 300 g Stück 
lOOg 

1.29 
Costa Lachsfbrelle 
aus Skandinavien, zartfleischige 
Delikatesse aus der Tiefkühltruhe, 
lOOOg 

15.99 

mm 

w 
Diät-Säft Punica Diät-Safte 

und Nel(tare 

je 1 -Liter 
Flasche 
(■!•-.30 Pfand! 1.69 
Homa Gold oder 
Homa Gold leicht 

je 500 g- 
Becher 

1.29 

Über 200 x Im Riiein-Main-Gebiet 

TE] RrGEIjMÄNX 


